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Jahrgang 1825, 
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“ Zu Haben kei ‚dem Koͤuigl. Hofpoſtamte daſelbſt und bei allen übrigen Köngt. Poſtaͤmtern 


der Provinz. 


Crei 15 Silbergroſchen, und mit einem alphabetiſchen Sachs und Namenregiſter fiber. ben ganzen 
Jahrgang und einem Anpaltsoerjeignif des Ertrablatts 18 Silbergroſchen 9 Pfennige.) 
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Chronologiſche Ueberſicht 


der in dem Amtsblatte der Konlgl. Regierung zu Potsdam und ber Stadt Berlin Im Iften Quartal 
1825 erfchlenenen Verordnungen und Bekanntmachungen, nad) Ordnung der Materien. 

ie Verord: d Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung find durch die bloße 

Bemertung Nummer, die 326 Kammergerihte. — ein K, bie "des —E —— 
durch die Buchſtaben P C, die des Konſiſtoriums der Provinz Brandenburg durch die 
Buchſtaben Co., und bie des Polizei: Praͤſidiums don ” Belin durch die Buchſtaben P P 


neben der Nummer bezeichnet. 
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. 8: E53 . Juhalt der Verordnungen und Drttmapmgn . | 33 
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“ L Abgaben, Vandesherrliche. \ 

R A. Zoul⸗und Steuerfahen und Salzſachen. j 
geb. 8/26 Veſtimmungen über die Weinverfteuerung - . - . » 18 38 

45131 Beftimmungen den Salzverkauf betreffend . ’ . 9 ‘42 

B. Ehauffeefachen. 
Jan. 20)18 Die Chauſſeegeld⸗Erhebung auf der Chauffee"von Tiefenſee bis Neuſiadt· 
Eberswalde geſchieht vom 1. März 1825 ab,in Trampe 6 % 
eb. 18|27 Allgemeine Beftimmungen in Betreff der Chauffeegeld= Erhedung | 8 3: 
. C. Gemerbfteuer . 
Sb. 11 eftimmung äber bie Geiverbficuer vom Fleiſchverkauf . . 43 
— D. Stempel. — 
Dez. 171 3 Verlaͤngerter Termin zum Abſatz und Gebrauch des u Gtempelpa: 
| pierd bis zum Schluffe des Jahres 1825 . 1 3 
gan.19,16 Stempel=Diftribution in Zechlin » sl, 3 
. 20| 7 K. |Beftimmungen wegen Einreichung ber Erbſchafts⸗ Etempel⸗Tabellen 4 21 
ded. 21 12 K. |Beflimmungen wegen des Stempels zu Vollmachten . + ja 6 
b IE Domainenz, Forſt- unb Baufachen. 
Da.23| 6 Beflinnmungen wegen Wfeberher: ing ber durch Sturm verun ten — 
* j Schäden an ben Kirchen Ph Patronats . Pla 2 7 
Ya. 6| 8 Beflimmungen wegen Ablöfung”der Meinen Domanial-Menten «73 43 

49)12 Beftimmungen uͤber bie, Formen und Maafe ber Mauerfteine . 1 ä 49 
Zed. 18128 Fernere Beſſimmung wegen Wblöfung Heiner DomanialeRenten '°." | 8 39 
. I. Juſtizſachen. . 

16) 5K Veſtimriun en in Betreff ber Urlaubsgeſuche bez Juſtizoffizianten — 
m ıK — des $ 456 der Kriminal-Ordnung in — auf die a 1 

- Obbultion der Leichname der Seldſtmoͤtder. 44 3: 
- 93] 2 K. Einrichtung des Hypothekenweſens im Herzogthum Gachfen | 2 8 
San. 6) 4 K. |AUufforderung zur Einfendung der Hypothelentabellen pro 1824 . [3 9 
311 8 X. — in Beziehung auf ben Verluſt des ðLandwehrkreuzes oder bes 2 
National: Militair⸗ Abjeichens. 549 44 
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Sunt bee Verordnungen und Befanntmadungen. . J 


Nummer der 


Datum der 
Verordnungen. 
Is) — 


Geb. 10|10 oem 3 in in — des Pilitair-Gerichtößandes in Kriminal⸗ und 
njurienſachen 
28|14 Beſtimmung wegen Erhebun von Ka; ſen Quoten bei den Unter; 
Mrz. 8[1'P. C.|Beftinnmungen in % Vörmuind 1005 Sal . " gerihten 


IV. Kaffene, Krebits und Shuldenwelen unb Reh 
nungs s Ungelegenheiten., 
Jau. 3 3K —** — zur Anzeige über die abgehaltenen Reviſit fionen der Galas 
rie 
7| 4 Die Emittirung ber neuen Kaffen » Untveifungen und Vefchreibung der 
Apeinte derfelben zu 5 Thl. unb 4 Thl. 
13| 6 K. |Aufforderung an bie Untergerichte zur Beobachtung ber Dorſchriften im 
Betreff der Zahlungen in Kaffenanmeifungen 
sır ne der präffäbicten Staats » Shulofgein» Friminn der 
ten 3iehung . . . 
45113 Die Zwangszahlungen in Kaffenanteifungen betreffend 
4944 Wegen ber ngöverpflicttung zur Einzahlung von Safenanmeifungen 
| bei den Domainengefällen 
3415 ° Einldſung der bei ber Sten Staatd« Schuldſchein ⸗ Praͤmiengiehung sr 
genen 1 Yrimien betreffend . 
25| 9 fforderung zum Umtaufche der Trefors und Lhalerſcheine x. gegen die 
neuen Kaffenantveifungen 
Feb. 617 Belauntmahung in Desiefung auf bie Liquidations⸗Angelegenheit des 
ehemaligen Herzogthums Warſchau 
17] 9 K. |Yufforberung zur Einreiyung der Salarientaffen- Rechnungen pro 1874 
21111 K. Beſtimmung der Zriften. zu den Notaten ⸗ Beanfwertungen über bie . 
larienkaſſen⸗ Rechnungen 
22132 Beſtimmungen wegen Einreichung der Zahecicetmn 1 Ws 
26138 . {Die aehung ber Domainen= und Zorfigefälle in Kaflenanweifungen ber 
. treffen 
Drpiilst Nimveifung auf bad Berzeihniß ber im aten balbjährigen Verlooſungs⸗ 
—— am 1. März d. F. gejogenen, im Monat Juli b. y —* 
auszuzablenden Staats⸗ Schuldſcheine 
4848 VBekanntmachung in Betreff der Hypotheken⸗Schatz⸗ Obligationen und 
Kaffenbiltets des ehemaligen Herzogthums Wurihau . 
#4 [Lifte der bis Ende Dezember 1824 ald mortißairt aögenifnn Staats⸗ 
papiere 
V. Rirgen« us Sqhulfa chen 


151 2% Irchen= un Haustoliekte zum Wiederaufbau der zu. Stemben ir ber 
Du: Neumark abgebranaten Firchen⸗, Pfarrs und Exhulgebäui s 
Jan 20 2 Co. Anordnungen in Betreff des jübifhen Schulweſens 
- geb.11| 3 Co. [dufforberung zur Berihtierfatrung über: bie worgefaßenen Snbentaufen| 
pra 4: , . . 
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x 5eb. 22136 Kirchen⸗ und Hauskollekte zum Wiederaufbau ber Kirche zu Elemmen 
= “ im Pyriger Kreife . 10 5G 


23137 Belanntmacbung tvegen Gerautgebe der Jahrbůcher des Vreußiſchen 
J Volks⸗ Schulweſenẽ 
2740 Den ‘Anlauf des Monochords und Choralbuchs von Krausnid [ 
Scyulen nd. . .. B 10 52 


VI Militair⸗ Angelegenheiten 


geb. 17125 Pefanntmadhung m wegen BR den ProvinzialsStänden in ber Mark Bran⸗ 
denburg und ber fig überlaffenen Roggen» und. Haferliefe⸗ 
s rung zur Deka Bee flegung 

48[22 nen wegen — der Freiwilligen zum "einjößrigen Nilis 

tairbie 
165 — Bekanntmachung des Herrn Ders Proͤſhenten von Bafrenig, wegen! 
. Ertheilung des Heiraihslonſenſes und der Dispenfation vom. breimas| 
" —9 ns de — en ber Ecigen Srimeffnm Life | 
Mrz.1144 enſtieiſtung der Mannſchaften en. fen m Luifel | 
und Mentor fol ald eine militairifche betrashtet und angerechnet werden $1 | 
VIL Polizeifahen J 


— 110. Durchſchnitts⸗ Marktpreife des Getreides ıc, Ins Potsdamer Regierungs⸗ 
Bezirk pro Dezember 1824 . 
SIanie it Berliner Durafdmitts- -Marktpreife vom Getreide ic. pro Da ‚ember 1824) 
2351 P.P., Befinmungen über das Verhalten beim Verkaufe des Biches auf den 
Berliner Viehmärkten 
Fed. 6|19: Beftimnungen Aber die guläfigt gfeit. enger: Eihornfteinätren bei Rohe, 
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Stroh⸗ und Schindelb: 6 
$|2P.P. Erinnerung an an dad Bade des "Fahren mit Schlitten "ohne Deichfeln] 

an 6 

2120 Im Bepeitigen egierungdbegirt hebhrfen bie Glaſer zum 1 Betriebe ihres 
Gewerbes im Umherziehen in ber Umgegenk ihres Wohnortö, Feines] f 

_ Gewerbefcheins, fondern. blos einer polizeilichen Legitimation - | 7 

1312* Veſtimmungen über die Aufnahme ber Polizeigefangenen. 7 

— 123 .° Dürdfnirts-Marktpreife des: Getreibed ıc. im. Potsdamer Regierunzs· 

Bezirk pro Januar 1825 834 u. 35 
* 24 Berliner Burcfähhitts: Marttpreife von Getreide x. pro Sanuar 1825| " 34 

23139: , |Werfahren bei Unnatnme der Gendarmen . 104 
Mrz. 136 Berliner Durchſchnitis⸗Marktpreiſe vom Getreide ꝛc. pro- Sedruar asoslısl 
— 147 Durchſchnitts ⸗ Marktpreife des Getreides zc. im Potsdamer Sgierunge: J 

Beurt pro: Februar 1826 11 

| A. MevizinalsPolizer. 1 
ed. 19 Betobigung mehrerer yothelen Veſ ſitzer im mbießsen Nigjenmgs-Depan|. j 
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, tement. 9 


JIuhalt der Verorduungen und Befanntmahungen. 


Verordnungen. 





Jull 28| 34 X. Bezeichnung der portofrelen Rubrik in Salanenkaſſen »Recpmunge Uns 
13 


gelegenheiten . 
Spt. 5] 36 K. 9 tinimungen in Veireff der Arbeiten In den Gerichts⸗ Kanzleien ' . 


IV. Kaffens, Kredite und Schuldenwefen und Rede 


. “ nungs —— em B 
Suni30|124 ram ber Gehaltsabzhge der Beamten zum Penſionsfonds 
Juli 12133 ſeige der im Jahre — eingeldſeten Staatsfhulben« Dotumente 
415/132 —A Staateſchuldſchein⸗ Prämien ber 7. Ziehun; 


Kaffenanweifungen « 

Einlbfung der bei der 9. Ctoaefäutfieine Prämien» Zichong gangenen 
Prämien von 20 Tple, 

Erinnerung ‚an ben feitgefehten Präffufiotermin für bie "Zirkulation der 
alten Scheidembnze 
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38 


27 
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201137 — ſivtermin zum Umtauſch der Treſor⸗ und Thale erfepeine, x. gegen - 


29143 |Belanntmachung, aß Amtliche filderne‘ alte Sanbeb»Cieibembine 
außer Umlauf gefegt wird . 
Aug. 4146 |kiquidationds Be: ahren in Abſicht der vor dem Sabre 4807 oemadien 
J nleihen auf jelder 33 
91147 WBeſtimmung über die inrichtun; der Penflons ⸗ Quittungen 33 
201152 g8ernerweite Beſtimmungen im Betreff der Abzbge von ben Sepätern 
der Staatsbeamten zum Penfiondfonds  . 35 
21|148 Austheilung neuer Zindbdgen zu ben’ Kammers Kredite Raffenfcheinen . . 1 
24151 Emittirung und Beſchreibung der Kaffenanweifungen zu 50 Thlt. . 135) 
154 [Erinnerung an bie Bekanntmachung. wegen ber vor dem Jahre 1807 auf 35 
‚466 "| die Gewehrgelder aufgenommenen Anleihen 3 
261 35 K. —EX von Kaffenanweifungen bei. Zahlungen on Berichts. Gala’ 
rienkaſſen 
30] 2P. — in Kaſſenanweiſungen an bie Galarienfafe des Kur. 
. len Kollegiums . 
Spt. 31161 —** e Erinnerung an den eintretenden Gräflafistermin für bie Bir 
- Fulation der- alten Scheidemänge 
6]164 —D das Schuldenneſen des ehemaligen Breiftonts don Danaig 37 
betreffen! 
42167 .IAuögeloofete und baar außzuzal ahlende Staats chuldſcheine betreffend . [38 
412! 37 K.jXermin zur Einf iſendung der Salarienkaſſen⸗ Rechnungen . 138) 
42| 38 K. Beſtimmungen im Betreff des Salarienkaffens Rechnungsweſens 139 


13168 |Präflufistermin zur Annahme der Kurmärlifchen Obligationen und Zinds 






koupond nad dem Nennwerth auf Krieger ıc, Steuer Ref aus den 36 “ 


261174 |einsefetung ner Beben ! 
1 wechfelung neuer Scheibemünze ; 
wei °ıY Kirden« und S Schuͤlfachen * 


39 


Juni 2| 5Co. Befiimmungen in Beziehung auf die Prüfungen pro immatriculatione[27 


16| 6Co. 
16) 7Co.|Erl 





anzbfifhen Gymnaſium zu Berlin R . 
een — der Anteerfi tät Jena 
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Betrag bed Schulgeldes im ——— driedrich⸗Wilhelms⸗ und 97 
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Zunt28l117 |Betanntmanjung det Mergichfien Kabinetsordre vom 28. Mai d. J. 








‚wegen Einführung der neuen gende » . . 158 
-281128 Beſtimmungen über bie En der Großen & ſttage— 166 
281126 Allgemeine evangelife enkollekte zur Kerfihkun der‘ Baldenfer 28 4166 
Jull 91136 Burner zur —E Berichtigung da audg riebenen Airchen- 
ſkollekten. 2 1% 
VL Militaire "Ungelegendeiten - 
Suni24]116 Die diesiäßrige militairifh=topographifche Landesvermeſſung betreffend 126]. 454. 
Ang.261155 Beſtimmung über die Militaire Dienftverpflicytung der Söhne von Mis 
. litair und Militairbeamten, zu beren Erjiekimg aus Gtantötaflen 
beigetragen wird « 136) 208 
. VII. Polizeifagen. B 
Apr. 23] 11P.P:] Reglement‘ fhr die Zuhrleute, welche Perfonen gegen Bezahlung vor ben 
Fooren Berlins nach den benachbarten Orten fahren und von bort| 
zurbdbringen “ . . . . 4 196 
Yuni26|120 Unordnung wegen ber Taxen ber Gaftwirthe . . . 127 159 
281127 ättegeld auf ben Wochenwärkten in Berlin "467 
— 1134 Durcfegnitts« Marttpreife des Getreides ꝛc. im Yotsdainer Megierunge⸗ 
.].Beazirk 32 uni »  129]474u.175 
Jul 141135 |Berliner rehichnitts » Diürktpreife vom Getreide ic. pro "uni 1825 :576 
— 1149  |Burfchnittds Marktpreife des Getreides 26. im Potsbamer Regierungs⸗ 
.Bezirk pro Juli 1826 34194u. 195 
Ung.151150 WBerliner Durefenitts »Marttpreife dom „Getreide 73 pro ul 1825 I34| 494 
221153 |Erinnerung an das Verbot des Spielend in austohrtigen Kotterien --: |35| 200 
22158 Erinnerung an bie Beſtimmungen Über bie Transporte von Bagabonden 36]: :202 
&pt.20]172 _ [Berliner Durchſchnitts · Marktpreife vom Getreide ıc. pro Uuguft 1825 |39| 215 
— Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides ꝛc. im Potedamer Kegierungs⸗ 
Beyitt pro Auguſt 1825 J e 13912964.217 
msol1aa |Mobifier« Brand a Benerfentetäts Buben ' 
obiliars Branden: jungögelbers reiben für Prob er . B2] 184 
a 301145 |Dergleichen für Lanbfcpullihrer . r be . 132| 185 
. B. Medi inals Polizei. 
Buni24]115 Den Bietjhrigen Unterricht ber HebammensCchlilerinnen in Berlin bes 26 
' 153 
3011272 Ike —ex das Befahren 9 Bei Entfefung der anſtecenden lauen⸗ 
> de unter ben Schaafheerd: . . 128). 163 - 
all 11129 Gebühren für gericplicpemehtginifche Geſchaͤfte 428 166 
21130 |Aufforderung zur Befbrderung ber Scugpodens Impfung R . |28| 168 
3|4131 : |Gignatur der Urzneien in den Apotheken .. u . 1281 169 
"ta 8 cœ. Beſtimmung wegen Zulaſſang zu den Prüfungen behufs "der Erlangung 
der medizinifhen Dofterwürde . 371 210 
3011560 Audgebrachene Lungenfeuche unter dem Rindvich anf bem Borwerf Lande 36] 208 
1164 ergleichen in ber Stadt Bernau 136: 203 
‚ot 5lıdg —* ichtömaßregeln beim Berabreichen und Berorönen ber — und ” 
anderer Gifte . . 37| . 209 
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en. 9|15P.P.|Berzeihniß der 7 welche auf der Königl, Zhieratzneilchule 


zu Berlin in Winter 1833 gehalten werden . 89]: 
121170 Aubgebrochene implehfeudie in n Meyendurg . . . 88) 


-Zertfürs Angelegenheiten. 
Au — Bekanntmachnt —E Herrn Oberpräfiventen von Baſſewitz wegen ber 
- Zenſur aller Namens ber Umioerfi fitäten herausgegebenen Programme ıc: 31 
Aug. 6 — —S—— deſſelben, die Zenſur neuer Auflagen von Edriſten 
neffend 





we VIII. Ulgemeine Regierungsfacben. ” 
3ui29 128 . 12eflimmungen wegen Beftreitung ber Unterhaltungskoften in den Dlenſt⸗ 


wohnungen der Amts⸗ und Gerichtödiener . 28 
'30]123 IK wegen bed Fortgenuͤſſes von Smadengehältern und Wars 
egeldern im Zivil verforgter Snvaliden . 28 
Juli 241139 jeränderungen in der Mendantur der Zauchs Beiatger Kreistafe und ber 
. — kinfpchionatafte zu Potsdam . 


.‚ IX VBermifgte Angelegenheiten. 
mi 2) — ‚|üeberficht von ber Verwaltung und dem Zufande bed Zivil⸗Waiſenhau⸗ 
. fe6 in Potsdam im Jahre 1824, (Beilage zum 26. Stuͤck bes 
Amtsblatts) .»- 


A — Belanntmadyung der Beneral:Kommiffion . für” die Kermart Brandenburg) 
. Fr en wegen Gebraucht ber portofreien Rubrik: m Sanbed: s 
achen . 
13) — IXermin zum Einbrennen ber in dieſem Jahre von den Beſchalern des 


J Brandenburgſchen Laudgeſtuͤts gefallenen Fohlen mit der Kdnigskrone |26 
28] — WBekanntmachung der Generale Kommiſſion für die Kurmark Brandenburg 
und X r Sachſen wegen abgeſonderter Anſetung der Portoauslagen in 
oſtenrechnungen - 30 
a — neun bed Herrn Oberpräffbenten don Baſſewitz wegen Er⸗ 
nennung bed Regierungs⸗Direktors Keßler zu Frankfurt a. d. Oder 
zum Wizes Präfidenten und Direltor des Konigl. Kon) ſiſtorit der pro: 
. -] pinz Brandenburg . 
Juli I] — Benennung eines neuen Borverts bei Lunoir 30 
9% — Bekanntmachung der Generals Kommifflon bie Kurmart Brandenburg 
und für Sachien in Ablöfungs » Angelegenheiten ber Ag: and andern 
Reifhingen von Eigenthumsgätern 


140  .|Belauntmachung im Betreff deö dem Willlam Coderill ertpeilten Patents er . 


Aug.24159 WBeſchreibung und Empfehlung des Hieroch 


erds 
23) — re} eined nen angelegten Eraviffements bes gehnfchulgen Kam 
recht zu Klein Mi Ri 36 
Spt. 81163 Wittwenkarfengelber Zah lungen im. Detober. 1826 betreffend . 137 


ER Diesjähriger Herbſtjahrmarkts-Termin In Werlin . 38 


19 
“ 171 Ka der ‚Korrefponbengen I in Privat ingelegenheiten der | | 


betten . 
— — — 
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Chronologifhe Ueberſicht cl 
der in dem Amtsblatte ber Koͤnigl. Degleeung zu Potsdam und der Stadt Berlin Im Aten Quartal 
1325 erfchienenen Verordnungen und Bekanntmachungen, nach Ordnung ber Materien. 
Bemerkung, Die Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung ſind durch die bloße. 
Nunmer, die des Kammergerichts durd) ein K, die des Konfiftoriums der Provinz Branz 
denburg durd die Buchſtaben Co., und die des Polizei-Präfidiums von Berlin burd) die 
Buchſtaben P. P. neben der Nummer bezeichnet, . 
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Indhalt der, Verordnungen und, Bekauntmachungen. 
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Amtöblatts, 
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L Ubgaben, landbesherrlihe 
B A. 30le und Steuerſachen. 
488 Regulativ vom 31. Auguſt 1825 über die Behandlung ber von fremben 
effen fleuerfrei zurüetgchenden Maunfakturs und Sabritivaaren . |43[237— 244. 


. aslass 


oma 


29) 197 |Beftimmupngen über die Rekursgeſuche gegen Straf: Refolute in Steuer: 
- Kontraventiondfachen . . . ws 
Nov.12] 204 |Bertuderungen bei den Haupt⸗ Aemtern der indirekten Steuerpartie }461257, 
26) 208 Bekanntmachung Aber die mit ben Zahrpoften einz ober auögehenben 
Waaren J J 47 261- 270 
B. Gewerbfteuers und Gewerbe- Angelegenheiten. 
Sepi7| 47 |Die GewerbesAnmeldungsfcheine ober die letzte Gewerbſteuer-Quittung 
P.P. | mtüffen die Gewerbtreibenden beim Befuch auswärtiger Jahrmaͤrkte bei 
‘ ſich führen . . . U ao 226 
301 178 Beſtimmungen fiber „bie Anwendung des $ 2 des Regulativs vom 28. 
April 1824 . * «1401225 
Dt. 5| 180 |Den Gewerbebetrieb im Umherziehen ber Bötticher und Faßbinder betr. |41|239 
20| 493 |Bollftändige Anfertigung ber Gewerbſteuer-Rollen betr, . « 441248 
G Stempel, » " 
Nop.22| 214 |Stempelpflichtigkeit der Bau⸗Entrepriſe- Kontrakte J + |49l278; 


. - D. Andere Abgaben, 
Nov, 5] 200 |Befiimmungen in Betreff der Lohnfuhrabgabe . 
. I. Domainen=, Forfl- und Bauſachen. 
&ep.30| 179 WBeſcheinigungen fiber die neu angeſchafften Inventarienſtuͤcke bei den Do⸗ 
mainene und Rentäntern und bei den Korfibehörden find erforderlich 1411228 
Okt. 18| 190 Tantiemen -von allem in ben Königl, Forſten zum Verkaufe kommenden 
” Holze. . . « 1431246 ' 


. IIL Juſtizſachen. 
Dit. 10! 39K. [Berichtigung eines Echreibfchlerd in der, bie Stempelfteuer betreffenden 
. Befanntmachung vom 17. April 1823 . . « 143[246 
13] AOK. |Erläufernde Beftimmung in Beziehung auf ben Erbfchaftöftempel . |441250 
24| 42K. |Gerichtöbarkeit über das Gefinde der Erimirten in den Bezirken von 
Beizig, Dahme und Juͤterbogk . . . |45[254 
Nov. 3) 43K. |Einfendung der Generals Zivils und Kriminals Prozeß- Tabellen . un 


«461257, 


3| 44K. |Bofhung der aufgehobenen- Mahlzwangspflichtigkeit in ben Hypotheken⸗ 
+ Büchern . . . R . 147 


spls$| - £| 23 
s: # Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. & & 
El Ä 5| 85. 


Dig. 8] A5K. |Beflimmungen wegen der Buchführung ber Erekutoren und Gerichtsbo— 
. ten über eingegogene Gebühren 297 
19] A6K. Pefinmung wegen Prüfung und Kieerhlagung der Satarentafin 
. Refte . «1521299 
IV. Kaffenz, Kredite und, Schulbenweſen und 
Rehnungd =» Ungelegenbeiten. - 


Fr 
— 


Sep.24| 177 |Xermin zur Einſendung der Rechnungen pro 1825 . « |40]224 
HDtt.11| 182 Sunfoebnte Verloofung_ ber gentralsCteuir- Obligationen « 42232 
41| 183 Achte Ver Toofung, ber Kammer: Kredit: KRaffenfcheine . « |42|233 
41| 184 |Berloofung der Steuers Kredit: Kaffenfcheine . . . 142|233— 236 
22| 189 (Zahlung von Zinſen auf Rurmärkfche Obligationen «1431245 


28] 192 Aubreichung der Zinskoupons von Domalnen «Pfandbriefen Series II 4 

j 441247 

30| 196 Bablungen in Sceidemänge durfen nur zum Beirage unter Thaler hei u a8 
249 

7 


22 Abſchluͤſſe über Be Beflände an neuer Schedemůnze ſind nicht mehr 


den Kaſſen angenommen werben . 
Nov. 7| 204 Die Abzüge zum Penfionsfonds betr. «1461260 
23| 212 |Einreihung der Jahresabſchluͤſſe der: Domalnen: und Rentämter und ber 
Forſtinſpektiondkaſſen 48276 
261 210, — der Binsfoupond Serie I Nr. 8 zu Neumãͤrkchen Interims⸗ F 
einen 81273 
30| 213 Vgimachung wegen der Verthelluns von Prämien auf Staatsſchuld⸗ J 9 
- eine» . . 277 
Dog. 9| 220 |Zinfenzahlung von alten Tanbfehaf lichen Oblizationen « 150|285 ° 
" 43| 225 Fernere Beftimmungen fiber die Gchaltsabzüge zum Venfiondfonbs » 1561292 0° 
44] 223 . |Uuszahlung der Zinfen von Staatsſchuldſcheinen « 1511289294 
44| 224 |Die leßte Sıchung der Staatsſchuldſchein⸗ Prämien betr, . . . 1511291 
rein: 


521297 


zureichen 
V. Kir hen: "und Schuͤlfachen 
Ott. 13! 9Co, Em ng ber „, Naturgefchichte des Mineralreichs "on Karl Chfar 21 
| itter von Leonhard ." |441251 





Nov. 2) 199 Wegen der Einrichtung ber Duplifate der Kirchenbächer . . 451254 
\ 241 10 Die Aufnahme von Scholaren ind Joachimsthaiſche Gymnaſium gu Ber 
co lin_betr. 49|232 
— [Empfehlung ber „leitung zu — und Sprahtbungen“ von Groß: 


Da. 13 
man . . . |51]294 





” VI. Milttair s Yngele enheiten. 
Noe.23| 241 |Werfahren bei Urlaubs: und Entlaffungdgefuchen aus dem Zutandienſe 45 275 
29! 221 |Die Dienftleiftung der Mannfhaft auf dem Schiffe Chriſtian fon eis 
eine militalrifje angerechnet werden . . 50286 
VI Polizeifadhen. 
185 |Durchfehnittss Marktpreife des Getreides ıc. im Potebamer Kegierunge:|, 
Bert pro September 1825 . . 2234u. 236 





& &ls 8 - . ” 3 2 * 
25183 &| #3 
& Ele F Inhalt der Verordnungen und Bekanutmachungen. a 2E 
2 | E® B 3 
a5 8 
cc sl 8” 
Ott. 12| 186 [Berliner Durchfehnittb-Marttpreife vom Getreide ꝛtc. pro Septemb, 1825 421234 — 236 
27| 195 |Cinreihung der ſtatiſtiſchen Tabellen pro 1825 441249 
Nov. 2| 198 |Die Anzeigen von den Zwillings⸗ und Drillingss Geburten betr, « |45]254 
8| 205 Zen anfirhanbel mit Eifenwaaren betr. — 461260 
— 1203 ſchnitts-Marktpreiſe des Getreide ꝛtc. im Potsdamer Megierungs 


Pen ro Oktober 18225 «  |46[2581.259 
11] 203 |Berliner Durchfchnitts-Marktpreife vom Getreide ꝛc. pro "Oktober 1825 |46258u.269 
44| 206 I3eitige Einfendung ber Martiniz arttpreiße “Nachiweilangen 461260 
42] 207 Bekanutmachung über den Zuftand des Landarmenwefend im Siefigen 
B Regierungd = Departement in ben ren 1823 und 1824 1-1 — 
(Beilage zum A7ften Stuͤck des Amtöblattö.) 
45|19P.P.|Belanutmacdjungen wegen der Breite der Ladung auf Frachtwagen . [501287 


25] 216 |Mittel zur Tilgung des Hausſchwammes « |49|280 
Dil — Sperrung des name und Werbelliner Kanals für die Saifahrt võ vom ° 
J » Zanuar bis 1. April 1826. 51|294. 
16]20P.P. —E für die vereideten Kornmefler in Berlin » 152299 
— [226 |DurchfänittösMarktpreife des Getreides ıc. im Potsdamer Regierungs⸗ 
Bezirk pro November 1825 . « 151|2924,293 
471 227 18erliner Durdifehnitte: Marktpreiſe vom Getreide ı pro Novemb. 18251511294 


48| 230 (Haupt: Durchſchnitts ⸗Martini⸗ Marktpreiſe im Hicfigen Regierungs⸗ Des 
partement pro 1825 521296 

491 229 JAufforderung. zur zeitigen Einfendung der monatlichen Getrelbe⸗ und 
Seuragepreid  Machmelfungen . 

23 231 Durchſchnitt ber Martini- Marktpreife des Roggens pro "1825 ’ wonach 
die Vergütigung ve Getreiderenten in baarem Gelde zu berechnen ift |52]296 


A. Feuerſozietaͤts-Sachen. 


53|296 


Dit. 14| 487 Ueberſicht In Lands Feuer⸗ Sozietaͤtsſachen pro 1834 421236 _ 
Al — Belannbmachung wegen beö neuen Keglements für Sie Kurmärtfge Sands 
- Feuer- Soziett 481275 
J (Das Reglement ſelbſt befindet fi in ber Beilage zum Asſten Stu.) 


B. Medizinal⸗Angelegenheiten. 
&ep.t6 16P.P.) Beſtimmungen über das Verabreichen und Verordnen ber Blaufäure und 
. anderer Gifte 
30| 4176 |Eintheilung und Prüf ng bed ärztlichen und munbärgfihen 9 Pesfonald —— J 
Dt. 21) 194 Veränderungen des Mebdizinal=Perfonals follen ben eisphyſilern ange⸗ 
„riet werden 









Nw.15| 209 mungen zur Erläuterung ud Wervolftinbigung der Zare für. ray . 
ebizinal=Perfonen 472786" 
22] — |Belanntmachung der für b die Schutzpocken⸗ Impfung auegetheilten Br " 
mien für das Jahr 1824 . 491382 
Dez, A| 218 |Die Viehfeuche in ber Stadt Meyenburg betr, + 149|284 
237 — Bekanntmachung des Medizinal- Kolegiums ber Provinz Brandenburg, 


‘ wegen. behufs di ib, de 
| Poesie Sam 0, v fangen. imaricuend en 52300 


sölss —— 4128 
55355 NR :fE| #8 
853 ER "Supalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. a] Ss 
a: las J De er u 
alfa: \ — öl 8” 
Dy R 22 Aus, ebrochene Kungenfeuche in Germendorf . D + 1501287 - 
Ber mberungen ber Arznei-Taxe pro 1835 . . « [52)295 ° 


f Pap 
Ott. 6 181 Erteilung der erforberlichen ——5 — zu Reiſen nad) Bean 
- an Preußifche Handwerksgeſellen beir. 441229 


._ VII. Allgemeine Regierungdsüngelegenbeiten. 
D8.19| 491 Beſtimmungen in Betreff der portofreien Geldfendungen . 43]2 
: Nbv,20| 217 Ar wegen des jeßigen Preußiſchen Sd fehets-Auffe hers 
in Hamb 492 
23] 219 Generalpächter bed Amts: Walterbborf if jet ber ehemalige Rittergutd« 

Pächter Kretfhmer - 49|284 
24) 215 Borfepriften -uber das Verfahren, welches bei Erfattung der Berichte], " 

" über Penftondgefuche zu beobachten ft . « 1491279 


- X Vermiſchte Angelegenheiten 
Sep. 9|18P.P. Diesjäpriger erbftjahrntärkt | & Berlin 411229 _.: 
351: — |Dem neuen Vorwerk bed v. Treskow bei Friedrichsfelde iſt die Benen⸗ J 
nung: „Carlshorſt“ beigelegt worden . + 1401226 


— (Belanntmachung ber Generals Kommiffion in Poſtangelegenbeiten .4254 
— Bekanntmachung bed Herrn Ober⸗ Praͤſideuten von Baffewitz, wegen 
Ausführung der Kreißorbnung ber Kurs und Neumark vom 47. Au: 
guft 1825 .- Milaar 
— 1 tobigung ber Ehefrau des Schmidts € onrab zu Schmolde .. 141230 
8] — |Belimmungen: der Generals Kommiffion wegen abgeänberter Sorm der! 
Koftenrechnungen » +, [471272 
_ Berlegung 526 n Vohnorts des Bauinfpektgrs Schäler von Wittſtock uulas 
naı Atzwal 
— Bekanntmachung bes Herrn Ober-Präffbenten ' von Baſſewitz, die Ver⸗ 
bandlungen des im Jahre 1824 gehaltenen erſten Landtages der Mark 





Brandenburg und des Marfgrafthpums Niederlaufig betr. A2]231 | 
23} — |Dem Mofenowfchen Gehbfte bei Gühtens Glienece ift ber, ‚Name: Neu⸗ 
Glienecke“ beigelegt . ]44|258 . 
3 — Etabliſſements-Benennungen 451256 
Neo, 2| 41 K. |Aufforderung zur Einfendung der Beiträge jur etbernanfhen Eifeng 45 2 . 
B 7| — |Belobigung der Gemeine zu Hdnow Adf2' 6: 22 
201 — Belobigung des Kaͤmmerers Baumann zu gditt od: “ “ . 149|28: 
2 — ekanntmachung wegen bed, unter bein Ramen: ſchwediſcher Kaffe [7 
bekannten Kaffeefurrogats 491283 I 


Dez. 51 — Bekanntmachung des Herrn Ober⸗ + Präfibenten- von Suffemih, wegen 
Ernennung des Geh. Regierungs: Rath Weil zum WizesPräfidenten 
und Direftor des Konfiferit und Medizlnal-Rotegil der Provinz Brau⸗ 


I 
benburg . " . 
47)1 — Belgoigung-der Sopfüßrer Schwarz und Kraufe aus Vnrias - «15218 
Er . — 
— — — J 


S 
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FORT, WER 0, Woigeuipip vom 


—— —* ehe Katy, und Bde Si ibent der  Deöin, Brandenburg. 
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Der » Präfidenten der Provinz 
vom 29, Dezember v. J. erfüche 


— 2 
Dil Beyug auf bie Belantmachänig; bes 8b 


ich alle‘: 


Sugnwiellchen Beheimen 
Brandenbi 
an —S Heydebre 


welche fich on 


ls nunme hrigen Ober ⸗ Präfibenten, oder als Präfibenten des Sonfiferiums, der- 


ing. Brandenburg-zu wenben haben: mögten, Stchar: 


Muͤthellungen nicht nach Potsdam, ſondern bis auf —— Ben 


ergebeinſt bie tie 


Raths und 
€ Freien 


ung au Ri 
Herten nach Berlin, alle übrige in meiner. Cigenfchaft eines — Praͤſidenten bes 
Königl. Regierun⸗ otsd fe tichtenbrit 
— DD en du Bine 
Ser —E —F rovluz Brandenburg 
. von Daft eng 
Viseonungen. und Bekanntmachungen, welche. den Den Kmlanunpebait 
. Potedam. euofchlirglich berreffen, 
De. 1. 
Unterftüge Mit Bayug auf dle, n⸗ 


sung für die des Junern / burd) das Heut 
Fr Ueber: — des — 


em⸗ 
die 
Bewohner 


Bewohner der 


hen 
große Noch der B 


gend. and 


eru 


‚und. | 
der Rheins den Stäbten auf, die Sa 


Niederan: ¶ wie Seite 172, 173, 246 

Peg R und "Den Erica biefe 

bezirtDüffet? Kommunal» und In 

FR 659, 

Dezember. ° Porsdam 
Mr. 2. Zum Wieberaufbau der am 30. Au 





Kirchen· u. gebrannten Kirchen, Pfarr» und Sönlgehlunr, 


ven 1b, Deine 1894. 
ternberg in ber Dieumarf abs 
Haben. bes —* en die 


Saubtetiche allgerneine Kicchen » und Hauskollelte ju 


, Selte 472, 473, 246 und 247 bes Amtsblasts, Jahrgan⸗ 
ungen vom 20. April und 9. Juli 1816 werben. bie lafldrärplichen —— m 
ir gungen unfers Reglerungsbezitks daher aufgefordert, bie ie Baustotiche, Die 


Superintendenten und Prediger hingegen, die Kirchenkollekte 


Ertrag am die Riefige Kommlınal» und Auftieutentafle mittelſt votſtaͤndigen 


einzufenden. 
dachte Kaſſe singefenber, 


Könkgl. Preuß. Stglesung, Erſte 





gu veranlaffen, mid den 
Literzettels 


Don Selten der Magifnäte wi rs ber Ertrag der Kollekte unmiteitar an bie: w j 


ewilligen geruhet. auf: * 
— 1816, —— 


ung. © . 


— 3 — 


| — el 
a t F enmoärti t unbedeutende e älteren, Werlängerter _ 
BC er ne — Rn 0 g&r. gefiempeiten Papiers, meldes-vben Zemin zum. 
hey (a te biß on —* mi dem * Bade IR bei ben meiften Sauptäms 
te weorhmben find, fo mil das Kong. in Binifkerium. ben durch die Verfügung d.8 Altana . 
vom 20, November v. I. auf ben dlug ® des jeht laufenden Jahres beftimmten Stempel 
Termin, bis wohin ber — Fr — der reg rar Be 
tempelpapiets in ſollte ie au 
ra —*8 —** ammtlicher untergeordneten Dejeniber. 


—ãAä— \emacht wird. 
Könhgt. Wrruß. Beglerung. Burlie Arhelung- 


D 


und Bekanntmachungen des König, Bammerggesichte.: 
Saͤmmtlichen Untesgerichten: Im Bezirke bed’ Kammergerichts wird bas-auf ben Mr. t. 
- Grund bes Allerbchften Kabinetsordre vom Aten d. M,, die Modififation bes $. 166. Modifita- 
ber .Kriminialorhnung betseffend, unterm 8. d. IR. an das Rammergericht erfafjene Res tion de 8. 
ftripe des Auftigminifteri nachſtehend zur Beachtung in vorfommenden allen bekannt — 
gemacht. Berlin, ben 20, Degember 1824. Ba "Rönlat. Preuß. Kammergeriht.  Drpnung, 


Des Königs Majeſtat haben in der Auerhochſien Kabinetsordre vom 4. b. M., 
nahe sur die Befrgfaminlung zur allgemeinen Kenutaiß gebracht werben wird, u 


vie Die, in am ms 156 ge eriminterhmung —E Obbafsion der - 
Leichname ber Seibfimün! nicht me ederli b 
a erwieſen iſt, oder — —e Hoc bel hellet., ee “ 


" darauf aufmerkſam 
ia ok J Ken unverändert bleibt, °  _ 
und nur der angegebenen Voraus⸗ - 
feßung ai ſich ans ber erſten Mittbel⸗ 
luug nun n, fo daß In der Regel die 
adım 


rnehmung von Zeugen den 
— feſtſtellt, ober aber dutch Umſtaͤnde aus dem Leben bes Todten, durch die 
Lage des Drts, wo bie That begangen iſt, durch eine, etwa jurücfgelaffene Erflä 
m über fein Vorhaben, Durch ben Nachweis einer irre geleiteten Gemaͤthoſtimmum 
and durch andere mehe oder. mmber erhebliche Andeutungen Ueberzeugung erhält, das 
De Schuld eines Dritten auch nicht einmal vermuthet werden tan, fo genügt es an 
eluer voͤllſtaͤndigen Verhandlung über ben Befund und bie vorgefommenen Ermittelua⸗. 
—X and nur erfk daum werben: die Kunſtverſtaͤndigen herbelgerufen, wenn der Ver⸗ 
eines Verbrechens begrundet oder vum werigſten wre ganz entfernt wird. 


_ Ke 


But, | PAIN m unſiche und Sergfalt verfahren werden muß, barf kaum ee 


ort werden. . 
2 20h Bruno iv Op Dr Hai Son Jeeham bariigen. 
wetshem fich einige :Gesichte: befindeg,. tom. fie yarıı daß die, Bund den 


156 ben Kriminalordnu Nee ne di Berl det [4 
Ks Die-buch einen Eat ser äung —— —— 


b. Anes· 
woges, wie bie Si. LER — 463. eben —— Bud ac; an, 
vlelmehr Ninreichend, wenn ber Richten den Leichnam in. Augenfchein za: J 
über feine Wahtnehmuigen. am Rinper. verhandelt, fo. deß weder bei ber De ' 
lichkeit für ein gufäliges Ereiguiß, eis Kunfnerflönbigsssmitgenomimen, nach bei der 

wvachteꝛnen Gewißheit über ben en Zufall ee werden darf. 
iche Kammergericht- Hat ſich hiernach nihe- nur felbſt zu achten, Km 

bern dem gemäß auch bie unteugeord mas  Seokäıe mie Bun taten 


Be on A Duenden Der Suftuniin.v au-en⸗ 
u au en. 
i vs Königliche Summen: Bi; 
B Amen, 
" Derfonalchron J 
Der bis herige ——— Ras Semi Grofguf Rum [ 
Kamnnorgevichts Afftſſorbefordert wardon 
PR Die Karben der Rechte Friedrich en yon ER —— 
rkus „Herrmann Zulius Graf v offfe ger 
J — son Gellderdtormaan und —A— ſind als Auſkultato⸗ 


SKWAFTREEBBATTMEN. 


ee 
(Hierbei ein Eptroblatt.) 


ur, 


— Ertra⸗Blatt 


— — dzum J 
Aften Stuͤck bed Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 
ur und der. Stadt Berlin _ a 


Bitte um Unterflügung für bie norhletbenben Bewohner der Rhein⸗ 
2 Mieberungen In dem Regierungsbeztrke Düffeborl 
Als bie traurigen Nachrichten von ben großen Derpeerungen am Oberrfeine und, 
Kim dohin ausmunbenden Flußgebieten fait gleichzeitig mit den Fluten Hier eintrafen, 
. reltste-fich mit Afnen ber Scheeeten vor den Verheerungen, mit welchen fie au 
‚bie unteren Nieberungen bes Rbeinlandes bebroßten. Zwar gab ein augenblihlihes 
Balen des. Wiffers Im. ber erſten Hälfte des Novembero auf kurze Zeit der 
im, daß bie Flut ohne großes Unglüd an uns voruͤbergehen werde; allein mie 
zu atb ee ber Mifein au einer Höße, bie er In biefer Zapreszeit fruͤher nie⸗ 
mals erreicht hat. Br . . 5 
Die Mord, welche dierdurch in der Hiefigen Rheingegend, fich verbreitete, lleß ſchon 
‚almen, von welchem Umfange bie Bebrängniß und Gefahr in den niebern eingedaͤmm⸗ 
"ten Vecm bes Rorfiſchen und Eleviſchen Gebietes fen werbe. Leider geben bie jegt 
een ren im erkennen, daß bie Wurklichkeit die früheren Beforguifte 
r eigt. 3 “ 
° "Eine überfehtsernmte Fläche von beinahe 5 [I Melfen, von meht als 40,000 Mens 
 fhen bewoßnt, Bietet fe länger ala drei LBochen ein. betrübendee Il des Eieubys 
und bes Jammers dar. Mehrere Staͤdte und Dörfer ftanden ganz, und ſtehen zum 
Tdeil noch 174 unter after, ı ü . 
. Noch löfit ſich zwar die Maſſe der Beſchaͤtigungen an zerſtoͤrten Gebaͤuden, zu 
... uube gang Dich, fortgeſchwemmter und verborbener Frucht, verloren Wins 
tervortächen, derheerten Gärten tmd Saaten nicht uͤberſehen ; erſt nad) dem Zuruͤck⸗ 
— Waſſers werben die Behörden darüber zuverläßige Nachrichten mitthel⸗ 
len können: ' u - \ 
Doch läßt fich jege ſchon nicht verfennen, bag, ‚wenn die Flut am Oberrhein bas 
Verderben plöglich’umb reißend ferbeffüßrte, Das Ungluͤck nicht minder oe wel⸗ 
ches der fo lang anhaltende hohe Wafterftand für bie niedern Gegenden herbei ' 
geräte hat. Und · auch Hier blieb, die angeſchwellte Flut nicht ruhig, denn wiederholte 
türme erhößeten die Schreckniſſe. So ließ die Racht vom 18. auf den 19. dieſes 
Wonates in dem Dorfe Warbeyen kein einziges. Haus unbeſchoͤdigt. j - 
„Die Bewohner dee Umgegemd haben, durch ben Anblick des Elendes gerüßet, Ihr 
Zteußerſtes zut — dee Roth gethan. Aber die Größe des Bedütfniſſes über, 
ſteigt def weitem bie beichränften je diefer treuen Nachbarn,- und die Mildthaͤtig⸗ 
j u 2 





\ ‚ ‚ ef — Eee 
NMachdem der Staats / Schuldſchein Litr. C. Ne. 59023 übeh 500 Thlr. Rouftht 
ſeinem angeblichen Sigenchuͤmer, dem Huͤrgermelſter Her hſch m Zohed bereits'wör 

mehreren Jahren abhanden gekommen fein ſoll, fo werden von dem Känigl. Kammers 
» gericht, auf den Antrag Dee fouden game Verlierers,; alle Diejenigen hierdurch öffent, 
"lich vorgelaben, welche an dieſen Staats⸗Schuldſchein als Eigenthuͤmer, Zeflionarien, 
Pand⸗ ober fonflige Briefeingaher, Anſyruͤche zu haben befaupten, Ge jum Mr 

nat Zult 1825, fpäteftens aber In bem vor dem Kanimetge ‚Referenbartas v Sal⸗ 
dern auf den 26. Auguſt 1826, Vormittags 40 Uhry Im Kammorgerichte anberaumm⸗ 
»ten Pröjubiglaltermine zu geſtellen, und ihre Anfprüche anzugeigen * zu befcheinizen, 
auch Im Fall fie perfönlich zu erſcheinen verhindert wuͤrden, einen ber beim Kammer⸗ 
a geht angeftellten Zuftglommiflarien, wozu ihnen die Juſtizkammiſſatien Kallen dad), 
heremin ober Regierungsrath Schaller vorgefchlagen werben, mit Vollmacht. 

md Information gu verſehen widrigenfalls ihuen deshalb ein Stillſchwelgen 
» auferlegt, ber oben benaunte Stnatds chuldſchein füs mortifigttt % und Natt beſ⸗ 
ſelben ein neuer ausgefertigt werden witd. 

Berlin, den 29. November 1824. Köufgl, Preuß. Kammargericht. 


Wegen Holgentwenbung iſt einer unſerer Gerichtseltſaſſen met dem Verluſte der 
Nationalkokarde und achtwoͤchentlicher Zuchthausarbeit beſtraft. Dies machen wir zur 

Warnung hiermit öffentlich bekannt.  — . — 

Reuſtadt /Eberswalde den 18. Dezember 1824. 

. Könige, Juſtizamt Chorin. 


ZT ——— — —— 


—— meter de Bere Kan, —E 
a ten mi 
06 Bürttieebetaltion —— — 


Dre. ee Tage vr —— —* * enge, eure fit geht 


Su entwoichen. 
*83 NAAR And Ilvitbehorden wergebenſt erſucht, auf die fr Fluͤcht ⸗ 
ae ‘fie im —— und gegen der Koſten 
Ru nun ‚aöliefern zu laffen. —— dm? 2 —* 182. 
—* So, Per 6 Labarnen. ind —E — 
1 "Ot4gwabenent 
- Ber mit elner geanutachenien Fugen Valke/ riner bergli er Delle, einem Dear 
— langen Hoſen, einem gelbbunten ——— Balstuche, einem Paar tm 
water Strimpfen, einem Paar tungen: Selefein, einer en 
Schirm und einem Hembe Ne, 135 dgreee ne; feines Angabe nad 


ae Shen eBorire ıc. Kohn n iſt 24 Jahr ale, 5 2 Zoll groß, dat blondes — mr 
X ugenbraunen, etwas breit Naſe, gewoͤhnlichen Mund, Bonden 
wi Ein gute, — weit auseinan tes-Oxficht, gefunde 
© arbe, iſt untetſetzter m linken Oberarm. 
er sc. Ziegler, weicher e kurze Jacke, eine 
begehen, Wefte, ein Paar g s eotrunenee Hals · 
"ach, ein Paar: wollen⸗ Schiem, ein 
Paar Vantoffeln und ein Heu A zu Schmir ⸗ 
rau bei Grfutt geboren; 23 3 mes Haar, runde 


bedeckte Schn, braune Augenbraunett, graue Xugen, envas breite Nafe, Senig aufe 
geworfenen Mund, braunen, dünnen Dart; gute gefumde Zähne, fpiges Khm, tyn⸗ 
des Geſicht, gefunbe Seſichtsforbe, und iſt von ſchuantem Muse Beſondere Kenn 
weichen find an Nm nicht bemerkbar. . 


A 
In der Nacht vom 17: zum 18.6. M. firt mtreift Erbffuing eines Siftetälre 
m der Wohnung bes Amtmanns Tancher zu Goͤrledorf bei Angermände, 810 Ye 
+ en 09 malte ff Beh ich HAT fie D 
r unten fignalffirte J mann hat ſich dieſes Diebſtahls ber 
ſonders durch ſeine Encweſchung verdaͤchtig gemacht, und wahe ſchebaiſch ah, fr 
bas Meklenburgiſche genommen. : Alte reſp stben werben daher erfücht, den Hill⸗ 
zu. ne u ſich betosten läßt," zu verfaften, und an mie gegen. erfanng, bee Kor 
ſten abzuliefern. 
"as entwwenbrte Eelb beſtand übrigens: " 





4) in500 AR naͤmlich 50: Thir. 4 Tapferfiüde, 120 Sr + Stuͤcke 30 Hr. 


und 300 Tpie. 3 Stücke, fdemmitfih. In efnem Ichtenen Beutel, 


Yı 
‚Ds 5 bis 320 Thir, namlich 100 Spin t Tpaierfhiche, 210: bis 220 Wir. 


xFXSmStüuͤcke, ebenfalls in mt " Befandenen I deinenen Beatel. 


N 


Mr. 1. 


Be — 


Beide Beutel waren nicht . ſochem uur Wie Bindfaben zugebunden, das 
- Geld felbft war in Tuten gepadt, und bas Papler dazu smeiftentgells van Briefue⸗ 
ſchlaͤgen, mit ber Abreffe bes wm Soͤrladorf on. E⸗ 
werben daber alle diejenigen, . welchen von den — Beuteln oder Seit» 
tuten etwas zu Händen kommen mögen, aufgefordert, bavon ungeſaͤumt bem 
Anzeige zu machen. Greifenberg in der Ukermark, den 30. en, 1824, 
\ . Groͤflich v. Redernſche Orrigte über Oblast. 
ZN Sthaonzalement. “ 
Dee Kuahhirte Hillmann iſt ungefäge 46 Bu wmittler Sialut, dat din blafes 
. abgemagertes Seſicht, hellbnaunes Dam; graue lange Nafe, ae male 
-Munb, langfame und feine a en Dial left, und lächelt . 
lich beim Sprechen. Bel feiner ung war er In. einem. blauen. Tuı ' 
einem bunsfattunenen Halstuche, efner grauen manchefteruen Weſte und dergk 
Hoſen, mit Stiefeln und einem runden Hute bekleidet. 


Eine goldene Uhrkette iſt als verdaͤchtig /augehalten worden. Du unbefannte ” 
Eigenhuͤmer wird aufgefordert, fich Iuuethalb 14 — bei der unterjelchueten De 
Börde zu, melben. Posen, den 27. 


Leigl Pol rn Shan Reſidenz. dieſc· 


¶ Die Gerichtstage zur —e und Aburtelung der Holzbiebfäßle und ander 
ver Forſtvergehen im Koͤnigl. Grimniger Zorftrevier, ger für das Jahr 1825 uf 
2 ben meunzehnten ar, ben zehnten März, den fiebentem Juli, 
- bu —E September, und den funfzehnten Deremder, 
jedesmal Bormittags neun Üßr, ga Amt — angefeßt. 
Joachimothal, ben 23, — 182 


Köntgliches Freue Juſtizemt Grimnig. 


Das hlerſelbſt am Luckenwalder Thore belegene, den Tiſchler Dubertſchen IL 
norennen Boeing uf 605 Thir. 8 Ser. gerichtlich gewuͤrdigte Hau, ſoll Au 
lungehalber in termino 

ben 29, Sanuar.1825 


\ offenclich meiſtbietend verkauft werben. Die Tare ſt In unferer Regiſtratur täglich 
ciehſcten 7rebbin, den 12. November 1824. 


+ . Vereinigtes Königl. Preuß. Zuſthamt und Stadtgericht. 


- Das Rittergut Holzʒſeelen In. ber Weftprignig bei i Lenzen ſoll anderweit anf“ 7 ober - 
14 re verpachtet werden. 
ae order eingelaben; ihr Gebot in termino ben 4. Februar 1826, 
Vormittags 11 Uhr, allhler zu Rathhauſe im Gerichtelotale abzugeben. 
Perleberg, den 14, Dezember 1824. =» ol 


— — 
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en De sh. Zaunge 1825. 





. „al meige Geftgfamintung, 
Dat Biehjägtiae iſte „ser allgemeinen Seſehſemuilung enchãlt· 
Pi. 908. Die Merhoͤchſte gablagtsorbre ‚som: 26. —æ* 1824, . wegen 
j Bennung des wirklichen Sehelmen Obersiegiekung har Oman 
1 Hondel Konm ganni Kup um» Mitgliede bes —eS 
Mr. 909. Die Merdoſte Kabin —* vom 28. Desitiber 1324; über. einige 
un. pähene.bie Beyfur | betreffende Deftinmungen.  " 
‚Nr. 910, Die Allerhochſte  Rabinelforbre vom 28: Degembee 1824; Sleich⸗ 
59 fellung ber zuehäbrigen Wagen-in den Weſtphaͤlſchen un) mine 


. gt jen mic den gewöhnlichen Frachtwagen; Buhl: auf dan Chauſſee⸗ 
— vorm’ Tr Auguſt 1884.. 7 
— — 0* 





a 


Verprötnungen. or Bekonmmachungen fie: den Kegierungebegiet” Potedam 





— —2— 





nifchen. - 


Nr. 4. 


Die neuen 


Kaſſenan⸗ 
weiſungen 
betreffend. 
2. b. 373. 
Sanuar, 










De. 6, Den Pferbeʒachcern in dem Vossbewer Brgierumgsbeirt verfegle ich wicht, 
Yomsbrichhe mh, , — ber nö —8 
— — 


Img im 
Jahre 3925. Termine zur Auswohi und Aufpichuung ber zu bedeckeuden Enten abgrh alten werben. 


Wen gleich bie Statldnen unter Mr. 4 und 7 nicht ummitteidar zu Dem yoıes - 
damer Regierungsbegtef gehören, fo können dennoch gute Stuten hapin gebracht werden. 

Die N erbegüchter In einem Umkreiſe von 13 bis. 2 Meilen einer jebes Beſchoͤl⸗ 
Stalton, fordere ich auf, an ber fo. woßlipütigen Landbeſchaͤlung Theil zu nehmen, 
und idre zu dedeckenden beſſern Stuten an ben beſtimmten Tagen und Orten unfehl 
Bar zur noͤchlgen Aufzelchuung zu geftellen, und bemerke ich noch: 


/ 





)wie bie. au. ! dewgfte 
" * — u ſtimui 
a * 
it n ⸗ 

Bi ame, * da Told ET 

fi et nad, 4 
er * 
—æ— 1824. 







„Der- vkurd Stofmeifer Stu 3 & A077 


By 





den 2. . Zar "ps, Bu 
ne n Be au auf diefe ige eben dle een de Sanbrärge sioch befom .\ - 
ckauntm —* ber Termhie aufgefordert, da ſich Häufig -Pferdezüchter" Et 
wegen —— we Sister mit ber Unwiſſenheit ber Termine etifchulbigen .. — 
rohen. Konigl. Preuß. Reglerung Erſte Ab bepeflung. vo. 








5 ©, speteham, dan 23. Deymbre 1824. An 
Aler Watefgetfigtek nach werden Ir den biesjähtigen anpaltenden: Stürmen Stumfe: 
bie Kirch endaͤcher Thuͤrme und andert geiſtliche Gebaͤude Mr leiden. :: um an den 
Br Kieyenvorflänbe Königlichen Patronats werden Batı et aufgeforbert, von ben hnaikgen 
— — ſchoͤden ſofort ben. Königlichen Bomalnen; und Nentämtern, m. denen die bes Parronats. 
a — Bed aude geddren / Anydas ju mathe... a: 
e-Diefer Amelg, a Sen fohann bie, Königlichen Domoinen, und Rene 7 
2 —* ſchung· Perf biger guverläffiger Hardverkamelſter / gemelnſchaft⸗ 













na DI Infoektopen - 
oe —X Rn age 








_ Veroeönängen jen und Beauntmachufigen des Königl. Rammerkerichee, 


Nr. 2 
—E wir 
Parc \ 


' im 1. 
an 


mergericht ten an Be Fi erg — Suape 
nt ven ſind. Behufs der eiſtetea aber n ner, 
u ver es auch Er Behtın, van bes Aurereffentenr —— —S 
e, ſoweit es abhig if, eimpagichen, welche fuͤt birunuistelbaren Koniglichen 
„ei vorgeſchrieben find. Diefe Bei ge müffen bei den, Patrirhoriat -&es 
chten befonders berechnet, und iegtere muͤſſen wegen ber —— ein⸗ 
rzogenen ‚Gelder. unter eine genaue Kenrrolk, gefit. Beer 1 
1m alljäprlich Rechnung zu legen iſt. 
Bollte ſich Künftig ein Meer fand ergebe; :fo we Ende rennt 
liefern. Ri „Bell, den 6. ae Fu 


An Der —S— — Kräften. 
ꝛe Keniglice Kammergericht. 


bin welden hiernach an een Be Dahimmergerichte art 
—* De mi ZH —— Fund, und anf hie 











[7 — 
ur 1.) —E—— — ——* Reben belaufen, Pro 

' & deren Wort ar ben. vocaleaupen ikalschrkmiften zu Meranlajfen' - 
Ari. dam, 23. Meigpuber 4824. 

. ig — Kammageit. 

.. ae 2 BIT IT A 

 Bie Königt, Untengeiäte ün Departemeht bes Kammergetichts werben bien Nr. 3. 
an bie Befolgung der im Ammblatt befannt gemachten Verordnung vom 8. Januar Pe 


1824, wegen ber in den Jahtesberichten 3 Fr Anzeige über die allmonatliche sifon. 
und ertraordinaive Newifcn fer ödartenkafien nn; Bonfhrike nes Sporullaſen / Ne⸗ “ 


198, -eri er B 3 
a dm 3 Sehe“ az, en 





Dieſenigen Untergerichte, w 
uͤber die im abgelaufenen Jahre v 
‚und neu eingetragenen Schuiden 
ande befinden, werden hierdurch 


_nfenbumg der Nachrichten Dir. 4. 


digſchtich der geioͤſchten Einſendung 
n Beñitzungen, im Ruͤck⸗ der Hppothe⸗ 
In 1% Ragen bei & Tftr. ! kentabellen 


"Stufe eingufenben; Hblbrfgenfalis ergehen u —8 pro 1021. 


vorſchuß ringezogen werden. a 
Zaun glelch ich Ben Daremonte ichten adiüch nachtichtlich bekannt gemacht, bag 
det — enenmuhö Der rap Sr * der Kreis, in welchem die —** 
Dein | He mit angegeben werben un 

Drei, d den hs Januaß Frag . 






Pirr 


"Die Verwaltung be, durch den beats 
. vg Pannımig erlebigten Landsarl Doms 
dein Otte von Voß auf Buch h 


On ESberige Ka amergetichts · Neßerendatiuo Stwig Ebuard Yung 
er dam Kamneterekhter ofen und’. ferien Mt ‚ 
— Auguſt Schr dnet zum Kamagerigis Oft M era am ein Stans 
Der zeltgerige Lehrer der Realſchule in Berlhr, Witheim Weser, iſt als 
lem bei ber-Edltuifchen Leßeanftals bafelbfk Serufen und Men * gr 
nbidat Sprengel zum Neftor ber Garnifonfihuls in Berlin -befteikt toorbem. 


Die bisgerigen Protokoll a Enge & Sram 
zus Wiſhelm Beate u eb — —2 life 
Yu Departement der Seh Sundtmuniin fir I a en ar 


- - 40 — 
chfen, imd Yo PO cr Sofas. Bari, 
und Ber mit Auweiſung feines. Wohnoctsia 1. KBROUNt worden. 
bibaten ber Jeldmeßkauſt Yoßamn-Kart Hrinich Buͤchler mb: Bar 
Sriebrich ee nid als Feldmeſſer vereidigt worben. 
D ligen Huſaren J TeproWw ii die Bor WB 
eure he Ibrenagen a DREI D Berafnde de 










— — Pe Bi 
Bd dem in der Nacht. vom 6. zum 7. Daher. 3, an Belrtn Pati 





- Teuer Haben fid) 
b 
d 

. eigmtih, fi yucch. Die woͤhren 

bes Feuers ı wee halb be ü ben 

hiermit eine Bi 

Pa... un u 

Preuß, Da Eile wre 


— nr. 
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(her R: Ver Te$ten 
füge und Eingaben 
mergerichts, wolche 
ir veenfig ‚erkläre 


Sin her it; 

. — cr Exhavlatt· und errang din Ahten Quartdſ· 152% den Arnte 
ch — ‚eine, Belamı 

En; ie en en Kr — en FH "Dee er er, 
Pr in "if treffen! . 
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2ten Süd des Amtsblatts der Königlichen. Regierung su Potsdam 
ende. * u ud der Stadt Bein - 000% 


Da dem Sieuerelane hmer Schmidt zu Prihwalk folgende Staats ⸗Schuld⸗ 


Nri 43,793 Lite, C über 200 Thir. 
204062A 100 Thlr. 

ET 26, a90.⸗ Burn... 400, He. - . 
au 4. November 1821-bei dem großen Branbeter Stadt Pritzwalk, angeblich durch 
Feuervernichtung oder Entwendung abhänden gekommen find, fo werben von dem 
Königt. Kammergericht, auf den Antrag bes, Verllexers alle Diejenigen, welche an bfe 
benannten Staats» Schuldſcheine, als Eigenthuͤmer, Zeſſionarien, Pfands oder fonftige 
Driefsinhaber, Anfprüche zu haben kehaupten,: dierdurch öffentlich aufgefordert, ſich 


bis zum Mr \ aber inbem wor beim Kaumergerichts⸗Referen⸗ 
darius v. A iguſt 1825, Vormttags 10 Ur, im Kammer⸗ 
gerichte anbı ıe zu geſtellen, und ihre Anfprüche anzuzeigen und 
zu beſcheinl önlich zu erſchelnen verhindert würben, einen ber 
ber angefte ozu die Juſtizkommiſſarien Fried heim, There 
min-und I | gebracht werden, mit Vollmacht und Informa⸗ 
tion ju verfi deshalb ein ewiges Siillſchweigen -auferlegt wer⸗ 


‚bon die.oben benannten Staats, Schuldſcheine aber. für mortifigiet erklaͤtt, und ſtatt 


derſelben neue. ausgefertigt werben follen. 





“Berlin, den 16, Dejember 1824.  Königt. Preuß, Kammergericht. 
Auf dem in enen 
Konigl. Elſendů⸗ mit 
allem Zubehoͤr a ubli⸗· 
fum —* diervo iaga⸗ 
zin Beſtellungen vor⸗ 
‚eigen, und über eben - 
wird. Es koͤnne Neiss 
dammer felber gı . 

BKoͤm⸗ n. 

De nach $ In eſtra⸗ 


fung der Holzdiebſtaͤhle zu beflimmenden Sermine, ſind- auf 
den 15. ber Monate Februar, Mai, September und Dezember 


u oo. r 
für Das unterzeichnete Joſti amq feßrfegt. worden ſe ſern an ſolcher Temin uf 
; einen Sonntag oder $ Fall Wei der nd A xbch a 
. Königs: Wufterfaufen, ben: a * rag Dim bekam, 
time ET CHE Kani i , 
* Die Gerichtstage jur Jaſnacknion aud Aünrteiehg. ber im Jahre 1825.in b 
a ee Ana Inmnaung SegseNlöhermehe heat = 
. auf den erſten Montag und ben barauf folgenden Dienftag der Monate 5 
® Sum em 3 Sr Sol kette. Do nal 
ies wied dem Geſetze vom 7. Juni 1821 gemäß, dffendi iß gei 
Ebpenick, den 27. Diaber 1824. 2: — — 
— e—,sæ — ı 


en und mittelſt Stedbriefs 
Btehlar wräcfin-und Mer 
uch bekanur zu machen. 
j w uhb- Jesaftbengaufed: © 
Das Kartmannfche,. auf 1452 Tdlx. taxirte bienfffeei Bauet Brigitte 
Kö’ am 5. Fehrnar 1825, Ale Sertcneftuhe pierfelöl —E 


“ . meiftbietend verfauft weten.  .. Kleßte; ben 26. Dftobet TEA. 
en a 2.7 Breiperelid von Ecfardfteinfches Seide: 









Das ·Rittergut Holgfeelen in der Weftprignig 6 Lenzen fo 
44; Jahre verpachtet werhen.. _ : .. oe FAHRER 
Pochtluſtige werden eingelaben, “ir Gebot In ternafno ‘den "1 Februa 1828, 
Vormittags 11 Uhr, allhier zu Rarpaufe im Gerichtslokale abgeben. #7 
Perleberg, den 14. Dezewba 1824. 


Die Mal» und Helmuͤhle zu Wolfshagen bei Perleberg; ſöll am 4; Februar 1825 
in der Dassigen Gerichtsſtube auf,6, Zafre, vom 27. Juni 1825 bie I80t/ meiß. 
hietembipeipmbtet.TUeEden. — u nam I Ba 
yjenigen, welche ihr Fig, ) 
etät gegen Feuersgefahr ersichent 
ler Behörde genehmigtet Mandata- 
Aufträge und Anfragen auf promp- 
1.d. Dosse, den’ 6; Januar 1826. 

itadt-Direktor P ätch ‚hier‘ lbst. 










IN 





. Bekanntmachung. 


In Gemäßheit der Allerhoͤchſten Verordnung Hom yutın dieſes Monats, 
wegen Einittirung ber in die Stelle der Trefor= und Thaler: Scheine fo wie der 
Caffen⸗Billets Litt. A. tretenden Caſſen⸗ Anmeifungen, ' 

macht bie unterzeichnete Haupt⸗ Verwaltung der Etaats⸗Schulden hierdurch) bekannt: 

4) daß nah $. W. ber gedachten Verprdmung, der Umtauſch ‚der eben erwähnten 
Scheine und Billets gegen Caflen = Anmeifungen, fo wie die Ausreichung ber Kehtern 
gegen baared Seid: ohne Aufgeld, für Berlin: bei der Controle ber Staatd= Papiere 
(Taubenftraße No. 30.) für bie Provinzen aber: nad) ber deshalb von bem Koͤnlgl. 
Miniſterio der Finanzen erlaffenen beſondern Vekauntmachung, bei ben Regierungs⸗ 
Haupt⸗ Caſſen, vom 3ten Januar 4825 ab erfolgen wird; 


2) aß der hierzu "erforderliche Bedarf, ſowobl ber. Controle bez trat -Manisrs; ou = 


EHE ENT 2 ꝛqwg au qun undG ne aꝛi 

; gun 3995 veẽ pag mausundon ↄꝛa ngaygpjup qun Vꝛ gpag vonuing unoxc NE pag 
pPoh zung az geẽ pae ru auppa· vena ————— 
azquvin zn WENIG ausqnolag aaq "af SR wSunjpaunsuafoy ug pa a u 
aapyugy alla . pu⸗odvch eb Was gg ma gun Summıg 29 Da) zoaie 


un denne namanndetsnn mann un ahnen nn er laaneen «wall 
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J RER LEA LILIE . 
4] 2721] 41] 14,8f0] 81] 3778291121] 64,0874%61| 95,122 2011126556 
2 2730 42 44812 82 376% 122 54061 162| 96,127]202'126,724 
.3| „2782| 4a]. 14,817| 83| 38,765|123| 64,062|163| 95,13p]2031127, 
’4 sure "a4 14818| 84) 88,281 424| 54463|662| (6,623]20 iarag 
6| 3,458] 45| 14,821] 85] 39,217l125| 64,546|165| 99,347|205|127,619 
6| 3651] 46) 14;972|.86| 393951126 gar 166| 99,348|206|129,322 
7 3682| 47|'14,985| 87| 39,438|te7| 65,484|167|106,536]207|120,393 
= 8| 3976| A8| 16,501 "39,512|128| '66,389]168]100,816|208]130,263 
9| 4115| 49| 47 9| 39,649}120| 66,8; 9, 100,895]209|130,468 
40) 6,672] 50| 17,409 4103,662|210| 131,344 
41| 6727| 51| 18,379 03,768]217]131,974 - 
.12| 6,086] 52] 18,488 104,207|212]132,090 
is] 7,025| 53| 18619 04,562[213|134,798 
44|. 3393| 64| 18,838 106,634[|2141141,810 
45| 8012| 55| 18,859 12,420] 185 106,893]215] 141,827 
.46] 8015| 56| 20,10%) 73,687[176.108,269|216|142,604 
47| 88401 57| 20,221 74,1651177:108,273|217|142,900 
. 48 58} 20,750 74,633j178 108,278]218|144211 
49 8 69) 21,392] 99 7711991479 108,279[219]144,216 
20) 9014| 60|, 21,454]100 77,420]180|110,363]220|146,432 
: 21] i0,256| 61] 21,456j101 79,345] 181|110,664|221|146,5147. 
. 22] 10,396| 62| 21,666]102 79,8995182] 1 10,960]222| 446803 
23|.10397| 63|22,210]103 . 80;468|183|140,961|223|152,290 
24| 10,915| 64| 22,242]104 80,413]184|111,305|224|155,181 
25| 10,938] 65] 22,258j106 80,474|185|141,3161225|155,291 
- 26) 11,373| 66H 22625]106 80,604}1861411,562|226| 155,340 
27| 14,568] 67.| 24126407]. | 81,439]187]144,4361227|156,409 
28] 41,573] 68[. 24,550|108 81,914]188]115,048[228!160,301 . 
69| 25,844|109 81,915]189|118,943[2291162,779 
62] 70| 25,869|110 82,413|190|122,226|230|170,125 
3 71) 26,41 8242]194 122,4691234| 170,277 
ı 32 72|. 26,744]1 83,546] 192|123,501|232] 178,870 
73| 32,129j113 84,4931193| 123,789]233]176,090 
4| 33,276]114 85,867|194]124,012|234|176,606 
75| 38,44%]115 86,0931195|124,30 1|235| 182,080 
- p 54962] 156+-86,4761196H 246851236182,082 


‚42 








157) 86,3744197 
5 158| 86,611|198 
62,354] 159] 92,580] 199 
'62,953J160| 93,4521200 





124,737|237|184,272 
126,062]238|184,331 
126,219|239|184,633 
1426,409]240|187,291 





bis zum 2. d. M. bei der Staats. Schuldſchein⸗Praͤmlen Bi r eilungs + Kaffe weder 
erobeh, noch zur Erhebung angemeldet, mithin der Befanntmäs ung vom. 24, Yugufk 
1820 unb,,dem. Jnhake der Proͤmſenſcheine gemäß praͤkludirt, a Dirfelden 
leeren ne wenn IE > 
ober nach Abzug det, Dein Prämienfonds zu.gewöhtenden 4,600 nn 
Thlr. ——— — von / den 26 Prämfen zu 130 Thlr. 
vum Koutswerth voir dö Prozeut und ber Zinſen diervon vom 
Jahre 1824 von ...5 . . 


mit . 4. 


du woßithärfgen Iiwerten befkhmut worben 


von ... 








Dr .."6734.Rpie. 25 ©gr. 


‚.. Dnbem folches Hierburch zue.Renntniß der befteffenben Sfusereflenten gebracht wieb, 


werben zugleich bie Inhaber · der von den folgenden Ziehungen zu. realifisenden Präs 
mienfcheine, mit Baug auf deren Inhalt und auf die Ziehungsliften, zur puͤnktlichen 
echeluug ber Prämien, in den dazu -beffimpten Zeiträumen, voieberhole aufgeforbert. 
,; Berlin, ben 7. Sanuar A825, =... . as 
Rönigl, Immediarfommiflion zur Veergeftuing von Prämien auf Ötaäts Schulbſcheine. 
en, . Rother. Kayſer. Wollny. Kraufe, 
3 Depurierer der Unternehmer, W. CBenecke. 
— — — — J 


"Verordnungen und 


1, Cafng Mojeftät ber 
Ho Bank eher 5 
1) daß alle kleine Do 

ſchiießlch In Gelde 


0.2459 +» 6 Sgr. 
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‘ 
Ne 8. 
" Abldfung 


‚ber Heinen 


Domanial- 

Renten. ° 
2 b. 1037. 
Dezember, 


plemrige —E wolle er *22 
en SS 
— Bereit, ak 


u. {7 —— en rung —— — „auch er 
— Bas Sek Wufterfaufen. Fer .. 
.2) Da Bel der A016 da ber Manwolsenten In allen —— Sie, me we: 
sum funfgeönfachen age —— a 
‚ die Maturalien nur zu gwel PDeierpeilen der Dina Hi wi der le 
Zong mach Abzug der zwei theuerſien und ze wohlfellſten· [ 
n köunen. 
nbem wir dieſe Alexhöchfte immung zur "sffenkichen Zenntnif- —E 
ee Maps Bi mung bu gehörige Lägaben * 
“ee auf, ich bei den Aemtern, zu welchen bie —E fließen, zu meiden. 
jeamten werben ſhuen fobanın das Nähere wegen haung bes Ab⸗ 
umgeht eröffnen, und nach vorläufiger Regulirung bes Seihöfe, deshalb an 
uns ur Genehmigung Berichten. 


An ſammiliche Aemter / mit Ausſchluß der jur Sanfte Waſterhauſtu gehörigen 


Aemter, "äuf’welche, wie bereits oden bemerkt, dieſe De ung gar feine ——— 
findet, ergeht in biefer Angelegenget —— beſondere eg auf weiche ſie Bier 
duch verwiſen werden. Konigl. Preuß. Reglerung · Zweite Abchelivg 





veonanthen mb Bitanmmadyungen des. Königl, Bammegeiägs:: 
Mr. Obwohl bie —— der Beamten ber I 
Den Urlaub Heffen, fel es im Dienfte ober in eos (ngefegenbeit, die Slaubath hra 
bemreffend. —2 einzuholen, 
Au das Landrecht' und bie Gerichtwordnung im Allgemeinein vorgeſchrieben iſt 
Fehle es doch an / austeichenden Beftimmutigen und Regeln für die Nachfuchung BP 
Sein, bereiben, fo daß auch dicht überall gähmäng und mie —* Somue 
verfah⸗ 

Und bieſem Mangel ‚Sheifen, zu zugleich aber ſchon beſtehende Heſtlebungen in & 
moerung zu bringen, umb aus ber I —— und Scwiergkeit zu entfernen, 
|... F re he dien n ke es werben, und den 
is tigren Reife, den Dit, wi — 6 pie die Maaßregeln, weiche 

e®@ ng fhon genommen. oder noch zu Bere and mit Ausnahme 
Lu 55 Fe Ma zu —— wg nie ht beſtimmen 

, Be Ks eſenheit enthalten. 

*7 Ya Pina: Angelegenheiten wird’ ‚die Hänge, Nelaubspeie ‚uf ‚acht Boden 


J 


Lig" 
ni 
da 


ve2 


— BB 
23 Bei Ange ſchaͤften iſt die Eneferninggwar an dieſe Einfceinlung nicht 
———* fie wird vieimehr vom dern ‚ber geringern Umfange ober dem Zwece 
Ore Acbeit Sebingt,. 68 ſinb aber wennoch dabei.bie fonfigen Obliegenheiten dea Offigians 
ven zu berückfi fchtigen, fondere wenn er im Dienſte aflein geftelte ift, ober wenn feing 
Singer Bertterung Hinderniffe finder. ; ‚Se folkhem Zalle wird. ein pflichtmäßiges Er⸗ 
meſſen bie, ande Ka oder kanftige Sortfegung des Geſchaͤfts zu nehmende 
lie herbeifůhren. 
u. — Botgefehten ber Vehd· den müffen darauf halten, bef Mitgliche, wel⸗ 


"dena —Se Auftraͤge gegeben find, in der Zeit der Abweſenheit wechſeln, damit- 


die Vertretung möglich und dal Kollegin ber Follegialifihe Verband durch bie Anweſen⸗ 
den erhalten werde. 
$. 6. Richter, "me im At allein ſtehen, benönfen fine Erlaubniß au Dienſt⸗ 


ee 6. Die Borgefeßten der Landeskollegien haben die Vorſchriſt ber Allgemeinrn 
Gerichtsordnung Theil 3 Titel 2 9. 39;.melche ihnen die Verpflichtung auflegt, ſich von 
dem Orte, wo das Kollegium feinen Sitz hat, ohne Vorwiſſen und Genehmigung des 
Chefs der Juſtiz auf feine längere Zeit, als von einer Sigung zur andern, zu entfernen, 
genau zu befotgen, Jedoch foll.bei Amesgefchäften die Anzeige. über den Zweck der Reife, 


“bie ie mögliche Dauer derfelben und die Vertretung im Dienfte, genügen. 


7. Dmin $ 5 bezeichneten richterlichen Perfonen, wird ie eigener Augelenhelt 
eine Dreitägige Entferming ohne Urlaub geſtattet, wenn bie Veranlaſſung fehr dringend, 
der —— Vorgeſehte wicht in ber. Nähe und für bie Wabrnehmung des Amtes 

eforgt 
⸗ Cs. Den- Subalternen, ben Referendarien und Auſkultatoren. den Zufligkome 
miffariar, den Nocarien und des Abvokaten wird, de Reifen im Jus und. Ausiande 
von bem unmittetbaren Obern ber: Urlaub ertheife.. 
"7.8. 9. © Die Praͤſtdenten her Obergerichte geben ther ben Mitgliebern derſelben, were 
R, bie * Banbesgrenge nicht uͤberſchreiten, den ie ber “= umtergeocburten Gerichte 
rigen, Ihrer Aufficht zumaͤchſt anvertranten 
—— 10. Dagegen muͤſſen die Mitglieder der —— bei Deifen ins Ausland 
* ee bes Chefs ver. Juſtiz erbitten, und ihren ein Jeugniß 
fiddi, weiches ſeiner Seits bie Seuchmigung and wegen ber: — die 


— Auskunft. anrhält, ‚beigefügt ‚werben. 


. 14. Die Vorgefeßren der untergeorbaetas Gerichte werben Bei Beurlaubung, dor 
M lieder in ‚eigenen Geſchaͤften, aufs einen viergehntägigen Zeitraum. befchränft. 
8. 412. - Eine Beurlaubung auf längere Dauer muß burch den Beamten, det ih⸗ 
ver bedarf, el dem Präfdie des: vorgeſetzten Obergerichte: nachgefischt.,. amd: der. Antrag 
ar dich eine Befcherigung des Dirigenten, dag demſelben von Beiten des Dienfics 


uttchts entgegen ide und für die Stellvertretung geforge fei, ‚begründet werben. 


$. 13. Mor Ertheilung, eines Urlaubs iſt die Wahrnehmung bes. Amts wärend 


der Abweſenheit ge reguliren, und ‚die Worhmeniigren der Enrfernung, nicht nur übere 


FE 
— 66 — 


haupt, fordern auch in Anfehung ber Zeit d I6en,: ober: ber’ Nachen, währe den 
Nach fuchenden daraus hervorgehen Fame) pfli zu prüfen. 
$ 44 "Die Erlaubniß ift zu verweigern, wem in’ rvargehöäfen bh. Bel 
\ mächtigung der Zweck erreicht werben kann. 
9. 15. Bei Reiſen zur Miederherffelung der Scfumbpeit muß ber Kraut 
ſtand durch Arktliche Beſcheinigung dargethan werben. 
$. 16. Es wird in Erinnerung gebracht, daß Beamte, weiche ein fremden Bah ' 
beſuchen wollen, durch ein mebisinifches Atteſt nachweifen müffen, daß das fremde Bat 
zur Wiederherſtellung ber Gefundheit nothwendig und fein einheimifhes eben fo geſchickt 
J fi. andang zum Allgemeinen Landrecht $. 124.) 
$. 17. - Bei Beurlanbungen außer bem Dienfte, auf laͤngere Zeit als vier Wochen, 
wird den Dffizianten nur die Hälfte ihres Gehalts gewährt, in fofern. fie ſich nicht felbft 
in der Lage befinden, ‚um auf ben vollen Betrag deffelben Verzicht leiſten zu koͤunen. 
CAlterhöchfte Kabinetsordre vom 28. Mär; 1808.) . 
$. 18. _Bon hiefer Borfchrift findet nur dann eine Augnahme Statt, werm ber. Us 
laub zu einer Reife ins Bad-zur Wiederherſtellung der Gefundheit machgefucht, das Leg 
tere durch gehörig qualifizirte ärztliche Attefte nachgewieſen und in biefen zugleich bie Zeig 
der hie, nöthigen Abweſenheit ausgebrüdt wird. Allerhoͤchſte Kabinetgorbre 
vom 2 fi 1810.) - 
0.949. Der, welcher bie Eetaubuig zur Reife ercheilt, iſt hei eigener Verantwort ⸗ 
Uichteit verpflichtet, wegen: bes Gehattgabzugs Anordnung zu treffen. 

. 20. ft die Befoldung.für die Zeit der —æeS ſchon erhoben, ſo wird der 
Abzug bei der nächften ehaltszahfung gemacht, oder es wird die Erſtattung ve wuiel 
Empfangen auf andere Weiſe eingeleitet. 

- Wenn Umſtaͤnde eintreten, ; welche eine längere ale achtmöchentlche Abwe ⸗ 
ſenheit ri 2) außer dem Dienfte ımerläßfich fordern, fo fol mit Ausnahme der, nom 
Staate'nicht befoldeten Beamten und ber Kramfpeitsfälle, bie Eddaubmiß des Juſtizmi⸗ 


niftees eingeholt werben. 


$. 22. Der Tag der Ruͤckkehr wird dem unmittelbaren Vorgeſehten in ber Regel 
(ori ra angezeigt. 
Eigenindchtige Entfernung ober Verlan gerung der urlaubbheit ohne vorher 
erhatiene "Genehmigung ober ohne erhebliche Urfachen, fol. als Uebertretung ber Sn 
ordination gebührend geahndet werden. (Kr. Recht $. 355 unb 356.) 


Berlin, den 16. Damen‘ 41824, 2. 
Der Zuftigminifßer von Kicheifen. 


ui i B 
Bena richtigung. Das alphabetiſche Sach- und Namenregifter zum Amtsblatt wong 
9 ® e ” . Zahre FR einem ——— des Ertrablatts, kann 
- bei faͤmmtuchen Voflimtern gegen 3 Sgr, 9 Pfr. in Einpfang aef 
noinmen werben. Freiexemplare finden dabei ei nit Statt. 
—,— . 


"X Kierbel ein Extrablatt.) — 10 


un 


vu 


— ertrar Blatt = i 


.-, oo. 5 : zum 
Zten Stuͤck des Amtsblatts der Königlichen. Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 








Det Schmledegeſelle Michael Dumrows ky aus Loͤtzen im Gumbinner Regie⸗ 
eumgsbezinf, hat feinen in Marienwerder ben 17. Jull 1824 ausgeſtellten, und zus 
Tegt. ben 15, Dezember v. 3. in Stettin gifleten Paß, am 23. Dezember 1824 
auf dem Wege von Pafloiv nach Prenzlau verloren. Dies wirb zur Verhütung vom 


Mißbrauch bekaunt gemacht. 
Sionalement 


. Der 0. Dumtowsky iſt 24 Jahr alt, 5 Fuß groß, Kat braune Haare, bedeckte 
©tirn,. braune Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, binnen 
und braunen Dort, rundes Kinn und Gelicht, gefunde Gefichtsfarbe,. iſt von kleiner 

Statur und podennardig. Grelfenberg, den 8. Januar 1825.  : S 
. Königl. Landraih bes Angermuͤndeſchen Kreifes. „©. Webell-Parlom. _ 

. I u 


Johann Sottlleb Krauſe, Bädergefelle aus Loͤwejun, 40 Jahr alt, lutheriſcher 
Religlon, 5 Fuß 3 Zoll groß, mit braunen Haaren, blondem Bart, braunen Augen⸗ 
* braunen, gun Augen, runder Stirn, langer Naſe, ovalem Geſicht und Kinn und 

eſunder Geüchtsfarbe, Hat einen zu Löwejun ben 7. April 1824 auf Ein Jahr ausge 
ellten, Klee am 23. Dezember d. I. auf Behig. viſirten Pag, bei Baumgartenbruͤck 
verloren, weshalb dieſer befchriebene Paß für nichtig erklärt wird. 
Eparlortenburg, ben 28. Dezember 1824. Das Koͤnigl. Polijeibuͤreau. 

Dem Töpfergefellen Friedrich Wilhelm Schammel, welcher 3 Jahr lang auf 
‚ ber Biefigen Ziegelei: in Arbeit geſtanden hat, iſt angeblich ſein zu Birtersfelde Im 4 
Aptu d. 3. ausgeftellter, am 20. d. M. dierſelbſt nach Berlin viſirter und auf Ein Jahr 

ültiger Paß in ber Gegend von Frankfurt an. ber Oder verloren gegangen, welcher 
Paß zur Vethuͤtung eines Mißbrauch hierdurch für ungültig erflärc wird. ‘ “ 
- Könige» Wufterdaufen, den 29. Dezember‘ 1824. - Konigl. Rentamt. 


Der ec. ben eli 
ſcher Religle —— J 
liche Augen fundes 

Kinn, rn Auch ift 
deufshbe gebrnum 0 8 





. im Rathhanſe —8 an 


var 


u orn 2] " Ike * 16 
ber — a er An Ali ge nis nur 


wird, iſt vom vielen 33. heat —2 und vum mehreren eng 
keiten Veranlaſſung 

Wir Bringen —R ie Dekannimadung tim: dewendtredenden Pub d 
noch einmal mit dem Bemarken in —— Dig. * dem bevorſtehenden Fe 
am Aſchermittwoch⸗ ols ben 16. 
Tages nachher als ben 17. ejusd. ber Rrammarkt Start finden wird. -  .- 

Neuftade-Ehersion nun 

Die Erbauung eines € 

Miabeitforbeenden erfelge 





mie dem 

fen, ein; daß iyenn bie Gebote augfallen Pau wmaſpv m aber 

en mit re ausgeführt — ſo Zu 11a 
den 8. Zanuar 1825. - BER Der Madiftrat. 


———* 

Ein Bu ohes Dinifterlum des: Handels und der Sewerbe Hat ben Gew 
ren Saleotei und J. Och moll von- Dark durch ein Patent vom: 9. Oktsber a. c. 
das für alle Provinzen der ——— fünf Jahre Fbe Recht. zu erthellen gern⸗ 
det, einzelne ihnen eigenthuͤmliche Theile eines. Apparate: zur Beleuchtung mit tragba⸗ 


om Gags Lampen einrichten und anwenden zu duͤrfen. 


Indem wir als Bethelligte dieſes hierdurch, gemaͤß ber gefeglichen Verordoung vom 
4A Oftober 1815, zum öffentlichen Keuntniß bringen, bemerken ·wir zugleich, ber Wow 
ſchrift gemäß, daß bie Defepreibung der Erfindung bei erwaͤhntem Hohen Minfierhe 
niedergelegt worden. 

Berlin, bes 18. November 1824. ‚ Niedner Gebr. & Komp. " 


Dem Pharmaceut Wilpehm Pufch und deffen Bruder, bem Bürger unb Apor 
cheker Puſch zu Guben, MR von Beiten bes Koͤnigl. Hanbeiemmifkesiums unterm 
:32. Otptember.d, 3. ein Patent ertheilt worden, mittelſt welches deuſelden uf 


acht Re 6 Jahre und für die ganze Preußlſche Monarchle das ausfchließ . 


liche Re reift; mach der ihnen eigenthuͤmlichen Methode Eifer: oder re 
pr AH gleich aus dem Gchwefeltiefe zu — Dies mich ber 


beſtedenden Vorſchrift — dblerdurch öffentlich bekannt gemacht. 


' F 


Guben, ben 15. Degmber, 18281. Bifelm Puſch. 


"Gemäß hoͤchſter Verocdmng vom 14. Oktober {815 moachen wir hierburch ·dekannt 
daß das Konigi. Höhe Minifterilun bes Handels uns unterm 10. Degember’b. J. et 
— für alle Provingen des Preußiſchen Staats gültig und auf Fünf Sage lautend 
ertheilt Hat 
zur Fabrizirung einer Zeichenleinwand welche mit einem pergamentartigen under 


zuge nad) einer mit den angewandten Ingredlenzien in ihrer Sufammenfegung Au Ion . 
" 


and eigenthümliche Methode anerkannt if. — 





| 
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1 Hierbek bemerken wit noch, daß dieſe Leinwand fich durch Veroͤnderung bes 
hetiers weder ausbehmt. noch zufommmanzicht, ferner Walter und alle Walferfarken. ans 
.mms, mit. Dinte, Bleiſtift und Tufchen: Darauf gu zeichuen erlaubt, und daß fie ſelbſt 
legen und. Waſchen ertragen fan, ohne daß bas-Gejeichnete daburch kicee. Bu 

Da fi) bie Zeichenlrinwand/ welche mitdA_ bereich befannten Pergamentleinwaud 
cht verwecfelt werben darf, durch benaunte Eigenfchaften, bie von’ bee Hochlob⸗ 
hen techniſchen Kommiflion zu Berlin anesfannt find. — fü wie auch, daß folche 
'm auf Leinwand gefledten Papiere bei weitem vorzuziehen iſt — befonders für Meß⸗ 
Ihe, Planzeichnungen behufs ber Separationen, Senfarten und audere Urkeicen, - 
eiche der Witterung 8 werden, beſonders eignet, ſo glauben wir ſie mit Recht 
en Herren Geomerern und Zagenieurs vorzugsweife empfehlen 8 duͤrfen, und bes 
terken hlerbei noch, baß wir fie. in der Brelte von 5, 2 uud %2 


uf Berlangen noch breiter fabriziren und die promteſte Beblenung verſprechen. — 


Genthin, ben 23, Dezember 1824. m in 
Auguſt v. Gauvain, Mafor außer Dienften x. 
. J Spielhagen, Regierungskoudukteur. 
on ai Werben zeichnen. Huguft *. Gauvain und Komp. 
Bei dem von Aruſt äͤdt ſchen Patrimomialgerichte zu Löwenberg bei Staufer, . 
ebt zur Lizltation anf das Schuidenhalber ſubhaſtirte Buͤdnerhans der verehelichten 
zarnweber Krüger Nr. 27 zu Lowenberg, nebſt 2 Gärten, Wieſe von 1 Tagewerf, 
Böpede von 2 Scheffel Ausfaat und Welberecht, alles nad Abzug ber Laſten abger 
hast zu 924 Thlr. 224 Sgr., sin Termin auf ben 17. März 4825 In bes 
derichtäffube zu Lowenberg an, wozu Raufluflige, welche bie Tape bei dem unterſchrie⸗ 
enen Zufkigiar elnſehen Rönnen, hierdurch vorgelaben werben. : " 
Eremmen, beu 22. Dezember 1824. ° Dee. 
U 02 5 


Zauerguts jun Groß Welle, wird hierdurch aufgehoben, 


Der am 5. Februar d. J. anftehende Termin zum Verlauf des Hartmannſchen 
MWilsnaf, den 10. Januar 1825. - . : " 


Bu L 

Ich beab ſichtige meine < 
Strenge unweit Daͤhiwig an bi 
yehörigen Gebäuden, Aeckern 
rſuche die Kaufluftigen, ſich r 
ĩonstath Troſchel zu Berlin 


“ = 
Al diewell und fintemal zufolge eines Defrets bes. open Kanzleigerlchts desjen 
Theils von Großbtlttanlen —* gramtı, erlaffen ber a shelgen 
Deogsffes; bel welchem Herr Fraucis Sapte ber Kiaͤger und sr Mofes Hugusnin 
. . \ ” . 


erlinee Eike, felbfk  \ 


\ 


B 
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der Betlagte iſt, dem Seren Wutel Wan af leld, einen der Kerieciſtru 
ten Gerichtsofes ‚aufgetragen Wurde / ‚Fich Danach. iu ertundeg en and —— 
Anzeige. Davor zu machen nwer die ochſen Aimc mondgn des verſochewer Same 
Richard, wolcher vprmels n Beckolgy Sauare igbem Cicch ſpiele Br. Gcarg, Erd 
haft Middlesex; wwohutt and. der Keflerer fei, weiche ie. ber Swcokfache bean 
wäre, — find ober wären, bie yar Zeit feines Todes ( des Tefkutore), weicher jet Di 
"nat September. 1806 :oder-ungsfähe um jene'Belt erfolgte, am Lehen waren, un 
" ferner, wer die naͤchſten Unverwandeen dediverfierbenen Jofepg Richard, Weinhon 
ler, vormals in Potsdam ie Königuriche Preußen‘ wahneud, der Im Todeenfchen 
al Büoger- und Har befchsiehen fel und gleichfells In.ber befagten @teritfäche bencm 
woͤre find ober würen, weiche zur. Zeir ſeives Toben, ber ka iNomet Märyt 823 ot 
angeföge — Zeit Statt fand, ad am Leben waren/. Bu im Folle Daß. frgen 
einer Picher Unverwundten ſeudem grftotben fein follte,: wer der perhimliche Meprä 
fentant oder Die Nepräfentanten von Ihm, von ihr oder von Ihnen; (o“geftstben, fint 
sder.wären; fo gaben ſich im Verfolg Diefes Dekrets alſo bie naͤchſten Anvermanbter 
"der beſagten Fames Rich ard und Jeſerg Richard, welche noch fämmtlid bei den 
Tove-der- fo Erwägnien lebten, wermittelit deren Auwoͤlde, bei dem beſagten Kanjcı 
liften in feinem Bircau, Southampton. Buildings"Chancery Lane in London. 
forberfamf® gu meiden und: ihre Verwandſchaft darzuthun, und Die perfänliche Reprs 
fentanten, fohcher. von ihnen, ‚welche -feithem geftuchen find, müſſen gleichfalls ihr 
Repräfentarlon juffifigiven, und ihre ‚Unfprhehe gelcend. machen,.. widrigeufells und a 
Nichrrachfonmungsfalle dieſer .Borlabung; Fe ven ben, Vorcheilen des. befagsen Di 
ktets gaͤnzich ausgeſchloſſen werden follen.. Londru ka Deembet 1894. . 
2er. Cottou, Prekurotor bes Klͤgers, Basingball- Eyuafe, Londoi 
Cha. Herls leit, Prokurator a ‚Deting ‚ten, Nomtkumberlind Straf 
En . Ronnie. 





x ——— 
unterm heutigen Dato Habe id meine ſeit 25 Jahren allhier Inne gehabte Ayargeti 
an den Herrn €. 2. Richter kaͤuflich übergeden. Indem ich den- verehrten Bewohrier⸗ 
dieſigen Orts und Umgegend für das mir waͤhrend «biefer-Zelt- verließene. Werrrauen 
techt fehr- bitafe, bitce A augleld); daffetbe auf meinen Herrn Nachfolger geneigteſt zu 
übertragen, und empfehle ich nich zuglach bei meinem Abgange von hier eegebenkt. 
' Fehrbellin, dent Januar 1825. TEL Bensranb. 
\ Mit Bezugnahmie auf obige Anzeige verfehle ich nicht, ben’ ſeht geehrten Bewahuen 
dieſigen Orts und Umgegend anzuzeigen, daß ich obenerwaͤhute Apocheke mit heuiigen 
zge fin meine Rechnung Fortfegen werde. Dankend dem Wohlwollen, reiches mc 
dem DBorgänger fet obigem Zeitrauine verliehen worden, birte'ich ergebenft, -bafleik: 
auf mich güriaft übergehen zu laſſen, der ich ſolches in ſtreügſter Erfüllung meine 
Obllegenhe iten zu würdigen, aus allen meinen Kräften bemuͤht fein werbe. 
0... Sehrbeilin, den 1." Januar 1825. — E. L. Richter. 
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Den 28. Tanner 1825. 





Drsronungen und. Berannemachvugen fuͤr den Kegierungabesirt Dosobam 
Be und für die. Stadt Berlin ' : . 
Iu Gemäfgel der Allerboͤchſten Beſtimmung vom 21. Dezember 1824 9. xm, N. 9: 
Ercäfammlang: Re. 904, fell nach Verlauf einiger Zeit, wenn das Publitum gudor Umtauſch 
gwrlmal in angemeffenen Zwiſchentaͤumen aufgefordert Ift, die Treſor⸗ und Thalerſcheine, ber Treſot⸗ 
mnglelchen De vormals Sähffhen Kaſſenblilets Lit. As gegen Kaſſenanweiſungen und Thale ud 
unyataufchen, ein Praͤlluñviermin unter ber Verwarnung. und mit der Wirkung ange Arne sie 
fegt- werden, daß mit Ablauf deffelben alle Unfprüche- an den Staat aus —— 
Paople ren erloſchen. nun. 
Es wird daher bas Publikum in Beziehung auf die Betanntmachung vom 22. gan. 
‘Degember v. 3. erkimert, bie noch dirkulirenden Trefor⸗ umd Thalerfcheine, auch vo von 2, b. 1706, 
mals Sa chũſche Kaffenbillens Litt. A. gegen: Kaffenamoelfungen_ : . Iapior, 
+ 4)-m Berlin bei bes Kontrolle ber Stoatöpapiere, Taubenfteage Nr. 30, . „ N‘ 
25 4n den Vrovmen aber bei ben betteffendon Regierungs · Hauptkaſfen 


umgitanfchen. 

"Die Item‘ füllen hr Geſchot mach $. IX. ber angeführten Allethöchſten Kur 
bingrasehee mit dem 1. Moͤrz 1325,. weshalb, van da. abgerechnet die Umwoqhlelung 
nur noch hier in Berlin erfolgen kann. Es wird zwar ber ‚gegenwärtigen erſten Er⸗ 
innerung noch elne zweite erfolgen, demraͤchſt aber mit der vorgeſcheiebenen Unberaus 
wung din Prättufivtermins verfahren werden... Berlin. ben 46: Januar 1825. 

2 Haupt verwaltung der: Staatsſchulden. 
\ Rothet, p Schuͤtze. Beelig, Das; m Rhen. 
®. 


Porsdam; den 25. Jonuar 1826. 
= Vorfiepenbe- Bommedans wird hiereurch zur allgemeinen. Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


——— 
1 - 


un Vrsrönunder und en welche den 
Br. 10. _ Senerab 


—— — 


Potsdam; den 48, -Zuwuds: 4825. 
Ne. ti. Die Dur chſchuletdpteife v von n.dem im Monat Dezember 1824 auf dem Macke 
Berliner gm Dertin verkauften Getreide und Ranch futter haben betragen: 


Getreide u. \ 4) für ben Scheffel Weigen- . . 4 Thaler 8.@pr. 2 Ye 
eo . 2). für. bet Schefei Roggen. . ..— Thaler 21 Sar. 6 P., 
19a, 3) für ben Scheffel große Gerfle. —.Tpaler 20 Eger 2 Di, 
De. e ge 
1.miall, 0° 2 br ven Scheftel heine · Gerſte — Tale 19. &ar. 6 Pf., 
Januar. für den Scheffel Hafer . .. — Tdaler 14 Sgr. 10 Pf., 
3 für Ben Scheffel Erbſeu. .. 1 Tdaler 1 gr. 2 Pf, 






— 9) für den Zeutner Hen . . u. — Thaler 28 ar. — Pf, 
8 für das Sir Su N 4 Thaler 14 Sur. 3 Pf. 


J — M.- 
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— 


Pain 20 8 


. "Mtelform, weiche 10 Zol lang, 45 Bell bed, 2 A. 
„ Biefazm guide 10 Bot Tann 43 BUT bit, 2 Bei iR ggf worden fo, 


ol’ Breite und 24 Zoll Stärke enthalten.  : . 

. Die Wichtigkeit der Befolgung ber deshalb erlaffenen Worſchriften iſt berelca üe 
den obigen Bekauntmachungen erörtert. Da aber auch bei der zu Heinen Zabrkfation 
mit der, hoͤhern Orts beſtimmten, pro Schachtruthe erforderlichen ie Mauen 
ſtelne nicht. anögereicht werden Tann, : fo Helfen fid) gewiſſenloſ⸗ Entegpreneurd durch 
Bas, Mauern mit.großeh Fugen und Im ſchiechten Verband, wodurch das Alerhärfte 


. — bei öffentlichen Bauten gefägcbet. und das Publikum devorcheit wird. 


mmtliche „Herren Landraͤthe , Polijel und Baubeamte unfers Derwaltungss 


besftks werden daher wiebergolt gemeſſenſt augewieſen, mit Strenge darauf zu Halten, 


den Mauermeiftern nur biefe verar! 


daß von ben Ziegeleibeiigern Feine andern Mauerfteine als nad) ben gefeplichen Formen 

(eb fei denn, Daß andere Maaße gm Blonbers beſtellt wuͤrden 38 Yon 
eftet wer \ . . 

¶In Kontraventlonsfoͤllen find ohne Nachſicht biejenigen Strafen in Anwendung 


bringen, welche das Deklarationspatent bes Publikandums vom 5. Jui 4793 d. d. 


46. Junt 1798 (Amtsblatt vom Zahre 1816 Nr. 294) beftimme; auch iſt in jeden 


Nr. 13, 
Beranger 
a ofen: 
Anweifuns 


gen. 
2. b. 967, 


Januar, . 
' fonbern bie eingezahlte Gumme die Norm über ben Zwangsantpeil.giebt. 


r 


Dr. 14. 


Zwangever⸗ 
—* 
— daß nach $. 6 ber Allerhoͤchſten Kabineidorore vom 21. Dezember v. J. auch bei den 


lang von 


ai 
Anweifüns 


gen bei den 


ſolchen Falle uns bavon beſondere Anzeige zu machen. \ 

\ \ j Sönke. Preuß. Negletung, Zwelte Abthellung. 
— Bu N Potsdam, ben 18, Januar 1825. 
Die Bezug auf die Inſtruktlon toegen ber neuen Kaſſenanweiſungen vom 27. v. 
M., Amtsblatt vom vorigen Jahre Stuͤck 63 Mr. 245, werben bie dort zu 3. wegen 


der Zwangsjaßlungen in benfelben aufgenommenen Beftimmungen, ü Tara der 


Entſcheidung bes Köngl. Hohen Flnanzminiſteriums vom 6. d. M.: : 
daß es auf Die wegen des Zwangsanthelis ergangenen fruͤhern Berunbmungen [; 
nice mehr anfommt,-und bie eingezahlte Summe allein entſcheidet, ob dabel Such. 

in: Kaſſenamweiſungen berichtigt werben muß, ober nicht, ba nicht bie einzug 


Wer alfo monatlich Thlr. an Klaſſen⸗ oder Eewerbes ober Grundſteuer zu end 
— Lu) Be m Ar ki —— —* ann Auch 2 ae 
auf Einmal mi „entrichtet, mu du— je Kaſſenauwel dl 

. Zu " Köntgl. Preuß. Regierung. Zwrite Abiheiluug. 


Pa Photsdam, den 19. Yamıke 1826, 
Saͤmmtliche Domalnenı, Rent und Parhräinter werben barauf aufmerkſam gemacht, 





J 


Domainengefällen in allen Zällen, wo durch ſchriftliche Verträge nicht ein anderes bes 
ſtimmt iſt / die Bwangsverpflihtung zur Einzahlung von Kaſſenanwe fingen, ober für 
jest noch von ben $. 5 eben biefer Verordnung: bemerften Papieren efngetzeten ME 


Domainen: Gollten einige Yachtbeamte, ober andere Zaplangs »Berpflichtete vermeinen, deß von 


Sefällen. 
2. b, 1364, 


Januar. 


ber allgemeinen diegei der ehengebachten Qwangsverpfächting Hinficzts re eine Auo· 


v u. 21 — 


ud aghone burch frhrifalche Verträge begruͤndet ſei, ſo matz deshalb für jeden Fall untet 
ſpezleller Bejekhnung-ber Verträge, zur Oenegmigung dieſer Ausnohme an ums Bericht 

:geftattet: werben. In wießern bei. den von 'ben Pachtbeamten zu erhebenden baren ' 

Sefaͤllen aber eine Abfürzung des Verfahrens wird Statt finden fönnen, darüber wird 

bie Exflärung vorbehalten. Zür jetzt willen fich «bie Pachtbeamten bereit halten, auf 

Erfordern bärüber einen Vollkändigen Auawels geben zu Fönnen, daß fie bei der Er - 

Yebung überall die amgeönanete Zwangeverpflichtung berucfichtige haben, auch Die lu 

dieſer Art erhobenen Kaffenavrifungen oder fonft Stecher gebörigen Paplere vollſtaͤn⸗ 

Dig abfuͤhren. - Königl. Preuß. Regierung. Ziele Abrgeilung, 

Derorönungen und Bekanntwachungen des Aönigl, Kammergerichts. 
ESxãmmthichen untergerichſen fm Debattement bes Kammergerichts wird aufgege⸗ Mr. 6. 
‚ben, fich nad) dem Inh ite der In der — abgedruckten Allerhochſten Ras Beobach ⸗ 
dinetsordre vom 21. Dezember 1824 überhaupt; edeſondere aber wegen ber darin fung der 
Kefoßlenen Zwangszaflung in Kaffenanwelfungen und toegen des Serafaglo genau zu werieen . 
achten, auch bei dee Rechnungefuͤhtung eine befonbere Kolonne für die Kaffendumel zur Zahkın. 
fungen anzulegen, fo wie in den Qukttugen zu vermerken, ob die Zahlung in Kaffen gen in Kafı 
"Amvelfungen. erfolge:fei,. ober das © fo bexichtige. worben, und wegen gehöriger fenamveifun: 
Berechnung’ des 2 das Erforderliche In ben Kaſſenbuͤchern und Rechnungen zu gen. 

“morderm: Berlin, am 13. Januar AB. 0.0 no 





Indem ſammliche Untepgerichte im Departement des Kammergerichts angewie⸗ Nr.7 
ſen werden J Einreichung 
' der Erbe 
ſchafts⸗ 
Stempel _ 
Tabellen. 





ba 
sefle 
berid, . 


vermerren. nn " 
Uebrigens find auch anmoch einige Untergerlchte aus fruͤherer, als der Eingangs 
genannten Zeit mic Erbſehafts ⸗Stempei⸗ Tabellen Im Sridhane; Die nun. 


- 


- 9% — 
der Baerden der Stadt Batm 


Verordnungen und Bekanntmochungen 
Nr. 1. Worbeugung ber vielen Veſchwerden über das Verhalten bei den Dickaufe 
"Berpalten de⸗ ieh a af dent hiefigen Biegmarfte N ſind folgende Veſtimmangen Tür woche ri⸗ 


achtet 
——— va m yum Verkaufe auf dem dieſigen Viehmarkte zu ſtellende Vieh darf 
Be - a) in den Monaten Yuguft, September unb Orchber Des Doorgens nice ws 


Viehmarkee, Upr, 
ai N by in dem Monaten November, gouember, Januar, debeuar und Ws Dun | 
. Morgens nice vor-6 Ußr, und 
com ben Monaten Apr, Mat, Juni unb Juli des Morgens nich vor 4 ithe 
dahin aufgetrieben werben. 
2). Ales welches am Täge vor dem Darkie hier eintrifft, kann nut bis Abelbe | 
Ute in Die Stadt eingelaflen, es muß fofort in Ställe oder Höfe uutergebrache 
mb von bee von vie Be pus ef, in ben ad 1 beſtimmten Stunden nach dem Markte e 
en werd 
.» Das Derweilen ber Viehheerden auf ben“ Straßen uͤbethaupt, and ae) “ 
der Umgegenb bes Vießmarktes wird dlermit —E unierſegt. —8 
Aus der Veſtimmung zu 3 folgt: 
441 a) daß das am Morgen eines Marktieges in bie. Stadt eingeriebene Dich for 
nach. dem Viehmarkte getrieben, :und wenn: bafsibf Fein Plag mehr fein fol. 
- ter uudy ber Uuweifinng. der Markt  Polelbenmnen aufgeftelt werden muß; 
b) Boß für bie Biehfersben, welche an den Morkıtagen- aus ben Seuͤuen wurd | 
. —9— den Höfen vom Morkte gemieben werden, ein. wre (ad a a beoch⸗ 


en iſt. 
Oblge Ba mungen werden hlerd Acheng m Deinerken delari 
on: m Uebertreter ber Veen u 26 eh mi einer Geldftrafe 
EN — ober nad) Befinden, mit loroerlcher je —* Digi warden. 
den. 26. Jauuar 1825. P 


Kcnigl. Preuß. ale. von eriiet 





Nr. 2. Da bei dem ehigeteetenen und Schue ewetter, 
——A foͤlen, ai Bet gt deine In, Bed fo wenig mit Sälı 
geiaut⸗ ven ohne Deichſeln um us, als uͤberhaupt fchnefl in dem —2 der Stadt * 
befonders Über die —e efahren und geritten werden darf, hoͤchſt nı iß, 
fo werben dieſelben at dem tfen, daß jede Ucbertrerung mir Fuͤnf eld⸗ 
oder ee — Strafe geahndet wird/ dlerdurch in N) 
gebracht. 6. Februar 1826. 


Kdnigl. Preuß. Polljel⸗Ptoͤßdium. van Efcbed. 





C(bHietbei ein Ertrablatt.) 


un — "XXI 
eriran Blatt. 

oten Stie des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu zen 

"und der Stadt. Berlim- . . 

Es falen anberweiig, wie im Verfolg der affencichen Bekanntmachung vom 16. 

' bet: eb Lüdersdorffches Forſtlaud, 

7 on en —e— am enter meidiikhen ae ober 


rn zu —— Danelm grenzen auf ber eisen Sehe an die Feldmark Pü- 
md auf nbern Selte an die —— Lübereborffihe So 
Die Grunbfbiche, 7 fümmtlic) von allen Servituten frei find, und daher ofe 
Pf Einfhränkung zum Korn+ und Futterbau benuht werden können, werben vor des 
Uebergabe auf. Königliche Rechnung adgeholzt, und mit dem 1. Zuni d. J., nach er⸗ 
An Znrorber und deſp. Zuſchlag, übergeben. -. 
zu dem auf den 24. Mär, d I, Fig 9 Upr, in dem Kruge zu Läbersdorf, 
jorftinfpefsion- und dem. Rentamte Zebbenid angefegten. Termine, werden 
| —— argelm am Lizitation gefteltt werben: - 
16. " Morgen“ 22. DR. Gerſtland erſter Klaſe 
23 Morgen:158 IR. Serfiland, weller Klofle,. _ 
vo 40 Morgen überhaupt; ' -- - 
XL 39: Morgen 153 gr Gerſtland erſter Kaffe, 
7 OR. Serftland gweiter Sufe. - 
Sn Ten . 
Mr. XIV. . 31 Morgen 147 [IR Gesfklanb. erfler glaſe 
F 8 Morgen. 33 AR. Serſtlaud wweltet Kfl 
. 40 Morgen überhaupt. : 
Bud U Umftnden gfoten aus noch die Stellen 
\ 22 Morgen 126.[IR. Gerftlanb erſter Ktofle, 
21 Morgen 84 t IR. ©: == wennr Klaſſe⸗ 
44 Morgen 30 LIR. WDerhaup⸗ 
‚Pe. XV. 25 Mörgen 68 IR. Fi aſter Kaffe, 
419 Morgen 112 [IR. Gerftland zweiter Kaffe, 
+ "25. Morgen überhaupt 
zum untgebote fommen. 
Die Apftationes und Veräuferungs Bedingungen, welche bas mindefte Kauf: und 
reſp. Erbſtandageld neben dem feſtſtehenden Kanon und der Oxundfleuer für jede Par⸗ 
we ergeben, können zu jeber Belt eingefehen werden: 





Me 3, 


J 


XXI 


1) In bem Ionbrörßfichen Bareau gu Wußrau im Auppinſchen Kreiſe 
2) auf dem Amte Alt⸗Ruppin, vo. or J 
3) bei dem Forſtmeiſter Bartickow zu Zehdenick, . 

45 In dem Königlichen Forſthauſe zu ·Luͤdersdotf bei dem Oberförfler Anckyu; 

welcher letztere zugleich den Kaufluſtigen die Parzelen au Ort und Stelle nachweiſen 


wird. Potsbam, den 13. Januar 1826. 


- . Köndgt: Preuß: Reglerung. "Biehte Abthellug. 

Es ſoll, der Verfügung det König. Preutz. Hochlobl. Reglerung zu Porsdamn 

moͤß , die Ehauſſeegeld / Einnahme auf der —*— bei Ruhleben, 2 ber. E } 

Yon Tgarlottenburg noch Spanbow, auf bie drei Jahre vom 1. Mai-1825 bie Enbe Apei 

1828, Im Wege der Lizltation an den Meiſtbietenden verpachtet werben. Zur Au⸗⸗ 

dietung iſt daher en Termin af ° , A 
Sreitag den 18. Februar d. J., Vormittags um 1 


äuf ber‘ gedachten Hebeftelle anberaumt worden, welches hierdurch 


Kenntniß gebracht wird, mit bem Bemetken, daß bie ber Verpachtu 
gelegten Bedingungen, ſowohl auf der. Hebeftelle ferbit, als auch bef 
benen, Wallſtraße Nr. 14, eingefehen werben können, — daß der I 
Sicherſtellung ſeines Gebors eine Kaution von 100 Thlr. fofort im T 


muß. Berlin, ben 26. Janar 1826. Sadom, Regierungskondukteur. 


Kur Ausführung des $. 9 des 208 vom 7. Juni 1821 machen wir diermlt 
bekannt, daß jur Erörterung und Entſcheibung der bei uns augezeigten Holdichs 
ſtaͤhle und fämmtlicher Forftfrevel, zu feften Gerlchtstagen vom jegt ab beſtimint find: 
bee legte Wiontag in ben Monaten. März, Zunt, Eeptember und Üegember, 
und weun berftlbe ein Feſttag iſt, der naͤchſte Werktag. 
DBeljig, ben 27. Januar 1825. | 


Königt.. Preuß. Rand und Stabdtgericht. 
Stedbriefe | 2: 

In bee Nacht vom 2. zum 3. Februar d. J. .gelaug es ber'unfen naͤher Agua 
Kürten, auf dem Transport von Berſin nad) Wittenberg befindlichen Bo — — —2 
Winkel, geb. Heflwig, ans dem hleſigen Gefaͤngniſſe zu eniſpringen. . 
daher alle vefp. Milltair / und Zivilbehoͤrden hierdurch ergebenft erfucht, ‚auf iefelbe 


zu vigifiten, fie im Betretungsfalle anzußalten, und enſweder an bie Könfgl: Polizel ⸗ 
Deputarlon zu Wittenberg, oder an ung abliefern zu laſſen. Tem. 
DBeljig, ben 3. Februar 1325. Der Magiſtrat. 
" Sioualement 2 
Die Dorothee Eliſabeth Windel geb. Helwig iſt aus Grimma gebürtig, ebangelh 
ſcher Religlon, 22 Jahr alt, von mittler Größe, hat braune Haare, Freie Eitem, braw 
ne Yugenbraunen und Augen, ſpitze Nafe, gewoͤhnlichen Mund, gefunde Zäpne, ſpi⸗ 
tes Kinn, runde Ocfihrsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, iſt von mittler-Öeftale und 
j -feicht 


— 
PR 


elche ben Sam-n Diele. -Befinbents Kumgeiäen: Bnfae: dat eine Narbe 
tee ber NoR.: . 
Betleider war "Hiefelbe — mit einem grünen Zudimantel, zolgbumtene ran Heiße 
viiteskt. Sih demſchucre, wrihen baumoeleuen Serumpfen und Halbfliefeln 
m 


Dir aus: Ser Banbarmin Kuflcke zu Straußkerg entlaffene, af · dem Trakisport. 

ich Elbing begeiffene Vagaboudr Johanu Pamwlomsti, wicher unten wäger han 
5 dl Jeuse Tedß aus der dieſigen Wache enrfürigen.: . 

Wir erſuchen die vefp. BoMeibehhrben, auf Biefen Fiichtiug⸗ u viglleen, ge: ki 


N ne >: 


ʒetretungefall velum Elding abli⸗ 
ne 
ge deu St Rumer 1 1838. — Die Masiſwon 
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auf dem hleſigen Era ans rn 
einz daß dle Nachtbedingunge 
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Din. Wiens, meine hleſcibſt beleg en Kicherfhditarei: uhr: 
Peg ren: 


fefen’ an mich wenben. WEL ITERL 
Schwedt an ier Oden den 26. Zuwi 1826. ine Melgert. 
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Diejenigen Clafer, weie-wen-bkfre et Eebrauch machen wollen, haben 
ſich wegeh Hung ber Legitkmatlons ⸗Beſchenlgungen an bie Orts» Polizeibehdrbe 
ihres Wohnoris ju wenden. orten Kinigl. Preuß. Regierung, 
En alsbam, den 43. Fabtuar 1825, 
De. 21. Wie haben auf dem Grund einer Verfügung der Känigl. Minifterien bes 
Mufnohme and der Polizei vom Tten Jull 1846 im Amtsblatt von 1815 Nr. 375 befanne ge 
der Yoligeis made, daß die auf bem Lande angehaltenen Bagabonden von den Ginsobrigkeiten und 
1 pı 898, Drflhulgen an die nächfte ſtaͤdtiſche oder Iandrärptiche Behörde abgatrfere werben 
ſollten indem dem Mangel.on Polizelgefänguiffen auf dem Lande dadurch *8 
werden koͤnne, daß verdaͤchtige Perſonen an die Poilzelbehorde ber noͤchften 
überwieſen werden. Dieſe mehrmals und anlegt in unferer Zirkularverfuͤgung an bie 
. . jerren Landraͤthe vom 1. Juli 1823 ernenerte Beftimmung iſt jegt von dem Königl. 
' ohen Miniſterlum bes Innern und ber Poltzei dahin deftarirt wokden, daß in der 
Bu Hegel jedes Dominlum für Anftalten zum Verwahrſam ber eigefaugenen aus fch 
‚nen Sprengel felbft forgen müffe, wozu auch bie Gerichtagefaͤngniffe berfeiben Obrig 
kelt mit benugt werben fönnten, und daß ein Domknhum, welches nicht im. Befig fab 
er Anftalten fei, ober ſie uicht anlegen wolle, fich wegen Aufnahme feiner Polye 
g fangenent mit einer benachbarten Stadt oder einem andern Domininm fm. Wege des 
ages affozliren müffe. Den Iandrärhlichen Behoͤrden bleibe zwar unbenommen, 
im einzelnen Zällen in einer Stabt einen Poltzeigefangenen unterzubringen, melcher 
eigentlich eiwer benachbarten Ländlichen Obsigeet angehört; algbasın fell abe bie Stadt 
von dem Dominium, für deſſen Rechnung fe ben Gefangenen übernommen, eine voll 
Wöndige Verguͤtigung der biesfälligen Koften erhalten. Nach biefen Befttmmungen 
Baben bie Kreis» und Orts Pollzeibepörben unfers Bezlrko Künftig zu verfahren. 
Kdnial. Preuß. Reglerung e Abthcuuu 





um Deefonalebronsel +... 

Der Kandidat der Rechte Ernũ Eduard Ferdinand Menfe Hk als Auſkultater 

. bei dem Rönigt. Stadtgericht in Berlin angeftelt und verpflichtet worden. - 

7. Bon bem Königlichen KonfBorio ber ing Brandenburg ſind die — 
amts⸗ Kandidaten David Eduatd Wilhelm Marpäus in mich, Eduard’ Alte 
dinelen · Wiuheim Fonas, Kollaborate am Gnmnefium in emburg, Ehrifkken Oorikb 
, Bßelm IR in ee, au ei Te Beamns | in we A 6 

- mn Friedrie ner, Schul: an on er 
Fon Lehteren mit bem — ſebr gut befanden, für wahlfäßtg um Predigt⸗ 


nn erfläst werden. _ 





"tiklerdel ein Eytradiat.) 


BE „ertrar Blatt 
7ten Stü@ des Amtsblatts der eilichen Megierung iu detidan 
und der Stadt Berlin. 





Der Eeilergefelle Sat Scherz aus Korg in Üefigteufen gebürtig, 40 Jahr 


alt, Yat angeblich fein In Stuttgatd unter dem 20. Januar 1823 erhälenes Wandır, nn 


buch auf dem Wege zwiſchen Her und Nic» Landsberg verloren. 
Zur Vergütung etwanigen Mißbrauchs wird daher dies Wanderbuch hierdurch 
für ungültig atlaͤrn. Sgrausberg ben A. Sebruar 1825. Der Magiftrar, 


ö Zur Ausfügrung des $. 9 bes — vom 7. Zunf 1821 mächen wir Hlermie 
dekannt, daß jur Erörterung und Entſcheidung ber Gef uns angeaelgten Holzdieb⸗ 
ſtaͤhle und ſaͤmmilicher Fotſtfrevel, zu feſten Serlchtstagen von jetzt ab beftimme find: 
. ber ‚legte Montag In den Menaten März, Juni, September und: ‚ Dejernben, ” 
und wenn Berfelbe ein Feſttag iſt, der naͤchſte Werttag. 
Dell, den’ 27. Zanuar 18; 25. 
. Könfgl: Preuß. Lands und — 


Dem u ge ans den 
Domanialam ı bes Jahres 
4321 Pierfelb mitteit wor⸗ 
den, Kater un Fa) bin⸗ 
nen einer per ‚April d. J. 
Dei don 3 —e— 

m 
ie, unf zoll 
—88 wer! uſnecung 
Beamte. 
2 Jeh. & Du 
28 now; 
h 
3 Sof. 
5) Sof. I ; 
690 Joh. H 
7) Jod. Fı 


8) Joh. Heint. Terd. Meyer, geb. am 11. Februar 1798 zu Cremmin; 
9 Has Siebe. Dabeiftein, geb. am 17, März 1798 zu Cummer;, 


2 


BE: . 5 
OO RXVI * 


10) Joh. Ehriſtorh Behr. Schutc Heb. am NY. rl ıREH Br. Leaſch; 

: 41) Joh. Heiur. Friedt. David —AA geb. am 10. März 1798 zu Prislich; 

. 12). Io. Karl Friebe. Wiehe, geb. am ZT? Auguft 1797 zu Wangıig, Do i 
135. Jog Joch —e— — Rebe; 

14) Top. Karl Wolgaft, geb. aim 29. Marʒz 1799 zu Drefapl; . 
ve, geb. am 22. Füht 479%. zu Diefaßl; 

1 Blunt, ———— 

Sqhult, geh. am 44, —S—— Gr. IE a 

u‘ —5 — geb..am h. Dezenchet 1798 u dere 

Georg Lubw. Hein. Mahnke, geh. am 30. 1799 zu Eat 





vecht, geb. am 40. März 1800 zu Brunow; |, . 

s, geb..am 24. Mai 1800-4 Bruuow © 

»d, Ehriſt Meißner, geb. am I8. Zuli 1800 zu Kleinew; 

h. Heinr. Lenth, geb. am 20. Juſi. 1800 zu Git Latſch; 
olde, ‚geb. dm 19. Auguſt 1799 zu Techentiz 
lebt. Boh ing arn, geb. am. 20. Dezember 1800 zu Freminfe; 
riſt. Bach manun, geb. ain 22. Olidber 1800 zu Gr. Laaſch; 
E Schutt, geb’ am 13. Aprit 18010zu Or. Laaldı ' 

w Niehard,. geb. am 8. April 1801 zu Prielich, 

Ib, geb. am 26. Septemter 4800 zu Techentin; 

». Rofe, geb. am 8. März 1801 zu Tehentin; . 
andtmaun, geb. am 25, Septeinber 1796 zu Conan; ' 
Buſacker, geb. af. 5, Ayguft 1796 zu Grebs 

ı geb. am 21. Degember 1796 zu Brebs; .. 
udenburg, ‚geb. am 25. Sehruar 1797 zu Careng;_ 
Surchhard Roloff, geb. am. 29. Juli 1798 zu Eldena; 

dm. Roggmann, geb. am 12. April 1799 zu Efdena; 


- dan Zapn % geb am 3. Dftober 1800 zu Bocopp. 


Der vor dem Dammthore gelegene, fm ſtãdtiſchen Hyrochekenbuche Vol. Mt. 
Mr; 130 verzeichnete Gaſthof zum goldenen Hirſch, nebft Pertinenzien und Realttären, 
namentlich einem im amtlichen Zurisbißrtonspezirt gelegenen Traktus Erbzins / und mit 
Erbpachts acker, fo wie einem beweglichen Beilalle, % mit der gerichtlichen Tore von. 
3162 Thlr. 27 Sgr. 3 Pf. km Wege der Erefurion von uns sub hastam gefedt wor⸗ 
den. Wir Haben drei Bietungstermine, von denen ber legte verenuoriſch fir auf 

den 20ften November d. 2., 20ften Januar mb 22ften März . 8, . . 
jebesmal Vorinittage um 11 Uhr, Im hieſigen Geſchafteiokale präfigfrt, unb laben Kanfı 
liebgaber zum Erſcheinen und zur Abgabe ihres Gchors, mit dem Bemerten ein, bag 
im legten Termin ber Zufchlag an den Meiftbistenden, ſofern nicht geſetzliche Umftände 
sine Ausnahme zuläfiig machen, geſchieht, und fpätere Gebote unberüdfichtigr bielten. 

Die Tare kann täglich In unferer Regiſtratur eingefehen werden. _ - 

Koͤpnick, ben Abten September 1824. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

m - 


ee E xxn 


° or bei" König, Elrnge ſcha a Kaniekbeitg Folds vem Wegiesangsähckier 
Eee Kol Miinere gehösige, Vol U.’Re: 56 Im Hupompelinbige — 86 
Käminereis Ertpaiätsgen Habe paafen,. Sculdenfalber; tn :dew: =, Im itien 
Sebruar, u ed und 14ten Juni 1826, — Voruuttags IL gr, icu 
gewoͤhnlicher —A ohpefepıen. Tetmicn ur Öffteritih om ben Dieifbistenten 
„verkauft werden 


Die nach ieterfehafifichen- in anfgenemahtne), na Abzug ſunmillcher 
auf dem Gute haftenben Leſten 7304 Thlr. 15 Sgr. 5 Pf, betragende Tape, ift 
net den Bebingungen täglidy In unferm Sefhäfiestmmer einzufchen. 

Oranienburg den: 2dften. November 1834. Koͤnigl. — Stadegericht 

— — 


- Das im Hybotheceubuchẽ Fol 197. 2eq. sub No. 40 Yerzeichnete, wa Neuftede 
an- der Doſſe delegene den Äderbürger Stav enowſchen Fpeleuten gehörige Groß 
buͤrgergut, welches nad) der davon aufgenommenen und täglich in unferer Regiftranıg 
einzufeßenben. gerichtlichen. Tore zu 1616 Thlr. 18 Sar. 6 Pf. gewuͤrdigt mordan 
ſon Scäldenpalber i in termino . [ 

ben 4. Märg 1825, Vormittags 10 Upe, 
in dießger Gerichts ſtube öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werben. 
Dreetz, ben 18. Driember 1824. 
. . Konigl. Preuß. Zuftigamt Neuftabe a an der Doſe. 
— — —— 
"Zum offerllihen Vertuufe des dem Buͤdner Falkenberg geförkgen, auf 205 
pie abgefhägten Buͤdner- Etabliſſe ments zu Senftenhuͤtte, fteht . 
am 16. April d. J., Vormittags LO us 
Kierfelbft ein Termin an, Neuftade , Eberswalde, u 10. Zanıar 1826. _- 
j Königl. Juſtiamt Chotin. 


— ——— 


Der Obertahn des Schiffers Haaſe zu Malz, nebſt vollſtnbiger Takelage, ſel 


Schuidenhalber. meiſtbietend gegen gleich. baare Bezahlung in Kourant verkauft werden. 
A Die en anigenommene Tre beträgt 379 Thlr. 9 Sgr., und iſt ein Bleiunge⸗ 
ermin ai 

ben 24. März d. %, Bormittags u um 9, Uße, 

im ber Amtsgerſchtsſtube hier anberaumt worden, wozu ſich Kaufluftige einzufinden und 

den Zufchlag für das Meiftgebor, wenn nicht rechtliche Hinbetniſſe einreten, zu er⸗ 

warten haben.” . 
Der Kahn, welcher bei Mal auf der Havel liegt, kann durch den "Schulen Paw 

eher daſelbſt vorgezeigt, und die Tare Sonnabends Vormutags bier eingeſehen werben. 

Dranienburg, den 16. Januar 1825. König. Pieuß. Ffm. 
I 





as bem Ole Zeheen On Rrampe id, ar de Einen 


Tdore beim St. Georgen sHofpital beiegene ar uehft großen Kuͤche ugarten 
‚ und gel: Kampen, -tofirt zu 2166 au 17. Bar. woreuf bereito Tote 
. geboten find, foll in termino, 
. “ den.8. Mir; 3. Vormittags 14 Ubr, 
v auf dem Stadtgerihe an ben —R 


den oͤffentlich ausgeboten werden. 
Prenzlau, den 47. Januar 1825. „König. Preuß. Stobrgerktt, 


Die zum Nachlaß des verſtorbenen Knopfmachero Friedrich Gerhart gehbrigen, 
hierſelbſt belegenen Grundſtuͤcke, alas 
7) das Wohnhaus In der Grönfrafe sub No; 48, ejne volle Wache nebft Bubepen, 


taxirt zu 1184 Tpir, 
"23 die Scheune vor dem Derktenge Ipore am "Shhuhagenfgen Bar ° 
tapirt zu 240. » 
3) ber Bader don dem Wohnhauſẽ sub No. e. 129, ariri Pr 266° s 
: 4) ein Kofterland. Nr. 49, taxirt u. . . * Bu 
8). ein dergleichen Nr. 22, taxirt zu. . 5 370 
6) ein gefehloffener Garten am Klockenberg / carict zu . 146 
7) ein Sarten im kleinen Hagen, taxirt zu - ». » . 9 + 


ollen Theilungshalber in Termino licitationis. - . 
den 16. April 18286, 
Vormittags 14 Uhr, in hiefiger Gerichtsſtude öffentlich meiftbietend verfanfe werben. 
Defisfähige Kaufluſtige werden dazu mit der Nachricht hierdurch eingeladen, daß 
die ſpeziellen Taren täglich‘ bei ung einzufehen find. 
Prigwalf, den 28. Januar 1325. Konigl. Preuß. Sudigeiät. 
— — —— 


Das dem Bauer Gottfried Mäplis zu Nunsdorf gehoͤrlge erbliche — 
ebſt Ländereien und Jnventarlo, überhaupt 1591 Tor. 15 Sgr. 6 Pf. abe gt, 
KH Schuldenhalber ſubhetin werben, und iſt dazu ein für allemal ein Terinin auf 
den 11. April d. 3, Vormittags 9. Uhr, 
m Blefigen Gerichts hauſe angefeßt, wozu befigs und saflungsfähige Kaufllebhaber vor 
geladen werben, mit Dem Bemerfeu, daß ber Meiflbletende atebalb ben Zufchlag a 
‚erwarten hat, wenn keine rechtliche Hinderniſſe obwalten. 
-Zoffen, den 4. Sebruar 1825. Konigl. Preuß. Juſthamt. 
I — — 


Der zu Bandelow Im Prenzlauer Kreiſe bee Ukermatk belegene, dem Herrn von 
Holzendorff gehörige, jegt dem Bauer Giercke verpachtere Baverpof von 25 Hu⸗ 
fen, foll Beränderungspalber an den Meiftbietenben verkauft werben. Bierungstuftige 
werden zur Abgabe ihrer Gebote auf 

den 17. März d. I. Vormittags; u 
dir v vor dem Untgelönsen eingeladen. Prenzlau, vn 4, u 1825. 


‚Bu 19 Juſtiriarlus. 


dt 
na 
id 


Br. 160 verzeldnete und 3025 Thk. abge 


" dhes fpegiel feparirt, gehßtengeis neu gebauet, und.mit Wiefewa 


zu 


€s follen am (7. Maͤrn d. J, Vormittags 16 Uht, Hlerfeibfk an ber often Ober bie 
dum Naglaſſe, bes Schiffers Wähler gehörenden Oberkähne Nr. 13 und Nr. 2983, 


jehör: 
. Öffentlich. meiſtbletend gegen gleich baare —X in Kourant verkauft werben. 
Wriehen, 


ben 8. Februar 1626. Der Aſſeſſer Haukwig. 
| Ds 


Den 28. März 1825 foll zu Kein — belegene, fm Hypothekenbuche 

‚ huhaus, 57 Fuß lang, 23 Quß - 
tief, 2 Etagen hoch, mit Zlegeldach und mit einer Durchfahrt, in welchem 2 Stu⸗ 
ben, 6 Kammern, ein gewölbter Keller, eine Küche und ein geräumiger, Kornboben‘ 


"find, aus freier. Hand au ben Meiftbietenden verfauft,. und der gerlchtliche Kaufkon⸗ 


trakt fofort aufgenommen werden, wenn Intereſſenten das Gebot genehmigen. . 
- Kein, den 9. Februar 1825. Die Großbuͤrger daſelbſt. 
J ne . . ' ’ 


Mein Rücktritt In ben Juſtizdienſt veranlagt mich, ineln Kiefiges Erbpachtgut, weis 
de 930 Morgen groß _ 
if, zu Marken oder Johannis außerſt bilig und gegen ganz geringes Angeld zu derfans 
fen, ober zu verpacken. Man erfährt perfönlic oder anf portofrefe Anfragen dag 
Führe vom Ober⸗Landesgerichts⸗Aufkultator Gericke zu Soldin in ber Neumark. 


Es ſolen am 28. Februar d. 2. auf dem Gute Mürow, I Meile von Angermünde; 
Bierzig Bugochfen, meiftbietend gegen gleich haare Bezahiung verkauft werden. 


von Arnim, 
— ——— Raus‘ 


Zhh bin’ eünfehlofen;: meine bei dem Kämmmereluorierf ' ne 


lögene, vor zwei Jahren neu srbauere Oelmuͤhle aus frelcı und 
lade Saufate Herder cin, ih Bi aldi Arash vcf - 
Yen, Ihe Sebot abzugeben, und wenn foldes anne b i 
de w ſein. Kömpuerl, Voront Neutammer bei Pau 526. 
5 J 27* — er . F 
‚a ben erften Tagen des. fommenden Monats Pärz-ziefe I Saarm 
Ebd zeige ich den um SesrmntHbn Beten van Ta Fe a en 
ſen ergebenft an, daß ich die lattern unentgelblich ei d revidi⸗ 
—— — ———— —* et rer ” 
Der_praftifche Wundarzt Meſeber g. 


¶So chin if folgendes ſehr gemeinnägiges Buch erſchlenen und bei F. R 
Damanı 6 en Pechanbtuner u Fer "und be 8 ron 
ufrichtige 
mein nüglicher, zum Theil bieder geheim gehaltener R . € 
} nebſt — — praktiſchen Arzt erproßten SRrtein fü ar " 
at Geſchlecht ſo wi Borſchriſten zum Faͤrben, Lakirru und gimip 


mb geprüfte Hausmittel zur Bereitung und Verbeſſerung age 


.XER WB 
2 fon, Miet ie Venu gang er Ratten; Hrinfe mb Wau Hi auch vle⸗ | 
©. ‚Ten antem wiſſengwerthen Gegenfländen. für die notgwenbigfien 2 in | 

. ieder Haubhaltung. 8. ;bradire 15 Gar. . 


Dies Důüchlein/ weiches 165 auf Erfahrung gegründete Houemiſtel usb Rezepte 
anhält, follte auf feiner —— feiner Haushattung fehlen, da es ſch vor die 


len aͤhnlichen Schriften Nugen und durch wiki ep lich 
ünfhäpliche. MWitel daß — —* en fir die — Pe 
wor Sauspaltung vorspeilßfn:anegeichneg. - 








“ es iſt u der Riot 10 gi a sen. Du J 
richtli empei Bertunf En 
ei temariige —— 2 Saelrge aräber, für Zu beamer, 
ne abelien = .. um 
* über die ie Perschmung. Der der Srempetiäge : 


2 Rönigl Preuß. Regirrungpran Sb. nd emafäfed von Pommern: 
Dte verbeffeute. und vermeßrts Auflage, nebſt Anhang, enthaltend meh 
rere, bie Stempelvermalkung Finanz⸗ und Polget, Begdrden’ berrefferte 











N Aura Verorbuungen, Pen Derlin-und. Stertiu. ‘(4 Tplr.. 5 A 
dehaeiattche Nicolaifch Bi andlung in Berlin, Drißderfttaße Wr ae 
sea 2 biefelbe Buchhandlung in Otetrin.,- © - - 





“a Ger Buch⸗iumd Mußfilienpand! 
Agrarta der Preußifchen Monancjien das iſt: 3 
Koͤniglich Beruf Lande aͤber Landkultur, gm 


drgengenien und gı beftefenben,. unb on 
Geier mt am angebenben Gelege und Vererdu 
1324; 4 TÜ 


i * N) berät Beben und Unchẽetthanen mit Ausfii diefer 
PP eig —* —ä——— 
Mnäßig elngerichnte —— —— fehr erwůuſcht vrfcheineng: Beamien und & 


afcsleuten wid. durch ie. Anuwendung der Dehehe crie lcheew. hen Ban 
ken und —æ ut aber «ine u hen Raba: ms 
. Veiplinife ‚gegeben. - =. ; 


⸗¶ Eine wenlg· ande Brantwein ⸗Biaßfe mach. das nern. Art ven —* Quart 
Inhalt, nebſt einem wenig gebrauchtem · aroßen Kühifage wit: Schlange, wadꝛ cx 
Maifcktienen, imgleichen ein großer Bostig, ſd er. Mangel on. Raiım din 
feibft billig iu verkauftn. - Persian, Kaiſerſpaße Die u. © 
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¶Verordnungen und Bekanntmachungen ‚für den: Regierungsbezirk" Potsdam ö 


Z 


Königlihen Regierung. u Porsdam ' 





In 


.on.. 


unð 
bee Stadt Berlin. 
— Stil 8 — 
Den 26. Februar 1828. Be: 


x 





und für Die Stade Beri a‘ 
‚Die unterzeichnete Kommiſſion glaubt mit Beiug auf bie Befannpmachung bes tr. 22. 


Königl. Ober Proͤſidii ber Provinz Brandenburg vom 5. September 1322 (Amtes see ng 
w en 


blatt Stũck 37 daratıf aufmerffam machen zu müſſen, daß fie für ben am”: April gene 
d. 3. ſtattfindenden Einftellungetermis am 1. kuͤnftigen Monate gufammentreren sole, 8 Pr 
und forbert Diejenigen jungen Zeute, welche auf bie Begünfligung des ehnjäßrigen freie Sinn, 
willigen Milktatebienftes Anfpruch zu Haben vermeinen, und am 4. April d. J. eintee 4. m. 750, 
ten wollen Cober aber Deren Eltern oder Vormuͤnder) Hierdurch auf, Ihre desfallfigen, "Gebtuar. - 


mit den vorſchriftsmaͤßigen Jeugniſſen begleiteten Anträge fpöteftens bie zum 1.0. 


kuͤnftigen Momäts, und zwar in ihrem Gefchäftslofale, Miebermalfftraße Nr. 39, 


geben. Später eingehende Anträge konnen erſt zum naͤt enden Einſtellungs— 
a ae — 5 " ge können ſt zum nẽ chſtfotge Li Enifte unge 


Nachtlchtilch wird hierbei Bemerke, daß Kößerer Beftimmung folge, ach diejenl⸗ 


gen jungen Eente, welche ihrer Miisaiepflicht bei dem Königl. Garde Zägerbataltion 
- au, Potödom zu genügen. wuͤnſchen moͤgten, ‚ihre. besfallfigen Anfprüche ebenfalls be} 
"uns nachweifen muͤſſen. . . u . or - 


” Berlin, ben 4. Februar 1825. ' un 
König Departsınents Romimifiion zur Prüfung der Frelwilligen jum 
\ . Bu einjäpeigen —X u 
. Prigen 


Bun I F u wi — Yen, den 18 ebrunr 1. 
ebene antun. sohb. urch zur Öffeneii euntulß gebracht: 
“ 2 Lang Preuß. Regierung. Erſte Ahtheilung. 


1. 





— a — 


Verordnungen und ——— welche de 
Mr. 23. enetal 


U Potsbam, ben 16. Februar 1825 
Me. 24 Die Durchſchnittsptelſe von dem Im Monat Januar 1325 auf dem Barfte M 
Derliner Berlin verfauften Getreide und Rauchfutter haben betragen: 


" Getreide m 2) fe ben Scheffel Weisen . . 4 Taler 9 € 

ö heile pro" 5 2) für vn Roggen . .— Thaler 22: 

San. 1825, - 3) für vn Scheffel große Gerfte . — Thaler 21 | 
4.m.986, . 4) für den Scheffel feine Sefte . . — Thaler 20 € 

Vebruar. 5) fuͤr den Hafer ..— Thaler 15 € | 


6) für den Scheffel Exbfen., . . — Thaler 28 € | 
7) für den Zentneer Heu . 2... — Thaler 25 € 
8) für das Schod Std . . . 4 Tpaler 17 Sg, 9 pf. 
Die Tonne Weißbler koſtſete. .. 4 Tdaler — Sar. — Mf. 
\ die Tonne Braunbier Eoflete . ." . 3 Thaler 15 Sgr. — Pfr 


. . — 26 


1adı) /Zetilerumgobezirk Potedam aueichließtich betreſfen. 
Yan Rehmwmeifung . u 

ei 

dub Ya 

0) 

[1 








Avnigt PERUBe NEMZUNG. 
! Aa 


< — 


Ors Königs Mojeftät Haben 

d. J. den von ben Ständen ber | 

dem vorjäßrigen Landtage mie All 

Sion wegen Üdernahme und Bert 

- dr Möitairverpflegung gefaßten 

daß die Provinzialftände, 

haften und fihern Abſatz 
verſchaffen, den zum 





"CHE gung. Die den 
Rs 0 VDrovluzial ⸗ 
or 1825, Ständen in 


der Mark 
— A Brauden⸗ 
„, hürgund der 
hte Progofe Niederlaufig 
und Hafer fberlaffene 


1.2. Roggen u. 
em vortheil⸗ Hafertiefer 
clegenheit zu rang zur ie 

annten Pro, Ntairverpfiee 


Februar. 


ee gärkfnkrnben Speech des Zieb enouftende⸗ sehen 

3 Be und Hafer zu 28 Thaler für ben el ae und zu 16 Thaler 

En En 

air s Berpflegungsbehörbe abzuliefern Haben, .w rn ſet iſt, 

¶Zleſen Verpfle anntgebebaf fo megoginmdßiger Güte, Pe an der zu⸗ 

geſicherten Preife abzunehmen. . er: 

Dabei ind ‚folgende allgemeine Anocbnungen getroffen: ' „I: 

N Niemand ‘als. biefleltige Uüterthanen, namentitch bie’ er Undnicher Orb: 

fügte, mit Einfluß der Pächter von Domahgen und Privatgliteien, dürfen! an 

ber Veferung Antheil inehmpn und fih dayı ve Fieferangen 332. Bl 
Ronerolle über die Kontraventionen gegen diefe Beftimmiun, 75 

J em daflen, und muß nach der ven den Stoͤnden ab —— — vbn Ben 

un te gefuͤhrt werden. Es wird aber, wenn das Befer 





i enten mangeit, einem andern Produzenten geᷣselaſ⸗ 
im! 1a heſe oft od ait den Beta j u 
| » ef den ‚geroögnlichen Atãgigen etallons und 

‘ e) v. ber in bem Bezirk ves Sad evaüendeꝛ befinblis 


Gen. Divifiguen aber sufammengejogenen Urmetorpe, ' 
a, auf Märfchen; : “ 
wiri bel: eingetocn Truppenfommändos auf unbeflimmee Dauer, de Lands 
en wegen des ungeroiffen Bedarfs nicht. Statt‘ finden. , 
DE iſt Er At worden, welche Roggen» und Hafernuantktäden nach bem jegb 
de der; Tcuppen in ben Marken und’ ber Läufiß reſp. für ein 
Eye erforbrulch find, und was darauf nach Ataug besjenigen Bebarfenuantiedten, 
welche durch binbeisbe Kontrakte zur bireften Ablieferung an bas Milltair für 
‚4825. hereus gefichert finb, fir diefes oben erwaͤhnts Jahẽ noch beſchafft werden 
miuß. Es ift Ei ermitteit, in welcher Art bfefes Bebhrfdguantum-auf die einze 
nen Konfumions puntte zerfällt. Diefer etatemaͤß ige Naturakenbebarfs Ha 
kam, ng ber Bofalbefhaffung doch nur zum „ungefähre Anhalt bienen, 
——— konnen nur gegen Ende jeden Jahres für 
pe — ben abe Jahr mit Sicherheit aufgeftellt werden, jedoch mit der 
Ausnahme, daß da; wo Truppen zufammengezogen werben, der darf 
. In den zu verlaffenben‘ Garnffonen, fo wie der Mehrbebarf-an ben: Omen Der Bw 
7 Mammenptehnag, erſt im Monat. April angegeben werden kann. 
* 45 es ai fecner- beftimmt; in weichem. Maaße zu dem Bedarf für-1825 bie einyels 
: vom ftändifchen Verbande ber Provinz Brandenburg gehörenden Landes 
— zu dieſen Bedarfs⸗Quantitaͤten beiteagen ſollen, und denſelben ind dis · Ma⸗ 
gagine zugtwieſen, wohln die Einlieferung bewirkt merden muß. Auf den Grund 
dien Vertpeilungs: Plans hat die untergeichneie Regierung die von den einznen 
efurungerfichiigen Kreiſen zu beſchaffen den BedarfẽQuẽnticaten rer, und 


aid 


Ye 
Veh 
hut 
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“az % 
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lichen Bepägben, velamt gemacht, auch denſelben ir weitern Aus⸗ 
—— —— welches von. thnen beforge tberben- fell, die nds 


[>] © fol —* ech "bie von ben einzelnen Kreifen aufsubringenben Bieferungss 
. Quoten. mit durch) Soumiſſisnen zu befchaffen, . Dabei tft nachgegeben, baß, 
wenn auf biefem Wege die Bebarfsquote in einzelnen- Kreiſen nicht erreicht wich, 
Diefelben durch bie In andern Kreiſen über ben Betrag ber Kiefen: letzteren zuge: 

. gehen inte duich die Soumiſſion angebotenen Duaneitären, übertragen wers 

‚In Zällen, wo bie Soumiffionen bie zu llefernde Bedarfsquoten überfielgen und - 
von dem Ueberſchuſſe kein Gebrauch gemacht wirb, werben bie. Eanbrärge die am " 
geborenen -Duantitäten nach der Sopletätäregel ſpediell ermäßfgen. 

6) Was ‚un Soumifionen nicht uffommt, mäffen bie betreffenden Kreiſe durch 
Sübrepartii Nur auf Produzenten kann, wie ſich vom ſelbſt verficht, 
bei —— ann Verspeilt werden. Diefelbe wird von dem Kreis Lanbrach 
unter Zuziehung won A Deputisten aus ben Nittergussbefigern, 2 dergleichen mus 
„ben Städten und 2 dergleichen aus. bem Bauernſtande angelegt Die Deputir⸗ 
seh bes “ifte und: 2ten Standes werden durch. Wahl, Die des Iten Standes 
durch bie. Lanbeäche beſtimmt. Zu ben Deputicten des Bauernftandes ‘werben 
da bie Landtage> Depucktsen, eventualiter aber Begirkewaͤbler auserfehen, 


DI Die Eintieferung erfolgt an diejenlgen Magehine welche von den Landroͤchen zu 
dem Ende ben ein einen Kieferern bezeichnet werben. 


D Die von ben St des Roggenbedarfs 


auf 2 Zafre iſt war aginen Dazu vorhan⸗ 
ben find, und nach f Dem verfchiedenen 
ken Im Allgeme jer in ben einzelnen 
‚Allen bei bem Landi Bedarf des Jahres 
18236 kann aber erft erden. or 
„ Duhanig der Quali meft: \ 

. ber Roggen muß ı s, unb an Gewicht 

— 804 % 125 Scefel pro 
Wimspel geliefert. : 

Der Hafer muß rein, ht ausgewachſen, 
nicht mit Rade, Lolch un imiſcht fein, und 
mindeſtens 455 Dfund E er durch Waſſer ⸗ 
Transporte ankommt, ſo Lande anfomınt, - 
25 Scheffel pro Winspe 

Der Roggen und Haf m 1 gefttichen und 
von Dem Ülieferer ſelbſi Nie mand ſtoßen 
doaarf, eingeſchippt, von d ichholz, welches 

unten rund ſein muß, lan oder Streichen 
ꝛen. Ze - " 


1 


=. 3. 4 —— — 
mb Beſchwerben wird eine, aus drei achtbaren und ſachver⸗ 
jr jeden Garniſonpunkt beſtellte Kommiffion auf dem kuͤrze⸗ 
mich entſchelden, und die Gründe ber Eutſcheidung fort 


wird aus einem umparthelfchen Mitftatemkaließe und“ “mel 

imter eln Landmann befindlich ift, beſteheu. &n dm ga Fällen, 
(mitglieder In ihren la und in ſhrem UI u 
nicht vereinigen Tonnen, bleibt die endliche 

Seneralfommando und dem Konigl Heben, Ober» —* 


sen Geldverguͤtlgung für bie Lieferung erfolgt auf den Grund 
von ber Abnahmebehörbe ertheilten, von erftern ‚ben land⸗ 
uzuſtellenden Empfangsbefcheinigungen und der vach Mache 
en beteeffenden Intendanturen feftgefepten Liawibetionen. ' 
der Lieferungsjaßre 1825 bis enfchließlih 1828 kann cin 
Doergäkgungsptelf, ſelbſt bei gintretendem -Gteigen dr 
Inden werden. 
chleuſegelder müffen von’ ‘den Sicferungsfußren nach ben von 
velche auf deren Ermäßigung für ben Trauneport laͤndliche 
genommeh geben , entrichtet werben. Die bei ber von des 
imenen Erflärung ber zum Berbande der Provinz Brander 
burg gehbrigen Stände beteiligten Getreide banende Elnwohner Haben fich diernach au 
Die betreffenden Lanbräthe zu wenden, welche auf ben Wunſch der Stände mie bief 
Aingehgrußek ausbriciig Breufteagt find. 
Königl, Preuß. Regierung, Erſte Aorgellung, 


Potsdam, ben 8. Februar 1395, 
- Me. 26. Den’ Sinirsbefärorn und. dem Publikum wird dlermit befannt gemacht, daß u 
Welver: Folge einer Beſtimmung des Königl. Sinanzminifterli, fortan der aus: bem weſtlichen v 
feuerun. bie oſtlichen Provingen zu verfenbende Wein qu dem geringern Erdebungeſahe w 
. eher * 4 Tyler. 10 Bor. für Ben Beufner nur eingelaſſen werben dar, went - 
* 4) bie Gefäße, worte derfelbe trahsportiee wird, unter umberbächtlg ven Verſchluſe 
“ und von gehörig verſchloſſenen Probeflafcgen begleitet, eingehen, auch ——ã—— 
Uebereinſtinmung ber Probe mit dem Juhalte der Gefüge begrümbetet 
nicht obwalter, und 
2) der Transport ber zum Wiedereingange über die Landesgrenjen beftimmör Bu 
Quantkären durch das Ausland von einem, dein alfertigenden Unıte Fur, 
cherheitsbeſtellung verpflichteten‘ Fuhrmanne, 'auf einer Achſe ohne lnladung 
‚In Äuslande, binnen ber gegebenen Transportfrift, erfolgt ift. de 
Im Uebrigen behaͤlt es beiden Vorſchtiften über ben Waarentransport vom’ —8 
bahin durch das Ausland, wie folde durch bie Verordnung vom 12. Januar 1819 
und fpäter. Mar worden, fein Bewenden. 
Königl. Preuß. Reglerung · Zrurite Aalen 


’ I 


ab. 


nf 


1) 


- ‚Zasif. find naͤmlich nur bie 


=. 


- * . 3.; Potsdam, den 18. Februar 1825. 
Dem Vernehmen nach wird ſeit den Einführung bes neuen Chauſſeegeld⸗Tarifs 


vom 45. Yuguft u. 3 bei einigen Sebungsftelen von Dem Lanbfußrwerf ein öheres, gi 
"ale das fruͤhere Chauſſeegeld erhoben, unter bem Anfuͤhren, dag das Eauffergeld 
durch ben neuen Tarif erhöft worden fe - 


el. - 

Dies tft aber unrichtig vole jeber, welcher ſich Die Muͤhe giebt, den an jeder He⸗ 
beftelle ange hefteten Tarif anufehen, ſich leicht überzeugen wird. Durch den neuen 
Säge 1 und 2 für die Fracht⸗ und die Perſonenwagen 

erhößet worden, ber Sah 3 aber, welcher alles übrige, und mirhin auch bad Lands 
fuhrwerk trifft, iR unverändert aus dem alten In den neuen Tarif übernommen worden. 
Zugleich dient zue Nacheicht, daß die Chauffeegelb+ Pächter nach fgeem Kontrakte 
verpflichtet find, jedem, bet «8 verlangt, Qufttungen über bas a age 


in errheilen, wodurch der Bewels einer geſchehenen Ueberhebung feiche zu führen 


Berlin, den 7. Februar 1825, Der Minffter des Handels. 
J Graf v. Buͤſow. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird — allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Koͤnigl. Preuß. glerung. Zweite Abihellung. 


u Eu _ Potebim, ben 18 
Im Verfolg bee Bekanntmachung vom 6. v. M. (Srud'3. Nr 


wonach kleine Domanialsenten bis zum Jahresbetrag von einem 
in Gelbe oder. Gelbeswerth, nicht tpeniger die einzelnen Srofchen u 


von einzelnen. Präftantiarien über volle Thaler an die Domaine zu 


* funfzehnfachen Betrage ober zu 64 Progeng abgelöfer werben kd PEREEER 


folgendes näßer beſtimmt. 


Nr. 27. 
Ehauffees 
ds Erhe⸗ 


Pe! 
2. 244. 
Februar. 


Nr. 28. 
Ablöfung 
Meiner Do⸗ 
manial· Ren⸗ 

ten. 
2. b, 116, 
Februar. 


15 mb em 

au 

verſtehe egt 

werden [795 
ler jäpel 


vom ecrer ee Ze. 
von euer Wie, - u en een 
Ag ee Pr RER en PER Du N! 

amb iſt ein jebes bfefer Objekte ein gefhloffengs Beſitzthum, woruͤbet Befonbere 
Erwerbungs iltel exiſtiten, ſo kann ein jebes diefer einzelnen Gefälle, Te takes 

über einen Thaler berrägt, nach ben in 
“ Srundfägen abgelbfet werden. ” ö j 
2) If ein ber Domaine zinsbares Grundſtuͤck derfelben zugleich laubemialpflichtig, fo 
“muß der Zenfit ſich gefallen laſſen, daß bei Selegenfeit der von ipm begehrten Ablds 
fung, feines Domantalzinfes auch das Laudemium in eine fire Zäprlichkeit verwan⸗ 
belt, und biefe der beſtehenden Jahrestente zugeſetzt wird. Beträge letztere auch 


vorgedachter Bekanntmachung enthaltenen 


rodetlůte. 


0 Fa . 
j denn noch nicht über en jet, ſo kann der Zenſit dieſe ganze Rente ju 6] 
- Wrogent abiöfen. Biträge Fl e, fo Basen ‚gu Maas 
 fuße. nur in Anſehung u über volle Thalet Überfhtehenden —— 
nige Statt. :Kön mögl. rent R egterumg. . Burke —* 


Be pieren ® 1e8 vonik. 


Be 3 
De Diakonie gemniger u ’otance. de "Oberpiebiger — el iu Eye 
"Tottenbuürg; Superintenbenku, Eilln (Berlin): : Der Prediger Ed 





Surerincendentur "Belzig. Dee: beusfdy‘» reformirte Superintenden n Fr —** 
Errenccreae 


Eckar dt zu Prenzlow. Dee Prediger Srengmann m. ‚Sarg, 


Dom. "Brandenburg, 
—A chui lehe € r. 


Der: guſter und Scun⸗ Alfert zu hifan, Gupescenbente Sram 
dow. Der Küfter und Schullehret ⸗Emeritus Seffengagen zu Däbergog, Eu 


perlatendentur Ruppin. Der Küfter und Schullehrer Schröder zu en 


perintendentur Fehrbellin. Der Schullehrer Told a tz zu · Groß» Körks, 
dentur Konigs⸗Waoterhaufemn Der Schullehrer Arendt zu Rapshagen, ab In 


Schullehrer⸗Emerlitus Sröppler zu Hebenbet, Superintendentur Pritzwalk. 


Schulledrer Peter zu Grech, Superintendentur Gramzow. Der framoſi fs relon 
mirte Küfter > Emeritus.-Dieu, genanne Gobbe, zu Hammelfı Al Tempitn 
Der Schuile hrer Gerchow zu KRüsrom.. Der Kuͤfter und . Rampe zu 
Jajow, und der Küfter und. Schullehrer RA del zu Zernicow⸗ Saperinerbener 
Prenzlow: ¶ Der. Schulleßrer» Emechus Conrad zu Neufof, Supeiintenbentur Nr 
such. Der Küfter und. Schullehrer Fuhrmann zu Örhneberg, und der Schulkt: 
tee Andreas zu Grimm, Superintendentur Bruͤſow. Der Interimiftifche uͤſter 
und Schuliehrer Menz zu Tarmow, Superintendentur Zeßeseilin.. Der- Küfter und 
Schullehter Such zu Faprenhol,. Superintendentur Strasburg. ‚Des. Scähullehren 
Emeritug Frie drich zu Ihlow, Superintendennuir Behgen. De. nie gr 
ner zu Pay Superintendentur Rathenow. 


. Dermifhte nedeidten u 
egen nothwendiger Ausbeferung ber-Brüce auf dem ueindanm polfen bee 
eu pandan und dem Gewehrplan, muß bie Paſſage kafebft vom 28. Sebenar 
bis 19. März d. 3. für Wagen und Neuer geſperrt bleiben. 
„Spandau,“ ben: 18. Februar 182: 
- Körigtih Deruifäe Kommanbantn- [3 Bitten 


Worftepende Detamtmagung wird hierdurch zur Kennt bes Pabtitums-gebradt. 
Pots dam, ben 20, Bo 1825. 
Konigl Preuß. Peolemung. one ung. 


. 





(Kies en Extrablatl.) 
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— Ertra- Blatt 
sten Stuͤch des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 
WB und der Stadt Berlin. 





Duͤr Die In nachſthendem Verzeichnifle namentlich aufgefüßrten, berelts verſtorbe⸗ 
wen Penflonaize, iſt aus der Zeit vom I. September 1807 bis Ende Mai 1814, wo 
die Miltaitpenflonen der Herabfrgung unterworfen waren, ein Rüdfland, naͤmlich des 
fegenonnte Rebuftionsausfall, verbijeben, welcher auf Alerföchften Könfglichen Bes 
fehl jegt in. Staats⸗Schuldſchtinen, nach dem Nennwerthe, nachgezahlt werben fol. 

Da aber die Erben dieſer verftorbenen Penſionaire unbekannt ſind, fo werden 
ſelche, fie mögen fi) um gedachten Ausfall. in fruͤhern Zeiten ſchon irgendwo betoorben 
‚baben,. ober wicht, mie Alerhöchfter Genehmigung hierdurch öffentlich) aufgefoxders, 
fh) ſebald als möglich, und fpäreftens Innerhalb neun Monaten vom Tage dieſer 
Bekanntmachung, unser Angabe ihrer Erbfchafrgberechtigung, und 0b dabel noch Mit, 
erben, befonders Minoreune konkurriren, bei dem unterzeichneten. Departement fhrifs 
lch melden; wibrigenfalls.aber, zufolge Allerhoͤchſter Beftimmung vom 3. Januar 
d. 5. gu gemärrigen, daß nach Ablauf der obigen Friſt gegen bie. bis Ende Oktober 
d. 3. fih nicht gemeldeten Thellnehmer bie Präklußon unfeflkar eineeten, und Nies 
manb kei fpäter eingehenden Reklamatlonen über biefen Qegenftand weiter gehört wer⸗ 
den fol, fıbem zn) Ablauf des obigen Termins bas ganze Verfahren für Immer abs 


goeſchloſfen voie‘ 


d. J 
Eine (hfeumige Verfügung zur Zahlung iſt bei der großen Amzahl von Intereffen 


ven auf jebe einzelne Anmeldung zwar nicht fogleich, fondern nur nach und wach zu en 


laſſen, en * —; aler Beuel 
wegen gel er er aus elne ku— ei 
liche Notiz zu fel ber —S . ſe 
wie bie zahlende am die Zahlung ungefähr 
erfolgen wird, b \ . 
8% Am 8 —* a —* 
meten Pun ı Regierungebe; er 
Belegen, deutlich r Erd/ und.fonftigen Bes 
gitimationen an.ı n Regierungen, durch de⸗ 
ren Hauptkaſſen eingefordert, und genau 
gepruft werben. J 


Uebrigen lonnen bie Königlichen Raffen be; wo von einem Penfionals mehrere 
Pe und vielleicht In verſchie denen Megierungsbegkefen zerſtreut wohnhaft, vorhaben 
Mind, ſchon überall, umd zumal bei Leiſtimgen in Staats» Schulbfcheinen, ſich nicht 


, nut theliwelſe Zahlungen und Abfenbungen in audere erungshesitke einlaflen, daher 


mintlichen Exben eines und beffelben Peußonairs, hauptfächlih wen fie nicht In 
einem und demſelben Negierungsbeparteihene wohnen, einen Ihrer Miterben oder fon, 
B I 3 


” 


XXX 
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kinen gerichtlichen Derstierigeen zur Empfangnaßme bes, genzen Reduktloneaue⸗ 

zu legitimiren und uns anzuzelgen haben; auch erwarten wir in Fällen dieſer. 

Sn ofne vorgerige Einigung fänmtlicher eingreifenben Erben, von einzelnen derſelben 
teine) Die Zahlung und das ganze Geſchoͤft nur verzoͤgernde Anmeldungen. 

, Bell, den 12. Januar 1825. 

——— Drpanigment für die Small. 


j tänts 
„vor den Penfionalren, für Bu FAN der Kedrktionsausfatl nachzuzahlen M. 
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1 Dberft |v.Barbeleben 
- 4 


v. ReinbabenZeſtro 
v. Rhaden DE He. Fuſ Bat. 
v. Sacken Renouard. 
yv. Schewen Borcke. 
ſv. Treiſchler iftes Inf. Reg, 
: 19. Wartenberg. |Tfchammer. 


Matfchigfg. 
Prittwih Broganer. 
Uſedom Hufaren. 
5. Dieg Hufasen. 
Prittwitz Dragener. 
Towarʒych. 

; Pritwig Huſaren. 
&. zu Heffen. 

Ak Lariſch. 


Ne. ] Cparge. | Mamen. |  Teuppenpefl. 
v.Zagorsty "18. Meß Hufaren: ' 
10. Zieten 193.9. Brannfchwelg. . 
v. Barzikowoky Srewenitz Ztes Dar. 
Mdtlendorff. 

v. Bruyn 3EJufReg.3: Bar. 


112 yv. Chmiliusky |Angenteurs. 

#11 . [0 Gottſchalt Malſchitzkh. 
#114 v. Haldler Pe. Louis: . 
115 ‘u. Monfterberg [Auer Dragoner. 
#116) v. Reck Ereskow Stes Bat. 


ow Inv Komp. 


132Reg.Edir. Droͤmer Zenge. 
Pelchtzin⸗ 133 Morgenſtern PIE Infanterie. 
Buͤnting Kürafüer. | 134} +- |Salgmans Being Küraffier. 
Rüts “1135| + |&Schwarg raunſchwelg Oels. 
Pr. Ferdinand. 136 D Seeliger - J. Lariſch. 
Pr.Heinrich 3t Bat. 137) „ Trenfers -1Sanig. —W 
Bunting Küraffier. | 138 D erner Prictwitz Huſaren. 
Krafft Dragoner. u 
ſtes Jaf.Reg. 1 Wirtwen Iſt eine geborne 
elchtzim. Bi =“ “ 
ůlow Züfl.» Bat. [#139|9.,3.,M. v. Knobelsdorff v. Ramin. 
Tſchepe. 140 ,Gen.Rrat.|v.Pomelsfe |v. Koſchenbahr. 
Oroftica 318 Bat. | 141 s 19. Prirtwig unbefonnt. * 
Grewenitz 3tes Bat | 142] - s v.Schönfed |. Belcaftel. 
Putikammer 3t. Bat.ſ 143, Gen.⸗Myj.v. Herzberg Haͤſeler. 
Damberger 3t. Bat. 9. Thile. 


KV 


Zur 


Rachticht für bie Erben: 


fe fioi bee Buftlons fall aux. ur — 
für jede ——— —E ur: sense 


Nr. 36, 37, Bi, 
U über 60 EI 


62, 75, 116, 118, 449, 130 unſer 100 Ale, jebeg 
Dagegen für . 


Mr. 39, AB, 53, 66, 68, 71, 98, 1i3, 144, 123, +26, 180, =; 136 
unter 50 'Thle, und bis {24 Thlr. herab. 
— nn 


a man. 


Es foten. anderweitig wie im Vetfolg der öffentlichen va nencnohumg vom 16, 


age wird, drei bis fünf Parzelen Luͤders dotfſches Forftland, 
HE gehörig, zum- Öffentlichen meiſtbietenden Berfaufe oder 
t werben, u \ 
Parzelen grenzen · auf der einen Heite am bie etmarf Für 
ren. Selte an die Konigliche Lübersdorffche Forft. 
he ſaͤmmtlich von allen Servituten frei find, und daher eine 
orns-und Fusterbau benutzt werden £önnen, werben vor der 
Rechnung adgeholgt, und mic dem 1. Zuni d. 3., nad u 
p. guſchiag übergeben. . 
März d, J., fruͤh 9 Upr, in dem Kruge zu Lübersdorf, 
Id. dem Rentamte Zehdenick angefegren Tempe, werden 
atlon geflelt werben: 


Br xı.. 2 Yeraen 22 1:2 Gerſtland erſter Kiake, 


Moryen. 158 [IR. Seritland wocher Rufe, 


N 3 Morgen Überpaupr; - 
Me. XII. 39 Morgen 153 [IR. Serſtland erſter Kiafte, - 


"27 IR. Gerftland zweiter Kloſfe, 


740 Morgen ůber dauvtʒ 
M. XIV. 31 Morgen, 147 ar. Serftland erſter Kioffe, 
; 8 Morgen 33, [IR. Gerſtland weiter Kaffe, 


orgen überhaupt. 
Nah Unfdaden on auch noch die Stellen 


Re. XVL 22 


Morgen 126 IN. Gerfiland erſter Ktcfe, " 


21 Morgen 84 LIR. Gerſtland. zweiter, Kloſſe, 


44 Morgen 30 . überhaupt; 
Mr. XVII. 25 Morgen 68 R. Gerſtland erſter Kicfle, 
. _49 Morgen 112 IR. Gerſtland woriter Kit, 


- 45 Morgen überhaupt 


sum Ausgekore kommen. 





Die Lijitatione⸗ und Beräußerungs- Bedingungen welche das mindeſte Kaufs und 
reſp. Erbftandegeld neben dem keſtſte henden Kanon unb der Grundfteuer für jede Dan 
- le ergeben, fünnen zu jeder Zeit eingefepen werben: 


xxxv 


> 4 he dem’ ——— Bureau w uf im Ruppiufigen Feder 
+2). auf dem Zee Alt Nappin, 
”3) bei dem Forſtmelſter Bartidow zu Zehdenick, 
+ :4) in: dem Mönlglichen Forſthauſe zu Luͤdersdoif bei dem Sherörter Aneion, 
weicher Ibm zugieich den Kayflufligen die Parzelen an Ort und Stelle nadweifen- 
: Porkbam, den 13. Jaruar 1825. 


Königt. Preuß. Regierung. - Zweite Abthellung. 


Da dem Steuerelnnehmer Schmi bt m Prigmalt folgende Staas / Schuld⸗ 


Schein⸗ dis: - 
Mr. 13,793 Liit. C über 200 Thlr: 
» 25496 +» A.» 100 Thir. 
+ 25496 +» B +». 100 le. 

- am 3. November 1821 bei dem großen Brande der Stadt Pritzwalk, angeblich durch 
Feuervernichtung oder. Ennrudung abhonden gekommen find, fo werben von dem 
Konigl. Rammergericht, auf den Untrag-bes-DBerlierers, alle diejenigen, welche an die 
benannten Staats: Schuldſcheine, als Eigenrgeimer, Sefftonarien, Pfand» ober fonftige 
Briefsinpaber, Anfpräche zu haben behaupten, dierdurch Öffentlich aufgefordert, ſich 
bie zum Monat Jull 1825, ſpaͤteſtens uber in dem vor dem Kammergerichto Referens 

dparlus v. Klewig auf den 25. Auguſt 1825, Vormittags 10 Uhr, im Kammer 
gerichte anberaumten Prajudigialtermine zu geftcllen, und ihre Anfprüche anzuzeigen und 
au beſcheinigen, auch im Falle fie-perfönlich zu erſcheinen verhindert würden, einen der 
dar angätellcen ufliztomumäffarien, wozu die Juſtizkommſſſarien Zriedpeim, There 
min ımd Kallenbady in Vorſchlag aebracht werden, mit Bolmahe und Anformas 
tion zu verfehen, widrigenfalls ihnen deshalb ein ewiges Stiill ſchweigen auferlegt wer ⸗ 
den wird, die oben benannten Staat: Schuldſchelne aber für Mmorrifiglet erklärt, und ſtatt 
derſelben neue ausgefertige werben follen. 


Berlin, den 16. Dezember 1324. Königl. Preuß. Kammergericht . 
Gere nd 
Stedbrj 
"De wegen fehiender Legitimation hierſelbſt ir laͤch⸗ Ne 6. 
fergefelle Ebriſtian Frledrich Krüger, dat gefter mie i 
feiner angeblichen Ehefrau aus dem hieſigen Gefaͤr 
Alle Militair und Zivilbehoͤrden werden bapeı erſo⸗ 
nen im Betretungsfalie arretiren und gegen Erfa fern 


du laflen. Öreifenberg in ber Ukermark, den 17. Sebruar 1825. 
. König. Sandra des Ungermünbefchen Kreifes. v. Dedelt »Parlom. * 
Sigruatement 


De gebürtig, fein Anfenthaltsort war 
Derneti jeligion,. 56 Sahe alt, 5 Fuß 3 Zoll 
ef; | Augenbraunen, blaue Augen, ger 
ogent Bart, nindes Kinn und breites Ge⸗ 


he; im rechten Fuß und am der tech⸗ 


xxıVvV . i . 
ten Hand iſt ihm der Knoͤchel gebrochen. Billeidet mar derſelbe mit einer brauuu 
Tuchjacke, alten rothen Wefte, alten rothbuntkarrirtem Halstuche, geſtreifften eine 
Hofen, Schuhen, und alten rundem Hut. Pa — 
Die re. Krüger iſt 34 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat ſchwarze Haart, bedek 
Stien, ſchwarze Augenbraunen, ſchwarze Augen brelte und aufgeſtutzte Mafe,g 
wöhnlichen Mund, rundes Kinn, dickes und breites Geſicht, gelbe Geſichtofarha sah, 
foll diefelbe ſich im Iren Monate der Echwangerf haft befinden. Ba | 
Bekleidet war biefelbe . mit einem ſchwargen geföperten Kamiſol, blaugebrudten | 
leinenem Rod, siten Schupen, alten (hwarsfidenem Kopftuche, buntfattunener Mipe 
und roth⸗ und blauwuͤrflich leinenem Halstuche. - - . - — | 
I — 


Zufolge hoͤherer Beſtimmung follen am fünftigen . 5 
. „acht und zwanzigſten Bebener v. J. Bormittags.um 10 Ur, 
im Geſchaͤftololale bes Hiefigen Rentames folgende Getreldeſorten, ald:  ‘ 
. oo 7 Scheffel 8 Megen Welpen, 
76 Winspel 8 Scheffel — Megen Roggen, _ 
30, Winspel 10 Scheffel — Metzen Gerſte, 
7 Winsbel 17 Scheffel — Mehen Weishafer, 
— 44 Winspel 14 Scheffel — Metzen Manghafer. | 


- 23 Winspel 17 Scheffel — Metzen Rauchhafer, 
. 2 — Winspel 4 Scheffel 6 Metzen Erbſen und 
4 Winspel 15 Scheffel — Methen Hopfen, | 
unter ben in termino zuvor befannt zu machenden Bedingungen, öffentlich am u 
Meiſtbietenden, unter Vorbehalt högerer Genehmigung, verkauft werben. - - 
Indem wir Kaufluftige hierzu einladen, bemerfen wie zugleich, sole bie genamnts 
Gerzeidefortn bis Potsdam, ober auf cine Enıfernung von 4 Meilen nach ander 
Richtungen, von ben hieügen Zußrendienftpflichrigen verfahren werden koͤnnen. 
Beißig, den. Febrmar 1825. . Konigliches Rontemt. 


Die im Ungermündefdjen Rreife zu Schmargendorff, 4 Meile von der Stodt 
Angermünde beiegene, auf 4257 Tl. 25 Sgr. 6-Pf. abgeſchoͤtzte Docrofndmüple, 
foR mit dem dazu gehörigen Garten und Wirrhfehaftsgebäuden offentilch verkouft 
werden, und find bie Bietungerermine auf . DE) 

“ ben 15. Dezember d. 3, 15. Februar und 18. Uprl.18 
zu Amt Chorin angeſetzt. 5 
Neuſtadt ⸗ Eberswalde, den 30. September 1824. IB 
Kbrigl. Zuftigumm Ehre. 
| 





Das dem Gutspäcter Tieck in Muggerkuhl Sieger gehörig gewekne, zu Blü⸗ 
. Men bei Pecherg belegene, von dem Sqhmidt Müller fa Exiübe für 1345 Thlr 
erftandene Schmiedegegöft mit 2 M. 1764 [IR: Holzgrund, 40 M. 39 IR. Ada 
und Wiefen, 4 M. 189 [IR. Garten und Wörden, 1724 [IR Kopldämme und 
"MWeibefreigeit auf 6 Haupt groß Vich und 6 Schaafe/ gerichrlih abgeſchaͤtzt zu 1025 


/ 


zer - 


fe. 27. Sgr. 8 Pf. Kourant, foll' wegen Zahkungsunfaͤdigkelt des sc. Müller auf 
——— anderweitig oͤffencũch —— verkauft werden. 
u den dazu auf 
den 22. Januar, ben 26. Februat und den 26. Moaͤrg 1825 ‚ 
Morgens zehn Udr, an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle zu Stavenow angefeßten Terminen, 
won welchen ber. letzte peremioriſch ift; werden alle befig / und zadlungsfaͤhlge Kanfits 
ſtige eingeladen. Die Tare und nähern Bedingungen Sonnen hei dem Juſlitiarius, 
Zuſtidirektor Gutlke in. Perleberg eingefeßen werden. 
Perleberg; den esſten Oktober 18221. Die Gerichte zu Staveuow. 
—— - .. 


Das. zum- Nachlaß. des zu Hohenbruch verfiorbenen Erbſitzers George Chriſtorh 
Shmidr gehörige Erbzinsgut von 76’ großen Morgen, welches nach) Abzug des dar⸗ 
auf laſtenden Altencheils auf 2461 Thlr. 9 Sgr. 10 Pf. gerichtlic) abgefchäßt worden, 
fell Theilungshalber öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden. ie haben 

einen pereintorifchen Bictungsteemin auf . i . “ 

. ‚ den 14: April d.,%., DBormittags 10 Ußr, 

a dem zu verlaufenden Grumbfhücte felbft angefeßt, und laden beſitz und zahlungs⸗ 
Fäpige Kaufluftige mit dem Bemenken dazu ein, ‘daß bie Bedinguugen und die Tape - 
säglich Bonmiitags in ainferer Regifttatur. Hierfelbft eingefehen, erwanige Erinnerungen 
gegen bie Taxe auch bis A Wochen vor dem anftehenden Termine angebracht werden 
Pönnen. ° Spanbow, den 20. Januar 1825. .  ° 

. un Königl. Preuß Juſtizamt Vehlefanz. 


Das gu Freudenberg, Amts Alt-Randeberg belegene, dem Schiffer Johann Ritt⸗ 
meifter und deſſen Efefran zugehbrige, im Hypochekenbuche Pag. 337 verzeichnete 
erbliche Bauergur, iſt auf den Antrag dines Snpochefgläubigers sub hasta, und deſſen 
Werth gerichelich auf 1062 Thlr. 15. Sgr. ð Pf. feftgeftelkt. ö 

"Der besfahige peremtorifche Biermngsterin ift auf  - ! 
ri fon Si . 4 —S 35 —e— 41 Uhr, on 
igen : Umus tsſtube angeſetzt worden, zu wehhen Befgfäßige und 
Kauflofige dierdurch eingelaben werben, ihre Gebete ia dem Termine, ne und 
Bat ber Meiftbierende nad) erfolgter —— ‚ber Zutereſſenten, wenn nicht be⸗ 
ſondere Umſtaͤnde obwalten, den Zuſchlag zu gevärtigen. ' ‘ 
‚Die. Zope kann täglich. in uirferer Regütvatur eingefehen werden. 
Alt⸗Landsberg, ben 23. Januar 1825. Konigl. Preuß. Juſthzamt. 
—— 


"Da ber Bauet Epriftoph Beutel gu Earmgor in der Ufermarf feinen den 
Hapotgekerrbuche Blatt. 1, in bet Dienftregulicung auf 1944 Tpaler —ãe—— 
hof mit 13 Hufen Sanb' meiſtbietend Freiwillig zu verkaufen beabfichtigt, fo ME nach 
58 —R ne a art 5 omftragst t Ur, 

eınjom angefegt; u en Kaufluſtige 2 ingelab 
J Preuzlau, den. 30, Sanuoe 4825. - tze zu domſe en hie urch eingeladen. 
u Das Rabefche Pctrlmonlelgerlcht über Carmow. 
— F “ 
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Der dem Schiffer Ehriien. Meister im Sachſerlauſen 
- ftändiger Takelage zu A417. 22.Ser. 6 Pf. tarirte —S ne Sue 
‚ber mueifbleteun gegen. baare Bejaßlung fu Kourant verkaufe werben.“ 
Dogu if ein .Dierungssertiin > 
. .auf-den 24, März b. 4, Vormittags am 9° on 
in der Amts Gerichröfuhe hier anberaumt worden, In welchem fi) ——* 
fiuden und den Zuſchlag für das Meiſtgebot, wenn wie rechtliche inter 
ren eier Bei den Girigen Waffermüften auf Der Dane ie, pie 
© Kahn, wel eſigen rei en a 
den Feelſchulzen Herforth zu Sachſenhauſen vorgezeigt, und bie Tore Sonnabendi 
Wormirage bei uns eingefehen werben. Prenienbarg: den 14: Febenar 1825; 
— Königt.. Preuß. Joſtamt 


Die auf Barifelomäi d. J. pachtlos werdende, dem Könlgl. „Dom in Ball auf | 
bem Territorig des ber bieſigen Stadt {ehr nape eingenen Vorkee Sqheriad E07 
dende niedere Jagd, fell b 
m inne am 1 min d. & Bernittugs 46 Ben vn 

der ung intergeichneten fernerwelt au s hirterrind gebe Sie 
und ‚namentlich von Bartholomaͤi 1825 bis FA dem Meiftbierenden nerpatet 
werben. Pachtluſtige lade ich bafer mit bem Bemerfen hierzu ein, Buß ich ya. 
Termino.die- Pachtbedingungau bekaunt machen. werde. .... 
j Bed den 20. ‚Geben 1825, ° - "Vig. Commise 
Fa De mmere Matti. 


Da bie Fran Bergen, des Gats ginbfäbt bei —— Wig rns [7 I 
dritte bel Boraim beiegene Bübnerhaus von wel Eragen: mit aflem Zubeboͤr mb 
dabei befindlichen Scheune, mit bem unmelt davon belegenen —— 
Morgen 144 [1Nuchen Inhalts, imgleichen eiuen kleinen Sarten yon ciran 70 A⸗ 
‚ten fu ben fogenannten Gesten bei Bomim, aus ſreier Haub-quverfaufen, fo- ber 
"zu ein Dietungstermin auf Donnerftag ben 3. März d. I. —— et— — 
68 Die Dertaufsbebingungen nd auch vorher in Fadam: Bicdenfine We." 
‚zu erfahren. ia en 


— — — rn 
Mein Rüdteit In den Juſtigdienſt veranlaßt anfch, mein ——— web 
ches fprziel feparirt, gebßtentheils neu gebauet, und mit Wieſewachv gar Biergen gıof 
iſt, zu Marten oder Sofannis- aͤußerſt ae und gegen satz geringes Aegeld u vert au 
fen, ober gu verpachten. Man erfaͤhrt perſoͤnlich ‘ober auf pre. — ù du 
Naͤhere vom Ober⸗ "Sanbeogerichra- Auffultater, Gericke g Schair wi Vamet. 








.Diesjäßrigen rothen Kleeſaamen, ohne Enr oͤrmen und nu bin Oedicha end 
ſelt; ferner Erbſen, Wicen uud Hafer, ganz borziglich jur Saat gecigweez: wrılad 
in beliebigen. Quansiräten-unh zu Dligen Preiten ver Anrmapn. Hersmann auf Ve 
wert Seelow bei Mindeierg- 

—— — LA 


geh, —— 


Rsnistigen Regierung zu Dotsdam 


"der "Stadt Berlin. 


TI Se 
Den. 4. März 1825. j . 


N} 





- Allgemeine Gefesfammlung. 
Da biesjärige Zte Stuͤck det allgemeinen Gefegfanmlung entpäte: 
. Me 944. Der Tarif, nad. welchem das. Pflafters und Bruͤdengeld in - ber Stadt 
- Herford erhoben wird; Vom 17. Januar 1825. . * 
Mr. 915. Die Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 3. Februar 1825, wie bie Serum: 5 
txcuung des Futters bei Milltair⸗Dienſtpferden beſtraft werben ſoll 2 
De 916. Die Alerhöchfte Kabinersorbre vom 9. Sebruar 1825, die Wapf der: 
ſtaͤdtiſchen Landtags ⸗Depuilrten Im Herjothum Sadfen betreffend. . 
| ———— 








Potodam auoſchůeßlich betreffen. 
Potsdam, den 7. Februar 1825. Me. 29. 
Da nich der PPRANFEN des Koniglichen Staats: Minffterd vom 12. No⸗ — — 
vonder a'pr. (Gefosfommlung von 1824 Stil 22 Nr..807) bie allgemeine Der, rängelanne, 
pflichtung der gellbeamgen, für ihre Frauen bei der Wittwenkaſſe eine Vanſion be. bei bike 
dern zu laflen, durch bie Allerhoͤchſte Kabinetsosdre vom 31. Auguft a. pr. für di En 
gutunf dahin beftimmt-if, Daß biefe Verficherungmirbeftens nach rel bes Delolbunge: " Deu D. 626. 
etrages, alſo bei 500 Thlr. Einkommen mit 100 Tplr.,. bei 2500 Tplr. und barisı Bine - 
ber mir 500 Thlr. geſchehe, fo wird dies fAmnmlichen Zivilbeamgen Im Departement 
der diefieftigen Regierung, weiche den Heftathafonfens.bei dem Hrn. Ehef+ Präfidenren : \ 
derſelben, Im Gefolge her Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 18, Oftbr. 1800 und der fir. 
teren Beftimmungen nacjzufuchen. verpflichtet ſind, hlecdurch zur. Nachricht und Achtung, 
und mit der Aufforderung befannt gemacht, bei Nachfuchung bes gedachten Konfenfes, . 
außer ben bereits vorgefehrlebenen Erforderniffen, auch ein Atteſt ihres Borgefegten bei⸗ 
zubringen, weldes das Einfommen au Gehalt, Eriohunenten un Ka, Das 
fie ans Stauskaffen und fonft kalten, beigeintg ; 


- Versonuigen und Bekanntmachungen, ‚weiche den Aegierungobegirt ” 


". 


— 2: — 


¶Dleſes Atteſt mug Hinßchts der —8 aufgefuͤhrten Offsianten re. von der 


dabei bemerkten vorqgeſehten Beainten ausgeitellt werben: :· J 


a) für die Prediger und erſten . 
—e Metroren) } von ben Pa Superintenbenten, 
" b) für die Kreisrendanten, Kreisfekretarieh, Krels⸗ - POP: 
- phyſit/ Kreis ‚Wundärte , Kreis + Tpierärgee } von den Herren Loudroo 
c) a en } von den Herren Forflinfpektoten.ober Forfkmeißem, 
a) für die Rentamts/Akluarien etc. von den: Herren Nentbeamten, 
e) für die Haupt» Zoll⸗ und Haupt Steuer Ren) von den Herren ObersZoll und 
danten und Konrrolleurs, fo wie für die iner| Dher» Steuerinfpeftoren ober 
Steuer Rendanten, Grenj und SteuersAuffeher) Er n. —— 
Was dagegen die übrigen Beamten, und namentlich ‚bie Herren Laudraͤche Baur 
Inſpektoren / Domalnen» Beamten ıc. betrifft, fo genügt bei biefen die 
Selbftangabe ihres Einkommens. "Fonigt. Preuß. Regierung 


—5 Su Potsdam, ben 14: Februar 1826. 
Nr. 30. Das Koͤnlgl. Finanz. Mintftertum hat mittelft Reffripts vom 25. Aprü 1821 br 
Sewerbe⸗ ſtimmt, daß Lanbleute und Stadrbewoßner, welche für ipren eigenen Hauspalt eis 
Mauer vom fchlachten, und etwas von dem Fleiſche oder die Schinfen 1c: verkaufen ober zu Morfte 
Beifhnens bringen, deshalb nicht gewerbefteuerpflichtig find; daß dagegen aber derjenige, welcher 
u 353, Wied ſchlachten laͤßt anders als für den Hausbedarf, und vornehmlich In der Abfick, 
Sehruar, um das Fieiſch zu verkaufen, ber Gewerbeſteuer unterworfen fft, es mag das IM 
sum Schlachten angefauft, oder felbft erzogen und gemäftet fein. ! 


Könlgl. Preuß. Regierung. Zweite Abthelluug 


° — ” . Potsdam, den 15. Februar 1825. 
Nr. 31. Wir finden uns veranlagt, zur Nachricht fir das Publifum und als Aufforbeamg 
Gelpperkauf für die Salfaftgren zus genaueſten Erfüllung hret Umtspflihten,. die $$ 14, 14:40 
2.3. 255. und 17 ber von ber Röulgl. Generals Saljbireftion den legtern rerhellsen, RAM 
debruar. ſtruktlon, nachſtehend auszugeweife zur Öffentlichen Kunde zu bringen: 
6. 14. Die Saljfäufer, welche Salz zu empfangen, beöglelhen bie Schiffer 
amd Fuhtleute, weiche Salz zum Transporte zu übernefmen haben, iſt Faktar ver⸗ | 
pflichter, zu jeder Tageszekt, und fo lange bie Ausgabe des Salzes, ohne Lateıne Statt 
haben Fann, prompt und ohne ben minbeften Aufenthalt abzufertigen, aus fr beſchei⸗ 
den zu befanden. . . 
y 8 Das Salz wird an Jedermann ohne Unterſchied gegen gleich haare "Bes 
zahluͤng des feftgefegten Faktoreipreiſes verkauft, unb es darf unter keinerlei Vorwande, 
und bei Strafe ber Kaffation, ein Mehreres von dem Käufer nicht erhoben werben. 
Der Faktoreipreis des Salzes iſt Durch einen Öffentlichen Ausfang im Magazine 
zur Kenntniß der Käufer zu bringen, und wird ber Jaktores sin gedrucktes Schema 
> zum Preistarif gugefendet werben. ‚ . 


x 


x 


+ 16.. Zür das verkaufte Salz iſt die Zahlung in allen gaugbaren Peeußifchen 
Mänzforten. anzunehmen, ımb es hat ſich Zaftor Deshalb naͤch den Darüber vorhande⸗ 
nen und noch) ergeßenden befondern Verordnungen zu achten. . 

$. 17. Zeber Käufer iſt berechtigt, wenn er Zweifel in die Nichtigfelt bes‘ auf 
Dem Boden ‚bemerkten Bruttogeroichts ſetzt, ſich die Tonne vorlegen ju laſſen, und 
Seftor- iſt verpflichtet, feinem diesfälligen Derlangen unweigerlich zu genügen. : Bes 
wäge das Mindergewicht, welches ſich gegen ‚gebachtes Bruttogewicht ergiebt, nur 1 
bis 8 Pfund, fo muß der Käufer die Tonne als vollwichtig annehmen, in Gefolge 
der. Minifterlalverfügung vom 11. Februar 1820. Fehlt aber ein Wiehreres, fo muß 
bie Tonne bei. Seite geſetzt, und dem Käufer eine. andere gegeben, werden. 

un , Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


SE “ Potsdam, hen 22. Februar 18268. Me. 32. 
Saͤmmilichen Zechung legenden Behoͤrden, welche bie Rechnungen an uns einrel⸗ Jabres · 
chen, wird die bereits beſte dende Vorſchrift hlermit in Erinnerung gebracht, nach wel Rechnungen 
her die Jahresrechnung des abgelaufenen Jahres im Laufe bes Monats März hier Ar 
“eingereicht fein muß. Jede biefer Behörden, welche am 1. April d..3. Die von ipr n. 
zu legende Jabresrechnung für 1824 nicht eingereicht hat, wird In. Strafe genommen 
werben, und wird übrigens bie früpere Einreichung der Rechnung ſehr gern gefehen 
werden . Königl. Preuß. Regierung. 


- Potsdam, den 17. Februar 1825. Me. 33. 
Es find. Faͤlle vorgefommen, daß ſich Beburtshelfer zu ben, befund nach ber Ent Geburts: 
"bindung vorkommenden Berrichtungen einer fogenannten Wickelfrau bedient Haben: Zur belfer... 
- Vergütung der Hiervon zu. beforgenden Nachtpelle iſt von dem. Rönigk Miniſterio a 
der geiftitchen, —5 und Medizinol» Angelegenheiten unter dem 47.0, W. bes debtuac. 





immt, daß ſich bie der be 
treffenden Hebamme al n Widelfrau bedienen 
follen,. und die Zuplehur mepe nur den Hebams 
. men zu geftatten iſt. ı pänketiche Befolgung 
‚biefer Beftimmung zu \ Erſte Abrheilung. 


0." Potsdam, ben 12. Zchruar- 1826. Ne: 84. 


Bei den Revlſtonen r Mporpefen’unfers Regierungs.s Departements Npofpektite 


Im verfloffenen Jahre, fi ın In Angermünde, Beciitz Beſenthal, Bran, Revifiinet, 
Henburg, Sparlortenbute Ztiefack Sreiehberg, Kidem alle, eindow, 3 P- 734 
Reuftaht» Eberswalde, ; . Porsbem, Brenglom;. Apeinsberg, Echmede, debruar. 


Spandow, Strasburg, Strausberg, Templin; Wrietzen, Zehdenick und Zoffen in eis 
nem lobeuswerthen Zuffanbe. befunden, umd es iſt des halb ben Befigern berfelben bies 
ſer Beifall an-srfannen gegeben. n - * 

5. .Koͤnlgl. Preuß. Regierung. Erſte Abthellung. 
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Me. 8. , 
Derluft des 
Landwehrs - 
Treuges oder, 


des Natios '\ 


nal ·⸗Militair⸗ 
Abzeichen, 


Ne. 3, 








Detametkäungen der Kbrick Ra 


—E Uhrergerichten im Departement des Konigi ———— 
folgende Auen Beſtunmung: 


Verfolg Meiner — vom 23. d. M., durch weiche Er Felt 


' Bi Daß diejenigen "Landwehr Baraillong, detien Ich die Tragung von 
kots erlaubt habe; auf denſelben, außer dem Landwehrkreuge, “ach dat 
- tiömal»Mititafrabgeichen tragen follen, beſtimme Ich hierdurch nı un 


allen Vergehungen, welche den Verluſt des Landwehrkreuzes nach 


"Be Gerichte kuͤnftig nicht blos auf deſſen Berluft, fondern allgemein Km Mn 
Verluſt des Landwehrkreuges oder des National» Militalrabzeichens“ zu etw 


nen häden. Bei Vollziehung ber Straferfenntnifle aber wird Dem veruripellten 


Landwehrmaͤnnern bei denjenigen Bataillons; welche Müßen tragen). das Land⸗ 
teßefreug, und -bei denjenigen Bataillons, welche Ezafors sagen, nur das 

. Nottönal»-Militälrabzeichen, wie bei ben Linienregimenfern, whgtaoumen, und 
fm lehtern Fall das „ganbwegrteeu beibehalten. Ich trage Fhmen auf Die 


‚Yeftimmung reſpeltive den 


An 
De Steatsmintfter v. Kircheiſen und ©. Sale 


erichten und der Armee brkannt zu modem 
Berlti, den 27. Dezember 1824. v 
Srtedeig, Bitgeim 


pr, Machricht bekannt gemacht. Berlin, den 31. Jenuar 1826. 


bes Kammergerichts, bei welchen Lu⸗ 


igeofefe, die Jahresrechnung Bein 
-Abnadtrie » Prörekollen, behuf? der DR 


% len! 15. Sulladı 


ufenden. 





vrsnen⸗ und > Dita die Bin movmeni der „Die 


enburtr. 


—* —* mehrere Herren Superintendenten 


nen 


r — unfer 
Sahre _ vom 25. ae one ı 3 augeordnete 2 
zu TS für 1824 unterlaſſen Haben, } 


‚gefordert, bie ruͤckſtaͤndigen Berichte fofort, b 


auſen 


verbundener Erianerungen, einzweiden.. 


Fu 





Detfonalchronin 


De “6 Rinige Majeftät Haben den Zorflinfpeftoreh Huren zu Mbwigsr Wuftet 


Moch zu Chatloctenburg Eu Serquot su Luaenwalde, den Karakter als 


orfimeifter beizulegen gerufen: — 


- 





— 44 — 


en Witenge Kammergerichtr / Referen darum⸗ Exvſt Emil’ Il latre zum Kam 
wiergerichts · Aſeſſor und der bisherige Hütten» Bauinſpektor Matt, ‚bu Frelenwalde 
sum 9 ber, Härten Baufufpefeor ernannt worden. . 

Das —— — Kürgmergericht hat den Kademergerichts⸗Rekerendatius Bruns 


“mer beauftrage, die Geſchaͤfte des durch dep Tod des Juſtizrathe Schrader erle⸗ 


digten Stadtrichtet⸗ Amtes zu Kyritz Interimiftifch zu verwalten \ 
Der Cradiiyibifus:zu Nou⸗ Ruppin, Samuel —E Stegemann, iſt nm 
—— bei dem Scanrgerihte dafelbſt, und Notarlus im. Departemeuůt 
des. ammergerichts ernannt worden: 

Der vormall Ziee Karl Friedeich Alexander Schrader ft xls 
Beferendartus bei’ bem-birfiekigen Negierungas Rolleghum angeftallt, and die Bisher 
Ngen: Sad; —— — ‚Heinrich Rudolph, Körner, ia Patsdem,. Bir. ju- 
is Karl —* a und Karl Friedrich Mengel in Berſin ſiud zu Kan 


mer; ts⸗ Heferendarien 


worden. 
er Referendarlus Des en. Anden rigen in Eobleng, rang 
Joſng Wildelm Lippe⸗ iſt ie gieicher genſchaft an dag. Kammergerkht verlehi 


At bie Ser: 6 veclorhenen Polipeifpwrnifariug et der Antike Lien⸗ 


„worden, 
"Aemant a. D. von Dydzinskt als —— —— in Berlin angeſtellt worden. 


Der Aundivar der Feibmehkaift Johann Friebrich Wäpekn. Rode ft aid deld⸗ 


Eneſfer verchdigt wor! 


worden. 
Der Saulamts-Kandidat Friedrich Witheim FAR iſt zum m Dahl 


ter auf der Fehedrichaadt. en Bel 
—— (ha in gewoͤtl 


das Ableben des Heegerviſters Wen dler gr mtr aſterdienſt 


zu Zip — — im Alt ⸗ Rupplnſch —— — ie u 
Belnata pelsförbe je en ei — F Big 


“ j — 77 I 
fin Khrqhei / und Schullnoſuer ia bach Jutreu ones Drill, 


By an bye: enangelffchen. Kirche zu: Drakienburg. 


er lutheriſchen Superintendertur Dom Havelbers \ 
Dar a des Predigeamts; Johann Karl Friedelch Typ anim, als Pre⸗ 
dlger du Icherih Icederig und: Ron wu Dom⸗Habelb eg. . 


XL- 
3) Im U Unterforft Fantare, Bit Vegeij 20und 2,2 ZI 511 Klafter tiehm 


lobe 
# uf 33 — bet Dani - — 406 Kiafter kleferne — und 62 Kgur a⸗ 
Feng wo! 
meiftbierend —X werben, wogu Kauftufige mit dem Benerten PREL weten, | 
. daß bei Erfüllung des — mel, Nebenkoſten, ſofort im zermine gegen Eh | 
Inng eines Wierrgeits des Kanfpreifes der Zuſchlag werheht,” re Tre Dre one 
fe Schmidt zu Räbel vor dem. Termine auf Verlangen die Hölger wird worgeign 
iaſſen. Potodam, deu 23. Seseuor 1825. :° Die Königl. Seeftinfpefetn. 
“ B ö Sreredbriek ver, 
Me. 6. j Unterſuchung befindliche Johanue in Naun, weil | 
gühben wohnenben Sciefvarer Aubre dene, FE aus 
- wefprungen. 'Sänmeliche Bepörden werben —2 
m anemeunngofale arresiren unb an ung gegin Ei 


nt, ben 26: Febrüar 1825: - Koͤnigl. Juſthe 
Ole Jehntut Date Manz, Side Ro ad Andre nemt, he Gab 

fe Johanne Marie Raus, welche a ndr& nennt, 1 sah u 
von Fisiner „Sparur, hat Bonds Haare, Tomas ——— Seßicht. fort 


en Bier 





Ri 





63 


v 
I 


Ichvg den 22. Dezemher 4824, 1 Jahr guͤltig anf dem 


XL 
— graue Augen und eiuen ſtarken Kropf. Bekleidet wat dieſelbe mt einem 


todpfatfunenen "Urbereode, ; kattunenen Tuche mis fchwargen Frangen, ſchwarz ner ‘- 
eino Baden, blauen_ Seränfen, Samäsfteein umb" einer Blaugeflrfien Schutze 





von insbem · 
"RS Hi in Bepüffe Haintch Witbetn Sur — aus Braurſhweig 
bier der ‚ange lich feinen Hier am23, Zanugg. d. S: produ; ine Paß d. d. Braum 
age von Bredow bei 
Malin nach) Bern verloren. h 
Vermeidung des —J s wird dies befannt gemacht/ und nd ber Paß gu. w 
gu ar vreiii — J Drandenburgr, ben 8. Brom IR 
De Bestie 
— 
3. ehu Thaler ‚Belohnung. 
Am 15. Sescnar, Zu des Abends zwlſchen 8 und 9 Uhr Gm Sing Sorten von 
Sansfoud eine marmorne Statuͤe gewoltfamer Weiſe von ‚Ihrem Poſtament derabger 
flogen worden. . Demjenigen, ber zur —— Des Thaͤlers gengende Auʒeiae 


' bit fi 
vom wih ° 3 n Ang ne Vreublſches dbelmiſcal Am. 
— 





' Br ren 


ven on 16: om 
bie Landesgrenze gefaafften Basevonden. nn \ 


* * — 
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zuav" 


Die nugchſtehend von Ne. 1: — 37. inamentlih a 
Oomaniolaͤmtern Grabow und Elbeiia, welche ſich bei-di 
1321 Hierfeitfk nicht geſtellt haben, und beren Dermöge 
den, daher unter Sequefter gefegt iſt, werden dierdurch d 
men einer peremtorifchen Friſt von 13 Wochen, alle fp 
dierſelbſt zu gefteßen, und wogen ihres Ausbieipehs I 
Die in dem Hiekrutirungsgeſetz opm 15. Dezember 185 
bie Konfisfarten- Its Vermögens und ber Werkuft if 
tetlande, unfeßlbar wider die Ausbleibenben werden zuı 
gebracht werden. : Amt Grabow umd Eldeia,.den 19. 


q Soch. Bath, Haro, gehotih'amtıS.. Bi 
2 Den A Seh Sauile geb. am — 
232 


aarb, geb. dan 2. Jull 17 








49 8 air, geb an 10. Febtuat 1797 zu Gohren; 
FE > unbt, geb. dm 26. Oftober 1796 zu Srraaß; . 
67° Vöper, geb. dm 7. Auguſt 1796 zu Tehenein; 
. 92 ver, geb. am K. September 1797 zu Blunow; : 
8) < "eHer, geb am 11, Februiar 1798 zusCtenmhin;: : 
9,3 fein, ge am 17. Märy 1798 gu Eurtmeng? .- | 
10) ‚Schuls, geb. am 2i. Aptdı1798 Ye Gr.’ Laaſch; 
11) david Thiehlke, geb! am 10. März 1798 zu J 
127 ° ebde, geh. am 27. Aug 1707 su Wansiis , Deine 
13) < ers) geb. am 30. Mai 1799 zu Nienderf; 
14) S r:geb. ami29, März 1799. 4m Def =": 
15) £ geb. am 22. Juni 1799 zu Drffahl; 
16) 2 and, ‚geb am 1. Jauuar 1799 zu Rlelaansz ı: :. 
47) R FEN am 14. — ram Gi. uf 
18) © ardt, geb. am-4: Dezember 1798 zu J 
19) € g Ludw. Sen. Mahnke, geb. am 30. —* 1799 gu tub⸗ 
f . 5 PIE) 
20) S ', geb. am.1Q. März 180: 
21) ‚eb. am 24. Mai⸗: 1600 zu 
22) $ hriſt. Meß ner, geb. am 
23)58 eiur. Leuth, geb. am 20, 


24) Zoch. Goitlieb Golde, geb. am 19. Auguſt 17 
25) Diebr. Ehriſt. Friebs, Bohmgarn, geb. am 2 
26) Felcde: Ludw. Chriſt. Bahımann,j geb. am 22 
27) Joh. Joch. Heine. Schult, geb. am 13. April 
28) Hand Zoch. Friede. Niechard, geb. am 8. Ar 
29) Sof. Heinr. Bold, ge am 28. September 1800 zu Techentin; 
30) Jod. Ehriſt. Ludw. Roſe, geb. am 8, März 1801 zu Techentin; 


s 


; XLV 


3) Zah Bade: Brandtwanm, gid. am "26. Sercamber 1796 pr · Couvw; 
32) Zap Doch: Jakob Bufader, geb.’am 5. Auguſt 1796 zu Grebs; 

133) oh. Roc Fege, geb. am 21. Dezember 1796 zu Orebog- - . ı . 

34). Hans Joch. Brandenburg, grb. am 26. Febrnar 1797 zu Carenz; 
35) Joh. Cpriftopg Burchhatd Roloff, geb. am 29. Juli 1798 pu Lideua; _ 
36) Egaft. Febr. Erbm: Roggmanır, geb. am 17. April 1799 zu Eivena; 
37) Joh. Joch. Chetſtian Jahnke, geb. am 3. Oftober 1800 u Bocopp. 








Lie Dir Oberfofn des Schiffels Haafe zu Malz; nebft vollftändiger Tofelage, ſoll 
fh Schuldenhalber meifibietend gegen gleich. baare Bezaplung in Kourant vrrfauft werden. 
. Die Davon aufgenommene Tape berrägt 379 Thlr. 9 Sar., und iſt ein Bietungs⸗ 


= Kermlı uf, ver 24. Mär; d. 3, Vormittags um 9 Upr, 


n in ber Amtsgerichtsſtube Her auberaumt worden, wozu ſich Kanfluflige einzufinden und 
den Zufchlag. für das Meiſtgebot, wenn nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten,” zu er⸗ 
warien haben. ° J 
Der Kahn, welcher bei Malz auf der Havel liegt, kann durch den Schulzen Pan⸗ 
n; aher bafelbft vorgezeigt, und die Tare Sonnabends Vormittags hier eingeſeben werden. 
* . Oranilenburg, ben 16. Januar 1826. Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 
in, v ne J — = 
‚Das am 15. Junl b. 3. vachtlos werdende Stiftsvorwerf zu Stepenitz ſoll von ba 
ab uf ſechs Jahre anderweltig meiſtbieeud verpachtet werden, und ſteht ber Termin dazu 
— auf ben 18. Maͤrz d. I, Vormittags um 10 Uhr, 

im ber Berlchtsſtube daſelbſt an⸗ zu welchem Pachtluſtige hietdurch vorgeladen werden. 
Die Pachcbedingungen konnen beim dortigen Suftoſekretalr Herrn Ligmanı, auch 
bei dem Stifisvorfieher Herrn Major von Graͤvenitz gu Frehne täglich eingeſehen 
werden. Wiriſtock, dan 26. Januar 18285. 

Das Scifisgericht. zu Marienfließ am ber Strpenig. 


J Die bei dem Dorfe Bufchow im Weſt⸗Havellaͤndiſchen Kreiſe, 2 Mellen vom 
Mautn,. 24 Melle von Brandenburg und 2 Meilen von Rathenow belegene Bods 
Wladmäßle des Muͤhlenmeiſters Breplawd, zu welcher ein Im Zorfe befegenes Wohn⸗ 

. Yaus, zwei Gärten, 4 Uderfhic und die Weidegerechtigkeit für zwei und ein halbes 

| Haupt Vieh gehört, und melde mit Einfhluß biefer Zubehöringen zuſammen auf 

2 1436 Thir Be abgefchäge worden, fol Schuldenhalber offenclich an den Mkifr 

⸗ bietenden verkauft werben. er — W 

x Wir, haben zu dieſem Verkauf einen Termin auf ” 


, . ben 22. April. 2.8, Basmittags 10 Uhr, 
in der Örrichtößube zu Buſchow angefegt, und laden dazu Kaufluſtige und Befigfägige che. 











° x 
- xWwı ö mn 


Es wird Berbel bemerkt; bag hie Mühle bie einige iſt, weiße Sem Dorte Bw 
0 ſteht, und.daß bie "auf derfelben ruhenden Loften und Abgaben, sei haure⸗ 
lich Darin beſtehen, daß alljägrlic an die Gutsherrſchaft vier Winbvei 
Mengekorn entrichtet werden müffen, von dem oben erwaͤhnten Tarwerihe A mich 
me gebracht worden. find. Rathenow, den 29. Januer 1826. 
Die ‚son Knoblauchſchen Gerichte über Burton. 
nn > 


.& en, in der Hiefigen Stadtforſt bie Borke von Zwelhundert Eiie * 
der oͤffentlichen Lizitation verkauft werben. 
fe haben dazu einen ‚Termin. auf Dienflag den 22. ‚März c. 
mie, 8 10 Uhr, hierſelbſt zu Rathhauſe angeſetzt / und laden —S— —* —— 
dem Bemerken ein, daß die Verkaufsbedingungen dor Terınia fs werden bekonnt gemacht 
onen - She, ben 9. Februar 1825. Dr Beoiteu. 
— — 


Es ſoll das Schulz · ſche Bauergut zu, Fahrland, zu welchem drei Hufen gan, en 
Garten, ſchoͤne Wicfen und Rohrnutzung gehören, mit oder ohne Inventarium, aus 
freler Hand unter — Bedingungen verkauft werden, und iſt der Brian 
.Zermin auf den 12. März d. J., Morgens um 9 Upr, zu Porsdam in dem Ad 
‚Denfchen, Haufe, breite Straße N. 30 angefegt worden, wogu ‚Kaufluftige eingeladen 
werben, Potsdam, den di. Mär; 182 

een 


Ein In ber Ufermarf an ber Mellenburgſchen Grenze, 13 Meilen von Berlin und 
2 Meilen. von Prenzlau beiegenes Gut von 495 Magbeburger Morgen Aderlond und 
Wieſen, wobei ein gutes Wohnhaus, bie nothlgen Wirthſchaftogebaude und’ Familien, 
bäufer, foll aus freier Hand verkauft werben. Kaufluftige Rönnen’die näperen Bedim 
gungen bei dem Unterfchriebenen allhlet in en erfahren, und ben Is 
ſchlag nebſt Vermeſſungsregiſter einfehen: 
Prenulau, den 16. Februar 1826. duge, Zuſtlzrach 
— —— 
ne bei dem Rämssereosrvert Meutemmet bei Raum du 
+erbauere Delmüßle aus freien Hand. zu —* er» und 
1, ſich bel mir alidier einzufinden, bie Oelmuͤhle zu bei 
1d weun ſolches aunehmlich des KaufsZufhlags rer 
orwert Neufammer ‚bei Nauen, den 15. Februar 182, 
\ . „De Site. Mech. ‚allkier, 


B „ B 


“fallen ber Proving wish. folches vu Rachehung blerdurch bekaunt gemacht. 


— — — 





Zufol tn € einer —— bes —* Krleges ⸗Miniſterũ vom 22. v. M. 


un, des nigticen Mintterhi. der geifllichen 2e. Ungelegenßeiten vom 27.1. M, wird 


welche zwar verefbet, bis zur wirklichen Eraftellung a iste . 


Selmasp brurkaubt fübz und Ad) wäggrnd dir Bauer die 


wollen, von dem Landivehr «Baraillonsfommandene, in deſſen Beziek fie — aufgalten, 
als ihrem einſtweiligen · Milisotrvargefegren, ſowohl Der ——— als auch in 
den, in Militair ⸗ Fiechenreglement vom 28. ‚4814 Abſchnitt V. .$. 31 bemerkten 
Zällen, die Diepenfation vom dreimaligen Aufgeboe ertheilt. 
Den ſaͤmmilichen een Seitliäen aller eflicen Kenfeffonen, fo wie ben Eins 
‚Peln » den 48. Sehrmar 1 x 
. Dee ir, Praoͤſident der Brei Brandenburg 
"von Baff enig . 





Verordsungen und Betannemachungen für. den den Kegierungebesirt Dorada 


© und für die Stadt Berl 
fe General» Direktion dor Koͤnlgl. Preuß. AU; — Witwen Verpflegung, Ne. 35. 
Anſtalt —— — befannt, Daß die Generals Wittwenfäffe im —— „Bittioens 


‚benben Zahlungsternin folgende Zahlungen Teiften wich: offengelbere 


. N die faͤmmtilchen Antrittsgelder'an alle bis zum 4. April d. 9. aus geſchie⸗ 2 — 
dene (nicht exkludirte) Intere ſſeuten gegen Zuruͤckgabe der von den vollſtaͤndig Tin ’ 
legitimirten Empfängern gerlchtlich quitsisten Original» Regeptionsfcheine ; 
-2) die den 4. April 1825 prännmerando fällig werdenden halbjäßs 
sigen Penfionen, gegen bie vorſchriftsmaͤßigen, nicht früßer als ben 1. Apeil 
d. J. auezuftellenben - tungen, welche mit ber Wittwennummer zu bezeichnen, 
Sri au beglaußigen unb mit dem geſetzlichen Wertdftempel zu verſehen find; 
wh muß die Summe mit Buchſtaben auegefchrieben und die Wohnert der 
Bm angegeben werben; . 
1 


— » — 


ſaͤmmtliche rücfländige Pegſionen Bis 1. Mpeil 1814 inkl. wegen 
deren wir auf unfere früheren Bekauntmachuugen Bejug nehmen. 

Die Zahlung ber kurrenten Penſionen nimmt mit dem 5: April, Bie ber 

a dem, 25., de der ar Deo Mn Fa mit dem 18. April d. 

auf de G enkafie (Meikenreci 3) pn 

hierbei ganz —— Mr daß mit Pech lung, en nicht —X ne 
Ende April, und zwar täglich, Sonnabends aus nommen, DBormitrags. von 9 
. bis Bu a open — net — und werden a — (Ob fpärer melden, ab» 


Die rer! er Penſionen mit Pier % 'füin in Gemäßgeir unferer Bekanm⸗ 
machung vom 27. ui? 1819, nicht ferner & —— ünd bleibe es den Wittwen 
außerhaib Berlin weiche ihre ——— die Haupt⸗Inftitueen · oder Die bier 
feiben vertretenden _Kaflen bezſehen, a Folcye :eutweder dürch ben ihnen Au 
" wehnenben-Semmeiffankus, ober einen Je 


ber auch durch efı Ber beiden Hifigen Ag —— frath Behreud 
* u einen ber a hieſigen enten der Anſtalt — Hofrat ehren 7 
in der. Sbetwalſtraße Ne. 3. unb Generals »anbfefts, Agenten telhert, Fran 
ſſche gebe de, 30 wwoßrihaft — erheßen zu laſſen. 
Eben fo werden die Jutereſſenten, Teiche nicht berechtigt find; ihre Beiträge de 
Zoßinnen —ã zu Jahn, wohl thun, ſeldige auf einen biefer Wege an. die Genre 
ittwenkaſſe abzufül 
Uebrigens men 3 mie Beitroͤge undusblelblich im Läufe — Ipnga di 
eingehen, umd iſt die tabs Wietivenkaffe angewie ſen, wach- bem-1. d.-3. keine 
Beiträge ohne bie georbnete, Strafe des ;Dupli, welche unter kelnem Vorwande erlafı 
"fen werden kaun, weiter anzunehmen. Berlin, ben 4. Märg-1825.- 
General s Direktion der König. Preuß. Augmnen Bitwen + Berpflegungsanflaic. 
. oo. B . sing: v. Bredom. 


Potsdam, den 4. März 1326. 
¶ Vernehend⸗ Bekanntmachung ih dierdurch zuk allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Königl. Preuß. Reglerung. Erſte Abtheſuang 


— — 
vneidnamen und Bekaintmachungen, welche den Kegierungobejkk - 
. Potsdam: ausfchlieglich betreffen. 


Porsbam, ben 22. Februar 1826, 

Ar. 36. Zum Wiederaufbau ber Kirche und des Thurmes zu’ Semmen, Pyritzer Kreiſes, 

Kirchen» u. iſt eine evangelifäe Kirchen, und Hauskollekte bewillige worden. Mit Bezug auf bie 

Saustsliche @elte 172, 173, 246 mb 247 des Amtsblatts, Jahrgang 1816, befinbliche Verfů⸗ 

1.°c 710. ‚gungen: vom 20. April und 9. Auli 1816, werben bie janbräthllchen Behörden umd 

debtuar. He unſers Regierungsbesiefs daher aufgeforbeus, bie Hausfollefte, bie Herten 

"Suprrintendenten und Prediger Hingegen, die Kirchenkollekte zu veranlaffen, und den 

Ertrag an die Hiefige Kommimal ⸗ mittelſt —E Llefetzettels 
einzuſenden. 


. - 6 — 


Bon Seiten 
baspte Kae cingeſendet. KBcouigl. Preuß. Regerung. Erſte Abcheilumg . 
TT.. ..... — — — u 
Sporsbam, ben 23, Februar 1826. - 


eiten ber Magiſtraͤte wird der Ertrag ber Kollekte unmittelbar an bie ger ' 


du. 37. 


Ser hoigl. Orkeime Ober Deolerungseaih, Ser Dr.. Bededorit zu Declin, —** 


Baabficheige, vom April d. J. gh, unter dem Titel: , 


5 Zaprbüher des Prenpiicen Bots @gulmsfens, Sibe ds 


eins Zelifehrift herauszugeben welche zum Zwecke bat, sine forudufeude Shroult dep 


Prevpiſchen 
Volts⸗ 


8 
iſcheu Boits⸗Schuloeſens zu ileſern, die Grundſaͤtze war) welchen Daffelbe ger Schuler 
“ a ne entoideie, ber Gegenftände, bie für ben Volks -Gchulichrer von Ip Fer 
Areſſe find, Unffäge einſichtsvoller und ſachkundiger Männer aufjuneßmen, und eine 1. «618. 


rdrängte Ueberſicht über die Litteratur des Volks⸗ESchulweſens zu liefern. - . 
- Mm diefes’gemelnnigige und beifalläwershe Luntermeen zu befärdery, laſſen wir 
dem der Herren Landrärhe, Supetintendencen und Schulinfpafroren im Kiefigen Re⸗ 


glerungs · Departament ein Exempiar bee gedruckien Ankündigung beſonders zugeben, 


"welche über Plan und Einrichtung dieſer Zeitſchrift das Noͤhere angiebt. Zugieich for⸗ 
dern wir diefelben hierdurch auf, die. Verbreitung dieſer Kahrbisher durch Sammy 
lungen von Subſkriptionen möglichtt zu befäpbern, und ihre Subſkribentenliſten, mit 
Angabe der Anzahl der beftellten. Exemplare, Jängftens bis zum 1. Mai d. I. an den 
Biehgen Regiſtraturvorſteher Seren Bor tel einzufenden, welchen wir für das hieſige 
Regierungs: Departoment, mit ben auf Bribreitung diefer Zeitſchrift bezügtichen Ger 
fehäften: beauftragt Haben.- . - 2 
Denjenigen Behörden, "welche durch Sammlung von Subſkribenten das Unterneh⸗ 


Gebruar. 


‚men defordern / beabfichtigt Herr ic. Becke dor ff feiner Erflärung.gemäß, das zehnte - 


Eremplar von der ganzen, durch ihre Bemüpung beſtellten Unzapl frei zu geben, 


und ihnen zu ühertaffen, ob fie Den Vortheil dfefez Freiexemplate den einzelnen Samıns 
lern, welche neue Subffribenten zuſainmengebracht haben; jumenden, ober über alie zu 
Gunſten ärmerer Sculgdrer oder Schuliehrervereine verfügen wollen. 

Wir erwarten von Herzen Landraͤthen, Superjntendenten. und Schulinſpek⸗ 


toren, daß ſie der-obigen fo bereitwflliger entſprechen 
werden, je weſenſlcher d 3Volks/Schulweſen in den 
Königlichen — von Here ıc. Bededorff gie 
runde hoffen läßt... 9 Erſte Abrpeitung. 


otsdam, den 26. Februar 1828. 


Ne. 38, 


"gu Beilehung auf Die Bekanntmachung vom 19, d. IM. (Amtsblatt fir 1826, Zahlung ie 
Stuͤck 4. Mr. 14.) wird hlerdurch zur Öffentlichen’ Keuntniß gebracht, daß nach Maaß ⸗ Aalen ne 


gäbe ber an uns ergangenen Verfügung bes Königl. Sinanzminifteriums vom 1. d. M., 
bei Shipakfung; der: Domalnen» und Forftgefälle Ceinfehlieglich der Pachtzohlungen der 
—S kein Zwang zur Berichtigung der einen Hälfte jeder über 2 Thlr. 
»beteagenben. Summe in Raflenanweifungen, oder in Denfelben für jest gleichgeftellten 


Papieren ftatefinder, wogegen fuͤmmtliche Domainen / und Forfigefälle fters von den 


‚bewseffenben Kaſſen in Raffenanseifungen auzunehmen find, wenn bie Debenten folche 
Frheikig jur Zahlung Shen.  Känlgl. Preuß. Megierung. Zweite Abthellung. 


2 


wiifungen. 
2. b. 1340, 


Februar, 


u 


eu | 


. en Dt Fotaban, ben 228, Fbtucx 1825, 
Hr. 39. Um die-fünftige Annthme ſolcher Genbarmen, die nad) ihren phpRfchen Kräften | 
Annahme nur Zelt in der Gendarmerie wuͤrden dienen Eönnen, ficherer als bisher zu verhin⸗ 
ber Geudar⸗ iſt von dem Königl. Staats, Miniſterium beſchloſſen worden, daß Die Zwibe⸗ 


Ir om. Barden bei der Annahme und Befkärigund eines Genbarmin kr Der Art Fonfuriken fob 
Februar. 


4 on 
len, daß felbige von dem betreffenden Bölgadier zur Ausſtellung eines Ace 
"MAR vice werden, ‚worin von der Biolibehörbe pflichtmäßig befchenige werben —— 
Sendarme nach hrer Uebereugung und auf den Grund einet von dei Veigabier vn 
aplaßten ärztlichen Unseefuhung nad feinen phyſiſchen Kräften im Stande fei, mod 
eine geraume Zeit im Korps Dienfte zu leiſten. Dies Atteſt wird von Dem betreffen⸗ 
\ ben Brigabler dem Berichte beigefügt, welchen derſelbe über-Das Betragen bee Grm 
“ barmen wärend ber ſechs monstlichen Probezeit, an. den Chef des Korps In Bw | 
Yung auf die DSeftärigung beffelben zu erſtatten hat. Judem wir dieſe Befiimmung | 
den Polizeibeförden unferd Departemenes zur Nachachtung bekannt machen, vwerweifen | 
wir wegen ber Stellung ber Landraͤthe in Betreff jener Ausfertigungen auf bie, eine 
öpniihe Atteftertheilung betreffende Bekanntmachung vom · 19. Auguft 1822, (Amts⸗ 
blatt 1822 Mr. 173) wonach in allen derartigen Fällen zu verfahren iſt. > 
\ — Körigl. Preuß. Negherung. Erſte Ubrheiung. 


. BE J Potsdam, den 27. Februat 1825. - 
Mr. 40. Mit Bezug auf bie Empfehluug bes Monochorbs, (f. Amteblare 1824. Stuͤck 48. 
Empfehlung Ne. 214.) und die Anzeige des Herrn Konrektor Krausnid Im deutigen Ertrablatte, 
des Chorals eröffnen wie ben Herren Superintendenten und Schulinfpefsören, daß wir den Ankauf 
PM g Are des Monochords und Eporalbirhe aus den Deftänden der Schullaffen- auf birefalfige 
6. Anträge gern genehmigen werben. - - : . 
Gebrunr, Zu König. Preuß. Meglerung. Erſte Abgeltung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Bönigl, Rammergerichto. 
Nr. 10, Saͤmmtliche Untergerichte Im Departement bes Kammergerichts werben’ von Dem, 
"Militaire ft Folge der Allerpöchten Kabinersordre vom 19. Fali 1809, die Aufhebung dee 
Sarisvition Milltaie -Zurisbiftion betreffend, ergangenen Miniftertal:efftipre vom 28. Janyar 
. 53, nachſtehendermaßen in Kenntniß gefegt, um ſich nach deflen‘ Inpafte za achten: 
* Derlin, ben 10. Februar 1825. Königl. Preuß. Kammergericht. ; 
. ® 


. ° " J 
Dahn und wieder über die Beſtimmung ber Alerföchften Kabinetsorbre vom 
19. Zufi 1809, wegen Aufhebung der Milltate- Jurisbiktion, j 

wonach der Militairgerichtsftand in Ange legendelten ber Krlminal Jurlebik tion 

und in Injurienſachen, ruͤcſichtlich aller im Dienft befindlichen Offiglere, Um 

teroffistere und Soldaten, deegleichen wirkliches Mfkkatrperfonen, Die nicht 

Offiziere, Unteroffizie re und Soldaten ſind; beibehalcen werben foll, 

Zweifel entſtanden find, fo wird nach) vorgängiger Ruͤcſprache mir dem Herma Ariegi 
minifter und dem König, General⸗Audnoriac, dem Köndgl. Kammergeriht erdffuner | 


daß außer außes der Offenen; Unterokitieren und Prem, be Mültsteperfonen 1 dm 

Milialrgerichieſt and in Kriminal · und Anjurienfachen er Babe n: 

1 > die Mikaträrpte, . namendidy; die Seuerol · &tanbsärye, 

Ale: Beamten des Med! fnatftanbes ber Arme, — 
bie General» Divlfions: . 

die Gouvernamems und Sarıifons Steabsärzte, i 

"bie Megkments. und Barallonsärge, vg 

- 1 Be ‚Eafabrouse und. —— 

5 hy Böglinge des wei, dingigen Sie Wulbelau ⸗ 

nſtituts ui * 

2 Re Milkale: Eirven ber. Thierarzneiſchule; - - , 
2) Die noch vorhandenen Regiment Quartiermeifter; i” 
8) bie Aubditeure und die bei’ den Milltah eideen angefiseen Aktuarien; 

4) die Miligairprodiger unkrhle Militaickuͤſter . 

8) bie Mitglieder und Beamten ber Militair⸗ utendanturen, die Mllltalr- Oekonomie 
Beamten in han Feſtungen, mämlid;bie ‚in denſelben befindlichen Beamten der 
Bekleidungsdenotẽ ‚ber Provlant⸗ und, Fourageoͤmter, fo wie bie —— 
waltungss und Lagarerhoffizianten in ben Feſtungen. In den offenen ©: 

.aber haben alle drſe obeugenannten Baamuen hau Millseirgerichtsfinb m —* 

6) u den en leinn ie in ben Seſtungen gehörigen Dramten, als bie da. 
* tlone⸗Ba 
die Macerialienſchreiber, und "bie Die, und. Usterauffeßer bei ben Staates, 
. Süden und Vaugelangeven die Bramten und Wechter der Mike, Seraf⸗ 

alten, . 
lbvden offenen, Stadlen aber: een: u dam unter der Milähgeiärite, 
wenn fie dazu fommanbirte roirfliche Miktotepesfonen iind; . 

- 72 bie bei-demÖeglentemm ongefteiken Stallmeiter,: Darher auhaid⸗, Dis 

fütmeifter und Haurboiften; ' 

» die für Dos Muitgir „arbeitenden Satnater, u6 

Buͤch ſenmachtr 
MMuch ſenſchaͤfier, BE 


Sattler 


* fofen fe bei einer Zeuppenabrfeiiung Bergeflt Gusfclehlic. angenaminen 
: worben, daß ſie · derſelhen ſowohl Ins: Fe, 3 un beim Gasnifonwechfel folgen 
müffen. Es ſind alſo hlorvon ausgefhlofien vud ſtehen unter ben Zivilgerichten 
Diejenigen Handwerker, welche Bürger der Sarnifonftabr And, und die Arbeiten 
Ir: "Tr das Maitair nue als einen Zweũ ceree ‚Bürgerlichen Gewerbes übernommen 


‚haben. ; 

Zur Zeit de& Krieges legen Dagegen le Serfonen, Arwee folgen 

‚müßten, und.auch Weiber und: Matketenber hie fid) im an [time befinden, 

unter dern Mükair» Kriminalgerichtsftande, und es fängt diefer mit dem Zeitpunft an, 

ia Trupyenthel, in welhen vorgedachn Perſonen gehören, auf den — 
efei 











den an Dim 


Nach vorſtehend en Veſtimmmmgen hat Da Morigl! Qamergericht i 
menden Fällen nicht "allein ſelbſt zu er ars folche. bu die Base 
u Keuntniß der Untergericpte- mit der Zumeiing zu Befol, 
Berlin, deu 28. Sanuar 1825. \ ... Der Sara. Ale 
. —m 





Dermitfdiren mabribtem 

In Beulehung auf bie Bekanntmachung des Rönigl. Korforfi Der veovim Brom 
benburg in Mr. 6. des biesjäßrigen Ammablarıs, ben Schyutarlas; weichen der Mönigl. 
Generalmajor Ser Rüple won Liltenfkeen' herausgiebt, bereeffend, machen mit 
hiermit befannt, daß ber hieſige Regierungsſecretait Bi Progen «6 übernommen 
dat, die Beftellungen auf diefen Arlas anzunehmen: an har fi daher dleſerhalb ‚an 
benfelben, jedoch in 1 bortofren Briefen zu wenden. 

ven, d en 16, Sebmm 1825, 


Hu Dre. Deu. Eine au 





n6 at Pr den · werden wiederum ſo ale frate geſchehen / gute und g 


Finde Stuten durch hleſige Haupibefehäler Verfettft — und ni dabei fob 
mes fengelege. - = I 

173 Die Bedectung, ber: Sanen ai dem : ‚wir ei, amd dir da 16. 
Suli beſtimmt auf. 

2) Für jede Stute muß das Ereangueid mie 6 ze: KRouront bei bem fen 
Sprumge ana — entrichtet werden. 

3) Mur vom 4 bis ‚zum 15. Juli koͤnnen dfefe Stuten, jedoch nur ſolch⸗ 
welche bedeckt en ſollen, in die. Geſtuͤtwelde aufgenommen werben, und 
bettoͤgt das fefigefegm' Weldegelb. 7 jee 3 Sasrrgrofihen, u wen ſoich 

ein Fohlen hat, 4 —— 

4) Bel Abpolung. der Scuten muß das —8& min weten) md wi 
endlich noch auebrüdlich feſtgeſetzt: 
daß ſchlechterdings Feine Nufnahme und Berpflegung eines. anbern Pferdes 
unb Fohlens, als die vorgenannte zweimonatiſche Graſung, in dem hleſigen 
Geſtuͤte Statt finden kann, und daher eine Verpflegung uf dem Stalkeı 
auf Feine Weiſe geſchehen darf. 
5) man keiner Bedingung | dürfen Seuten von Ausländern dur Hiefige Henaffe 
werben. 
‘ Diefem gemäß koͤnnen bie u Bebestende. Seuten ohne weilere Aufrage zu 
feiner Zeit uͤberſendet, und bei bem Koͤnigl. Obers Roßant Hrn Bi an 8* 
Herfelbft angemeldet werden. - 
Die Zutßeilang: ber anpaflendflen Hengſte fuͤt · dleſe · Stuten muß da ber Regel 
der Geftütbehörde überlaflen "bleiben, fo tie ſolche aud für deren Aufnahme. in Die 
Welbe ꝛc. die’ narhige Sorge ttagen wird 
Beebige, / Mi me / Oefr be NeuRabe an der Dofle, dem 21. ‚Bebruag1226. 
De’ Band» Brahimeier Strubberg. 








(Kierdei ein Ertrablatt.) 


‚ÄLVO 


sertn diene 








J— rief 
EreR: gefäßliger en, Au Erbe Br, ber ſich auch Js⸗ 


1 deſte ns niſ⸗ 
a und alone ara data af Foren Abesd aus dem —S— 


niſſe uch Ausbrud) entkommen. 

Wir erfuchen alle Behörden und Jedermann, auf den Entiofchenen aufmerffam 
w'fein, denfelben fin Falle ber Beizrtumg zn verhaftent, und unter fiherer Ber 
geitung a an uns abliefern zu laſſen. Idachimsthal, den A. März 1825. 

5 Koͤnigl. Fang am Bein: 


u Derfrubefhesthn 
Der ıc. ige it 47 Jahr alt, 6 Zub 6.00 groß Gen flarfem Koryerban 


get blaue Augen sum: Tpeh, are, geöpmliche Nafe und Munb 
- Bomann Bart —— a am en war berjelbe Dh. einem Blaur 


Warp Uieberrode,. langen blauen Tuchhoſen, einer, alten —D Pique 
Welle mic — weißen Can En ‚großgebtümten fa ttunenem Hals⸗ 
tuche, rundem Hute unb. riefen Er ſpricht im einem etwas formen‘ Dialekt, 
aber ziemuich ſpiachrichtig · an 





itwaaren⸗Haͤndier Moſes Feibel, Dim, —F 


Dem Son! 
Poſen gebuͤrtig und bafelbft. wohnhaft, iſt am 16. d. M, fein ig hier unterm 14. 
d. M. ertheilter, fuͤr ſechs Monate gültiger Reiſepaß, 7 —8 abhänben gekom ⸗ 
men, fo wie zugleich auch zwei von dem Magiſtrat zu Obrzyko für ihn ausgefer⸗ 
tigte Gewerbſcheine pro 1824 und 1825. Es werden daher ſowohl biefe Leytern, 


“ d8 au ber vorgebadhte Neifepaßi, zun Verhütung eines Mißbrauchs mir Benfelben 


„Verbund für ungültig ertloͤr Penn, “den 20. Februar 1825. 
. Der Magiſtrat. 


Zur führung de ; "9 des Geſetzes vom 7. Junl 1824 machen wir hlermit 
bekanut, dag zur Eroͤrterung und Entſcheldung ber bei uns angezeigten Holzdieb⸗ 
fügte vnd (ämmelicher Sorftferbel, yu feften Gerichtstagen von jeße ab. beftimme find: 
der legte Montag in ben Monaten März. Zunt, September und Deꝛenber. 

und wenn derſelde ein Fefitag iſt der nachſte Werktag. 

Belzig, den 27. Januar 18 





826. 
Könfgl. Preuß. Lands und Stedtgerche. 





Me 7. 


in der Amto HN 
finden und 


‚Heben 


Ehyriſtiar Meiswsr — — 


‚Dee bew- Schtffor 
föndiger Takelage zu. 417 Thlr. 22. Gar. 6 


ber meiftbietend gegen baare 


Dapı iſt ein Bietungstermin n.: url 
muf den. ke März. 3 3, Botmittage um 9 ge, 
ui 


ven, & erwarten mg 


welcher. Dei:ben. 


€ — — antetã me worden, "In 


Degatlung In Roman vercouft mesben: « 


ahn 
den la, Herforth gu Sachfengaufen —2 = ‚bie Tape 4 


Wormiıtags bet uns —— u. ° : : Oranienburg, ben 14. Februns 1826, . | 


Ru 


. Naghhem uͤber das Vermögen bes-auf bem Binkower Vormerfe 
haften Paͤcters Wilgelm Pr 


Konkurs erdffnet worden, fo: 


fehutdner- bisher bewidchfchafteren Vorwerks 2863, toeiäped u 
Tau belegen, und bisher 2800 THl., inf. 4 im j 
Drei noch  üsrgen Vachtzehre von Reto” He m dadin 


Termin 


* 


den 26. Min 


und zwar in Prengleu Im Haufe bes Nigrere, Dife 


a een 
Pf: tarete Oderfafun, : fell: A 


fi K 
für.bas Meiſtgehot, wenn nr Ba a. 


def, gen. Waflermußten auf ber Nabel.Kugt, Ya 


m | 


König Preu. Juſtjamc. 


er, per Decretum vom 37, debtuar d.' 
zut anbermefdgen —* bes vom 


bie, Pacht geütben ac; 








[3 Yy —— 11 


Melle von Fi | 


28,. ein Ehktarlone 


Use; 
miöftraße” ug 243, ngefebt 


voorden, wozir Biecungsluſtige init der Bemetkung lerdurch- eingelaben werben, datg 
die Bebingungen des alten Kontrakes, Towohl bei Sem Seneralpächter Herrn v. gie 


imiköre,' als. auch bei--Bem Juſtizlatias eiagefhen werden m 


Prenglau, den 17. Sebruar 1825, 
Eau Aduch von Yan Binctowſche Perkunlisenge. Stone 





1207 2 
Ile, cortei 





on 
. J 


Aare tg 
‚1525. aa 


Bee 


u 


J ‚bett Korb gar —E eldſt sub Me. 108 
a N len und —— Fr . 15 Sgr. gen 
sichtlich. gemmätbiger, (fo;wois: deren auf "BEO Rgl. getichtlich a been. Aargtund⸗ 
Kos, hen? halbet. in werriino pereimdorio. - u 

ww ben 30: Me, Mörgent 10 Un - 
oͤffentll aſſtbietend. verlauft werden. Die Tape iſt bar unferer Ben ar 
— Zaren den 25. Zebruer 1825. .. 


x Beteulgtes: Koͤnigl. Preuß. Salem und Sranigeiä: 
. WUMMEMeRBEE meet 





dar & Wellnde lor vorlgen gänberefeu, welche Bereits fo, 

del ſynariri sin chrca 43 9 Dem 5 gebe und 26 Morgen Wieſen und Has ' 
"amg befteien, und zu Trinſtacis d. Fir padyslos. merben, follen auf fechs Jahre im An ” 
ge des Reiſtgeboꝛs verpachtet werden. Hierzu iſt Termin au uf . 


; ‚ben. 9. Mai b.. 2 Vorintttags 11 Up, * 
ws Wonn anberaumt, Ya werben. — {ge zur ihrer Geobote eingelebish: " 
6 Desingungen beu Pacht: kannen vor Dem ine bei-dem Heren Prediger Maapı 

in Wollin und Im Lokale Des —— Serich⸗ w Prenjlon eingeſehou werden“: 
Drenjlow, ben 25. Februer 18; 


—e —— Bei, über Bet 
—— 








Ein w ren Uterment r Ber Meklenburgſchen Sreine, pr Ele von Berk un 
. 3 Beiten von Prenlau befe —* Sir: von’405 Magdeburger Ders en Ackerland nd u 
Sue. wobei ein guws ——— — — ude and Fa 
haͤuſer, foll aus er Sand ke werben uflige fönmen bie He 
ungen bei dem iterſchrichener allh ier in a Briefen erhahren nd. den er 
Kai nebft —— sinfehen. 
Bun Selina... : 


Pi Sera, deu 18, —— 1825, 000 
\ 





3 Si catlthieſen, meine si dem n Mcinieelschnid Ruteminde St Slim —* 
— Jahren wu baute Oelnnigfe. aus ferier Hand. zr’ verkaufen; Und 
ſich bet mit al diec eingufiuben:, bie Delmäßle zu beſe⸗ 

Beute Agigeben; une mern feichee mehr; bes: Kauf Zufchlags.gerärr 
us 8 fein. hmmm Vorwerk Neufannmer bei Naumder 180 „ Vehpuar :11828,: 


- nenn nem PR — Maag alblet 
e—— —— 





zu 


5, Dee Sen: Expolnintenon; ⏑ 


eben en ae ven Dre —— Beh bet 

Brit, Sehens Eiste Rönkt- —XS ———— Peer 

- Rimmten —— begonnen: hat, und daß ſalbiges mit Eahe Man d. J. ie Dear 
. des Hera Ludwig De h nigke, Löntgefiroße Ri GB zu Bit, 

Vefkkismt erſcheinen wird, und von dort aua bezoges werden Bam. ...... . 

Das Bud) wird außer den 33% CHoralmelobieeh, auch die Chöre der Ansäf ver 
gebhsten Liturgie 2 und 3 Thinimiy, else Abbildung dei Bisnodhorbs und eine gründs 
liche Anmwelfung, daffelbe beim Gelangumtereicte-medimäßig zu gebrauchen, —S 
fo daß auch der ganz unmuſikaliſche Lehrer Bafee, Fk ale — laweiſung/ 

wird gebrauchen and-ben Gefangunterricht engel fen-$ 
, genen, ‚den 17. Bebruar 1828. _ Rouchor Rransuld, 








Men Rüde in den ufigbienft veranlagt. mi ‚mein * Erbpactgut, 
ches fpegiel feparirt, 'größtenicheits neu gebauer, "und hr Wieſe 930 10 ne perl 
ib. je Warien oder nat ‚Außer: big umd gegen hauz preinges Angeld au verfüge 
fan,’ oder zu merpachten.. Dan wefähet perfönlid) Po auf. — is. 
Aber: vom Dre danneegerkher ffetar Sericke a tue 8 dar er Baal, 

— — . rs 


Ein wol ſepatittes 4 Meilen von Berlin velegeves Erbpachtsgut, welches 
‚gegen 200 —2* ber vorzüglüchften Stromwieſen enthält, foll mit feinem Ge 
Dat, Achern, — — uud Wieſen, ſo wie mit feinen. Hütungse,- Sage. it B 

vrels Sereche cigfehen, im Monat Mprli d. J. verfauft, werben, und wird ja 
Ei de von Selien bei Se ein Terwin gar. eülacion Biefes —æe [7 
ehuilligen Deufaufes,. j 
aufiben 12. Abril 3, Vormittags am 10 gr; 


anf dem Guts ſelbſt t, wozu alle Befihfähigen inte, dem Bewerken eingeladen 
uden “dag; wenn — anne huilich Befünden te, "fofort ber — 
Kontraft abgeſchloſſen werden fol, und DaB; auf Verlangen, über de Dälfe des 
Kaufpreifes. auf Hypothek ſtehen bleiben Tau. ... 

Mäpese Ausfünfe Viröbe erifril fu Derlin sm 3,6 —2** vanda 
berger & Me. 10, iu deen Wahnang bie der Rizkerin: om Erunde ae. 
gericheliche Ras nebk Den. Kuudbehiagungen ae. ala ana var A.bis 3 | 
Dar, singefeten;weben Farm. . nel. 


esse hs 


— — — — — — 
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AmtsViatt⸗ BEE 
— ker 
Rönigligen Kegierung zu Dorsten 
I und e 


der Stadt Bertim 








— Stuͤck . — 


Den 48. Mir; 1828, 





—— * — — —... — 


und für die. Stadt Berlin 
Potsdam, den 44. ‚de, 1825. Di. 41. 

Dem Pußlifum sie anf bas, in Folge einge Safe der Königlichen Haupt Audgeloofete 

Berwaltung der Staatsſchulden vom 1. db. M., mit dem Iften Stüde des biep, m. baar aus⸗ 
feitigen Anteblatte ausgegebene Bergeicäniß ber im —* 1 Galbj tigen Berloofinngs» 2u% aupablesie 
Femine, ei 1. —* —— gr ‚Monate 28. Ei aus Ehae : 
Ablenben taste feine, biesbuuch befönters aufmemkfure gemacht: - .° face. 

” Fa Tr Bee, —— — 
ir 





: Motsbem, den 6. Min 1828; : Me 42, - 
Die jetzt unter dem Namen Cortex chinae Havus: vorfonmienhe China ⸗ Rinde, Ehinarinde: 
iſt die erſt feit einigen. Jahren In den Handel gefommene fogewgunte China nova, !. p- 13544 
ift kelnesweges mit China regiä oder flava (wie die.China regia früßer Beorumm, 
Aauch genannt wurde) zu versuechfeht: Same St ‚Ehina Rinde iſt durchaus · unwirk /⸗ 
fan, und ſelbſt wenn in dem Rezepte ber Aus! China. flara ‚gebraucht fein 
fol, fo darf. ber Apocheker mur bie. in der Pharmaespoea borussica beſchrlebene 
ima —* gia nehmen. Bi F —8 Be ober. —e— Fr dagegen Aw 
er füßren,. p ie iefelbe, wenn: fie ea in Yin r Aps⸗ 
chete gefunben werden ‚folte, fofort zu verkkhien: van ! 


7 Dies.mleb kn Camaßgelt einer Befägun m Ednigl Delnifteril der ge 
Pay unb u Ku ke n dom Bu Same d. 3. Detufs 
Der punkillchen gung enni er Herren r te un 0 . 
fer gerad Be re — —— —— 





4. 


Durch | 20. bed ZUÄT by elbirgen. Apo N] an mn 1, 
zur - ur⸗ se erufbirten or vom 11. Oklober 1801 
Be or ei iſt verordnet worden, daß ein j — a m I Prüfung als Aporhes 


a 


der — fer zugelaſſen zu werden, eine Servirzeit von fünf ‚Jahren —— ſoll; zugleich 


Bergehhlfen. IE geſtattet. worden, bierpon „ein ober. hoͤchſtena zwei Jahre zu erlaſſen, wenn der 
1. Ban“ Eraminand- auf einer Umniverficht die Borlefungen über Ehemie, Pharmdzte, Boto⸗ 
ruar. niß x. gehört har, und gute Zeugniſſe derrLehrer beibringt. 


Um nun den betato 172 ie 6 inet Besen zw: begegnen, bat das * 
Reſtkripts vom, F Katy ag 2 befktmmt, daß jeber Gehülfe, welcher auf po . 


u nei nd If, ſich über di igen Bi der Unk 
— eguͤn gung ruch maͤchen will, ae er ben fleißigen FR 12 


Pfarmazle, Pharm Chemte Borantt· und Phyſik 


Mi —* in zwei ——ù— ausweifen mußr. De dee Beſuch fer fünf . Kol ’ 
sghen {m ‚einstigen Halbſahres wiär austefkend 


Laufe. eturv 
Nicht minder muß das betreffende Inbiv duum ſich dem Unfgesfräeftub ig avs · 


fittegend widmen und foll darauf, wenn el Gefülfe während der Sewirzeit u 


J Kollegia Hört, Feine Ruͤckſicht genommen werden. 
DOieſe Orkan vird dernn que Öffentlichen Kenntniß WER ' 
Koͤnigl. Preuß. Regierung: 


de De Ruh m uf den Antrag bes: Chefs ber Geefenbin 
‚ ‚Milltairans telſt einer .unterne reh ee rn pr Miniferion bed Jancru und des ae 


[27 
otlegruh ar laffenen, Aller dochſten Kabiurtsorbee. zu gensfmigen gerußet, daß Diejenigen Leute, 


1m 549, weige bie Gechanblun ‚ur Berionuug. der Im. bevorftehenden Früpjüpre von 

Swinemuͤnde aus in a Schiffe Pringeliin Louiſe und Mentor 

Kae walten wich, als fur den % der ften Dienft beftimme, und a Dienftleiftung als 

Bu eine militalriſche zu a ige eig auf: he geſetzliche Dienftpfliche aniurechnen 

Ar ame — ven fl Den Krlegetgeſetzen , ſondern der 0 iplin 
unterworfen blelben ſollen. 

je Reg In wird angerolefen, dieſe Allerhoͤchſte Beftinunung, nach 





\ dee Fa die Crfaßbegsnsen in vorfommenden ar w achten haben, durch Se 


% lichen Keaneni Beam 
a em in rg . "Den & * Funren. 
An die Könkl. Keolrung ”, ‚Posten . e bon Hu mann. 
° . ‚ein dm 4. — a 
“ ae wird kat öffent! a 
er at u " PR —— — e Abchei ung: 
J Pr we _ — 


Nom .5, 





18: 


— 687. —— 


vadrdu and Bekanntmachungen, - welche den % ngebeise 
ungen Pordönm uoR He Dee Pr egierng gebesis! 


den 1 Mär 1826. Re 45. 


Persbam 
Dun bie von bem gorlglichen Br erum des Annertt unterm 3. Aul 1823 Nufar vpr 
erloffene, im Ammeblatse vom J. 1823 Pag: 198 Mr. 169 befannt- gemadhte Ver⸗ velBirmen: \ 


fihgemng. it bireis- 


fefigefegt, DaB’ die Wietwem Kaffem Beiträge derjenigen Beamten, 5, Sollen ir 
Gehalte. feinen Goldanthel, oder fokheu nicht in Dem. zu je⸗ 2 due 1a 


weiche bei Ifrem 
‚nen lungen erforderlichen Berrage bejiehen,; mit einem, dor von 1 At Rebruar, 
in’ Preugifchem' Foimane egifähe werben fönnen. Be Romwar. 


nun, in Sorge ber Allerhhchſten Kabinetsordre vom 31. Auguſt v. J, 


achdem 
die "biäperigen Goldantheile in ben Gehaͤtiern der Beaniten überall nicht mehr Start : 
Anden, mad. vieſerhaib Anfragen: über: die künftige Zahlungsart ber Beiträge bei 
ber 


Srmeralbirettfen ber * lichen allgemeinen · Wlrwen,Berpflegungsanftalt ‘ges  - 
; Nat diefelbe Fa daß es munmee ea ode i 


macht ſind 

—; feet ftehe, feine Zahlung in wirkllchem Golde, ober mit dem bisherigen 
Agio von 15 Prozent in Kourant bis dahin zu entrichten, wo etwa underwelte “ 
Bekimmungen, gerroffer-perben- möchten. . b 


"Die bethelligten Beamten unb_bie don uns teffortirenben Spefittaen, welche 
dergĩ ih en Deiträge- burg) Gehakdabgäge zu berichtigen Haben, werben hiervon In . j 
Kanu if et, In. mit ber ee Pi re — u 22 u Be 








dam, ven Ta an: 826. 


De —— — dem fin Monat Februhe 1825 auf dem Martre „26,6 


ur Den Sertenften Getreibe und Rauchfutter haben betrageh: - Berreder u; 
> Bonragte 


Die Tonne Weißbier koftete . 


4) für dem Scheffel Wegen . £ Taler. 8 Ser. 14 .. 
2) für den Scheffei Roggen . \ = — 22 Gar. r wi ° Preife 

3) für den Scheitel Kan Set See. .— Thaler 21 Sr. EP, "Seh. 1 25. 
4) für den Scheffel — Falet 20 Eger. 2 96 F Tin 
5) für den Scheffel Sale nn Taler 98 Sar. 10 P., " 


: 6) für den Scheffel Exbfen.. . .— ahalee 28° Sa. "HP, 


7) für den Zeutner den . 0 0. — Thaler 25 Sor. — Pf, 

8) für bas Schof Std . ... . 4 Tyaler 48 Gar. 2 DE 
4. Zpaler — Ser, — P., 

8 Tpaler 16 Sar. — Pf, 





die Tonne Braumbier Eoftete . . 


Da Quart doppelten Kornbränswein” — Thaler A Sgt. ER 


dos Quast einfarhen Kornbrantwein — Thaler 2 Er 
Kontal. Lereß Reglerung. Erſte an. 


SE 2 


8... 


WM. 47. 


u ms ne Beeren - 


I Vyerordnungen und Bekanntmachungen bes Koͤnigl. Rammergerichts. 
Mr. 11. : Sanmtuche Untergerichte Im Departenent bes Kummergeriäre bei welchen 
Veſt amung Salarienkaffen eingerichtet find; werben von. dem Inhalte nachftependen Schreibens 
ber Briften ber’ Königlichen Ober-Rechnungsfammer. vom 19. Januar d. 3. in Kennenig ‚ges 
Eh fest, um ſich nach deſſen Deftimmungen. bei Vermeidung nachbrüdliher Orbnungs. 
tung. Strafen zu achten, Berlin, den 21. Februar 1825. 
. . Br Korlsl. Preuß. Kammergeticht. 


un ö .e er B 
Nrach dem 5 48 der Allerhoͤchſten Inſtruktlon für bie Ober Nechnungstammer 
vom 18.9. M. und 3, weicher bie Vorſchriften wegen Erledigung und Beantwon 
tung der bei Revlſion dee Rechnungen -vorgefommenen Erinnerungen enthält, blel⸗ 
ben noch bie Termine zu beftimmen, In welchen bie Notatenbeautwortungen bei uns 
eingereicht werden müflen. . 


atv — 59 — * 


Ka werfang nt I 
Sue, 3, Ver «Erben, Erdeoffein, bes Noggenbrotes, Biers und Brautworkas 1 


. Es ſind hierbei die Notatenbeantwortungen über bie Rechnungen, welche vom 
Jahre 1825 an Abzulegen find, won denen tiber: die Rechnungen aus der Periode 

bie 1824 inkl. zu unterfheiden.: Wegen der Erſtern behalten wir uns die naͤhern 

Beftimmungen vor. . ” ’ 
‚Anlangend bie Erinnerungen über die Rechnungen: aus der Periode bie 1824, . 


ſo wollen wir, damit folche: durch die erſte Notarenbeantwortung fo vollftänbig ers 


iedigt werben koͤnnen, daß der Regel nach Feine Berkanblung und weitere Beant⸗ 
mortung erforderlich iſt, für bie erfte Motatenbeantwortung einen Termin von brei 
Monaten hlerdurch dergeftalt beftimmen, daß bie gewoͤhnliche Zeit bes Poftenlaufs 
von hler nach dem Siße der Behörde und zurück, dem vom Täge des Abgangs 
ber Derfügung an laufenden Termine noch hinzugerechnet werben wird. . 
Wir behalten uns —* vor, in denjenigen Faͤllen, wo dieſe geraͤumige Friſt 
we Einreichung ber tenbeantwortung nicht erforderlich erachtet wird, im der 


ur 


. 2 . 
n J da: — 1* ” 
Berfügung, momit bas Revifioneprotofoll von Klee abgeht, eine angemefme kuͤr⸗ 
zere Friſt / ſo wie in den üngewößnlihen Faͤlen, too Die Erledigung der Erinne⸗ 
\ Fa «einen größeren Zeitaufwand erfordern Pönnte, eisen längern Termin su. ber 
mwen PR ww — 
Sind "duch; bie Beantwortung. bes Nevifioneprotofofis die Erinnerungen noch 
nicht vollftändig erledigt, und finder daher nad) Maaßgabe Der deshalb von ung er - 
folgenden Verhandlung oder Verfügung eine zweite Beantwortung Start, ohne daß 
ein beſonderer Termin zu deren Einreichung in. der Verfuͤgung von ung beſtimmnt 
worden wäre, ſo iſt ſolche innerdalb einer Friſt von zwei —8 vom Tage des” 
Abgaygs ber En ad, und zwar ebenfalls mit Hinzurechnung der ‚gemößnlt: 
chen Zeit des, Poltenlaufg hin und zurück, bei uns einzureichen. Uederhaupt müffen, 
jedoch, um bie Berichtigung ber Rechnungen, der Allerhöchften Abſicht gemäß, ges 
dorig gu fögdern, bie Motarenbeantwortungen ftets fo fhleunig als es mır gefchehen” 
Fann, eingefandt, und von den’ im Allgemeinen, oder ben in ben befondern Fällen 
beifligten Be Selten; darf nicht ofme. Noth Gebrauch · gemacht. werden.. 
Zedenfatls find aber diefe Seiften piinktlich- inne gu Selten. . . De 
©, u den feltenen Fällen, wo dies nicht moͤglich fein follte, iſt vor Ablauf ders 
ſelben -davon Anzeige zu mache, und, na Maaßgabe ber anzugeigenden Bepinde 
. tungsurfachen eine anderweitige beftinmer Ftiſt nachzuſuchen. — 
Die Beachtung dieſer Beſtimmungen erwarten wie um fo mehr, ale wie ig 
“tem Felle, wo ‚Innergalb bes beſtimmten Termins weder die Notatenbeantwortung/ 
noch: ein gehörig, begruͤndetes Friſtgeſuch Mer eingehen. ſollte, und genoͤchigt fehen 
würden, zu ſtempelpflichtigen Erinnesungen, fo wie bei fernerem Verzuge zu ſtren⸗ 
gern Maopsegeln an fchreiten, wozu wir jedoch nie veranlaßt zu werben wuͤnſchen. 
VWur in dem: Salle, wenn aus dem Revlñionsprotokolle, ber Verhandlung, oder. 
Berfügung hervorgeht, daß ſaͤmmtliche offene Erinnerungen me durch folgeitde 
Rechnungen erledigt werben fönnen, darf. Die Beantwortung nicht eher eingereicht 
merben, als bis die folgenden Rechnungen gelegt find, und auf Pag. und No, bes. 
felben, wo ‘bie Erledigung gefchehen iſt, In der Noratenbeantworsung hingewieſen 
merben Fan. Geht aber aus bem Revifionsprotofoll, ber Verhaudlung oder Ben - 
"fügung, nicht felöft hervor, daß bie Erledigung fämmelchee. offenen. Erinnerungen . 
mr dutch folgende Rechnungen bewirkt werden kann, ſondern ergiebt fich dies erſt 
bei näherer Erörterung der Sache, fo iſt zur Vermeidung eines Excitatorii innen 
‚balk der befimmten Friſt davon. Anzeige zur machen. Können nicht ſaͤmmtlcche noch 
offene Erinnerungen, ſondern kann nur ein Theil derſelhen Bucch folgende Rechnun⸗ 
gen erledigt werden, fo darf bie Notarenbeantwpreung niemals bis zu "Ablegung bes 
Vegtern auegefsgt werben. :- — m EESPFER 
: Etfolge.anf die in einzelnen Fällen an uns gelangten Friffgefuche: Feine Befcheis 
"dung, fo iſt die in Antrag ‚gebrachte Friſt ale ſuillſchweigend bewilligt anzunehmen, 
und jie' muß dann. eben for. ald wenn fie ausdruͤcklich bewilligt ‚morden wäre, eins 
gepalten werden. Porsdam, den 19. Januar 1825. - oT. 
. . u... Ober» Rechnüngskammer. 
"An das Könige. Kammergeriht zu Berlin. 2. oo. 


1 -. B 
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.. Bel-elaigen Cerkpteu iſt dem Giempeitarlf sub Toce Vollchachten / bie Deu⸗ De. 12. 


cung gegeben werden, daß Vollmachten, wenn fie gerichtlich oder ‚durch einen No» Stempel zu _ 


Karins beglaubigt worden; durchgehends nur mit einem Stempel von 15 Sgr. ver Vellmachten 
Fehen ſeln bürften, indem bie Beglaubigung, als In jenem &tempel mit inbegtiffen, 
Kempelfvei geachtet werben .müfle. Da.jedody das Geſetz ſich über das Gegentheül 

Deutlich ausfpricht, wie die, mi bem doppelten Stempel verfehene gebrudte For⸗ 

« mulare zu Vollmachten ergeben, fo werden: ſaͤmmtllche Geräte. ira Departe⸗ 

ment des Kammergerichts Darauf aufmerffam ‚gemacht, daß zum DBeglaubigungsats. - „- 

‚sefte jeder Vollmacht der 46 ge. Stempel _befonders adhlbirt werden, im Ueber 
tretungsfalle aber Stempelſtrafe eintreten muß, Berlin, den 21. Februar 1825. 


Sammtliche Untergerichte im Departement des Kommergerlchts werben in dol⸗ Ar. 13. 
ge der Anmwelfung des-Rönigl. Juſtig⸗Miniſterii vom 7. Februar d. J nachſteden⸗ Berwarnung 
dermaßen von ber Verfügung bes Konigl. Krieges Minifterli vom 20.-Zuni v. J. der auf Akn 


an ſaͤmmiliche Regierungen, wegen Bermarnung der. auf Kündigung anzuſtellenden hear 


Igrvallden, in Kenntniß gefegt, um ſich In borfommenden Zällen nach deren Zi Gapafitım - 


‚halte zu achten Berlin, ben” 28. Februar 1825, 
. Konigl. Preuß. Kammergericht. 


.. 


— — 

Da des: Königs Majeſtaͤt durch di som 6. April 
4820 zu beſtimmen gerußet. daben, daß m —— 
Unterbedlemmgen auf Kuͤndiqung üͤbertr als tim Ver⸗ 

Jaufe der dreimonatlihen Prüfungszeit, werben müfs 
fen, zu einer Penſion aus. Zivilfonds, m Anpalidens 


benefigit, gleich kömmt, in Vorſchlag zu bringen. find, mithin Era von dem Mir 
Utair · Penſionsetat, — abgeſeht werden, fo iſt doch der Fall vorgekommen, daß 
Invaliden, denen dergleichen Unterbedlenungen auf Kündigung übertragen worden, 
Solche Stellen, nach Ablauf der dreimonarlihen Prüfungezeit, vlelleicht aus Unkunde 
"oder in der Vrmartung eines baldigen andetweltigen beſſern Unterfommens, wieder 
anfgeben, verausfegend, daß ihnen der Zivil» Berforgungsfchein, wie dad früßet 
bewilligte Militair⸗ Gnadengehalt oder Wartegeld wieder zu Theil. werben mülles 
dieſe aber durch ſolche undedachte Handlung ſowohl det Anſpruͤche anf. Penfion 
aus. Zivilfonde, wie aus Milkaftfonds gaͤnzlich verluſtig gehen, und fo, beim Man⸗ 
gel anberer Erwerbsmittel, nur den RemmunelArmenfosbs zur Loft fallen duͤrfen. 
Um biefem Uebelftand_nun vorzubtugen, haben des Herrn Krieges: Minifters 
- Cpielleiz uns beauftenät, Ehre Koͤnigl. Hechlödliche Regierung zu: eri r 
i ſaͤmnitliche fm Unterbedienungen angeſtellte oder noch anzufteßende Juvallden 
" iu warnen, bergleichen Stellen nicht zu kuͤndigen, indem ihnen nur innere 
halb dee dreimonatlichen Prüfungszelt eine Kündigung freiſtehe, in ſofern 
etwa der ihnen uͤbertragene A ihren koͤrperlichen Kräften nicht ange⸗ 
meſſen zu fein ſcheine, im Fall fie ‚aber Are Entlaſſung erſt nach Verlauf 
der fefigefegten breimonarlichen Prüfungszeit ſelbſt fordern, ihnen weber . 
auf Zuruͤckgabe des Zivil» Vevforgumgsfcyeins, noch ſouſt auf ige: fruͤderes 


+ 
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Militair » Snabengefalt oder Wartegeld mehr Aufprüche -zufichen,” fie 
#6 alfo ‚inter diefen Umfänden feib ugaßhneiben an Pia "soenn: 
demuächft ohne alle Unterflügung von Selten des Staats. bielbey. - 
Wonach wie denn Einer. Königl. Hochloblichen Seglerung üßerlaffen, beſonders 
ſamutliche Unterbehoͤrden — zu infteniren. Berlin, den 20. Jum 1824. 
ieges⸗Miniſterium. Departement für Die Auvaliben. 
Verfuͤgung au ſaͤmmtliche Sönkgl; Regierungen. F 


Hiewach hat dad Königl. Rammergerihe ebenfalls: zu derfehten und bie Uniee, 
gerichte durch. Die —E— Fe Berlin, AT —* 182. - 
— Der Zuſtiz⸗Miniſter von Kircheiſen. 


Perſonalchronik. —— 
Den Beamten Runde zu Llebenwalde, Schleſinger zu Ktausnick, Kayſer 
zu Dahme und Freyer zu Goldbeck iſt der Titel elnes Koͤnigl. Oberamitmanus, 
> md den Paͤchtern Lieffeid zu Geltow und Lucke zu Bornfläde der Titel eines - 

Sorg Amtmauns .ertdeile worden. BEE : ne hrs 
, er Juſtizkommlſſarlus Theremin in Berlin HF zum Notarius publicus Im 
Departement des Koͤnigl. Kammergerichts erngunt worden, | ” R 

Die bisherigen Srebrgerire Zufeukasneen Eduard Richter und. Anton Kram 
Herrmann 9. Solemacher find zu KammergerichtsMeferendarten befördert, und 
bie Kandſdaten der Rechte, Georg Friedrich gifaer Albrecht v. Hagen und 
Baron Menu dv. Minucoly als Uufkultatoren bei dem Stodsgericht in Berlin au⸗ 

geftelle und verpfllchtet worben. ” 
. —— —— — —ã Bm De el er 

a ndiger ung von Torfmooren, . et Separatiönen 
Fee utfrungen gur hrlleng tommen, für den Geſchaͤftobezirk ber Königl. Ger 
neral · Kommiſſion für die -Rurmarf Brandenburg und für Sachſen angefteft, uns 
in diefee Elgenfchaft eins für allemal verpflichtet worden. . “ 

Der Apotheker Johaun Gottfried Auguft Helming in Berlin, iſt als Aporges 
fer In einer großen Stadt der Königl. Lande approbtet und vereibige worden. . 

Der Unterfdrftee Koͤhr gu Neu Glopfom tft In gleicher Eigenfchaft nach Neu⸗ 
enfrug fm —— verſetzt, und der Unterfoͤrſter ⸗ Dienſt zu Neu ⸗Glopſow 
vorläufig dem invaliden Gardejaͤger Ludwig Brandt auf 6 Monate uͤbertragen 
worden. 


Die Kandidaten’ der Feldmeßkunſt Frauz Auguſt Ferdinand Kienitz und Karl 
Eduard Pflughaupt ſind als Feldmeſſer vereldigt worden. 

Bon dem Konigl. Konſiſtorio der Provinz Brandenburg iſt ber Kandidat und 
Lehrer am‘ Kadetteninſtitute zu Potsdam, Karl Anguſt St oͤwe, mit der nach der - 
Prüfung erheitenen Zenfur „Tehr gut beftanden“ für wahlfahig zu einem Pre⸗ 
digtamte erfläct worden. . oo. - 


nn — —— — — —— 
ierbei ein Ernrablatt, imgleichen das Werzeichuig ber im Zien haldjährigen Verlooſungeter- 
. * "er gezogenen, im Juli 4825 bar auszuzahlenden Etaats⸗ Schuldſcheine. 
——— — DUs Ü — — - 





Kae ee Er une Er SEE Zu zum x 2: WB 
ten Stud des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 
I und der Stade Yerlim - oo a 
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En han v B J ü 
Da dem Steuereinnchmer S:ch mid t; zu Prigwalf folgende Staats⸗Schuld⸗ 
Scheine, als: . - : J 

RM 13,708 Kite: O ber 200 The; - 

— no. u 26496 + A s 400 Ihr. 

3— . 25496 B +» 400 Ahle oo: 
am 1. November 1821 bei dem großen Brande ter Stadt Pritzwalk, angeblid durch 
Feuervennichtung oder Entwendung abhanden gefommen find, fo werben ‚von bem. 
Konigl. Kammergericht, auf den Antrag bes Verlierers, alle diejenigen; weiche an bie 
benannten Staats Schuldfcheine, als a en Pfand ⸗ oder fonftige: 
Briefsindaber Anforuͤche zu. haben behaupten, didurch ‚Öffentlich aufgefordert ſich 
bis. zum Monaͤt Zult 1825, ſpaͤteſtens aber in dem vor dem Kammiergerichts⸗Referen⸗ 
darius v. Kiewig auf ben 26. Auguſt 1826, Vormittags 10 Uhr, im Kammer 
gerichte anberaumsen Präjudizialeermine zu geſtellen, und, ihre Unfpriche-angugeigen und : 
du heſcheinigen, auch im alle fie perfönlicy zu erſcheinen verhindert wärben, einen dig. F 
Ber angeftellten Zuftistommiffarien,. wozu · die Juſtiztommiſſarien Frierd de km There⸗ 
mir and Kallenb ach in Vorſchlqg "gebracht werden, ‚mic Vollmaddt.und Informa 
don zu verfehen, widrigenfalls ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wers 
ben wird, bie oben benannten Staars-Eihulbfcheine aber für mortifigtee erflärt, und ſtact 
berfelben neue ausgefersige werben follen, J F 

Berlin, den 16. Dezember 1824. Konigl. Preuß, Kammergericht. 
— hhh — one 


Sn . ..Btedbriefe. , . 
. Der im nachſtehenden Signalemene noaͤher bezeichnete, von hier gebürtige. Tuch Mir. 8. 

macherfeßrling Auguft Frledrich Duͤhring, ift wegen Vagabondirens und mehrerer, 

theilg mit Einbruch) verbundener Diebftähle bei ung zur Unterfuchung. gezogen, umd 

sum Kriminal⸗Arreſt gebracht worden, Inknlpat hat ſich aber am 10. d. M. ” 


durch die Flucht aus dem Gefähgniffe di n. Wir. 
erfuhen demnach alle refp. Militaies u auf den- 
Entfprungenen forgfältig vigiliren, und id gegen 
ftattung der Koſten anhero transportir . ' 
Neu-⸗ Ruppin, den 11. März 1825 erkht. 


Signramement 
Der ꝛe. Düfring ifE aus Neu-Hippin gebürtig, 16. Jaht alt; 4 Juß Q Zoll 
groß, hat hellbionde abgeſchnittene Haare, flache und bedeckte Stirn, Heilblonde 
. ” ‚ 3 x “ 


Ne. 9. 


um 


und ſchwache Yu ie etwas au effugte 
Nafe, —E —— hne Tas ‚ger zunde ae 
Geſichtsbildung / blaſſe und —— eſichtsfarbe, iſt Fe unserfeßter "or, ° 
unb, fpricht-pen. biefigen gewßßnlicen Dialekt. jedadı noch frhenach. } 
ekleidet mar derſelbe mit einer alten kutzen —E Jar ren —X 
Kuöpfen, einer weillen, braungepickelten Weſte mis cher: Reife uͤberzogenen Kröp 
ker 3 (ch Pantalı fl en Ad 
nen, grobtuchenen Pantalons, wollenen So einnächigen alten S fein 
eiaer, mie Wüchsleimeait Überjogenen Mühe ——** un Be er 


Der nachſtehend näger Figwalifire Handelsinann' Pkg 
kow End — m gel, — Sea 33 
ausgeftelleen, demnä: ee zur mi «fe 
— Verka. "pa zur „direktem Rickreife einer Familie nad Soer⸗ 


md Betbringung eines ohne gehörige Umfsche E übe . 
ven Paßverluſt von ins erſchlichenen neuen Ben —— — 
me. Frau und drei Soͤhnen, dagaboudiren zu 

oherer Anordmng gendß 15 ſon ber x. "en derbals zur Gira: w 





zegen werben. 


Wir erſuchen daher ſaͤmmitllche Pollzelbehorden und: die Kowgl. Sendarmeric⸗ 
ben ıc. Sttaußz, wo er ſich derreien iaͤtt zu arrerfeen, und per Transport ar ims: 
— An: kaffem; ine no bei ihm ſich beſindende ann aber „4 Son 
ew ge 

" Beate Ehanmahe, un I Mir 1825. - De Mogiprer 
gnalement. = 

Der 16 Steanf ir. vvangeliſcher Religion,’ 54 it, 5 Fuß: 6 ot. 
pm blonde Haar. m runde ae in. 5a Sat blaue: Augen, ditfr SL 
breiten Mund, blonden Bart, rundes Kinn, volles- Geſicht, geſunðe — 
iſt von robuſter Statur und Sat eine kahle Pierte: - 

— — 


In verwlchener Necht find aus dem Stelle eines Gaſthouſes -alipier bie zu ei⸗ 
nem Sttohwagen gehörigen brei, völlig mit gewänfichen Aebeitsgeſchirren und le⸗ 
dernen Leinen —8 Pferde geſtohlen: 

1) I fünanye zallach von 11 Zafren, 4 Fuß 5 bis 6 Soll hoch, ohne Ab⸗ 


2) pin raue € taten zwiſchen 12 und 8 Jahren von glelcher Groͤße, belde mit 
weißen Hintertußen und kleinen Sternen vor den Koͤpfen. Das eine der brau⸗ 
nen Pferde war wenig heller, als das andere, und eins noch naht. elnem wenig, 
„weißer Varderfuße bezeichnet. 

Es wird gebeten, diervon genaue Kennel, une betreienben in ben —eheher 
mud die Pferde zur. weiteren Änzeige anhero, in Aufſicht zu nehm 

. enomuduts. dem 9. März. 1825. Küniglihes olgelbiscen. 

II 3 





‚er: 


Se, an en © 1 Da kn damen Flede 3 ea Tamm Me 
. 41 @rüd Besgl.; 5) 1 Stuͤck ACTA rother Grumd, mit 
;6) 2 hatte Stuͤcke braunen Mancheſter; 7) 2 Stücke giatten 
"85 2. Stutke Jvbecnen Dat Linon; 9) 2 Halbe Stuͤcke Z breiten 
Linon; 10y 2 vol Site geſticren Nall mir kleinen geftichten Biuͤmchenz 
#).2 Orids desgl; 12) 2 Halbe Oriefe une mrpeire Hefte glatter Gaje; 137° 

Stüce gemufchelter. * 0 3 Oria 3, Mal; 16) 3 Crie Orclei; 

b_6 di is 8 Netz 165 2 Seinte: ochten Zaren Zul; 1m 2 Reſte rocher 


—e —— — vefp. Behorden werden ergebenſt erſucht/ wenn ſich von bie! 
bei Yerbächtigen Perſonen etwas —R ſollte ſoiches dem üntergeldwe®, 
Ma iſtrat grfälloft: anzugeigen.. Ä 
den 11. Börg 1826. ER Die Wepffrir. 
” —— J .. 
Des zum Nachoß des u Hohendruch welchen Erbfigers Seorge Chriſtobh 
Schmidt gehoͤrlge Erbzinsgut von 76 großen Miongen, welches nach Abzug des das 
auf laftenden ÄAltentheils uf 2461 Thir. 9 Sgr. 10. Pf. gecichelich.abge| —— 
ſor Thellungshalber öffentlich an ben Meifkbistenden verie t.merben. fe Haben: 
dierzu eiaen peremsosifcher Bletungstermin anf * 
ie dem - — 14. April db. ———— ur —*— 
zu verkaufenden Srunbſtuͤcke ange! m n » und zahlungs⸗ 
füpior Kaußofige mie berw Beminfen Daya rin, Daß Die: Babkıgesgen und die Ture 
thgjich, Dorruittage in unferer Regiſtratur Yicrfetöft eingefcgen, ermanige Erinnerungen 
gegen. bie: —* auch. bio A Wochen por dem anſ cbenden Termar angebracht werben 
können. — den 20. Sanuar 1826.. 

. - Koͤnigl. Preuß Juſthamt Vehlefauf. 
fm 25. bi OR, Nacmittags 2 Ur, follen im’ Poitet: Dienftgaufe 300 Rieß 
Kmyentpari meiſtbietend verfauft werd x lieb hab i 

ep tan, a u min 1026, en, wozu Ih Kauflichfaber einlabe. 
Im Auftrage bes: Sin, „Pole intime, 


Die ya Erani bei Bisffemater —— Wicumotle uni: der be 
Krug. —— und eier , von jufammen & oe Tu fell - hr 
vertanfe werben, Keuftebtaber. Finnen, 


wo s 


Zur Verpichtung des Bauethofes des vekſtorbenen Bauers Bere nd zu Beig 

an den Meiſtbietenden, haben wir einen Termin auf den 14. April d. I., Vormn⸗ 

tags 10 Uhr, In der Gerichtsſtube zu Körig anberaumt, gu. welchem wir bie Pache⸗ | 

Iuftigen hlermit einladen. , Wufterfaufen an ber Doffe, den 26. Februar 4825; | 
oo: R King. Erbpachtsgerſchte gu Koͤritz 


Das dem hleſigen Bürger und Brauer Herrn Karl Soldner zugehoͤrige, vor⸗ 
malige Gericke ſche/ in der beſten Gegend der Stadt belegene und in ‚guter Nafrung‘ 
ſtehende Brau⸗, Brenn» und Bürgerhaus, foll mit den dazu gehörigen und im beften 
Zuftande ſich befmdenden Braus und Brenugeraͤthſchaften . : 

- J : am 28. März d. J., Vormittags 9 Ugßr, 

Am Hauſe des Unterfchriebenen, mit einer Dazu gehörigen Scheune, ziel am Poſt⸗ 
Damm vor dem Berliner Thore belegenen Gärten und-mit voller Einfaat, als 24 Scheffel 
Fig und 12 Scheffel Sommerkorn, Berönderungspalber ‘aus freier „Band ver⸗ 
auft werden. on 

Die Verfaufskebingungen find bei bem Untörfchriebenen täglich eimufehen, und 
Fönnen, wenn Das Gebot annehmlich, die Grundſtuͤcke foforr-übergeben und die Kom 
trakte errichtet werben. Lenzen, ben 24. Januar 1825... . 

oo Der Auktionator Schulge. 


Ketzin. Der auf den 28. März 1825 Hier angefege gewefene Termin zum. 
Berfauf des Hauſes wird hiermit aufgehoben. Die Öroßbürger dafeleft. 
3 

Nordiſche Elfen, (alnus incana) von 6 bis 10 Fuß hoch, & 45 Sergio \ | 
Schaf, Rothtannen, von 1 bis 14 Fuß hoch, & 25 ir. pro Schod, de 
mouchfiefern, von 1 bis 14 Fuß hoch, A 14 Thaler pro Schock, verfauft dee Fon _ 
fter Severin auf bem Heinersborfier Sorfipaufe an ber Friedrich Wilelmsbräde — 
wwifgen Zehlendorß und Potsdam. Br 


" Zur Beantwortung mehrerer Anfragen, bie Anzeige: daß auch in dieſem Jahre 
weleber eine Parthie SchaafböLke, fomapl Jäprlinge als Zmeijäßrige, von der 
Elektoral⸗Schaͤferel bes Generalsieutenants von dem Kneſebeck zu Carwe um | 
weit Ruppin zum Verkaufe ftehen, und von jetzt an in bes Wolle ausgewählt wer⸗ 
den können. Mäpere Nachricht „gie: der WirtoͤſchaftsInſpektor Pabſt zu Carwe. 
Briefe dorthin find aͤber Sehrbellin zu adreſſiren. u - A 

I — 
Auch in dieſem Jahre bin ich wiederum mit vorzüglich friſchen Sämetchm, na⸗ 
mentlich mit rothem und welßem Kleeſaamen, Franz Lugern, Engl. umd Franz. Rel⸗ 

as, Esparſette und Rigaer Leinſaamen verſorgt, und offerire ſolche zu den billige 
ſtien Preiſen. Der Kaufmann Fr. W. Ziekurſch in Potsdam. 


— tJ5e — 





Verzeich niß der, im Zweiten halbjaͤrigen 


Berfofungss Termine, am 1. Min 41825. gezogenen, 


und im-Aufi d. J. baar auszuzahlenden Staats⸗Schuld⸗ Scheine. 



























Es find gezogen worben! * 
„. DI F enthaltend je Booie enthaltend ” 
Kara die Gtastd« Srhuld Scheine |. die Staats Schuld Scheine 
No. No. . No. Ne. 
1. Lit." A. 2 1000 Rıhlr. 11 à 400 Rebe, 
269. |572b bis 6. 8254. 404. bbA. 937C. 4bA. C. 594. bıC, 
282. |5877 5 C. 0.708, EN B Seh, B. TA. ic. 
402. — 'oD. 7; B. 8b sc, 
513, a , br: A PP 114. Ing — — C. 97A, — B. B. 
63, In bi 94. 9b 5B, 8.74. 8. 17C. wen —S 
34 En —— Sir. zoom 147, Hier 613D. 22B. 45M, 7bD. 78D goD, 
B . 1: 22 
1535. 13124b. 50. 51. a 63.74.79. 80. 82. PrRE.s 27C. SD. 39A.75A. Be Dr 5C. 
I ne 29 bis 206 Ta B. IRA. DIE Tr —E 

J . von .„ 12A, 1. 2 ;21. 1,7 
z221. MB2ba. b ‚use. ad ah. B. 8 — —— — 75€. 
zu —— Lie 79€. 83C. 8 —* borC.7A, 

. 93: 8 - Fi - 

Zur. — RS Na. 300 Rthir. 

2 bis z 
ZIsL. 33 em. Parse . 16, Be — PH —F 
—— — —A Een, Giga. 73D. 

+ 1102493 bis 502. " - 150. |ag —— A.B.C. B« same 
De Be er. —*8 SEND Em A. 87A. 93D 
4119. |105389 bie * Litera 2.c.5B.19 ie. © ' 
Bei — 

dit 6 
1. ee u ba bis we. - N vi 220 Kup. 

‚4508. oe 7 Ss zb. - 230, |41402A, F. 2 60 6C, z 7E. 8A, 100 11G. 12C 
Ba [an Re 

1894, “ 32] 'G 
5252. |ı bis 14 3 RE 355 — ge bıA. * ah 
STB: meine 350. |onsc "25a bieD.- 6A. D, ET: SRASIeE, 

„120 i8 33, . 55A bis 6 D.E 
5083, vaiebl diene u INNEN ET 
Litera BEE PD BA E.sic. %0° NA — 
> ‚U: 5500 Rihlt. Tienaf ORFSABR 

, |5oosB. 7A. 10B. 12B. 15B, 10C, 18C. 19B. 23D. 37C. 4 3 

88, 3 —* 490, Br ABA ABA 48A. 4 S0B.51 383 No. VI. à 100 Rihlr. 
120, |8769B. 70D. 78 . 820. 84B. "378. 954.4 10. |1b£ A.C. gıB, 0.958. 8C.D 
9bA.g7 A.gBA.ggA. ER EEK BC u .E.15A.19 20B, 21€ 
217. vozaal A B.95A, B. 964, B.97B. 3BA.B. B. 2 BB. 37 B. aD, 42D. 4bC.E 
B.2A/B.aA.B, 3 N} 73B. D. 75A. 78[ 
3. 1 ı . ji; 8128. C, D. 13C. 18B. 20C 
1 x B. D. E. 27A. 290. 3ıB. D 
204. 1 3% B.C. F.49A. Cbis F. 43D 
2 c MM N D. 55C, 57C. bıE.b3D 
11 * 

zB; boiD, 4A bis F. 14C. D. 17E 
616. | B 64 FG. 7A bis K. B6A bis H 
: b 8 702B. 88 16A.C.G.21F, 23G 
662. |3 RB E. 309. 31Ä. Bab.agic. „3bE, 38D, H. 39D. Dr 

| SSR 

. 5 ID. 944 
815. |5 4. 94F. 98B. — F. ip. 12B, ne ee 8 

5* A. BA. BC. AbA. - Bu 

5 sah un a. ai BOB.8bD.9aN 10bA, B: 


€s find gezogen wörben: 

ve,Loofe enthaltend —5 

“el. die Staats» Schuld s Scheine Tara 
PER No. 





J enthaltend 
die Staats odelb Scene . 


















No. 


8. \omGhieK. ABK, ——* 99C.E, 
H. ıB, BÜHR, C. 8C. 10C. 7N38 8 12€, * 
SER: H. en? 18F.K, 22H.23D, 

ER BD en FE 38H, — —3*— RB. 
. 1 
En: R 





Berner ‚VI. à 100 Rthlr. 


—— .2bC. 30U. V. 3ıR, S.T.32G bie L. 
5 LEN 38R. 39A.G.J.K.L. aA bier.D. 
bis, bie K. 4bA bisG. ah un 
BERN —* bis N, Fr: 
57x. ;F.b5D. C.D, * Era 
400. oi8r8A bie. Beh — A bis F.J.K.20A bis D.F bie = 
Abisl, 22A.B,C.F.H,J.K.23AbisK, — 
bis K. zbA bis K.27A bis K, 28A bis J. 29A. 
7%, 1 bisK. 13A. B. D. F. G.J.K. 14B.C.D. G bis 
«1, bie 0: .K. ıbA bis K. 17A bis G. J. K. 18A 
bis bi6@.J.K. 204 bis F. J. K. z1A. Cbis K. 
224. isK. 234 bis D: 
bis K. 8A, E bis H. K. qA. C. E. G his K. 104 
„ııA bis K. 12A.B.C.EbisK. 134 bis K, ı 
00476. 1.K-4nA DER. HEN R. BSG 
1800476. H. J is K. 5oB bis is 
52A.B.C, es 


333, 


2 








ch G, Er K. 65E.66J. 
ee 4°. 75D. 76H, 778. 78C. 
2169, VE 384. Fi J. 39C, E bis H.K. .B. 
—B „CGEF.G, 2 K. 42B. cn: FE, 
KB D.EÜRK. Pa EEK, 
45 is e s K. sion. 
48F bie K9C bis K. 50A bis J. SıA. A 
2378, |10022bE bis K. 27A bie.J. 28A bis J. bisK.30A 
bisK. ZiA bis F.H.J.K. 324 bis K. 33A bis K, 


249. [1137956 bis, obA IK. A bis K. oBA bis F.H. 















1155, ®& — — ieK, ToA bie, —8 No. Vo. 8 25 Rthir. 
. is sK; Ni is 
meta Abk 8A. 8. C Kbis. 108. \bızge, SCH WRE. TIGE DE. SR 
1342. |8541bC bis K. 17. B. CERHIK 1AHIeE.G SE TEE BE 





is K. 19A bis K. 20A bis K. 21A bis K, 22A bis K, 14C. E, ıbD.F,.20B.G, a2B,F, 27 








23A bisK. 24A bis K.25A bisE, GbisK.2bA bisF, .F. ‚FE. 2 

1973, |B5794F Bis K.-954 bis K> gpA bis K. 97A bis H.K. BEE ER Eu ge, Fr —— SD. CE: 
"Rück, .ggAbisK. KooAbisK. 1A bisK, 2A 5ıH.K, &D. G.N, 50D.H.J.K, 
is K. AlisK, bis F, 596. ee 6b) DE L. bzA.E, HIC.Br F 








1690, |gorı4E bie K. bisK. ıbA bisK. 17A bis E, J. 
18A. B, 


K . . 
DbiR 1 —S —*8 der. EEE DD.EE, FF. 784. B.F.1. 


F.H.L,M, F 1ChisI.L 
a EL 













. 234. CbisK, ve E. F. 94H.M. 
[9095b3. 57B bis E. G bis K. Klin, A bis K. 2 ER H, SPbisZ,'bF.G.H. 
boC bie K.bıA bis F.H.J. K. bzA bis G.J.K. 6; is L. O. 10C,J.K.L. 130. F. 20). M, 
ERIK 0BA PA —83 ChisG.I.K. F. geh .49D. F. 52C.J. 57D. F. 
.K, 58B.E. b2B.F. bbF. bgC.E. 75C.E. 78C. E. 79H. 
1847. bis H. K. 204 — AkIsH, K.22B. I D. L. 86B. F. grD. F. 92C, F. 9bB, F. 98B.G. 507C. 
* bis K.23A.B.C. E bisH. X. 244 bis K. ag * * ' SEE D. 


F. 8D.F. 11C,F. ı c. 
SM 2bA.R. 19CE 3a 


bisK. bisK,. 27AbisK. 28A bis D. F hir. 
5b DEE TICR. bc. is L. 


29A bis K. 30A.B, 








— 
* 
Km 





1874. .H.d. bisK. 35A. C bis K, 3bA bisD, G. 11C.E. GbisL. 1 KL. ı7B. 
3 EEK F „E.F.J. 38A bisD. F.G.H.K, ı7E.H.L, 18B,D. 2ıD. C.E.G.K, 
39A bie H. ER EFAK 1a. B, Dbis. 32C.D. 33C.E. 5oB.K.L, 3. pur 
ak, ac. ——— — 3. A.H, 10. 5bD.E. 57C.E.G.K. bbC. F. bBE, 
— A 6.3.04. — 75B.D, 79C.F. 83D.F, $7E.H. g3B,E, 

5B, D, bbH, b7F. b8A. bgF. 7aK. 73B. K. 701C.E. 8A,D, ibF.K, 17D, 


Berlin, ben Iften März 1825. 
Depatice der Haupts Verwaltung der Staatsſchulden Deputirter des Magiſtrats 
Beelitz. Keibel. 
Vorhendes Verʒeichniß wird in Gemäßheit‘ ber Bekanntmachung vom 22ften Gebruar 1825. 
hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht. 
Berlin, ben Iſten März 1825. 


Haupt » Verivaltung der Staatsſchulden. 





DE >77) 


Königligen Kegierung zu Potsda 


unb 


"der Stadt Berlin 
— — Stil 12. — 


Den 26. Mär; 1825. 











Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stade Berlin. ° - 
. . Potsdam, ben 18. März 1825. Me. 48. 
In Folge eines Erlaffes des Herrn Ober» Präfibenten von Baſſewit, Hoch⸗ Sppotbetene 
woßlgeboren vom 44. d. M., werden nachftehende Urbefegungen der beiden Ber Schatz Obli⸗ 
kanntmachungen ber Koͤnigl Polnifchen Zentral⸗Liquidations Kommiflion vom 8. en ” 
and 23, v. , wegen Umtauſches ber auf ben Antheil des Königreichs Polen fals es 
Ienden Hypotheben Schag Obligationen bes efemaligen Herzoathums Warſchau und enematigen 
megen mtauſches der neuen Kaſſenbillets beffelben, einer Beftimmung des Koͤnigl. 
Minifterii‘ der auswaͤrtigen Angelegenfeiten vom 12. d. M. gemäß, Hierdurch zur thımd Wars 
Öffentlichen Kenntniß gedracht. Rönlgl. Preuß. Regierung, "Erfle Yorhellung. Fan 


. 
Weberfegung aus Pr. 28 bes biesjäßrigen Warfchauer Zeitungen. in. 
— Die ZentralsLiquidarionss Kommifflon bes Königeeihs Dolen, _ 
Dat mittelft der zur öffenıtichen Kenntniß gebrachten Bekanntmachung vom’ 6. Au⸗ 
uſt v. J, bie Privatintereffenten zut Einreichung ſaͤmmtlicher Origimalbeläge von 
jorderungen, binnen bes mittelft Defrets des Fuͤrſten Koͤnigl. Statthalters vom 
25. Mai v. 3. bis zum 4. Januar d. 3. feftgefegten Präftufivfrift aufgefordert, 
and dabei bemerkt, daß an Stelle ſolcher Originalbeläge, und namentlich 
4) ber gmnorbefen Ochag »Obligarionen, J 
2) der Kaſſenbillets des ehemaligen Herzogtums: Warſchau, . 
3) der in Folge der Bayonner Kondention ausgegebenen Sranzöfifchen Zehntauſend⸗ 
N Ba far und Roupons, 3 F - ° “ 
der Zertififats der ehemaligen Zentral⸗Liquidations /Kommiſſion bes Herzog 
thums arfihau und endlich ' on Mm . Seas 
5) der Anerkenniniſſe der Militairkommiſſion über ruͤckſtaͤndigen Polniſchen Solb 
und uͤber andere Kriegsforderungen aus dem ehemaligen Herzogthum Warſchau, 
nene gedruckte Atteſte ausgegeben werben ſollen. Da nun der Praͤkluſtonstermin 
bereits abgefloſſen iſt, und alle oblgen Dokumente, in ſoweit fie annoch In Händen 
von Privaien befindlich fein möchten, Are Kraft verloren, und jege Beinen Werch 
. 4 J 








mehe Naben, fo eilt bie Zentral,Liquibations-Kommiffion, bie Privarinterefenten zu 
benachrichtigen, daß an Stelle ber. obigen Dokumente jetzt nur noch Die von. ber 
gedachten Kommiſſion ausgefertigten Artefte Werth haben follen. 

Da nun an Stelle der erfleren Forderungsgattung, nämlich der Hypotheken⸗ 
Schatz⸗Obligationen, neue Astefte berefis qusgefertige find,. ſo bat bie Zeneral, Ge 
aufdations ⸗ Kommiſſion, um Zeitverluft gu, vermeiden, und ben Privatinterrffenten 
eine Erleichterung ju verſchaffen, bie den Einwohnern der Stadt Warſchau gehörk 

en Atteſte dem Manizipaktätsamte, und die ben: ii ber Provinz wohnenden Pew 
men geddelgen Atteſte den Wojerodfchäfts: Kömmiffiorren zugeſeudet. — ” 

Un diefe Behörden Haben fi nunmehr Die Intereſſenten wegen Empfangnahme 
ber obigen Attefte zu wenden, welche Ihnen, nachdem die Identicät ihrer. Perfonen 
nachgerofefen fein wird, ausgehändigt werben follen. u 

Anlangend biejenigen Obligationen, mit welchen Kaution beftelt worben, fo wird 
die Zentral-LiqufdationgRommiftion die an Stelle dieſer Obligationen ausgefertigren 
— detzenlgen Behoͤrde zuſenden, von. welcher bie Dbligationen eingereicht woo⸗ 

en ſind. — 
In gleicher Art ſoll mit dem übrigen vler Forbetungsgastungen, nämlich ben 
. Kaffenbillets, den Franzoͤſiſchen Zehntaufend-Fraufen-Bons und. Koupons, ben Zertb 
fikats der ehemaligen Zentral,Liquidations Kommifiton des Herzogthums Warfchau 
- und ben barunter begriffenen Preußifchen gaiftate, ſo wie mit den Militaitauer⸗ 
kenntniſſen über rückſtaͤndigen Polniſchen Sold und über andere Kriegsforderungen 
verfahren, und gn deren Stelle neue Atteſte der Zentral⸗Liquidations ⸗Kommiſſon 
den Behörden zugeſendet werben; , hiervon, und zwar wegen einer jeden Gattung 
von foldhei. Atteſten, follen Indeffen ‚die. Jütereſfenten Durch bie. Öffentlichen Blaͤtter 
benachrichtigt werden. Warſchau, den 8. Februar 1825. 
Der Staatsrath, Pröfident Kallnowski. 
Der General⸗Sekretair Starzynski. 
® ” . ” 


Ueberfegung aus Nr. 32 ber diesjaͤhrigen Warfchauer Zeitungen. i 
j Die Bentrats Siaufdarions. Kommiffion bes Königreichs Polen. 
Mic Bezugnahme auf ihre unterm 8. d. M. zur Öffentlichen Kenntnig ge 
" Beachte Bekanntmachung, worin bie Intereffenten vom. ber Ueberfenbung der neuen, 
an Stelle ber bei ber SenrralsSiquldarions»Konmiffion vor abgelaufener Praͤkluſiv⸗ 
frift niedergelegten HyporheenSchag- Obligationen des ehemaligen Herzogthums 
Warfchau, ausgefertigeen Uttefte an die refp. Behörden benachridyrigt worden find, 
eile die gebachte Kommiffion, hiermit befannt zu machen, bag da nunmehr auch Die 
neuen Üttefte wegen’ der Forderungen aus Kaffenbillets des ehemaligen Herjog 
Mums Warfchau ausgefertige worden ſind, ſolche om heutigen Tage eben fo, role 
die an Stelle ber Hypotheken-Schatz Obligationen audgefertigsen Aiteſte, von &dı 
tun der Zentral; Liquidatie as Kommiflion an das Piefige Munigipalitätsamt und zwar 
ft Anſedung der den Einwohnern bee Stade Warſchau, und dem betreſfenden 
Weojewodſchafts ⸗ Rommilfionen in Anſetzung ber in ber Provinz wohnenden refp. 
Interefſenten, fo wie ber Regierungs Kommiſſion bes Krieges in Anſehung der 
Seiereffenten vom Mister, überfendes worben ſind. Un biefe Depörben haben fh 


sunnmehe die reſo. gnennelencen zu wenben, und von. Benfelben, nachdem. bie Fu 
’riedt Ihrer Perfonen nachgetvtefen fein wird, bie Ausgündigung diefer Art 
gewaͤrugen. Warſchau, den 23. — 1825. 

J Der Staãatsrath, Praͤſident Kallnowski. 
er - . Der General Sekretair Starzynski. 
eife b der ——— und ber Koͤnigl. Kontrolle der Staatspapiere als Me. 49. 


mortiftzirt nachgewlefenen Staatspapiere. - - WMco ruifijirte 
Staatspa · 
Do a B um Bier. 





Des Dotuments 





P J Hp J 1196. 
— | ee — ——S — 
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nme I Pre —F pe 45. März 1821. 
Berlin, bin 31. Br n. ig < Me der Btantöpapiere. 
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Du 
" Potsbam/, den 19. März 1826. 
In Gemaͤßheit eines Erlaſſes ber Koͤnlgl. Hauptverwaltung der Sraniefhulbeiz 
vom 2. d. M., wird vorſtehende Liſte von aufgerufenen und bis Ende Depember 
1824 ‚bei der Kontrolle der Staatspapiere als mortifizirt nachgemisfenen Staattpus 
pieren, hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. u 
- Koͤnligl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezier 
u Potsdam ausfchließlich betreffen. " 
5 . Bus Potsdam, ben 11. März 1826. " 
Ne. 50. Die {m vorjäbrigen Amteblatte Stuͤck 38 Mr..167 enthaltene Verfügung vom 
Benfer. 3. September 1824, wegen des Gebrauchs der deutſchen Seſchichte von % 
4. —* in ben Schulen, wird dahin naͤher deklaritt, daß das betreffende Verbot auf bie 
Dir. zu erwartende fechfte Auflage der beiben erften Theile diefes Werts und auf bie 
fünfte Auflage des dritten Thells niche weiter in Anwendung gebracht werden ſoll. 
5 Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abthellung. 


— a 
, Vessehnungen und Bekanntmachungen des Aönigl, Kammergerichto 
De, 14. Es iſt bemerft. worden, daß Untergerichte, ohne fpegiell dazu authoriſirt zu ſein, 
Crjebung won den Parthelen, welche Prozeßkoften einzuzadlen haben, auch eine Kaflenquote- 
von Kaffens erheben. Saͤmmtliche Untergerichte, bie zur Erhebung einer Kaſſenquote niche durch 
Ruten,  Befondere Genehmigung bes Chefs ber Zuftiz bie. Erlaubniß dazu erhalten. haben, 
, werben daher gewarnt, ſich dergleichen zu Schulden kommen zu laffen, oder zu ee 
warten, daß bie Kontravenienten In bie giia Strafe bes unerlaubten. Sportu⸗ 
"Igens werden gemonmmen werden. tin, den 28. Februar 1826. - 





Im und Zeh des Bnigli emärkigh 
Verordnungen und > eg niglichen Rus eben 


MT. Den Untergerichten unſers Departements wird in Gemaͤßheit einer Derfügung 
Bormunde bes Herrn Juſtiz⸗Miniſters Ergeleng vom 29. Dezember v. I. zur Achtung hier⸗ 
Wafts· durch befannt gemacht: 
‚Goch, 4) daß künftig die -Bormundfhafts, Tabellen Im Dezember jeden Jahres nur von 
- * denjenigen Bormunbfchaften einzureichen find, mit weichen eine 
Verwaltung berbunden, ift; - 
2) daß die Untergerichte mit kolleglallſcher Verfaſſung flat der Depofital» Tabellen 
künftig nur Abfchlüffe einzureichen haben, welche den Zuftand bes Pupillen⸗ 
Depofitorli am Ende des Nechnungsjahres barftellen, ohne Bezeichnung bie 
eingelnen Maffen, wogegen bie übrigen Untergerichte: bie Depofitaltabellen. In 
der bisherigen Urt einfenben; 
3) daß In den Berichten, mit welchen biefe Tabellen und jene Abſchluͤſſe eingehen, - 
über bie geſchehene Neulfion,des Puplügn Deppficorli, ben Ausfall, berfelben, 


— — 


- 1 — 
die Abnahme ber Depoficals Rechnungen, bie Erledigung ber bagegen gezoge⸗ 


>" nenn Erinnerungen, und die Abhaltung ber außerordentlichen Depofial»Sigung 


. bei ven formirten Kollegils, Unzelge zu leiſten iſt. 
Berlin, ven 8, Mär 1825. i 


Verdrönungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 
Berzeichniß der Vorleſungen, welche in biefem Sommerſemeſter vom 25. April 
am auf der Koͤnigl. Thierarzneiſchule gehalten werben. 
1) Herr Ober · Staabs⸗Roßarzt und Profeſſor Naumann wird täglich von 8 bie 
ühr bie Uebungen im Kranfenftalle leiten, Nachmittags von 2 bis 3 Uße 
. om Montag. und Dienftag allgemeine Pathologie, am Donnerftag und Freitag 
allgemeine Therapie und Yrpuemitellehee, Mittwoch und Sonnabend die Lehre 
vom Exterleur yormagen - 
2) Herr Profeffer Dr. 
mittags von 41 bis 12 Uft om Vittwoch und Donnerſtag über Diäretif, am 
Freitag und Sonnabend über die Seuchen der Hausthiere, Nachmittags von 


-M 3, 


edleben, Privarbogene an ber Univerfitat"nwirdb Vote - 


4 bis 2 Uhr am Montag, Dienftag,. Mittwoch und Donnerftag über Pys - 


fiologle, Freitag und Sonnabend über Oſteologie Vorleſungen Halten. * 
3) Herr Ober Thierarzt Halbach leitet täglich von 7. bis 8 Uhr Morgens bie 
. Uebungen fa ben fenftällen der Pferde und größern Hausthlere, und ges 
melu ſchaftlich mie dem Her. Repetitor Herkwlg: bie Yebungen im Operiren. 
Deifeibe daͤle täglich von 11 bis 12 Uhr Vorträge und- Nepetitionen über all⸗ 
gemeine Pathologis und Therapie, ſo wie In brfondern Stunden über has ‚Erterieue 


des Pferdes. . . . a 

4) Hm Dr. Gurt, trägt Vormktage am Montag, Dieuflag und Donnerflag 
von 10 bis 14 uhr befondere Naturgeſchichte, Nachmittags am Montag, Dies 
Pag, Donnerſtag und Freitag von 3 bis 4 Uhr Botanik vor, verbindet damit 

- Eyfurfionen, und hält die Reperitionen über Phyſtologle. 

5) Here Repetitor Herwig wird Montag, Dienſtag, Mittwoch und Donnerſtag 
frag von 5 bis 6 Upe Vorlefungen über allgemeine Chirurgie Kalten, auch diefe, 
fo wie die Arznelmittellehre und Die Lehre von ben Eeuchen ber Hausthlere In 
befondern Stunden zepetiren. Derfelbe iſt - außerdem mit ber Aufficht uͤber 
bie Behandlung ber Franken Hunde und Fleineren' Hausthlere beauftragt, und 
finden in biefer Beziehung täglich. von 9 bis 10 Ufr praftifche Anweifungen 


Statt. 
6). Herr Apotheker Erdmann, Lehrer an ber Koͤnlgl. Thlerarzneiſchule, wird Frei⸗ 


‚tags und Sonnabend von 1 bis 2 Uhr und Donnerſtags von 3 bie A life - 


. über Pharmakologie und Yormulare Unterricht ertheilen.. 
75 De Vebungen In ber Inſtruktionsſchmiede geſchehen unter befonderer Leitung 
täglich von 6 bis 8 Utr Morgens. . 
Dee Schluß des. Halbjäprigen Unterrichts erfolge am 24. September. 


Berlin, dm 12, win 1825, 
u önigl. Preuß. PollzelrPräfidlum, von Eſebeck. 
1 


D Hi RR ——— —* ra We i En. 
as handeltrelbende · ech baraı e 
der auf Montag vor Barıpelomät gr EN „wuguft d. — aut 
Stadt Niemegk Pr 
Bird» und Dferdemarfe, 
eis, daß mit Senf ln —8 verdinnen LE 


Yondanı ‚ben · V. ‚Min. . 
R an Preuß "Beglerung. zom Aug, 
— — ———* 


derh die —— Land, Marftatte ie: Druftabe- a. v Doffe 
PER Konigl. Landbefchäter, ſind waͤhrend der Beſchaͤlzeit im Jahre 1824 
Ffoigende Avzahl ‚Snuten- bybeckt worden, wovon der befte Erfolg: u eewanen ſteht 
und welches hiermit zur öffentlichen. Kenntnis gebracht uk > 


ae 
J 


+1. Im Potsdamer Regierungebeztef: a 
Td zu Marſtall Lindenau bei Deufabt a. * Die: vu. tee, 
a) dur) Sandbefchdter - a 44-2le se, — 
: 3) durch Hauptbechaͤler “ 6. We. 430, : 
. \ . — 660, 
2) zu Doun In der Dftreirgnis x . ie 4: ‚Tr. .208, ; 
. 2 ” — desgi. * 4175, 
J Schwelnrich : beigl. et 0,1105; 
3 zu Ju Bufesborf- ‚.bedgl. ö 5 a — 219, 
6). zu Laask⸗ vpesgl. Fa Er ee 464, - — 
7) iu Stavenow in. ber Bern Ta ner |; TR 
8) ju Ruhſtͤre TE 
9) qu Fefrbellte im of siänbifen Per a 
: 48) u Mittenalde im Templiner Krelſe —2412, 
41) au Liebenmwalbe im Niederbaruimer Reilfe oo. — 477, 
. ‚ Im Oberbarnimer Kreiſe . — 7} Fass 
n desgl. . PR — 170 
Peine Kucle: . — 2609, 
ot — 103, 
Koeln Kuiife: . le 148, ° 
nr — 55, 
i " . — 3139; 
n. Sn Magdeburger — Par 602 
II. Gm Ste ebiner Negterumgebejlit. 5. .* 11343 
IV. Im Stt atſunder Reglerunoabeut A ur > 3.699. 


"Summe — bedeckten — 


riedri mme / bomn bei Neuſtadt a. d. Dolfe, ben ‘25. Februar 1826. 
Bun Der Landfatieifer Grrupbeig. 





. et —— — 





.ertre. Blatt 
Linn on , . mo. — on ‘ 
. 12ten Stüd des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 


Lv 


‚und der. Stadt Berlin 


Es iſt beſchloſſen worben, die Ahrendoneſtfche Schleuſe, welche ſich in demjeni⸗ 
em Theile, bes Templiner Kanals beſandet, der den Luͤbbeſee mit ham, Ober Faͤhr⸗ 
& verbindet, gänzlich ‚eingehen zu laffen, und ben bezeichneten Tpell bes Kanada, 
duarch einen Damme zu. verfchürten. ,. ,, i .. 

Es wird dieſe Apficht hierdurch zur afgkmebnen Keontniß Cet und ⸗s 
werden. diejenigen/ weiche eiwa ruͤciſichtlich des Eingehens dee Schleufe und ber, 
erwoͤhuten Kanalfkredte, und wegen der daͤdurch ſich ändernden Zus und AbRäfle, 
ein Recht zu Anſpruͤchen und Widerloruͤchen au.saten vermeinen, hierdurch aufge, 
fordert, folche binnen eincy, Friſt von acht Wochen vom. Tage biefer Bekanntma⸗ 
hung an, bei dem Landrach des Teinplinfhen Kesifes,‘ von. Arnim, zu. Templin, 
anzumelden, welcher beauftragt iſt, diefelben über ihre Anfprüche zu vernehmen, unb 
Ber ‚unterzeichneten Behoͤrde bie desfalfigen Verhandlungen zum weitern Beſchluß 


einreichen. Big on 

Nach Ablauf ‚der ‚obigen Zeit wird mit: ber Ausführung vorgeſchritten werden / 

ofng. wehere,. Unfprüche abqumwarten. BE 
Porsdam, den 16. Mar 4825.” --- Mönigi. Preuß. Reglerung. 


Das in. dee Neumark, zwiſchen den. Stäbten Cüffrin und. Neudamm belegene 
Königt. Eiſenhuͤttenwerk. zu Kugdorff, bebarf In dieſem Jahre einer. Lieferung vor 
4 bis 560 Zuder gut ausgeſchwaͤlter Fichnener Holzkolen. Wir fordern Diejenigen, 
welche aefonnen und im Stande find, die Liefering zu übernefmen,. hierdurch auf, 
ihre Forderungen ſchrifilich, portofrei, entweder bei ung oder bei dem Huͤttenamte 
- zu Kugtzdorff abzugeben, und werben, wir deinnoͤchſt dem Mindeflforberuden die ndr 
bern Bedingungen eröffnen, auch, in fofern wir ben Preis billig finden, ben Liefer 
zungsfontraft mit igm-abfehliegen. Babel bient zur. Nachricht, daß ein jebes Zur 
dee Holzkolen zu 112 Berliner Scheffel, ohne Löfche auf dem Werke abgeliefert 
werden muß. Berlin, den 13. März 1825. \ . 

Koͤnigl. Ober» Bergamt für bie Brandenburg Prey. Probingen. 





Die Epaufftegeldu.Hebeftelle bei Ruhleben, auf der Efauffee von Charlottenburg - 
nad) Spandow, fol, dem Befehle der Königt. Hochloͤblichen Regierung In Potsdam 
aufolge, auf die drei Zahre vom. t. Juni 1825 bis Ende Mai 1828, im Wege - 
‚ber Lizitation, an den Meiftbierenden verpachtet werden. Zur Ausbietung derfelben 
IM ein anberweitiger Termin auf Mittwoch den 30. März &. 3, Dormirtags 
um 10 Ude, im, Lokale des Gärtnere und Kaffetiers Herrn Mus tow zu Eher 


"EV 


lottenburg, In der Naͤhe des Koͤrigl. Schloſſes an ber Chauſſee belegen, anberaumt 
worden, und werden Pachiluſtige hiervon mie dem Bemeifen in Kenntniß geſetzt, 
daß der Meiſtbietende zur Sicherſtellung ſelnes Meiſtgebots bie Summe vor 109 
Thir. fofort bei Beendigung des Termins deponiren muß. Sn 
Die der Verpachtung zum Grunde liegenden Bedingungen koͤnnen von heute 
„ab ſowohl auf der gebachten Hebeftelle, ale auch bei dem Unterfchriebenen, Walls 
fraße Mr. 14, eingefehen werden. Betlin, ben 46. Mär 1825, oe 
Br . “ Sadow, Regierungs⸗Kondukteur. 


Zufolge hoher Beſtimmung ſoll das Forſtdienſt / Erabfiffemene zu Karyfentelch, 
in der Noaͤhe des Berliner Invalidenhauſes gelegen, nebſt dem dazu gehörigen Gar⸗ 
tens und Ackerlande, in dem dazu auf Dienftag ben 12. April d. J., Bow 
mittags 11 Upr, In dem Wohnhauſe zu Kaspfenteich angefegten Termin, unter 
Vorbe halt hoͤherer Genehmigung, meiftbietend vererbpachtet oder verkauft werden: " 
" Belisfählgen Kaufliebpabern wird dies mit bes Machriche bekannt gemacht, daß; 
die Gebäuberare, ber Ertragsanfchlag, die Bonltirungsverhandlung, der Situationb⸗ 
plan und die Bedingungen zur Vererbpachtung und zum Verkauf jeberzeft In bem - 

. Gefchäftsjimmer ber unterzeichneten Inſpektion und im Termine —* eingeſehen 
werden koͤnnen. I 
Uebrigens wird noch bemerkt, daß der Meſſtbletende zur Sicherhelt feines Ge 
bots die Summe von 100 Thlr. baar oder, in Staats Schuldicheinen gleich im 
Termine deponiren muß, ° - Charlottenburg, ‘bet 16. März 1825. 
oo. u Konlgl. Forſt⸗Inſpektion Spandow. 


Aus den zu hleſiger Inſpektion gehörigen Forſtrevleren, fol bie von ben In dies 
fem Jahre zu plättenden Eichen ausfallende Borke am 5. &. M., Vormittagg 
40 Uhr, in der Behaufung bes Forſtmeiſters, Holzmarkiftrage Mr: 1 vor dem 
Berliner Thore, zur Liicarfon gefteht werben, und werben Kaufiuſtige mit dem Do 
merken hierzu eingeladen, Daß . ' - ° ve 

1) aus dem Porsdamer Reviere 20er er 15 @tud, - 
2) aus .bem Bornims Fahrlander Meviere . oo 4. . . 30 Stuͤck, 
3) aus dem Cunersdorfer Reviere. nn ec 1 Schal; 
4) aus dem Lehniner Reviere: - oo 2288chock, 
5) aus dem Gränauer Reviere.. 0 ee in 0 3 Schod, © 

5 in Summa 6 Schod 45 Stud 
Eichen zum Plaͤtten ausgegeben werben, ber Zufchlag aber gleich im Termine er⸗ 
folgt, wenn die Gebote DIE Forſttaxe überfchreiten ober erreichen. 


Potsdam, ben 17. März 1825. Königt, Zörftinfpeftken blerſelbſt. 


Auf dem Könfgl. alten Packhof allhier, lagern circa 
. 6560 Eimer 
Wein, bie am 8. April 4825, früß. 10 Ufer; doſelbſt öffentlich gegen baare 
Zahlung in Preuß. Kourant, an ben Meiftbierenden verauktionirt werben: follen: 


id 


Die 


“ LIX 


Die Gebote konnen fo abgegeben werben, daß außer denſelben bie Steuer zum 

Mländifcen Betbrauch & Zentner mie 8 Thlr., Halb in Golb, Kalb in Kouranf, 

ober aber: zum ausländifchen Verſand, gegen die Durchfuhrabgabe von 15 Car, 

. pro Zenmer, zue Hebung fommen. . . 

Der Zufchlag wird, ſobald Die deshalb einzußofehbe Höhere Genehmlgung eins 
gekommen, erfolgen, und bleibt bis dahin jeder an fein Gebot gebunden. 
Berlin, den 12. März 1825. \ ö 


Konigl. Haupt» Steueramt_für auslaͤndiſche Gegenftänbe, 


. Der mittelft Steckbrlefs vom 11. März d. 9. verfolgte Tuchmachertefeling 
Auguſt Düpring iſt wieder ergriffen. MeusRuppin, den 17. Maͤrz 1825. 
* — Konigl. Preuß. Stadtgericht. 


- Der Kubferſchmidt⸗Geſelle Heinrich Albert Schneegaß aus Weiß⸗nſteln im 
Kalferlich Ruſſiſchen Gouvernement Ehſtland gebuͤrtig, 32 Jahr alt, hat feinen, 
am 5. d. M. hierſelbſt zur Reiſe nach Magdeburg viſirten, auf 6 Monate gültis 
gen Paß, welcher zu Ragnit am 20. Dezember 1824 fm Auftrage der Koͤnigl. 
Regierung zu Gumbinnen ausgeſtellt war, angeblich unwelt ber Kiefigen Nefidenz 
verloren. . . 

Zur Verhütung elnes Mißbrauchs wird dieſer Pag, Hierdurch für unguͤltig er⸗ 
klaͤrt. Potsdam, ben 8. März 1826. : j 
en Königl. Polizeis- Direktor Hiefiger Reſibenz. Fleſche. 
— — — — 


Der aus Falkenrehde gebürtige, 32 Jahr alte Toͤpfer⸗ Geſelle Friedrich Iden, 
Hat feinen am 4. November v. J. zu Fehrbellin ausgeſtellten, auf 6 Monate guͤl⸗ 
tigen Reifepaß, weicher am 14. Februar d. J. in Luckenwalde zus Reife nach Ber 
lin viñrt worden war, amgeblid) am 45. v. M. auf dem Wege von Saarmund ' 
nach der hiefigen Reſidenz verloren, 

Dies wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und ber bezeichnete 
Paß zugleich für ungültig erflätt. Potsdam, den 4. März 1826. 


Königl. Polizei» Disekior_hiefiger Keſidenz. Fleſche. 


» Dem Publikum wird hierdurch befannt gemacht, daß vom diebjohrigen Jehan⸗ 
nismarkte ab, jedesmal bei dem Vlehmarkte in Pritzwalk auch ein Schweinemarkt 
Statt finden wird. Prigmald, ben 15. März 1825. Der Magiſtrat. 


Das zu Freudenberg, Amts Alt-Landsberg belegene, dem Schiffer Johann Ritt 
melfter und deſſen Ehefram zugehörige, im Hypothekenbuche Pag. 337 verzeichnete 
erbliche Bauergut, Ift auf den Antrag eines Hypothekglaͤubigers sub hasta, und deſſen 
Werd gerichtůch auf 1062 Thlr. 15 Sgr. 6 ‘Pf. feſtgeſtellt. 5 

: De besfülfige'peremtortfhe Bierangstermin:hft auf... .-. 
den 9 Maid. J, Vormittags 11 Uhr, . 
3 





\ 


In der hieſtgen· Aneez · Serſchneſtube tangefeßt worden, zu ‚weichem: Beſchfoͤ und 
Kaufluſtige bierdurch · eingeladen nwerden, ipre Bebote.in dem Termine uni an 
hat. ber Meiſtbietende nach erfolgige, Opmehimnigaug der Aumreflenen, wenn wicht. De 
föndere Umftände dbwalten, den Zufchlag zu gewärtigen. vun er 
Die Tape Form säglich in unſcrer Regiftyapur eingefehen werbenye: .  - - 
Alt⸗Landsberg, den 23. Sartıar 1826. Roͤnigl. Preuß. Tufkkamt;. - 
Am 16. April d. J. foll der Modiliarnachlaß des zu Hohenbruch berflorbenen Erb 
figerd George Eprlftopp Schmidt, beitefend aus‘ 3 "Pferden, 16 Kuͤhen und einem 
Bullen, verſchledenem MWisthfejaftsr, Hüuss und Hofgerärh, Leimen,: Betten aufm, 
oͤffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben, und iſt dierzu ein Termin in ben, 
gleihfals zum Nachlaß gehörigen, nad) der bereits erlahenen Bekanntmachung, Tags 
vorher in Öffentlicher Subhaſtation zu verfaufenden- Erbzinsgute angefege worden, zu 
. welchen Kauflfebhaber hierdurch eingeladen werben. . RE - 
* Spandau, den 16. Februar 18265.. Könfgl. Preuß. Juſtizamt Vehlefan. 
— —— — 


Die auf · hieſigem Stadtfelde velegene ganze Hufe Pachtacker, ber Schichr⸗ 
MWirwe-Reinad geb. Dahms, Vol. I. Mt. 3, im. Gypotpefenbuche verzeichnet, 
und taxirt zu 650 Thlr., pl Söüldenpaiber in Termino * 
* or — FRghk eh " 
orgens 14 Uhr, in hieſiger Gerichtsftube werden: .: J — 
— ———— töglid, bei une 
eingefehen werben fann. Pritzwalk, ben 3. März 1825. ü 


Königl.- Preuß, Seabtgericht. 


Die zum Nachlaſſe dee zu Hafelderg, 4 Meile von Wrietzen, verſtorbenen Epe 
frau des Müllermeifier Bork gehörige, bafelbft belegene Bockwin dwuͤhle, nebft dag 
gehörigen Wohn⸗ und Stallgebauden, Garten und: Ackerhof, fol 

. “ am'25. April d. S., Vormittags 10 Upr, . 
auf ber Gerichtsſtube zu Hafelberg meiftbietend auf 6 Jahre verpachtet werben, und 
kdumen bie Pachtbebingungen Bei dem Zuftitiario, Juſthhanitmann Gutlke zu Wrie: 
gem täglich eingefehen werden. . 

Am 26. Üpeil’ p. J. Vormittags 9 Uhr, ſoll im Erhfaufe der Moblliarnachlatz 
der Verſtorbenen, beſtedend in Haus: ud Werthfthaftsgeraͤthen, ‘einigen Berten, 
Kleldungsſtuͤcken und Vie, meiftbietend verkauft werden. 

Wrietzen, ben 8. März 1825. von Wolfifche Gerlchte zu Bafelberg. - 
—— — — 


Doas zum Machlaß des Adermanns und Gericraffjäppen Zoachin Cpaktian 
- B@lafer MH Strodehne beiegene Ackergut, an Gebäuden, Grundflüden und Ge 
rechtigkeiten, jedoch ohne Juvrauarlen, foll auf den. Antrag feiner Erben, Tpellungee 
halber. öffentlich meiftbietenb: verlauft werden. "Es IR -bapı von-ung ein Rrasıkt auf 
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on! 


rn, ben. 8 Maͤrz ð. J., Vormittags 4 ußr, 
pr Etrobebne auf dem Glafeeſchen Sof anberaumt aan Em welchen Rai 
ge und Behigfähige Hierdurch eingeladen werden. Die Berfaufsbedingungen find 
beim Gerichte, und auch auf dem ‚Gute fetbft.: einzufehen, und Sam rue bie 
wu Termin in Uugenichein genommen | werden. .- B 
Raodenen den 16. März -1825. 


„Die_von. ber Sagenfeen Serlchte über Stone, 


Drlie mittel und kleine —* {or dem, zur dieſi gen, Sorf gehörigen Revler May 
fee,. foll auf anderweise 6 Iadıe, und Baar. Das ber mal 4825 bis dahin 1831 
am 30. pri 
Vormmittags ii uhr Hierfelbft zu Rarhpaufe - den Weifbieenben vlwachte men . 
a mozu wir Pachrliebhaber efntaben. - 
Muͤncheberg, den: 16.. März 1825. 44* Der Magiſtrat. 


In Bezug auf meine vorjaͤhrige Anzeige made ih der Herren Gutsbeſi igern, 
Beamten: und Landwirthen auf dem plarten Sande und in ben Städten hiermit ber 
kannt, daß ih fm Auftrage dee Wohllöblichen Berlinſchen Haget/Aſſekuranz /Di⸗ 
rektion, auch in dieſem Jahre Berficherung von Hagelſchaden, gegen Erlegung ber 
befannten- billigen Praͤmie, mmehme. . Sch empfehle wiederpolt, zur naͤhern Einfü 3 





der beſtehenden Ordnung, bfe Verfaffungsurfunde der Geſellſchaft pro 1824, 


he.bei mie für 5 -Sgr. in. Empfang zu: nehmen ft. Ebenfalls find Blauquets zu 


den Anmeldungen, zur Erleichterung: der ſchriftlichen Deklaration, zu 1 Sgr. fürs 
„Doppelte Eremplar, bei mir zu daben.- Wittſtock, den 6..März 1825, . - 


Ser. Sam. Sorf. Rudeloff Erben 
als Ugene der Berliner Bagel’Afekusang, Oefelfaft. ! . 
s mm 


Es wird in einer feinen Schäferef von circa 2000 Stic ein tüchtiger Schaafmel⸗ 
ſter verlangt, der durch glaubwuͤndige Atteſte nachweifen kann, daß er die zu diefem 
Doften- erforderlichen Kenniniſſe befigt, auch foviel Vermögen hat, baß er ben ihm 
sufallenden Untgeil der Schaͤferet anzjahlen kann. Nur ein folder. kann fh. mündlich 


oder ſchriftlich in Srankobriefen bei Unterzeichnetem melden, um. die näheren Bebins 


oun n zu erfahren. 
bendofelbft kann einem tuͤchtigen Meier, bie gut. (hen. und baue, und dies durch 
Weſe erwelſen — ein Dienſt nachgerdiefen werden. 
Zoſſen, den 25. Februar 1825. Mi che kim an u 
Be Konial Defanomke, Kommiarius. , 
m 


Ein voll fertige 4, Wellen von’ Berlin. helegehes Erhpachtsgut, En 
gegen. 200: orgen ‘der borzuglichften Stromwieſen enthält, ſoll mit feinen. & us 
Bet den, Gärten, und, if, ‚fe wie mit. feinen Huͤtungs / Jagdr und % 
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ſcherei⸗Serechtigkeiten/ im Monat April d. J. verkauft werben, und wird zu dem 
Ende von Seiten des Beſttzers ein Termin zur Lizitatlon dieſes Erbpachtsgutes im 
Wege des fremilligen Verkaufes, 
auf den 12. April d. J. Vormittags um 10 Uhr, 
auf dem Gute ſelbſt angefeßt, wozu alte Beſitzfaͤbigen mit dem Bemerken eingelade 
werben, daß, wenn das Gebot annehmlich befunden wird, ſofort der gerichtliche 
Kontrakt adgefchloffen werden folt, und daß, auf Verlangen, über bie Hälfte des 
. Raufpreifes auf Hypothek ſtehen bleiben kann. : 5 
Noͤhere Auskunft hierüber ertheilt in Berlin Bere 3. ©. Droͤhmer, Lande⸗ 
berger Straße Mr. 10, ih deflen Wohnung bie der Lizitation zum Grunde gelegte 
erichtliche Taxe nebft den Kaufbebingungen zc. tägtich, Nachmittags von 1_bis 3 
r, eingefehen werden ann. BE j : . 
— J 
Beronderungs halber bin ich geſonnen, meinen ganzen, ans 102:&tüden beſte⸗ 
genden Stamm Schaafe (einjaͤhriges Vieh und veredeite Rage) bis zum 24. April 
8. I. mit der Wolle aus freier Hand zu verfaufen. Es find on 
32 Sruͤck tragende Murterfchaafe, 24 Stuͤck Zeitvich und 
: 22 Stiht, Karke Hammel, - 24 Sci Jaͤhrlinge. 
Das Dirk kamn täglich in den Morgens und Abendftunden in Augenſchein genom⸗ 
nen werden. Auch find fm Orte einige gute feine Schaafböce zu haben. 
Borgisdorf bei, Jüterbogf, den 4. März 1825. . " 
Martin Thů mchen, Khnſchulzengutspaͤchtrr. 
— — —— 


Nordlſche Elfen, (alnus incana) von 6 bis 40 Fuß hoch, à 15 Sgt. pro 
Sqaqqeck, Rothtannen, von 1 bis 13 Fuß hoch, à. 26 Sgr. pro Schock, Welh⸗ 
moürbiefern, von 1. bis 13 Fuß Hoch, a 14 Thaler pro Schock, verkauft der Fön 
Ber Sevsrin auf dem Helnersdorffer Forfthaufe an ber Friedrich ⸗-Wilhelmsbrücke 
nolfhen Zehlendorf und Porsdam. . J nn 
B —— —— — 


Nach der Berechnung für meinen Bedarf an Kieferſaamen, bleiben mie auch dies 

ſes Jahr von dem unter meiner Aufſicht ausgedarrten Kieferfaamen mehrere Zente 

wer gurer reiner · Saamen ofne: Fluͤgel zum Verkaufe übrig, wovon id) das Pfund 

für 10 Sgr., und in Quantitäͤten uͤber 60 Pfund, zu 8 Sgr. 9 Pf. ablaſſen kann. 

Perkuß bei Baruth / den 14. März 1825. F. v. Lochow, Nrtergutsbefiger. 
— — — — . “ 


Ich will in meinem Kaltenfaufer Revier bie Borfe von 400 Stüd Eichen In 
einzeinen Partien im Wege ber öffentlichen. Llzitation verkaufen, und habe dazu eb 
nen Termin auf Donnerftag ben 31. d. M., Vormittags 9 Upr, Kierfelbft ange⸗ 
test, "wozu ich Kauffiebgaber mit dem Bemetken einfade, daß die Derfaufsbebinr 


ngen im Termine werben befannt gemacht werden. F 
Peikuß bet Baruth / ben 14. März 1826. F. v. Loch dw/ Rittergutsbeſcher. 
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Amts⸗ Blatt — 
Königliden Kegierung gu Potsdam 
TS per Stadt Berlin 

— Stil 3. — 
Den 1. April 1825, ° 


Zufolge Bekanntmachung bes Könige. Miniſterlums ber Mebijinals Ungelegen 
Beiten vom 5. d. M., wird das für die Provinz Brandenburg hierfelbft zu errich⸗ 
tende Mebizinals Kollegium, vom 1. k. M. ab: in Wirkſamkelt treten. \ 

Nach der Dienftanwelfung vom 23. Oftober 1817 bin ich zwar als Ober⸗Praͤ⸗ 
Mbent zugleich Präfidene dieſes Medizlnal⸗Kolleglums; ba Ich jedoch meinen gewoͤhn⸗ 
lichen Wohnfis zu Potsdam Habe, fo wird während meiner Michtamvefenpeit hier⸗ 
felbft, der von St. Königlichen Majeftät zum Vize⸗Praͤſidenten des Medizinal Kolb 
legfums ber Provinz Brandenburg ernannte bisherige. Negierungs » Direktor Kerr 
Kepler, ſich der obem Leitung dieſer Behörde, nach Maßgabe meiner ſpezlellen 
Anorbuungen, unterziehen. . R 

Zu Mitgliedern des Medizinal⸗Kolleglums Haben des Könige Majeſtaͤt mittelft 
Allerdochſter Kabinetsvrdre vom 28. v. M. zu ernennen gerußet: . 

a) zu Medijzinal ⸗Raͤchen: » i 
1) den bei dem Piefigen Koͤnigl. Pollzel-Prafidio auch fernerhfn fungtvenden 
Geheimen Mebizinat:Narh, Doktor Herrn King; weicher in das Verdaͤlt⸗ 
niß eines Reglerungs  Mebizinal.Rarhs zu · dem Mediziaal⸗Kollegium tritt, 
2) den Chariteearzt und Profeſſor, Doktor Herrn Kluge, 
3) den Doktor Herrn Klaatfc) und ' 
4) ben Doktor Herrn Eafper; ° Ba 
b) zu Medizinab, Affefloren: B FE 
* 5) ben bisher bei dem Hiefigen KönigL Polizei» Pröfibio angeſtellten Mebijs - 
nalsAffeffoe Herrn Staberop, und — . 
6) den Doftoe Herrn Commen;. 

Das Medizinalı Kollegium der Provinz Brandenbung wird das Geſchaͤfro okale 
des Diefigen Konſiſtoriums mic benutzen. 

Indem ich, dieſe Beſtimmungen dierdurch que oͤffentlichen Keuntniß bringe, er⸗ 
ſuche ih zugleich, bie an das Mebijinat» Kolegfum ber: Vroving Brandenburg u 
ſrichtenden Mittheilungen, hlerher an mid, abreffiren laſfen zu:rollen, - 

. Berlin, ben 16. März 1825. In 

“ Der Ober Präfdene ber: Provinz Brandenburg, on Baffenig. 
ee — — — 
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ne Yo, Din 24. Mr 1828. 
Mr. 53. In Folge ehner Beftimmung bes Koͤnlgl. Finanz⸗ Minifteriums vom 8. d. M., 
©. . wirb Hierdurch befaunt gemacht, daß nach einer Allerhoͤchſten Kabinetsordee vom 
2. b. 1349. 28, v. M., die Salzſeller in den Gemeinen, welche der Salzkonſkription 0 
Mär fen: find, das Salk, das fie aus ben Fakloreien oder Salinen cent ni 
gsweiſe zur Hälfte in Kaſſenanweiſungen zu bezahlen, oder das ©: 0 dw 
ie zu entrichten gehalten fein follen. .. :. : er 
: oo . Kcvcͤnigl. Preuß. Neglerung. . Zweite Abtheilung. 
Potsbam, den 26. März 1826. 
Pr.54 Mit Bejug auf bie Derfügung vom 12. November v. 9. (Mr. 210 Pag. 267 
Wehr · Aus· Des vorjährigen Amtsblatts,) wird ſaͤmmtlichen von ums abfängenden Kaflen nochr 
gaben gegen mals unterfagt, ſich irgend eine Ueberfähreitung eines. Eratschels, und ſei dieſelbe 
gie a; auch noch fo gering, zu erlauben, dei Vermeidung daß dieſeibe nicht axur befektiet 
"Dir, * und ihnen aus eigenen Mitteln zur Laſt gelegt, fondern daß folche ‚nich außerbem 
duxch bedeutende Drbmungsftrafe geahndet wird. Sollte wider Vermuthen efme 
Mehr⸗Ausgabe über ben Etat erforderlich fein, fo muß bavan bei Zeiten Anzeige 
gemacht, auch die Urſach und ob folhe durch Mehr» Einnapme gebedt wird, be 
werkt werben, Königl. Preuß. Regierung. Zwelte Abthellung. 


¶ Verordnumgen und Bekanntmachungen des Bönigt, Kammergerichte 
Me. 15. © Gämmtlihe Untergerichte Im Departement des Kammergerichto werben 
Sıempels_ -i) im Berteff ber. Grempeiflichtigfelt det gerichtlichen Aetofte übre bie beſchrittene 
feuer betieſ· ¶ Rechtskraft ber Erfenntnifle, : 
fa. 2) über bie Ammendung ber Stempel zu ben Apotheker⸗ 





jungen, " 
von nachfteßenden Beftimmungen bes Königl. Finanz + Minifkerit, beide vom LE, 


ruar d. J., hiermit in Kenntniß..gefegt, um fich nach deren Inhalte ger achten. 
Berlin, den 7. Mär 1825. Sönigt, Preuß. Kauunergericht. 
le ‘ 

- Die Atteſte der Gerichte über die eingetretene Rechtskraft ber von ihnen abges 
faßten Erkenntniſſe, über beren EStempelpflichtigfeit Sie unterm 16. d. M. ange 
feogt Haben,-gehören unbedenklich zu den amtlichen. Atteſten In Privarfachen. Die 
Stempeipflichtigkeit derſelben würde daher mic Grunde nur dann bezweifelt werben 
konnen , wenn aus dem. Stempeltarif ſich nachweiſen ließe, daß fie zu benienigen 

Verhandlungen des Prozeffes ‚gehörten, welche wegen bes zu dem Erfennmiife ven 
“ wenbeten Siempels, eines weheren Stempeld wicht bedürfen Im Segenthelle ven 
erbnst aber der Tarif am luffe des Wortes 
„Deoseffer 
Verhandlungen, welche nach erfolgtem Erfenntmniffe in Folge eines Projeſſes 
Statt finden, werden, in fofern fe an fich flempelpflichtig ſind, befonders 
_. mach bem Tarif beftenere. 
Es kann daher um-fo weniger ein Bebenfen Haben, bag bie Atteſte über bie 
eingerieiene Rechtskraft der Erlenntniſſe ſtempelpflichtig find, als zur Erläuterung 


| 
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Dur angezogenen Seelle des Tarifo ſogar die Ausfertlgungen der Srkenntniſſe für 
die Parıpeien Beiſpielsweiſe als ein folcher Fall bezeichnet find, wo der beſonder⸗ 
Stempel neben dem Erkenntnißſtenwel eintsetem ſoll. un 

Ba, ben 48, Februar 1825. Vinanz⸗Miniſterium. von Klewiz 
ben Koͤnigl. Geheimen Reglerungsrath und — 
Provinzial» Stempelfisfal Gern Erbkam. 


. u 

Wenn gleich das Allgemelne Kandreche $. 11 und 13 Ti. 22 Tell 1 unter 
Grundgerechtigkeiten, allerdings bie Real» Servituten verſteht, fo HE dem Finanz ⸗ 
Miniſterio doch nicht zweifelhaft, Daß der Stempeltarif darunter ſolche Real Bc- 
rechtigungen und Gerechtigkeiten verftanden willen will, welche nach ben 6. 14 
seg. Tit. I ber Hypothekenorduung, unter befonderen Nummern Im Hypotheken⸗ 
buche eingetragen werben können, und daher allerdings Gegenftand eines Kaufver⸗ 
trags fein können, während bie Abtretung von Rechten, alfo auch von Servituten, 
nur als Zefiion zu behandeln ift. . 

Die Apotheker’ Previlegien Haben übrigens durch die neue Gefeßgebung zwar 
fa ſoweit ihre frühere Eyklufioiräc verloren, daß bie Anlegung neuer Aporhefen, . 
mern biefelbe nach mebizinalpoligellichen Gründen gerechtfertigt erfcheint, durch bie 
Privilegien der ſchon vorhandenen Apotheken nicht verhindert werben kann; dage⸗ 
gen iſt denjenigen Apothefen- Berechtigungen, die früger fehon wirkliche Neal Ca 
rechtigkeiten gewefen find, Diefe Ihre Eigenfchaft durch bie neue Geſetzgebung Feines 
weges entzogen worden. Solche Apotheken Berechtigungen Fünnen alſo noch ge 
enroärtig für ſich beftehend, Gegenftand eines befonderen Kaufgefchäfts fein, müfs 
ie aber in dieſem Falle wie ein Jinmobile angefegen, und beim laufe mit ehr 

‚wer Stempelſteuer von Ein Prozent belegt werden, 

Es muß baßer auch von ber, mach Auzeige ber Koͤuigl. Neglerung vom 15. 
v. M, zu Stolpe für 15000 Thſr. verkauften. Aposhefen Gerechtigkeit biefer Werth⸗ 
Stempel entrichtet werden. . Berlin, den 18. Februar 1826. \ 

Ak . Tiyanı Miniſterium. von Klemis. 

die Königl. Regkerung zu Eöslin. ® 


Perfonalchroni® _ 

‚Dee bieherige Biefige Neglerungs» Direktor Here Freigere von Breun iſt zum 
Praͤſideuten hin Regierung zu Merfeburg ernannt worden. Zu 
Die biößerigen Stadegerichts-Auſkultatoren Friedrich Heintich v. Bodelberg - 
in Berlin und Guftas Friedrich Wilhelm Steinbeck in Brandenburg find = 
Kammergerichtös Neferenbarien befördert worden. " . 

Det Kandidat der Feldmeßkunſt Ernſt Wilhelm Weigel iſt als Feldmeſſer 
vereidigt worden. 
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Ueberſetzung aus Me. 38 bes biesjäßrlgen. Warſchauer Korreſpondenten. 
Die Zentrals Liqusbattons» Kommiffton bes Koͤnigrelchs Polen. 
Mit Bezugnahme auf ihre unterm 8. und 23. v. M. zur öffentlichen Keunc⸗ 
niß gebrachten Vekanntmachungen, worin die Sntereflenten von ber Uebetfendung 
ber neuen, an Stelle dee bei der Zentral⸗Liquidatisns Kommiſſion ver Ablauf im 
Praͤkluſwfriſt deponirten Hypotheken Schag-Obligationen und Kaffenbillets des ehe ⸗ 
maligen Herzogthums Warſchau ausgeferrigten Atteſte an bie refp. Behörden ber 
wichtige worden find, macht bie gedachte Kommiſſion denjenigen Perfonen, welde . 
die in Folge der Bayonner ‚Konvention vom 10. Mai 1808 ansgefertigten Frau⸗ 
zoͤſiſchen Bons und Koupons vor Ablauf der Praͤkluſivfriſt bel der Zentrals Lquis 
dations « Kommiſſion depontet Haben, Hiermit bekannt, daß an tele derfelben neue 
> Atcteſte bereits ausgefertigt worden, und am heutigen Tage für die in der Provinz 
— wohnhaften Perfonen ben Woywodſchafts⸗Kommiſſionen/ und für die Einwohner 
- der Sradt Warſchau dem Munkskpalktätsamte uͤberſendet worden find. ° 
Un biefe Behörden Haben fich daher die Iutereffenten zu wenden, und von den⸗ 
ſelben, nachdem die Identität Ihrer Perfon nachgewisfen worden fein wird, bie 
Aushändigung ber betreffenden Attefte zu gewärtigen. . 
. Warfchau, den 1. März 1825. . 0 
Dr Staatsrats, Präfident v. Kalin owski. Der Generals Sefretale Statzynski. 
" ” —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
Potsdam ausfchlieglich betreffen. 
. N Yorsdam, den 26. Mir. 1625. 
Mr. 56. Das Verbor bes raſchen Fahrens über bie Bruͤcken wird hierdurch in Erinne, 
” Mafpes tung gebracht, und es wird derjenlge, welcher über eine Bruͤcke anders, ds Am 
Sapren aͤber Schriet faͤhrt, In eine Strafe von Fünf Thaler gerommen werben, 
ge Praeen. j . Königl. Preuß. Regierung. Zwelte Abthellung 


Min. . Porsbam, ben 2 27. Din 1026, 
N. 57. Mit Bezug guf den 9 XIV des Reglements vom 16. ember 1819 (Bei 
Uederfiche Tage zum bten ne bes Amtsblatts für 1820) und im Verfolg · der Bekanntma⸗ 
deb Schul: dung vom 14. März 1824 (Amtsblatt für 4824, Stuͤck 13, Selte 66), wird hier⸗ 
leprers Witte mit über die Verwaltung des Schullehrer ⸗Wittwen⸗ und Walfen  Unterflügunges 
—E Fonds für das Jahr 1824, folgende Ueberfiht zur allgemeinen Kenntnitßz gebracht. 
terflügunges de. | Die Einnapme betrug im Jahre [824 Für Sgr.K 











d6 für A) an Beftand aus ber Dermaltung bes Jahres 1823: . 
Be er 12875lin Dofumenten > In baarem Geldel 393|28| 4 
1824. . B) Eaufende Einnahmen: 

* vr 292, 4) außerorbentliche: . Thlr. Sgt. K 
debmat. 2) Untritögelder von neuen Mitgliedern | 2001 —|— 
b) Abzüge von Zulagen 0 0... 27) 6| 7]° 
c) Strafen. ne.) 10 
d) Geſchenke und Vermaͤchtniſſe - 10|22|— 
. i I 238| 8| 7 





12871 oe. Tamm ne. } 682] 6] 8 
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12875 
2) gewoͤhnliche fortlaufende: 
a) Zinfen, von Kapftallet 5 » » » 
. b) Ertrag bee Pfingftlollete . . . 
c) Beitrag der ſaͤmmtlichen Mitglieder. 







2940| 2| 2 
3) ad Extraordinaria ve oe ne...» 4—— 
4) an angefauften Dofumenten ' ” 
4000lin Staats,» Schulbfdeinen, , 
- 5) an eingegogenen Kapktalien: - - - ö x 
oo. für verfaufte Oftpreußifche N andbrkfe .. 2] 3000)-1— 
welche zum Anfaufe von vorftchend vereinnaßmten 
Staats» Schuldfcheinen verwandt: fmb.- 
Summe der Einnahme 
16875lin Dofumenten ö in.baarem Geldel 6620] 8|10- 
Dagegen waren Ausgaben im Zafre 1824: 
a) bie WittwensUrterfhlgungen, welche für das EN Sgr. K 
Jahr 1823 gewaͤhrt find, mit... . . 12744—|— 
b) zum Anfaufe dee oben ad A in Einnafme , 
geilen Staats⸗Schuldſcheine (4000 TH.) 








3000) ferne Obligationen verkauft, wovon der 
Erlös zu 5 in Einnahme fleßt, und baar find 
augefhoffen 938 Thlr. 27 Sgr.; es kommen 
. anf bier zur Ausgabe ©.» 2 0 2... 1393827) 
und 
‚c) an reſtituirten indebite erhobenen Belträgen — 120|— 


iſt "Ausgabe vn... ven ee. 1 6683117) 
inet. 3000 Thlr. Dbltgatfonen. 


Am Schluffe bes Jahres 1824 find alfo im Beftande 
13875|in Dokumenten und baar iſt Vorſchußß 63] 8|2 
welcher einftweilen aus ben, laufenden Einnahmen pro 1825 gedeckt iſt. 


She das Jaht 1824 find Überhaupt achtzig und ein Zwoͤlfthell einzelne Mir 
„ Unterftügungsantpeile zu gemäßren, welche mit dem Berrage von 10 Th. pro 
” gell, deute zur Auszahlung an bie betreffenden Witwen durch Die — 
Herren Superintendenten angewiefen ſi ſind. 











Die dlernach grundſaͤtzich fuͤr das Jahr 1824 zu gewaͤbtende Unterftügung bee 
trägt 3800 Thl. 28 Sgr., und fommt das Reinyermögen der Anftal am Schluſſe 
des Zahres 1824 Im folgender Art zu ſtehen. 2 


Be — 8 — 


Zauglelch wird ben Uderbefigern in Erinnernng gebracht, baf das Ueberpffi 

det Wege, bei- Beftellung ber Ye nicht gebuber werben u und mi Pr 
tretungsfalle mit einer Pollzeiſtrafe geahndet werben wird. \ 
Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheſluug 


Porsbam, ben 29. Maͤrz 1826. 
. Ne. 60. ° Nahbem bie Berpältniffe, unter welchen unfere Befanntmadjung vom 9. April 
“ Reifepäffe 1823 (Amtsblatt 1823 Me. 89) wegen Extheilung der Pälle zu Helfen nad 
mo Brantı Seankrelch, erlaffen ift, gegenwärtig aufgehört Haben, ein Gleiches auch In Anfehunng 
h unferes Bekanntmachung vom 10. Mai 1823 (Amtsblatt 1823: Me. 112 
Spanien, 3 ſo weit 
1. p. 1619, ſelbige die Reife nach Spanſen betrift, der Fall iſt, fo ſoll, der unterm 13. d. MM. 
rg... ergangenen Beftimmung des Rönigl. Mintftertums des Junern und ber "Polfzek 
. äufolge, das bis zum Erfaß jener. Befanntmachungen beſtandene frägere Verfahren 
N in Betreff ber Paßerthellungen nach dem gedachten beiden Staaten, jegt wieder eins 
ri teten, welches hiermit zur öffentlichen Kenutniß gebracht wird. 
Wegen ber Paͤſſe für Studenten behaͤlt es jedoch bei. ben dieſerhalb ben bes 
treffenden Behörden gegebenen befonbern Worfcheiften fein Beenden. 
Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abthellung 
. - . - Potsdam, den 31. März 1825. 
"Ne, bl. Des Königs Majeſtaͤt Haben auf Antrag bes Hopen Stasttminifteii mittelſt 
Praͤlluſiv⸗ Allerhöchfter Kabinetsordre vom 28ſten Februar d. J. zu genehmigen geruper, daß 
termin für für, bie Zirkulation ber alten Scheldemuͤnge ein Praͤkiufiotermin von ſechs Veonaten 
Fi Airkulas fefigefegt werde, von mo Ab die alte Scheldemuͤne ber Zuftel mie dem Oepräge, 
kn Scheider 24 einen Thaler, und der ziftel mit dem Gepräge, 48 einen Thaler, fo wie der 
mönje. alten: Silbergrofchen,, Duttchen oder Bohmenſtuͤcke, von welchen 524 auf Em 
2, b. 2214. Thaler gehen, bei den Kaflen nicht weiter angenommen, auch vom Gebrauche zu 
März, Zahlungen im Verkehr ausgefchloffen werden foll. . . . 
0... Es fann diefe Schelbemünge, den frühern Beſtimmungen gemäß, bei Zahlun⸗ 
gen an Öffendliche Kaffen mit reſp. 42, 84 und 524 Stuͤck auf Einen Thaler, bi 
° zum Ablauf des ermäßnten Termiss zu jedem DBetrage ald Kourant benußt, auch 
bei den Kaffen gegen Tourant oder neue Scheldemuͤnje umgewechſelt werden. 
Dieſe Allerhoͤchſte Beſtimmung, und daß ber Praflufivrermin mit dem letzten 
September d. 9. eintritt; wird Kierburch zur algemeinen Kenntniß gebracht, und 
Haben die Herren Landraͤche, Magiſtraͤte und ſaͤmmtliche Polteibehörden auf alle 
Att dahin zu wirken, daß auch ber Landmann und die untern Bolksklaffen: davon 
unterrichtet werden. a 
Saͤmmillchen Kaſſen werden übrigens hierdurch nochmals bie bereits beſtehenden 
Vorfchriften In Erinnerung gebracht, nach welchen biefelben von det eingezaflten 
ober eingewechfelten alten Scheidemünge durchaus feine Zahlung zu Ieiften, fondern 
folche unverkuͤrzt an die Reglerungg Daupstaffe abzuliefern haben. “ 
önigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
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(Spierbei ein Erträblatt.) - 
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9— zum . 
‚täten Stuͤck des Amtsblatts der Königlichen Regierung zn Potsdam 
. -. und der Stadt Berlin. BE 





Der Bau eines neuen Oberhauptes am ber Ehadifchen Schleufe macht bie 
Sperrung des Plauer⸗Kanals wom 25. Quli bis 15. September d. 3. noithwen⸗ 
dig, welches dem betheiligten Publifo hierdurch bekannt gemacht wird. 

Magdeburg, ben 14. März 1825, 


Fönigl. Preuf. Regferung. Biweite Abthelluns J 


Mit Hinwelſung auf unfere durch die oͤffentlichen Blätter erlaſſene Auffordernng 
vom 13.0. M, wegen Lieferung von 4 bis 500 Fuder Holzkohlen an das Huͤt· 
tenwerk Kugdorff, machen wir ben Lieferungsluſtigen befahnt, daß besfalfige Ans 
erbietungen nur noch bie zum 15. April d. J. hier bei uns, oder zu Kuͤtzdorff 
beim daſigen Hüttenamte angenommen werben. Bertn, ben 29. März 1825. 

Konigl. Ober» Bergamt für bie Brandenburg Preußlfchen Provinzen. 
. —— 2 


Die Zorfiinfpeftion Spandow dat auf unfere Anorbuung einen Lizltationstermin 
zur Veräußerung des Forſtdienſt ⸗Etabliſſe ments zu Karpfenteih, auf den Dienftag 
ben 12. d. M. cngefeßt. Nach ber neueren Beftimmung des Königlichen Finaug⸗ 
Mintfterit foll indeß biefe Veräußerung für jege nicht zur Ausführung gebracht 
werben, daher ber ermäßnte Termin hierdurch aufgehoben wird. 

Potsdam, ben A. Apr 1825. . 
Konlgl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


Es iſt beſchloſſen worden, die Ahrendsneſtſche Schleuſe, weiche ſich In demjeni⸗ 
gen Theile des Templiner Kanals befindet, der den Luͤbbeſee mit dem Ober⸗Faͤht - 
See verdirrdet, gänzlidy eingehen zu iaſſen, und Den bezeichneten Theit des Kanals 
durch einen Damm zu verfshürten. ° . ” 

Es wird diefe Abficht hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht,. und es 
werden diejrnigen, welche etwa rückfichtlich des Eimgehens ber Schleufe und ber 
erwähnten Kanalſtrecke, und wegen der .baducch ſich ändernden Zus und Abflüffe, 
ein Recht zu Anfprüchen und MWiberfprüchen zu haben vermeinen, hierdurch aufge⸗ 

" fordert, folche binnen einer Friſt von acht Wochen vom Tage biefer Bekanntma⸗ 
dung an, bei bem Landrach des Templinſchen Kreifes, "von Arnim zu Templin, 
anzumelden, weicher beäuftragt ift, Diefelben über. ihre Unfprüche zu vernehmen / und 
Ber —e Behoͤrde die desfalſigen Verhandlungen zum weisen Beſchluß 
einzureichen. oo. . . . 
Nach Ublauf ber, obigen Friſt wird mi bes Ausführung vorgefchritten werben, 
ohne weitere. Anſpruͤche abzuwarten. . . 

‚Porsdam ı den 45. März 1825. Königl. Preuß. Regferung. 
J — 
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Die Bedingungen ber Pacht konnen vor bem Termine bei dem Herrn Prediger Maag 


iM Wollte und im Lokaie des unterzeichneten Gerichts low eingefehen werden, 
Drenzlow, den 25. ns, ve geieden werben 


Freiperrlich v. Eicftebtſches Gericht über Wok, 
— 


Die den Chriſtian Roll ſchen Erben —8 auf 1603 Thlr. 10 Sgr. abge 
fſchaͤte 30,:Morgenftelle Nr. 2 zu Sieging im Oberbruche, foll Tpellungshalber wer 
kauft werben, vwoogu ber legte Bietungstermin auf den 4. Zuli d. J, Bormin 
tags 141 Upr, im Rollſchen Haufe zu Sichzing anſtehet. 
” Wriegen, den 21. Mär) 1825. - 
Sroͤflich von Itzenplitz⸗Frieblandſche Amtsgerichte. 
ZZ “ 


Donnerftag dem 28. April b. 3. ſoll zu Etzin das daſelbſt belegene Eichftaͤde⸗ 
ſche Vierhuͤfner ⸗ Gut auf 3 Jahre, von End 1835 anderwelt jr ns 
‚bietenben verpachtet werben, wozu Pachtlaſtige in das dortige Schulzengericht er 
gelaben werben. Potsdam, ben 29. März 1825. - 


Köntgl. Preuß. Juſtizamt Fahrland. 


Nordiſche Elfen, Calnus incana) von 6 bis 10 Fuß dad, à 45 Sgr. pro 
Schock, Rotktannen, von 4 bis 14 Fuß hoch, A 25 Gyr. pro Schock Weih⸗ 
mouthkiefern, von 1 bis 15 Buß Boch, & 14 Thaler pro Schod, verfauft der Foͤr⸗ 

„ fer Severin auf dem Helnersborfier Sorfipaufe ai der Sehdrich Wilfelmesrite 
wolfchen Zehlendorf und Potsdam. 


Altdiemeil und fintemal zufolge eines Dekrets bes Hohen Kanzleigerichts des⸗ 
jenigen Tpeils von Großbrittanien, England ‚genannt, welches bei der Anhörung el⸗ 
med getolffen Prozeſſes Francis Sapte contra Moses Huguenin, erlaffen iſt, 
dem Herrn Wilhelm Wingftelb, einem der: Kamelliften. bes befagten Gerichts⸗ 
Bofes, aufgetsagen wurbe, fich danach zu erfundigen, wer bie nächften Anverwand⸗ 
ten bes verftorbenen James Richard, welcher vormals in Berkeley Square in 
dem Kirchfpiele St. Georg, Grafſchaft Middlessex, wohnte, find. oder wären, bie 
ur Zeit feines Todes, der fm Monate September 1806 oder ungefaͤhr um biefe 

eit erfolgte, am Leben waren, und ferner, wer bie naͤchſten Anverwanbten des 
verftorbenen Joſeph Richard, vormals in Porsdam im Königreihe Preußen woh 

" mend, der im Todtenfchrine als Bürger und Herr befchrieben fel, find ober was 
zen, welche zur Zeit feines Tobes, ber im Monate März 1823 oder ungefäße 
um biefe Zeit Statt fand, am Leben waren, und im Falle, daß irgend einer ſol⸗ 
her Anverwanbten feldbem geflorben fein folle, wer der perſonllche Repraͤſentant 
oder die Repraͤſentanten von ifm, von ihr oder von ihnen, fo geftorben, find ober 
* wären, fo haben fich Im Verfolg diefes Defrets alfo die naͤchſten Anverwands 
son ber beſagten James Richarb und Joſeph Richard, reſp. vermittelſt deren 


' 





EXXII 


Anwaͤlde, am ober vor dem 14. Zunf 1825, bei dem beſagten Kanzelliften in fer 

wem Bireau, Southampton Buildings Chancery Lane In London, förderfamft 

zu melben und Ihre Verwandſchaft darzuthun, und Die perfönliche Repräfentanten, 

folcher von ifmen, welche ſeitdein geftorben And, muͤſſen gtelchfalls ihre Repräfens 

tacion jufktfigiren und Ihre AUnfprüche geltend macjen, wdrlgenfals fie von ben 

Vortheilen des befagten Defrets peremtorifd; ausgefchloffen werben folen. 
London, den 11. März 1825. . 


Kart Herlslett, Prokurator des Ber W. er ©. Eottom, Prokurator bes 


tlogten, Northumberland - Straße Klägers, Basinghall - Straße in 
Strand in Egndom, . London. 
. A | — 


Sın Verlage von Riegel In Potsdam erſcheint Ende April d. J.: Geſchichte 
der Rönigl. Preußifcen Nefidenz » Stadt Potsdam, von ben früßeften bie auf 
die neueften Zeiten; von Schmidt, Subrektor am Gymnaſio zu Potsdam. Gr, 
Majeftät, dem Könige von Preußen mic Allerhoͤchſter Genehmigung gerofbmer. 

Mir befigen Feine, bis auf bie neueften Zeiten führende gefchichrlihe Befchreß 
bung ber Siadt Potsdam. Mas darüber bis jege erfchlenen, befchränke ſich auf 
topograppifch» flariftigche Mitthellungen, welche über die Chronſk Potsdam's feinen 
genügenden Ueberblik geben Eännen, : \ 

as Werk zerfällt. in zwei Abfchnftte, moon 
dee I. den teinspiftorhfchen, der II. den topographlſch⸗ſtatiſtiſchen Theil 
enchält, und fo aufammen ein Ganzes bilder. 

Du Subſtriptions preis Cmwobel Feine Vorausbezahlung fat finder) iſt für ein 
emplar J 
* Druckpapier und elegant broſchirt 1 Thlr., auf Velinpapler 1 Thlr. 15 Sgr. 
Die Nomen ber reſp. Subffribenten werden dem Werke vorgebrudt. 


* Unfünbigung einer Ausgabe don Luthers Werken, in einer das Beduͤrfuiß 
des Zeit berüctfichtigenden Auswahl. 10 Baͤndchen In Sedez. 

Indem ich eine Ausgabe von Luthers Werken amzelge, begnüge ih mid, fob 
gende Worte des Brrausgebers aus einer ausfüßrlihen Anfündigung, weh 
He naͤch ſtens in allen Buchhandlungen zu befommen fein wird, anzufuͤhren. 

"Achtung bem göttlihen Worte!" „wer bfefen Hauptgrundfag Luthers 

gu dem feinigen. macht, wird vermögen, in eines Auswahl aus feinen Werfen dass 

- jenkge barzureichen, was bee große Mann felbft von unferer Zeit beachtet zu ſehen 

mwünfchen würde, fals er hinfchauete auf. bag Thun und, Treiben in berfelben, wos 
bei das edelſte Streben fo leicht irre geführt werden ann. . 

Luther, erfennend den Sammer feiner Zeit, ftrebte in Demuth, fr unabläfigent 
Gebete nach höherer Erleuchtung. Zu feinem Werke trieb Mn diefe Sehnfuchr, 
und nichts anders volle er damit, als dem freien Walten bes gänlichen Geiſtes 





LXXIV 


durch das in ber Bibel geoffenbarte- Mose, Raum, Eingang, Aufnafme und 

ſamkeit verſchaffen, kei den Menſchen, bie, isre bin Denen ch Boly 

un — — — . J u 

Die Befekigung und Uebergehung alles beffen, was nur feiner elt ar 

was perſonlich⸗ polewiſch verfönlich spegiepend, Iofal und semporel Per 

geredet, jegt hoͤchſtens nur Bftorifchen Wert Bat, babe ich mich der Ausgabe ð 

ner Auswahl aus den Schriften Luthers unterzogen, die für anfere Zelten eben fı 
ſchaͤtzbar find, als fie bei ihrem Enrftehen waren, und Öinreichen, feinen demächige 

thriſtlichen Sinn kennen zu lehren, zu weden denfelben auch in unferer Zeic, um 

durch benſelben im Glaubeh an bie göttliche Wahrheic die Semuͤther zu ftörfen, 
. . — ! 


* ® D . 
Diefe Ausgabe In deßn Bändchen witd das Wchtlgſte enthalten ſowohl aus 
feinen Schriften über DBibelerflärung, als aus der —— ale —* FR r 
ten, ‘wie auch aus feineh Briefen, geiftergebenden Liedern, Unterrebungen mie 


fe 
nen w. — Sle wird fa Sedez edruckt, Gleich Wielande ken 
bei & Dränumerarlon . wirh- nicht Belange: aber et ——.— 
erfker vater für ce zehn Bepafle. Die Cubjfiptan Biene mu Cem 
tembı Im naͤchſten Dezember wird Band -1 bis 5 aellefert, im 
Juni s Band 6 bis 10, Auf puͤnktliches Balten dieſer Angabe darf 
man ſich verlaffen. — 


bis 120 Bogen. enthalten merden, beſtimmt. Lebhafte Thellnabme des Publikums, 
folglich eine beträchtliche Stärfe ber Aufläge, kann bewirken, bag ber Preis noch 
nledriger werde, Januar, 1825, " Du . 
Frled. Perthes/ Buchhaͤndler in “Hamburg. (Der Zeit wohnhaft in Bora.) 

In Potsdam nimmt Subffriprion’.an: ber Buchhändler Riegel, und aus 
fuͤhrũche Anzeigen find "gratis bei ihm zu haben. ! “ 


In W. Helnrihspofens Buchhandlung in Magdeburg ME fo eben erſchie⸗ 

nen, und bei Riegel in Porsdam zu haben: " u 
Die erwerbende BVerjäßrung, dargeftelle von F. F. Weichſel, 
gr. 8. Preis 16 gGr. Preuß. Kour. (20 Sar. — 

In dieſer neuen, doͤchſt Intereffanten Schrift des fu offenillchen Blättern mie 

roßer Achtung genannten Herren DBerfaflers, gehen Theorie und Praris Sand in 

Sand, um für den dochwichtigen Gegenftand Czunächft durch Erläuterung des 

Preugifchen Landrechts) feftere Grun he zu geiofunen, und dem unendlichen 

Mißbrauche entgegen zu ‚arbeiten, dem derfelbe bis jegt lelder, fo oft bfngegeben 

wir. Mur diefer Furgen Hinweiſung wird es bedürfen, um die Aufmerfjamfefe 

- bes dabei interefürten Publifamis zu gewinnen, und die Schrift in Kurzem, in 

recht Vieler Hände zu bringen. . 


— — — 


Der Preis ift auf 3.Tpfr, (oder 8 R. 24 kr) für alle 10 Bändchen, die 100 


. 
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Aun bie Königl, Regierung vi Potsdam, 
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Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
. und Bi 


Der Stadt Berlin 
— Stid 15. — 


Den 15. April 1825. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk = 


. - Potsdam ausfchlieglich betreffen. 

Da die Verbreitung falſcher Münzen gewöhnlich durch Handelsjuden bewitke 
wird, und daher bei denfelben In Anfehung der Ertheilung und Viſirung ber Paͤſſe 
mit möglichfter Vorſicht zu verfahren if, fo wird der Königl. Reglerung hlerdurch 
aufgetragen, den Poltgeibehörben Ihres Bezirks bie genaueſte Aufmerkſamkeit auf 
folche Reiſende zu empfehlen und fie Infonberpeit augumeifen, letzteren nur bei notor 
eifcher oder hinteichend nachgeriefener Unverbächtigkeit, Paͤſſe zu Reifen im Inlande 
au erteilen, und bie von ihnen zur Viſirung produzirten Päfle nur alsdann, wenn 
felbige den Paßgefegen gemäß ertheilt und fonft in, Orbnung find, mit dem Viſa 


- qu verfehen, auch) der von ihnen etwa In Antrag gebrachten Abänderung der Reife⸗ 


Route blos in dringenden Fällen und bef_der Ueberzeugung der völligen Unvers 


Me. 62. 

Papfscen, 

I p. a. 
Dir; 


bächtigfeit bes Paßinhabers nachzugeben, in keinem Fall aber durch das Difa den - j 


in bem Paß angegebenen Beftimmungsort ber Reife zu verändern. 


Das Poltjel»-Minkfterlum dat mie Mißfallen bemerkt, daß die Polizeibehoͤrden, 


vorzüglich, aber die Magifträre, in ber Verwaltung ber Paßpolizel und infonderpeit 

bei der Viſirung ber Paͤſſe Hin und wieber ſehr nachlaͤßig verfaßren, und dadurch 

wicht legitimirten, von ben noͤthigen Subfiftenzmitteln entblößten Perſonen den Eine 
ng in das Land und bag Herumſtreifen in demſelben erleichtern. 

Die Königl. Regierung hat daher jenen Behörden überhaupt eine firenge Bes 
folgung der Vaßgefege zur Pfiche zu machen, und auf biefelben mit Ernft und 
MNachdruck zu halten. Berlin, ben 15. Februar 1825. - 

Der Mintfter des Innern und ber Polkei. von Schumann. 


a - Porsdam, den 28. März 1825. 
Vorftehende Verfügung bringen wie hiermit zur öffenclihen Kenntniß, indem 
wir dan Poligsibehörden unfers Derwalungsbegliks zugleich bie Früpere, das Her⸗ 
usa) 1 Ya 


x 


— 82 — 


—— umfbreffer von Juden betreffende Befanntmadhiyg vum 21. Mal 1821 CUmt 


blatt 1824 N. 107) und unfere weheren Verfügungen ‚über das Reifen ber Zu⸗ 
ben reſp. vom 21. Febtuar, 25. März und 31. Mat v.I. In Erinnerung bringen, 
Königl. Preng. Regierung. Erſte Abrgeilung, 





. -. Votsbam, den 3. April 1825. 
Ne. 63. In mehreren Ortfchaften der Provinz Pommern entrichten die zu baaren Beh 
Bitung -trägen bei Firdlichen Bauten verpflichteten Einwoßner eine, bei jedem nach Berkäl® 
eines donds niß fein icht abge € Abgabe . gar: beftändigen : Erkab 
“gar Untoe sung eingd befondern Eirchlidhen Baufonds, aus welhem demnoͤchſt jene Bauten, 
\ uns, wo nicht ausfchließlih, doch in vorkommenden Fällen nur mic Zußülfenaßme eines 
Pfarre und. mäßiger em Zuf brſtritten werden. Diefes Verfahren verdient 
Küßerger ale Mahafmung, indem dadurch nad; und vach ein Fonds gebildet wird, welcher 
bäube. bei eintretenden Fällen bie Aufbringung bebeutenber Koften fehr erleichtert. 
1.0. 31% Die Gutsobrigfeiten, fo wie bie Herren Patronen, auch bie Königl. Herren 
Domalnenw und Rentbeamten werben daher hierauf aufmerffam gemacht, und wer⸗ 
bey biefelben ſich um des Bautsefen des Kirchen, und gelftlihen Gebäude verbiemt 
mochen, wenn biefelben bie Eingepfarseen fg obige Einrichtung. empfänglid, mh. 
Hinſichts der Kirchen Königt. Patronats, mit Ausflug der Im Herzogthum 
Sachſen, und aud. ber in ber. Dihzes Luckenwalde, bebarf es übrigens folder Bew 
Bude nid. Koͤnigl. Preuß. Reglerung. Erfte Abcpelung. 


yo . on Poatsdam, den 7. Aprif 1826. 
Pr. 66, -. Nach der Allerhöchſten KRabinetsorbre vom 29. Februar 1820 kann bie Untere 
walbenge⸗ Fügung bürftiger Eltern von fieben Soͤhnen nur bann State finden, wenn . 
ſchenke für - diefelden bie fieben Söhne oder mehr noch wirklich in ihrer, Erziefung and 





‚Eitern von .» e haben. 
fern ebb ⸗ Bert Amtsblatt 1820 Seite 95 Mr. 114.) 


on 
. Durch eine Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 31. Auguſt v. 3. iſt bie fernere 
—— —— eines fortlaufenden Ernehungsgeldes völlig aufgehoben, dagegen aber 
J tt 
hy % jebem Vater, bee bei der Geburt eines Sohnes bereits aus einer und bew 
feier Ehe ſeche Söhne am Leben und noch zu ermäßren hat, ohne Mückiht 
"Darauf, ob die Söhne in einer unterbrochenen Reihefolge, aber dazwiſchen Toͤch⸗ 
“098 geboren find, ein Pathengefchen? vor j * 
Einhundert Thaler 
bewilligt werben ſoll, ſobaid deſſen Huͤtfabeduͤrfilgkeit gehörig erwiefen TB. 
Das Pathtzengeſchenk nit mithin an · die Stelle der fruͤbern, dusch die Anfangs 
gedachte Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom -2B, Febwar 1820. beioiltigee fortlau⸗ 
fende Unterflügung. \ “ 
2% daß dagegen ein Vater, der vom fieben Soͤhnen nur noch) einen Theil zu ew 
»  mähren hat, .nur dann ein Pathengeſchent für den ſiebenten Sohn erpalten kanm 
wenu Ihm bir Bühne von Einen Rust und ohne Dapaifihenkunft einer Toch⸗ 


\ 


2 .,s — . 
"am geboren ab, unp Daß I biefem Zell das Parbeugefen? auf den daherb 


en Sog von ü 
an Bunfjig Thaler oo, 
beftimmt 1ft. . , BEN 
In beiben Fallen müffen die Bedingungen, an welche bie Beroilligung geknüpft 
iſt, genau nachgewieſen werben, und müffen daher " . 
1) ‚bei dem Antrage auf Bewilligung der 100 Thlr. dfe kirchlichen Zeugnifle darthun 
> daß die fieben Söhne in einer und berfelben Ede goboren find, ach mu 
Durch Atteſte der Ortäobrigfsit die Haͤlfsbeduͤrftigkeit ber Eltern, daß diefels 
ben biefer Unterflügung dringend bedürfen und ſich In ermiefenem Unvermoͤgen 
> befinden, fo wie, daß noch ſaͤmmtliche fieben Söhne am Leben und in deren 

ı Pflege und Erziehung find, nachgewiefen werben. v 

.2) Im zweite Zul muß das Firchliche‘ Aeft ousbrädtidh enchalten, daß ber fir ' 
bente Sohn In unterbrochener Neihefolge, ohne Darwiſchenkunft einer. Tochter, 
und non derfelben Mutter wie die fechs vorhergehenden geboren iſt. 

- Diefe Allerhoͤchſten Beſtimmungen werben. hierdurch zur allgemeines Keunmif 
gebracht, denjenigen, welche Geſuche auf Bewilligung des Pathengeſchenks einreichen, 
Lird aber empfoglen, ſolche jedesmal durch die erforderlichen Arzefte zu begründen, 

bei Vermeidung, die Eingabe ohne Weiteres zuruͤck zu erhalten, ° . 

Uebrigens wird noch bemerkt, baf die bis jegt bewilligten Erziefungsgelber auf 

den Zeitraum der Berilligubg ‚forebauern, und »lejenigen Eltern, welche im Genuß 

derfelben find, feinen Anſpruch auf das Pathengeſchenk ber 100 Thir. haben, ſo 

‚wie auch, daß, wenn ein Famillenhaupt bereits das größere Pathengeſchenk von 

400 Tpl. erhalten Hat, baffelbe nicht welter wegen der ununtexbrochenen Meißrfolge --. . 
auch noch auf die zweite Prämie der 50 Thlr. Anfprudy machen fann, dag umge ... 
Bepet, einem Zamilienvater, welchem bie Heinere Prämie der 50 Thlr. bereits zu 2 
Theil geworden, wenn es hiernoͤchſt in den Full kommen ſollte, fieben Soͤhne in 
feiner Pflege zu Haben, die bereits erhaltenen 50 Thlr. angerechnet werben follen, 
und bemfelben nur nachträglich 50 Thlr. gewaͤhrt werden koͤnnen. \ 

Den Ortsobrigkeiten wird ſchließlich noch zur Pflicht ‚gemacht, bei Ausſiellung 

"dee Duͤrftigkeits atteſte die Vermögenslage und die perzbnlichen Verhaͤltniſſe der ber 
treffenden. Fomilie gewiſſenhaft zu beruͤckſichtigen. 

Koͤnigl. Preuß. Reglerung. Zweite Abtheilung. 


u . Potsdam, den 9. April 1825. Mr. 66. 
Wach) den allgemeinen geſetzlichen Beſtimmmgen werben ‚diejenigen Stadtspa⸗ Wegen der 
‚piere, welche durch oͤffemliche DBerloofung ausgewählt sind baar zurücgezagle men bei Verloo⸗ 
ben, nicht weiter verzinfet. . fung beransı 
Wir machen fümmtlihe Kautlonafts, die mit Staatspapieren Kaution beſtellt Craatipae 
. Jaben, auf diefe Beftimmung aufmerffam.. Da biefelben während ber Kautions Be⸗ piere, wenn 
flellung das Eigenthum ‚an den Staatspapieren — und ſolches nur bediu⸗ damit Rau 
gungsweife verlieren, ‘fo haben dieſelben auch als Eigenthümer und Bezieher der tion beRcik 
Binfen die Berpflichtung, auf bie Verlooſungen bee zur —8 eingefegten Staare, If 





2. b, 1357. 
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vaplere aufmerk ſam zu fein, und wenn ein dergleichen zur Kaution -befkchtie Seaaca⸗ 
papler ausgelooſt iſt, bei uns Die erfarberlichen. Anträge wegen beſten Nealkfarioe 
zu machen, und haben fid) biefelben es feldft beiumeflen, wenn fie-im Unterlaffiangss 
fall durch Zinſenverluſt oder fonfige Nachteile betroffen werden. — 
. Köntgk Preuß. Regierung Zelte Abtheilung 
Potsdam, bei 9. April 1825. 
-Mr. 66, - Mach einer von bem Rönigl. Miniſterlum bes Innern im Einverfänbnife mit 
Mititaire "dem Konigl. Krieges Minlſterium unterm 18. v. M. ertaffenen Verfügung, ift ie 
Mngelegens Folge ber nad) der Befaniemachung vom 23, Auguft 1822 (Amblatt 1822 Nr. 
Ben an, 174), wegen ber Milktafeverpflictung bes. Tpeslogiev und Scyulamts» Rondidaren | 
Dir, getroffenen Seftfegungen, nachgegeben worben, daß in befonders Deingenden eingels 
"men Fällen ein fm erften Aufgebote der Landwehr bienenber Schullehrer dem zwel⸗ 
sen Aufgebot uͤberwiefen werben kann, wozu indeß die ausdrüdliche Genehmigung 
PA ee Da — jebesmal erforderlich, ift, dem je 
och au teßt, feine. ige ni dem in Bezug Fommend: 
und Landwehr, Brigade» Kommandeur gu überaffen, . u — 
Wir bringen diefes. in Gefolge eines Erlaſſes das Konigl. Ober /Praͤſdi wer 
Provinz Brandenburg vom 26. v. M. hiermit zur öffentlichen Kennenig. 
\ . . Königl. Preuß. Regierung, Erſte Abthellung. 
— ßß 


¶Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichts. 
Nr. t6. Nachſtehendes Mintfteriatreffript vom 9. Maͤrz d. J., die Erſtattung bes bei 
Crfiartung den Gerichtsbehoͤrden nirdergefchlagenen Portos von Selten ber Poſtaͤmter betref⸗ 
des viederge fend, wird hiermit zur Kenntniß ſaͤmmtlicher Untergerichte im Departement des 
rg Kommergerichts gebracht, um fih nach befien Inhalte zu achten. 
Berlin, den 21. März 1825. Königl. Preuß. Kammergericht. 
EZ ®.. 


. . , . 
Es find fm ſpezlellen Fällen vom Selten der Poftämter-ber fofortigen Berſch⸗ 
Agımg des von ben Gerichesbehörden niedergefchlagenen Portos Schwierigkeiten date 
gegengeftellt,_ weil den -PortgsReftitutions » Liquidacionen die Kouveris nicht beige 
füge und Hierdurch veranlaßt worden, daß Beträge Doppelt liquidirt, auch Stempel 
gebühren, Strafen und DBriefbefteffgelder als Porto zur Niederfchlagung mit liqui⸗ 
bire find. Da die Poftbehörde nur aus den auf den Kouverten enrhaltenen Poſt⸗ 
-  gelcher und: Zahlen bewerheiten: Fan, ob die angeſetzten Beträge wirklich nur das 
“ imlänbifche Vorto ausmachen, oder ob nicht darunter auch auslaͤndiſches Porte, 
Borfhüffe und Profuragebüpren mit enthalten find, auch ven Selten der Kbingk 
Dber-Rochnangsfammer die Prodaktion der Kouverte zur Juſtifikation der Liqui⸗ 
dationen verlange wird, indem Ichtere nur mit Bezug darauf, als richtig beſcheinigt 
werden follen, fo wird das Königk Kammergericht angewieſen, Fünfiig den Liqub⸗ 
daationen über zu veftituirendes Porto, die Kouvests, auf welchen das Potto notirt 
. Ir encweder Im Original, oder win bie Beibringung derſelben aus den. ren nicht 
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moglich ſſt, In beglanbcer Abſchrift der Addreſſen, — wetche aber alle Zeichen der 
Pofſiauſtaiten, die ſich mit grüner, vorher, ſchwarzer ꝛc. Dinte darauf befinden, ent 
Kaktep. muͤſſen — beipifügen. In Beziehuug auf die Beſtimmung $. 22 a. des 
—— an —— asca iſt ML ge Bf die Einziehung ber niebew 
- lagenen Portoberräge in der en Zei folge. . 
* ac — Me —— im Deit De Rott dur se Amtsblaͤtter 
ichfalls mit Anwe ſehen. er! en 9. März . 5 
ii nl Mine cellen 
das Konigliche Kammergericht. 


Den Untergerichten in Depaetement des Kammergerichts wird nachſtehende Me. IT. 
Verfügung des Königl. Juſtiz⸗Miniſterii . Wedizival⸗ 
Des. Königs Majeftär Haben die Errichtung eines Medizinat-Kollegli Kollegium 
für die Provinz Brandenburg, beffen Stelle bisher durch die wiſſenſchaft⸗ für — 
Ude Deputation für das Medizinalweſen verſehen wurde, zu befeblen geruht. yenhung, 
Zum Reſſort dieſer Behörde, die mit dem f. April d. J. allhier in Birk * 
famkelt treten wird, gehört zu noͤchſt die Begutachtung ber hier und in der 
Provinz Hierzu ſich eignenden gerichtliden Falle, ımd bie desfalſiger 
Verhandlungen, welche bisger dem Konigl. Miniſterium ber geifftichen, Unter ' 
richts/ und Mediztnal-AUngelegenpelten zur Borlegung bei der wiſſenſchafil chen 
Deputation für das Medizinalwefen eingereicht wurden, find von dem erwähns 
ten Zeitpunkt ab, bem-Medizinat: Rollegio zu überfenden. Hiernach find nur 
in denjenigen Faͤllen, wo bie Gerichte Bedenken trugen, bei dem Sup: 
achten bes MedizinalsKollegif ftehen zu bfeiben, und wo fie daher ein Gutach⸗ 
sen ber wiſſenſchaftlichen Deputatlan, als der oberften techuifchen Behörde in 
der Monarchie, zu erbalten wuͤnſchen, die Verhandlungen annoch bei bem ge⸗ 
nannten Königl. Minifterlum einzuveichen. \ ü 
. Berlin, den 11. Mi 1825.: , Der Juſtiz ⸗Miniſter. 
J Nach deſſen Ableben: Diederichs. 
zur Nachricht und Achtung bekammt gemacht. 
Berlin, ben 28. Maͤrz 1825. . ” 
— — — 


Verordnungen und Bekanmntmachungen des Koͤnigl. Konſiſtorü des Provinz 
Brandenburg. 

Obgleſch ſchon fruͤher mehrmols angeordnet iſt, daß. fein Geifflicker ein n Br Nr. & 
kenner der moſaiſchen Religion zum Unrerrihe In der chriſtlichen Reli. ton annehmen Tuba 
und taufen foll, ohne vorher, dazu die Ertaubniß der geiftlichen Dbe.beförbe erfaß ferr 
ven zu. haben, obgleich, ferner am 25. September 1823 fammlihe Geiſtkiche der 
Provinz don ung angewiefen find, gleich nady jeder Taufe den Tag und Or . 
Derfelben, fo ‚wie den Namen des Geraufren einzen uns anzuzeigen, fo haben doch 
viele Geiſtliche bisher beide Vorſchriftem durchaums nicht Beobachter, und nur despals 
Haben wir ums auch, um eine voliſtaͤndige Ueberſicht des im vergangenen Jahre 


mıtö- Raus | 
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nn erhalten, gendthigt geſeben, eine Erinnerung für biejenßgen 
unfere DBerfügung vom 8. Februar d. 3. zu erlaſſen, welche Die 
unterlaſſen, deunoch aber Profeliten angenommen und gesaufs 


ı Erinnerungen ſowohl, als bie jaͤhrlichen Berichterſtattungen tie 

ı vermeiden, bringen wir nicht. nur ſaͤmmtlichen Geiſtlichen ohnt 

ıauefte Befolgung beider Eingangs gedachten Vorſchriften in Em 
Innerung, ſondern weifen auch diejenigen, welche einen Superintendenten unterge 
ordnet find, an, Ihre Berichte und Anzeigen nur, mie es in. allen, ihr geiftliches 
Amt betreffenden Angelegenheiten vorſchrifsmaͤßig if, durch die Superintendenten 
an uns gelangen zu laſſen. Derlin, den 29. Mär; 1825. - 

. "Perfonslchronik. . 

Bon bem Konſiſtorlum ber Provinz Brandenburg find die Predigtamts / Kay 
didaten Tobias Friedrich Seller, Rektor in Wilsnack, Johann Friedrich) MWilpelm 
Arndt in Berlin, und zwar diefer. mit dem Praͤdikate vorzüglich gut beſtaw 
den, Heinrich Eduard Schulge, Lehrer am Miltait-Walfenhaufe zu Potsdam, 
and zwar diefer mit dem Prädifate Fehr gut beftanden, Johann Gotifried Rd 
‚gel in Driefen, Wilhelin Dehme in Polsfen bei Guben, Johan Friedrich Aw 
guſt Schulge in Guben und Johann Karl Ulbrich in Berlin, für waplfählg 
zum Predigtamte erflärt worden. . - 

B — —— —“ 


Vermifhte Madhridtren. 

Bel Arnz und Kompagnie in Düfleldorf erſcheint ein naturhiſtortſcher Udas, 
herausgegeben von Dr. Auguſt Goldfuß zu Bonn, mit lithographirten Royal⸗ 
bogen, der Text in Quarto.— 

Das Werk wird aus ſechs Jahrgaͤngen, jeber gu vier Heften beſtehen; jedes 
Heft enchäle 20 Tafeln, und koſtet im Subſfkriptlonspreis vier Thaler. 

. Die eingefandten Probetafeln find vorzüglich wopl geratgen, und auch als Me 
ſter zum Nachzeichnen zu empfehlen. . 

Die ausfüprlichere Anzeige iſt in allen Buchhandlungen und auch in unfere 
Regiſtratur einzuſehe. 

Der Regierungss Sekretaͤr Pro dierſelbſt iſt von uns angewieſen worden, 
Subfkriptionen, die nur in frankirten Briefen am ihn gelangen koͤnnen, anzuneh⸗ 
men. . Der Susfkeiprionssernin Bleibe bls zur Erſcheinung des Aten Heftes offen. 

otsdam, den 28. März 1825. ' 
Pordem, el. Preuß. Reolerung. Erſte Abthelung 





(Hierbei ein Eytrablatt.) - 


Ertta ⸗ ‚„Blatt 


15ten Stüd des Amtsblatts der wuiglichen Renerung zu poisdem 
"und der Stadt Berlin, 





Folgende Gefchenke ſind der Betllulſchen Gewerbeſchule, als ef erfreuficher 
Bewels des Beifalls und vielfeitiger Theilnapme am dem Gedelhen dieſer Auftakt, 
vom Oftober vorigen bis zum März biefes Jahres, zugefommen: 

1) die Büfte Seiner Majeſtaͤt des Königs, nad) Tiedz 

von den Euratoren am Jahrestage der 2öjäßeigen' Hegferungsfeier Sr. 
Majeſtaͤt des Knige der. Anftalc gefchenkt, um (wie auch bereits geſche⸗ 
den) in dem geoßen Klaffenzimmer aufgeftelle zu werden. 

2) en aus 138 Gegenftänden beftefende Sammlung von Materlallen und Pro⸗ 
dukten, welche in den Koͤniglichen Huͤttenwerken ber Provinz Brandenburg, 
verarbeitet und gewonnen werden; 

von Einem Koͤniglich Sodlösticen Ober» Bergamte fie die Brandenburg 
Pteußiſchen Provinzen, behufs des in der Gewerbeſchule zu ertheilenden 
Unterrichts in der Technologle. 
2) Ein großer Relief⸗Slobus von Kummer und eite Sphärs armillaris; 
von den Herren Aelteſten ber hieſigen Kaufmannfchaft, zur Verrouſtaͤndl⸗ 
gung des Lehrapparats. 
43 Sehr Dekaden der Flora Bed Mittelmarf von Rules , 
von bem Königlichen Ober s Konſiſtorialrathe, Ritter m. Ger Nolte, 
zum Unterrichte in bee Pflanzenkunde. 
Kür die SchulbibliotheR: 

. 53 73 Bände verfchiedener für die Gewerbeſchule beſonders geeigeter Vůcherz 

von, den Burhpänbler Herren Dunker und Humblot. 

6) 33 Baͤnde ähnlichen Anhaltsz - 

vor dem Buchdaͤndler Herrn Sanbet. 

7219 Bände besglekhenz 

- Son dem Buchhaͤndier Herrn Eyrikiong 

8) t Band deegleichen ; 

von dem Heren Hrofeſſor vor Seymour. 
9) 8 Bände desgleichen; 
von mehreren ungenannten Gebern. 

Bir die Woarenfammlungs ' 

18) 50 Muſterſtuͤcke verfchiebener Farbewaaren und Droguerlen; 

von dem Stadtworot dueten uud Kaufmann Herru Badofen. 

443 87 Mufterfticte deegleichenz 

von dem —* Heren Lezius. 
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12) 75 Muſterſtuͤcke deggleichez3 
vor dem Kaufmann Hein Braumuͤller. 
43) verſchiedene Farbewaaren; ron 
R von ban fer Deren van Halle . - 
43) Behufs bes Unterrichts in ber Erdbeſchteibung: 28 Blätter verfhlebenet Care; 
von ben Herten Hoffinann und Wolff. 

- Zur Begründung eimes eigenen Vermoͤgens für biefe Auſtalt, find berfeken 
nblich. von folgenden Girmnbeigentpümern die, zu ihren im Berliner Stadtvlertei 
belegenen Häufern gehörigen Wiefen gefchenkt worden, und zwar: j 
4) von Einem Königlich Hochlöblichen KabertensAnftitute, in Folge Allergnaͤdigſt 

erlaſſener Allerhoͤchſten Kobinersordre, die bisher zu dem Königlichen Kadeccen 
gebäude gehorige » > 0 0. AI LIRUh große Wiefe, 

2) von Einem Königlich Hodlöblichen General⸗Poſtamte, " 

gleichfalls in Folge einer Allergnaͤdigſt erlaffenen Alters 
Lochſten Kabinersordre, die bisher zu bem Königlichen 


Poſtgebaͤude gehörige 0. 2320 # , fi 
3 vom Heren Öehelmen Ober⸗Tridunalsrath Müller - 
fuͤr fih und die Pfuͤllerſchen Erben . . eine. 112 s ‘‚ \ 
4) vom Stabeälteften Heren Natorp. .. 29 u . fi 
5) vom Herrn Stadtraih Knobläudh . » 43 f s ‘ 
6) vom.Seivenfärber Heren Her . . s 114 ⸗ fi , 
T) vom Anfpeftoe Herrn Kubig . . . + 53 u ’ pi 
8) vom Schloffermeifter Haren Hartmann. 9 19 ‚ r 
9) vom Schreibleßrer Herrn Martb ., + r 46 ’ fi f 
10) vom Juwelier Herm Ries . „4152. % ‚ ‚ 
41) vom Kaufmann Herrn Progen . . 0 40 — fi 
. 42) vom Stadtwundarzt Herrn Wache vo BO s”_ 
13) vom Fabrifanten Herrn Löhmer. .40 ⸗ ‘ 
14) vom DBorfofthändier Herrn Krug - — s. 30 D ⸗ 
45) vom Apotheker Hertn Ro ſe .. 270 ⸗ Pi s- 
16) vom-Heren Rektor Bramer Pa Er Fe „u 
47) vom Heren Braueigen Heife- . . .+ 112 (Er Be 
18) von ber Frau Witwe Bartels . . » 18. + “oo. 


Berlin, den 12. Mär 1825. : — 
Ober /⸗Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath hieſiger Koͤnigl. Reſidenzlen. 
————— ——— 
Die vormals Domprobſteilichen Gebaͤude zu Havelberg, welche 
4) in einem Gebaͤude von zwei Etagen, beffen Fronte nach dem Rltterplatze hin⸗ 
gedet, und morin ſich zwei geräumige Keller, eilf Stuben, ein Saal, Kam⸗ 
[ mern und Bodengelaß befinder, oo J 
2) in einem maſſiven Anbau nach der Straßenſeite von einer, und nach dem 
Hofe von zwei Eragen, enthaltend fünf Stuben, Kammer gel große Küs 
hen und eine geräumige Speifefammer, . ° - 
" 3) in 
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35 in einem neuen 'moffiveri Aubau von zwel Etagen nach bein Garten, welcher 
enthalt: u J 
act Wohnzimmer ·und zwei große Saͤle, wovon ber eine durch eine ſpaniſche 
Wand getrennt ft, und Bodengelaß, . 

4) 3 —— von einer Etage, worin eine große Kuͤche, Stube und 
ol zgelaß 35 
8) in einem Pferdeſtall zu eilf Pferden, außerdem eine Hechfels und Rollkammet, 
6) In einer Scheune, mit einem Schweine: und Kußftalle, ü ° 
-7) in einem Garten ‚von 177 [JRurgen mit ben ebelften Obſtbaͤumen und 
Weinzeben, und © - : 
8).in_ einer mafliven Mauer um den. arten und ben Hof beftehen, und zu 
7,440 Thir. 21 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt find, follen ganz oder getheile, oͤffentlich 
an ben Meiſtbietenden verfauft werben, wozu der Bietungstermin auf Den 9. 
Maid. 3., Vormittags um 10 Uhr, auf bem Rentamte Havelberg anges 
ſetzt iſt, bei weichem aud die Veraͤußerungs ⸗ Bedingungen, bie Tare' und „der 
Dituationsplan und die Grundriſſe der Gebäude eingefehen werben können. — 
Nach der Lokalitaͤt Tann der ad 3 erwähnte neue Anbau mit bem ad 4. er⸗ 
waͤhuten Wafchhaufe dem ad 7 erwähnten Garten und einem Thelle des Hof 

raums abgefondert, und befonbers verfauft werben. - . j . 

Der — erfolge nur mit Vorbehalt der höfern Genehmigung. — 
Porsdam, ben 22. März 1825, 
. Königl Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


Der unterm 13. Rovember dv. 3. gegen 1) A. €. G. Stahlſchmidt, 2) 
Klin khammer jun., 3) den Diener bed Stahlfchmidr, 4) Gorflieb "Weiland, 
5) Chriſtian Schöne, 6) Epriftian Schotte, D Gneiſt, 8 Goͤrſch, 9) Bobs 
be, 10) Lebrecht Volle, 11) Andreas Serie, 12) Zacharias Gott, 13) Got: 
fried Richter, 14) Wilhelm Richter, 15) Albert Enge von uns erlaffene Steck⸗ 
brief, wird wegen anberwehter Verfügung hiermit zuruͤckgenommen. 2 

> Halle, den 6. April. 1825. Koͤnigl. Preuß. Inquffitoriat. 


Ber Ausfüßfung der, In dem Dorfe Criewen "bei Schwedt, zwiſchen der dortl⸗ 
gn Gut⸗sherrſchaft, dem Herrn Rittmeiſter v. Aenim; der Pfarre und ben Bauern 
reits durch Vollziehung bes Rezeſſes beendigten Separation und Dienſtregull⸗ 
zung Nat ſich ergeben, daß von ben zur Regulirung gezogenen 7 ehemaligen Pacht 
bauerhöfen zivei, nämlich ber von den Drägerfchen Erben und der von dem 
. Eheiftion Prillwitz zuletzt bewirchſchaftete, noch ais ein Zubehör des Ritterguts 
Stoipe bei Angermuͤnde im Hypothekenbuche bes Koͤnigl. Kammergerichts Vol. VI. 
Pag. 85 mit verzeichnet find, obwohl beide Höfe von dem verſtorbenen Sen. &es 
Yeimen Legatiousrath von Buch, als Befiger von Stolpe, ſchon mittelſt Kontrafts 
vom 13. November 1770 an den bemaligen Befiger von Erlewen,- den Koͤnigl. 

- . 3 


-  ELAXVUI " 2 B 
Kammergerichts⸗Proͤſidenten Heten v. Nebens, verbauff umd ebei dem Gute Crie⸗ 
wen benutzt worden ſind. Da bie Abſchreibung beider Höfe vom Gute Stolpe 
und deren Zuſchreibung zum Gute Criewen zur Zeit noch ice bewirkt werben Kunz, 
fo bat der. gegenwärtige Beſier des Lehnguters Stolpe, der Herr Kammerkar 
». Bach, ben Erlewenſchen Dienfixegulicungss und. Separadond ⸗Rezeß mit vodn - 
„gen, und zugleich darin gewilligt, daß ber hertſchaftliche Regulirungsansheil beider 

hoͤfe zum. Gute Criewen gelegt werde. Bufolge der WVorfchriften ber. Ge 
meinpeltstheflungs · Ordnung vem 74 Juni 4824 :$. 10 und bes Geſetzes über- be 
ten. Yusführung de eodem & 11.et seg., werden nun .alle biejenigen, welche als 

. Ugnasen, Wiederfaufsberechrigte ꝛc. des Gutes Stolpe oder aus irgend einem Grun⸗ 
de ein Intereſſe au der Sache Haben oder zu Haben glauben,’ hiermit aufgefordert, 

. 6 binnen 6 Wochen, fpäteftens aber in dem auf . 

: den ae J., Vormittags 9 Uße,- - 
allhier in ber Behaufung des urtergeichneten Kommiſſatii anberaumten Termine zu 
melden, und über ben ihnen vorzulegenden Regulirungs / und Geparationsplar, fo 
wie uͤber die ſaͤmmilichen bisperigen blungen, ihre Erflärung abzugeben. Die 

vichterſcheinenden Jutereſſenten ‚gaben ‚zu gewärtigen, dafs fie bie Auseinanberkgung , 

gen ſich gelsen laffen muͤſſen, uud nit feinen Cinmwendemgen dagegen werdcu de 

hört werden. Greifenberg in‘ der uternat den 26. März 1825. 


R En: iem, “ 
Juſtiz ⸗Kommiſſionsrath, als Kommiflartus bee Koͤuigl. GBochloͤbl. 
EEE General Kommiffion. \ 


Die repariirten, vom 16, Dftober 1824 bis den 4. März 1825 vorgefallenen 
Beuerfdäden, End heute auf’ ben -Derficherungsfonds von 13,895,650 Thle. Gelb 
mit 2 Broſchen Drogene Beſtrag nusgefchrichen worden. . 

: Nes-Branbenbarg, ben 5. Mär 1828. 5 . 
Das Dircktorium der Meklenburgichen Mobiliar» Brand» Aſſekuranz / Geſellſchaft. 
von Schaf. von Bork. Roddertus. Richter. Schroͤder. Pogge. 

— — — 


Mit Konigl. All oͤchſter Omehmigung · briugen wir folgende Beftimmeingen 
Kennipiß — die isre Feidfruͤchte gegen Hagelſchaden det miſerm 
— fuͤr das Jahr 1826 verſichern wollen. 


L. 
: De mieuſatz iſt für das laufende Jahr mit Beachtung van Lobalverbaͤlt⸗ 
len — geitelit worden; her Regel nad) zu 3 Vrogens beibehalten, als Aus 
nahme aber nach Verſchladenheit der Gagend, theils erhößer, tHeils ermaͤßigt wow 
Den, als: . . J 
uͤt leſien nt. . . 0 
8 — — die Kreiſe Grüneberg, Freiſtadt, Sagen, Ole 
gau, Sprottau und Rothenburg, welche nur JProzent Prämie zahlen. 


B) für den Merſeburger Reglerungsbeziek 4 Drogen. oo: 
Davon find die Kreife Wittenberg und Schwelnig ausgenommen, welche 
mit 4 Prozent verfishert werben. N 5 


e) Fuͤr Die im Magdeburger Regierungsbezirk belegenen vler Kreiſe Oſterwieck, 


Halberſtadt, Ufchersiebep, und Oſchersleben 3 Prozent. 
4) Für ten Erfurter Regierungsbezirk, und für fämmtlihe Bejigungen jenſeis 
der Wefer 3 Prozent. . \ 
.e) Für die im Porsdamer Drafsrungsbeäit belegenen Krelfe Ober: und Nies 
ders Barnim, Teltow, Storkfow, Juͤterbogk⸗Luckenwalde, Zauch, 
Ruppin, Oft: und Wefts Havelland, Prenzlau, Templin, Unger 
münbe, fo wie für bie beiden Kreife im Frankfurter Reglerungsbezirk, Bees⸗ 


. tom und Lebus, — iſt die Prämie auf 4 Prozent erniedrigt worden. 


Fũr alle übrigen Theile der Preugifchen Monarchie bleibt die Prämie wie bis⸗ 


ber 3 Prozent. - . 
R el und, Handelsgewaͤchſe zahlen’ an jeden Orten wie fruͤher 1 Prozent. 


Bei Schadens Abfhägungen werden die’ brei Taratoren nicht, wie $. 33. ber 
Statuten befagt, von dem Beſchaͤdigten gewählt, ſondern Ddiefer ernennt nur einen, 
den ‚zweiten beftimmt bie zue Aufnahme des Schadens requirirte Gerichtsperſon, und 
den dritten ernenne bie Geſellſchaft oder‘ deren Stellvertrerer. i 

Uebrigens ſteht es jebem Landwirthe frei, mit oder opne Beruͤckſichtigung auf 
den Strohwerth der Zeldfrüchte die Verſicherung abzuſchließen. 

Die faͤmtlichen Agenten find hiernach von und mit naͤherer Inſtruktion verſe⸗ 
den worden. . . 

Verſicherungen werben angenommen: in Golzow bei bem Herrn Landrath von 


Rochow, In Zürerbogk bei dem Herrn Kreisfekretaͤr Erpleben, in Perleberg - 


bei Herm €. W. Mertens, in Angermünde bei dem Herrn Steuerrendant vor 
‚Hövell, in Gramzow bei bein Herrn Defonomie s Rommiffarius Schulze, ir 
Schwedt bei Herrn C. Eprenbaum, in Brandenburg bei Herrn Bading Erben 


und Komp, in Euchen bei Herm ©. Philippschal, in Ruppin bei Herrn 3: ©. . 


Lhiele sen., in MWitrftoct bei Heren ©. ©. Rudeloffs Erben. 
Berlin, den 18. März 1526. ’ i j 
5 Direktion der Berliner Hagel Aſſekuranzgeſellſchaft. 
. F. H. Ewald. €. Heine Joſeph Mendelffopn. 
Don dem unterzeichneten Stadtger 


ichte follen die den Müller Wendtſchen Eger 
leuten- zugehörigen Grundfläde, ale! °— ; . ö 
1) die hierfelbft vor dem Kemniger Tore belegene fogenannte Haynholz⸗Waſſer⸗ 





muͤhle nebft Zubehörungen, nach Abzug ſaͤmmtlicher Laften :tarict zu 2608 Th., . 


2) bie auf: hieſigem Stadrfelde helegene halbe Hufe, Pachtacker, sub - 
Nr. 107 im Sarnaufchen Schlage, taxirt u . ° . . 308 Th., 
Sgqhuldenhalber ſubhaſtirt werben. 


LXXXx 


Die Bietungsrermine, wovon dee lehhte peremtorlſch iſt, ind auf 
ben 28. Mat, ben 25. Zuli und den.24. September 1825, 
jebesmal Vormittags um 41 Ußr, in Hiefiger Gerichtöftube befttmmt, und wwirber 
dazu beiig- und zadlungsfaͤhlge Kauflebhaber mit der Nachricht eingeladen, daß de 
Zaren täglich bei ung eingefehen werden können. - \ 
Pritzwall, den 28. Februar 1825. Konigl. Preuß. Stadrgericht. 
— —— — 
Die auf hlefigem Stadtfelde belegene ganze Hufe Pachtacker der Schlaͤchter⸗ 
Wittwe Reinack geb. Dahms, Vol. II. Nr: 3- im Hypothekenbuche verzeichnet, 
- und ‚tarirt zu 650 Thlr., foll Schuldenhalber in Termino 
‚den 18 Mat 1825, 
Morgens 14 Uhr, In Hiefiger Gerichtsftube ſubhaſtirt werden. 
aufluftige laden wir dazu mit der- Nachricht ein, daß bie Tare taͤgllch bei uns 
eingefeben werden kann. Pritzwalk, den 3. März 1825. 
u . Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— th — - 


Donnerflag ben 28. April d. 3. fol zu Etzin das dafelbft belegen Eihfähts 
ſche Bierhüfner- Gut auf 3 Jahre, von Johannis 1834 anberweit an den Mehr 
bietenden verpachtet werben, wozu Pachtluſtige in das dortige Schulzengericht ein⸗ 
geladen werden. Potsdam, ben 29. März 1825. 

- Konigl. Preuß. Juſtizamt Fahrland. 
———— — —— 

Bon Selten ber unterzeichneten Gerichte wird hlerdurch bekannt gemacht, daß 
die Subhaſtation des, zum Rachlaß des zu Groß?Gottſchow verſtorbenen Bauess 
Joachim Schulz gehörigen Bauerhofes aufgehoben ft, und daher der am 30. 

Fuli d. 3. anftehende Ligitationstermin wegfält. Pritzwalk, den 30. März 1825, 
" Die Dammfchen Gerichte zu Groß ⸗Gottſchow. 
— — — — — 

Es wird in einer feinen Schaͤferel von circa 2000 Stuͤck ein tuͤchtiger Schaufans 

ſter verlangt, ber durch glaubwürbige Atteſte nachweifen fann, daß er die zu biefem 

often erforderlichen Kennentfie befigt, auch ſoviel Vermögen hat, daß er dem ihm 
äufallenden Antheli der Schäferei anzahlen kann. Bur ein folder kann fi mandilch 
oder ſchriftlich in Frankobtiefen bei Unterzeichnetem melden, um bie näheren Bedin ⸗ 
gangen zu erfahren. , . “ 

Ebendaſeibſt kann einem tüchtigen Meier, der gut fäen und bauen, und dies durch 
Artefte erweifen kann, ein Dienft nachaewiefen werden. } 

Zoffen, den 25. Februar 1825. Mihelmann, 
. Königl, Oekonomie ⸗· Kommiſſatius. 
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Königliden Regierung zu Potsdam 
, und ’ ‚ . 


der Stadt Berlin 
— Stie 1. — 


— ce on 
Den 22. April 1825. 





Verordnungen und, Bekanntmachungen für den Regierungobezirk Potsdam. 
Dr und fuͤr die Stadt Berlin, u . j J 
Das Publfkum · iſt bereits ‚Durch: Das‘ mit den Kiefigen Zeltungen und Intelligenz⸗ Me, 67. 
Pa nie En den Amtsblaͤcrern dev Koͤnlgl. Regierungen ausgegebeng Realiferion. 
jeichniß der am 1. biefed Monats ausgeloofeten Staats: Schuldfchelne vom Mefuls ber bei dee 
tate_diefer, äwekten Serbjäteikgen Ziehung in Kenmniß. gefegt, - ER ed 
"Die darin’ aufgefüßrten Gtaats;Schulbfejeine. Mub:beh 4.’Zull d. 3, fällig, und ft — 
- erfolge bie Zaplung von ba ab täglich (Bonn: und Feſttage ausgenommen) in den F 
Dorrilmagdiundee von 9 bis 1 ühr bei der Kontrolle ber Staatspaplere, Bier in feine. 
Berlin Taubenftrage Nr. 30, gegen Zutuͤckgabe ber gezogenen Aboints und ber dazu 2. b. 544. 
gehörigen Zinskoupons Serics IV Mir. 6. 7 und 8, welche bie Zinfen für die Zeit April. 
vom 1. Zuli 1825 bis 2. Januar 1827 umfafien. Fehlen diefe ganz ober zum ' " 
heil, fo muß dee Inhaber des betreffenden Staats, Schuldfcheins_ben Betrag dem 
felben baar zurüclaffen. Diefer wird ihm vom dem zu zahlenden Kapital abgepge?® . 
und dem Präfentanten ber Zinsfoupons ausgezahlt. i . 
Da die einzulöfenden Staats. Schuldſcheine, nach ber Allerhochſten Verordnung . 
‚vom 17. Januar 1820. SXIV. (Gefegfaumlung Nr: 577), beim Koͤnigl. Kammer | 
gericht deponirt, demnaͤchſt aber nad) Der —E Kabinetsordre vom 10. NLe. 
vember 1823 öffentlich verbrannt werden, fo muͤſſen bie Empfänger über den Ras . .! 
vitalbetrag ihrer Staats Schuldfehelne zum Belage für unfere Rechnung eine br | 
fordere Quittung ausſtellen, im welcher die Stadtefchulden» Tilgungsfafle als zah⸗ | 
lende Stelle zu bezeichnen, und bie Lictera ſowohl, als die Mummer bes zuruͤckgege⸗ | 
benen Staats⸗Schuldſcheins anzugeben if. Zormulare zu diefen Quittungen find 
unentgelblich bel der Kontrolle der Staatspapiere in Empfang zu nefihen. ' 
Wenn an einem biefer gejogenen Staats⸗Schuldſcheine "noch der von ber, Rd: \ 
niglichen Immediat ⸗ Rommifkon zur Verteilung von. Prämien auf Staats, Schuld 
Scheine ausgefertigte Praͤmienſchein haftet, fo atteftirt die Kontrolle ber Staarspas x 
piere bie Realfirung des Erſtern auf dem, dem Eigenchümes zuruͤckzugebenden Praͤ⸗ 
\ 4 K - J 


J 
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mienfcheine, und dient biefes Atteſt demnaͤchſt zur Legitimation bes Inhabers ber 
hufs der Auszahlung der darauf kuͤnftig fallenden Prämie, 
, Wir wiederholen auch bei dieſer Gelegenheit, daß die Kontrolle der Staatspa⸗ 
piere und deren Beamte eben fo wenig als die unterzeichnete Hauptverwaltung fh 
bei ber oder bezeichneten Zahlung mit dem Publikum in Korreſpondenz efnleien 
kann. Ale dem entgegen etwa eingehenden Gefuche. twerden daher ohne Autwort 
zuruͤckgeſandt. Auswärtigen, ben es Bier in Berlin an Bekanntſchaft fehlt, Bleik 
„überlaffen, fih zum Betriebe dieſer Angelegenhelt an den Agenten Herrn Bloc) 
Behrenſtraße Nr. 45, oder am die nächfte Fepfrrungss Haupttafe zu wenden, weis 
her aber Die ausgeloofeten Statt chulbfcheine nebft. Koupons, und wenn die er⸗ 
ftern mit Praͤmienſcheinen verſehen find, ‚auch biefe mebft einer nach obigem einge 
richteten Qufttung zug weltern Beforgung zu übergeben find. Ausgeloofere. Stauısı 
Schuldſcheine, welche zur Zinserhebung in Leipzig geftelle find, können dem bdorb 
. gen Hanblungsaufe Reichenbach et Comp. zur Eimieung übergeben werden, 
Wer das Kapital ber ausgeloofeten Staars.Schulofchelue zu der oben berich⸗ 
‚neten Zeit nicht erhebt, erhält _barauf, mach Vorſchrift ber Allerhochſten Kabine 
Ordre vom 13. Mat 1824 (Gefegfommlung Mr. 8673, vom 1. Zult 1825 anges 
rechnet, weiter keine Binfen; Indem dieſe von ba ab, nach Anlekung der Vererd⸗ 
euug vom 17. Januar 1820 $ V, dem Tilgungsfends zufahen. 
Berlin, ben 19. März 1825. \ . 


tverwalt bee Seaatsſchulben. 
Rotber. ——— ‚Def. v. Rochow. 


0 B 

. _ Yoröbam, bem 14. April 1826, 
Nach vorſteheuder Bekanntmachung der König. Hochpreislihen Hauptverwal⸗ 

- sang der Staatsſchulden iſt den Eigenipiamern der ausgelooferen Staats» Schulds 
jehme überlaffen, fi) wegen Realiſation berfelben an die Regierungs » Hauptfafle 

zu werben. Zu noch mehrerer Erleichterung Haben wir, mit Genehmigung ber ge⸗ 

. dachten Hohen Behörde, die Haupt ⸗ Steuer⸗ und- Haupt ⸗ Zollaͤmter und bie Kreis 
Kaffen angewiefen, gleichfalls die ausgeloofeten Staats⸗Schuldſcheine anzunchmen. 
Die Regierungskaſſe und bie eben erwähnten Kaflen find indeſſen acht befugt, die 
Zahlung eher zu leiften, bevor die Staars,‚Echuldfcheine ſelbſt nicht .erft von ber 
KRKoͤnigl. Kontrolle der Staatspapiere geprüft und richtig befunden fmb, und wird 
deshalb auf die nachſtehende, benfelben erthellte Anweiſung Bezug genommen. Die 

- Zahlung des Geldes geſchlehet nur gegen Ruͤckgabe der darin erwaͤhnten Empfongs⸗ 
Beſcheinigung imd an bie Präfentanten derfelben gegen Quittung, welche, wie in 

der Befmmtmachung vorgefcheichen, ausgeftelle fein muß. . 
. König. Preuß. Regierung. "Zweite Abtheilung. 
®. 


. .. 
Mit Bezug auf vorfiehende Bekanntmachung werden bie Haupt, Steuer» und 
SHaupt-Zollämter, deöglekhen die Kreiökaffen angemiefen, bie bei beufelben präfens 
tieren, nach dem, dem 1iten Stüde bes Amtsblastes beigefügten Derzeichuifle, am 
4. März d. I. ansgeleofeten Staats» Schuldffeine amunehmen und den Prüfen 


v 
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tauten daruͤber ein⸗ Emfangebefietnlgung, melde die Summe, ben Buchftaben und 
die Nummer des gezogenen Staats -Cchnlbfiheins und bie Zahl ber dabei befind⸗ 
lichen Koupons enthalten muß, eingahändigen. Die In dieſer Art angenommenen 
Staats ⸗ Schuldſcheine muͤfſen nebft Koupons und einem fügenden Derzeichnifle, 
nad Summen, Bychftaben und Nummern mit nmgehender Poft an bie Regierungss. 
Hauptkaſſe efngefende: werden, damit die Eigenthuͤmer nicht lange auf bie Befriedi⸗ 
gung warten dürfen. Bel Auszahlung des Geldes muß die Empfangsbefcheinigung 
gurüchgefordert, und auf Die gehörige Wusftelung bee Quittung in ber vorgeſchriebe⸗ 
nen Art geſehen werben. . — 
.Bei den ürnterSteuer⸗ und Zollkaſſen findet die Annahme und Auszahlung ber 
Staats /Schuldſchelne nicht, State. ö 
König). Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


— 


‚Verordnungen und Bekanntmachu welche _den ierungsbezirk 
"a Docedam ausfeplieglich berzeffen, Fe u 


. Potsdam, ben 16. April 1825. Nie. 63. 

Die ältere Verordnung, daß Niemand berechtige fein ſoll, neue Fifchwehre In Fiſchwehre. 
den Öffenslichen Flüͤſſen und. Stroͤmen anzulegen, oder die bereits beftehenben: zu 2. a. 1192, 
“weltern, ohne bei uns bie Erlaubniß nadjgefücht und erBalten zu haben, nib Dezember. 
Dierdurd) mir der Maaßgabe in Erinnerung gebracht, daß jeder Kontraventionsfall 
mit einer Geldftrafe von Fünf Thalern belegt, und bie neue Anlage auf Koften 
des Kontravenienten fofort weggenommen merben fol. We 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 





Potsdam, ben. 12. 1825... Me. 0D. 
Die Duchfänitspreife vom dem fm Monat März 1925: ahf Dam Marlie Deine 
in Berkin verkauften Getreide und Rauchfutter daben Berragen! ' ' Getreiter u, 
8 für.den Scheffel Weigen . . 4 Toelr 9 Bgr af,  Beirie 
2) für ben Gehefil Stoggen ° . . — Thaler 23 Car, 7 Dir: 6 
3)-für ben Scheffel große Gerfie . — Taler 21 Gge.. ‘9 Pf., 4. mild, - 
0 für den Scheffel Eleine Berfte . — Thaler 20 Sgr. 1 M., - ° pri 
5) für den Scheffel Hafer . . . —.Tpaler 16 Gar, 5 Di, 
9 für den Scheffel Exfen - . . — Zholer 28 Gyr. AM, : 
73 für.den Zeumer Sen . . B der 25 Sgr. — Pf., 
8) für das Schock Stroh © 4 Thaler 48 Sgr. 6 D.- . 
. Die Tonne Weißbler koftete. . . 4 Thaler — Sar. — Pe, 
die Tonne 'Braunbier Boftere.. . .. 3 Thaler 45: Sor. — Bf, ' 
das Quart doppelten Kornbrantwein — Thakr 4 Sur. 8 P., 
: Bad Quast einfachen Kormbrantwein — Thaler 2 Ser. 8 Pf.- 
Do ——— Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abthriſung. 


— —— ru EEE 
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BT m general 
bee Durchſchnitts /Matktpreiſe des MWelzens, Roggens, der Gerfte, bes Hafero, . 


“° Verordnungen und Bekanntmachungen des Koönigl. Rammergerichen. 

De. 18, Don dem Könfge. Kammergericht⸗ nid ſaͤmmtlichen Untergerichten in veflen 

Zulaſſung Departement bie Befolgung ber tm Amtsblatte enthaltenen Verordnung vom 7. 

der Wichter Juni 1821. und bes MinffterialNefkripts vom 13. Mal ejusd. a., mit dem Beh 

aur Drogeße fügen in Erinnerung gebracht, dag nur ba, wo ein nachher angeftellter Juſth⸗ 

vr ommiſſotius in dem Ihm angewiefenen Gefchäftsbeiiefe als Kilger auftritt, Diejenb 
gen Richter, welchen fruͤher Die Progeßpraris. nachgebaſſen worden, für den 
ilagten erſcheinen duͤrfen. . Berlin,.am 24. März 1825. 


N. 19, Saͤmmttiche Untergerichte im Departement des Rammergerichts werben In Ver 
Mittaire folg bee Bekanntmachung vom 10. Februar d. 3. im Betreff ber Aufpebung ber 
Sesiediftion Militar»Zurisbiktion, von nachſtehender Beftimmung des Konigl. Hoben Juſtih⸗ 
Miffterii vom 44. d. M. mit ber Anweiſung In Kenntniß gefegt, ſich nad) beren 

Snpalte zu achten, Berlin, den 28. Maͤrz 1825. 

Korlgl Preuß. Kammetgericht. 


‘ — 


De Nm 


—Nachwe'tſun u 


8 . 
Haus, Stroßes, der Exbfen, Erdtoffeln, des geroniis, PER und Branciveins 1 x“. 
Menierungss Departements pro März. 1825. - 


Zu! denjenigen Militairperſonen, welche nach ber Zirkularverfuͤgung vom 28. 

Januar d. ‚den Militairgerichtsſtand in Kriminal⸗ und Injurienſachen beibehal ⸗ 

fer, Ze d BZeugbeus / Büchfenmader, fi 

je Zeugſchreiber ugdiener um! eughaus » üchfenmacher, ſowohl in 
Seftungen als in. "offenen Städten. ' 


> Diefe nachträgliche Deftimmung hat das König). Kammergericht in vorkommen⸗ 
den Follen in Anwendumg zu bringen. 


Berlin, den 44. März 1825, Der Juſtiz⸗Miniſter. 
An Nach deſſen Ableben: Dieberichs. 
das Koͤnlgl. Kammergericht. " 


— — —— —* 4. 
Verordnungen und Zetannemadhungen der Behörden der Stadt Berlin. Pi A 
De Königs Majeftär_ haben mittel —SE Kabiuetsbefehls vom 28. —2 
debtuar d. J. Allergnaͤdigſt zu genehmigen gerubt, daß für-bie Zirkulation der als der auen 

in Scheldemuͤnze eine Präftufifrik: von 6 Monaten feſtgeſetzt wen von wo ab Bine 


- 9 — u . 

. bie alte Scheldemünge ber zztel mit dem Gepräge: 24 einen Taler, ber Erd 
mit dem Öepräge: 48 einen Thaler und der alten Silbergrofhen, Drew 
Ken. ober Boͤhmenſtuͤcke, von welchen 524 auf einen Thaler gehen, bei dem 
Kaſſen nicht ferner angenommen und vom Gebrauche zu Zahlungen Im Werth 
ausgefchloflen werden er. S ö 

Es Fonn dieſe Scheidemünge, den früßern Beftimmungen gemäß, bei Zahlun 
en an Öffentliche Kaffen beziefungsweife mit 42, 84 und 624 Stüd auf eine 
haler bis zum Ablauf ber geraden Friſt zu jedem Betrage als Kourant benißt, 

. auch_bei den Kaffen gegen Kourant oder neue Scheidemünge umgewechſelt werden. 

Diefe Allerhoͤchſte Beſtimmung und, daß ber Präffufivtermin mit dem letzten 


September biefes Jahres eintritt, wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
"Berlin, den 4, April 1825. s J ® ss 


Königl. Preuß. Pole Prökdtum. von Eſebed. 


i Derfonslchronik - 
Die bisperigen Stadtgerlchts-Auſkultatoren Adolph Friedrich de Marrdos 
und Leopuld Adolph Lorenz find zu Kammergerkhts:Referendarien befäctert, und 
Die Kandidaten der. Rechte Heinrich Ludwig Mefferfhmide, Ernft Bogsiao 
Schmledecke, Rudolph von Uechrrig und Ferdinand Theodor Witte als Aw 
ſtultatoren bei dem Königl. Stabrgericht in Berlin angeftellt und verpflichtet tworben. 
Der bisherige Kaſſen⸗ und Kanzlei⸗Aſſiſtent Johann Auguft Andreas Schurig 
- ft zum Kanimergerichis⸗Kalkulator beftellt worden. , - 
. Der berittene Steuerauffeher Scheidemantel zu Prenzlow ift zum Oben 
° -Orengeontrolleur bei bem Haupt Zollamte Granfee, der Sienereimehmer Schufter 
ja Freyenwalde und dee Supernumerartus Zuhre-zu Affiftenten bei dem Haupt⸗ 
Zollamte Wittenberge, der ZollamtssAffiftene Stier zu Lenzen zum Haupt» Steuew 
Amts Affiftenten in Brandenburg, ber teitende Grenzaufſeher Bode zu Meyen⸗ 
burg zum Affiftenten bei dem Neben»Zollamte erſter Klaſſe zu Lenzen, der Oreny 
Aufſeher Schulz zu Granſee zum reitenden Grenzaufſeher in Perleberg, der Oreny 
Aufſeher Hempel zu Beutel bei Templin zum reitenden Orenzauffeher bei dem 
HauptsZollamte Wuͤtſtock, der Steuerauffeßer Feige zu Wrletzen zum berktem 
Steuerauffeher in Bernau, der Grenzauffeher Berhefe bei dem Haupt-Zoleme 
Granſee zum Steuerauffeher in Prenzlow, det Grenzauffeher Wiſan owsky aus 
Magdeburg an.die Stelle des In gleicher Eigenfchaft nach Berlin, verfegten Stew 
erauffeherd-Laudon zum Steuraufteher In Charlottenburg, ber Unteroffizier Ddring 
vom Sten Landwehr / Infanterie⸗Regiment zum Grenzaufſeher bei dem Haupt/⸗Zol⸗ 
Amte Wittſtock, der Invalide Trompeter Ruſch vom Reglment Garde du Korps 
zum Amtsdiener bei dem Haupt ⸗Steueramte Potsdam und ber invalide Garde du 
Korps Michael Mertz zum Zolldiener bei dem Haupt / Zollamte Wittenberge beſtellt 
worden. u 
Der Hofaporfefer in der Königlichen Hofapotheke zu Berlin, Johann Heinrich 
Lange, iſt als Apothefer in einer großen Stadt der Koͤnigl. Lande approbirt worden. 


m — 


( Hierdel ein Extrablatt.) 


j j - a 
Ertra-Blatt 


5 sum 
16ten Stud des Amtsblalts der Königlichen Regierung zu Potsdam 
ee ‚und ber Stadt Berlin. 








Der Bau bes Dberhauptes an der Chade ſchen Schleufe wird, zum Vortheil 
der E chiffaher, fehon den 15. :Zuli d. 3. feinen Anfang nehmen, den 5. Sept. d. 
$. beendig: und der Plauer Kanal nur für dleſen Zeliraum gefperrt fein, welches 
Im Verfolg des Inſerats vom 11.Märj d.9. dem dabei berfefligten Publiko hier 
durch befannt gemacht wird» Magdeburg, ben 5. April 1825. 

. Rönt.i. Vreuf. Reglerung. Zweite Abthellung. 
—— — —, — 


Es iſt beſchloſſen worden, die Ahrendsneſtſche Schleuſe, welche ſich In. demjenl⸗ 
gen Theile des Templiner Kanals beſindet, ber den Luͤbbeſee mit dem Ober⸗Faͤhr⸗ 
See verbindet, gänzlich eingehen zu laſſen, und den bezeichneten Teil bes Kanals 

durch einen Damm zu verſchuͤtten. Zu - 

wird diefe Abfiche hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und es 
werden diejenigen, welche eiwa ruͤckſichtlich des Eingehens der leufe unb bee 
erwoͤhnten Kanafftvede, und wegen ber dadurch fich ändernden Zus und Abflüffe, 
ein Recht zu Anſprüchen und Widerſpruͤchen zu haben vermehren, hierdurch aufger 
fosdert, ſoiche binnen einer Friſt von acht Wochen vom Tage biefer Bekauntma-⸗ 
Yung an, bei dem Landtath des Templinfchen Kreifes, von Arnim zu Templin, - 
anzumelden, weicher beauftrage iſt, Diefelben über Ihre Anfprüche zu vernehmen, und 
* nenn Behoͤrde Die desfalfigen Verhandlungen zum weiten Beſchluß 

njureichen.. - *t 

Nach Ablauf ber obigen’ Friſt wied mit ber Ausfuͤhrung vorgeſchritten werben, 

ofne weitere Anfpriiche abzumarten. ” 
Potsdam, den 15. Mär 1826. Königl. Preuß. Regierung, . 


Die vormals Domprobfteilihen Gebäube zu Havelberg, welche u 
1) in einem Gebäude von ;-:i Etagen, deffen Fronte nach dem Ritterplage hin⸗ 
gehet, und worin fi) zwei geräumige Keller, eilf Suben, ein Saal, Kam⸗ 
meem unb Bobengelaß befindet, E 5 
2) in einem maffiven Anbau nach der Straßenfelte von einer, und nach dem 
. Hofe von zwei Etagen, enthaltend fünf Stuben, Kammer zwei große Kuͤ⸗ 
en und eine geräumfge Speifefamme, 
3) in He neuen maſſiven Anbau von zwei Eragen nad; dem Garten, welder 
enthalt: 
act Wohnzimmer und zwei große Saͤle, wovon der eine durch eine fpanifche 
„Wand getrenne iſt, und Bodengelaß, — wweniſch 
4) Waſchtenſe von einer Etage, worin eine große Kuͤche, Stube und 
ofigelaß, 3 .. me groß ' 
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5) in einem Pferdeſtall zu eilf Pferden, augerbem eine Beh und Roffamuser, 

6) In einer Scheune, mit einem Schweine⸗ und Kußftalle, 

7) in. einem arten von 177 [IRurgen mit ben edelſten Obſtbaͤumen und 
Weinreben, und. a . IE 

8) in einer maſſiven Mauer um ben Garten und ben Hof beflefen, und g 

7,440 Thir. 21 Sor. 8 Pf. abgefhägt find, follen ganz oder gerheilt, öffentl 

in ben Meiftbletenden verkauft werben, wozu der DBietungstermis auf dem 9. 

Maid. J. Vormittags um 10 Uhr, auf dem Rentamte Havelberg ange 


ſehtzt iſt, dei welchem quch die Deräußermgss Bebingungen, die Tare und ber 


Me tt. 


laffen. . Strausberg, den 4. 
| % 


Situationsplan und die Grunbriſſe der Gebäude eingefehen werden fömien. — 
„Na ber Lokalitaͤt kann der ad 3 erfoäßnte neue Anbau mit dem ad 4 ew 
wößnten Wafchhaufe, dem ad 7 erwähnten Garten und einem Theile des Hof⸗ 
—. a —5— ms befonbere getauft erben. — 
e Zuſchlag erfolgt nur mie Vorbehalt der hohern Genehmigung. — 
Potsdam, den 22. März 1826. “ v " an 0. 
@ Koͤnlgl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung 


u  Stedbriefe 

Der unten näder bezeichnete Dienſtknecht Friedrich Wilhelm Schottſchneider 
iſt geſtern aus hleſiger Anftals heimlich entwichen. Saͤmmtiſche Multalr⸗ und Ztoll⸗ 
Behoͤrden werben dienſtergebenſt erſucht, auf dieſen Fluͤchtling genau vlglliren, ihr 
im Becretungsfalle anhalten und grarı Erflattung ber Koften an uns abliefern zu 
pril 1825. - . 
nigl, Inſpektlon bes Landarmens und Invafidenhaufes. 

. - ignalement. 
Der zu Schoͤpfurth dei Nenſtadt⸗Eberswalde geborne ꝛe. Schottſchnelder iſt 
22 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat blonde Haare, bedeckte Stirn, Blonde Aw 
genbraunen, blaue tlefliegenbe Augen, eine bite Nafe, gewößnlihen Mund, gute 


geſunde Zähne, blonden Bart, rundes Kinn und dergleichen Geſicht, geſunde © 


fichtsfarbe und iſt von ſchlanker Statur, ſpricht in dleſiger platten Mundart und 
hat keine befondere Kennzeichen. Bei feiner Entweichung mar er mit einer gran 
iuchenen Jacke dergleichen Welte, einem Paar lange grauleinene. Hofen, einem 
Paar wollene Strämpfe, einem fattunenen Halstuse, einem Paar Pantoffeln und 
einem Hemde mit Mir. 112 bekleidet, und ohne Kopfbededung. 


Der nachſtehend bezeichnete Knecht Johann Friedrich · Wllheim Stavenow wur⸗ 
de, nach Anzeige feines Dienſtherrn, des Hertn Gutsbeſitzers Gerlich auf New 
pᷣlacht bei Templin, am 20. März d. J. in Begleitung des Knechts Pieper mit 
wel Winfpel Hafer nach Berlin abgefertige, um letztere dort zu verfanfen. Der 
Verkauf iſt auch, nach Ausfage des re. Pieper, für 24 Thlr. Kourant erfolgt, und 
beide genannte Knechte waren behufs ihrer Ruͤckkehr am 22. März d. 2. gegen 
Mittag in ber Ausfpannung bes Gaſtwirths Fiſcher, Prenzlauer Straße Nr. 24 
in Berlin beifammen. . Unter dem Vorgeben, noch einen angetroffenen Bekannten 
ferechen zu muſſen, "fol der ꝛc. Stavenom bie Ausfpannung mit dem eingenoms 

. n menen 
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menen Gelde verlaffen haben, und iſt feildem bis heute keine Spur feines Ver⸗ 


bieibens vorhanden, 


Alle vefp. Poligeldepdrden werben daher erfucht, ben ꝛc. Stavenom auszu⸗ 
mitteln, ihn, wo · er angetroffen wird, zut foforeigen Legltimmation anzufalten, und 
deſſen Aufenthaltsort, fo wie etwanige ſonſtige Nachrichten dem Unterzelchneten 
anzuzeigen. Templin, den 13. April 1828. . . 

Koͤnigl. Preuß. Landrath des Templinfchen Kreiſes. von Arnim. 

B PpPerſonbeſchreibung.. 

Der rc. Stavenow iſt aus Neu⸗Feiedrichsdorf bei Rathenow gebuͤttig, evange⸗ 
Ufcher Religion, 32 bis 33 Jahr alt, 5 Fuß 4 bis 5 Zoll groß, hat dunkelblonde, 
kurzabgeſchnitte ne Feaufe Haare breite Gtim, braune Augenbraunen, braune Aus 
‚gen, fpise Nöfe, gewöhnlichen Mund, von den vordern Zähnen ſol elner fehlen, 
dat dunfeln Bart, der Backenbart fällt ind ſchwärzliche, rundes Kinn, volles und 
wohlgebildetes Beficht, gefunbe Seſichtsfarbẽ und iſt ‚von Fräftiger mittier Statur. 

Bekleldet war. berfelbe mir einem dunkelgrau⸗, faſt ſchwarztuchenen Ueberrock mit 

arzem Samnitktagen und Kndpfen von dem Rocktuche, einer blauruchenen We⸗ 
Re, einem Kamlſol von grauem Sommerzeuge, rothbuntem Haletuche, hellen, ins 


vðloͤuliche fallenden Tuchhoſen, aufgesogenen Stiefeln mie Bändern und ehem alten 


runden Hat. Er trägt als vormalger Hufar ‘bie Kriegesdenkmuͤnze, fpricht plart 
mb Hoddenrfeh, wu ben Hübeländifhen Dieleck, und weis ſich gut und gefällig 
40 benehmen. _ . . 

Mit Köntgl. Allerdoͤchſte Genehmlgung bringen wir folgende Beſtimmungen 


zur Kennindg'det Landiwlrthe die ihre Feldfrüchte gegen Hagelſchaden bei unferm 
Zuſtktute für das Joge -1828 "verfichern wollen. 4 selſch 
I 


Der Pramilnſoeg· M"füe das Iaufende Tas mit Beachtung von Lofalverfälts 
alfen abweichend „geflefit-worben; ber Negel nach zu 4 Prozent beibehalten, als Äus⸗ 
vom „aber nach Verſchiedenheit der Gegend, tpeils erhöhet, theils ermäßige wor 
n, als: 7 — J 
a) Fuͤr Gchlefien 4 Prozent. Oh: 
Ausgenommen. davon find die Kreife Grüneberg, Sreinebt Sagan, Glo⸗ 
gan, Gprörrau ud Rothenburg, welche nur £ Prozent Prämfe zahlen. 
b) Gut den Merfeburger Neglerungsbeziet 4 Prozent. . 
Davon find Die Kreffe Wittenberg und Schmweinig ausgenommen, welche 
vanle 4 Propent.verfichert werben. 
e) Für die im Megbebunger Neglerungsbezirf belegenen. vier Kreife Oſterwieck, 
Halberftade, Äſchersleben, und Ofchersieben 3 Progenr. 
d) Für ten Erfurter Regierungsbezirk md fir ſaͤmmtüche Befigungen jenſeits 
der Weſer 4 Progent. ." j . 
e) Für die im Porsdamer Regierungsbezirk belegenen Kreiſe Ober⸗ und Mies 
der⸗Bornim, Teltow, Storkow, Jüterbogk-Luckenwalde, Zauch, 
3. 


J 


münde, fo role fuͤr die beiden Kreife im Srankfurter Regierungsbezitrk, Bres⸗ 
kow und Lebus, — iſt die Prämie auf J Progent emiedrigt morben. 
A 4% alle übrigen Theile der Preußiſchen Monarchie bleibt bie Prämie wie bis 
er + Prozent. . 5 
\ Dei und Handelsgewaͤchſe zahlen an allen Orten wie fruͤher 1 Prozent. 
" “ u 


Bei Schaden ⸗Abſchaͤzungen werben die brei Taratonen nicht, wie $. 33. ber 
Statuten befagt, von. bem Beſchaͤdigten gewählt, ſondern biefer ernennt nur einen, 
ben zweiten beftimme bie zur Aufnahme bes Schadens requfcirte Gerjchtsperfon, und 
den beitten ernennt bie. Geſellſchaft oder deren Stellvertreter.  - 

Uebrigens fleht es. jebem Landwirthe frei, mit oder o hn e Derücfichtigung auf 
ben Strohwerth ber Feldfrüchte die Verſicherung abzuſchließen. 

‚Die, fümeligen Agenten find hiernach von ums mit näherer Inſtruktion verſe⸗ 
„hen worden. J 2 
Verſicherungen werben angenommen: In Golzow bei dem Herrn Landrath vos 
Rochow, In Juͤterbogk bei dem Herrn Kreisſekretäͤr Erpleben, in Perleberg 
bei Herrn C. W. Mertens, in Angermuͤnde bei dem Herrn Steuerrendanm von 
Hoͤvell, in Gramzyw bei dem Herrn Oekonomie-Kommiſſarius Schulze, be 
Schwedt bei Herrn €. Ehren baum, in Brandenburg bei Hera Bading Erben 
und Komp., in Lychen bei Herrn ©. Philippsrhal, In Ruppin bei Heren $. ©. | 
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Ruppin, Oft: und Weſt-Havelland, Prenzlau, Templin, Auger⸗ 


Thiele -sen., in Wirtftod bei Herrn ©. ©. Rubsloffs Erben. 
Berlin, .den 18. Maͤrz 1825. - . : - 
u Direktion der Berliner Hagel: Aſſekuranzgeſellſchaft. 
5.9. Ewald. E. Heine. Joeſeph Mendelſſohn. 
—— 


” Bon dem Königl. Stadtgerichte zu Oranienburg foll bas betn-Reglerungsaffeflor 
zudem Karl Meimert gehörige, Vol. I. No, 56 im Hypochelenbuche aufgefüßsse 
ämmerels Erbpachtsgut Havelfanfen, Schuldenhalber, in ben ayf ben Alten 
Februar, 12ten April und IAten Qunt 1825, jebesmal Vormittags 11 Uhr, au 
geroößnlicher Gerichtsſtelle angefegten Terminen, oͤffeutlich au ben Meiſtbereuden 
a Titeföaftigen Grunbfägen auf 5 Abyug, (bamndider 
nach ritterſchaftlichen Grundfägen aufgenommene, nach Abzug 
auf dem Gute Haftenben Leſten 7304 Tple. 15 Sgr. 5 Pf. betragende Tape, iſt 
nebſt den Bedingungen täglich in unferm Gefchäftszimmer einzufehen. 
Dranienburg, den 24ſten November 1824. ___Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Das im Hypothekenbuche Fol. 287 sub 2 verzeichnete Lauefche Hollaͤnde 

zu Michaellsbruch von 100 Morgen, nad) der in Singer Serichtöregiftzarur de 
‚ ich einzufehenden gerichtlichen Tare zu 3167 Thlr. 25 Sgr. gewürdigt, fol Schul 
denhalber an den Meiftbietenben verkauft werben. Die Bletungstermine find auf 

. den 28. Mai, 29. Juli und 29. September db. 3, Bu 
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wovon ber legte peremtorlſch iſt, jedesmal Vormlttags um 10 Uhr, in hleſiger Ge⸗ 
richtsſtube angeſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen werben. 
Dieses, den 19. Februar 1825. 


5 . 
Königt. Preuß. Juſtizamt Neuſtadt an der Doffe. . 


Die zum Nachlaffe bes verftorbenen Schuhmachermeiſters Joachim Friedrich Leon⸗ 
Garde gedörigen Grundftüde, als: ' " J 
1) das ABodnbaus in Hiefiger Stadt sub Nr. 424, eine Halbe Bürgerftelle, taxitt 
ju 533 Tple. ° i 
.. 7) ein Kletzgatten am Bullenfamp, taxirt zu 19 Thlr., 
follen Tpeilungspalber in termino licitationis 
den 4. Mal d. J. Morgens 11 Uhr, 
in hieſiger Gerichteftube öffentlich melſtbietend verfauft werben. j 
Beſitztaͤhige Kaufluſtige laden wir Dazu mit ber Nachsicht ein, daß bie Taren füge 
lic bel uns eingefehen werden Eönnen. Prigwalf, den 20. Februar 1825. 
Zönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Dos zum Nachlaß des verftorbenen Koſſaͤthen Chriſtian Friedrich Idler gehoͤ⸗ 
eige, gu Hage im Weſthavellaͤndiſchen Kreife belegene, auf 664 Ip. 9 Sgr. 10 
Df. adgefchägte Koffärdengut, fol Thellungshalber an den Meifidietenden verkauft 
merden, und iſt ber Bietungstermin auf den 10. Juni d. J. Vormittags 11 

‚Uhr, in der Gerichtsftube zu Hage angefegt, wozu Kaufluftige eingeladen werben.‘ 
Nauen, den 8. März 1825. ie von Bredowſchen Gerichte zu Hage. 
— — — 1 


Ein nen erbautes mafives Wohnhaus mit Schmiede, Hofraum ꝛc., an einer 
fehr lebhaften Landſtraße belegen, iſt ſoglelch zu verfaufen ober gu verpadten. 
Kaufluftige ꝛc. belichen fich bieferhalb perfänlich oder unter -portofrelen Briefen am 

ben Maurermeifter Gerdarbe u Zeeienwalde an dee Ober zu menden. 


Zur Beantwortung mehrerer Anfragen, bie Anzeige: bag auch In biefem Jahre 
wieder eine Parthie Schaafböde, ſowohl Jaͤhrliuge als Zweijäprige, von der 
" Eieftorals Schäferei des Oeneral»Lleutenants von. dem Anefebed zu Carwe un 
weit Ruppin zum Verkaufe ftehen, und von jege an in dee Wolle ausgewaͤhlt wer⸗ 
ben können. Mähere Nachricht giebt der Wirihſchafts,⸗Juſpektor Pabſt zu Carwe. 
Briefe dorthin find über Fehrbellin zu adrefiiren. . 
EZ ZI — — 


Dei W. Heinrihspofen In Magdeburg iſt erſchienen, und in cllen Buch: 
handlungen/ in Potsdam bei Rlegel zu haben: - . . 
Hülfstabellen zur Erleichterung bei Renteberechnungen, In Res 
gulicungss, Ablöfungss, und. Semeinpeltstheifungs » Ungelegem 
heiten; für Dekonomies Kommiffarien, Rentbeamte, und befon 
ders für Defiger von bienfiberschtigten und verpflichteten Gi 


\ 


6) vom 18. bis 25. Mat d. 
“e) vom 6. bis 14. Juni d. 
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J x B “ > 
-a) vom 1. bis a hi blgetlouru VV 
b).oom 11. bis 17. Mat d. 3. auf die Oblgationen S 7 
. auf bie Obligationen O 
d) vom 1. bis 4. Juni d. J. auf die Obligationen R 
J. auf bie Obligationen F 
£) vom 13..bis 20, Juni d. J. auf alle über Gold» 
Kapitalien ausgefertigten Obligationen . . Lit: B 
uregleicen Sligationen Yo. .ACDE 
(n diefen Tagen koͤnnen andy. bie Akten, nicht erhobenen Zinfen- fe si 
Zeit vom 1. Mai 1818 bis 1. November potigen Jahres, gegen Yuspändigung 


der darüber ſprechenden Zinsfoupons in Empfang genommen werben. 


Wer Zinfen von mehreren Obligationen, ober von verſchiebenen Zahlnngstermd 


men gu forbern hat, Mafffigtre die Konpons 
1 


I mac) ber Verfabgelt, IL mach den Müngforten: a) abgefonbert für Gol, 

— b) abgeſondert für, Kourant, 
verzeichnet fie aladann in einer genau aufuſummirenden Mote, und übergiebt Diefelbe 
bei Aushändigung ber Koupons der Kaffe. . h 

Die Zahlung des Goldes geſchieht m Kourant, und wird das Aufgeld für bied- 
mol mit A Sgr. pro Thaler, in ſomweit es ohne Pfennige geſchehen Fann, vergüt 
gr Auch ohne Rüdfiche auf obige Neipefolge wird bie Kaffe, In fofern es die 


Konkurrenz nun immer geflattet, Zahlung leiften, in der Vorausſezung und fr dem 
"Vertrauen, daß durch dieſe Bereitwilligkeit weder unbillige Forderungen, noch- ein 


die Geſchaͤfte · ſtdrender Andrang entfliehen werben, welches um fo weniger zn befor | 


gen iſt, als auch nach bem 20. Juni d. J. mit der Zaflung, ohne fie zu ſchließen 


fortgefaßren wich. . . . . 

"Da bie Kaflenbeamten nühe Im Stande find, ſich neben Ihren Amtoverrichtum 
gem mit irgend Jemand in Schriftwechfel einzulaſſen, oder gar mit Ueberfendung 
von Zinfen zu befaffen, fo haben fie bie Anweiſung erhalten, alle dergleichen an fie 
gelangenden Anträge, nebft den dabei überfandeen Papieren, unbeantwortet zurüdı 


gehen zu laflen, weiches ebenfalls verfügt werden muß, wenn Geſuche diefer Arc an 


Die unterzeichnete Hauptverwaltung der Staatöfhulden eingehen follten. Dagegen 
MR der Agent A. Bloc), Behrenſtraße Nr. 45, erbörig, für Auswärtige, welchen 
es hler an Bekanntſchaft fehte, dergleichen Geſchaͤfte, wenn fie ihn damit beaufixos 


gen wollen, zu übernehmen. . 


- Mach einer mit dem Köntal. Finanz Minifterto getroffenen”Uebereinfunft, koͤnnen 
auch die oben erwähnten Zinsfoupons bei allen Abgaben an ben Staat und 
haupt bei allen Staatskaſſen ſtatt baaren Geldes in Zahlung gegeben werben, 

Berlin, den 2. Apsil 1826. , 
- - Hauptverwaltung, ber Staatsfhulben. . 
Rother. von Schüge Beelitz. Deetz. von Rochow. 
Deputirte der Provinz Kurmark. 
"von Köpden. von Bredow 
“ “ - 


. — B 
"gorfeheobi Wetaecmachurg wi Kuba De Mn Bun Aahh 
Voꝛ 6 Bekanntmachung wird hie zur allgemeinen Kenniniß gebracht. 

ef j -  Königl. Preuß. Reglerung. Zweite —E 


nn >. Potsbam, ben 18. April 1825. Me, 72, 
Das Konlgl. Finanzminiſterium hat mittelft Verfügung vom 23, Sebruar d. Zahlung in 
J. beſtimmt, daß, ba bei ben Stempglabgaben nur derjenige ale ber eigentliche Zah, Kaffınan 
Iongepflitige zu betrachten iſt, In deſſen Ungelegenfeiten ber Gteinpel verbraucht Fe 
wird, es ben Deftimmungen ber Allerhöchften Kabinetsorbse vom 21. Dezember v. bei gabe 
3. emtfpriegt, daß nur bei folhen Stempeln eine Ziwongszaflung ber Hälfte in 2, „1500, 
Taſſenanweiſungen einttete, welche ben Betrag von 2 Thlr. erreichen, oder übers Di ” 
felgen, Gerichtlihe und andere Behörben, welche zum fifgefiiven Verbrauch In .. 
den kei ihnen vorfümmenden ſtemnelpflichtigan Geſchaͤften größere Quantitären Stem  ." 
pelpabier auf einmal entgehmen, und zur-Erleichterung des Rechnungsweſeas for 
fort zu bezahlen verpflichter find, imgielchen Die auf Tantieme angeftelleen Stem⸗ 
deldiſiributeurs, brauchen daher nur bie auf 2 Thlr. ımd höher lautenden einzelnen - 
Stempelbogen zur Hälfte in Kaffenanmweifungen zu berichtigen, ohne daß es Hierbei 
. auf Die Höhe ber ganzen auf einmal entrichteten Summe anfommt, \ 
: Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweice Abthellung. 


Ku B - ————— ; , . 
Verordnu und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
>. man Potsdam —S betreffen. es de B 
2. \ Potsdam, den 15. Aprif 1825. De. 73, 

Den Königlien Domalnens, Rent» und Padtämtern wird bekannt gemacht, Btrafgeier. 
daß Die, nach den von Ihnen in Folge der Ihnen obliegenben gutsherrlichen Polizel, 2, b, 1236, 
Verwaltung abgefaßten Straftreſolute wegen Uebertretung ber Polizeigeſe he verwitk⸗ Tanuar, 
ten Strafgelder, nach einer Beſtimmung der Königlichen Minifterien des Innern 
und.ber Sinangen vom 13. Auguſt v. J, wenn durch Fein Geſetz biefelben"in eine 
seinen Fällen einem fpejiellen Sonde ausdruͤcklich zugewleſen, oder als fiskaliſch bes 
zeichnet find, dem Gutsgerichtsherrn zufließen. Dergleichen Polijeiſtrafen find daher 
als guts herrllche Revenuͤen in den Tahress Rechnungen über die Amtsrevenuͤen mie 
einem amtlichen Atteſte über ben Betrag deſſen, was im Laufe des Jahres singe 
kommen, als Zugang nachzuweiſen. \ \ 
on > Konigl. Preuß. Regierung. Zwelte Abtheflung, 


. ee FIR PM —* in der " gusbam, Pr —7 1826. MT. 
aͤlle vorgekommen, wo iu den Staͤdten nicht mit Ziegeln ‚gededte arten 
. Gebäude, fo wie in dem. Bejiefe der Staͤdte oder Vorſtaͤdte Belegene See, Ben bel dır 
bei ber Feuer» Soplerät entweder neu eingetragen oder erhößet worden find, obgleich Stadte⸗ 
ſolches dem $ 3 und $ 28 des Staͤdte⸗Feuerſozietaͤts / Reglements für die Kurs Biheriogierät 
und Neumark vom 30. Mai 1800 zuwider iſt. Es 1. p. 4727. 
‚Die Departements» Waubebienten fomoft, als die Magifräse werden daher ange ⸗ Din, 
wieſen, bei Deviion ber Toren. und ‚bei diufnahme ber. Katafterorcänderungen auf . 
. ig n h 


. 3% u 
Beobachtung ber en Vorſchriften zu ‚und zu bem Ende, außer dee 
a el de Sehäudes, bei a auch) bern Rage‘ u en 
nung von bewohnten Gebäuden, In den Veränderungs-Nachwelfungen genau ana 
geben. - . Könfgl. Preuß. Regierung. Erſte Abthellung 


. J Potsdam, den 21. Aptii 1838 
Mr 76. Diejenigen Medizinalperſonen, welche ſich zur Ausuͤbung Ber Chirurgie und u 
Zevgriffe burtshuͤife, oder zum Beſitze und zur Verwaltung einer Apotheke in den Kleine 
bedmbe Städten und - Ortfchaften unfers Regierungss Departement® durch „bie vorfeheffter 
—* und mäßige Prüfung des Koͤnigl. Mebiinalfollegii der Provinz Brandenburg geeignet 
Mparmape, mächen wollen, und fich zu, biefem Behuf, der Bekanntmachung vom 28. v. IM. 
4. p. 693, (Umesblatt Seite 79) gemäß, bei uns melben, haben (rem ‘Prüfungsgefuche- ide 
Spri, nur die vollftändigen Originalzeugniffe über ihr Acer, ihre ſchufwiſſenſchaftliche DH 
dung, ihre ſittliche Fuͤhrung, ifre Lehr) Servir⸗ und Dienſtzeit und, über hren 
genoffenen Unterricht auf chirurgifchen, gebürtshuͤlflichen und phatmezeiniſchen An: 
ftalten, fondern auch eine richtige Abſchrift diefer Zeugniffe und ihr curriculum 
vitae. in zwiefacher Abſchrift einzureichen. Letzteres muß die Verſicherung des Las 
" didaten an Eides Statt, daß er fih zu der jegt von ihm nachgefuchten Yeikung 
biöger noch bei feines andern Konigl. Behörde gemeldet habe, ober die, bucch, eine 
ãaͤhnliche Verſicherung beftärfte Erzaͤhlung von dem Erfolge der etwanigen frühten 
Meldung enthalten,‘ und von bem Kandibaren eigendaͤndig ge⸗ und unterfcheighen 
fein. Wegen ber, von dem Kandidaten der Chirurgle beizubringenden Zeugnifie 
über die praktiſche und manuelle Uebung berfelben, wird auf die Befanntmahung 
som 24. Juli 1823 (Amtsblatt 1823 Seite 197) Bezug genommen. 
ü . Kbduigl. Preuß. Regierung. Erſte Abthellung. 
— 2 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichts 
Nr. 20. Saͤmmiliche Untergerichte Im Departement bes Kammergerichts werben In Ber 
Siempei⸗ treff.ber Anwendung des Stempels bei Verträgen über den Verkauf fädiffcher 
Augeiegen · Wohndaͤuſer an Desgendenten, von ben Beftimmungen der ‘Generals Verwaltung 
de, "der. Steuern tm Könfgl. Finanz» Mintfterio vom 30. Zuli 1824 und 15. Mir, 
1825 nachſtehendermaßen in Kenntniß gefegt, um ſich danach zu achten. 
Bein, den 34; Din 1835. . Königt. Preuß. Kammergericht. 


. ” . 

Auf den Bericht vom 8. d. M., wegen Verwendung bes Stempels. zu dem 
anbei zurikfgeßenden Kontrafte, duich welchen der Bäder 9. gr. Gucike w 
Potsdam, die bort befeflenen Häufer feinem Sohne 9. U. Gerlcke verfauft Kat, 

reicht. der Koͤnigl. Regierung zum Beſcheide, daß bie Darauf von erfierm in Ans 
Foruch enommene Erftattung bes angeblich zu viel gelöften Stempelbetrages unzu⸗ 
lößig it. Denn Verkäufe ſtaͤdtiſcher Wopnpäufer Fönnen nicht als Gutsüberkf 
füngen, die allein, in ſofern fie zu Gunſten des Deszendenten flattgefunden ha, 
ben, das Stempelgeſetz von dem KauforrtsagssScmpel freigelaffen Hat; behandeit 
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werben. "Der Stempelbetrag von 702 Thlr. ME daher zu dem borliegenden Kon 
- trafte mit Recht verwendet worden. Berlin, den 30° Quli- 1824. 
Finanz ⸗Miniſterlum. Generals Berwaltung der Steuern. 
An die Königl. Regierung ju Potsdam. . on 


0, . 
Fon Finanz» Minifterlum hat ſchon in einem früßern Falle, wo ein ſtoͤdti⸗ 
Grundſtuͤck von Vater an Sohn verkauft worden war, durch die im Ab - - 

ſchrift Hier angefchloffene Verfügung vom 30.:ZYult v. 9. an bie Re ung zu 
Pocadam ausgefprochen, daß auf ſtaͤptiſche Wohnhaͤuſer und teren Bertouf an Diss 
jenbenten, dasjenige nicht anwendbar fel, was das Stempelgefeg über die Stempel⸗ 
freiheit verkoͤuflicher Oursäberlaffungen an Kinder: feftgefegt,fund «8 faun daher 
nur gebillige werden, dag ©ie den Anſpruch des juͤdiſchen Handelsmanns Herz 
Zyig zu Frankfurt an der Ober, worüber. Ahr Bericht vom 12. d. M. und deß 
fen Hierbei zurücgeßenden Anlagen das Nähere enthalten, abgelehnt haben. 

\ Berlin, den 15. März 1826. 

. An Finanz Minffterlum. Generals Berwalging der Steuern. 

den Heren Geheimen Regierungsrath Erbfam hierſelbſt. or 


Das Königl. Juſtiz Diinifterum Hat für nöchig gefunden, naͤhere Beſtimmun⸗ Pe. 21. 
gen wegen Bereinfachung bes Tabellenwefens bei ben Untergerichten des Deparre: Bereinjas 
ments zu erlaffen, und es wird deshalb folgendes zur pflichtmäßigen Nachachtung dung des 
hiermit zur Kenneniß ber Untergerichte gebrade. . ef 
A) BVorfchriften wegen Beibehaltung ſchon eingefüßrter Nachweiſungen. " 
-4) Saͤmmtliche Untergerichte haben nach wie Bor bie Generals Zivil» Progeßtabfl, 

Ten, mit Einfluß der Bormundfchaften und ber Degernenda, Imgleichen der 

" Ueberficht aller im Jahre anhaͤngig geweſenen Unterfuhungen, fo wie der Un⸗ 
._. terfuchungen nad den Gattungen der Verbrechen einzureichen. 

2) Haben die fämmtlihen Dirigenten "der Untergerichte gegen den Schluß des 
hres dem Kammergetichts · Praͤſidio über den Zuftand der Qufti;verwaltung 
In den Hauptgegenftänben berfelben, Bericht zu erflatten, und die Konbulten 
Liſten befonders einzurelchen. Die vorgedachten General» Berichte der Dirigen⸗ 
ten muͤſſen fich über folgende Gegenftände verbreiten: i 
a) semanlge Veränderungen im Perfonale, Unterfuchungen „gegen Beamte und 
‚ beren Ausgang; . ö 
= b) äußere Verpältnifle des "Gerichts, 4. B. Veränderungen im yrisbrttiong; 
WBegirke in dem Verhaͤliniſſe zur koordinlrten oder vorgefegten Behbrbe; _ 

©) Beränderungen in der Innern Organiſatlon der Gerichte; 

» d) Umfang, Zus oder Abnapme der Geſchaͤfte, Bereich derfelben, Störung 
ober Hinderniffe berfelben; De — 

e) Bildungsweſen der Auffultaroren und Eleven des Subalternendlenſtes; j 

1)-Oefchäfregang in der Erpebition, Kanzelel, Regifkanır, Safariens und Der 

. pofitalfaffe (nebſt Anzeige von vorſchrifte maͤßlger Rechnun abnafıne, zefp. 
maonatlicher und ordinalrer Kaſſenreviſion, und vom Befunde) Kalkulatars, . 
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Erxekutlons und Botenweſen, Kriminalweſen, othekenweſen, Reviſen: ben 
Inſtruktionsliſte und Reſultat des Den DR ” . 
&) allgemeine Bemerkungen, Wuͤnſche zur Werbefferung des Geſchaͤftsganges, 
Borfchläge zu Erfporungen ꝛc. \ BR | FREE 
3) Die bisherigen Mitthellungen von Nachrichten, Nachweiſungen und Verl 
lungen an die Regierungen, Polizeiobrigfeiten u. .f. mw. bleiben unverändert, 
mut die Nachweifungen- der rechtskraͤftig getrenuten Ehen bleiben weg, indem 
das ſtatiſtiſche Bureau deren nicht mehr bedarf. 
4) In Anſehung des Sportelfaffenwefens und der Etbſchaftsſtempel verbiefht es 
5 bei der bieherigen Einreichung ber Rechnungen, Tabellen und Nachweiſungen, 
ſo wie bei der Einſendung der Verjelchniſſe der hypothekariſch eingetragenen 
-.. uud, geldſchten Schulden, wo feßtere bisher gefordert woͤrden. 


By BVorfchriften wegen Abänderung der hisderigen Nehmeifungen. 


4) Die Untergerichte werben von der Einfendung der jäßrlichen. Speials 
tabellen, der Liften über die anhängigen Konkurfe, ———— 
Subpaftationeng der überfalbjäßrigen Propeprabelleg, und der Verjeichnſſe dee 
in der Erefution ſchwebender Rechtsfachen Kiermic entbunden; Dagegen follen fe 
. Jöprlich im’ Monat Dezember eine mit dem Iegten November zu {liegende 
”. Kifte der überjäßrigen Prozefle, , . j 
dem Kammergerichte einreichen. 


Dieſe Lifte darf aber Feine vollſtändlge Abfchrift ber von der Regiſtratur j 


gefüßrten Spezial» Progeßtabelle, fondern nur in gebrängter Kürze die gegew 

mörtige Lage jeder. Sache, und bie Urfachen bes verzoͤgerten Forsganges 
enthalten. . " ° . 
2) Die Pupilentabellen werden auf die Vormundſchaften und Kuratelen befchränft, 


mit welchen eine Dermögensverwaltung verbunden iſt, und ebenfalls im De. 


> gember jäßrlich eingereicht, . , \ 
35 Die jäprliche Nachweiſung der -Famillenftiftungen fällt weg. u 
A) Depofitaltäbellen follen Fünftig nur von Gerichten, welche fein Rollegtum bil, 
den, und mit Ausſchluß der Parrlmonial»Gerichizbarkelten, welche dazu nicht 
verpflichtet find, CDepofitalordnung Tit. 3. $. 35.) eingereicht werden. Die 
Berichte darüber muͤſſen aber über die geſchehene Nevifion ber Depoüterien, 
ben Ausfall berfelben, die Abnahme ber Depoſitalrechnungen, die Erlediguag 
der dagegen erfobenen Erinnerungen, und bie Athaltung der außerordentlihen 
‚ Depofitaliigung, welche nur Einmal. im Jahre zu geſchehen braucht, Anzeige 
enthalten. 


6) Ueber den Fortgang der Hypochekrnregulirung ſoll Balkjäßrig berichtet werden. 


6% Die Halbjädrige Kriminol⸗ und fisfatifche Progeßtabelle, und die - möngtliche 

" Kifte der Gefangenen, welche aber feinen andern als die, wäßrend der Unser 
fuhung ober zur Strafe Verhafteten, enthalten darf, follen mit dem halbjaͤh⸗ 
tigen 

wo es bisher eingefendet iſt, zwar anch ferner eingereicht werden; wo für jene 

Tabelle aber ein längerer Zeltraum geſtattet war, ba wird derſelbe auf ein 

halbes Zahe- befchränft, ‘ DEREN — 


erzeichniſſe der Holz ⸗Defroudationsſachen, jedoch dies Iegtere nur da, . 


— * — 
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Ei Badpeeht, übee-bie. Umttfuchungen, welthe ben Berltem-ober enge 


‚nen Beamten vom Kammergerichte befonbers aufgetragen, bedarf’ es. ferner nicht, 
- 8) Ueber. die Einleitung und’ ben gang ber Unterfuchungen. iſt, mit Ausnad 
me · ber. Sachen, welche. kommiſſariſch bearbeitet worden, nur In wichtigen Falk 
len „Anzeige zu leiſten, und bedarf es daher auch in der’ ausgefprochenen Ru 


gel keines Berichts über die Publifarion und Vollſtreckung der vom Kammen . 


gerichte abgefaßten Strafurtel. 


95 © bedarf in Zukunft miche weiter der jaͤhtlichen Liſten ber auf dem Trans 
port, oder aus ben Gefängniffen entwichenen Verbrecher, dagegen foll über . 


jede Enmweihung aus dem Gefängniffe dem Kammergerichte Anzeige. gemacht 
"werben. i \ . J 
10) Die Zwil / und Kriminal⸗Referenten⸗Tabellen find von ben untergeordueten 
Kollegien für die Zukunft in folgender‘ Form einzureichen. : 
Es iſt vlerteljaͤhtig eine Rekapitulation des Diſtributlonsbuchs nad) "folgen, 
den Rubriken anzulegen, und dem Kammergerichte einzureichen: 
a) forilaufende Zahlz 
b) Namen bes Referenten und Korreferenten; 
©) es ware bifteibulrt: ° 
Relotivn — Korrelation, u \ 
wobei nur die Geſammtzahl bei jebem Mes und Korreferenten, ohne Die 
einzelne Nummer des Diſtributionsbuchs anzugeben Ift;. 
d) bavon find abgemacht: BE 
7 Welalton — Korrelation; 
6) es bleiben unerledigt: 
. Melarion — Korrelatton; 
2) aus welchen Vierteljahre; . 


in ber Kolonne wird bei jedem Referenten und Korrefetenten in folle ! 


bemesft, wie viel Sachen aus jedem. Quarrale .bei ihm im Ruͤckſtande 
geblieben. 


- 41) &enate oder Deputatlonen eines und beflelben Gerichts laſſen fich künftig ifre : 
gegenfekigen Minpellungen nicht in Ausfertigung, fondern in gemößnlicher De⸗ 


kretsabſchtlft zugehen, es fei denn, daß es auf beweifende Form anfäme. 
12) Heirathskonſenſe werben fünftig den Subalternen, gegen bie Verſicherung des 
Einkaufs iprer kuͤnftlgen Epefrauen In. bie Allgemeine Wirwen, Berpflegungs- 
"Kaffe niche nur überhaupt, fondern auch in befmmter -und niche unter der 
a angeordneten Höhe, von ifren unmittelbaren DBorgefeßten ertheil. 
‘ leſe forgen bei eigener Verantwortung dafür, daß die Einfäufe nad) vol⸗ 
zogener Ehe fofort erfolgen, und laſſen, wenn es darauf ankommt, die Bes 

ſchiagnahme der Befoldung eintreten. ° ' 


Allen Offizianten Im Nichteramre wlrd bagegen von bem Präfiblo des Ram ' 


mergerichts, auf den Bericht des nächften Vorgefegten, oder. wenn. eine ſolche 
+ Beoffchenduftang nicht vorhanden iſt, auf unmittelbaren Antrag ber Betuge 
konſens ertheilt, und von dem gebachten Präfdio ber. Einkauf in bie SUB 
wenkaſſe kontrollirt. =. " 


-— 6wo — 


13) Susbenſion vom Amte kaun mir von dem Kammergerichte augestbrue Werhä; 
- dagegen wird In dringenden Zällen, z. B. bei Veruntreuungen, beim zmmittel, 
baten Borgefepten eſtattet, den ſchuldigen Beamten, bis auf fernere Derfis 


gung außer Dienfichätigeckt zu feßen. Berlin, den 7. April 1825. 


\ DPerfonalcehbronik, 

Das Königl. Minifterlum ber geifllichen, Unterrichte- und MebdlsinalAngelegens 
heiten hat dem OberrLehrer bes frangdfifchen Gymnaſit, Pretiger Reclam, als 
Beweis des Wohlwollens ııb der Zuftiebenfeit mit feiner bisperigen Wirkſamkeit, 
Das Prädikat „Profeflor" beigelegt. . . : 

Die bisherigen Stadtgetichts Auffulcatoren Karl Auguft Wilhelm Ufchner in 
Berlin and Johann Heintih Ludwig Bauer in Porsdam find zu ‚Kammerger 
richts s Neferenbarien beförbert, und die Kandidaten der Rechte Johann Adalbert 

Karo, Benno Graf von Rittberg, Adolph Wilpelm Scheel, Otto Heinrich 
‚Hermann Alsrander Graf von SchönaichsCarolacg und Gufteo Adelpg Mi 
De Bitte als Ausfkultatoren bei dem Königl Stadtgericht in Berlin am 
geſtellt worden. . — — ” 

x DVDermifhte Tabhridhten. 


Dem aus dem Dorfe Boͤrnicke im Nieberbarnimfchen Kreife abgehmueten Dam . 


ergute, dem Präfibenten von ee gehörig, iſt die Benennung: 
" enau" - 
beigelegt worden. Potsdam, den 30. März 1825. | - . 
. Königl. Preuß: Neglerung. Erſte Abthellung. 

» Bel den Buchhändlern Duncker und Humblot iſt, ‘als Fortfegung der in 
ihrem Verlage herausgefommtenen Beer» Woltmannfchen Weltgeſchichte, ein Merk 
unter dem Titel: Gefchichte unferer Zeit, feit Dem Tode. Friedrichs IL, 
von Kari Adolph Wenzel, angefündigr, beffen erfter Theil bereite fm vorigen 
Jahre die Preffe verlaffen hat. Bei dem gebiegenen Inhalte dieſes Werks unb 
der darin herrfchenden muſterhaften Darftelung, wird. daffelbe, zufolge hoͤhern Aufı 
trags, hierdurch empfohlen. Potsdam, den 8. April 1825. 

. König. Preuß. Regierung. Erfte Abthellung 


Bei dem Klefigen Buͤchhaͤndler Oe hmigke iſt vor Kurzem » . 
eine % e, en Predigt » Sammlung über die Evangelien ſoͤmmelicher 
Eonns und Fefttage des chriftlichen Kirchenjahres, von E. S. F. Schultz, 
" erftem Prediger an der Sopplen» Kicche in Berlin, 
erſchienen welche wir wegen ihres. evangelifcyen Geiſtes und der, gründlichen Ber 
handlung der bibliſchen Terre, hiermit zum Gebrauche bei der häuslichen Andadıt 
und zum Vorlefen in evangelifchen Kirchen empfehlen. 
Berlin, ben 9. April 1825. . - 
Konigl. Konfifkorkum ber Provinz Brandenburg. 
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Arten Stuͤck ded AUmtöbfatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 
J und der Stadt Beriin. 


mie 


"Die Kunſthaͤndler Hrrren Hofmann ‚um Walff su Berlin beabfichtigen, 
ſhre Roften das Bildniß Ihro Kdnigl. Hofelt der Prinzeffin Loulſe in Kupfer 
u iu Täffen, und foldes zum Beften det hiandiſchen Schulen auf Prärume 
tation’fn ber Are herauszugeben, daß fie nach, Maafigabe des Ertrags, welchen die 
Pränumeration auf das gebachte Bildnif gewähren wird, eine verhäftuigmäßige 
Zapl_Epemplare von vier Lanbfarten am imaͤndiſche Schulen verthellen wollen. "©: 
"Diefes Alleröchften Orts. genefmigte, empfehlungswerthe petrlotifche Unterne 
‘men wird dem Publikum ınft ‘dem Bemerken befannt gemacht, "bag die ganz voll 
Fhandigen Anzeigen über dieſes Vorhaben In deri laudrächlichen Buͤrcaus, fo wie bei 
” Salten Magifträten in ben Städten unfers Bezirks’ einufeßen ſind. Wer Kiernach 
auf'diefen Rupferftich-zu- praͤnumeriren "geneigt ift, 'erlegt den Preis an eine der 
gedachten Behorden fpäteftens bis“jum 20. Mai: d. S.; und erwartet auch vor 
Dort zu feiner Zeit den Kupferſtch. EEE Zee 
. Die —— Karten behalten wir uns, wach dem näßern Gutachten ber 
Fautsmmifioneg, z den Stäbten und der Berk Siuivorſtaͤnde Iuf dem Sande vor. 
% Be Herren Lanbraͤche, fo a nn —A 
te Pränumergtion bis; zum 20. Mai d.1%, ainzunehmen, die namentlichen Liften 
Res be — Berren — Vnde Wol ff inzuſenden / und 
dagegen von dort bie Kupferſtiche für bie Praͤnumeranten zu erwarten. Uns Mk 
aber“ eitze ¶ genaue Aſte det Praͤnumeretlonen big zum 25. k. M. einzuſenden, im 
danach wegen ber: —— das · Noͤthige zu veranlaffen· 
Phredam ben 16. Apru i cl dan tn nn 
me hen erg Preuß, Reglerung. Eiſte Arheilung. ; 
7 ET AD ————— 7 
BDer Suberhuteabent Wifſelin aezn Efbleghiebt. auf Subſktiytion die Ber 
iſchreſbung eines‘ durch ———— und DIE Sehweiß gemachten Rotſe heraus, wel⸗ 
ches Werk und ſowohl wegen- feines: intereffanten Inhaits/ ais wegen des geachteten 
Verxfaſſers zur Befoͤrderung einpfohlen iſt. Das Werk wird: ans Drei Bänden ber 
je hund der’ Preis: jebes Bandes 1$ Thlide betragen. Da:nüe fo.0lel' Spemplare 









har 


!gebruttl-twerbin Tollen, ale Beſteldingen einlaufem fo werden diejenigen, weiche Bor 
"ftelläingen darauf machen wollen, erſuche, ;fichdesgilß‘ baldigſt "an Berlmic deu Sub⸗ 
‚ffripttonsfammlung beauftragten Regkerimgsſekretair Prog hierſabſt gu wenden. 
Porsbam, den 13, April 1825. I — 
— Konlgl. Preuß. Reglerung. Erſte Abthellung. 
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LXXXVII 
Es wird befannt gemacht, daß bie auf bet deldmark Wuchenew belegene, zum 
Amte Alt⸗Ruppin gehörige Windmuͤhle, nebſt 1 Morgen = Ei Rurpen an du 
ſtelle und Gartenland, welche bis zum 1. Juni d. 9. in Zeitpacht ausgegeben Ak, 
In dem auf dem Amte Att-Ruppin am 26. Mai d. 3. Vormittags um 10 Life 
abzußoltenden Termine, zur meifibletenden Veräußerung geftelle werben fol, 
. Die Lizltatlons⸗ und Berfaufsbebingungen Tonnen vom 20. Mai ab auf tem . 
Amte Alt⸗Ruppin eingefehen werben. - dam, ben 13. April 1825, 
ID : Könlgl, Preuß. Regierung., Zweite Abtheilung. 


Obgleidy In der unterm 13. April v. J. von uns zur ‚öffentlichen Kennung 
gebrachten Bekanntmachung ber Babes und Brunnenkommiſſion zu Warmbrung 
* Die Bedingungen ausfüßrlic angegeben worben find, unter welchen armen Rranfen 
nur bie unentgelblie: Benugung der dortigen Heilquellen geftattet werden Fann, 
amd obgleich die Behörden aufgerufen söurdeny. darauf zu fehen, daß nicht Indic 
duen, welche ganz von allen Geldmitteln entblößt find, dorthin geſendet werben, 
fo Hat fich. doch ergeben, daß hlernach nicht überall verfahren worden iſt. Wir fe 
Yen uns daher veranlaßt, Die dierauf Bezug nefmende anderweitige Befannsmas 
hung ber Bade und Bsunnenkommiffion zu Warmbruns vom 3.5. M. ut werk 
Dienlichen Beachtung hierdurch zu veröffentlichen. ° . 
Liegnitz, ben 3. April 1826. „Könige. Regierung. Erſte Abthellung. 
Pa Ir Ps * 
Es hoat ſich leider auch wleder in dem verfloſſenen Jahre ergeben, daß bie, 
fon! durch die Koͤnigl. Neglerunge Amblärer, als auch durch hie Zeitungen fo 
vielfaͤltig befanne--gemachten Worfcheifien, BEE 
in Betreff ber. Armen und deren erfosderlihen Quälifiterion 
F— zum freien Bade, 
nicht gehörig beachtet worden find. Es fieht ſich demnach die Babes und Bruw 
nenkommiſſion veraulaßt, nochmals wiederholt zu_erflären aub ange en, daß nach 
dem aa re durchaus wur folche Kranke bas freie Bad ⸗ 
alten ſollen, wei DE Br 
„» ihre Duͤrftigkeit burch ein verfheiftsmäßiges obrigkeitliches, und bei ven 
Dörfern ulcht bios vom Dorfgerichten a ll.e in auogeſtelltes Arınenaiefi, (mie 
‚bie fruͤhern Bekanncmachungen bas Näpere nachweifend dorihun) Indem auf- 
ein blos dorfgerichtliches Arteft allein, Feine Freibaͤder ercheilt werben, 
23 buch ein aͤrztliches Atteſt die Nothwendigkelt der Badekur beweifen; 
3) mit fo viel Geldmitteln verfegen find, als zur Bezaplung ihrer Wohnungs 
miethe und Ihrem morgbürftigen Lebensunterhalt durchaus erforderlich iſt, da 
. ihnen, In ſofern fe wicht in ber Gröflichen Xrmenanftalt freie. Aufnahme cw 
. halten, aus der Bader Armenkaffe nur eine geringe Beigülfe Hierzu verahreicht 
werben Bann; ° ' R b , 


4) feine offenen und Ekel errrgenden Leibesfchäben haben. 








.- . heyanodh.. mochmals alle obrigkeirllchen Behöchen,. Dominten, bie 
Peer Pa iwie ‚ale diej⸗ welche dies — bie noͤthige Rüde 
Acht zu nehmen, und uns mit Zufendung von armen Kranken, welche ; 
den erlichen, Hier vorgefchrlebenen Auswelſen und ben noͤthigen Seidmittein 
verfehen find, verſchonen zu wollen, indem wir nicht anders umdin Fönnen, .als 
hen Ihlolkugn: unfehlbar nicht 'qus gerabegu abzumeifen, ſondern fie auch, 
entngeder.. auf Ihre eigenen Kofler ober nach Umſtaͤnden auf Koſten iprer. bee 
ereffenden. Kommunen, zurückzuweiſen. . ‚ I 
Eben fo müffen. alle hiefenigen Militairperſonen vom Unteroffizier abwärts, 
‚welche von ihren Regimentern ins Bad gefehlt werden ⸗ und welche mach ber hu⸗ 
manen Beftimmung des Hohen Domink ‚die Bäder ebenfalls frei erhalten, eine Aus 
Üorfarion von. der Konigl. Hochlöhl, Regierung zu Liegnitz zum Empfange ihres 
Quartiere preduziren, bamk die Kommune 2 ‚ir, betr intommenben Seroie 
ven kann. Warmbrunn, ben 4. Apr 5. . 
u ui - on \ Die Babes und Bruunenkommiſſion. 
U J 
Auf einer Reiſe von Schwedt bis Werneuchen ſind in der Macht vom 10 bi 
11. April d. J. folgende, in einem leinenen, weißgebleichten, zugebundenen Sack 
befinblich geroefene- Sachen von einem Wagen abhänben’ gefommen: u 
3 Siuck fehe gute Frauendemden — 4 Stuck ſehr gute Frauenheinden, ange? 
ſchuuten, "aber. noch ulcht geuaͤhet von flaͤchenerkeinwand — Ziechen zu einem geb 
. Mhläfrigen Bette, und zwar zu 1 Unterbette, 1 Dedibette und 4 Kopfliſſen, welß⸗ 
mnb zorgreürflih — gang ‚neuer Ueberzug, blau, und vorffatiet — 2. große 
Bettlaken von bedener Leinwand — 2 zwillichene Tiſchtͤcher — 1 Rod und Ku 
miſol von Sauspeine — 1 brauher Rock und Kamifol mit gelben Blimden — 
4 vof und grüner KattunsUeberrod — 1 Schürze von eigengemachtem Zeuge, 
gofb und. bie — 4 roihgeſtretfte baumwollene Schürge. — 2° blaugedructte Keils 
Lhuͤnen — 2 blaus und tothgeſtreifle bergl — 4. ſchwarzſeldene Schürze mit . 
Frangen — i großer ſchwarzſeldener Tuch — 4 brauner Kaltuntuch mit rochbun⸗ 
ter Kante — 4 Sid weißfanspehtene.Sraugnfappen, nebſt weißleinenen Flebben — 
3 Paar. baummollene Srauenftrümpfe — 3 Paar ‚mollene —— 4 Paar 
weiße, 1 Paar blaue und 1 Paar ſchwarze — 1 weißwollenes Strickzeug nebft 1 
Süd ſchwarzer Wolle — 41 Paax ſchwarze mancheſterne und 2 Paar ſchwatze 
Saffian⸗Frauenſchuhe — 1 Geſangbuch mit großer Schrift und 4 Gebetbuch — 
4, Paar weiße Iederne Frauen⸗ Handfehufe — 1 Bettdecke bon grünem und blauem 
Kattun, in der, Mitte ein Spiegel gedruckter Dögel, — Sämmtlihe Kleidungsfüge 
find ‚für eine ſehr ſtarken Perſen eingerichtet. ' 

Ferner find in dem Sack die Sachen einer. Dienſtinagd Befindlich geweſen, und 
beſte den in 8 Stück Frauendemden — 4. gruͤn⸗ und gelbkarirten Uebertod — 1 
Kleid von hlautm Katıım — 1 No von weiße Fartun — 4 Nod von Blau 
und gruͤngeſtreiftem Singham — 1 gefütterten rochbulnten Kattungod — 4 Rock 
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von blauen” Slarief- 1 inelßbähteh Spyenzer⸗ ozonnten Kattunſprudce — 
4 tothgeftreiften Oingham ⸗ Keilfchuͤtze Vrpthſtreifigen ba Alenen Keliſchtrze 
ſchwarzen Merino⸗ KeilſchürzeU — 1 welßgarnenen Keilſchurze. — 3 Stuͤck Riem 
ehren von · gedruckter Leinwand — 4 grun⸗ und rothgewlcfelten Krepouuch > 
2 Stüd halben nelßtumten Kattintů cherk mieigrangen — 1 Muiıbunm Kattumugs - 
. # geün6uhien "berg: —"4 "gefbbuniten Berdl,'—-' 1:"noklgen: Gchnupftach mit :votien 
Kante Paar weißen baummobllinen-Sttümpfer — 4 Panr. flötdtgen umdrti Pace 
weißen wollenen Strümpfen — 1. Pad’ kederne Fingtshandfdupe — 1. baue 
wolten Sfrichzeuge nebft: einem’ fertigen - Strampf 4 Lord meißee wab Loth 
Blauer Baumwolle — 4 Paar lederne Schuhe und 1 Piar federne Pantoffeln — 
3 Pfund Flache — 1 halben: Stuͤck Zwirn — 3. Seid -zinneme Brfel — 
Demjenigen, welcher und über: biefe. abhaͤnden gefominenen- Sachen ſichers Aas⸗ 
Funft-geben anti; fo daß ber Eigenehihner wieder ih deren Dept, ober auch wir 
eines Theild davon gelanget, wirb elne- arigemeffene' Belohnung zugefihert, .1.lchri 
gens wird ein Jeder vor dem Ankauf dieſer Sachen gewarnt und aufgefordert, bei 
ſich ergebenden Verdachtsgruͤnden uns-fofort Anzeige gu machen. 
7 Gchwebt, den 46: April 1826: :. : 0 0. 2,0 Den Bagifrat, 


Der Särbergefelle Johaun Penner aus Eibing hat feinen, auf 6 Monate güls 
dm Meifepab: d. d. Helligenſtadt den 21.- März d. J., weicher unterm „42. April 
©. von Marhenow über Berlin nach Elbing -vifirt, worden war, angeblich verloren.) 
Zur Verhutung eines von biefem Pafle etwa zu. macpenben, Mißbrauche,. wich 
dies zus oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und der qu. Paß für ungültig erklärt. 
Riathenew, ben 16. April 1825. - — * 

J Konigl. Landrath Weſthavelländiſchen Kreiſes. v. d. Hagen. 





— find dem Krüger Kranepuhl u 
e brei’ Merbe,. nebſt vollftändigen 
aus dem &tälle- geffoglen worden: 
tie blauem Stern; ö 
igen welßen ‚Haaren an ber Stirn, 
m an ber rechten Lebe; 
3) eine hellbraune — Stute mit etwas ſchiefem Stern. 
— Vor dem Ankaufe diefer Pferde wird Jedermann gewarnt, und glelchzeitig er⸗ 
facht, fie Im Betretungsfalle anzuhalten, und nebft ben Begleitern. an bas Reut⸗ 
und Poilzeiamt Belzig abliefern zu laſſen. Golom, ben 21. April 1825. 
Königt Landeach Zauchs Belzigfchen Kreiſes. v. Rocho w. 
— —— — 


Mit Koͤnigl. Alerhochfter Benehmlgung bringen wir fölgende Beſtimmungen 
ur Kennmiß der Landwirthe, Die ihre Feldfruͤchte gegen Hagelſchaden bei unferm 
Safe für das Jahr 1825 verfichern wollen, . 


xXca 

— 1J. 

E mienſe HN r dus lfende Zafe mie Denhang von n Lofafverpält 
akler 2 Bei g R fi der. Regel nad) zu 4. Prozent beibehalten, als Aus⸗ 
wahme aber nach Sertiedendei der Gegend, cheils. eihede. tbels mßist a wor⸗ 
um, dann ri . 

leſien ent. : : 
Dir in. Bin find bie: Ati Öripebere, Feeiſtadt Sagen-⸗ Glo⸗ 
che nur Projene Prämie zahlen. 





Drogenn 
Schweinitz ausgenommen, welche 


E:belegenen bier Krelſe Onervite 
bersleben 4 Prozent. 
für ſaͤnmmtüchẽ Befihungen jenſeits 


belegenen Kreiſe Ober⸗ und Nie⸗ 
Jüterbogk⸗Luckenwalde, Zauch, 
Ruppitr, d, Prenzlau; Templin, Anger 
münde, fo wie für die "beten Seife im Sranffurter Regierungsbezirk Beer 
More und Lebus, — iſt bie Praͤmie auf 4 Prozent ermiedrige worden. . 
PR: alle I segen Tore Bun Praighipe Monarchie bilbt die Prämie wie bite 


ve und dedaeneiai ft. m ale Orten wie fruͤher Vrexnn. 


Bei ————— werben. "ie beei Zaratoren wicht, wie $. 33. der 
Statuten befagt, von dem’ —5 gewählt, ſondern dieſer ernennt nur einen, 
dem xelten beſtimmt bie zur Aufnahme des Schadens: vequitirte Serlchteperſon/ und 
den dritten ernennt dir Goſellſchaft oder’ deren Stellvertteter. 
uebrigons ſteht 08: jedem Lanbwirthe frei, mit oder ohne Bericſichtigung auf 
den Strohwerth der Feld fruͤchte die Vericherang abzuſchließen. 

Die, fümelihen ‚Agenten. Hub hiernech von uns mit aäßerer Zuſtruktion verſe / 
jen worden. 
» Verfiherungen werden: angenönnlerr: At Golzow bei dem Herrn Landrath vor 
Rochow, In girgren bef dem Gert Kreisſekretaͤr Erxleben, in Perleberg 
bei Herrn ©. W. Mertens, in Ungermünbdei bei dem Heren Steuerrenbanten von 
Hövell, in Grampdte "bei Sem Heer Osfonemter Kommiffariıs Schulze, m 
Schwedt bei Herrn C. Ehren baum, fn Brandenburg bei Herm Bading Erben 
und Komp., in Lychen bei Herm ©. Doittppsrhaln, in Ruppin bei Herrn [2 G. 
Tdlele sen., m Wittſtock bei Hein ©. ©. Rudeloffs Erben. 

Berlin, den 18. März 1825. 
Sfetm ber ur Bagel ⸗Aſſekuranzgeſellſchaft. 


Ewald. €. Heine. Joſeph Dendel ſohn. 





KCH 

Fndtkhen Einſaſſen bes meiner. Yuffiße anvertrauen Zauch + Be 
gu daben durch Ifre reichlichen Era u —— für die veru en 
Bewohner ber Rheins Micderungen in dem Duͤſſeldorker Me gebeilıte, 
trage non 839 Thlr. 15 Sgr. 9. Pf, nicht albein u: — * 
Boat en —— eu ne einen sbernaigen Bewels — meinem Ss 
er en ng! nglichkeit ge, 
Seien Dint Hemit brynge. > Gele, din 11. Ahe an em 

ü "De Landrath v. Röhöm. 


Bon einem Bogen Minifterlo des Handels und ber Gewerbe iſt mir ein Ps 
rent auf bie alleinige Anfertigung und Demugung g einer von mir erfundenen Wow 
richtung, um bie Zugkraft der Pferde zum Berriebe som Maſchinen —— 
vom 2. April 1825 an bis dahin 4830 und fuͤr Den gamzen ‘Umfang der Monaw 
hie ertheilt worden, und demnach die Zeichnung und Gelgreibun bir Maſchine⸗ 
rie / worauf fih dies Patent beziehe, zu den Aklen des gedachten Hohen Minifterif 
uledergelegt. ee ginge ich dieſes dblerdurch zur Öffentlichen Kryucmig 

Berlin, den 5. April 1: August d@’Heuteuse, 








Zoiſchen dem Defge, Bes — ber Kloſterhoff genaunt, Kaufmann Kroͤ⸗ 
Ser zu Kytttz, den Erbpächsern bes Worwerke. Gtolge, Dem Ve ſiger der Rud ow⸗ 
fen Müpk, Müplenmeifter u ber Buͤtgerſchaft zu Kyris. wab fämmtlb 
hen Beiigern. von Geunbflüden. auf der Kyritzer Reldinatk und, auf dem zu (olcher 
” gehörfgen Feldmatken Stolpe, Rode, Rudow und Weſtphalen, ſchwebt eine Sepa 
. tation, welche bie useinonbrrfegung Due pe gemeiakbafiicen Huͤtung und 
Fr und die Zufammenlegung Des und der Wieſen zum wosgenftande 
- Diefe Gemeinheitstheilung mache — dlerdurch den etwa vorhaudenen urbe 
Keinen Tpeilneßmern, in Gemaͤßhelt ber. Vorſchrift $. :52-des Geſetzes vom. 7, Sul 
1821 offentlich bekannt, und überlafle es allen Renje —— Babel ein Fu 
el zu haben vermeinen , ſich in dem af 
den 4. Yunfus 1825, Bormfriäge 11 re ; 
auf dem Rathhauſe zu Kyritz augeſetten Termine, ober bis zu ſolchem alter" u 
meinem Gefhäftslofale zu melden, und zu erfläen, ob ‚fie bei. der gebadhten Se 
meinheitstheilungs⸗Sache zugezogen, fein ‚tollen, . 

. Derjenige, welcher ſich wicht melder, muß va dem beheren Geſche die Ge⸗ 
meinheitstheilung gegen ſich gelten laſſen und void: mit feine innegungen bager 
“gen ſedbſt im Falle einer Benleguug gehoͤrt / werben. wi . 

Havellers/ ben 4. May. 1825. +" Vigare SGomag mis. 
Beaning, Su Semi. 









Dreie zu dallenhagen in ber Uckermarl belsgene, aus einem Mapigange, nebſt 
Sraupen; und Oelgange, auch Hirſeſtampfen und einer Schneidemuchle beſtehende 


Waſſermuhle mit Wohnpaus, etwa einer halben Hufe Land, Wärbe, Miefen und mehr . 
reren Gärten, and) den nöchigen Wicthfchaftsgebäuden, fo wie alles bied unterm Aten . 
D. M. auf 3470 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf, nach Abrechnung ber zu Kapftalgerechneren Abs — - 


ben aber, auf 4690 Thir. 7 ge. 6 IM. gerichelic) abgefchäge werben, HE Schub 
-Denbafber um Anſchlag gebracht, und es Reden Die —SE auf I 
PN BL * En N vw 
esmal Vormittags um t0 Uhr, 6 zu Prenzlau, elmsſtraße Dir. 243, ber 
Beiste mb peremtoriſche Termin aber: . 5 
am 2ten Zunt 1825, Vormittags 10 Uhr, 
tan Rruge zu Falkenhagen an, wezu wie Kaußufbige Hierdurch einladen. Die Tage kann 
säglich hier bei uns eingefehen werben. enzlau, ben b6ten November 1824. 
. . Adlich von Mölnserfeldfche Patrimonialgerichte über Falkenhagen. 


— — —— 

Es foll ber ben Bauer Friedrich Möllmann gehoͤrige, in Rausdorff, eine 
Sdeile von Lenzen belegene bienfifreie Bauerhof, Schuldeuhalber dffeutlich verkauft 
werben, und ſind Die Biefungstermine anf BE 

den 9. Mat, 13. Juni und £8. Zuli d. 3: 


pebesmol Bormktags 24 Uße, in bee Gmeihtsfübe ja Segen angefeßt. Raul ' 


Genaue emlkhen, Daß bei Bufhlon an ken Dieikeleraden Rloc erfr 
kannutma eingeladen et Zu den 
wen (ol, in foteor mache vehrliche-Lefücheo, pargegen —X .. ei 


Die auf 535 Tple. 3 Sär. 6 Pf. ausgefällene Tape iſt bei dem unterzeichne⸗ 


sera delegieren Richter jederzeit einzufehen. Lenzen, ben 6. April 1825. 
Affe 


- Das je dem Dorfe Banker, im Ruppinſchen Kreiſe der Mark Brandenburg 

Selegens, fonlel feparkrte, vom Bauer the en, iw 2020 Er 

wichelich gewindigte Eintüfwergut, foll Theilungsdalber wmeiftbietend werfauft werden, 

und werden daher befigs und zaplungsfohige Kaufluftige aufgeforbest, fich. in dem 
>... uf ben 4 Juni db. 3, Bormöttags 9 Apr, . 

Hier auf der Gerichtsſtube angefegten Bietungstermin einzufmben und: ihr Gebet 


genngeben. Die: Kaufbedlngungen follen ‚Ins Termine brkanut gemacht, und fan 
die bſchrift davon, - 


ape cm Diefiger Gerkhtöftätte eingefohen, oder auch beglanbte A 
wenn es verlange wird, ertheiit werden. - . . 
" Alt / Ruppin, ben 13, Apıfl_1825.- Kounigl. Preuß. Fufligaret. 


- Bach einer Verfuͤgung ber Koͤnigl. Regierun dotsh, fl bis i 
m Motte» Fliege unter Weber Pr —E KA —X in AN 
me Fließ, vom 2. Juli d. J. ab auf ſechs hinter einander folgende Jahre an ben 
Meiftbistenden, unter Vorbehalt der Höheren Oenshmigung, verpachtet werden. 


> cim 


g- 102 — 


Theil an eine Lebensweiſe und an Bebürfniffe gewoͤhnt werben, welche In ber Loge 
eines Landſchullehrets, zu der die meiften Dennoch nad) ‚einiger Zeit zuruͤckkehren 
müffen, Feine Befriedigung finden Fönnen. . 
—Auch liege es in der Natur ber Sache, daß fo betraͤchtliche Ausgaben, als 
joͤhrlich für Erhaltung bet Seminarien aus Öffentlichen Mitteln gemächt wert, 
nicht zue Bildung bloßer Familienlehrer aufgewendet werben können. Es wird dw 
ber hierdurch folgendes feſtgeſetzt. - - 
. 4) Jeder Seminarfft. bleibe drei Jahre hindurch nach feinem Austckt aus va 
Aruftalt zue Dispofition derjenigen Königlichen Regierung, in deren Beziıt 
das Seminartum, worin er. feine Bildung erhalten har, ſich befindet, und it 
verpflichtet, jede Stelle, zu welcher biefe Behörde ihn geeignet finder, ang - 
meinen, andy dies ſogleich zu thun, ſobald es von ihm — wird. Er 
muß ſich daher enthalten, Bedingungen einzugehen, die ihn an ber Erfülung 
biefer Price Kindern Fönnten, und, bie in keinem Falle als Eutſchuldigungen 
elten würben. - 

2) Wer biefer Verbindlichkeit nicht, ober nicht. fofort, als es vom im gefordert 

Br ee pus der Seminaranftalt bie auf ihn gewandten Koſten zu⸗ 
zahlen nämlich: : 9* 
a) Zehn Thaler für jedes Halbjahr ſeines Aufenthalts im- Seminar und den 
in diefer Zeit genoflenen Unterricht; j 
b). ben ganzen Betrag des von ihm genoffenen Bencfizes ber freien Beköftigung, 
3) Es ſoll zwar ben Bogingen frei ſtehen, Stellen, welche ihuen von dem Di 
rektor des Seminars In Folge Der Auftraͤge, bie Ihm wegen deren une 
von der Königlichen Regierung gegeben werben, ober in Folge eines Gefuchs 
von Patronen und Schulinipefiorn um Nachwelfung eines Schullehters am 
geboten werden, auszufehlagen; wenn aber Die Königliche Regierung biefe Ads 
Ponung nicht gelten läßt, fondern ben Zögling für. eine beſtimmte Stelle 2 
niglichen oder Privatpatronats angeſtellt willen will, fo muß berfelbe ſich dieſer 
—— entweder unterwerfen, ober bie im Vorſtehenden beſtimumte Zuruͤd⸗ 
ahlung en. . 

4) kt dk Künftig aufzunehmenden, als jeßt in der Anftäle befindlichen Se⸗ 
minariften muͤſſen unter Zuftimmung ihrer eltern und Pflegere ſcch erklären, 
diefer Anordnung Folge Teiften zu tollen, ober bie Anftalc fofore verlafien. 

Berlin, den 28. Februar 1825. . - 


Miniſterlum der geiſtlichen, Unterrichts/ und Mebiinals Augelegenhelten. 
v. Altenſtein. 
0 


Potsdam, den 16. April 1826. 

Obige Verordnung des Königlichen Hohen Mmniſteril der geifttichen, Unterrichts⸗ 
amd Medismals Angelegendelten wied hierdurch zur allgemeinen Kenntnlß gebracht. 
Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abthelluug. 
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Bekanntmachun 


8 " 
ben .biesjäßrigen Nemonteanfauf in den Marken, Pommern und Sachfen betreffend. 


Da nach dem Allerhöchften Befehl Sr. Majeftät bes Königs auch in dieſem 
Sabre wieberum eine beträchtliche Anzahl 34, As und Sjähriger Mferbe zur Aufftels 
lung als Remonte für das kuͤnftige Jahr In den genannten Provinzen von ben 
Pferbezüchtern des Inlandes durch eine Milltairkommiſſion angefauft werben follen, 
fo find derzu nachfolgende Ortſchaften als Marktpläge beftimme und feftgefegt 
worden, als: - 


Ne. 77, 
Memontes 
Ankauf. 
4.m. 1434, 
April, 


den ‘1. Jull In Prenzlau, ben 18. Auguft in Neu Ruppin, 

»..3. 9 's Angermünde, #419. 0 s Zeprbellin, . 
» a9» Zehden, „20. ⸗⸗ Wuſterhnuſen a. d. D., 
5. ⸗⸗Wrletzen, ⸗22. + + Prißmwald, Bu 
s» 6. 9° s $rievrichsaneb, Cuſtr, /28. + + Perleberg, 

» 90» Feiceberg, » 2 + + !enien, 

s» 10. + + Arensmalde, » 26 6 + .MWilsnad, 

„413. + + News Stern, „23. +» + GSechaufen l. d. Altm., 
«15. + + Rummelsburg, . 30. 6» Saljwebel, 

18. ss Lauenburg, “3 6 0 Calbe a, b. Milder 
⸗20. » Stole, s 4.Septbe. » Stendal, - 

26 ⸗Schlawe, » 300 0 Kavelberg, , 

„23, + + DBelgard, ve 8 9» Deblefelde, 

⸗25. ss» MNeuboftreptowad.R, s 10. # + Wollmirftäbt, 

» 27. 9 + Kammiıt, » 412 6 + Egeln, 

» 30. +»  s Yncdam, ⸗44. 6” s Dfteriied, 

» 31. + + Uedermünbe, - 16. es Wernigerode, 

» 4. Auguft » Amt Spantekow, «418.» + NRosla, 

» 39. Örelfswalde, » 19 ⸗Weißenſee, 

».5. ss Dergen, ⸗20. 0 + Wiche, 

*» 7. 0 + Carninb. Stralfund, » 21. ss Querfurt, 

9. 0 + Grimmen, - ‚22. "6 + Merfeburg, 

» 41. ss Demmin, „24, 0 + Eilenburg, 

⸗42. Br Srichrenberg, » 26. 0 + Pretfh, 

43. ⸗Treptow a. d. E, ⸗28. ⸗⸗Roßderf. 

⸗416. ⸗⸗Wiittſtock, 


van ertanfırn Pferde nach erfolgter Abnahme wie gewoͤhnlich gleich baar du 
zahlt werden. 5 

Obwohl die erforberlichen Eigenfchaften ber zu verkaufenden Pferde, durch bie 
früheen Seftftellungen jebem Pferdezüchter hinlaͤngiich befannt fein follen, fo will ih 


fie dennoch abermals zur Vermeidung aller erwanfgen Ausfiüchte diermit wiederho⸗ 


Ten, damit ſich Nemand mit Unkunde entfchuldigen kann. - 
Es müffen nämtich.bie Pferde bie zum Koͤnal. Kavallerle- umd Axtitletiebienft, 
ſowohl in Hinſicht ihrẽs richtigen Baues, Verpältniffes und Ganges, als auch Ife 
: 2 
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ger Groͤße und Stärke erforderlichen Eigenſchaften befigen, unb bon allen dem Zeps 
lern hauptſaͤchlich befreit fein, welche überhaupt den Kauf eines Pferdes gefegiih 
ungültig machen, fo tie dem Zweit ihrer Beflimmung entgegen find. ' 

Es dürfen darunter weber ganze noch halbe Herafte oder Krippenfeger fin, 
indem ein dergleichen Pferd dem Derfäufer anf feine Koften zurückgefandt werden wuß. 

Ferner Keine tragende Stuten, frifch. gelegte Hengfte (aud) wenn fie poͤllig Ai 
find) und feine im Stall, ergogene ‘und ber Weide ungewohnte Pferde, weil bie 
beiden legten Gattungen burdy das Befpringen der Stuten und Weglaufen von 
den Weiden, unglaublihen Unfug unter den Heerden anrichten; eine Ausnahme 
würde nur ſtattfinden, werm bergleihen Pferde volljährig, d. d. 4 oder 5 volle 
Jahre alt und Eomplet ausgebildet wären, um fie-gleich an bie. Regimenter ver’ 
theilen zu Fönnen; entgegengefegten Falles werden fie gleichfalls: hen. Berfänfern 
auf ihre Koften zuruͤckgeſandt. . . : 

‘ Das Alter iſt mindeftens 3 volle, 4 und 5 Jahre; 6jaͤhrige koͤnnen nur aus 
nahmsweiſe gefauft werben, wenn folche noch völlig ungebraucht Und feßlerfrei find. 
. Die Größe richtet ſich nach dem Alter; ein Zjägriges Pferd muß 4 Fuß 10 3od 

meſſen, mindeitens aber non flarfem Bay fein und Wachsthum hoffen Laufen, wenn 
eb etwas kleiner iſt; die der 4, 6 und ‚jäprigen ebenfalls nach dem Verhelewiß 
ihrer Jahre, von A Fuß 14: Zoll bis 5 Fuß 5 Zoll. . 

Wegen ber Fütterungsart wird feftgefegt, daß fie ſaͤmmtlich unbebinge die ihnen, 
fo wopichätige Sommerweide genoffen "gaben müffen, welche bei einer nicht gang 
umgänftigen ‚Witterung meiſt hinreichen wird, bie Pferde in einem guten und ge 
Sünden Zuftande zu peäfentiven; wo fie nicht auskoͤmmlich vorhanden fein folkte, 
wird es genügen, mit etwas Gerſtenſchroot oder Hafer zu Hülfe zu kommen. 

“ Bejzadit werden die Pferbe bekanntlich nach bem Werth, und gute Pferde gern 
gefauft; von Jedermann ohne Unterfchied deg Standes. Es iſt eine irrige Meinung 
von dem Bauernflande, wenn er glaubt, feine Pferde werden ihm nicht fo geru 
- abgefauft, und nicht fo theuer bezaplt, wie bie der vornehmen Leute;. ber Werth 
ber Sache entfcheibet Hier nur allein, wer etwas gutes bringt, befommt es auch gut 
bezahit; daher wohl auch der Uebelftund, daß ſich dieſe Klaffe ihre Zuzucht größ 
tencheils immer (hob als Fülen um den halben Werch und unter biefem vom Spe 
Fulanten abhandeln läßt, ‘der fich natürlich, als. Kenner das Beſſere ausmält, unb 
- alfo bes Abfaßes diefer Waare gewiß fein kann. Vortheilhafter würde es indehß für 
«den kleinen Mferdezüchter fein, wenn er dag Beffere feiner Zucht ſelbſt aufıdge, 
und zu feiner Zeit zum Verkaufe ſtellte. ° 
Jedes verkaufte Pferd muß mit einer neuen ſchwarzledernen Trenfe, einer neuen 
Strickhalfter mit zwei hänfenen Stricken verſehen und unbeſchlagen fein, weil bie 
Dorfſchmiede in der Regel ſchlecht beſchlagen. 
Die bis jetzt immer noch fo ſeht vernachlaͤßigten Hufe muͤſſen mehr in Ordnung 
halten, d. h. mäßig rund befauen und beraspelt, etwas weniges ausgewirkt, bie 
"Trachten gehörig niedergefchniteen, die Eckſtreben aber durchaus nicht durchge ſchnit⸗ 
ten werben, wie es bie Lanbfchmiede gar zu gern zu thun pflegen, welches nachher 
Zwanghuf erzeugt; übrigens müflen die Pferde im Ganzen rein, vorzüglich, mit vti- 
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nn gib probugter. werden, zaumbändig ‚und. fo welt kuͤhelg -fein, daß ihr SH 
merk 


im Schritt und Trabe. richtig beurtheilt werden kann; ganz rohe und ſolche lt 
unbaͤndige Pferde, die ſich garnicht befehen und anfommen laſſen, werben oßne . 
Weiteres zuruͤckgewleſen, ben es beweift, immer, daß ſich waͤhrend ifrer aanzen Les. 
bengzeit Niemand um fie befümmert und ſich mit idnen abgegeben hat, und es rei⸗ 
ner Zufall ift, wenn fie lebend und gefund- geblieben find. Solche Pferde Schlagen 


nmachgehends die Rechte in ben Remontedepots zu ſchanden, und find gar nicht zu 


behandeln, wenn ihnen etwag zuflöße; bie Zähmung aber von ihrer frühen Jugend 


an, wird ben Pferbezinhtern felbft von —c Folgen fein, -weil fie nlemals 


etwas burch Wildpeit von dieſen jungen Thieren verlieren werben, welches jegt noch 


immer häufig der Fall iſt. Berlin, den 2. Aprii 1825.. 


Der Generalmajor und Remonteinfpekteur Beier, 
‘ N ”. 


mMedend S —E 26 Al Pe N 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Kenntniß des Publitums gebracht, - 
or . “a König. Preuß. Neglerung. Erſte Abtheilung. 


ö ‚ _ . Potsdain, den 27. April 1825. ' Me. 78, 
Es iſt bemerkt worden, daß bie Frachtwagen jest hänfig in einer ſolchen Breite: MBreite der 
beladen werden, baß fie nur mie Gefape über die Zugbrücen gebradht ‚werben Ladung auf 
Tonnen. ° _ ‘ ” x Be: „ Bradhtioas 
Es wird daher Hiermit unterfags, in dem bieffeftigen Reglerungsbezlrke mit el⸗ an 519, 
nem Wagen,.beffem Lodung eine größere Breite als von acht. bis hoͤchſtens neun erik ’ 
Fuß enthält, eine Zugbrüde zu paſſiren. , . on S 
Die Polizeibehörden und Brücenauffeher find angewieſen worden, keinen Was " 
gen mit einer breiten Ladung über eine Zugbuiske gehen zu laſſen Sollten beffen 
ungeachtet Fälle vorfommen; in denen gegen iefes Derbor gehandelt wiirde, fo wird ' 
ber Zußemann, Imter Vorbehalt aller Anfprüche an ihm wegen des verurfachten 
Schadens, In eine Strafe von Fünf Thalern genommen werden, von welcher der 
Denunziant den beisten Theil erhalten fol — Re 
. Königl. Preuß. Reglerung. Zweite Abtheilung. 


x \ 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl, Rammergerichte. - 
Saͤmmtliche Umtergerihte im Departement. bes Kammergerichts werden von Ne. 22. 
nachſtehendem, beurlaubte Kriegesre ſerve⸗ Soldaten und Candwehrmänner ketreffenden „ Beurlaubte 
Minifterial» Neffeipte vom 2. April d. I. Hierdurch in Kenntniß gefeßr, mit ber Kriegekrefer 
Anelfung, fich bei deſſen Yushüprung wach des Bekanntmachung ber Königlichen Di Soldaten 
Regierung {m Amisblatte zu achten. - —S 
Berlin, den i4. Ahril 1825. Königl. Preuß. Kammergeriht. herzen. 


Des Könige Majeſtaͤt Haben auf He Anzeige, daß beurlaubte und Kriegesre⸗ 
ſewe⸗Soldaten, auch Landwehrmaͤnner die Uniform wicht immer nach der Voꝛſchrift 
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- trügen, ober wenn fie datin erfchlenen, es tnterließen, Offizieren die ifnen gebügs 
i erben Honneurs zu erwelfen, durch bie an bas Koͤnigliche Krieges, Minkfterium 
erlaſſene Allerhoͤchſie Kabinetsordte vom 28. Februar d. 3, zu befehlen geenher, 
deß den obgedachten Mannſchaften bei ihrer Entlaſſung bie ifhen In jener Be 
bung. obllegende Verpflihtung, von den Truppens Kommandeuren mit ber Wan 
nung befannt gemacht werben foll, wie fie ſich im Unterfaffungsfall einer,bienfklichen 
Rüge, und nad) den Umftänden felbft einer Beftrafung ausfegen würden. Nach 
der hierbei geaͤußerten Willensmeinung Seiner Majeftär, erfolge ſowohl wegen bie 
. fer Unterlaffung, als auch fn dem Zalle, wenn der Lanbwehrmann oder Sofvat der 
Krlegesreſerve fich einer offenbaren Widerſeglichkeit gegen ben ihm begegnenden Of⸗ 
fizler ſchuldig macht, von Seiten der Militafrbehörde eine foͤrmliche Unterſuchung 
und Beſtrafung. Auch ſoll dem Offizier unbenommen bleiben, allenfalls ben’ Lands 
wehrmann ober Soldaten ber Kriegesreferve fofort zu verhaften, wenn ihm dies - 
nad) feiner pflichtmäßigen Ueberzeugung zur Verhuͤtung weiterer -Erzeffe nothwendig 
ſcheint. Das Königliche Kammergeriht wird von dieſen Allerhdchſien Befimmuns 
gen mit der Nachricht in Kenntniß geſetzt, daß deshalb eine Bekanntmadung ir 
“  bem Amtöblatte von Seiten ber Regierung erfolgen wird, auf welche die Untere 
7 gerihte zu verweifen find. Berlin, den 2, April 1825. — 
Dos Juſtiz ⸗Miniſtetlum. 
An Vermoͤge Allerhoͤchſten Aufcrages. 
das Koͤnigliche Kammergerlcht.. Diederichs. 


‚Mr. 28. Mit Bezug anf die Bekanntmachung vom 17. Februar d. J., die Einreichung 
Einſendung der Salarienkaſſen⸗Rechnungen betreffend, wird den Königlichen Untergerichten bes 
der Salarien Departements, welche bergleichen zur Reviſſon der Koͤniglichen Ober- Rechnungs 
laſſcw Rech kammer abzulegen haben, eroffnet: daß bie letztgedachte Behoͤrde, mittelſt Eriaffes 
mungen vdm 48. d. M. verlangt, daß ein vethältnißmaͤßiger Thell ber Rechnungen pro 
“ 1824, längftens binnen ſechs Wochen eingeht, daher die "Untergerichte hierdurch ans 
gewieſen werden, bie Abnahme und Einfendung derſelben aufs Außerfte zu befchleus " 
nigen, damit das Kammergericht binnen der gedachten Friſt eine hinreichende Am 
zaht der Königlichen Dber-Nechnungsfammer -überfenden kann, welche fihon vom 
41. April d. 2. ab, die ſukzeſſive Einfendung berfelben gefordert Bat. 
Berlin, ben. 25. April 1825. . 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt. Berlin, 
Mes. Den hleſigen praktiſchen Aerzten werben bie Beflimmungen bes Publifandi 
Medizinale vom 5. Mai 1819, \ - 
ſachen. daß fie zu Ihren Stellvertretern bei Patlenten ſich nur bet abprobirten Aerzte 
bedienen, und daß felbft Kranfenbefuche, die ſich auf die Abſicht befchräns 
- gen, über den Zuftond der Kranken felbftftändig unterrichtet zu werben, 
durchaus nicht von andern als fothen Medizinalperfonen, bie zur Behand 
lung des betreffenden Krankheitsfalles approbirt ſind, verrichtet werden duͤrfen, 
hierdurch In Erinnerung gebracht. Berlti, dem 16. April 18235. - 
' König!. Preuß. Polizei /Praͤſidium. von Efebed, 
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Auf den Grund einer Verfügung des Koͤnlgl. Hohen Minlſterit ber geiſtiichen, 
Unterrichts⸗ und MedizinaAngelegenpelten vom 26. v. M., haben diejenigen Kan 
Bidaten, welche mit dem Antrage, ihre Prüfumg dei dem Hleiigen König. Medizi⸗ 
nal» Kollegio zu veranlaffen, fh bei bem unterzeichneten Polizei Präfibio melden, 
mit den inal» Zeugniffen, — woraus ihr Alter, ihre fchulrofffenfchaftliche Bits 


bung, ſittliche Führung, fo wie ihre Lehrs, Servir⸗ und Dienftzeit und ihr genoſſe⸗ 


ser Unterricht auf den verfchiebenen chirurgffchen, gebureshülflihen und pharmazeu⸗ 
eifchen Anftalten gehörig herborgehen muß, — eine richtige Abfchrift derfelben, und 
gleicjjeicig Ihr eigenhändig ge» und unterfhriebenes Curriculum vitae in duplo 
. einzureichen. Letzteres muß übrigens auch die Verſicherung der betreffenden Kandis 
baren an Eides Statt, daß fie fich zu ber von ihnen nachgefuchten Prüfung bisher 
noch bei Feiner. anderen Königl. Behörde gemelbee haben, oder die durch eine glei⸗ 
che Verſicherung beſtaͤrkte Erzählung von dem Erfolge der fruͤhern Meldung en 
dalten. ” Derlin, den 18. April 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Pollgels Präfidlum. von Eſebeck. 





 Derfonslchreoni® 


Der bei dem Stabtgerichte in Berlin augeſtellte Juſtickemmiſſatius Johann 

"Ehriftian Friedrich Buſſe Hk sum Notarius publicus fm Departement des Kam⸗ 

mergertchts ernannt, und ber biößerige Stadtgerichts-Au ſkultator Karl Friedrich 

Helyeih Straß zum Kammergerichts ⸗ Referendarius befördert worben. 

Zu Oekonomiekommiſſarlen im Geſchaͤftsbezirk der Koͤnlgl. Generalfommifiion 

ür pie Surmunt Brandenburg und für Sachſen find ernannt, bie bisherigen Om 

tsgehülfen . . . 

a) Johann Karl Schippel zu Herzberg, mit Auweiſung ſelnes Rinftigen Wohn 

b) ER Stel Hal de, mit Anwelſung feines W in 6 im 

edri ecke, mit Anweiſum— 12 morts LI 

Regierungsbeʒitk Merfeburg; s ’ 6 ve 


De. 6. 
Beugniffe 
der Kaudida: 
tea der Chi⸗ 
rurgie ‚und 
Pharmazie. 


©) Ferdinand Krambpolz zu Pocsbam, mit Anweilung feines Wohnorts hs 


Welßenfee im Regierungebejtet Erfurt; 
. 4) Auguft Friedrich Lubrolg Lamprecht zu Genthln, Reglerungsbezirks Magdeburg; 
e) Karl Auguft Kenke zu Prenzlau; 
£) Guſtav Heinrich Goldmann zu Lindow, Regkerungsbezitks Potsdam.  * 
. An bie Stelle des penfionizten Polizei⸗Juſpektors Dittmann IfE der Pollzeb 
Kommiſſarkus Altmann sum Pollgels-Imfpekror in Berlin ernannt, und ber Por 
Uzei⸗Kommiſſarius Buͤckling von Friedrichsfelde nach Berlin verfegt morben. 
Der Unterförfter Liepe zu Groß Kösis if in gleicher Eigenſchaft nach Bugk 
Forſtinſpektion Wufterfaufen, verſetzt, ber UnterförftersDienft In Groß, Köris dem 
Seldwebsl Friedrich Augaft Kody vom Garbejäger; Bataillon erteilt, und ber fu 
— —— —S a ER —* des verftorbenen Unterfoͤrſters 
er zum Unt er in ber Zoffenfchen Heide des Cummersdorfer Mevisns 
Gorfk Infpeftiom Euckemmalbe, beftsls worden — ' ’ 


Prebigts 
amts⸗Kan⸗ 
didat. 


J 
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Die Kandidaten der Mathematik, Eduard Fries, Phllipp Helnrich Ludwig 


Karl Eduard Lemmer- und Heinrich Clerck, find im Iſten Quartal d. 9. ale . 


Zeldmeffer bei ber Konigl. Minlſterĩal Baukommiſſion zu Berlin vereibigt worben. 

Bon dem Königl. Konſiſtorium ber Provinz Brandenburg HE der Prebigtumtss 
Kandidat Friedtich Adolph Zahn In Berlin, für wahlfaͤhig zum Predigramte gs 
kluͤrt worden. 1* 

oo I — ——— 
Vermiſchte Nachrichten. 

“Es wird hierdurch zufolge einer Anordnung des Konlgilchen Mimſierli de 
dels zur Nachricht bekannt gemacht, daß bie Buchhanblung I u m 
Bist in Berlin den Bist ber — Ibograptülchen Wegekarte des Preugifchen 

taats übernommen hat, unb gedachte Karte für pen Preis von 64 . fü 
Exemplar verkauft. " Porsbam, den 25. April ae Ri Ay. fir ds 
>, u Koͤnlgl. Preuß. Neglerung. Zweite Abthellung 





Geſchenke an Kirchen und Säulen. 

Der Pfefferkuͤchler / Meiſter Otto zu Berlin hat der Schule ju Sreiemmalbe 
einen Erdglobus, fo wie für die hoͤhere Toͤchterklaffe bie bronzirte Büfte der ver 
ewigten Königin Loutfe Majeftär' gefchenft; und ber Bäckermeifter Dengin w 
—e— hat derſelben Schule ein Geſchenk von 50 TH. in baarem Gele 
gemacht ne Ka von 20 he ne 

Die Ehefrau des Erbpachtbauers Sellin. Hat der Kheche zu Dauer eine ſchwatz 
fommerne,. mit Silber geſtickte Altaryultdecke, und der Schutzen⸗Unteroffizler md 
Schmidt Auguft Rice; nebft fetner Ehefrau Louife geb. Koch, Haben ber Kirk 
in Bruſſow eine ſchwatztuchene Altardecke mit weißem Belag und ehe Kanzelpult 
decke von blauem Atlaß zum Geſchenk gemacht. . 
Die Gemeine Lürfendorf, Sunerintendentur Puttlitz, hat aus eigenem Antriebe 
die Einkünfte der dortigen Schulftelle bedeutend verbefert, und Das Schulfous 


" vergeößert, 


Dir ©. Nicolai » Kirche in Berlin ift am 4. März d. 3. von Derreifele 

Friederike Werner ein eifernes Kruzifix mit zwei modernen eiſerneu Leuchten vers 
ahrt worden. ’ . ‘ 
Der evangelifchen Kirche bes Invalidenbauſes In Berlin iſt von den Knapp 
ſchafts Mitgliedern der In bieſelde eingepfarrten Königl. Eifengiegerel, ehr drei Fuß 
Hoßes Krupifir von Oußelfen mit vergoldeter Figur des Exlöfers, mebft zwei der 
gleichen zwei Fuß Hohe Altarleuchtern, mit vergoldetem Weinlaub verziert und 
mit Wacjeferzen verfehen, zum Charfreftage d. J. verehrt worden. . 


- — — —— 


Chdindel ein Extrablatt.) 





Ertra-Blatt 

.. zum 
18ten Stuͤck des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 
‚und der Stadt Berlin. . 








> Die große Straße von Meufladts Eberswalde nach Angetmünde, wird megen: 
"des Epauffeebaues, in ber Zeit vom 15. Mal 648 15. Auguft d. 3. gefchlofs: 


fen fein. 
f Lhheend dieſes Zeltraums ſſt ber Meg von Neuſtadt über Brig, Klein: Zie⸗ 
tgen. und Schmargendorf nad) Angermünde zu benugen. : 
Potsdam, ben 30. April 1825. . 
, Konigl. Preuß. Reglerung. Zwelte Abtheilung. 
— ————— 


Der Bau des Oberhauptes an der Chade ſchen Schleuſe wird, zum Vortheil 
der Schiffahrt, ſchon den 15. Juli d. J. feinen Anfang nehmen; ben 6. Sept. d. 
J. beeudige und der Plauer Kanal nur für dieſen Zeitraum geſpertt ſein, welches 
im Verfolg des Inferots vom 11. März d. J. dem dabel bethelligten Publiko hier⸗ 
durch befannt gemacht wird. - Magbeburg, den 5. April 1825. 

. . Koͤnlgl. Preuß. Regierung. . Zweite. Abchellung. 


Es witd bekannt gemacht, daß bie auf der Feldmark Wuchenow belegene, zum 
Amte Alt⸗Ruppin gedörige Windmuͤhle, nebf 1 Morgen 145 [IRurhen an Baur 
elle und Gartenland, welche bis zum 4. Juni d. 3. in Zeitpacht ausgegeben ift, 
In dem auf dem Amte Ali⸗Ruppin am 26. Mai d. 3. Vormittags um 10 Uhr 
abzuhaltenden Termine, zur meifibietenden Veräußerung geftellt werden fol. 

ie Lizitations⸗ und Verkaufsbedingungen fönnen vom 20. Mai ab auf dem 
Amte AltsRuppin .eingefehen werben. Potsdam, den 13. April 1825. 
ü Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abcheilung. 


Bei Ausführung ber, In dem Dorfe Criewen bei Schwedt, zwiſchen ber dorti⸗ 
gen Gutsherrſchaft, dem. Herrn Nittmeifter v. Arnim, der Pfarre und den Bauern 
bereits durch Vollzlehung bes Rezeſſes beendigten Separation und Dienſtregull⸗ 
tung fat fich ergeben, daß von ben zur Negulirimg gezogenen 7 ehemaligen Pacht⸗ 
bauerhöfen zwei, nämlich ber von den Drägerfhen Erben und der von dem 
In Prillwitz gueg bewirthſchaftete, noch als chr Zubehoͤr des Ritterguts 

telpe bei Angermünde Im Hnpordefenbuche des Koͤnigl. Kammergerichts Vol. VH. ‘ 
Pag. 85 mit verzeichnet find, obwohl beide Höfe von dan verftorbenen Hrn. Ges 
delmen Legatlonsrath von Buch, als Befiger von Stolpe, ſchon mittelſt Kontrakts 
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vem 13. November, 1770 an ben bamaligen.Befiger von Eriewen, den Konial. 


Kammergerichtss Präfibenten Herrn v. Rebeur, verkauft und bei dem Gute Erde, | 


"wen benutzt worden find. Da bie Abfchreibung beider Höfe vom Gute Stolpe 
und deren Zufchreibung zum Gute Criewen zur Zeit noch nicht bewirkt werben Tanz, 


fo Kat der gegenwärtige Beſitzer bes Lehngutes Stolpe, der Herr Kammern - | 


v. Buch, den Eriewenfchen Dienftregulicungss und. Separatlons ⸗ Rezeß mit vol 
en, und zugleich darin gewillige, baß der derrſchaftliche Regulirungsantheil Beidu 
erhöfe zum Gute Criewen gelegt werde. Zufolge der Vorſchriften der Ge⸗ 
meinpeltstheflungs ⸗ Ordnung vom 7. Juni 1821 $. 10 und bes Geſetzes über de⸗ 
‚een Ausführung de eodem $. 14 et seq., werden nun alle biejenigen, welche als 


Agnaren, Wiederkaufsberechtigte ‚rc. des Gutes Stolpe oder aus irgend einem Grun⸗ 


de ein Intereſſe an der Sache haben ober zu haben glauben, hiermit aufgeford 
ſich binnen 6 Wochen, fpäteftens aber in dem auf- gefordert 
-  bden.31. Mat d. J., Vormittags 9 Uhr, " 
allgier In ber Behauſung des unterzeichneten Kommiſſaril anberaumten Termine zu 
melden, und über den ihnen boraulegenben Regulirungss und Separationsplan, fo 
wie über bie fämmulichen biößerigen * — 
nichterſcheinenden Intereſſenten haben zu gewaͤrtigen, daß fie die Ausciacuderſetzung 


gegen fich gelten laffen müffen, und mit Beinen Einwendungen dagegen werben ges . 


böse werden. Greifenberg in bee Ufermark, ben 26: Maͤrz 1825, 


‚Riem, 
J— Kommiſſions: 18 Kommiſſarlus der Koͤnlgl. Hochloͤbl. 
Zuſtiz /Kommiſſio ra, ale 3 oma an gl „99 


Das zar Kreditmaſſe des abwefenben Majors Joſeph Withelm von Gillern 
gehörige, vor dieſiger Stadt belegene und fm Hypothekenbuche des Koͤnigl. Hoch⸗ 
Zreislichen Kannnergerichts Bol. II Bol. 663 verzeichnete, Koͤnigl. Erbpachts vorwetk, 
nebſt dem ſogenannten Werder im Gudelacksſee und föramtlichen Zubehörungen, 
Rechten und- Gerechtigkeiten, beweg / und unbeweglichem Inveniario, wird Hiermit, 


"dem Auftragsbefehle Eines Koͤnigl. ‚Sochprilichen Raramgergesiäes ofge, von und" 


mit der gerichtlichen Tare von zuſammen 2966 Tflr. 15 gr. 6 Pf. zum öffenelw 
hen meiftbletenden Kaufe, im Wege nochwendiger gerichtũuͤcher Subdeſtatlon fell. 
geftellt, und Haben wie zue Abgabe Ber Gebote einer Termin auf 

. ben 48. März, den 20. Mai und den 22. Juli d. J., 


u jedesmal Vormittags 10 Uhr, den feftern peremtorlſch, zu athhaufe angefegt, und 


R s und zalungsfählge Kaufluftige Hiermit ein, in diefen Terminen ihre 
einen, Daß na dem legten Bletungstermine auf er⸗ 
ma eintommende Medegebote nicht geachtet werden, ſondern, fobalb bie Senchwi 
gung "dee Gläubiger in den Zuſchlag erfolgt, und gefegliche Umſtaͤnde nicht eine 
Ausnahme nothwendig machen, berfelbe an den Meiftbietenden geſchehen wird. Die 
Bedingungen follen gleich im erſten Termine befannt gemacht, und etwanige Ben 


erhandlungen, ihre Erklärung abyugeben. Die 


u on xcvu 
ſeben bei ber Tops, weiche zu’ Berlin in ber Kammergerichtlichen, ſo wle täglich in 
unferer Regiſtratur eingefehen werben Fann, dürfen une 4 Wochen vor dem letzten 


Termine angezelge werben. Lindow, ben 3. Jänuar 1828. \ 
mne ange [nn Das Stadigsriche alhhler. 


Dos zur Rrebitmaffe des hier gemwefenen Mojors‘ Joſeph Wilhelm von Gillerm 


‚egdeige, auhler an der großen Straße belegene, In unferm Hypothekenbuche Wol. I 
ol. 4 verzeichnete Wohnhaus, zu einer Brantruinbrenuerei eingerichtet, nebft dazu 


gehörigen Holy und Pferdeſtaͤlen von ausgemauesten und toſy. Lehmwaͤnden, dreien 
Dumpen, maſſivem Maifchs und Darrgebäude, Malz» und Darrhauſe von ausge - 


wauertem Fachwerk, ferner ein nach Piitorius gefertigter großer und Heiner Bronn⸗ 


apparat, mebft allen zum Brennerebetriebe gehörigen Urenfilten, foll mit ber ge 


richtlichen Taxe von zuſammen 3408 Thlr.27 Sgr. 6 Pf. "öffentlich an ben Melſt⸗ 

bietenden, Im Wege norhwendiger Subhaftation vesfauft werden., Zur Bietung 
Haben wir. einen Termin auf i 

den 18. März, den 20. Mai und den 22. Jull d. J., I 

jedesmal Vormittags 10 ud, ben legten peremtorifch, zu Rathhauſe angefegt, und 

en befige und zahlungsfählge Kaufluftige Kiermit ein, in dieſen Terminen ihre 


Gebote zu thun, und zu gewärtigen, daß mach dem letzten Bietungstermine auf et - . 


wa einfommende Mehrgebote nicht geachtet, ſondern, fobald Die Genehmigung ber 
Gläubiger in den Zufchlag ‚erfolge, und nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Äusnahme 
nothwendig machen, berfelbe an ben Meiftbietendgeblicbenen geſchehen wird. Die 


Bedingungen folen gleich im erfien Termine bekannt gemacht, und etwanige Bere 


feßen bei der Tare, welche täglich in unferer Regiſtratur eingefehen werben kann, 
koͤnnen bis A Wochen vor den letzten Termine uns angezelgt werden. _ 
Liudow, den 3. Januar 1825, u as Stadtgericht allhier. 


I — 

Das. den Landfchulzefchen Geſchwiſtern zugehoͤrige, hierſelbſt sub Nr. to4 
befegene Wohnhaus, nebft Ställen und ber Scheune, auf 430 Tpir. 15 Sgr. ges 
zilic geroüchiget, fo wle deren auf 559 Tpl. gerichtlich abgeſchuͤzten Adergrumbs-, 


füge, follen Thellungshalber in termino peremtorio. 
den 30. Mai db. 3., Morgens 10 Uhr, 


öffentlich meiſtbletend verkauft werben, Die Tare iſt fa unſerer Regiffrarur tghch 


einzuſchen Trebbin, den 26. Februar 1826. 
Verelnigtes Koͤnigl. Preuß. Juſtijamt und Stadtgericht. 
——— — — 


Die auf. hieſigem Stadtfelde belegene ganze Hufe Pachtacker den Schlaͤchter⸗ 


Witwe Reina geb. Dahms, Vol. II. Nr. 3 im Hypothekenbuche verzeichnen, 
mad tape gu 600 Mfie fIL Eehulbenpalöer vn Temann belhocch 
den 18. Mat 1825, 

Morgens 11 Uhr, in hieſiger Gerichtsſtube ſubhaſtirt werbem. 


zom W 


Kauftufige laden wir dezu. muit ber Nachtlche ein, daß bie Tape kagich bel une | 


eingefehen werbeu kann. Pritzwalk, ben 3. Märj 1825. , 
r Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Die dem Muͤhlenmeiſter Schröder gehörige, bei Tarmom belegene Minds 
muͤhle nebft Wohnhaus und Stallung, welches zufammen nach Abzug des Kanon, 
auf 1053 Thlr. 9 Sgr. 9 Pf. gemürbige iſt, fol Schuldenhalber ‘an den Meiſt⸗ 
bietenden Öffentlich verfauft werden. Hierzu iſt auf 

ben 4. Juli d. 3, Bormittags 41 Uhr, 


— n . 
In ber Gerichtsſtube Hierfelbft ein Termin angefegt, zu welchem Kaufluſtige vorge⸗ 


laden werden. . 
Zugleich werben fümmtliche unbekannte Släubiger, welche am biefer Stelle tes 


. gend einen Anſoruch zu haben vermelnen, aufgefordert, In biefem Termin bei Bere. 


Inft ihrer Rechte ſich zu melden. Fehrbellin, den 22: März 1825, 
s u . Konigl. Preuß. Juſtigamt daſelbſt 


Da in dem am 17. v. M. angeſtandenen Termin zum Verkauf des, Schulden 


“ Halber fubpaftferen Bübnerfaufes der vereflichten Krüger, Mr. 27 Im Dorte %s 


menberg, nebft 2 Gärten, Wieſe von 1:Tagewerf, Adermößrde von 2 Scheffel 
Auſſaat und Welderecht, alles tarirt zu 924 Thlr. 18 Sgr. felne Gebote abge 
geben find, fo if auf den Anmag des Glaͤubigers «in anderweiriger Bietungster⸗ 
min auf ben 10. Zunft 1825, Morgens 11 Uhr, in ber Gerichtäftube zu Löwen 


- berg bei Granſee angefeget, wozu Kaufluſtige eingeladen werben. : 


Cremmen, den 47. April 1825. , . . ‘ 
Das von Arnſtaͤdtſche Patelmonlalgericht Über Lowenberg. 


Eine in nahrhafter Gegend Tiegerfde Bockwindmuͤhie mit 71 Magd. Morgen 


- gutes Weitzenland beim Dorfe Wrechow unmelt Zehden und" Königsberg In ber 
-Meumarf, foll aus freier Hand ſogleich verfauft ‚ober verpachter werden. Es. fin 


nen jedoch auch 60 Morgen Davon parzelliet werden, wozu ein Termin auf ben 
16. Maid. I. beim Scheien Gefche zu Wrehow ir der Meumarf anftefe 


Bel onnehntlihem Gebote kann der Kontrakt ſogleich abgeſchloſſen werden, und. . 


Können ‚allenfalls 3 des Kaufgelbes zur Aften Hypothek ftehen bleiben. Das Mi 
here In Wrechow ‚beim Schulen Gefde, du Derlin Im Königlichen Intelligeny 


‚Komtoir. 


KL 
Ein nen ‚erbautes maſſives Wohnhaus mit Schmiebe, Hofraum ze., an eimer 
ſehr lebhaften Landſtraße belegen, iſt fogleih zu verkaufen oder zu Verpachten. 
Kaufluftige ıc. belichen did) dieſerhalb perſonlich ober unter portofrelen Briefen an 
den Maurermeifter Gerhardt zu Sreienwalbe .an ber Ober zu-wenden. “ 


| 


| 
| 
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aAunts / Blatt 


ng Be) — 
Koͤniglichen Regierung zu Pots dam 
der Stadt Berlin — 





Ver en und Beranntwachuugen für den Regierungobezirk Potodam 
Veorenungen und für die Stade Berlin. 


2 de am is. d. M. affhier ſtattgekandenen viergehnten Berloofung der Reis Me. 79. 
Al Dötlaadanen find. bie, in der unten abgedtuckten Nachwelſung sub © Verloofung 


meten Rummeen . en worden. . . ber Zentrale” 
—— Keafikmung bee aus elooferen Scheine wird Michaeks d. J. durch das SrenerDött 
Handlungspaus Reichenb ach und Komphanie. gu Leipzig geſchehen, und es haben x b. 4 
sich, daher hie Inhaber dieſer Scheine, bei dem Etntriet Des gedachten Zaflunge- Lpri 
termins daſelbſt zu melden, .und die Zahlung gegen Ruͤckgabe dee ausgelooferen 
Schuldverſchreibungen und der dazu gehörigen Talons und Koupens, in Empfang. , 
w.nebınen. Merfeburg, ben 19. April 1825. ' . 

- Im Aufirage der Koͤnigl. Preuß. Hauptverwaltung ber Staarsfhulden. . =. 

on Der Regierungsrath Beder; \ 


© B . 
.. „ NRahmweifung , 
der in ber am 18. April 4825 ſtaitgehabten vierzehnten Werloofung der Zentral . - 
Bun Steuer» Obligartonen, gegogenen Nummern. .  - 
4) Litt. A. Mr. 29. 54. 115. 177 und 166. ° . . 
2) » B. + 20. 94. 101. 107. 156 und 166. - . . . 
3») +» C. »‚ .112. 139. 169.170. 182. 217. 268. 302, 331, 368, 396, 
434 und 479. ° 
4) » D. » 76. 109. 123. 214..238.-243, 278, 336.369. 390. 404, 456. 
. "566. 566. 601. 610. 635. 653, 724. 738.. 765. 770. 790, 
u 798. 826. 891. 903. 930.. 935. 988. 994. 995 und 1118." 
5) — Es» 82. 139, 188. 198. 233, 243. 286, 299, 303, 306. 388, 
422. 443. 448. 507.513. 549. 596. 641. 659, ‚662, 581, 
698. 702. 703. 758, 784.: 810. 893, 902, 905. 946, 962, 
1008, 1033, 1025. 1066. 1100. 1179. 1251. 1268, 1284, 1322, 
. , " 1 Baht 


=- MW — 


Litt. E. Dir, 1334. 1368. 1400, 1418. 1444. 1623, 1845. 1549. 1558. 1602, 

. 1611. 1666. 1679. 1692. 1890..4966.,2018, 2032, 2039. 2042 
B ” 2091. 2120. 2372. 2383. 2462. 2467. 2496. 2530. 2663. 2668, 

. 2604. 2638, 2643. 2650.'2761. 2763. 2829. 2331. 2862. 2986 

27.7.3009. 3089. #22. 3130: 3184..9162: 3164, $174; 318.0, 
3290. 3291. 3369. 3396. 3465. 3456. 3879. 3602, 3688. I, 

3785. 3811.3837. 3577. 3899. 3900.,8940, 3921, 3929. 394, 

mens. + 3968. 4002.4087 und 4162, 7 0 

STR » 721.42. 61, 116. 123. 143.179. 10K008 313, 31a, 20, 
: 296. 315: 829. 419. 486,.497. 625. 627.541. 652, 591.600. 
650. 702.713. 763.808; 819.820, 82%, 906.- 968, 1020. 
\ 4062. 1089. 1691. 1092. 1100. #f52, 1195. 1281. 1296, 1403, 
4450. 1499. 1566. 1569. 1576, 1581. 1600. 1617. 1640. 1680. 
.. 4664. 1679. 1706. 1752. 1838. 1860. 1018. 1965. 2106. 2112. 
2219. 2253. 2290. 2302, 2355, 2401. 2428, 2465. 2492, 2543. 
2547. 2559. 2586. 2664. 2736. 2769. 2760. 2785.-2808, 2820, 

Pe 2386. 28982917. 2929, 2967. 3044. 3069.:3104; 479. 3186. 
3238. 3351. 3357. 3369..3505. 3568. 3672. 3575. 3816. 8682. 
3602. 3624. 3684. 3732: 3751. 3768. 3769. 3785. 3864 3868. 
. 3873. 3884. 3927. 3966. 4028, 4048, 4127, 4148, 4200. A218. 

- A247. 4338, 4353. 4384 und 4386. ° - 


: . Detabam, ben ”. Bee son, 
Bekanntm wird dierdurch zur allgemeinen Rennrmiß- gebr. 
BE ennmachung — Preuß. Regierung, Zweite Abtheilung. 


"Me. 80. Bei der am heutigen Tage allhier fattgehabten Verlooſung ber efemals Sach 
— chen, auf die Pi Dreugen übergegangenen Kammerkredit⸗ Kafenfcheine, find 
der Kammers folgende Nummern gezogen worden, als: . DE 
Krebke Rafe 24) yon Lite. B, Nr. 329. 366 und 579. Bu : 

ke Ds» CM 488. 597. 610. 869. 1805. 1030. 2525, 2542. 2169. 
a: 2967 und 3242. 9 





3 D. Nr. 193. 204. 295 und 306. Eu - 
— » v5 Kae. 214. 353. 397. 689. 900. 1075.:1083. 1792. 2020. 
J 2237. 3001 und 3153, " J 3 
mb wird die Zahlung w —ã ee b:- 9. Bei det hieſigen Königlichen 
° Haupt: licuten ⸗ und Kommunalkaſſe erfolgen. 
an —8 auch im genannten Termine von ben, bis jetzt nech nicht 
zur Zahinng ausgeſetzten unzinsbaren Kammerktedit-Raffenfcheinen Litt. E-& 26 Th. 
‚Die Seine © . 


. von Nr. 3426. bis mie A3i2 - 
bet der ‚genannten Kaffe durch Baarzahlung eingelöfer werben. 


— 111 — 


Es Haben’ ſich dohet die Inhaber der vorgedachten berloofefen und reſp. zur 
Zahlung ausgeſetzten Scheine, beim Eintritt des Zahlungstermins bei der Königlie 
den Haupe-Suffkutens umd Kommunalkaſſe allhier zu melden, und bie-Zaßlung . - 

jegen Zuruͤckgabe der betreffenden Scheine und der dazu gehörigen Talons und 
23 in fang zu nehmen. : . 
Merfeburg, den 21. April 1825, . 
Im Auftrage der Königl, Preuß. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
- Der Regierungsrath Becker. 
— 


Potsdam, den 30. Aprif 4825. 
Vorftehende Bekanntmachung wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntnig gebracht. 
. Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 





Bei der am heutigen Tage allfier ſtattgehabten Berloofung der vormals Saͤch⸗ Mt. 81. 
filhen, auf die Krone Preußen übergegangenen Gteuerfrebits Kaffenfcheine, find yaeıleofang 
folgende Nummern gezogen worben, und zwar: gt 

4) von Litt- A. Mir. 380, 489. 497. 1503. 4020. 4194, 4064. 5608. 5701. Fenfaeine. 
2 7364. 7599. 9276. 9962. 14276. 11859. 13383 und 2. d.95, 
. 14079. Mai, 
2) »s s B. Me. 1127..2047. 2074. 4406. 4527. 6993. 7028. 7086 mb 
” 7325. - J 
3) ⸗ C. Me. 1980. 2252. 2678. 3176. 3536. 4188. 5429. 7226. 
\ . 8072 und 8801. 
4) ⸗D. Me. 452. 1330. 1847. 2873. 2888. 3076. 3145 und 6600. 
Are find nachſtehende bereits unter Sächfifcher Regierung ausgeloofere - 
me, als: ° . \ 
4) von Lite. A. Mr, 13551. 13821. 13966.. 13987..14075. 141580. 14210. 
“ 14497. 14543. 14549, 14639 und 14647. " 
2)-#»  s .B. Me. 7392. 7628. 7670. 7750 und 7767. , 
3) ». + C. Nr, 7956, 8033, 8039. 8090. 8127. 8189. 8230. 8466. 8774, 
. _ 8718. 8827. 8829 und 8883. 

4) ⸗ »‘D. Rr. 4192. 4749. 5057. 5434. 5471. 5589. 5828. 5875: 
" 6885. 6026. 6072; 6149 und 6206, 

ur zlten ausgefegt worben. 

te Einlöfung dee vorbezeichneten, ſowohl jegt als früßer ausgelooſeten Schei⸗ 
ne, wird gu Michaelis d. J. bei der Königlichen Haupt» Inftitusen» und Komm 
nalfafle- Hierfelbft, gg Zurücgabe ber betrefienden Scheine und der dazu gehoͤ⸗ 
rigen Talons und KRoupons erfolgen. Merfeburg, den 25. April. 1825. 

Im Auftrage der Königl. Preuß. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
- Der Regierungẽrath Becker. 
® . . 
2 


' 


’ 
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Yotsbam "ben &. Mat 1828. - 


«  Vorfichenbe Bekanntmachung wird · dierdutch que allgemeinen Kennt gebracht. 


König. Preuß. Regierung. . Buxite 
FT Pprsbem, ben 4. Mai 183. 


Me, 82. Mit Bezug auf bie Bekanntmachung vom. 4. Dezember 1824 (Amtsblatt 1824 


Gehalte: Nr. 225 Seite 268), 


Die Abzüge von ‚den Gehältern der Staatsdiener betreffend, 


Wbzhge zum wird hierdurch zur näpern Kenniniß gebracht, daß nad) hoͤhern Beftimmungen von 
.r —X allen auf Kandigung angeſtellten - Offigiangen, "pa biefeiben feinen Anſpruch af Pens 
Bias, ſon haben, weder Den eıfke 

pri. bei ihrer Anftellung, noch bie laufenden Beiträge zum Penfionsfonds. gefordert wer⸗ 
den dürfen, und daß diefe Offizianten, wenn fie invalide Militairs find, bei ihrer 


Entlaſſung nur auf die Anwe 
forderung zu machen haben. 


Beitrag des zwölften Theils ihres jährlichen Gehalts 


ifung. des Gnadenthalers oder der Milicairpeniion Un 
. Königl, Preuß. Regierung. - 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den. Regierungeobezick 


Potsdam auefcbließlich. berreften. . 


N.83. - Da nah Arm gemeinfchaftlichen Berichte vom. 16. p. M. der: Miltairvere 
Srindifde pflegungs-Bebarf an ‚Roggen und Hafer für die Jahre 1825 bis 1828 einfhlleh- 


Getreide: ich in den Marfen durch das eingeleitete Submiffionsverfaßren nicht vollftändig 
— gebedt iſt, ben Kreiſen aber ce 
* Ausfall für das laufende Jahr zu Gunften der produzierenden Örundbefiger „anzu 


Verpflegun 
1. ef Fo 


ad) Ihrem Antrage, daß bie 


nach Ihrem Antrage nicht geftattet werben fann, ben 


kaufen, aud) zwangsweiſe eine Ausfhrelbung der, durch bie freiwilligen Angebot 
Mai nicht gebedten ieferungsquoten nicht angemeffen erfheint, fo beſtimme Ic). hiermlt 


durch die Submifjionen für bie vierjährige Lieferuugs⸗ 


Periode von den Einfafen angebotenen Gerreldeqiantitäten zu ben bewilligten Prei 
fen zwar angenommen, abet Submiſſionen für..eine fürgere Zekdaner zurüchgemiefen, 
und bie fehlenden Bedarfsquoten durch bie Milttäirs Verwaltungsbehoͤrden unter 
der Leitung des Militair / Ockonomte » Departements befchafft werben follen: 


= e ‚Porsbam, den 3. Mai 1825. 
. n . 
die Siaatsminiſter v. Schumann und v. Hake. 
e . . 


Friedrich Wilhelm. - 


-Potsbam, ben 9. Mat. 1825. 


Borftehende Allerhoͤchſte Kabinetsordre wird mit Bezug auf die Amrzblart-Be 
kanmmachung vom 17. Gebtuar'd. I. Bierdursh zur Öffentlichen Kenneniß gebracht. 


Nr. 84. 


Gehalis⸗ 
Abzhge zum 


Venfionte 1821, Siuͤck 50 Nr. 225.) 


Eontt. 
2.b. 


36. treffend, werden nachſtehende 


Kdnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abthetlung. 
Potsdam, ben 3. Mai 1325. 





\ 
Im Berfolg der Verfügung vom 4. Dezember v. 3. (Amtsblatt vom Jahte 


die Abzuͤge von den Gehältern der Staatsdiener ber 
Beftimmungen des Koͤnigl. Finanzminiſterlums wegen 
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Verrechnung der Penſionsbeitr aͤge, zur KHenntniß ‚ber von uns abhangenden Kafen 
gebracht, und Diefelben angewiefen, ſich danach genau zu achten. [ 
4) Die Penfionsabgüge mülfen in allen Speglaletata, wo Beſoldungen fregiell in 

Ausgabe vorkommen, berechnet werben. 
2)Die auf dieſe Weiſe ſich ergebenden Pen ſionsbetroͤge werben am Schluſſe ei 
nes jeden Spezialetass in ber. Art erſichtlich gemacht, daß es dort heißt: " 
ö Die Einnahme iſt ‚Ile. Sgr. Pl. 
Die Ausgabe iſt. ...hr. Sgr. De 
blelbt Ueberſchuß zur NegieruigsHäupelaffe', Thir.. Eger Bf. 
außerdem fileßen gu derſelben an Beitraͤgen 
zuin Penfionsfonds -. .. ee, er Pf. 
33 Die’ Penfiönebeiträge bärfen jedoch bei den Speziälerats nicht mit ben ſonſti. 
"gen etatsmäßfgen Cinnapmen ober aber mit den. Ausgaben - in Verbindung 
treten, . vielniege müffen ſolche ganz abgefonbert behandelt und folchergeftalt 
- nachgeroiefen werden, daß felkige die Mefultate bee vorgenannten Etats in ihr 
ten fonftigen Poſitionen nicht berüßren. Bonn 5 . 
4) ehe Kaffe, welche Penfionsabzüige macht, Hat bie Hauptbeträge reſp. monat 
Ich und viekteljaͤbtlich bel ich fummariſch zu vereinnahmen, und bei Abführung 
derſelben an die Regierungs⸗Haupikaſſe eben fo wieder zu verausgaben. Die 
Regierungs+ HauptFaffe "Gar über den Empfang bet Penfionsbeirräge Quittun / 
gen auszufellen, womit bie Ausgaben bei ben Rechnungen zu belegen find. 
5) Zur Vermeidung von Irrthuͤmern wird ferner hierdurch noch befonders bemerkt, 
daß die Spzeialkaſſen nur, diejenigen Beiträge zum Peniionefonds in vorbin ges 
- dachter Art zu berechnen Haben, welche von auf deren Etat ſtehenden Befolduns 
gen in Abzug kommen, wogegen Abzüge von denjenigen Gehältern; welche tie 
Spezialkaſſen für Rechnung der Negierumgskafle schien, mur als durchlaufend 
. gu berechnen ſind, und eben fo, wie jede andere für Rechnung der Regierungs⸗ 
kaſſe erhobene ober geleiftete Zahlung, nicht weiter zur Rechnung fommen. 
. \ - \ Königl. Preuß. Regierung. 








Bu ’ Potsdam, der 30. April 1825. Ni. 86. 
Behufg ber Verguͤtigung ber bel der vereinigten Kur, und Neumaͤrkfchen Städter Geuerkaffen: 
Seuerfogistär feit dem legien Ausſchreiben vom 4. Novbr. 1824 liquidirten Brand» aelversAuss 
ſchaͤden wird hiermit ein zweites, nach den Verſicherungsſummen pro 1. Mai 1834 fchreiben. . 
berecjnetes Ausfchreiten erlafen, und der Berrag auf Zwölf Silbergrofgen " PUR 
von jedem Hundert der Verſicherungeſumme feftgefeßt. i Sr, 
- Die Haupt Verſicherungsſumme pro. 1 Mai 1834 ift 42,297,175 Tplr, wor - 
won nad) obigem Beirrage ‚169,188 Thlr 21 Sar., und nach Abrechnung von 
2 Progent Repepturgebüpren, 165,804 Thir. 27 Egr. 10 Pf. einfommen ı 
Hierzu tragen “bei: i > ’ 


\ 


PEN — ‘ 


T werfihee }  gpenag | Dason ad | teten zur 


























Beitrag . H 
rungöfußie | . 2 Prozent jeuerfoziet: 
Namen ber Städte. en au — — — 
1834, m Hundert. F pühren, einzufenden; 
5 " Thaler. JThir. Sagr. PEITHr. Sur. Di} The. Ep. M. 
4] Angermünde: . 1547124—| 30|28| 8] 1516125| & 
21 Bei . 0. -948| :9|-—| 18]20)—] 92910) 
3 Bernau .  » 4052| 9|—I 21] 1] 61 4031| 7| 7 
Bieſenthal » & 391|27|—1 71251 2]. 384] 110 
5) Brandenburg . 87421 6|—] 174125] 4] 8567110} 8 
5 Brüfom. . . .344I—1—]| 6/26) 5| 337| 3] 7 
“71 Buchbolz. .. -232—1—] 4119| 2] 22740110 
8] Charlottenburg . 3883|27|- 77|20) A| 3806| 6| 8 
9] Enid . . 807118|- 16) A| 7 791 
40] Sremmen. - . " 4284|15)- 2611811) 4255 
44| Fehrbellin . » 992] 6]. 19125) A| 972) 
12 Serlenmalbe .. 4372/24. 2713] 8] 1345[10| 4 
13] Frieſackk.. 944] 3). 18| 8| 6 56 6 
44) Fuͤrſtenwerder . 443|21|- .8|26| 3] 434 
451 Sranfe . . . 1636 —- 30|21|—| 1504 
16| Greiffenberg. . 403| 3 - 8] 4l10| 395 
17] Havelbag. . : 1868|24|- 37111] a] 1831 
18| Soahimargel . 57T 9l- 11116 5] 565, 
11 Kein. na 465| 6 991 ı) 485 
20] Kytitz. . . » 195924]. s9| 5jtı] 1920 
21] AltsLandöberg . 529127 10117111) 519 
22] Lenzen ... 1371| 6 2712| 9] 1343 
231 Liebenwalde . 963| 9 19) 8 — 944 
24] Eindow . . 984| 9 49|20| 7|. 964 
25] Lychen.  . » - 80112 164—J10| 785 
26| Luckenwalde . . 1442\27|—-] 2825| 01 44447 1/3 
27] Meyenburg .. 467|27|— vt10| 9] 458[16| 3 
28] Mittenwolde . . 638] 12j22|10) 6256| 7\ 2 
-29| Naun . . . 3156124—| 63| 4 4] 309319118 
30] Neuftadt a.d.D. . szilısi—| Aslıal—] 6560| 5\— 
31] Neuſtadt €. W. . | - 1740|24|—] 34|24| 6| 1705|29| 6 
32] Oderbag. . . » 594|27|—| 11126j11 583 —| 1 
33] Oranienburg. . » 4242115I—=] 24125! 6| 1217|19| 6 
34] Perleberg. . . » 2477)—1—] 4916| 2| 2427|13|10 
35] Potsdam. . .» . 3141225] 12444|27|—]| 24826111] 12196)—| 4 
Latus -. 114797725] 69490]27)—|1183]24| 9] 58007}. 2] 3 


' 


.56 


"50 


& 


36 
97 
38 
39 
40 
41] 
a2 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 


Transport 
Prenlow.. 
Prltzerbe. 
Priswalt . 
Puttlitz . 
Rathenow 
Rdheinsberg. 
Rhinow 
Alt» Ruppfn . - 
NeusRuppin. 
Saarmınd 2” 
Schwet. 
Spandow. - 
Strfw... 
Straßburg » 
Gtrausberg . 
Teltow ; 
Templin . 
Teupitz. 
Trebbin 
Treuenbriehen 
Vierraden - 
Werder . . 
SB . 

fttenberge » 
Wittſtock. 
Brietzen - 
Wuſter hauſen a. 
a . 

nnma 0 « 

Zoffen. +.» 
Summa 


. 


. 
‘ 
. 


. 
. 





61 
52 
53 
54 
65 


....* 


67 
58 
69 
60 
61 
62 
63 
64 
65 


... Tr tere. 


.D. 


org. 





Verſiche⸗ 


J rungsſum̃e 
Namen ber Städte. — 3 12 Sgrofhen 
on j 1 


Mai 
4. 


Thaler. 


1eeaaasol 


Die Staͤdte der Vteumarf| 16624460) 


Kaupt-Summa 142297175|169188]21]—[3383|23] 21165804]. 


"416 





. 


Davon ab 
2 Prozent 


Blefben zur 

F Seuerbautuße 
< ezeptuͤrge— aſſe 

vom Nundert. — | einzufsnbem, 
Thle. Sar. PFI Hr. Sr. Pf. To Sar. Pf: 
591901271 —111831241 9] 58007 ] 3 


Veitra, 


5690| 6] 113124] ıl 5576l11|18 
608] 5 
4696 
437 
3067 
1155 
254 
. 427120| 2 
4228| 
155 
3553]11 
3103| 5 
424/24 
4306| 1 
4023]18 
548 
4465 
131 
549 
41588 
783 
542 
699 
580 
2416 
2516|. 
1786 
1367 
258 


- 4385| 9)- 
263]24|— 
398]18|— 390 

102690|27|—]2053|24| .6[100637| 

66497|24|—|1329|28| 8] 65167 
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Davon kommen zur wergitgung: “ 
A. für den dieſſeliigen Regierungsbegirt. " - 
In Brandenburg. 


4) Für ben Brand des Schauſpielhauſes am .24. März 
- 4824 nadträglih, und var für den a 


meifter Hövelt . 16 181.27 fge.- Wi 


Buchdoe 


2) Desgl am 30, Sept. 1824 beim A Fuubeman 68 


3) Ausfall an Feuerkaſſen ⸗ Beiträgen von 50 Thir. welche 
im Katafter zuviel elngetragen ſtehen, als: ; 


a) zum Ausfchreiden vom‘ 30. April:1824 & &r. "2... 


. Proem for. — 
: b) zum Augfchreiben vom 4, Robbe. 1824... - 
a 15 Sgr. Progent . 72.66 
e) em ebizen Auſchrelen aͤ 12 Sar. 6⸗— 


Eremmen. . | 
4) Für die am Ps Januar 1825 abgebrannte Pe 


müßte bes Mügleumeifters Döring Vo 1m. 


Zürftenwerder. 
5) Zuͤr den Brand am. 15. Juli 1824 durch Blitzſtrahl, 
im ber Bock Windmuhle des Muüplenmeiters Karl 
Lange, nachträglich . 466 
Joachim 6 thal. 
6) Desgl. am 20. April. 1814 nagrräglkh, und poar. ö 
für den Bürger Heuſecke 


7) Desgl. am 27. Mär 1824 HH. 3178 
.8) Desgl. am 25. Quli 1824 abermals, außer ben am 
4. Novbr. v. J. bereits auägefchriebenen 150000 Tir. 


abfchläglic) . ‚36006 
9) Desgl. am 12 Oftober 1820 nachtroͤgich 2896 
Lindow. 
10) Für Nebenbefhädlgungen beim Brande der Kofi , 
> Beinen Müple am 14. April 1824 ° . "35 


Mirttenwalde 
" 41) Fuͤr die am 2. Febr. 1825 ‚abgebramnte Windmügle 
des Mühlenmeifters Jady . . 1202 
Neuſtadt ed. D. 
12) Für den Brand am 28. Dftober 1824 vorlaͤufig 20000 
13) Desgl. am 26. November 1824 vorläufig “80080 


⸗ 10 + 





D 


fu 


us —ı 


10.4 164 


7, 6% 


3.90 


er 


Latus "70401 ib. 17 far. If 


5 . Transport ‚70894 (hl. 17 in 9 ». 


- 9 otsbam. 
44) Für den Brand am 49. Oftober 1824 auf bem Schiff⸗ 
bauer Nuͤs ſolſchen Grundſtuͤcke vor dem Berliner Thore 
Pritzwalk. 
45) Desgl. am 19. November” 1822 naheräglid  » 
. 16) Desgl. am. 1. November 1821 nachtraͤgiich 
47) Desgl. am 3 Dktober 1824 ans. 0. 


" then 
18) Desgl. am 3, Oktbt. 1824 sc — 2 Babenjien 
' Spandbow 
19) Fuͤr die am 2. Januar 1825 abgebrannte are 
müßle des hlenmeifters Ziel 


20) gir die durch den ererfemn ühtenbranb om r. 


1824 beſchaͤdlgten benachbarten Gebaͤude x. 

‚Strassburg 

21 )'Für den Brand am 28. Hp 1824 auf dem Kaͤm⸗ 
merevorwert Lauenhagen nachtsäglich 


Tre 
22) 2 Dil. 7 29. Ausuſt 1824 — — 


25 Auefall an Feuenaſh —— — 
)Ausfall an Feuerkaſſenl icht 
‚vorhandene Gebaͤube gen * I mir 


Bil 
24) Fuͤr den. Brand am 5. ——— EN km Kolo⸗ 
niſten Haverland 
Wit ttſio ck. 
25) Desgl. am 24. Zunft 1824 beim Ziegeimeiſter Sprint 
26) Für die am 5. September 1823 abgebrannte Holläns 
—S— des Mftenmeiftres Slüders nach⸗ 
trägt . . . 


Br eigen. 
27) pi „de Brand am 32. PR: 1824 Beim Müller 


28) Desgl. am 2. Jen. 1826 beim Kaufmann Siefäfelbt 
+ Cumma A. für die Summuit 


48 0 254 5 
Ts 24 64 5. 
6646 » 8 + 10s 
630 1 — ⸗—⸗ 
19 4, 11 3 
20 1 — ·— “ 
207.» 200,8 j 
‚Bi—+ —⸗ 
1098 ı 204 75 
6:6 3: 
Mr —, 
"315 2, 84 
BAv 5, 24 
4371 9.294 95 
6,1341 4 


ET are 


B. Zür in Ynit der Kin, Beoerung su gruntfurt on ber oder: 


an Cuͤſtri 
29) Fuͤr den Brand am E53 PAR 1524 Selm Gerlſchts⸗ 
Schulzen Klofe ꝛc. auf dem Klez. *. 
30) Dass, am 4. Mat 1824 beim Kletzerwirth Matthias 
erder. 
31) Desgl,um 3. Mai 1824 Beim Aeisirge Ludm. Rude 


\ ambur *. 
32) Desgl. am 25.. Juli 1824, — Bir, er Wetzel. 


Beiefen. 
33) Desgl. am 12. Mic 1823 . ... .. 
34). Desgl. am 13. Auguft 1823 - . . 
Droffen. 


ass ıBE 24 fr. Typ. 


. 138 
300 


476 


35) Desgl. am 10. Januar 1825 beim — — Pafchte 1 — 


Frankfurt & db. ©. 


. 36) Desgl. am 12. Oft. 1824 im Zuckerſi ederel Gebaude 


des Kaufmanns Paull : 
37) Desgl. am 18. Mat 1824 beim Saufanntii Yeifert 
auf der Dammporftabt . 

\ Friebeberg, 
38) Detgl. am 40. Juli 1824 beim, ‚Bimmergefrlen Boͤſe 
2395 Desgl. am 38. Ful 1824 beim Kaufmatın. Dom 
£ Rönigsber i 
407 Desgl. am 1. Aufl 1824 auf der ütenm dle 
41) Desgl. am 31. Juli 1824; . 
gankeberg a d. W. 


47) Fuͤr bie am 31. Dftober 1833 abgebrannte Müßle. . 


des Gottlieb Urban zu Neu⸗Soͤſt . 
Mohrin. 
43) Fuͤr ben Brand am'3. Septbr 1824 bel der Ober⸗ 
Ammemnin Mau ic. 3683 Thlr. 29 Sgr. 5 Pf., 


“43 Tülr. 29 Cor. 5 Pf. und, 65 ae 15 Sgr. 
44) Desgl. am 7. Januar 1825 ° . 
"Neudomm . 
45) Desgl, am 1. Aug. 1824 beim Mauermeifter Große 
' Nenmedel 

A6) Desgl. am 5. Digember 0 . 

47) Desgt, am 9 Sept. 1812 bemm Silent Kreſſe 
nachträglich . . . 


Latus Tiis thl. 14 ſgr. 3 pf. 


222 
a 
385 


„86. 


"826 
822 


700 


3763, 


101 
428 
3395 


’ 
⸗ 


⸗ 


⸗ 


270 6, 


— —⸗ 
140 5% 


BB. 6% 
22 10⸗ 


u os 


[De Se 


⸗ 


⸗ 
‘ 
⸗ 


“+ 8» 


2110 —s 
2 3, 


22» 6, 
16 +. 6% 


— 1-1 
43 + 106 
28 + 5* 
As As 


= —« 


21,17. 6— 


' Transport mu oi 14 fer. 3 


° Seelo w. 
48) Sir den Brand am 2. Jull 1821 und zwar fuͤr 
. den Schnedder Bandew nachtroͤglich. Ur Be 64, 


. Soldin. 

49) Ausfall an Zeuertaflen » Beittägen von 2460 Thlr. 

für das Millteir⸗Zeughaus, und zwar: 

a) zum Ausfchrelben vom 30. Ari 1824 & 8 for... 
Höfe — f - 

» zum Ansfe reiben vom 4 Nevbr. 





1824 a 16 Syr. 12, 7 6% 
) yumatötgen Ausfiheriben A12 gr: 9 . 
sus ei 28°s 17 s 60 
Sternberg 
50) gar den Brand am 12. Auguft 1826. . AB Is An.’ 
51) Desgl. am 30. Auguft-1824 Pa 442076 Bee 
Btelengig ..".” E J 
52) Desgl,, am 3. Oftober i822 — —— 228 chl. 8 fir. - ! 
und 25 ıflr. ..2Bı 8ı —ı 
63) Desgl. am 28. Dat 1821: nachträglich . Zur Eu > are 
Ferner: : 


54) Zuſchuß des Staͤdte / Feuers Sogierätsfonbs 7" den Abs 
miniftrafiongfoften der Inſtituten ⸗ und Kommunalkoſſe 
du Frankfurt a. d.D. pro 1839 infl. außer den bis⸗ . 
der alljährlich ausgefigtiebenen 300 Tplr. . 2350 0 —ı —⸗ 
Summa B. für die Neumart "64953 ı$l. 10 far. B pf. 
Hierzu, A. für die Kurmark 89869 » 2* ... 
” Sauptfumma 454812 ı$l. 12 (gr, nen j 
Nach dem jegigen Ausfchreiben, kommt, nad) Abrechnung ber Rezepturgebüße 
ven ein 165804 thl. 27 fgr. 10 X 
Hierzu der Beſtand nach der er Beten vom 
4. Novembet v. J. ml 20005, Ay 20: 
ſind 185903 di. zfer ot 
Drile Haupt · Eutfchädigungsfumme beträgt 454812 : 12 ». 10 
es bielbt alfo nach deren Abtechnung an Befland von 31090 hl. 19-far- ET; 
für Die bereits vorgekommenen, aber noch nicht gehoͤrig llquidirten neuen — 
Die Einzahlung und Einfendung der jetzt auegeſchriebenen Beiträge muß in 
der-Art erfolgen, daß die erſte Hälfte am 4. Jull, die andre Hälfte aber am 15. 
Auguſt —* J. zur hieſigen Haupt» Inſtltuten / und Rommunallaſe abgefuͤhrt iſt; 


, — 420 — 
wobel wie bemerken, daß wenn die Gelber mit Ablauf des Zahlungstermins hier 
nicht eingegangen find, wir Die Herren Landräche ſofort mit dein exekutlviſchen Ver⸗ 
fahren beauftragen werben. — Ba oo. 
Wegen’ der bei Einſendung ber Beiträge zu beobachtenden Borfchriften, insbes 
\ " fonbere wegen Verpacung der Gelber und Beifügung doppelter Lieferzettel, fo wie 
“wegen ber ‚weiteren Auszahlung bee Entſchaͤdigungsgelder, werben die Magifizäte 
und Spezialeinheber auf dasjenige verwiefen, was darüber in ber Bekanntmachung 
vom 30. April 1823 (Amtsblatt '&. 124) bemerfe worden ift. . 
“ . . Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


BE Porsbam, ben 7. Mai 1825. 
Mr. 36, Es iſt bemerkt worden, daß bie wegen bes Verkaufs von Pferden und der bas 
Derhhrung bei auszuftelenden Atteſte beftehenden gefeglihen DBorfchriften. nicht gehörig befolgt, 

Ben Blender und dadurch die Pferbediebftäple befördert werden. Saͤmmtlichen WPoitperbeförben 
4 ft rn uuſers Departements werden daher die Beſtimmungen der DBerorbrumg vom 36, 
' — ** * September 1808 wegen ber Verhuͤtung der Pferdediebſtaͤhle, im Verfolg unſerer 
Bekanntmachungen vom 19. Mai 1812 Amtsblatt 1812 Mr. 247), vom 11.Iar 
nuar 1813 (Amtsblatt 1813: Mr. 36), 30. Deyember 1815 (Amtsblati 1816 Ne. 17%. 
und. 6.. Februar 1822 (Amisblatt 1822 Mr. 30) In Erinnerung gebradt, und 
Ahnen bie genaueſte und pünftlichfte Befolgung der darin -ertheilten Vorſchriften 
wiederholt aufgegeben, mit dem Bemerken, daß wir jede biesfällige, zu unſeret 
- Keuntniß kommende Bernachläßigung ftrenge rügen werden. Bun 
° : Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
’ I 21 





r 


“Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Kammergerichts. 
De. 24. : Sämmeliche Untergerichte Im Bepartement des Kammergerichts werden Biermit 
Anwendung angewleſen, ſich bei der Beftimmung des Werthſtempels in den durch Aguitions⸗ 
des Gtems Beſchelde beendigten Progefien, nad) folgender von dem Königl. Finanz Minifterio 
— unter dem 26. März d. 9. errheilten Päuterung des Stempelgefeges zu achten. 

ei Affe Berlin, ben 18. April 1825. önigl, Preuß. Kommergeridt 
® 


fung von B 

Agnitions⸗ nn . 

Bien 7 Mad; der Anficht des Finanz» Diniftechi glebt über bie Frage: welder Werth 
ſtempel in Vrogeffen anzuwenden fe, bie durch Agnitionsbefcheide beendigt werben, 
die Beftimmung im Stempeltarif vom 17. März 1822 bei dem Worte 

„Erkenntniſſe“ Litt. A. b., wo es heißt: J 
„Es gehören hierher namentlich auch bie Erkenntniſſe in ſolchen Sachen, wo 
war bie Verhandlungen einen nad) Gelde ſchaͤzbaren Gegenſtaud betreffen, 
ne8 aber zwiſchen den Parthelen weder ſtreitlg iſt wie viel derſelbe betrage, 
noch wem dberſelbe zugehoͤre, ſondern nur rechtliche Hülfe wegen Bewirfung 
der Lelſtung/ oder wegen Sicherſtellung bei derſelben, oder wegen Befriſtung 
ufür dieſelbe nachgeſucht wird, wie beiſplelsweiſe In Exekutious- Provoka⸗ 


Tee 

„tions/ ——— Beſitz loͤrungs und Crane rauen über Die 

Re der Bermögensabtrekung, ng" detuofieh, ı 
Ste "erforderliche nefceidung., Offenbar it nämlich) ıbei'. ben: Bond) % hlopesı 
ſcheide ehe Denn: der Gegenftank:: mag. zu 79 ee f ar fein 
oder ufcha,.. Bol n r. wie viel berfelbe betraͤgt, nor 
wen derfelbe gehöre, inet mid Die be des Geriches nur nachgefucht, van 
es bie Leiſtung ber von dew Verflagten eingeroͤumten Berbinblichfeit bewirte. Wenn 


in ber oben allegirten Gefegftelle die „Agwisiond«Refoluchonen" nicht nameneli- bey 
nennt finb, fo entſcheidet; dies wichs,. da in jenen @telle „Erekurlons » Prozefjet 


woruntern uͤbrigens nicht etwa —— esgefe gemeint werden)/ Hennctauit· 


. wur beiſpielsweiſe augegeben werdes 
” a übrigens bie Ar ſicht der —— —2 — Hide dabin gelt, ef 


ben: durch: Agnittons · Reſolutlonen beembigten Paogeilen dan Gtempfl, zu- ermaßigen, 


nicht aber ihn über den Stempelfag von 1 Prozent für bie erſten 1000. Thir. drg 
. objecti litis.ga erhähen, fo wird ſich bagegen nichts erinnern laſſen, wenn bei 
en Durch Yanittons-Refaluslonen. besnpigten Peozeffen über einen; Gelbe ſchoͤt⸗ 
baren Gegenfkond, in fofern diefer weniger als.509 Tpls. beirägt, — Siern⸗ 
pel von 5 bi. 20 Thlr., ſondern der Bun die Höhe des Gege s ſelbſt ca 
zechafeetigte Stewpel won ben Gerichten in Anfa gebracht witd. 
"Mach dieſer Anficht des Miniſterü werden Etn.fich Ad den Ertmpehreoifioneg 


ber gerichtlichen Regiſtraturen vorkommenden Galle zu achten, Hiermit beauftragt - 


Berlin, ben 26. Dig 1825. Finanz Dinfkerium- von Klewiz. 


Vesrtumgen und Bekanntmachungen dr Behörden: der Stadt Bein. . 


Atergbähften Befehls Hat das Konigl. Miiſterium des Janern und 


Zu Fl 
der Pole uf die Geſuche der Eigenthuͤmer und Bewohner ber. Baungæ zo : 


Oipsgaſſe, genehmigt, daß bie bisperige Baumgaſſe häufig . 1. - 


and bie Shegaſſe fm 
e beeeſt "ie  Gtpsftraße “ a ——— 


Ca 8 ie biedun entli Lenn 
J 2* 
0 An un M ntlichen tniß gebracht 


Der dicher⸗ I — nl 
je Stadtgerichts ⸗Au obann dm U Sal 
tſt zum Kammergerichre: Deferenbartus befördert, und» —X der ums 
Lubioig Emſl Otto und Karl Guſtav Zadig find als Aufkultatoren bei dem Stadt 
gericht In Berlin .angeftellt worden. . 

Dem Polieis-Kommiffariug zu Benndenburg, Rittmeiſter von Sregburg, is 


der Charakter eines Polizei Anfpektors' am worben, 98b 


Eliſabothſt taße, at . 


De 7, 


Song Veeuß. Polhet / Beäfiölum. "won eterra ae 


- 12 — 


— Be Be ee Bee m eg 

re Daui tor r un 

nuinſwo · ¶ ot Ofnfenbtiitindcn DA —— feinen Wopug 
Pelebam, Den 90, Ali 1625. 

a — x Dreat. Degfening. Bude Are 


BR im: Höfe. ve — He Saatraupe, (der Phalaena. Noctua. $ etum) 
Kae © a. ® “ —— ei Moon gi (Raps, Räbfen, 
en’ on h en zuge ie von gruͤnuich⸗ grauer 
an enda: einen a nd; Ri — ee Eee, ne 
er. Zudei üben; übrigens; fo: Iel — fie 
vrlage zertrdtonlaͤßt. ” ae 
I Adhı'ma. feiren, zuab: ve Bei bürrer Witräng chat ſe 
Schaden. Beh naſſet Witterung kommt ſe ‚gi nicht 
fie vorhanden iſt, beim Eintricie derſelben. 
x bare): die. ahnen Seelien ciu: der Saus;..ıbla 8 
ald rund -baldı gezackt/ unehenen wnd fr} 
+ Biieift Jelgen fhdy Sie: Raupen. an den- fh Ari 
rer Berge nach Süden; Bahn: Sonnenſchriit und warches 
Dierflöhe: tes Bobens ſo nahe, Daßzfe Fran noch mit 
5 Wiherung und que Nachtzeit zieden fie Ach tiefer. 
ftehen dadurch, daß fie bie Soarpflangen in der Erbe 
ch ſich ziehend verzehren, eur fie vle naqheheliger 
woitdeny ale durch? das Ablnagen ber Sacwisxer sin oben. ©: Bu 
Ba: die Suärphaldiie chre Eier. nefieaunie im Ader auf die Eite.bei einander 
kat, imb demnach bie... Saattaupen ta Kolonien beifammen / erfiheimen, fo wieb 
dadurch ihre Vertilgung :fehz erleicheert: . Dies fann durch die Kinder geſchehen / 
wenn, fie Cunter Aufficht eines. zuverläffigen Mannes) beim Sonuenſchein die Fahr 
len Stellen in ver Saat mit einem Holzfpan durchſcharren umd..die. gefunden 
Raupen in Gefäße fammeln, um: fie zu; erſaufen. Beim Ausſcharren iſt baupt⸗ 
ſaͤchlich darauf zu achten, ba man nach Maafgabe der Wirterung tief. genug Fommatı. 






und daß die Ränder der kahlen ‚Stellen, mo fie in die Saat ausgehen, gehoͤrig 


—E Pr weil bie Raupen ſich daſelbſt, der Nahrung nechdehend, am 
meißten :aufakt - 
Eine ausführliche Noturgeſchichte dleſes Inſekts vom Herrn Franz; von Paula 
Schrank in Muͤnchen, iſt übrigens in Nr. 3. der len doit hſchafuichen Beinung 
vom Jahte 1809 Seite 23 — 30 zu finden. 
‚ Porsdam; ‚ben 28. April 10a. 
Konial. Preuß, Dushenng, "Ente. ann: 


cCdhdemwe ein Crank ; 
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49ten Stuͤck des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 

.ynd der Stadt Berlin. ee 








Zur Verftelgerung nachbenannter Hug» amd Brennfbljer im der Könfgl, Orüs 
var Boch ver arkenom als: fe ler = en. 


66 Stü ertra Klehnen »Baufolz, 63 Stuͤck orbinake ‚Hört glehnen / Bau⸗ 


2 dolg, BI Stüc KiefmenBogebldce, Fiafter Eihene gohton B93Rtafige 
3 Eichen Kloben, ‘9. Klafter Cichenv Khüppel, 103 Atafırt: Birken -Kioben‘, 
-: 14 Rlafter Birken Rnüppel, 8 Klafter Eifer Kloben, 53 Klafter Elfen 


9 sRnüppel, 
ſteht Spoliren ⸗ 
bergi ierken ein 
elat em Weiſt⸗ 
eten echt, ein 
Bien ir 
‚3 en, haben 
LER) nelben. 
9* ſpektion. ” 
2 ler gehoͤ⸗ 
tiger "Sg. fer 
Pf. tverkauft 
werd Flags ge 
up: n werden ⸗ 
Er 


Das in dem Dorfe Manfet, Im Nuppfnfchen Reife ver Hart Brandenburg 
belegene, ſpeziell feparizte, vom Bauer Rruter  wächgelaffehe, zu 2620 Thlt. PR 


richnich gewürdigte Einhüfnergur, foll Tpellungspalber, meiftbietenb verkauft werden, 


und, werben daher befig» umd zahlungsfäpige Kaufluftige aufgefordert, ſich in dem 
‚auf den 4. Zunft. d..3., Vormittags Fun . 
dier auf der Gerichtsſtube angefegten Bietungstermin, einzafinden uhb fr Gebot 
abzugeben, Die Kaufbebingungen follen Im Termine‘ befanne gemacht, und: Fann 
bie Tore an Hfefiger Gerichtsſtaͤtte eingefehen, oder auch beglaudte Abſchrift davon; 
wenn es -Verlange: wird, ertheilt ‘werben. - et I 
Att⸗ Ruppin,, den 13. April 1825. Kbvnlgl. Preuß. Juſtizamt. 


Gr \ B ’ 
Da auf den Kahn be Shiffers Chaiftian Meißner in’ Sachſenhauſen kein 
Gebot erfolgt iſt, fo wirde ein abermaligee Termin zum meiftbietenden Verkauf 
deſſelben mit vollſtaͤndiger Tackelage, nach der aufgenommenen Tore AT Tffe. 
32 Sgr. 6. dfe mersh, auf ben 6. Juni d. J., Vormittags um”9 Ude, 
hler in ber Amts⸗Gerichtsſtube angefegt, wozu fi) Kaufluftige einzufinden und den 
Zufilag für das Meifigebor gu erwarten Haben, wenn nicht rechtliche Hinderniſſe 


ten. . - 
Der Kahn kann durch ben Schulen Herrforth in Sachfenfaufen vi 
werden. Oranienburg, den 1826. — Dee Aue 


Die zu Teutſchhoff, Amts Königehorft, zum Nachlaß des Koloniften Au 
Nicolas gehörige, auf 1360 Thlr. 4 Sgr. 8 Pf. gewürdigte Center 
Theilungshalber Öffenelih an ben Meiſtbletenden „verkauft werben... Hierzu iſt af 
u ae 10. Zu ni a Dormlırags um {0 Uhr, - N 
in der Amtsgerichtsſtube zu Koͤnigshorſt ein Termin angefegt, zu well Lauf ⸗ 
iuſtige eingeladen. werben. Fehrbellin/ ben 23. bel 1605, ” je au 
—Sorigl. Preuß, Juſthamt Konlgehorſt. 
Dos Erbpachtgut Schmetzdorf bei Bernau, Ik der jegige Eigenthaͤmer 
welcher daſſelbe 52 Jahre hindurch Pe) mit dem Big. Seh, es Birf 
ſchaftsinventario, aus freier Hand zu verkaufen veranlagt. Dafſfelbe, drei Mellen 
. von Berlin entfernt, euthaͤlt 806 Morgen, Ader, 37. Morgen 149 urn 
MWiefen, und kann wegen bebeutenber Abteiften über. 1000 Stuͤck St Bundy 
wintern. Es wird ein Termin que fon auf i 
=. 0:00. dent. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, on 
in Schmetzdorf anbsraumt, und Kat, wenn ein annehinlihes Gebot erfolge, der 
Meiftbierende gu gewärtigen,. daß mit ihm ſofort ein ordentlicher Kaufkontrakt adv 
geſchioſſen werden wird. Die Hälfte des Kaufpreiſes kann, den Umftänden-mfı 
uf dem. Gute zur 4. Hopother ſtehen bleiben, und in Beziehung auf. bie andere 
Hälfte & der Befiger nicht abgenelgt, fofern er es annehmiich finder, "mie pupillos 
eifcher Sicherheit verfeßene Activa an Zahlungs Statt anzunehmen. Das Gut fann 
täglich in Augenſchela genommen, und das Roͤhere bei dem Beſitzer, Herrn Aint ⸗ 
mann Muͤnche hoff, — werden. Bernau, den 4. Mai 1825. 
. . Der Juſtiz⸗Kommiſſionsrath⸗Meier. 
. — — ———— 


Die zu dem Gute Kleln⸗Gllenicke gehörige und Bei Drerig belegene Wieſe, 

auf welcher "ungefähr fedhg vieripännige Fuhren Heu gewonnen werben, foll ben 

1. Quni d. %., Morgens 10 Uhr, in dem Regſſtraturzimmer bes Königl. Rent 

ans, am Blücjersplage Mr. 9., öffentlich an ben Meiftbierenden verkauft werben. 
Der Buͤdner Matthes in Drewitz wird dieſe Wiele denen, welche fie befehen 

wollen, on den Sonntagen vor bem Termine anmelfen. 

. Sorbam, den 5. Mei-18256. Koͤnlgl. Preuß. Juſtiz⸗Amt hierſelbſt. 
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Amts Blatt 


der. 


Königliden Regierung zu Potsdam 
ber Stadt Bertim = 
j Fra 20. em 41825. “ — 


\ Allgemeine Befesfammlung. 
Das biesjäßrige 8te Stuͤck ber gemeinen Geſetzſammiung enthaͤlt: 


11. Mär 
Re; 9. De u und Söifatps- Bang mit Rughund vom: "ar. Februar 


Ps 935. — adichte Kobineiderbie vom 7. ct 1828. womit· ein neuere 
Tarff für die Durchgangsäbgabe von Waaren, die rechts der Ober tran ⸗ “ 
se fitren,, publizirt wird. . 
Pr.-936. Die — Kabinetsordre vom 13. April 1825, fa Betreff der Yon 
den: Rheiniſch · Weftphälifchen Provinzen, behufs Der baulichen Unterdal 
tung. dee Domkirchen zu erlegenden Kargedtal» Breuer. 
t J 





Drosonungen und DBefannsmachungen für den Aesleungebät Potedam. . 
und fuͤr die Stadt Berlin. 
’ Potsdam, ben 10. Mat 1825. Ne. 37. 
Nachſtehende wetanutmachung des Konigl. Minffkerfi der auswärtigen Angeles Fdegen⸗ 

genheiten vom 4. d. M. und Verordmung der Negletungskommm̃ ion zu Warte au Yrät Kafi . 

voln 19. April d. 9., — 

wonach bie, für die Elnrelchung der Belaͤge über bie von der Könfgl. Pol⸗ Gererangen 
nifchen Deglerung, P regulftenden Forderungen an bas ehemalige Herzog⸗ an das eher 
um Warfchau, bis zum 1. Januar d. 3. Engefese geweſene Praklufios Ian Here 

.  feift, annoch bis zum 1. Zuli d. 3. verlängert worden iſt, 

‚sold in Folge einer Def mg: des Herrn Ober» Präfidenten von: :Baffewig, & 1.p Men 
Hocwohlgeboren vom 5. d. M., mit Bezugnahme auf unfere frügere Befamma " Po 
ungen vom 24. Auguſt und 22, Novbr. v. J. (Stud 36 Nr. 159. und Stüd 
48 Nr. 206 des —— vom Babıe 1 1824) hierdurch zur öffentlichen Kenm⸗ 
niß gebracht. F Konigl Preuß. Rrgkerung, 

u [2 ” 


1 
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Mit Begugnafme auf: bie Bekanntmachung bes Miniſterii bee auswaͤrtigen An⸗ 
gleaenpeiten vom 1. Juli v. I. sopgen Anmeldung ber vertragsmäßig von ber 
öniglich Polniſchen Reglerung zu regulirenden Forderungen an das ehemalige „Her 
zogthum Warſchau bei ber von biefer Neglerung in Warſchau eingeſohten Zutral⸗ 
Liquidatlonskommiſſion, wird diermit eine anderweite, in bee Nr. 66 ber biesjährign 
Weorſchauer Zeitungen vom 25. v. M. abgedruckte Berordnung ‚bes Fürften König). 
Statthalters Im Koͤnigreiche Polen vom 19. v. M., wonach bie für die Eiurelchmg 
ber Veläge über bie gedachten Ford n. bis zum 1. JZanuar b. 3. feftgefege 
gerefene Peäftuifei annoch bis zum 4. Juli d. 3. verlängert worden, zur Kennt 
ng der Koͤnlglich Preußiſchen Anftalten und Unterehanen, bie babei berfeilige fein 
moͤchten, gebracht. Berlin, den 4. Mai 1825, . 
ö -_Minifterium ber auswärtigen Angelegenheiten. 
Wäprend der Krankheit des Here. Chefs Erxzellenz 
ber wirkliche Oeheime Legarlensracd Aneillon. 
.. - ... j 


. . 
Im Namen bes Alerdurchlauchtigſten Alerander 1. Kaiferd aller Neuer, 
Königs von Polen ıc. Der Zürft Königliche Statthalter im Staasrarge, 

Da Seine Kalferlih Königliche Majeftde Allergnaͤdigſt zu bewilligen geruht 
haben, daß ber mk dem 1. Januar b. J. abgelaufmee, Buche Unfere Verordnung 
vom 25. Mat v. 3, für die Einreichung: aller Beläge. über Forderungen an bie 
Regierung bes ehemaligen Herzogihums Warſchau bei der Zentral’ Liqudationslen⸗ 
— fefigefegre Praͤtiuſionstermin, bls zum i. Juli d. J. mit des Verpflichtung 
für bie bethelligten Perſonen verlängert werde, daß füch felbige über ihre Derfäumw 
niß ausweiſen, fo Haben Wir in Erfüllung biefes Alechöchften, mittelft Schreiben 
des Miniſters ⸗Staatsfekretals vom 17. (29.) März d. J. eröffnen Willens feh 
geſetzt und verordnen Hierdurch wie folgt: . 5 
$. 4. Ale Behoͤrden und bethelligten Perfonen, welche zur Einreichung der 
Beläge über Forderungen an bie Reglerung bes ehemaligen Hergogefums ar 
ſchau bei der Zentral» Liqufdationsfommifiion aufgefordert waren, Eönnen, In ſoweic 
fie diefer Aufforderung vor Ablaufe bes durch Unfere Verordnung vom 25. Mal 
v. 3. auf ben 4. Januar d. J feſtgeſetzt geweſenen Pröftufionstermins, ober 
pin fm Wege ber Gnade nicht genügt haben, bie Beläge bis zum 1. Zuli.b. 
., unter Unführung, ber, ihre fruͤhere Derfaumniß rechtfertigenden Umſtaͤnde biset 
bei der Zentral sLiquldationsfommiflion einreichen. 


. 2. Diejenigen, welche mit Ablauf des jept verlängerten Präflufionstermins 
2 — — nicht — machen, en ihrer eigenen Schuld die Zch 
gen beimefen, welche nach bes Verordnung vom 25. Mat v. J. für diejenigen, 
Die Ihre Forderungen nicht ia dem Praͤkluſionstermin produzirt haben, vorgeſchrie⸗ 
ben oͤnd, und auch gegemwärtig nach Ablauf biefes neuen Termine eintreten. 


— E57 — 

Die Ausfüßrung dieſer Verotrdnung, welche in die Geſetzſammhung aufgenom ⸗ 
men werben foll, tragen Wir. im Allgemeinen allen Behoͤrden, insbeſondere aber 
Der. Zentral Liquidatlon⸗kommiſſion hierburch auf. a 

Gegeben Warfchau in der Sigung des. Adminiſtrationsraths, dem 19. April 1825. 
Der in der Regierungstommiffion der Einkaufte und bes Schages praͤſidirende Minifter, 
. u xaver Fuͤrſt Lubedl Zaiaczek. 
Der Staatsrath, Staatsſekretalr, Brigade⸗General. Koſſecki. 
I — ————— 


Verordnungen und: Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
Potsdam auefchließlich betreffen, FRI 
. \ J Porsbam,. ben 3. Mal 1825. .3 
Wir fehen uns veranlaßt, bie Stewerbehörben und das Handel treibende Pu⸗ en ” 
blikum, zur Vermeidung der gefeglichen Nachthelle, auf die genaueſte Befolgung Saprmarkıs- 
der in dem $. 7 des Neffriptes des Köhigl. SinanyMinifterli vom 25. November -Verkehr bes 
v. 3. (Amisblatt von 1824 Nr. 228) enthaltenen Vorſchriften über bie Legiti⸗ Rimmten 
matlon der zum Zußrmasfıöuerfehe beftimmten Waaren, hierdurch wiederholt aufs Waaren, 
merffam zu machen. önigl, Preuß. Regierung Liosite Aörgsilung. - 2 & 8* 
— —— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Bönigl. Kammergerichts. Ar. 25, 
Sämmtliche Untergerichte im Departement bed Kammergerlchts werben von dem Gehaltdahe 
Inhalte ‘des nachftehenden Miniſterialreſkripts vom 18. April d. J. und ber bar; öhge der Bes 
in allegieren Ueberficht In Kenntniß gelegt, um bei den Vorfchlägen zur Yaftel, Amten für 
lung von Beamsen, wegen des benfelber abzuziehenden zz bed Gehalts für ben — 
Peniousfonds die hiernach zuloͤſſige Erhebung. des Abzugs nad) Lage der. vorkom⸗ font, 
menden fpezfellen Fälle in Antrag zu bringen. ö 
Berlin, ben 2. Mai 1825. Korigl. Preuß. Kammergericht. 


Das Konigl. Staatsminiſterium hat beſchloſſen, bag . 
1) den Behörden, von welchen bie. Unftellung eines Beamten ausgeht, überlaffen 
bleibt, den von-bden neuen Beamten zum Penfionsfonds zu keiftenden Abzu 
des 25 bes Gohales, Im Falle ber Bebürfiigkeit, nach billligem Ermeſſen au— 
mehrere monatliche. ober vierteljährige Terminaljaplungen zu verteilen, wobet 
jedoch nach Möglichfeit dahin zu fehen, daß diefe Terminalzahlungen die Dauer 

des Rechnungsjahres, in welchem die. Anftellung erfolge iſt nicht uͤberſchreiten; 

2) auch bei folchen Anftellungen, welche in eine efatsmäßige Dienftftele, aber nur 

> auf Probezeit erfolgen, der ‚Abzug fofort und ohne den Ablauf ber’ Probe 

zeit abzutsarten, angeordnet werden muͤſſe; bagegen dem Angeftellten, wenn 

er nach Ablauf der Probezeit wieder entlaffen wird, bie bie dahin ſchon ge⸗ 
lelſteten Zahlungen erſtattet werben muͤſſen; 
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Der Doktor ber Philoſorhie Friedrich Ferdinand Jakob Helmke If als Alum⸗ 
nen ⸗ Inſpektor bei dem Joachimsthalſchen Gymnaſium in Berlin angeſiellt und ber 
ſtaͤcigt worden. Be 

An die Stelle bes emeritieten bisherigen Schrelblehrers March iſt der Kam 
tor und Vorleſer ber franzöfifchen Friedrichs; Werderfchen Gemeinde In Berlin, La 
Pierre, als Schreibleßrer bei dem dortigen franzöfifchen, Gymnaſio beftelle und els 
ſolcher beftätigt worden. ö . 

. An die Stelle des verflorbenen Pollzei⸗Kommiſſarius Blankenburg zu Charlot⸗ 
und iR In gleicher Eigenfcaft ber Polizei + Kommilfarius Garbemin dorthin 
verſetzt worden. .55.3 

er Kandidat der Thierhellkunde Karl Friedrich Schellhaſe und der, bei der 
Koͤnigl. Lehr ; Esfabron In Berlin als Rurfchmide ſtehende Kal Ftiedrich Wich⸗ 
mann, find als praftifche Thieraͤrzte zwelter Klaſſe in ben -Könfalichen Landen, 
letzterer mit bem Zeugniffe Dee Qualififation zur Anſtellung als Kreis, Tierarzt, 
approbirt worben. = 3 . 

Der durch ‘das Abfterben bes Unterfoͤrſters Schmibe zu Buchholz Im Ham⸗ 
merfchen Forſtrevlere ber Forſtinſpektion Wofterhaufen erledigte Zorftbienft, IE dem 
invaliden Oberjäger Schutt, weicher bisher ben Unterforſter / Dienſi zu Kickn Koörl⸗ 
interimiſtiſch verwaltet Kas, übertragen worden. U 

J J — —ez 


Vermiſchte Uadhridren 


Zur Vollendung. bee in Arbeit begriffenen Negulfsungs + Arbeiten der Havel 
oberhalb Liebenwalde, wird bie Schiffahrt auf der Havel zwiſchen Liebenwalde und 
Zehdenick vom 12. Juni bis Ende Juli d. 3. gefpereet werden, welches 
wur öffentlichen Kenntmiß gebracht wird. Porsdam, dened, Mai 1825. . 

Koͤnlgl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


Geſchenke an Kirchen. 

Drie Frau Wittwe Lendt, geb. Erdmann, In Eichenfelde hat ber Kliche in 
Biefen eine zweckentſprechende neue Orgel, welche an 600 Thlr. gekoſtet, zum So⸗ 
ſcheuk gemacht; auch haben bie Gemeinen zu Bieſen und Eichenfelde den Trans⸗ 
port ber Orgel von Berlin beſorgt, und nach Kräften das Gehalt des Kuͤſters und 
Lehrers für das Orgelfpielen. vermehrt. - - 

Die Kirche in Demerthin hat eine Orgel und ein paffendes Chor erhalten, und 
iſt mit einem filbernen Oblatentellee und einer neuen blauſeidenen Altars und Kan 
zelpult⸗ Decke beſchenkt worden. 








Hierbel ein Extrablatt, imgleichen das von des Königs Majeftät Allerhoͤchſt beftätigte Grunde 
geſetz für das am 1. Januar 1822 eröffnete Zivil Waiſenhaus zu Porsdam, 





Ertra- Blatt 


. um E 
20ften Stuͤck des Amtsblatts der Königlichen Regierung su Potsdam 
j . und der Stadt Berlin. 


Mic Genehmigung des Königlichen Finanz Miniferiums ſoll bie Fiſcherei und 
oprmugung auf folgenden zum Domaincnamte Ehorin gehbrigen Gewaͤſſern, nämlich: 
4) auf dem großen Paarſtein ⸗See, on 

2) auf bem weißen See, . 
- 3) auf dem Serweſt⸗See, 

4) auf dem Wiefen See, 

5) auf dem Brodowin⸗Seeh : 

9 pn a Ei iehe / Se, mb 

) auf dem großen u feinen Plage⸗See, m i . 

8) auf dem Krianmen⸗, Tiefene, Äppel⸗ und Damm ⸗Seec in der Böllenbrfes 


rt; . 
mit fer, — — —— af dem RPaarſteinwoerder, welches außer ben sifow 
lichen Gebäuden ö U 


— Morgen 160 Muthen Gartenland, 
56 „29. ⸗ Acker, 
342Maͤſchwiefen, 
38 ⸗ 30 ⸗ Wieſen, 
98 Morgen 51 [IRurgen zufammen an mitzbaren Grumbſluͤcken euchaͤlc, auf die 
eilf Jahre und elf Monate vom 1. Juli bis zum 4. Juni 1837 meiftbier. 
send verpachtet werben. Es iſt hierzu ein Shitationstermin auf den 10. Zuni d. 
$., Vormittags 10 Uhr, vor dem Forſtrendanten Kupke in beffen Wohnung zu 
Deuſtadt /Eberswalde angefegt, wozu Pachtluftige Hierdurch eingeladen: werben. 

Die Lizitations und Pachrbedingungen, fo wie bie Befchreibung der Pacht⸗ 
Küce, nebft Karte und Bermeflungsregifter von dem Eradliffement Paarfteinwere 
der, legen bei dem Forſtrendanten pfe zu Neuſtadt / Eberswalde aus, und koͤu⸗ 
nen bei demſelben eingeſehen werden. Potsdam, ben 17. Mai 1825. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


Es wird bekannt gemahit, daß bie auf ber Feldmark Wuthendw belegene, zum : 
Amte Alt⸗Ruppin gehörige Windmuͤhle, nebft.4 Morgen 445 [IRuchen an Bau⸗ 
fielle und Gartenland, welche Bis zum 1. Juni d. 3. in Zeftpacht ausgegeben iſt, 
kı dem. auf dem Amte Ait⸗Ruppin am 26. Mat db. J. Vormittags um 10 Uße 
abzußaltenden Termine, zur melftbletenden: Veräußerung. geftelle werben: fol. 

Die Lizltations⸗ und Berkaufsbedingungen können vom 20: Mak ad auf dem 
Bars Alt⸗Rupplu eingefehen werben. Potsbam, ben 13. Aprif 1825. \ 


Köntgt. Preuß. Regierung, Zvvlte Yorkellung, 





eu - 


Der aus Potsdam geburt e andeismqun Bottließ Krüger, hat ben 
von der dortigen Könfgl. ER amterm 4 Jannuar sub Mr. 742 Pe 
und von der Konigl. Reglerung zu Stettin auf das dortige Departement ausge, 


dehnten SGewerdeſche in zum mmbderziependen. Handel mit "Partferu; Pfropfen, wtler 


nem Strlckgarn, geftriften molleuen Strümpfen ıc., behufs deſſen Ausdehnung af 
den Biefigen Bezirk bei und eingereicht. Die Ausdehnung deſſelben iſt von uns 
nd) bewirkt wurden, der Sewerdeſchein aber demnoͤchſt nicht wleder In bie Hände 
pes Krüger -zurükgelangg, fonbern einem andern, jegt ‚säht zu armittelnden Hanı 


deltreibenden "ausgehändigt warden. Dem. Krüger. iſt gu feiner, Legitimation ie ' 


Sielle des Gewerbefcheing ein Arteft ertheilt marken;.s-mird daher, um Migbrauh 
zu verhüten, der, in Rede ſtehende Gewerbeſchein Nr. 7842 pro 1826 hierdunch 
für unguͤltig erklaͤrt, und deſſen Ruͤcklleferung hietdurch ·augtorduec. 
Sranffurt, den 3. Mal 1825. - . .. . 
. Seigl Preuß. Degierung. Zweite Abthellung⸗ 

Dem Dlenſtknecht Karl Boͤtke zu Stauthdorf ſich amn M. d. M. bung. Eröffs 
wnug. ſelner Fade, nashbenannte Geger ſtaͤnde entwendt mocken; mamlich: 

4) funfzehn Stuͤck ungegeichnete Hemden, — 2) ein neuer blaptucenge Uaber ⸗ 
‚roh, wlt überfponnewen Rudpfen und halb mit blauem Flauell gefürtert, — 3) ein 
Dear biautuchene lange Beirkleider, — 4) eine neue hellblaue Flanel⸗linterzicdjage 
mit Knöpfen von demfelben Zeuge, — 5) eine neuc, roth, gelb und grün. geftreifte 
ſammtmancheſterne Wefte mit gelben Knöpfen, — 6) elm neuer ſchwarzar Filhet 
mit hohem Kopfe, — 7) ein ſchwarzſeideucs Halstuch, 8) ein smeues gelbbunes 
Fartunenes Halstuch, — 9) ein neues weißes kattunenes Unterbiudetuch — 10) 
‚ein welßes Eattunenes Tafchentuch mit rother Kante, — 11) ein Padr 
Fingerhandfhug, — 12) eine Furze Pfeife mit ſchwarzem Schlauch, Ebenholz /⸗Rohte 
und buntem Kopfe, — 13) eine fleine Schere, — 14) ein Paar vorgeſchuhete 
lange Stiefeln, — 15) ein Rafirmeffer mit ſchwarzer Hornfchale, ſtarker Kiinge 
und brauner Lederfchelde, welche etwas angeriffen ift, — 16) ein Bettuch, — 17) 
‚eht. Handtuch, — und 18) eine alte rothe Brieftaſche, worin en Landwedrpab 
u „gan -Baralfon des Königlichen 20, Landioehrs Regiments für deu Boͤlte 
befindlich. 

Ale diejenfgen, welche In bein Beſitz dieſer Gegenſtaͤnde gefommen, ober von 


deren Verbleib Kenntniß haben, werden diermit aufgefordert, den Unterzeichneten 


ſooleich davon zu benachrichtigen. Teltow, den 11. Mai 1825. 
Königl. Sandrat des Teltow» &torfomfgen Kreiſes. Albrecht. 
— ——— — * 


Der Muͤllergeſelle Karl Heintich Petſchke aus Sprottau, hat feinen unterm 
20. Dezember 1824 zu Spremberg auegeſtellten und zulegt in Biefencpal viſitten 
Paß Bierfelbft verloren. . nl — 

Zur Berfünung bes Mißbrauchs wird dies Hierdurch bekannt gemacht, und dt 
Pag qu. zugleich für ungültig erkiaͤrt. J 

Rruflade, Ebessmalbe, den 30. April 1825. - Der Megifisat. 


Da 


can 


Der Bödergefele Ehriſtian Meifter aus Helfen im Waldeckſchen gebuͤrtig, 
39 Zahr alt, dat fein unterm 7. Januar d. J. von bee Polieibirefiion gu Arolfen 
„ausgefteltes Wanderbuch, weiches am 7. d. M. in Potsdam umb am 16. ejusd. 
alhier zur Reife. nad) Königsberg In ber Neumark zulegt.vifrt worden iſt, angebs 
lich am 18. d. M. in Neuftadt» Eberswalde verloren. Zur Verhütung eines Mi 


- wird dies hlerdurch befannt gemacht, und das bejeichnete Wanderbuch für 
\ — erllaͤrt —8 den — —* 1826. Der Magiſtrat. 
— 


Es wird hlerdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß wie zur Inſtruktion 
und Entſcheidung der bei uns angezeigten Holzdiebftähle den letzten Montag in je⸗ 
dem Monat, und wenn biefer auf einen Feſttag fällt, ben darauf folgenden Werk 
tag, mit Ausnahme des Monates Suli, zu Pefiftegenden " Oerictätsgen beftimme 
haben. Storkow, ben 9. Mai 1825. B 

. .. - . Rönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Indem bee: Untergeichnete: hiermut befanmt macht, baß'ifm. bie Negulicung der 
— und baͤueriichen Sr aͤltniſſe ber laſſitiſchen Kofläten zu Schönfngen J 
im Luckenwald/⸗Juͤterbogkſchen übertragen iſt, fordert er, bei dem Mangel 
kepnöfägiger Deszendeng des Gutsbefigers Baron Ernſt Friedrich von Tpümen, 
alle däcjerigen auf, welche bei biefem Gefchäfte. ein Jutereſſe zu Haben vermeinen, 
ſich binnen ſechs Wochen, und Jöngfiene in ham gl . 

” j den 1. Zulid %. . 
fg feinem. Haufe anſtehenden Termine zu ‚melden, und zu erflären, ob fie bei ber 
Erdrterungen und dem Rezeß⸗Abſchluſſe zugezogen fein rollen, widrigenfalls fie 
die. Auselnanderfegung gegen ſich gelten fon müffen, und mit. feinen Einivendun⸗ 
gen dagegen werben gehört werden. ° Belsig, den 1. Maf 1825, R 

“ 2 E Der Lands und Stadtgerichts/Aſſeſſor Richter. 
ZZ ü üü ” 


In bem Ziehen Broßfrebenmalde in der Ufermart HE die Abloſung ber Hu⸗ 
Sungsberedhtigung. ber dortigen Eigenthümer von bem, bem Herrn Obrift v. Ars 
nam zugeßdrigen Lehn⸗ und Ritergute daſelbſt, desgleich em. die Abloͤſung ber vom 
den Cigenshümerftellen an das Rittergut zu ieiſtenden Abgaben, Dienfle und’ ber 
den erfteren font obliegenden Verbindlichkeiten eingeleitet. Da der Here Oprif 
v. Arnim feine männliche Defjendenz Kat, fo werden ciie Diejenigen, welche diers- 
bei als Obereigemspümer, Agnaten, Wieberkaufsberahtigte, oder aus. andern Grün, 
ben ein Iutereife zu haben dermeinen, aufgeforderr, fich binnen 6 Wochen, fpätes - 
ſteus aber in termino den 24. Juni d. $., Wormitags- 9-,Upe, ir ber. Woh⸗ 
nung des unterzeichneten Kommiſſarii einzufinden, und fi gu erklaͤren, ob fie beb 
der Vorlegung der Abfindungs und Yblöfungspläne zugezogen fein wollen; bie 





ev 
Nchteripenenben Yaben wu gewärtigen, deß fie br Kosuubikgei ı gegen” fih 
gelten lafien muͤſſen, und mit feinen Einwendungen dagegen werben gehoͤrt twerden, 
Onifenbeng in vn Ufermarf, ben .6.:Mat 1825, 
Dee: Zußizkommifids · Rath Riem, als Koniarfieins 
on 0 2 


Da fh in dem, zum Berfauf bes im Obornicker Kreiſe, Dofener Departrams 
belegenen, gerichilich auf 86,335 The. gemiht n Ritterguts Romewo, zu wech 
chem. die Vorwerke Roznowo, Marszewice und gehören, anderweit ange 

" ftandenen „Termine ‚feine. Käufer — Gaben ;- fo (ft sin nochmolfger- Eh 
tungstermin auf ben 19. Juli d. I, Vormittags um 9’ Uhr, vor dem Lanir 
richtsrath Kaulfuß in unferm PN IR Haan. anberaumt worden. Kaufiu⸗ 
* werden vorgeiaden, in dieſem Termine perſoͤnlich oder durch geſehlich zuiaſ 
fige Bevollmächtigee zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und zu gewärtigen, baf 
ber Zufchlag an den Meiftbietenden erfölgen told, In fofern nicht gefegliche Um 
fände eine Ausnahme geftatten. Tare. und Pebtngungen koͤnnen In der Regiſtr⸗ 
‚sur eingefehen werben. Dofen, den 12. Pr 825. 
. . . oniglich Preußiſches. Sand « Gerkär. 


‚Die ec — An 6. m deiedr chehagen, 
fammt der dazu ge a 3 rgen Acker, pu⸗ 
fommen tarirt 257 — 10 — se U- Theilunghalber Öffenzlich verkauft 
werden, weshalb ein peremeorhiper Bierungsurmin 

am A. Jul en Bormittags um 44 uhr, 
im Sure felbſt auſtehet, —8 flußige singelaben werben. Die Tart kann dig 
U in, unferee Regitranır —* 5 
-.." Eöpenid, den 24. April_1825. Königl. Preuß. Zufkgamt: 
—,—,. 


Die, nach ber In unferer Beirat 1 18, Ha an teuben Tore, zu 815 Thlr. 
3 Sgr. gewuͤrdigte Hopfengaͤrcuerſtelle bes ten ‚Sodann Chriſtian Schläfde 
zu Siebmanneporft, fell Sehuldenpalber öde werden, und find bie Bierungs 
termine 


den 14. Juni, 15. Juli unb 24. Auguſt d. 3. 
Vormittags 10 Uhr, an Kiefiger — vor und nee welchen, beſon ⸗ 
— — 
mi merfen D 
mit de l( den Mı de ſol 
de —— um rer * eiſtbletenden ——— 
⸗ — 


. Des ——— — bei. Deren, iſt der 3 e Eigenthuͤmer, 

welcher daſfelbe 52 Jahre hindurch beſeſſen, mit dem Vieh, Feld⸗ und Wirid ⸗ 
ſchaftsinventario, aus freier Hand je verkaufen veravlaßt. Daffelbe, drel Meilen 
won Berlin entferne, enthaͤlt 806 Morgen Ude, 37 Morgen 10 ¶Ruthen 


f - cv 
iefen, und far wegen Bebeutenber Abriften übgt 1000 Ctäc Cehaafe dach 


wintern. Es wird ein Termin zue Lizltatlon auf 
den 1. Zuni d. J., Vormittags 10 Ur, 


in Schmetzdorf anberaumt, und dat, wenn ein annehmliches Gebot erfolgt, bee u 


Meiſtbietende zu gemwärtigen, daß mit ihm foforr ein ordenilicher Kauffontraft abs 
geſchloſſes werden wird. Die Hälfte bes. Kaufpreifes kaun, den Umftänden nad), 
auf dem Gute zur 1. Hyopothek flehen bleiben, und in Beziehung auf die andere 


Hälfte M der Beſitzer nicht abgeneigt, fofern er es annehmlidy findet, mic pupillas - 


sicher Sthespeit verfeßene ‚Activa an Zahlungs Start anzunehmen. Das Gur kauu 

täglich in ea geranmen, umd das Mäpere bet dem ee Ser Amts 

Mündepo n werben. imau, ben 4. . : 

. -an " ’ ‚nee: “ Der Aufl» Rommilfiomsrarg Meier. - 


Die zu dem Gute Kleln⸗Silenicke gehörige und bei Dreiwig belegene Wicfe, 
auf welcher ungefähr ſechs wierfpännfge Yußren Heu geivonnen werden, foll den 
1. Zuni d. %., Morgens 10 Upe, in dem Negiftraturzimmer bes Königl, Rent? 
amts, am Blüchersplage Dr. 9., öffentlich an den Meifibietenden verkauft werben. 

Der Büdner Matthes In Dei wird biefe Wieſe Denen, welche fie beſehen 
wollen, an ben Sonntagen vor dem Termine anwelſen. .. " 

Potsdam; ben 5. Mai 1825. Könige. Preuß. Juſtiz⸗Amt hlerſelbſt. 


Zum öffemtichen Verfaufe des auf 1720 Zfl. abgefihästen Lehnſchuthengues zu 

PH Find drei Termine auf Hr Ag ſchalen Lehaſchihergut he 
ben 18. Junl, 16. Juli und 20. Auguſt d. J., 

Vormittags 11 Upr, dierſeidũ angeſetzt. Kaufluſtige werben zu denſelben mit dem 


Eröffnen vorgeladen, daß die Tare in unſerer Regſtratur und fm Schulzenhauſe zu 


Steinfurth täulic) eingefehen werben Fann. . x 
Neuſtadt / Eberswaide, den 7. Mai 1825. Königl. Zuſtlzamt Bieſeuthal. 
—— t— J 


Das zu Ruhlsdorf, nahe am Finowkanal, auf der Ukermaͤrker Landftraße, eine 
Deile von Biefenidal, zwei Meilen von Liehenmwalde umb fünf Meilen von Berlin 
belegene Erbbraufcuggut, fü von ben Beſihern aus freier Hand meiftbierend ver⸗ 
fauft, ober von Zopannie b. 3. an, audermeiiig auf mehrere Fahre verpochter wer⸗ 
ben. Dazu gehören, außer vielen Woßn» und Wirrhfchaftsgehäuden, bedeucenbe 
Meder, Delländer, Simreichenber Wiefeboochs und Hürgung ıc. 

tg beſtellte Ausfaat, Braus und Brennereigeräche, ſaͤmmillches tobtes und 
lebendes Irwentarkum , HE mit iu dem Kauf oder Pacht begriffen. u 

Zehlungs · unb. hefigfäpige Liebhaber werben · zut Abgabe ihres Gedbots zu dem, 
euf den 4. Junſ b. %., Vormittags um 9 Ufr, im Krugg ute zu Kusıe 
dorf anftependen Termin vorgelaben, und. ihnen eröffnet, daß, wenn eine Dereinis 
gung flatifindet, der Kontrakt fofort abgefchlofien und das Grundftük Johannls 
d. 3. übergeben werden fan. . oo. 


cv 


Bel dem Unterfiheicbenen Können bie frühern Kontrakte, bee Ertragsauſchlag 
und die Verzeichniſſe der Ausfanten und Inventarlenſtücke, auch die neuem Kom 
traktsbe dingungen vorher hier eingefehen, bas Gut nebſt Zubehör aber bei dem jegir 

ven Pächter Herrn Kalbe zu Ruhlodorf, welcher alles vorzeigen wird, is Augen 
Fein genommen werben. Oranienburg, den 11. Maf 1825. 
Seelmann, Juſttzbeamter als Spezialmandataries, 
——————— 


Det Unterzeichnete beabſichtiget fein Rittergut Dyrog, zwei Meilen von Span⸗ 
dow und Porsdam, mie allem Zubehör an den Melfileieuden auf Zofannis & 3. 
zu verpachten, und ſtehet zu_biefem Behufe ein Termin auf Freitag dem 10. 
Sunt d. 3., um 14 Ude Vormittags, in Dyrog an. — Die Pachtdedingungen 


and Pacheftüce find am 9. Juni zu jeber Tageszeit zu fehen. von Hobe. 
Die zu dem Domino Adlershoff bei Koͤpnick gehörige, eine Eleine Melle von 
Berlin, goifhen den Dörfern Johanuisthal, Brig und Rudow gelegene Wieſe vor 
circa 70 bis. 80 Morgen Flaͤcheninhalt, foll in Parzellen von 2 bis 5 Morgen, 
in Wege ber Lipkation, freinillig In. Erbpacht ausgerfan werben. Ermerböritige | 
werden, auf ben 13, Juni b..J.;an Ort und Ekelle eingeladen. Die Lisitas 
tionsbebingungen find bei dem Sursbefiger Tifhmann zu Adlerspofi yu..erfahren. 


Ein nen erbautes maflives Wohnhaus mit Schmiede, Hofraum ıc., an einer 
ſehr lebhaften Landſtraße belegen, iſt fogleich zu verkaufen oder zu verpachten. 
Kaufluſtige ꝛc. belieben ſich die ſerhalb perſonlich oder unter portofrelen Briefen an 
den Maurermeiſter Gerhardt zu Freienwalde an der Oder' zu wenden. 


Das Konigl. Hofe Minffterlum ber geiſtlichen und Unterrichts Angelegenprm 
hat den- Gebrauch vom " ö 
„Kohlrauſch: deutſche Geſchichte“ Cin ben drei Abrheflungen) 
für die Schulen des Preußifchen Staates aufs neue genehmigt, und zwar bie erfle 
eilung in der fechften, die dritte aber auch in der fünften Cnewfen) 


g auf meine "Anzeige vom 1. November 1824 wiederhdole ich noch⸗ 
e Auszug aus obigem Lehtbuche, „Kurze Darftellung ber beuts 
ihte für Elementarfhulen bearbeitet“ fo wie ber Thronolo⸗ 
on iß der allgemeinen Weltgefchichte” In dem nunmehr aufgehos 
Denen Verbote nicht mit begriffen waren; zugleich empfehle ich den zu biefem; faft 
in allen Schulen Deurfcplands eingeführten Abelß gehörigen „Hiftorifhen Av 
Las in 40 Blättern den Wohlloͤbi. Schulbirektionen x. . — 
Elberfeld, den 24. Maͤrz 1826. Buͤ ſchl erſche Buchhandlung. 
Dieſe Bücher find in der Horvath ſchen Buchhandlung zu erhalten. 





i Friedrich Wilhelm 


von Gottes Gnaden 
König von Preußen; 


beſiaͤtigen hiermit das in fünf Abſchnitten ſieben und ſechszig Paragraphen 

enthaltende Grunbgefeg fuͤr das Zoll» Walſenhaus In Potedam vom 12. Junl 
1822 hierdurch ſeinem ganzen Inhalte nach, und befehlen daß donſehen allent⸗ 
halben nachsegaena und Kolge gelelſtet werde. 


Ur lanblich unter Unſerer Alerhdchſter Volltiebung und bebedriciem Sir. u 


Anfiegel. Berlin, ben 21. hetmar 1825, 


(L. s) . Friedrich Wilpeim \ 


Ss 


I . — v. Alsenftein. 
Betätigung. j 
bes Onmbgeeg für, das. am erften Januar 1822 

eröffnete Zivil, Weiten zu Notsdam. 


Sreundgefes 
für das am I Januar 1822 2 eröffnete 


Zuin Waifendaus am. Potsdam 





Sue 1 9 111711 
Ueber Beſtimmung und ben Umfang ber Auſtalt. " 


gt 
D zu Yolsdam gefliftete und am erſten Saruar Eintauſend vchthondert und zwei un ywanıig, 


ü "unter ber Benenmung 
. Zivil⸗ Waiſenhaus 


erdffnete Berforgungsanftalt ſoll, nach der höhern Orts bereits feſtgeſetzten Srundlage, vaterloſen Air 
dern ſolcher Beamten des Staats und der Kommunen aus jeglichem Fache, welche zu ihrer Wirhſan- 
deit eine forgfältigere Vorbildung bedurft haben, unentgelblich fen Unterhalt und eine ve bio vol 
kommene Erziehung gewähren. 

2 


$ 
Auch die Kinder ber mit alabemifchen Whrden befleiveten Yerzte und ber Apotheker, imgleichen 
he ausgezeichneten Künftler, welche in einem dffentlichen Lehramte geftanden Haben, gehören mit 
dahin. 
3. 


$ 
Beamte im obigen Ein heihen diejenigen, welche im Dienſte des Staats oder der Kommunen 
durch beſtimmte oder unbeſtimmte Vergeltung, für gewiſſe, ihnen angewieſene Geſchaͤfte Ihren Mnters 
halt gewinnen, und zu biefem Behufe Fein u Gewerbe zu ihrer Sauptöchäftigung machen. 


4 
Vaterlos heißt nur dasjenige Kind, welches feinen. ehelichen Water durch den Tod verteren bat. 
$ 5 
Kinder, beren Bermdgen bie Bebhrfniffe einer, dem Mittelftande eigenen Eriehung und Unterhal: 
tung nicht gewähren, gelten als unvermdgend, und nur folche haben auf Verforgung durch das Zieil: 
Waiſenhaus Anſpruch. 
Bon ihnen heißen 3dglinge, diejenigen Knaben, welche in bie Anftalt wirklich aufgenommen, 
“darin erzogen und nad) dem Maaße ihrer Fähigkeiten, für ihre kuͤnflige Beſtimmung ausgebildet, 
Pfleglinge aber biejenige Knaben (vergl. Libſchnitt LIE G 23) und Mädchen, welche in anfländigen 
Zamilien, gegen eine angemeffene Vergeltung, zwar von ber Unftalt, aber außer derſelben, unterge: 
bracht und fo ihrer Thnftigen Beſtimmung enfgegengeführt werden. - 


’ 
6 


Nur Anaben konnen in das Waifenhaus wirtti aufgenommen, Rissen aber nur in außerorbente · 
lichen Fällen, beſonders wenn fie mutterlos ober die. Dhtter der Erziehung fi) zu widmen außer 
Gtande find, aud den Einkünften‘ der Anftalt unterfült werben, jedoch fo, baß durch biefe Untere 
lügung bebärftiger Mädchen der zehnte Theil deffen nicht Aberfehritten werben darf, was bie ie 
jährlich zur Erbaltung ihrer Zöglinge (Abſchnitt I SH 5 — 29) aufwendet. 

ur Aue: 

Berdienſtlichkeit des Waters und Beduͤrftigkeit des Kiades, entſcheiden bei der Vewerbung über den 
Vorzug. zur Aufnahme ober Unterfthungsleiftung für beide Gefchlechter, mit der für diefe im vorigen 
Paragraphen. gemachten -Wefchränfung, jedoch wird ben verwaifeten Kindern ber Mitglieder ber Gtife 
rungb-Berfammlung Congl. $ 40) ein vorzhglicer Anſpruch darauf beigelegt. 

8 
. Das Zivil Walfendaus ift eine chriftlihe Anſtalt, und befchränkt feine Wirkſamkeit auf die, zum 
Eingangs bemerkten Zeitpunkte der Erbffnung ftattgefundene Begränzung des Potsdamfchen Regie 
rungöbezirf6 und die bavon umfchloffene Hauptftabt Berlin, jedoch fo, daß auch Kinder von Vaͤtern, 
welche zwar außer diefem Bezirk verfiorben, aber zur Stiftungs-Verſammlung (vergl. Abfchnitt 4 
$ 40) gehdrt, und ben zu dieſer Berechtigung erforderlichen Beitrag fortgeleiftet ‘Haben, auch ferner 
anſpruchofaͤhig bleiben. 9 


Das Ulter der Kinder beftimmmt Feine Worzäglichkeit bed Anſpruchs auf Aufnahme und Unterfü- 
ung, und ſchließt eben fo wenig, bi6 zum: vierzehnten Jahre, bavon aus; mit. deffen Burkdlegung 
aber jede Vererbung aufhort, fo wie dieſe auch fuͤr die wirkliche Aufnahme eines Kıiaben In das 
Walſenhaus, vor zuruchgelegtem achten Jahre bed Kindes, und auch bann unzuläßig if, wenn ſolche 
Umſtaͤnde obwalten, welche nach ber unten folgenden Vorſchrift die Entlaffung eines Kindes (vergl. 
$ 11) aus der Unftalt nothwendig machen wuͤrden. 

$ 10. 

IR ein Kind einmal in das Walfenhaus aufgenommen, fo bauern ‚die Mohlthaten deſſelben fe 
ange fort, als e& daB Wedhrfaiß des Kindes, in Anſehung des Bermdgend und ber Ausbildung bis 
‚sa ber bemfelben gegebenen Bünftigen Beſtimmung, erfordert. Ein Sleiches gilt auch für bie Pfleglinge, 

"$ 1 

— dören die Wohlthaten des Waifenhaufes auf, wenn, wider Erwarten, ber Abgling oder 

gling: 
1) burch Erwerbung eines ausreichenden Vermögens von feiner Seite, ober von Seiten ber gefehlich 

zu feiner Unterhaltung verpflichteten Blutsderwandten, der Huͤlfe nicht weiter deduͤrftig, auch 
3) durch Krankheiten zur Beflimmung für ein ‚bürgerliche® Gewerbe ober für den Gtaatsdienft une 
fähig, ober 
3) bei Krantheitshbeln ein Heilverfahren erforderlich wird, won die Einrichtungen ‚eines gewdhnli⸗ 
chen Hausſtandes Feine Mittel gewähren, fo wie - 
4) wenn der Zdgling ober Pegling durch grobe Eittenverderbniß oder gar Verbrechen fi dazu un⸗ 
wärdig macht; 

in welchen Faͤllen, nad) den desfalls deſtehenden geſetzlichen Vorſchriften, die Sorge fuͤr Unterhalt 
und Aufſicht wiederum auf bie Ungehbrigen ober Ortſchaften oder Behörden übergeht, welche dazu, 
vor dem Zutritt des Waiſenhauſes, verpfli ichtet geweſen find. i. 


. m Abſchnitt. 
Bildung, und Erhaltung bes Dermbgrus der Anſtait. 


⸗ $ 12 

Das Vermdgen der Anſtalt hat ſich 

2) durch freiwillige Geſchenke ihrer Gränder, _ 

2) durch freiwillige jährliche Beiträge und 

) durch Vermaͤchtniffe mildthaͤtiger Menßcheufreunbe 

gebildet und dieſe ſowohl, als an alte kanftige Erwerbunger gleicher It, unb vurch ehwanige Ers 
Leseinſetzuugen bleiben ihr, gleich jeder ander vom Staate als einer moraliſchen Perſon anerfannten 
und befiätigten milden "Stiftung, unbefchränft vorbehalten, 

$ 13: J 

durch hergleichen HZuwendunben tdnnen auch, jeboch nur nach dem Verhaͤltniſſe bet darin begriffe⸗ 
‚nen Vertheile ber Zuwendung für bie Anſtalt gewiſſer Perſouen oder Familien, bie Bevorrechtung eines 
Mitgliedes her: Stiftungs=Verfammlung (vergl. $ 40), oder ber Vorzug ber Aufnahme oder Inter 
Fligung eines verwaiſeten Familiengliedes ausbeduugen werben; insbefonbere begruͤndet: 

4) eine Zuwendung auf ben Betrag von Eintauſend Thalern Kourant bad‘ Werlangen der Baht Eines 

annehmlicyen Zdglings , und 

23) eine Zuwendung auf ben Betrag von Dreitanfenh Thalern Kourant werth bad Mecht, die Wahl 
« auf immerwährende Zeiten für Eine Zöglingöftelle, bei jedesmaliger Erlebigung berfelben, einer 
.r „ MVeemite J feiner Familie oder Nachkommenſchaft, aber einer Behdrde Beigulegen. 

' . $ 14, : 

Nüdfi ichtlich der o heue, Erbſchaften und Vermaͤchtniſſe treten bie allgemeinen geſetzlichen De 
Himmungen wegen ber Rechtögültigkeit darauf ſich grüitdenber Ermerbungen ber Anftolt ein, und ale 
dergleichen Erwerbungen gehören, wenn nicht der Geſchenk⸗, Erbfchaftds ober“ Vermächtnißgeber dar 

“ Aber" eine andere, von ber Anſtalt angenommene Beſtimmung ausbrädtic, getroffen Bat; mit Ihrem 
Gelbbetrage, ober, im Fall einer Veräußerung, mit dem hierdurch gewonnenen. MWeithe, zum Stans 
wernibgen bed 9 Baifenhaufes: (versi. $ 16)» 


Bu 24686. . 
3u onrweittdgen gehbren alle, auf: einen beſtimmten ober unbeflinmterr Zeitraum zugeſasten, fort 
"aber baaren, oder in andern Gesenſtaͤnden zu leiſtenden milden Gaben, - . 
16, 
In dem erften- Zehrhunderto mithin Bid zum letzten Rage & des Jahres Eintaufend anedet und 
Ein. und zwanzig, wird 
a),der zehnte Theil ſaͤmmtlicher Zinſen ber belegken, ober der Anſtalt zum Nießbrauche aberlaſſenen 
Kapitalien und ſaͤmmtlicher reinen Einkuͤnfte der ihr zuftänbigen Grundſtlicke, imgleichen 
.D) bie Hälfte der jährlidyen Geldbeitruͤge (vergk. $ 15) zur Bildung eines Kapitalſtammes angelegt 
welcher unangreifbar bleibt, und von deſſen Zinfen, zur Ausführung vbiger Befimmung, det 
zehnte Theil wiederum dem Kapitalſtamme alljaͤhrlich zufließt. 
Db’diefe Maaßregel nach Verlauf bed hundertjaͤhrigen Zeitraums noch ferner erforderlich fein wird/ 
bleibt alödann dem Eymeſſen ber Stiftungs-Verſammlung und dem fie vertretenden Waiſenamte vorbehalten, 


006 

on . y Ar. 
Das Gtatnmernäbgen (vergl. $ bh umd 66) der Anftelt. if von aller Verwendung zu deu laufen⸗ 
‚den Bebhrfniffen fhr.immerwährende Zeiten außgefchloffen, vielmehr find hierzu nur die Einkünfte vom 
den Grundſtlicken, Zinfen von den Kapitalien und die laufenden Beitraͤge, fo weit biefe Giegenflände 


des jährlichen Einkommens nicht im Dbigen ($ 16) dem Stanımvermdgen mit überwiefen find, geeignet.  , 


ern $ 48. on 
ußerdem kommen dem Waiſenhauſe die, ben Armen- und Verſorgungs-Auſtalten zufichenben ge⸗ 
fetzlichen Erbberechtigungen im Anſehung ber Zoͤglinge zu. 
$ 49. ' ° 
Faͤllt einem Zbglinge oder Pfleglinge be Zivil⸗Waiſenhauſes waͤhrend ber Erhaltung durch daſ⸗ 
felbe_ ein ſolches Vermögen zu, welches die Unterftüßung der Anftalt Tntbehrlich macht, fo hat die 
Letztere dad Medit, Erftattung ſaͤmmtlicher auf die Erhaltung und Erziehung des Zoglings und auf bie 


Unterhaltung des Pfleglingd verwandten Ausgaben zu verlangen, wenn durch biefelben der vierte Theil 


jenes Vermoͤgensanfalls nicht Aberfliegen wird, fonf aber: nur eine biefem vierten Vermdgenstheile 
gleichtommende Erſtattung, bei welcher jaͤhtliche Hebungen, welche dem Zdglinge oder Pfleglinge des 
„Waifenhaufes angefallen, nur ‚dann, wenn fie, nad) Beſtimmung ftanbesmäßiger Beblrfniffe, einen 
Ueberſchuß gewähren, auf ben Betrag biefes Ueberfchuffes, deffen Beflimmung dem Erhieffen bed Wai⸗ 
fenamtes zuficht, für bie Vergdtigung aller Auslagen bes Walſenhauſes verhaftet-werben. " 
Ed verficht ſich Übrigens von felbft, daß das Erbrecht der Anſtalt in folchen Fällen, wo die Cr-- 
Hehangstoften eines Zoͤglings aus bem bemfelben zugefgkienen Vermögen vollfommen erſetzt find, aufhört. 
nt . ° $ 20. 


vVon dem Vermögen, welrhedi Zoglinge und Pfleglinge zur Felt Ifrer- Unterfalhmg durch bad Mode . 


Fenhaus und während derſelben befigen, fliegen’ dem Letztern die Mutzungen zu, und’ das mit der Vor⸗ 
mundſchaft borbber zu treffende Uebereinkommen iff die Grundlage biefer Vermdgensuutzung. 

" . $ 21. ‘ 

Außerdem fallen alle Vergätigungen für Aufwendungen deb Walſenhauſes weg, und ſelbſt die, eine 
seinen Zöglingen und Pfleglingen vom Staate oder vom Privatperfonen zugeſicherten Unterfihgungen 


werben zum Kapitalvermdgen biefer Kinder aufgeſammelt, und nur bie davon fallenden Nugungen . 


lonnuen, mach. ben. obigen Seftfegungen, ber Auſtalt zu. 

EEE BE EEE 1; 2% . B 
Andere allgemein erlaubte Ermerbungsarten, welche etwa aus oben nicht berhhrten Quellen. ſich 

"darbieten moͤglen, bleiben der Anſtalt zur gefeßmäßigen Verfolgung vorbehalten, 


m Abſchnitt. 
Aufnahme, Untorſtuͤzung und Haltung ber Waiſen. 
$ 23. j 
Nach dem Obigen wird bad Waiſenhaus wirkam für die Zoglinge und Pfleglinge (vergl. Abſchnitt I 


$5 9 und 29), und im Anfehnng ihrer muß der Anftalt nachgeiviefen werben, daß biefelben bereits 
die Schutz⸗ oder natbrlihen Blattern überflanden: haben, " 


yon B 


\ 


$. 24. — 
Wird- bie Etelle eines Zoglings ober Pfleglings erlebigt, fo gefchieht ihre“ Mirderbefehung, in fos 


fern ſolche nicht nach $ 13-einem beftimmten Wahlberechtigten gebährt, durch Wahl bes lien, 
- unter allen bie dahin Bei demfelben zur, Unterftätjung Ungemelbeten. 
\ 26. 

Die Zdglinge ($$ 5 und 23 Mr. 1) freten mit ihrer Aufnahme in die Anftalt ganz unter bie Cie 
richtungen derfelben, und befonber& unter die Aufſicht und ‚Leitung des Waiſeuhauſes, ſo daß Lelzterem 
ale vormundfchaftlihen Berechtigungen und Verpflichtungen, nach, dem . auch ‚hieräber nit dem Bop 

mundſchafts⸗Amte zu treffenden Uebereintommen, zufallen. Indeſſen muß ber Vormund ſich aller un 
mittelbaren Einmiſchung im bie Ungelegenheit ber Erziehung ber Zbglinge und Pfeglinge des Waifen 
hauſes enthalten, vielmehr, wenn es darauf antommt, feinen Mündel gegen ungerechte oder ſchlechte 
Behandlung oder gegen Vernachlaͤßigung in der Erziehung zu ſchuͤtzen, bem Waifenamte in einem ſol⸗ 
chen Falle Anzeige machen, und beim Mangel eines Erfolges hiervon, feine Beſchwerde durch die 
vormundfihaftliche Behdrde weiter verfolgen. 
26. 

Auf bie vfleglinge ($ 5) finden bie Vorſchriften des vorigen Paragraphen . ehenfats, ijeboch mit 
der aus bem Verhaͤltniß berfelben folgenden Abweichung, Anwendung, ba bie Vormänder wegen or⸗ 
dentlicher Unterhaltung und fittfamer Behandlung, imgleichen wegen angemeffener Ausbilsung der geis 
ſtigen und kdrperlichen Faͤhigkeiten ber Kinder durch die benfelben gegebenen Pflegeältern wit biefen 
in näherer Verbindung bleiben, 7. 

2 


Die von Seiten der Bormänder ober vormunbfchaftlichen ehorden nach der Ihnen bier verdlihe 
-nen Wirkfamkeit erhobenen Erinnerungen dürfen nur, den Gall einer unaufſchiebbaren Nythwentulai 
ausgenommen, durch das Waiſenamt beſeitigt werden. 
$ 28. . 

Die: Zahl der Bglinge und Pfleglinge hängt won ber Zarrichlchteu der dazu nach bem Diem 
(Wbfchnist IL) beffimmten Einkhnfte ber Anſtalt, mit der $ 6 gemachten Befchränkung auf den zehn- 
ten Theil ber Unterhaltungsfoften ſammtlicher Zdglinge des Waiſenhauſes, fhr Dein Pier, ab, 

$: 29. 

Knaben unter dem Alter von acht Jahren werben ben Maͤdchen gleich —8* ind Amen daher 
nur in daß Verhältnig der Pfleglinge treten, in welchem fe dann unter ben Veſtamungen der 99 6 
und 28 mitbegriffen find (vergl. $ 6). 30 

- Die Vehöftigung der Zdglinge foll, fo Tange es möglich ift, zur Bildung bed äußern Anflandes, an 

- Eine Familie in der Unflalt derdungen werden, und es barf bie gewdhnliche Speifung ober fonftige 

Verpflegung der Zbglinge nicht abgefondert und in Bamilien außer dem Maifenhaufe geſchehen, viels 

mehr bleibt es bem Ermeflen des Waiſenamtes überlaffen,_ zur. Erfüllung dieſer Vedingung und der 

- darunter begriffenen Zwecke, wenn es die Anzahl der Bdglinge nbthig macht, einen eigenen Haus⸗ 
vater dazu anzuftellen, sa 


Die Beklejdung ber Zbglinge gefchieht anftändig und reinlich, nach dem Beduͤrfuiſſe derſelben, 
- ohne aͤußere Auszeichnung durch das Waiſenhaus, ber Pfleglinge aber durch bie Pflegeaͤlteen. 


7 


. g 32 u .. 

Der Unterricht erfolgt Bei Zöglingen' und Pfleglingen durch bie vorhandenen bffentlichen Schulen, 
welche an jebem Drte, nad) dem Vorruͤcken ber Kenntniffe der Waiſen, die Letzteren aufnehmen werben, 
und wozu diefe die erforberlichen Bheher und Kahlfömittel entweder unmittelbar von ber Anftalt, oder 
nach dem von ihr zu treffenden uebereinkommen mit den Pflegeältern, von dieſen erhalten. 

N $ 33. 2 - 

Die Aufſicht Aber die Zöglinge und deren häusliche Führung wird einem Waifenvater unter ber 
Dberaufficht des Waiſenamtes, und den Pflegeältern unter gleicher Wirkſamkeit des Leitern über die 
Pfleglinge, übertragen, wobei der Waifenvater und bie Pflegeältern in bie Befugniffe und Werpflich- 
tungen eing6 Erjieherd treten, das Waiſenamt aber die Mechte Alterlicher Zucht aushbt. . 

: $ 34. 

Vorzüge unter ben Zöglingen und Pfleglingen finden nicht weiter Statt, ald durch Auszeichnung 
heſondern Wohlverhaltens und Fleißes und durch billige Berhdlfichtigung bed Alters und ber vorge⸗ 
ſchrittenen Ausbildung des Waiſenkindes. _ 

. . $ 35 - . 
> Den Zbglingen und Pfleglingen verbleiben bie während ihrer Verforgung durch das Waiſenhaus 
enpfangenen Kleivungfftäde, ohne Ausnahme, auch nach dem Austritt, Buͤcher und andere Hälfes 
mittel des Unterrichts aber nur, In foweit ihnen folche zur Verfolgung ihrer fernern Laufbahn, nach 
ben Ermeſſen des Waifenamtes, gegen deſſen desfallſigen Ausfpruch eine Beſchwerde zuläßig if, nds 
thig ober unentbehrlich find.  . 2 . b 
Wohlgerathenen Zbglingen und Pfleglingen wirb bie Anſtalt, auch noch nach dem Ausſcheiden ans 
diefem Verhältniffe, durch Rath und Verwendung beiftchen und behülflih, auch Aberhaupt beftrebt 
fein, ihnen die Erbffnung der ergriffenen Laufbahn zu erleichtern. Geldunterfihgungen zu diefem Des 
bufe fallen jedoch bis dahin. weg, wo bie- Einkhnfte der- Anſtalt es geflatten, eine Anzahl von fünfzig 
Böglingen zu erhalten, wonaͤchſt erſt zu dem in Rede fichenden Zwecke eine befiimmte Summe der 
jährlichen Auögabe Uberwiefen werben fol. 
’ . $ 37, . 
: Weber bie Zbglinge und Pfleglinge wied ein beſonderes Namenregiſter gefhet, In welches, wo mbg« 
lich bie Richtung ihres fernern Lebens, mach den Hamptbegebenheiten beffelben, naihzutragen iſt, daher 
bie Dankbarkeit fie verpflichtet, hiervon der Anftalt eine kurze Kenntniß zu geben, 


. W. Abſchnitt. i 
+» Berwaltung bes. Zivil-Walſendauſes und deſſen Beamten. 


38. 

Dem Staate gehuͤhrt die allgemeine Yufficht Aber bie äußern Verhaͤltniſſe ber Unftalt zu bemfel: 

ben, jedoch ohne Einwirkung auf bie innere Verwaltung, und in jener Beziehung ficht das Waiſen⸗ 

haus nur in foferm, daß diefe Verwaltung gefegmäßig gefchehe, unter der Aufficht der obern Wehbrbe 
über bie Erzichungds und Unterrichtöanfialten und bed derfelben vorgefeten Miniſteriums. 


8 . 
x nor 4J. 39. - 

s Die Anſtalt ‚wirkt aber uneingeſchrunkt felbſtſtaͤndig fiber bie Verwaltung ımb Verwenbung wBres 
beweglichen und unbeweglichen Vermögens, und in Anfehung der Wahl der Zdglinge und Peglinge, 
deren Erziehung, Ausbilbung unb Forthülfe, ohne der Genehmigung und ——— einer Ei⸗eithe⸗ — 

hoͤrde zu bedůrfen. 
... $ 40. 

Die Berwaltimgsaufficht In Beten Beziehungen (vergl. 6.39) ſteht zunaͤchſt dem" an der Gründung 
der Anftalt heil nehmenben Publikum, mittelft ber Stiftungs-Berfamnilung, zu, weder jeber ald 
Mitglied angehört, ber ber Auſtalt 

41) ein Kapital von minbeftend Bunfzig Thalern Kourantwerth zugewandt, ober . - 
.. 2) auf Lebenszeit einen jährlichen Beitrag von Fuͤnf Thalern Kourant zugefagt und geleiftet Hat, 
Fr mwoburd ein ſoiches Mitglied der Stiftung Derfammlung auf‘ Kebensgeit für „feine Perfon das 

echt erhält: 
a) beider nhruich, vier Wochen vorher durch bie gamungen Berlins und das Regterungs- Amt 

blatt ber Provinz befannt zu machenden Zufammentunft ber Stiftungd:Verfammlung zu erfcheinen, 
b) in ber Letztern Sig und Stimme: über allgemeine Anordnungen für bie Anſtalt / und über Vers 

befferungen ber innern Einrichtung zu führen, 
©) Erinnerungen gegen bie gefhhrte Verwaltung zu erheben, und barlıber Recheuſchaft zu fordern, auch 
d) Zdglinge und Pfleglinge in Vorſchlag zu btingen. 

3 41. 
Hiernach ſteht es der Stiftungs-Verſammlung zu, über ben Entwurf und die Abanderung Verden 


waltungs⸗Vorſchriften, unter vorbehaltener Beftätigung des Staats, gültig zu befchliegen, und ih 
Beſchlaſſe ſind si Beamten ber Anftalt zu befolgen verpflichtet, 
$ 42. - 
Die Stimmenmehrheit entfcheihet in ber Stiftungs-Verſammlung, un wier, bei Stiminengleid« 
heit auf ber Seite des ben Vorfi führenden Vorſtehers bes Waiſenamtes (vergl, $ 50y'oder deſſen 
Stellvertreter8 angenommen, und babei Feine, Vertretung nicht erſchienener Mitglieder durch Bevoſ- 
machtigte zugelaſſen. 
"Nur ben zur‘ Stiftungb«Werfammhung, gefbrenden Korporationen und moraliſchen Perfonen ſteht 
es zu, fi) durch ihre Worfteher ober gerwählten Deputirten vertreten zu laſſen. ‚Gie.müffen ſolche 
Steilvertreter aber fchriftlich unter den von ihnen geführten Siegel bevolmächtigen, wenn Ihre Stiw⸗ 
me entſcheiden fol, und mehreren Stelfvertretern Einer Korporation oder moralifspen Perfon ſteht zu⸗ 
ſammen nur eine Stimme zu. 
$ 43. > 


Die jener Bekanntmachung ($ AO zu a) ungeachtet, an ben darin beftimmeen Tage und Orte, 

nicht erſchienenen Mitglieber der Stiftungs⸗ Verſammlung werden der Stimmenmehrheit der Erſchiene⸗ 

nen für beitretend geachtet, und ein nachkommender Widerfpruch gegen ben Beſchluß bleibt unbeachtet. 
$ 44 

Stirbt die Stiftungs -Berfammlyug bis auf eine, jedoch bie wirklichen fünf Mitglirder des Bat 

fenamtes nicht mit umfaffende Zahl von zehn Mitgliedern (vergliche $ 40) aus, fo bildet ſich bie 

fele durch die Stellvertreter des Waiſenamtes und durch zehn, von ber Provinzial Behdrbe für bie 


J rn u 09 
Ergiehungd« und Unterrichts⸗ Anſtalten aus ben Zivilbeamten verhaͤltnißmaͤßig gewählte, unbeſcholtene 
Männer dergeſtalt, daß dieſe Wahl ber erwähnten Behoͤrde, jeden Falles auf zwei davon aus dem 
‚geiftlihen, zwei aus dem Lehrer⸗, zwei aus bem Staatöverwaltungs-Beamienz, zwei aus dem Rich _ 
“ters unb zwei aud dem KommunalrBeamtens Stande der Provinz zu richten ift, und das Waiſenamt 
dazu für jede Stelle drei Perſonen von ber vorbeffimmten Eigenſchaft vorſchlaͤgt. 
.  Yerzte und andere ih keiner kollegialiſchen Verbindung ftehende bffentliche Geſchaͤftsmaͤnner werben 
den Kommunal: Beamten hierbei gleich geachtet. u \ 
- om br. 54. 
Zur Legitimation’ ber Mitglieder ber Stiftungd-Verfammilung' bebarf e8 nichts weiter, als daß ſich 
das Waiſenamt Aberzeugt, daß ber ſich Melbende mit einer Zuwendung, wie fie $ 40 Nr. 1 und 2 
erforbert, im Rechnungs Etäte der Anftalt aufgefhhrt ift, und im Falle des $ 44, einer Bekanntma⸗ 
Hung ber Vehdrde fiber bie von derfelben getroffenen Wahl, ' .ı 
. J 
Allen denen, welche der Anftaft mindeſtens auf ben Vetrag von Fuͤnf Thalern Kourantwerth durch 
Schenkung oder durch) geringere Beiträge, als fie die Mitgliedſchaft der Stiftungs-Verſammilung er« 
"fordert, etwas zugewandt haben, ſteht zur Letztern, bei deren jaͤhrlicher Zuſammenkunft, auf vorherige 
/Meldung bei dem Vorſteher, der "Zütritt, jedoch ohne Stimmrecht, zu. FE 
“ ar J 
3: Re dann if ein. Beichkuß ber Stiftungs-Verſammlung rechtöghltig als von ihr ausgegangen an⸗ 
zuſehen, wenn-barin mit Ausſthluß der orbehtlichen Mitglieder des Waiſenamtes, aber mit Inbegriff 
beren ‚Stellgeutzeter, mindeſtens ſechs Stimmberechtigte ‚gegenwärtig geweſen find, 
u $ -48. J J 
Die Stiftungs-Verfammlung.wählt. aus ihren Mitgliedern alle Jahr ein Mitglied des aus fünf 
Perfonen beſtehenden Waiſenamts und den Stellvertreter dieſes Mitgliedes (vergl, $ 49). B 
. . . 5.4. . 
Das Waiſenamt beſteht ans fünf ordentlichen beftöudigen Mitgliedern, welchen, für Behinderungs⸗ 
faͤlle, eben fo viele Stellvertreter beigeſellt werben. \ ö 
Daſſelbe ernenert ſich alle fünf 'Zabre in feinen Mitglicbern und Stellvertretern durch bie Bat‘ j 
ber; Stiftungs · Verſammumg (dergl. $ 48), und bie Auöfcheibung feiner einzelnen Mitglieder, von 
weichen jedoch das Ausſcheidenbe wahlfaͤhig bleibt, beſtimmt ſich durch dad Amtsalter für jeden fünf" 
jahrigen Zeitraum. F 
$ 50. : 9* 
Das Eine dieſer ordentlichen Mitglieder des Waiſenamtes wird, als bed Letztern Vorſteher, glei — 
won ber Stiftungs⸗Verſammlung gewählt, führt in biefer Eigenſchaft, mit einer bei immengleih 
heit entfcheibenden Stimme, den Vorfit in jeber Zufammenkunft ber Stiftungs-Berfammlung. und des 
MWaifenamtes, und wirb bei eftwanigen Ybhaltungen, durch einen für diefen Fall mit gleichen Befug- 
niffen und auf gleiche Weiſe gewählten Stellvertreter, erſetzt. Bei etwaniger Behinderung beiber, bes 
Vorſtehers und des Stelloertreters deſſelben, wird dem Erftern, oder, an deſſen Stelle, dem Letztern, 
das Mecht beigelegt, aus den übrigen Mitgliedern des Waiſenamtes dasjenige zu beſtimmen, welches 
mit gleichem Rechte, den Vorſitz in ben Verſammlungen einſtweilen führen fol, u F 


2 


12 . ö 
fein, fo Binnen auch ghttig Etelbbertrrter in der Verſammlung des —* andere Mits lieber 
deſſelhen vertreten, als fuͤr welche fie eigentlidy beſtimmt finde 

. . $ 61. 

. Ayperdem wihit fi) das Waiſenamt einen Sekretair und beffen Stellvertreter, melde zugleich die 
Regiſtratur mit verwalten, und einen Schatzmeiſter, welcher unter Aufficht eines aus den Mitgliederu · 
des Waiſenamtes, ober deren Stellvertreter zu beſtellenden Kaſſen-Aufſehers (Kaſſen-⸗Kurators) das 
Geldvermdgen der Unſtalt, nach den Vorſchriften des Waiſenamtes, verwaltet und daruͤber Buch und 
Rechnung führt. ' 562 


Die Mitglieber des Waiſenamtes muͤſſen ihre Gefdäftsfährung flets unentgelplich leiſten; nur für 

ben Sekretair und Schatmeifter darf eine Beſoldung bewilligt werben, wenn beren Gefhäftsführungen 

. bie volle Tätigkeit diefer Beamten erfordert, zur unentgeldlichen Verrichtung ihrer Dienfte keine pafz 
ſenden Perfonen fi finden, und’ bie Einfhnfte der Anſtalt die Mittel dazu gewähren, : 


. . v Abfanitt 
— Borreqhte der Auſtalt. ’ . 
5 6 J 
Der Anftalf gebühren im Allgemeinen alle Berechtigungen einer vom Staate anertannten morali⸗ 


(hen Perſon, und ihr ſteht daher jebe rechtliche ewerdung von beweglichen und unbeweglichen. Ges 
genftänben zu. 


5 64. 
Sie führt ein amtliches Siegel. unter bem Namen des Woiſenamtes des Ahl Deilſenhauſe m 
Potsdam, FE . 


ghr iſt für alle unter ihrer Addreſſe eingehenden und unter ihrem Amtsſiegel abgehenden vnefe, 
Gelder und Sachen im ganzen Inlande die Portofreiheit bewilligt, . 


$ 66. 
J Auch wird ihr in allen ihren Angelegenheiren Befreiung von Stempeln und gerichtlichen Koflen, - 
ls e einer milden Armen⸗ Verſorgungsanſtalt, beigelegt. 
$ 6 . . 
Mit ber einzuholenben landesherrlichen Beſtaͤtigung tritt dleſes Grundgeſetz in allen feinen Beflim: 
mungen in Rectöghltigkeit und Kraft. j 
- Entworfen nad dem Veſchluffe der Situngs · Berfammlung in deren Eibuns m Potsdam, am 
12, Juni 1822. 


Das Waiſenamt des Zivil⸗Waiſenhauſes. 


v. Tuͤrck. Schleiermacher. Schmückert. Kloͤden. Jahn. 
v · Baſſewitz. Eylert. v. Brenn. Derege. Schulze. 
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Amts⸗Blatt 
der . j 
Kkoͤniglichen Regierung zu Pot s dam 
and 
der Stadt Berlim 
— Stid 21. — 


: , Den 27. Mat 1825. I 
— — ⸗ 


Allgemeine Geſetz ſammlung . von j 
Das biesjäßelge Ite Stud bee allgemeinen Geſetzſammiung enthalt⸗ ““ 
Kr. 937. Die Alerpöchfte Kabinetsordee, fa Bezug uf Ba \ 

Pr. 938. das Gefeg über bie ben Grunbbefig ‚betreffenden Recpteverhäftukfe und 

f über bie Realberechtigungen fm „ven Landesteilen, welche vormals eine 
Zelt lang zum Königreiche Weltphaten gehört ‚haben; j 

Rr. 939. besgleichen In ben, welche zu dem ehemaligen Großberzogthum Berg frir 
Kerhin gehörten; und j . j . 

Ne. 940. in ben, bie, ben Sranzöffchen Departements oben bem eippe⸗Departe ment 

fonft dageſchlagen geweſen. Sämmtli) vom 21. April 1825. u 


Verordnungen und Bekanntmachungen für. den Regierun bezirk Potsdam 
° 1 24. Ault EN die Grabe Bein. g gebezer Po 
interm 24. Jull v. J. forderten mie In emaͤsheit Ber Allerhoͤchſten Kab 
netsordre vom 24. April v. %., Gefegfammlung Pr. 860, — ukiger De . 
des, ehemaligen Sreiftaats und "der Kommune von Danzig, burd bie Öffentlichen ſches Schule 
- Blätter ber Monarchie auf, ſich bis zum 31. Oftober v. J. mit ihren Forberuns Demwefen 
gen, In fo fern folche aus, ber freiftädtfegen Periode nom 1. Juns 1807 bis zum von Danzig: 
1. März 1814 herrühren, bei ung zur Prüfung und Verifikation derfelben zu mel 1. Fre 
den, und zu diefem Ende bie barüber fprechenden Dofumente bei uns einureichen. Al 
Ber deu Wahrſcheinlichkeit, daß diefe Aufforderung von mehreren der bei dem B 
Danziger Schuldenweſen interefirenben Perfonen unbeachtet geblieben fein bürfte, 
woieberholen wir, um Nachtheil möglichft von ihnen abzuwenden, biefe Aufforderung, 
mie dem Deifügen, daß ir die Friſt zur Unmelbung ihrer Forderungen und zur 
Einreichung ber deruͤber ſprechenden Dofumente,. befufs Prüfung und DBerikfatton 
derfelben, bis zum . 3 1 y . ö 
. 5 . uguf d. J. 
verlaͤngert haben. “ 
. 1 
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Unfere erwaͤhnte Aufforderung vom 21. Jull v. I. erſtrekte fich: 
J. auf die Inhaber pn Danziger Stadt » Obligarionen aus der frelftaͤſchen 
Zeit: von 1807 bis 1814, Ruͤckſichts Kapftal und der vom 4. Juli 1810 ab 
- bi zum 1. Januar 1824 ruͤckſtaͤndig gebliebenen Zinſen; Du 
II. auf die Inhaber von fagemanyten giten ablöslichen Rämmerels und Hülfsgel- 
ders Obligationen, deren DBetzinfung vom Preußifhen Staate übernommen 
L mworben, in Betreff ber rüdftändigen Zinſen aus der tceiftäbefchen Periode; 
II. auf die Inhaber: vpn Interimgfcheiten und Koffen-Opitgungen über Vorſchuͤſſe, 
„mit Ausflug der Önitungem-. u. u . 
a) über Kopfs und Woßnspbes Miethsſteuer, -. 
b) über Geidteiſtungen zus Berichtigung der Fleiſchlleferungen, in fofern fie 
. Non —* andern Tage, als vom 1. Oktober und 1. November 1812 
. dati ind, “ u .—* J 
65 ee a naßehungen,„ (uk. Orduuugeſchluß vom 20. Mai 1811, und 
- endlis J 
d) über Gelderhehungen, laut Ordnungsſchluß vom 9. Zuli 1813. 
IV. auf a eaen fonftigen von’ den hormaligen freb 
ſtoͤdtſchen Behörden ercheilten Beſcheiriguugen über Forderungen. aus Lieferun: 
> gen md ‚Seiftungew.aller Art, imgieichen auf Gläubiger, welche feine ſchrift⸗ 
iche Bewelsſtaͤcke über ihre Forderungen in Händen haben, jedoch nur in for 
fern dieſe bei Mr. IIT. und IV. genannten Gläubiger” ihre Forderungen bei 
u. ums. ſchen fräßer, hauen nnsiren laſſen und damit von uns nicht zuruckgewie⸗ 
fen waren. j . 
Zprifchen (mb ode abge ermächtigt. morheni 0. 
; J pr Slaͤubiger, deren Forderungen jivar aus ben  feeiftädrfchen 
Akten und Rechnungen exhellen, jedoch bis. jegt entweder noch gar nicht bei 
uns angemeldet worden, oder wegen Berfpätung der Meldung von und zus 
tücgewiefen und unberücfichtigt geblieben find, zur fchrifilichen Anmeldung 
ihrer Anfprüche behufs der Prüfung und eventuellen Derbriefung und Verl⸗ 
fitarlon aufjuforbeen, - : : . 
2) bie aus der freiftäbefchen Periode ruͤckſtaͤndig gebliebenen Zinfen, und zwar: 
a) von ben fogemannten alten unablöslihen Rämmerei» und Dulfegeen 
Odligatlonen, das find ſolche, deren Verzinſung vom Preußiſchen Stadte 
nicht uͤbernommen, ſondern der Kommune von Danzig zur Laſt geblie⸗ 
ben iſt, imgleſchen F 
b) dor ſdichen Obligationen, welche waͤhrend der Belagerung im Jahre 
180$ vom damaligen Magiſtrat unter Genehmigung einer Kommiſſion 
«ber ehemaligen Koͤnigl. Weſtpreuß. Krieges» und Demalnenfammer zu 
. Martenroerder auegefertige worden find, 
anf den freiftäbefchen Schuldenfond zur Derbriefung zu übernefmen. 
° Wir fordern demnach nicht nur bie unter Me. 1. bezeichneten Gläubiger, ſon ⸗ 
dern auch diejenigen, welchen Auſprüche aus den sub Nr. 2 a. und b. etwaͤhnten 
Dokumenten zuftefen, auf, ifte Diesfälligen Liquidatlonen nebft den Originaldokn⸗ 


’ 


- u. 


meisten innerhalb ber. obenermähnten Sat zur Prüfung und Wetififäriin bei ung 
änzureichen, und -fügen ſowohl für diefe, als-für alle übrigen Gläubiger die Wars 
nung bei, bie ihnen gefegte Friſt bis zum 31. Auguft d. J. um fo weniger um 
genußt verſtreichen zu laffen, als ber praͤkluſwiſche Abſchluß des freifkädtfchen Schul 
denweſens von Danzig durch eine bevorſtehende Allerhoͤchſte Beſtimmung zu es 
warten ficht. - — Ev “ B 
"Schließlich bringen wir für diejenigen Incereffenten, welchen unfere bereits er⸗ 
waͤhnte Aufforderung vom 21. Juli v. 3. enda unbefmat geblieben feii Tolle, 
vwachftehende. Punkte berfelben zur Kenntniß 
1) von jeder unter den vorſtehenden Nummern I. bis IV., Imgleihen 2 a. b. be 
zeichneten Gattung von Papieren iſt eine beſondere Nachwelſung zu fertigen, 
und in duplo an uns einzureichen. _ . A 
2) ‚Forderungen aus-gleichartigen Papichen find in Diefen, Nachweiſungen unter 
befondern Abthellungen zufammen be PR 
3) Außer ber genauen Bezeichnung ber Paplere und ifies Betrages, ber, wenn 
derfelbe darin in Danjiger Geld ‚ausgebsückt, zugleich in Preugifhem Silber⸗ 
gelbe, den -Preußtfcyen Thaler zu 4% R. Danziger gerechnet, anzugeben iſt, 
müffen die Nuchmeifungen die Angabe des Wohnorts und Karafters, ſo mie den 
Bors und Geſchlechtsnamen des Einfenders, deutlich ausgedrüct, enthalten. 
4) Die unterjeispnete Kommuſſion kann ſich auf Einfendungen durch die Poſt we⸗ 
gen der daraus zu beſorgenden Gefahr und entſpringenden weitlaͤuftigen Kor⸗ 
reſpondenz nicht einlaſſen/ vielmehr find die betreſftuden Rarlere won auswaͤr⸗ 
tigen Inhabern, entweder ſelbſt, ober durch hierzu beauftragte VYerſenen in.imn, 
“ fer Buͤreau einzulicfern. W 
5) Dem Elulleferer wird das Duplikat der Nachweiſung von den eingelieferten 
. Papieren, mit einer Empfangsbefcheinigeng verſehen, zu feiner Legleimaron 
nrädäeneben werden. 
6 Die Kommiffion wird ſich ‚mit 
Inhabeys ber produzirten Stadte 
fen Dokumenten ben. Vermark w 
zlehung auf, den urſpruͤnglichen 
Es bleibt alſo die Sache eines j 
der Legitimatlon feines Vorbeſitze 
) Dagegen iſt es uͤberall, wo Une: 
einen andern, als den urſpruͤnglic 
Inhaber’ derfelben ausgefertige 1 
Inhaber der Forderungen entwel 
Zeffions ‚Urkunden, oder, falls 18 
Vdurch ein Atteſt des die Erbſchaſ 
Inhaber · gegen- umd- ausweife, un 
ziehung Intzrefüicende Perfonen aı 
“ matlon bei Zeiten zu beforgen, 
piere daran nicht fehle. . Wir be 


- m — 


3) daß es Bil Deifefgen, über urberbnkefte-Gerdtrungen auoheſtelten Beffeini- 
gungen nterimofchelne, Kaſſenanweiſuugen ic.), welche durch bloße Endoſſos 
. aus Hand in Hand gegangen find, nur ber Legitimation bes gegenwärtigen 
Inbabers durch das Kegte Endoſſo bedarf, daß wir aber auf eine Prüfung 
. ber Nichtigkeit biefes Endoſſos uns nicht einlaffen Tonnen, und daher in ber 
Regel den legten Indoſſatar, ohne weitere Vertretung als ben rechtmoͤßigen 
Inhaber der draͤſentirten Beſcheinigung anfehen, und auf beffen Namen das 
- anderweitige Anerkenutniß ausfertigen werben. - Eben fo. wird In der Regel 
9) bie Aushaͤndigung dieſer Anerkenuintffe, imgleichen die Rüdgabe ber verifjie 
ten Obligationen an jeden Präfentanten ber ad 5) erwaͤhnten Empfangsbe, 
ſcheinigungen gegen: bloße Ruͤckgabe derfelben, jedody gegen Quittung bes Proͤ⸗ 
J ſentanten, ohne Weiteres und Insbefondere ohne Produktion einer etwanigen 
VBollmacht und ohne Prüfung des Umſtandes / wie er zum Beſitz der gebach⸗ 
ten Empfangsbeſcheinigung gekommen, etfolgen. .. 
Danzig, ben 2. Mat 1825. . ’ i u 
Die zur Regulirung der Schulden des ühemaligen’ Freiſtaats von Danjig ernannte 
Königliche Kommiffion. . - 
. B ” . ' 
. en . Potsdam, ben 24. Mai 1825. 
Borficherrbe, bas freiſtabtſche Schuldenweſen von Darzig betreffende Bekaum⸗ 
machung wird hiechurch gie. allgemeinen Kenntniß gebracht. 
er Königk Preuß. Regierung. Erſte Abthellung. 





" . . . Potsdam, den 9. Mai 1826. . 
Ne. 90. Die Allerhoͤchſte Kabinetsotdre Som 10. Januar v. 3 , wegen bee von Perſe⸗ 
Abgaben nenfuhren zu entrichtenden Abgabe, und bie hierüber erlafienen Bekanntmachungen 
von Pers find Kin und wieder in Bezug auf basfenfge, ‘was In den legtern von den gelm 
Sonenfuhren, iger durdy Landwirche verrichteten Merfonenfuhren gefagt worben, Irrig fo 
Ip 1m, gedeutet, als ob überaft nur Diejenigen Zußrleute, welche Gewerbeſteuer eutrichten 

iu jener Abgabe verpflichtet wären. Die Abſicht jener Verordnumg iſt aber dahin 

gerichtet, die Voftanftalten gegen bie Privarfußrleute fo zu fellen, daß das Fuße . 

Zefen der. erftern, und bie ihnen obHiegenbe Verpflichtung, die Mittel zur Befdrde⸗ 

sung ber Neifenden In Bereirfchaft zu Kalten, damit beftchen Tann. , 

Dem gemäß iſt, zufolge eines Reſkripts bes Könfgl. Hohen GStaats-Minifterk 

vom 28. Mär; d. J., . . 


4) die Abgabe ohme Unterſchied der Fälle, ob der Fuhrmann gewerbſteuerpfſichtig 

"Ak oder nicht, ber Regel nad) zu enteidhten, wenn bie Zußre mit Wagen ver 

richtet wird/ die als Chaiſen u. f. w. eigends auf Beförderung ber Reiſenden 
"and Bequemlichfeiten: Derfelben- eingerichtet find, Dagegen findet - 


ı v 
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2) die Verpflichtung zu ber Abgabe nicht Statt, wenn bie Fuhre nicht eigends 
wie Beförderung von Verfonen gedungen, ſondern zu anderem Behuf veran⸗ 
laßt, alfo der Reifende nur gelegentlich mitgenommen wirb. 

3) Auch wird die Abgabe bei den von ben öffentlichen Behoͤrden veranſtalteten 
—S nicht ae j offenllichen 8 Mi ri 6 

Diefe Beſtimmungen werden hlermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

f n ” hi : " Königl. Yreuß. Regierung, 


Verordnungen und Betannrmachungen, Beeiche ben Regierungobezirk 
am auefchliegli effen. 
Ps . Potsdam, ben 15. Mat 1825. 
Es werben bem Vernehmen nach zum Öftern von Ortsbehörben an Eranfe Pers 
fonen Attefte ober. Bäffe erteilt, um bie umentgeldliche Aufnahme in bie Eparice 
in Berlin nadhzufuchen, wodurch wegen häufiger Ueberfüllung ber Anſtalt mis. Kran 
Ten, und ba ee nicht ee In biefelbe aufgenommen werden duͤr⸗ 
mancherlet ſonvenienzlen entftehen. - —W 
Fe —* daher Bien ſaͤmmmtlichen Ortsobrigkeiten in unſerm Departement 


Mr. 91. 
Aufnahme 
von Kranken 
in die Cha · 
tie, 
1. p. 586, 
Mai. 


darauf aufmerkfam, daß dergleichen Päfle ober Astefle nur dann ertheilt werben - 


Dürfen, werm eine Benachrichtigung bes Koͤnigl. Paltzel: Präfibiums zu Berlin vor 
gezeigt wird, daß die Aufnahme des Kranken in bie Charite erfolgen koͤnne. 

” Disjenigen Behoͤrden, welche dem entgegen handeln, haben zu geiwörtigen, bag 
fe zur Zahiung der Kurs und Berpflegungsfoften für ben unbermögenden Krau⸗ 
Ben werben angehalten werben, wenn ber Zuſtand befielben bei feiner Anfunfs in 
Berlin die Rüdfendung nicht füglich erlaubt, fordern die Aufnahme Start finden 
uf. 7 Könlgl. Preuß. Regierung. Erſte Abteilung. 


en Potsdam, ben 20. Mai 1825. 
Des Koͤnigs Mojeftät Haben eine wene Inftruktion für Die Koͤnigl. Hochloͤbl 
Ober⸗Rechnungskammer unterm 18. Degember v. I. zu vollziehen getußet. Da nach 
ber Benachrichtigung gebachter Hohen Behörde, folhe nicht in der Gefegfammlung 
erfcheinen wird, fo haben wir ein Eremplar biefer Inftruktion den uns Nechnung 
legenden Kaffen, fo wie denjenigen Behörden, welche theils bie naͤchſte Auffiche über 
diefelben führen, thells wegen ihrer ſonſtigen Gefchäfte mit dem Juͤhalt der Inſtruk⸗ 
“tion befanst fein müffen, zugehen laſſen, und melfen bie Erſtern hierdurch an, fich 
bei den Kaffengefchäften und Legung der Rechnung genau nach den barin. enthal- 
tenen Borfehriften zu richten. Die den Kaffen zunächft vorgefegten Behörden das 


x 


De. 92. 

Jaſtruktion 
der Kdnigl, 
Ober⸗ Rech⸗ 
nungsfams 


mer. 
2% b. 720, 
Mai, 


ben ihrerſelis dahin zu fehen, daß bei der Kaffenfüprung und Rechnungslegung " 


darnach verfahren wird, und fich gleichfalls den fonfkigen Inhalt dieſer Inſiruktiom 


fo weit derſelbe Ihren Gefchäfrskreis betrifft, zur Achtung und Vorſchrift dienen 


laſſen. 
Schließlich bemerken wir, bag Exemplare dieſer Juſtruktion von ber Vuͤreau⸗ 
Kaſſe der Könfgl. Ober Rechnungekanimer gegen portofreie Einſendung des Koſten⸗ 
betrags von 2 Sar. 6Pf. bezogen werden Fönnen. 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. Zweite Abtheilung⸗ 


\ u a 
De 93. . Seneral 


- be Durcfint Matte bes Welzens, goggens, der Gerſte, des Hafers, 
in den Garniſonſtaͤdten bes Porsbamfen 


J 


Potsdam, den 16. Dal 1825. 
Me. 94 Die Du chuitteprelſe von dem im Monat April 1825,auf dem Markte u 
Derliner Berlin verkauften Getreide und Rauchfutter 2c. haben betragen: 


Oeweider u, 4) für den Scheffel Weisen . . 2 Thale 9 Sgr. 7Pf. 
Be 2) für den Scheffel Roggen . . — Thaler 23 Egr. 5 M., 
Hp 1328, ' . 3) für den Scheffel große Gerfie . — Thaler 22 Gyr. 2 Pf. 
4.19.1000, °. 4) für ben Hu Eleine Gerfte . — Thaler 20 Sgr. 11 Pf., 

Mai, 6) für dem Schefiel Hafer . . . — Taler 17 Sgr. 1 Me, 


» — Taler 327 Sgr. 3 M., 
. — Tdaler 25 Sgr. — Pe, 
+ 5 Thaler — Sor. 8 Pf. 
.4 Thaler — Sgr. — Pf., 
«3 han 16 Eye. — Mi 


6) für den Scheffel Erbfen . . 
7) für den Zeniner Hau. . 
8) für das od Std . . 
"Die Tonne Weißbler koftete . . 
. bie Tonne Braunbier koſtete .. 


, N — 


nr ° wetlfung 
Heues, Stroges, der Erbfen, Erbtoffeln, bes Poser, 2 Blers und Brautweins no. 


Regierungss Departements pro Aptil 1825. 
— — — — — — — 





das Quart doppelten Kornbtantweln — Thaler 4 Sar. 8 Pf., 
das Quart einfachen Kornbrantwein — Thaler 2 Sgr. 8 Pf. 
Kenia Preuß. Reglerung · Erſte Abthellung. 


Potsdam, den 16. Mal. 1826. Nr. rn 
Die Herren Landrtaͤche, hie Magffeke, die Haupt ⸗Zoti und bie Haupt, Steuer⸗ Portopfichs 
Aemter werden. hierdurch wiederholentlich angewieſen, die in Stener-Defrgubationg, tigkeit der 
und Kontraventions- Sachen vorkommende Korteſpondenz nicht unter einer portos —X 
freien Rubrik, ſondern portopflichtig ‘ergehen zu laffen, und ſowohl die an ung mit Fe a Ars 
oder ohne Beifuͤgung ber Akten zu erſtattenden Berichte, als die am andere Bepoͤr⸗ "gupri, 
ben zu erlaſſenden Requifitionen. oder Verfügungen, ſtets auf Koften des ſchuldigen 
Theils zu franfiren, die Portoauslagen von den in bie Koften verurrheflten Denuns‘ 
slaten wieder einzuziehen, oder folche, wenn letzteres entweder wegen Unvermögens 
ober Unbetanuefgaft bes Aufenthalisorts ber Debenten, ober weil biefelben von als 





fen Prozeßkoſten -feeigefprochen worden, nicht gefchegen Tann, in bie am Ende el⸗ 


"tes jeden Quartals ginzureichenden und mit den Kouverts und zefp. Poftarteften 


Mr. 9. 
Barbierer. 


verſehenen Liquidatlonen des inexigiblen Portos, behufs der zu erwartenden Dieſn 
tution, aufzunehmen. 


Nur in Faͤllen, wo das Unvermbgen ober die Nichtverpflichtung bes Angeſchul⸗ 
digten zur Entrichtung des Portos bereits feſtſteht, oder wenn die —X den 
ergangenen Exfenntniffen oder Reſoluten bereits vollftändig genügt haben, alfo Fein 
Anſpruch an ſelblge mehr Statt finder, fondern nur noch über Die orduungsmäg 
ge Verrechnung und formelle Beendigung dee Sache ein Schriftwechſel Stäre fin 
det, kann ausnahmsweiſe won ber portoftelen Rubel: 

unvermoͤgende Unterſuchungsſachen und reſp. herrſchaftliche Steuschienftfachen“ 
Gebrauch gemacht werben. 

Uebrfgens muͤſſen bie gebachten Behörden in allen übrigen Angelegenfekten, wo 
ein Privatineerefle mit berüprt told, fid nice nur bee portefreien Rubrizirung en 
Halten, ſondern auch das Poftinterele hierunter, in jeder‘ Berlehung flets wadne 
men, Königl, Preuß. Negkrung. Zweite Abtheilung. 

Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 

Da das Barbieren nicht mehr als eine chlrurgiſche Beſchaͤftigung augefehen, 
fondern Jedem, welcher ſich damit befaffen will, gegen Entrichtun, eh 
Abgabe geftartet wird, fo werden Eltern und Vormuͤnder, mit Bezug auf die de 
fentiiche Bekanntmachung bes Königl. Mintfterii des Innern vom 21. November 
1815, hierdurch erneuere gewarnt, ihre Kinder und Pflegebefohlenen, in der Mei 
wung, fie zu kuͤnftigen Wundaͤrzten ausbilden zu laſſen, nicht bei den, - zur Ausir 
bung ber Chirurgie nicht befugten Barbierern, — welche auch durchaus nicht die 
zum Unterriche chirurgiſcher Lehrlinge erforderlichen Keuntuiſſe befigen, — In'bie 
Lehre zu geben. . 

Zaugleich wirb es, zur Vorbeugung etwwaniger Mißverſtaͤndniſſe, zur oͤffengichen 
Kenneniß gebracht, daß, als Unterfcheldungszeichen, vor ben Stuben ber yur Aus, 
bung der Chirurgie nicht befugten Barblerer: . 


. . drei Becken, - . 
und dagegen vor ben Barbierfluben, ehe Sedechrutgen Balten: _ 
— fünf Becken, 
aushaͤngen; mithln nur in den letztern, vorkommenden Falls, wundaͤrztliche Huͤlf⸗ 
zu finden iſt und- gelefftet werden darf. . ’ B 
Berlin, ben 9. Mai 1825. J 
Koͤnigl. Preuß. Pollzei⸗Praͤſidium. von Eſebeck. 





(Hierbei ein Grtrablatt.) 


. j CVvu 
Ertra- Blatt 
zum 


2iften Stuͤck des Amtsblatts der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Es iſt beſchloſſen eh das Se neue Amt Wegeleben Im Wege ber 
Submiſſion vom 1. Juli d. I. ab zu verpachten. 
. Das neue Amt Wegeleben liegt In der Stadt Wegeleben, Ofchersieber Kreis 
ſes, 5 Meilen von Magdeburg. und 4 Meile von. Halberftadt und Qurdlinburg 
‚entfernt. - > , 
Es gehören dozu, außer den Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden und 3 Tagelöhs 
uschäufen, i Bu . 
- 8a Morgen 67 IR. 91 [I3. Ader, wovon⸗ : 
310 Morgen 112 IR. 4 IS. zehntbar find, 
108 Morgen 84 [IR. 34 DIS. Diefen und 
6 Morgen 20 [IR. 66 DIS. Gärten; , 
bee Wedderſtedter Zehnten von 1199 Morgen, 
der Gundersleber Zehnten von 13393 Morgen; 
4 Winſpl. 10 Schfl.. 8 ME. Weißen, 
— Winfpl. 15 Schkl. 15 ME. Roggen und 
2 Winſpl. 2 Schfl. 7 My Gerfle an Getreldegefaͤllen; 
39 Thir. 10 Spf. Geldgefälle und vier Tage Handdienſte; 
> die Koppelhuͤtung auf dem Wegeleber Gemeindeanger. 
. Der Schaafftand ift auf 1250 Stuͤck veranfchlagt. . 
Das geringfte jährliche Pachtgeld beträgt, nach Abzug der dur Anfihlage ſpezlell 
. ufgefügzten Ausgaben „233 Thle. 7 Sr. 8 Pf, einfchlieglich . 
. 1390 -Tpir. in Golde. EEE 

Die Pachtperiode wird auf 6 Jahre, alfo bis Trinitarls 1891, fefigefegt. 

Der äußerfle Termin, bie gu welchem bie‘ Pachrgebote' arigenommen werben, 
iſt der 16. Zuni d. 3. Die Submiſſionen koͤnnen vom 11. Juni d. J. ab bie 
gun 16. Juni d. 3. beim Regierungs⸗Rath Schulz zu Magdeburg abgegeben 
werden, und haben fi) die Pachtbewerber. zugleich bei demfelben über Ihre Auall 
fikation fo wie über ben Beſitz des erforderlichen Vermoͤgens genügend auszuweiſen. 

Die Vorſchriften, wie es mit Abgabe und Annahme der Submiſſionen gehaiten 
wird, Imgleichen die Pachtbedingungen und Eitragsanfchläge, find vom 26 d. M. 
ab in ber Domainenregiftratue dee unterzeichneten Regierung täglich, mit Ausnads 
me des Sonntags, einzufehen. Magdeburg, den 17. Mat 1825. 

: Konigl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


3 


Sebot i Termin pr meifibietenden Verke⸗ 
Defielben mis vohfiänbiger Tadelage, uech ber aufgemommenen Tare 417 Te 
22 &sr. 6 Pf. werch, auf deu 6. Juni⸗ d. & gaormictage am 9 Up 
Bier ii ber won Eh — 


Zuſchlag für des Meifigebor arten Hiuderxiffe 
eltreien. Der Kahn Tann vu Um ce: 1585 ver⸗ 
sejigt werben. Dranisubma, deu 20. Mpril 18; "Praf. Iafizmt 


una, ben 20. Npril 1825 

Seit Eroͤffnuug der Eparfofle a wenuhhen Rediet € Fr vom 1. Up 15tı 
bis infL 31. März 1825, mit Kufstub ber Zinfen von Eilbergeid. MMfanbörife. 
den angefauften Pfanudbriefen und der, erſtatteten Koflen] Zble_Eor.De| For 
für — — — Quittungsbůcher, ein gezahlt. 2072 10] 220 









eldzaplıng find nach und ua, fo wie 
Die Gelder eingingen, in PMandbriefen angekgt . . 
amd bleiben mihn . 0 nn 000 
(Unter der vorfichenben für Pfawdbriefe veransgabten 
Summe ift auch der Betrag enıhalten, weicher für die 
mitgefauften Zinfen gezahlt if.) 
Don den ongefauften Pfandbriefen find aber zu Hei- 


19363j18j 2] 18950 
1364| 1j 8] 21150 











men. Kapicals» Rüdzahlungen wieder verfauft worden für 10112 100 
Bleiben MO 2 2 2 nenne 1465j14| 2] 21050 
Heron find gefünbige ud infl. Zinfen unge 

zahlt/ uͤberhautt84 1419| 9115 2650 
D 111177 46] 41 3] 48400 
Davon ab bie bieber verausgabten Berwaltungsto: ' 

fen für Rechnung der Kaffe mit. . . 20. 4421| 2 





Wirklicher Beſtand iſt daher am 31. Maͤrz 1825 
Mil. der Zinſen von 18400 Thlr. Pfandbriefen pro Ja⸗ 
nuar d. 3., die ber Kaffe zuſtehen, da fie bei den Spe⸗ 
slalfontos bereite bls 1. Februar d. 3. berechne find, | - 31]13| 1] 18400 
welche Letztere fih, nachdem fie außer Kours gefeßt worden, nach $ 7 bed Statuts 
unter gemeinfhaflihen Verſchluſſe des unterzeichneten Landrachs, eines Mitgliedes 
des Kuratorll und des Rendanten, Im hiefigen Kreiskaflens Lokal verwahrlich nisden 
gelegt befinden, 


+ 


Die Nefultate der vergangenen 3 Sabre find geweſen: 
& ]Derrag der Einzah⸗ 














5 ungen nebft Zinfen Betrag ” |Veraus|  Beftand 
— S ſund erſtatteten Kos der gabte am 
gJahre. | ſſten für Qujttungs⸗- Ruͤckzahlungen. Verwal⸗Jadhresſchluſſe. 
bücher. tungsko⸗ 
— — 7 — 
Pfand] - Brand: „Pfand 
z| sm. [hg em Fl. Sen, [Pia 
R al Thte. ſar. vf. Thaler. | Thle. for. gr. | The. IT6. far. Hf.] Thle. far. vf.] Thaler. 
P-April 18231160] 107]14|-| 77501 81] 7| 5] 3001—|—|-| 26] :6]7| 7450 
p.April1824]240| 888j23|6| 6306| .786] 8| 3] 660|—|—|-H28l21]of13400 
p-Aprttts24|325] 4690| 6l9| 7000| 551124] sI170of1alzilz] 31]13j1f18400 


Summe [325[1465|14]2[21050]1419| 9]11]2650] 1412112]. 31]13]1]18400 
Templin den 31. Mär; 1825. 5 \ ” u 
Das Kuratorium und dee Rendant der Sparkaffe bed Templiner Kreiſes. 
von Arnim, Landrath. von Aplimb, von Rieben. von Arnim. 
“ . . . Weber, Rendant, 
Die zu Teutſchhoff/ Amts Konlgehotſt, zum Nachlaß des Koloniſten Auguft 
Vlicolas gehörige, auf 1360 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. gewürdfgte Koloniftenftelle, fol 


Theilungshalber Öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werden. Hierzu iſt auf . 


den 10. Zuni d. J., Vormittags um 10 Ußr, 
In der Amtsgerichtsſtube zu Königehorft ein Termin angefegt, zu welchem Kauf 
fuftige eingeladen werden. Sehrbellin, ben 23. April 1825. 
. . Königl. Preuß. Juſthzamt Königsporft, 


Das Erbbachtgut Schmetzdorf bei Bernau, iſt der jchige Eigenthimet 
welcher daſſelbe 52 Jahre hindurch beſeſſen, mit dem Vieh/ Feld und Wi 
ſchaftsinventarlo, aus freier Hand zu verkaufen veranlaßt. Daffelbe, drei Meilen 


von Berlin entfernt, enthaͤlk 806 Morgen Acer, 37 Morgen 119 ARuthen 


Wiefen, und kann wegen bebeutender Abtriften über 1000 Stuͤck Schaafe durch⸗ 
wintern. Es wird ein Termin zur Liitation auf 

. den 1: Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in Schmegdorf anberaumt, und hat, wenn ein annehmliches Gebot erfolge, ber 
Meifbbierende zu gewärtigen, baß mit ihm fofort ein ordentlicher Kauffontraft abe 
gefhloffen werden wird. Die Hälfte des Kaufpreifes kann, den Umfländen nach, 
auf dem Gute zur 1. Hypothek ſtehen bleiben, und In Beziehung auf die andere 


Hälfte iſt der Beſitzer nicht abgeneigt, fofern er es annehmiich findet, mis pupiiee " 


ur 


m 


ox 


(her Sicherheit verſehene Activa an Zahlungs Statt anzunehmen. Dos Cut Tann 
gti in Augenſchein ‘genommen, und das Raͤhere bei dem Degen, Ham Aun⸗ 
ai 


mann Muͤnche hoff, eingeſehen werden. Bernau, den 4. 1825. 
. Der Juſtiz ⸗Kommlſſionsrath Meier. 
\ 


Das zu Ruhlsdorf, nahe am Finowfanal, auf ber Ufermärfer Landſtraße, cine 
Meile von Bieſenthal, zwei Meilen von Liebenwalde und fünf Meilen von Berl 
belegene Erbbraufruggur, fol von den Beſitzern aus fieler Hand meiſtbietend vs 
uf ober von Johannis d. 3. an, anderiwe_tig auf mehrere Jahre verpachtet wen 
«den.: Dazu gehören, außer vielen Wohn, und Wirthfchaftsgebäuden, bedeutende 
Aecker, Beiländer, hinreichender Wieſewachs und Hüthung ze. 

Vouͤllig beſtellte Ausſaat, Brau- und Brennerelgeraͤthe, ſaͤmmtliches todtes und 
lebendes Inventarium, iſt mit in dem Kauf oder Pacht begriffen. 

Zadblungs⸗ und befigfäpige Liebpaber werben zur Abgabe ihres Gebots zu dem, | 
auf den 4. Juni d. J, Bormirrags um 9 ühr, im Kruggner zu Rufe 
dorf anftehenden Termin vorgeladen, und ihnen eröffnet, daf, wenn eine Ders. 
gung ftatifindet, der Kontrakt fofort abgefchloffen und das Grundfhit Jobannk 
d. 3. übergeben werben kann. - J 

Bel dem Unterſchrlebenen koͤnnen bie fruͤhern Kontrakte, ber Ertragsauſchlag 
‚und die Verzeichniffe der Ausſaaten und Inventarlenſtücke, auch die neuen Kom 
traktobedingungen vorher hier eingefeßen, das Gut nebſt Zubehör aber bei dem jegb 
‚gen Pächter Heren Kalbe zu Ruͤhlsdorf, welcher alles vorzeigen wird, Im Augen⸗ 

heit genommen werben. Oranienburg, den 11. Mal 1825. - 
. . Serelmann, Juſtiſbeamter als Epezialmanbararlus. 
—— — — 


Das, der hieſigen Kommune zugehdrige Vorwerk Muͤggenbuſch, ſoll auf die 
6 Jahre von jetzt bis Trinltatis 4831, in termino \ 
den 8. Juni b. J., Vormittags 10 Uhr, in unferm Konferenzzimmer meiftbiend 
Verpachtet werden; auch find die Bedingungen, erforberlihen Falls, fchon vorger bei 
uns zu erfähren. Havelberg, den 14. Mal 1825. Der Magiſtrac. 
— ü 


Wir bringen hierdurch zur oͤffentlichen Kenntnig, daß, wir ben Herrn € W. 
Liegmann, breite Strafe Nr. 10 wohnhaft, zum Wollmaͤkler gewaͤhit haben, und 
Berfeibe als ſolcher bei dem Wohlloͤblichen Magiſtrat vereldet warden iſt. 

Berlin ben 13. Mai 1825. j . 
Die Aelteften der Kaufmannfchaft von Berlin. ( 





Amts: Biatt 


der 


sönistinen Regierung au ATZE LI. 


and J 
der Stadt Bertim 
—— Still 22. — 


Deu 3 Zuni 1825. 











Verordnungen En Bela anntmachungen für Den Begierungsbegic Potodem 
. „und, für die Stadt Berlin. \ 
Es wird hierdurch feſtgeſetzt, daß, wenn ein Korreſpondent, der ſchriſtlch es Me 96. 
Flärt Hat, feine Briefe von der Poft rao abzuholen oder abpolen iu laffen, foldye Poffaen, 
nicht fpäteftens im Laufe des nächften Tages nach. Ankunft der Poft abhelen läßt, 1. p. 235, 
bie Beftellung bes Briefes am zweiten Tage nad) Ankunft der HYoſt durch den Bi 
Brieftraͤger erfolgen foll, und daß alsdanu das geſchliche Drhforfhgeib wo m m Abieſ⸗ 
ſaten unweigerlich entrichtet werben. muß. 
Briefe der Landbewohner find jedoch Berom ausgenommen. 
; Branffut a. M., den 26. Ypril 1825. , — 
Der Generel Poſtmelſſer —E 


dam, ben 19. Mai 
Zoerſebende De. ih ng De Keuntuiß des Fer 
bracht. Koͤnigi. Prenũ Reglemu Eis Alelung... 





Sn Gtmäpiel der neigen: Verofdnung vom 21. Di ember. 1824 
fegfammlung Mr. 904), foll nach Verlauf einiger Zeit, wenn das Publifum * an. 
zwelmal in “angemeffenen Zwifchenräumen —— iſt, die Trefors und Thalers der Dieſet 
Scheine, htrgleichen Die vormals gaants ſthen enbillets Litt. A gegen Kaſſenan⸗ und Thaler: 
voelfungen umzutaufcen, ein "Präflifiötermin ae "ber Verwarnung und mit der f&eine'ze. . 
Dektung angefege werben; daß mit Welafı Bohlen alle Dergkichen Wapiere with Fame 
06 fin! 

Die erſle Aufforderung aſt unterm 15. Jannar. Br J. ergangen, ‚und noch. des ge F 
Publikum durch die seoemwärige zweite Anforderung sinne, Berl zu gmügen. u 


— a38 — 


Der Umtauſch gsi bier in- Berlin bil, ber Rontrole ber Staatepapfere; 
Zaubenftaße Nr. 3 
Wer ihn uamielbar felöft zu bewirken ‚nicht für gut findet, Fann ſtatt deſſen 

feine Treſor⸗ und Tpalerfcheine, imgleichen feine, vormals Saͤchſiſchen Kaffenbfllers 
Litt. A bei’ einer jeden Ihm beliebigen Könfgl. Kaffe in Zahlung geben: 

Jedoch ift mit beident nlcht zu föumen, indem nunmehr, der oben erwäßnten 
Verordnung gemäß, naͤchſtens der vorgefchtiebene Präflufivtermin angefegt und be 
kannt gemacht werben wirb.; “ Berlin; den 44. Mat 1826. , _ 


Rorher, Lore rs Dres. v. Riem. 


Potsdam, den 26. Mai 1825, 
— Vorflehende Auffotberuug wird mu Beʒzugnahme auf bie. —e— vom“ 
‚25. Javuar d. J. (Umssblatt Stüd 4 Nr. 9) hierdurch zur Öffenelichen Reunteiß 
gebracht. Konigl. Preuß. —— —* Abthellung. 
— — 


vandaengen m und Beranmmachungen welche den eeyierumgebent 
Potedam ausſchueßlich betreffen. 

Potsdain, ben 28. Mat 1825. 
Me. 9% Buͤrger, be nach $ 175 der Sräbteordnung du Mitgliedern ber Verwoeltungs · 
Nebenrens Deputationen gewaͤhit· find, erhalten oftmals bie: mit’ einer ſolchen Verwaltung ver⸗ 
danten in bundene- Kaffe als Rebenrendanten, wofür ihnen eine gewiſſe Remuneration bewils 
ne hen ligt wird. Es ift efnigemal der Fall vongefommen, daß diefe Mebenrenbanten 
sungsfachen, bie Meinung gehegt haben, fie fein auf Lebendlang angeftelle, und fi, wenn ce 
4. p. 1220, Veränderung In der Rendantur von ben ſtaͤdtiſchen Behörden für noͤthig erachtet 

Mai, worben, gewelgert haben, bie ihnen übertragene Kaffenverwaltung abzugeben. 

Um dergleichen Streitigkeiten künftig zu vermeiden, haben bie Dagifiräte daher 
darauf zu halten, daß bei Uebergabe der Kaſſen an ſolche Nebenrendanten in dem 
dieſerhaib aufzumehmenden Protokoll ausdrüctich bemerkt witb; wie fie biefe Kaſſe⸗ 
nur in ihrer Elgenſchaft als Mitglied einer ſtaͤdtiſchen DBerwaltungs » Deputarion ı 

alten, und daß fie dieſelben wieder abzugeben- verpflichter find, fobald fie aus einer 
. Heiden Deputatlon ausſcheiden, es fel nun, daß fie nach Ablauf ber $- 193 ber 
. ” Späbteörbnung beſtimmten gefeglichen Seift nicht wieder gewählt, oder aus andern 

‚Gründen aus sie folchen Depatadln auf geſetzllchem Wege enıfernt werben. 

Koͤnigl. Preuß. Reglerung. Etſte Abtheilung. 
Br. 10, — — 
Beurleubte - B ’ — 
Kriege ter Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 
—— * Auf bie Anzeige, daß Beurlaubte und Kriegesreſerve⸗Soldaten, quch Landwehr, 
Pd ‚männer: bie-Uniform nicht immer uady der Dorfänift tragen, oder werm fie darin 
. amänuer. bes erſcheinen 66 unceriaſſe ſen, Dffisieren die gebüßrenden Honneurs gu een; made 
treffend, 


s„_ 19 — * 
Ich es ben Truppen ⸗ Kommandeurs zur beſondeten Pflicht, daß fie Bat ber Ente 
ĩaffung obiger Manyſchaften ſolche gehörig inſtruiren und ihnen bemerklich machen, 
wie fie fih, wenn fie bie Uniform nicht. vorſchriftsmaͤßig tragen, und in derſelben 
nicht allen Dffiziess die gebuͤhrenden Honneurs erweiſen, einer dlenſtlichen Rüge, 
amd nach den Umftänden- ſelbſt einer Beſtrafung ausfegen. Ich überlaffe dem Krie⸗ 
gs Minifterium, die Armee danach anzuweiſen. : 
Berlin, den 28, Februar 182, Triedrich Wilgelm. 


An 
das Krieges Mintfterium, PR j 


® 
Borftehende Allerhoͤchſte Kablnetsotdre vom 28. Februar d. I. wird in Ge 
maͤßhelt eines Erlaſſes des Koͤnigl. Minifteriums_bes Junern und ber Polizei ‘nom: 
3.5. M. mit dem Bemerken zur allgemeine Kenngiß gebracht, daß ein beur⸗ 
loubter Landwehrmann oder Soldat bes Kriegsreſerve, weicher fich einer abſichtli⸗ 
hen Vernachlaͤßigung der ben, Ihm In Uniform - begegnenben Offijleren ſchuldigen 
Honneurs, oder einer Nichtachtung ber Ifm von 'diefen darüber erihellten bienftlichen 
Ruͤge zu Schulden kommen laſſen ſollte, fie. eine militairiſche Disziplinarbeftrafung 
zuziehen, und im Falle einer foͤrmlichen Widerſetzlichkeit gegen bie ihm von. dem 
Difnier ertheilte Welfung; der fofortigen Verhaftung und einer von Seiten ber 
Militalrbehoͤrde gegen ihn zu veranlaſſenden förmlichen Unterfuhung und gerichtli⸗ 
"chen. Beſtrafuug auefspen wird, Indem. ein beurlaubrer. Landwehrmann ober Soldat 
des Kriegsrefgrue, welcher von der Erlaubniß, außer, dem Dienfte die Uniform zu . 
"tragen, Gebrauch macht, dadurch freiwillig ala Soldat auftsitt, folglich auch als 
Soldat fi) benehmrn muß ,und dem millgaiciihen Subordinatlons/Verhältniſſe uns 
terworfen fe . Berlin, ben 16. Mai 1825. Burn 9 
vor Köntgl. Preuß. Poltzeiv Präfidium. von Eſebeck. 
— — — 





Perſonalchronik. 
Die bisherigen Roferendarien Georg Guſtav Schroͤtter und Georg Frie⸗ 
drich Franz Julius von ben Brinken ſind zu Kammergerichts-„ſſeſſoren ew 
nannt, und bee bisherige Lands und GtabtgeriihtsAuffultator in Brandenburg; 
Ludwig Albert Zullus Ritte r, zum Kammergerichts ,Neferendarius befördert; auch 
find bie Kandidaten ber Nechte Anguft Heinih-Bing, Ernft Kart Leopold 
‚von Bülow, Karl Ernſt Adolph Dietrich, Karl Eduard Gottfeiner, Zar 
hann Atexander Mirus, Gufteo Adolph Theodor Schaller, Auguft Ferdinand - 
Süß, Friedrich Auguft von Tempelhoff und Karl Ernſt Friedrich von Tiger 
ſtroͤm als Yufkultatoren bei bem Stadrgerichte in Berlin, fo wie ber Kandidat 
. ber Rechte Unton Heinrich Ferdinand. Anderſon als Aufkulcator bei bem Stade 
gesichte In Potsdam angeftellt worden. - 


> . “ \ 


— 140 — 


Der zeicherige Unterlehrer am Friedrichs ⸗· Gymunaſio gu Fraukfurt a. d. H Wa, 
helm Ferdinand Heidler, und der Dr, ‚Heinzich Friedrich) Reinhardt find bei 
. a hal jener als Oberlehrer, Diefer als Konsektor beſiellt und beftü, 
tigt: worden. . 5 \ 


Die Kandidaten ber Felbmegfunft Johann Jaret Friedrich Blande, Yon . 
William Blew, Friedrich Kraufe, Heinrih David Ferdinand Peltre und Karl 


Ludwig Struenfee find als Feldmeſſer vereldigt worden. 


An die Stelle des verſtorbenen Polizei Sergeanten Mary ſſt der Anvalike Un 
teroffizler Ludwig Ferdinand Hermann In Berlin in gleicher Eigenſchaft ange 
Felle worden. J 
Die Frauen Dorothea Mertens, geb. Benicke, Joſerhine Hywat, geh. 
Heremann, Sara Michaelis, geb. Aron, amd Wiltelmine Kraͤthe, geb. Zeile, 
find als Hebammen in Berlin approbirt. und vereidet werben, . 

— 


Vermiſchte Machrichten. 

Zur naͤheren Erläuterung ber, in ben Kalenderverzeichniſſen entfaltenen Mathe 

sichten über tie diesjährigen Jahrmaͤrkte In ber Stadt Jüͤterbogk wird hlerdurch 
“ befannt gemacht, daß der diesjährige Are Jahrmatkt daſelbſt, nicht am Donnerſtag 

in der Woche nad) Laurenz, fondern am Donnerftag, Freitag ımb Sonnaben 

nad) Laurenz, ben 11., 12. und 13. Auguſt d. J. abgehalten wird. - 

Potsdam, ben 14. Mat 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Negleramg. Zweice Abthellung. 


J 


Die Gemeine zu Kennig Superintendentur Luckenwalde, hat aus freiem Aw 
triebe den Garten des bortigen Schullehrers mic einem Stuͤck Land vergrößet, 
welches einen Werth von 100 Thaler Haben foll; auch hat ‚bie Gemeine das Grund 


ſtuͤck auf ihre Koſten umheegen Iaffen. 
Der Herr v. Ribbeck auf Ribbeck Hat der dortigen Schulſteile einen halben 
Morgen Gartenland erſter Klaſſe zum Geſchenk gemacht. 

Der Hof⸗Kupferſchmiedemeiſter Karl Ludwig Paalzo w In Berlin Kat bie Klr⸗ 
de zu Schmoͤckwit mit einer Altardecke und einer Kanzels und Kangelpult-Beffeis 
dung von feinem ſchwarzen Tuche, mit ächeen fübernen Treffen beſetzt, beſchenkt, 
aus derfelben Kirche ein, Gemälde, Jeſum Chriſtum vorſtellend, unter Glas und 
Rahm verehrt. 





(Hierbei ein Extrablatt.) 


Sn ertra Blatt —— 


zum . 
2eſten Stuͤck des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 
‘ und der Stadt Berlin. : 





Selt einiger Zeit iſt in Muskau, -Rotfenbürger Krelſes im Regierungsbezirk 
Liegnitz, eine mingralifche Teint» und Badzquelle, fo wie ein Moore oder Babe 
Schlamm entdeckt worden, welche erftere ſowohl als Ießterer jegt durch den Gehel⸗ 
men Mediinalcatg Hermb ſt aͤdt chemiſch unterfucht worden iſt. Nach ben Reſul⸗ 
taten biefer Analnfe, tworüber ber Geheime Medizinalrath Hermbſtaͤdt das Nähere 
durch den Druck befannt machen wird, gehoͤrt die Trinfquelle zu den ſchwefelhal⸗ 
tigen, ſaliniſchen Eifenquellen, Hat aber durch bie beigemifchte fchwefelfaure Thon 
erde einen eigenthümlichen Karakter, und kann in Verbindung mit ‚der Badequelle 
ſehr wirkſam fein, indem Teßtere, übrigens’ der Trinfquelle ähnlich, doch an feften 
ſaliniſchen Beſtandthellen meift viermal reicher als die Trinkquelle und zu einer der 
relchhaitigſten Eifenquellen zu zaͤhlen iſt. Ueberdles aber iſt -ein Babefchlamm in 
teichhaltiger Maſſe vorhanden, welcher ſich vor ‘dem Badefchlamm zu Marienbad 
in Böhmen, fo welt. beifen Beſtandiheile befannc find, durch einen größeren Reiche " 
thum an falfnifhen und humoͤſen Tpeilen auszeichnet. . 

Diefes Bad verdient bei diefen weſentlichen Vorzügen eine ganz befondere Bes 
ruͤckſichtigung/ indem es hlernach mit dem in ben leften Sakım fo beruͤhmt ger . 
mordenen Marienbade in Konkurrenz treten kann. Auch ift von der Fuͤrſtlich Puͤk⸗ 
ler ſchen Familie, welche diefe Babeanſtalt etablirt Hat, alles Nörhige gethan, das, 

. mit der Fremde zugleich einen angenehmen Aufenthalt in Muskau findet, fo wie 
biefelbe diefen Zweck auch jege noch fortdauernd mit Anftrengung verfolgt. , 

Da dlernach Die Anftalt den, einer ſolchen Hülfe bebürftigen Kranfen vorzugs⸗ 
weiſe empfohlen zu werden verdient, fo wird das Publifum auf diefelbe aufmerffam 
gemacht, Potsbam,-den 20. Ma 1825. 2 

Koͤnigl. Preuß. Reglerung. Erſte Abthellung. 





Der in dem Extrablatt zum 20. Stuͤck bes diesjaͤhrlgen Amtsblatts, durch die 
Verfügung vom 17. d. M. auf den 10. Junl d. 2, vor dem Forſtrendanten 
Rupfe angeftellte Sizitationstermin. zur Verpachtung des Erabfiffements Paotſiein⸗ 
werber nebſt ber Fiſcherei und Nofrmugung auf verſchiedenen zum Amte Choriu 
gehörigen Gewäffern, wird Hierdurch aufgehoben. .. ö ö 

Potsdam, ben 27. Mai 1825, 
Koͤnlgl. Preuß. Reglerung. Zweite Abthellung. 
— —— 
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Es ſt befchloflen worden, das Königliche neue Amt Wegeleben Im Wege ber 
Submiſſion vom 1. Zuli d. J. ab zu vervaden. j . 

Das neue Amt Wegeleben liegt in der: Stadt Wegeleben, Oſchersleber Kreis 
eu 5 Mellen von Magdeburg und 1 Meile von Halberftadt und Quedlinburg 
entfernt. " . . ’ 

Es gehören dazu, außer den Wohn und Wirthfchaftsgebäuben und 3 Tagelöhı 
nerhänfern, ' . . 

841 Morgen 67 IR. 91 8. Adern, wovon - 

310 Morgen 112 [IR. 4 [I8. zehntbar find, 

108 Morgen 84 IR. 34 [I3. Wiefen und _ 

5 Morgen. 20 [IR. 66 [I$. Gärten; - 

ber Wedderſtedter galten von -1499: Morgen, 

der Gundersleber Zehnten von 13394 Morgen; 

4 Winfpl. 10 Shfl. 8 ME. Welgen, 

— Winfpl 15 Shfl. 15 ME. Roggen und . 

2 Winfp. 2 Sch. 7 Mg. Gerſie an Getseibegefällen;- 

39 Thlr. 10 Spf. Geldgefälle. und vier Tage Handdisufte; 

die Koppelpätung auf dem Wegeleber Gemeindeanger. 

Der Schaafftand ift auf 1250 Stuͤck veranſchlagt . - 

Das geringfte jährliche Pachtgeld beträgt, nad Abzug der Im Anfchlage ſpezlel 

„aufgeführten Ausgaben 4235 Dhir. 7 &pr. 8 Pf, einfehliepltd 
j 1396 Thlr. in Golde. 

"Die Pachtperiobe wird auf 6 Jahre, alfo bis Teinftatis 1831, feftgefege. 
Der äußerfte Termin, bis zu welchem bie Pachtgebote angenommen werden, 
ft der 16. Zuni d. J. ie Submifftonen Fonnen vom 41. Juni d. 3. ab bi 
sum 16. Qunt d. 3. beim Reglerungs-Rath Schulz zu Magdeburg abgegeben 
merben, und haben fich die Pachrbewerber zugleich "bei demfelben über Ihre Fo 
fifation, fo wie über ben Befig des erforderlichen Vermoͤgens genügend auszuweiſen 

Die Vorſchriften, wie es ‚mit Abgabe und Aunahme der Submifhionen geßalten 
wird / imgleichen bie Pachtbebingungen und Ertragsanfchläge, find .vom 26 db. M. 
ab in ber Domainenregiſtratur der unterzeichneten Regierung täglich, mi Ausnah⸗ 
me des Sonntags, einzufehen. Magdeburg, den 17.. Mat 1825. 


“_ Rönigl. Preuß. Regierung, Zweite Abthellung. 


Nachdem folgende. Staats »Schuldfcheine: . 
Mr. 4,537 Lite. C über 250 Thlr., 
Mr. 10,964 Lit. A über 500 Tolr., 
Nr. 21354 Litt. E über 300 Tple,, 
Mr. 34348 Litt. A über 300 Tfle., 
Nr. 34,348 Litt. B über 50 Thlr.; 
Nr. 34,348 Litt. C über 25 Tple.; 


in Summa über 1425 Tok.; 
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tprem angeblichen Eigenthuͤmer, dem Prediger Heinrich Ligmanm zu Pritzwalk, 
beim großen Brande zu Pritzwalk am 1. November 1824 ‚mit verbrannt, oder abs 
. Händen gefommen fein follen, fo werben von. dem König Kammergericht, auf ben 
.„.Auttag des ſo «ben genannten Verllerers, alle diejenigen, melche an dieſen Staats⸗ 
Schuldſchelnen als Eigenrhümer, Zefiionarien, Pfands oder: fonfige. Briefinhaber 
Anfprüche zu. Haben behaupten, Hierdurch öffentlich vergelaben, ſich bis zum 2, Zas 


nuar -1826, ſpaͤteſtens aber in dem vor dem Kammergerichts-Referendarlus von 


Raumer auf den 24. Februar 1826, Vormittags um 10 Upr, in dem Kams 
‚mergericht..anberaumten Praͤjudizlaltermin du geſtellen ‚und re Aufprüche auztzzeigen 
und zu beſcheinigen, auch. im: Fall fie perfönlich ‚zu erfchelneh verhindert würden, 
. einen. der beim Kammergericht angeſtellten Zufkjfommiffarien, wozu ihnen die Ju⸗ 


Rizkommiffarlen Kaltenbach, Theremin oder Weffel-vorgefehlagen. werden, .mit - 


Vollmacht und Information zu verfehen, widrigenfalls ihnen "deshalb ein ewiges 


Stillſchweigen auferlegt werben wird, und gedachte, Staats⸗Schuldſcheine für mor⸗ E 


tifizirt erklärt und. flatt betfeiben neue ausgefertigt werben ſollen. — 

J Berlin, den..16. Mol 1825. . .  Ränigl Preuß. Mammergericht. 
 . Bon dem Koͤnigl. Kammergerichte werden, . auf. Anfuchen: bes Stadtgerichts zu 
Pritzwalk, alle biejenigen: hietdurch aufgefordert; welche aus dem verloren gegängeden 
. Staats» Schuibfhein Ar. 1025 Littr. B. uͤber 500 Tplr. Kaurant, meldyer 78 
laßmaſſe bee: Demoiſelle Friederike Eliſabeth Crüger gehört; als Eigenthuͤmer, Zeſtö⸗ 
. narlen,. Pfands oder ſonſtige Briefinhaber Anfpruch zu haben giauben, Ach in dem 
vor dem Kammergerichts · Rekerendarius Uh den angefeßten Termine, am 20. März 


1826, Vormittags 10 Uhr, im Kammergerichte gehörig zu melden, ihre Anfprüche - 


anzuzeigen und zu befcheinigen, widrigenfatls ipnen despalb ein ewiges Stillfhweigen 
. ausgefertigt werden foll. : Berlin, ben 10. Februm 1825, ı. .: wol: 
* on - Koͤnigl. Pteuß. Kammergericht. 


« auferlegt,. gedachtes Dokument für morifgire erklaͤtt, und /ſtaſt hilſelben si, neues 


‘ 





Der Maurergefelle Johann Ferdinand. Geprfe. ans Mäckifch,Sekblaub, hat 
angeblich ‚den ihm :am, 21. ‚April d. 3. von dem Magifizate zu Märfirch-Sriebland 
‚erteilten, zuleht Bier, und zwar am 14. d. M.. zur. Reife nach, Berlin vifirten 
. 5 Da, auf dem Wege von hier dorifin perloren ©... 7, 

. Dies witd zur Verhütung etivanigen Mißbrauchs Hlermic bekaunt gemacht und 
qu. Paß zugleich für ungültig erklärt. -- Köpenick, om 16. Mat 1825. 
j \ \ nn. Der Buͤrgermeiſter Sandner. 
Det Guͤrgergeſelle Auguſt Adolph. Beth, aus Erfurt gebüͤrtig hat feinen Rei⸗ 
ſebah a. I Frl den 21. Depmbk 1824, auf Ein Suhe "gut, ae 
in TV — 
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v. Arnim feine männliche Defyenbens Bat, fo werden clle diejenig 

Bei dla Dbereigenrgäuner, Aguaten, Wieberfaufsberechiigte, aber aus 

m vereinen, aufgeforbert, fc bien. 6 n 

Pene aber in termino ben Di. Sunt b. dr u 

mung unterzaichweten Kommiſſ⸗ ufiuden, su ellaren, 

— —— 

gu loflen mäffen, unb mic fi Cinwrabunten Dagıyın wahre grhin wezder 
en einen 

Serkenbesg is ber Utermart, ben 6. Dat 1826 . 
Der Juſtizkommiſſous Mer; Riem, old Konmmiffariek 
— h — — — 


Das ger Riebitmafle des Hier geweſenen Majors Joſeph Wilgehm von Giller⸗ 
ehoͤrige, allhier am der großen Straße belegene, ia unſerm Hypothekenbuche Bol.I 
jl.. 4 vergeichuste Wohnpaus, zu einer BVrautweinbrenuerei eingerichtet, nebſt da 
dorigen Holy und Pferdeſtaͤllen vom ausgemawerten und tefp. Lehmwänden, breis 

Samen, maſſivem Malſch⸗ und Darrgebäube, Malz und Darrhauſe von ausge 
moauertem Fachwert ferner ein nach Piftorins gefertigter großer und Eicher Brenm 
apparat, nebſi allen zum DBreunerelbetriebe gehörigen Uktenfilien, fol mit ber ge 
rich clichen Tape von jufantmen 3408 Xhlr.27 Se. 6 Df. offenilich au den Meiſt⸗ 
bietenden, im Wege norhivendiger Subhaſtation vorkauft werben. Zur Bietung 

Haben wie einen Termin auf . : " 

. " dm 18. März, ben 20. Mat und den 22, Jull d. J., 

besmal Vormittags 10 Uhr, ben letzten peremtorifh, zu Rathhauſe angefeit, und 
en befige und zahlungsfähige Kaufe Fra in dieſen Fl fie 
Gebote zu chun, und zu a aan nach: dem Korn —e—— auf er 

— Mefrgebote nicht geachtet, ſondern, ſobacd bie SGenedmigung det 

der In ben Ziſchlag erfolgt, und wicht gefegliche Umftände eine Ausnafım 


Bi . . cxv 


nothwondlg machen, berſelbe an den Meiſtbletendgebliedenen geſchehen wird. Die 
Drdingungen- ſollen gleich im erſten Termine befannt gemacht/ und etwanige Ver⸗ 
ſehen bei ber Tare, weiche täglich im unſerer Regiſtratur eingeſehen werben kann, 
konnen bis A Wochen vor dem letzten Termine uns angezeigt werden. u 
Lindow, ben.3. Januar 1825. « Das. Stabtgeriht allgier, 
I 2 
Das zur Kreditmaſſe des abweſenden Majors Joſeph Wilhelm von Gillern 
gehörige, vor Biefigee Stadt belegene und Im Hypothekenbuche des Königl. Hoch⸗ 


" preislihen Rammergerichts Bot. II Fol. 553: verzeichnete Koͤnigl. Erbnachesvormerf,. . 


nebft dem fogenannten Werder im Gudelacksſee und ſaͤmmtlichen Zubehörungen, 


Rechter umd Gerechtigfeiten, beweg⸗ und unbeweglichen Inventario, wird hiermit, u 


dem Auftragsbefehle Eines Königt. Hochprelslichen Kammergerichts zufolge, von uns 
"mit der gerichtlichen Tare vom zufammen 2966 Thlr. 15 Sgr. 6. Pf. zum äffentlir 
hen melftbletenden Kaufe, im Wege nothwendiger gerihrliher Subhaſtation feik 
geſtellt, und Haben wie zur Abgabe des Gebote einen Termin auf 
. ben 48. März, den 20. Mai und ben 22. Juli d. J, 
jedesmal Vormittags 10 Uhr; den. Igtern peremtorifh, zu Rathhauſe angefegt, und 


Inden befige und zaflungsfählge Kauͤfluſtige hlatmit ein, in diefen Terminen ihre 


‚Gebote zu hun, umd zu gewärtigen, baß nach. ben legten Bietungstermine auf et⸗ 
wa einkommende Mehrgebote nicht geachtet werben, ſondern, fobald die Genehml⸗ 


ung ber Gläubiger in ben Zuſchlag erfolgt, und geſetzliche Umftände nicht eine 


usnagme ‚notfrosubig machen, derſelbe an ben Meiftbietenten. gefchehen. wird. Die 
Bedingungen follen gleich im erften Termine bekannt gemacht, und etwanlge Bew 
feßen bei der Zope, welche zu Berlin In der Kammergerichtlichen, fo wie täglich in 
unferer Regiftratur eingefehen werben kanu, bürfen uns 4 Wochen “vor. dem leiten 
Tormlue angezeigt werben. Lindow, den. 3. Januar 1825. J 
Das Stadtgericht allhier. 


Das zur Kreditmaſſe des Hier geweſenen Majors von Sillern gehörige, vor 
Hefiger Stadt belegene und in unferm Hypothekenbuche Vol. IV Fol. -317 ver 


zeichnete maſſive Zamilienhaus vor 6 Wohnungen, jede aus, einer Stube, Kam‘ 


mer, Küche und Schweineſtall beſtehrnd, fol mit der gerichtlichen Tare von 519 
gie. 14 Sar. 3 Pf. in termino den 22. Julf db. X, Vormittags 14 Uhr, 
hier zu Rathhauſe an den Meiftbierenben öffentlich verkauft werben,. daher wir: 
Beſitz- und Zaplungsfäpige hlermit einladen, Ihr Gebot zu hun; und Ju gewaͤrti⸗ 
\ 33 daß, wenn nice geſetzlche Umftände eine Ausnahine zuläffig machen, ber Zue 


flag gleich noch Einwilligung ber Gläubiger an den Meiftbletenden gefchehen wird. . 


Die Tape fan täglich in unferer Regiſtratur eingefeßen, und etwanige Erinnerums: 
gen dagegen, Fönnen bis 4 Wochen vor dem Bierungstermine bei ums ‚angebracht 
sogeben.. -- : -Wabam, ben 3: Januar 1825, Das Stabrgeriche allkier, " 


laben werben. ° 
. —* werben ſaͤmmtliche unbekaunte Bläutiger, welche an Fi Sick 2 


gend Anſoruch zu Haben vermeinen, aufgefordert, In dieſem Termin bei Bev 
iuſt ihrer Rede ich zu melden. Fehtbellin, den 22. März 1825. 
Königl. —— — daſelbſt. 





Da 73 in dem, yum Berfauf bes Im Obomider Kreife, Pofener Departements 
: behgenen, gerichtlich auf 86,335 Thlr. gewürbigeen Ritterguis Roznowo, zu wel⸗ 
‚ar die Vorwerke Roznowo, Marsjewice und at gehören, anberweit ange 
andenen Dermine Feine Käufer eimgefunden ‚haben, fo Ft .ein uochmaliger. Bier 
sungstermin auf den 19. Juli d. J. Bormictags um 9 Uhr, vor dem Lands 
gercchtsrath Kaulfuß in unferm <nfrstdonsjimmer ‚anberaumt worte. Kauflus 
ie werben vorgeladen, in die ſem Termine perfönlich ober Durch geiehiih zatäfı 
imächtigte zu erfcheinen, ihre Gebote abjugeben, und zu daß 
+ Zuſchlag an den Meiftbietenden erfolgen wird, in ſofern nicht —*— um 
fände eine Ausnahme geftarten. Tare und Bebingungen koͤnnen in der Regio 
"ur u werden. Poſen/ den 12. April 41825. 
" Königlich Preafifäes Land» Gerih. 


Das dem Arbeitsmann Johann Deine gehörige Wohnhaus vor dem Kems 
ige Thore Kierfelbft, mit dem dahimet gelegenen Garten — tayirt zu 178 Tl. 
Ser. 6 Pf — foll Schuldenhaiber in termino 
den.30. Zul d. 3., Vormittags 11 Ußr, 
ba hieſiger Gerlchtsſtude öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Kaufluffige laben 
wie dazu mit der Nachricht ein, daß bie ſpezlellen Tarxen täglich tm umferer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden koͤnnen 
Pritzwalk, den 6. Mai 1826. Koͤnlgl. Preuß. ſSidwericht. 





um offentlichen Verkaufe des auf-250 Thlr. boerse Di Bibnerfoufe be 
verehelichten Elsner, gebornen Henkel zu Bleſeuthal, uf 
. den 25. Quli b. Sı Vormittogs u 
. auf dem Amte Bieſenthal angefegt. R 
. Neuftabts Eberemalbe, den 12. Mal 1825. Rönlgl,-Zafigumt Bielenchal. 
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Don dem unterzeichneten Pattimonialgericht Ik Auf ben Antrag bes Muͤhlen⸗ 
befigers George Anthofner zu Demerthin, die demfelben zugehörige dafelbft dele⸗ 
gene Windmühle nebft Zubehör, zum oͤffentlichen freiwilligen Verkauf geftellt, und 

ein besfalfiger Bietungstermin auf \ \ ö 
" . den 29. Juli d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in der Gerichtsſtube In Demerthin angefegt worden. 

Es werben daher alle Befig und Zahlungsfählge eingeladen, In bem anſtehen⸗ 
ben Termine ihr Gebot abzugeben, und wird bem Meiftbietenben, wenn fonft feine 

efegliche Hinderniſſe obwalten, und das Gebot annefmlid befunden roird, bas . 
rundftüc unter den in dem Lizitatlonstermine bekannt zu machenden Bebinguägen 
zugeſchlagen werben. — den 14. Mai 1828. 
Das von Kligingfche Patrimonialgericht über Demerthlin. 
ZI 
Unterm 11. v. M. Kar fich auf Hfefiger Felbmark ein brauner Wallach mit 
Bleſſe, circa 10 Jahr alt und ofme weitere Abzeichen, eingefunden. Der recht 
"mäßige Eigenekümer Fann biefes Pferd gegen Erlegung der verurfachten Koften 
von uns in Empfang nehmen. offen, ben 24 Mai 1825. Der Magifkrat. 


Es follen in dem Dorfe Kaadftebt, 2 Meflen von Prenzlau, 100 Morgen Acer 
und Mäfchrwiefen von guter Qualität, in Parzelen von 5 bis 10 Morgen, (zu jes 
ber Dargele werben für 10 bis 15 Schaafe Weide beigelegt) "unter ſehr vortheil⸗ 
haften Bedingungen am 28 Juni d. J., Vormittags 10 Upr, in Kaackſtedt 
verkauft werden. ‚Die näferen Bebingungen find beim unterfchriebenen Gerichts, 
halter und im Termine felbft zu erſehen. Prenzlau, den 25. Mat 1825. > 

i Freiherrlich von. Arnimfche Gerichte zu Kaackſtett. Hugo. 


Das Friedrich Zach er ſche Koſſaͤthengut in Cumloſen, fol auf den Antrag bes 
Befigers, am 5. Juli d. J., Vormlitags 10 Uhr, In’ der Gerihteftube zu 
Feldmarſchallshoff, im Wege freimilliger Subboftarion verfauft werben, wozu Kauf 
Juftige "eingeladen werden. Wilsnack, den 24. Mal 1825. - - 
Bi Das Gericht des Ländchens Kumloſen. 


Am 11. d. M. iſt mir ein hellbrauner Wallach, 8 Jahr alt, ungefähr 10 
Diertel groß, mit ‚einem Brandmal an der linfen Hüfte, von ber Weide, entlau⸗ 
fen. Das Pferd iſt aus der Gegend von Brandenburg, und hat feinen Weg nad, 
dem Porsdamfchen Negierungsbezist zu genommen. Zedermann, dem dies Pferd zu 
Sefihte komme, wird gebeten, daffelbe ampuhalten und gegen Erſtattung der Kos 
ſten und eine angemeffene Belohnung an mid, abliefern zu laffen. s 2 

Schieinig bei Wittenberg, den 18. Mai 1826, 
. Der Bädermeifter Chtiſtlan Freudenberger. 


—— — — ' 
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Verdnderungehalber bin I geneigt, meine hlerſelbſt belegene Windmuͤhle ni 
dazu gehoͤrigem Wohnhauſe und Garten, ” s cin 
am 4. Juli d. J. Vormittags 11 Ußt, 

in meiner Wohnung allhier an den Meiſtbietenden zu verkaufen, wozu Ih R 
flige ergebeuft einlade. Felgentreu bei Eudenwälde, ten 16. Mat I auf 
. Der Mühlenmeiftee Richter. 


DT — — 


SH bin Willens, meine an ber Welſe bei Verkehrt⸗Gruͤnow in ber Ukermark 
belegene Waſſer⸗Mahlmuͤhle, nebſt circa 21 Morgen Wiefen und ungefäßr 95 
Mogdeb. Morgen Ader, aus freier Hand zu verkaufen. Hierzu habe (dh einen 
Termin auf ‘den 7. Juli d. J. in dieſer meiner Müplenwohnung angefegt, und 
Inde Kauflufige hirrdutch ein. Verkehtt⸗Gruͤnow, den 18. Mai 1825. 

- Der, Müplenmelftee Heifermann, 


MVeränberumgäfalber beabſichtige ich, mein Hierfelbft 2 Melten von Nachenow, 
12 Meile von Reuſtadt a. b. SD. belegemes Kieinbürgergur, beſtehend aus einem 
2ftöcigen Wohnhauſe, Scheune, Stallung, Hofraum, Acer und ganz vorzöglichen 
Rpiniefen, Garten und Weide, fo wie einer Holjgeredjtigfeit von circa 1000 Thlr. 
Werth/ am 19. Juni d. 3., Nachmlttags 1 Ußr, 
aus feeher Hand zu verkaufen, wozu ich befigfäßlge Käufer einlade. 
Das Gut kann täglich in Augenſchein genommen werben, wobel bie Kauft 
bingungen bei mir zu erfahren find. . 
i Rbinow, ben 22. Mal 1825. . . . N. Holie 








Den tefp. Apothekenbeſihern, die ihre Apotheken zu verfaufen gemilliger And, 
welfet das Kommiſfionskomtoir zu Königsberg in ber Neumark Käufer nach. Briefe 
- werben: portofrei erbeten. j 

271 Landgüter aller Arten und zu allen belichigen Preiſen werden den veſp. 
Herrſchaften, fo Güter zu Faufen ober gegen Häufer in, oder Fleine Landgüter und 
Erabliffements bei Berlin und Porsdam zu vertaufchen Willens fein ſollten, jeder, 
zeit von bem Kommiſſionskomtoir zu Koͤnigsberg in der Neumark; zum Kaufe nach⸗ 
gewisfen, und werben Briefe portofrei erbeten. - : 





aontstisen Regierung Betston. 


und 
der Stadt Bertim 
Stüuͤck 23. = - we 


Den 109. Juni 1825. 





Verordnungen. und Belanntmachungen für den Regierumgebesiet Potsdam 
‚m. für die Stadt Berlin. 
neltag den 1. Salt I jet folgende Tage merben täglich, mit Ausnahme Me 100, 
tn» und Zefttage, fo tie ber zu ben Kaſſentevlſionen und deren orberels Zinfenzahs 
tung beftimmten legten Tage jeden Monats, in den gewöhnlichen Vormittagsſtun⸗ lung von 
ben bie albjäeigen Zinfen von ben fegenamnten alten, Eanbfafthen —8 PR lands 
uen pro 1. Januar 1825 bis ben 1. Aufi 1826, Mr. 30 Taubenſtraße, in ae Diane 
Stasisfönlbentgungetaf, gegen elue auf biefe zu richtende Quittung auegezahl 
An der Quittung wird 2, ir. 300, 
4) die darauf zu erhebende Summe, wicht allein mie Zaflen, ſondern ui mit  Sunie 
Buchſtaben ausgebrüct, und außerdem bemerft “ 
2) auf welchen Zeitraum bie zu zahleuden Zinfen falten, 
3) wie hoch fi) das Kapktal beläuft, von Dee fie auflommen, 
4) in welcher Muͤnzſorte daffelbe verfchrieben I 
6) fo wie endlich, welches Volumen.und Pagina bes Hanpibuches es iſt, auf 
welchem bie Obligationen eingeisagen fehen ſtehen 
Gedruckte Formulare zu dieſen Quitiungen nd jedstgelt bei dee gebachten Kaſſe ji 
unentgeldlich zu befomman. - 
Dr Binfen von mehreren Kopltallen, ober fire mehrere Zins / Zahlungstermine 
zu empfangen hat, kaun daruͤber nicht kr einer Quittung zuſammen qultticen, fon . _ 
deen muB. fo vlel befoubere Qufttungen ausſtellen, als befondere Zaßlungstermine 
verftrichen, und befonbere Obligatlonen über feine Jorderung ausgefertigt find. 
Qufttungen, welche hiernach über eine Summe von 50 fir. ober mehr aus⸗ 
zuftellen find, muͤſſen eutweder auf vorſchriftsmaͤblgen Stempelbogen geſchrleben, 
oder dieſe gei —* beigefügt: fein. 
Da _die Kaſſenbeamten Ie Stande find, ſich über ihre Amtsverrichtung mit 
von Ammd in wifwechie elnzalaſſen, ode er mi leterſendung von Zinſen 
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ertra- Blatt 
23ften Stuͤck des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Yotsdam 


und der Stadt Berlin. 





Zur Sicherftellung des Rauchfutters Bedarfs fär die Garritfonen Bettin, Char⸗ 
lottenburg und Potsdam auf ben Zelteaum von MNichaelis 1825 bis’ dahin 1826, 
find beiläufig 90,060 Zentner Heu sind’ 12,000 Schock Stroh erförderkich. 

Um die Abſicht des Königl. Hohen „Rriegesminifterii mögfichft zu erreichen, 
nach welcher den eingeneh "Produzenten Gelegenheit zur unmittelbatt Thefinchme 
an dieſer Raudyfurterlieferung behufs des Abſatzes ihrer Erzeugniſſe zu ſoſchen Be 
gütungsfägen, welche den Am ferien Verkehr derrfchenden Preifen angemeffen find, 
gegeben werben folt, theils aber auch in der, auf meßrfeliige- dieſerhalb bereits ges 
machte Anfragen, gegründeten Borausfegung, daß vielen Produzenten an, diefer - 
Direften Einlteferung gelegen fein middjte, fordern wir bie refp, Grumbbefiger und 
Pächter Hiermit auf, Are desfallfigen Anerbletungen ſchriftliche und fpäteftens bis. 
zum 6. Auli d J., Abends 8 Ur, bei ung. einzureichen. — . ö B 

Die sefp. Intereſſenten wollen jedoch in ren Boumifljonen, welche nicht auf 
‚Stempelbogen gefchrieben zu feln brauchen, nachſtehende Hauptpunkte beſonders 
vermerken: - “ Bu . u ö j . 

4) die Quantitaͤt des zu Mefernden Naturals, und zu welchem Preiſe ſolches 
franko "Magazin geliefert werden kann; 
2) die Angabe des — — von wo an und binnen welchem bie offerirten 
Quanta würden eingeliefert werben kann⸗n · 
3) die beſtimmte Erklaͤrung, we 
Erfüllung der zu uͤbernehmen 
worüber das Nothlge in de 
fol, und bemerken wir in di 
«Auer ‚Kaution. in baarem G 
des Werths ber Lieferung .g 
Vergüsigungspreife bleibe übt 

Ruͤckſichtlich der Qualität des 
Soumiffionaiss noch darauf aufme 
ments vom 9. November 1788 ı 
gut gewonnenes, nicht mit Schnitt 
den — Kraͤutern vermengt 

und gefundes Heu, fo wie nur 
Pfund, welches nicht dumpf riechen, noch mit Difteln vermengt fein darf, in ben. 
Koͤnigl. Zouragernagazinen angenommen, werden fann. R j 


in, den 4. Zuni 1825. 


Maosfregeln eiuleken und in den abs 
auf die mögliht (&migfte Art 


biefelbe 
König. Jutenbautur des Garde: Korps, 


BGeßler. . Henry. 








"Es HR beſchloſſen worden, das Konigliche neue Amt Wegeleben Im Wege der 
Submirfien vom 1. Zull d. J. ab zu verp 
Das neue Amt Wegeleben liegt in der be Wegeleben, Oſchersleber Kr . 
fe, 5 Meilen von Magdeburg umd 1 Meie von Halberſtadt und Dueblinbung 


entfetut. 
Es gehören dazu, außer den Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden und 3 Tagech⸗ 


nerhaͤuſern 


ten. 


841 Morgen 67 TIR. 913. Acker, wovon 
: 310 Morgen 112 IR. 4 I8. zehntbar ſind, 
84 [IR. 34 3 Wieſen und 


108 Morgen 
6 


der 
der € 
4 


mn 


re 
39 % 


Der Schaofftand i 


20 IR. 66 I 


Gaͤrten; — 


te Zehnten von 1199 Morgen, 
r Zeßnten von 13393 Morgen; 
hfl. Weißen, 
cf. 15 Mi. Roggen und 
Schfl. 7 MG. Gerſte an Getreidegefällen; 
pf. Geldgefälle und vier Tage Handdienſte; 
bie Ge auf dem Wegeleber Gemeindeanger. - 


auf 1250 Stud 


veranſchlagt. 


Das geringſte aͤhrliche Pachtgeld beträgt, nad) Abzug der Im Anſchlage ſpezlell 
aufgefügsten Yusgaben (235 Thlr. 7 gr. 8 Pf, eiuſchließlich \ 


Die Pachtperiode 


4390 Ile. in Soide. 


wird auf 6 Jahre, al 


fo bis Trinitatis 1834, feftgefege. 


ı 
CXXI 
Der äußerfle Termin, bis zu welchem die Pachtgebote angenommen rertbem, 
M der’ 16. Juni d. 9. Die Submiffionen koͤnnen vom 11. Juni d. 3. ab bie 
wm 16. Zuni b. 3. beim Reglerungs-Rath Schulz zu Magdeburg abgegeben 
werben, “und haben. fi) die Pachibewerber zugleich bet demſelben über fire Quali⸗ 
fifation, fo wie über ben Befig des erforderlichen Vermögens genügend auszuweiſen. 
Die Voſſchriften, wie es mit Abgabe und Annahme der Submifiionen gefalten 
told, imglelhen die Pachrbebingungen und Ertragsanfhläge, find vom 26 b. M. 
. ab in ber Domainenregiftratur der unterzeichneten Regierung täglich, int Audnah⸗ 
-me bes Sonntage, einzufehen. Magdeburg, ben 17: Mat 1825. - 
- Br Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 





- Dem Koſſaͤten Joachim Korth zu Sroß⸗Luͤben iſt in der Nacht vom MW. bis 
27. d. M. eine ſchwarze Stute mit Bleffe, am rechten Hinterfuße an der Krone 
mit eines Fleinen weißen Fleck verfehen, 5 Jahr alt und A Fuß 10 Zoll Hoch, 
von ber Weide geftoßlen worden. Ein jeder wird vor dem Ankauf dieſes Pferdes 
gewarnt, und zugleich erfücht, folches im Berretungsfalle anzuhalten und gegen Erftats - 
tung der Koften an den Eigenrfümer abzuliefern. Bootz, den 28. Mat 1825. 
: Koͤnigl. Preußiſcher Landrath der Welt Priegnig. von Peters dorff. 





Indem ber Unterzeichnete hlermit bekannt macht, daß ihm die Regulirung dee 
guts derrlichen und bäuerlichen eek der laſſitiſchen Koſſaͤten zu Schoͤnhagen 
im Luckenwald⸗Juͤterbogkſchen Kreiſe übertragen iſt, fordett er, bei dem Mangel 
lehnsfaͤhiger Desjendeng des Gutsbeſitzers Baron Ernſt Friedrich von Thuͤmen, 
alle diejenigen auf, welche bei dieſem Gefchäfte ein Intereſſe zu haben vermeinen), 
fish binnen ſechs Wochen, und längftens_in dem auf 

” ben 1. Julind. J. ö 
in feinem Harfe anftehenden Termine zu melden, und zu erflären, „ob- fie bei ben. 
Erdrterungen und dem Rezeß⸗Abſchluſſe zugezogen fein -wollen, wibrigenfalls fie 
bie Auselmanderfegung gegen fich gelten laſſen müffen, und mit feinen Elnwendun⸗ 
gen dagegen werben gehört werben. Bellzig, den 1. Mai 1825. 
- Der Land- und Stadtgerichts-Aſſeſſor Richter. 
I — — . 

Beh ber mie von ber Königl. Hochlobl. Generalkommlſſion zur Regulierung der 
gutsherrlichen und bäuerlichen Verhältniffe in der, Provinz Brandenburg ze. uͤbertra⸗ 
genen Dienfteegulicung und Separarion zu Flieth, konkurtirt das im Templiner 
Kreife der Ukermatk belegene Lehn⸗ und Rittergut Milmersdarf, mit 5 dazu gehöͤ⸗ 
rigen Bauerhöfen zu Flieih. Da nun bie Beſitzer diefes Gurs, die Herren Ge⸗ 
brüder Heinrich Herrmann und Friedrich Wilhelm von Arnim zur Zeit Peine lehns⸗ 
fäpige Des endenz Haben, fo fordere ich alle Diejenigen, welche als Lehnfolger oder 


BD 


Eimvendungen 
Erefeaberg ia der Utemarf, den 29. Mai 1825. 
Riem, Juſth;⸗ "Kommiffonsrad < als Kommiffarkus. 


— ———— 


En dem ‚uutergichaeten Gabsgeriäe ſelen bie deu Müller Wendiſchen Ep 


lenten zugehörigen 
13 DE HECRRR vor Dem Srmmiser Store Segen fogenamnte Dapnfol: Ton 
mũhie nebſi Zubrhönungen, nad) Abzug fämmrlicder Laſten taraı zu 2605 4, 
2) die auf biefigem Sicdefeide briegene falbe Hufe Pachtecker / sub 
Nr. 107 im Sarnauſchen hen cylage, suyizt zu . . . 308 3, 
Cäputdengaiber (ubgaflirt werben 
Die Dierungstermine, wovon der legte peremtoriich iſt, PN anf 
den 28. Mai, 25. Juli und 24. Eeptembre 1825, ° 
jedesmal Vormitiags um 11 Uhr, fm hieñger Serichesſtube befimmt, umb werdrr 
Dazu beii- und schlungefäpige Kauflchfate ı mit der Nachridye-Ageliden, daß bie 
Zofen säglih kei ums eingefehen werden können. 
Prigwalf, den 28. Februar 1325. Konigl. Preuß. Erivanlüt. 
— — . 


Da fih in dem, zum Verfanf des fm Oboruicker Kreiſe, Poſener 


, Depertements 
belegenen, gerichilich Fr 86,335 Tflr. geind Ritterguts Roewo, zu web 


dem die Vorwerke Rozuowo, Marsjewice un ‚gehören, auberweit ange 
Flandenen Termine Feine Käufer ein, en Gaben fe cn nochmal Mn 
sumgstermin auf ben 19. Zuli d. %., Vormittags um 9 Uhr, vor dem Lands 
erichtsrath Kaul fuß in unferm —E—— ——— anberaumt worben.. Kauflw 
ige werben vorgelaben, in dieſem Termine perfänlih ober durch gefeglid zuläf 
fige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Sebote  abingeben, und zu gewärtigen 
der Zuſchlag an den Meiftbierenden erfolgen wird, fa fofern nicht icht gefegliche: um 
Hände eine Ausnahme geſtatten. Tare und Bedingungen fönnen in der Regiſtra⸗ 
ur eingefehen werden. Poſen, den 12. April 1828. 


Königlich Preußiſches Eu eig. 


Ri 





wrıe 


BEZ 


BEE j . CKKUN 
BR sur dieſiger Start im fogenannten Birfaufelbe belegene; Im gehre 1622 
Wohnhaus nebſt Scheune des Aderbürgers Heinrich Grabow, des⸗ 
—— Fan dazu gehörige Hausacker, die Wiefe und Rodankavel, tarlıe zu 835 Tple., 
23 Schuldenhalber in termino °. 
: den 13. Auguſt d. J., Vormittags +1 Life, 


u hleſiger Gerichtsſtube öffentlich melſtbletend verfauft werben.“ 
Die ben Taxe kann oo bei uns eingefeden, werben. 
Prigmalß, de n 20. Mat 132 Koͤnigl. Preuß. — 
— — 

Es ſollen in dem Dorfe Kaadſtedt, 2 Meiten vor Prengfan, 100 Dorgen Xder 
und Naoͤſchwleſen von guter Qualicät, In Parzelen von 5 bis 10° Morgen, (zu je 
der Parzele meiden für 10 bis 15 Scaafe Weide beigelegt) unter febe vortheil _ 
Haften Bedingungen am 28. Zunft d. 3., Vormittags 10 Wpr, in Raaditeiien . 
verfauft. werden. Die näßeren Bebingungen find beim une fihriebenen Seicter 


halter und Im Termine felbft zu. erfegen.. Preuglar, ben 25. Mai t 
Freiherrtich don Arnimſche Gerichte zu Koadfier. H vs o. 





Die zum Nachlaſſe der verwittwet gewefenen Rathmann € mie, gebornen 
Leß King, — jährlichen Roggenpaͤchte von 4 Winspel 15 Scheffeln aus dem’ 
Dorfe Wildendnudy, foken auf den Antrag der Erben an ben Deißsiesenden uͤber⸗ 


leſſen — weshalb die Kauftuſtigen zu dem auf 
den 15. Juti d. J., des Morgens um {0 Ur; 


m Rathhauſe zu Werder amkehenben. Termine vörgelaben werden. 


Votsdam, den 28. 

j —— Preußifcee Stodtgericht über Werder 
..tr " — — — — 

Mir Einwiligung ber Stadtverordueten foll das fr Bißiger Juͤterbogker Bw 
ftadt belegene wormalige Müplenwaagefäus, ba baffelbe zum bisherigen Zweck nicht 
mehr gebrauch wird, nebft Dazu gehörigen, am. Haufe Ikegenden Gasten, oͤſentlich 
an den Meiftbietenden. verkauft werden, und iſt dierzu ein Termin auf 

> ben 1A. Juli d. J., Vormittags um #1 Uhr, 
ie gebachtem Haufe ſelbſt — zu welchen Kaufluſtige hierdurch mit dem Be» 
merken eingeladen werben, daß die Bekanntmachuug ber Kaufördingungen im Top 


mine dor dem Unsgebos erfolgen fol. _ 
Luckenwalde, ben 31. Mai 1825 rn De Magifit. 


— — — 


CXXIV ‘ 


Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Prebigers Herrn Blumenchat 
Efetren, Seftchend in Rügen, Schweinen, Wirthſchafts⸗ und Acergeraͤthen, 
ten, Kupfer, Leinen; Silber, Möbeln u. f. w., follen j . 

. j am 23, und 24, Juni d. J., Bormittage 8 Ur, — 
auf dem Pfarrhofe zu Carweſee Öffentlich an den Meiſtbietenden verauktieuirt vor: 
ben, welches Kauflftigen befauns gem t wi, (te, guſthapen 

jeprbellin, den’ 30. Mai 1825. erfte, Zı an, 
3 ’ — fm Auftrage des Könfgl. Pupillenkollegi. 


Ver ͤnderumgehalber beabfichtige ich, mein hierſelbſt 2 Meilen von Rachenow, 
4 Meile von Neuſtadt a. d. D. belegenes Kleinbürgergut, beſtehend aus einem 


4 
.: 2itödfigen Wohnhauſe, Scheune, Stallung, Hofraum, Acker und ganz vorzügfichen 
. imokten, arten und Weide, fo wie einer Holggerechrigfeft von circa 1000 Xhfr, | 
erth/ ‚am 19. Junl d. J., Nachmittags 1 Uhr, 
aus freier Hand zu verkaufen, wozu ich befigfäßfge Käufer einlade. 
Das Gut kann täglich in Augenfiheln genommen werben, wobei bie Kauſbu 
dingungen bei mir zu erfahren find. . 
Rdinow, ben 22. Mai 1825. . . N. Hoͤl ze. 
— U U —vDUU 
Ein Hrei Meilen von Berlin entferntes Landgut mit einer Schäferel von 800 
Stück veredelten Schaafen und einer kleinen Molkerel, foll von deſſen Defiger zu 
Johannis d. 3. auf mehrere Jahre nach billigen Grundſaͤtzen verpachset werden. 
Das Näpere hierüber in Berlin Spandauer Straße 19 beim Her db 
lippsthal, täglich bes Morgens vor 8 Uhr und bes: Mittags vom 12 bi 2 Uhr. 


I B 


Die fammtlichen Muͤhlenmeiſter der noch in Perleberg befteheuben Innung des 
Muͤllergewerks haben lich dahin vereinigt, den bisher beſtehenden Gebraucy, reifen 
den Müllergefellen ein Mittagbrodt und Nachtquartler zu verabreichen, n 
und flass befien jedem wandernden Müllergefellen einen Silbergeofchen als Unterftäy 
ung zu feiner Reife zu geben. Sie bringen. dies hierdurch zue Öffentlichen Kennt 
niß. Perleberg, ben 7. Mai 1825... . 
' Schultze, Aſſeſſor. Lucas, Altmeiſter. 


Mehrere kleine, mittle und große Gutspachtungen, worunter auch einige, bie 
abgetreten werben ſollen, weiſet das Kommiſſionskomtoir zu Koͤnigeberg in ber 
Neumark nach. Briefe, werden portofrei erbeten. 





‚Be i1 ‘4 se: 
. . um 
23ſten Stud des Amts⸗Blatts der Königlichen Regierung gu Potsdam 
- und der Stadt Berlin. ; 


— . ” > . j 
Mr. 99, Betreffend das veränderte Verfahren hei dem Erfagauöhebungen. 4. m. 1371. Mai, 

. *8 Potsdam, den 26. Mat 1825; 

Mi Bezug auf die Beſtimmungen in ber Allerhöchften Kabinetsordte vom 21. März 
d. 3. Sefegfammlung Stück 5. Nr. 925, wonach Fünfiig- das Kalendetjahr den Anfang 
der Milttaiepflicht. bezeichnen, und bie Reldefolge der militairpflichtigen Tapfofditen Durch das: 
Loos beſtimmt werden fol, wird In Unfehung des dlerbel zu beobachtenden Verfahrens bie 
zahftegenbe venfrafion des Königl. Hohen Minifterii des Iunem Yierdusch pur Öffentlichen 

ennıniß. gebracht. - . “ 

Soͤmmtliche dabel beifefligte Behörden, imgleichen bie Eingefeffenen unfers Regkerunges 
Depantemenn in — es felbige besriffe, haben ſich nach den darin enthaltenen Vorſchriften 
aufs genaueſte zu achten. 

‚Wegen der, in dem $ der Inſtruktlon feſtgeſetzten Termine wird augleich für dieſes 
Jahr beftimmt, daß die Anmeldung ber Mitttafepflichrigen bei den bie Stammrollen fuͤhren⸗ 
den Drrebepörden bis zum 30.Junf d. J. und die Einfendung der berichtlaten Stammeolien ” 
von Selten der Ortsbehoͤrden an’ die Landraͤthe bis zum 15. Juli d. 3. erfolgen me. - 

. Konigl. Preuß. Regierung. Erfte Abrheilung. 

. 


0 
Die durqch die Geſetzſammlung publizlrte Königliche Kabinetsordre vom 21. v M. 
hält die Feſtſetzung, daß kuͤnftig bei den Erfagauspebungen In Betreff ber — Fr 
Liften das Kalenderjagr allgemein angenommen, und bie Relhefolge der militalrpflichtigen 
—— —*— beftimmt werden folle. \ 3 
e Allerpöchfte Anordnung macht es nochwendig, die Erfagbegörben me, Ausfü 
berfelben, nachdem bie Minifterien des Innern unb des Krieges N Diefergatb ee 
vereiniger Baben, — ne nun zu verfegen, . 
a8 nun zubörl bie Einfüprung des Kalenderjahres betrifft, fo di 
hufs des —— in die neue Eintichtung, in ‚denjenigen — A TE 
ber verjähelgen Erfagaushebung bios die vom 1. September oder vom 1. Dftober 1803 Die 
bafin {804 gebornen Individuen neu herangezogen worden find, Die in ben legten Monaten 
bes Jahres 1804 gebornen Leute aber noch nicht konkurritt haben, die Sache in der Art ro 
gullrt werden, daß die: In ben legten Monaten des Japred 1804 geboren und noch nice 
(a6 oe usebungeif ensenragenen Damnfehaften, mit ſaͤmmtlichen im Kalenders 
jahre eboruen Individuen, in bie diesjaͤhri, 1 . 
jahre m ng 7 bu, le biesjäßrigen neuen Erſatz Auspebungslten aufge 
Was deamähft bie Einführung des Coofes amangt, fo ſeht das Vetfahren wegen %, 
ſtellung und Berichtigung ber Auepebungsliften, wegen Prüfung der et, Aufs 
wegen bes Muſterumg der Militairpflichtigen, und wegen Der. welleren Einwirkung der Des 


partemeůts /Erſatzkommiſſionen mit ber Fünftig durch das Loos zu beflimmenden Reipenfolge 
in einer fo genauen Verbindung, daß «8, um einen regelmäßigen und ber Sache entfpreden 
ben, Gang des Verfahrens zu fichern, unumgänglich‘ erforberlih erſcheint, den Erſatzbchirben 
zum Andalt ihres biesfälligen künftigen Verfahrens folgende Inſtrukiion zu ertheilen. 


. Erfter Abſchnitt. 
Bon der Anfertigung ber jäßrlihen Aushebungsliſten. 
$ 41. Die Sandräche find mit allem, was auf bie Anfertigung ber jaͤhrlichen Auspebungss 
liſten Bezug. dat, beauftragt. , 
Diefelben werden zu dem Enbe in der letzten Hälfte bes Monats April eines jeden Jadı 
res in allen Gemeinden ihrer Kreiſe durch öffentlichen Anſchlag bekannt machen laſſen, daß 
alle junge Leute, welche zu. der zunaͤchſt zur Aushebung kommenden Altersklaſfe gehören, und 
Ye Wohnſitz in den Gemeinden haben, ober. ſich bei Einwohnern der Gemeinden in irgend 
einem Gefindeblenfte oder als Lehrburfchen zc. befinden, fich bis zum 15. Mal bei dem bie 
Stammrollen füprenden Ortsbehoͤrden melden müßten, und zwar unter ber Warnung, deß 
Dielenigen, bie ſich niche meldeten und die unterlaffene Meldung nicht hinreichend zu engub 
digen vermöchten, ihrer _etwanigen Rellamatlonsgruͤnde verluftig werben, und wenn _fie yım 
. Milktsiedienft tauglich, befunden werden. follten, vor allen andern Milicaispflichtigen zum Diesk 
eingeftelle werben würben. - j 
Die nämlihe Maagregel gilt für alle Militalrpfllchtige qus ben fruͤheren Altersklaſſen bis 
zum 25. Jahre, welche Im Laufe des letzten Jahres erft-igren Wohnort, reſpektive Aufens 
\ An Er der Gemeinde genommen haben, und noch nicht In bie Stammrolle eingetragen 
fein moͤchten. mn . 
Die in den Gemeinden anweſenden Milltairpflichtigen müffen fich perfönlich einfinden, für 
Die Abmwefenden müffen aber die Eltern, Bormünder oder Derwandten erfheinen. Die Drtts 
behoͤrden werden bie Vor⸗ und Zunamen der Milttafrpflichtigen, in foferm felbige ſich etwa 
in den Stammtollen noch nicht finden möchten, In biefe Stammrollen, Behufs der Beridy 
Ugung und Ergänzung berfelben, eintragen und die fonft noch erforberlihen Notizen darin 
aufnehmen. Die. Ortsbehörben werben aber dadurch der Verpflichtung nicht entbunben, dieſe 
Berichtigungen auch durch eigene Nachforfhungen und forgfälige Benugung aller ihuen zu 
Gebot  ftegenden Huͤlfsmittel zu bewlrken. j . 
Soillten bie Eltern oder Verwandten eines Milltairpflichtigen behaupten, bag berfelbe ver 
ftorben fet, fo iſt Diefes, In. fofern es nicht notoriſch feln möchte, durch Auszüge aus ben 
* Kicchenbüchern oder Sterberegiftern nachzumelfen. .- : . 
Dile Landraͤthe werben fih von allen DOrtsbehörden bie auf vorſte hende Weiſe berichtigten 
Stammrollen, nebft den vorhin erwähnten Todtenſchelnen und den von ben Ortsbehdrben etwa 
aufgenommerten befondern Verhandlungen vor bem 1. Juni einreichen laſſen, um foldye als 
Materialien zu ben Auspekungeliften benugen zu koͤnnen. rs . - 
$ 2. Nach Maafgabe ber Größe und Bevölkerung bet Kreife, fo wie ber. derlichen 
Verhaͤltniſſe, können bie einzelnen Kreiſe, "folglich -auch die größeren Städte, welche eigen 
Crelſe büben, in zwei ober mehrere Aushebungebezirke. abgeiheilt werben, welche bahn In 
Besiegung auf die Erſahgeſtellung ein für ſich beftchendes Ganges ausmachen. .. 


' 


Z 


' . 3 


Die Regulirung diefer Aushebungebeskefe bleibt ber Bereinigung ber Landraͤthe und 
Landwehr Bataillonsfommandeurs, unter Zuftimmung der Regierungen und Landwehr, Brigade 
Kommandeurs überlaffen. BR . ee 

Bet Abgraͤnzung berfelben iſt jedoch darauf zu feßen, daß fie bie für bie Teichte. Ausfuͤh⸗ 
rung bes ganzen Erfasgefchäftes zweckmaͤßigſte Größe erhaltın. ” . 

$,3. Die Landraͤche haben nach dem Eingange der $ 1 erwähnten Stammrollen unges 
ſaͤumt, unter. Zuziehung ber LandwehrsBataillonsfommanbeurs bie eigentlichen Auspebungslt- 
ſten und zwar in der Urt anzufertigen, daß füs fämmtliche zu demſelben Aushebungsbejitfe 
gehörige Ortſchaften nur eine Hauptlifte aufgeftellt wird. j 
- Zu dem Ende muͤſſen fie zuförberft aus der vorjäßrigen Lifte alle Individuen, die bei der 
vorhergegangenen Aushebung entweber aus Beridichtigungsgründen, oder wegen mangelnder 
Größe, wegen Korperſchwaͤche oder eines. fonftigen vorübergehenden Körperfehlers als einſt⸗ 
weiten zum Milteairdienft unbrauchbar zuruͤckgeſtellt, fo wie Diejenigen, bie zwar nach ihrem 
Alter zu einer früheren Klaſſe gehören, — aber in die —— ihrer eigentli⸗ 
hen Altersflaffe nicht eingetragen, folglich uͤbergangen worden find, aufzeichnen, demnaͤchſt 

. aber aus ben Stammeollen bie nameneliche Lifte aller zu bem betreffenden Jahtgange gehör 
rigen, folglich aller derjenigen jungen Leute, die in bem laufenden Jahre ie milltairpflichtiges 
Aiter erreichen, biefelben mögen ans ober abweſend, verheirathet ober unverhelrathet, zum ME 

, —e oder untauglich ſein, einen Reklamationsgund für ſich haben oder nicht, 

ſammenſtellen. 3 
” Auch diejenigen werben darin aufgenommen, bie ſchon als Frelwlllige auf Ein ober Drei 
Saßre den Militairdienſt angetreten haben. . 

Die Landrärhe bleiben dafür verantwortlich, daß bei Aufftellung biefer Liften Fein Name 
von’ ben bei ber gern Aushebung zur Aushebung. des laufenden Jahres verwiefenen, To wie 
von den in den Stammeollen aufgeführten jungen Leuten ber betreffenden Altersklaffe, unter 
welchem Vorwande es auch fein möge, übergangen wird. “ 

Alle etiwanfgen Aenderungen, Zufäge oder Loſchungen bielben der ſpaͤterhin erfolgenden 
Berichtigung ber Aushebungslißen vorbehalten. " . 

sh ie jäßelichen Auspebumgstiften find immer nur für Einen Jahrgang anzufertigen. 

fe behufs der Aushebung des Jahres 1825 zu fertigenden Liften enthalten A 
außer ben In ben vorpergegangenen Jahren zurüctgeftellten, ober für einftweilen -bienfluntaugs. 
lich erfannten und zur Aushebung des Jahrrs 1825 verwleſenen, ober früher gänzlich üben 

- gangenen, fo wie ben.in ben-Iegten Monaten bes Jahres 1804 gebornen, pro 1824 jedoch 
noch nicht herangezogenen Individuen, fammeliche vom 1. Januar bie Ende Dezember 1805 
eborne junge Männer. Denn mern auch Ein Jahrgang in der Regel nicht. Hinreicht, um 
Ben Erſatzbedarf, bei deffen Geftellung es nicht bios auf die Kopfzahi, fondern auf bie für 
bie einzelnen: Waffengattungen erforberlihen Kontigente und die dazu qualifizieren Rannſchaf⸗ 
ten anfommt, vollftändig zu decken, fo kann body in folden Fällen auf die vorjäprigen Lls 
ſten zurücgegangen, und auf Die von den porjaͤhrigen Altersklaffen noch bifpomislen bienfts 
tauglichen Individuen bergeftalt zurücgegriffeh werben, daß Die jüngere Altersklaſſe immer 
zunaͤchſt in Anſpruch genommen, und aus derfelben, nach ber dafür ſchon fefiftehenden Neihes 
folge, der noch fehlende Bedarf gedeckt wird. nor 
‚5. Die gedachten Auspebungsliften werben nach dem unter Nr. 1 beigebrudten 
Schema, und zwar alphaberifc nad) ben Namen ber Sonthofen in dieſen einzelnen Ort⸗ 


4 u . " 
. ſchaften aber wiederum alphabetiſch nach ben Famillennamen ber- Mäktakpflihtlgen angefern, 

7 get, bergeftalt, daß die Liften zwei Klaffen ober Abtheilungen begreifen, nämlich: - 

a) bie von ber vorpergegangenen Auspebung wegen Koͤrperſchwaͤche ıc. zur des 
laufenden Jahres verwiefenen ober früßer übergangenen, und - 

6b) die nach ihrem Alter zur Aushebung des laufenden Jahres gehörigen - Anbtotbuen. 

. Zebe diefer beiden zu a und b bemerken Klaffen wird für ſich im ber vorhin bemerken ds 
phaberljchen Art gefuͤhrt. u u . s 

Die fortlaufenden Nummern werben aber für beide Klaffen durchgeführt. 

Dieſe Trennung ber beiden Klaffen und die alphabetiſche Aufftelung ber Liften find durqh⸗ 
aus erforderlich, um die noͤthige Ueberſicht zu erlangen, und binfen unter einem Worwande 
befeitiget werden. . on . 

Die Liften find demnaͤchſt von den Landraͤthen und Lanbwehrs Bataillons- Kommandeur 
durch deren Unterfchrift zu beglaubigen. x . 

Die BaraillonssRommandeurs beforgen ſich Duplikate von dieſen Liſten. 

Die Landräre muͤſſen Abfchriften der Liſten in den Hauptorten ber Krelſe zur oͤffenth 
hen Einficht auf den Rathhaͤuſern, und ſoweit es nach der Derslichfeit angemeflen ewichein, 
auch in anderen Orten, wenigſtens acht Tage hindurch auslegen laſſen. 

Alle Bemerfungen und Heklamarionen, welche binnen biefer- Friſt über Die Liſten gemadt 
werden möchten, muͤſſen vor den Ortöbehörben, fo wie auch unmittelbar von den Landıkfen 
vorläufig aufgezeichnet werden. J 


Zweiter Abſchnitt. 
Bon der Berichtigung ber Liſten, von ber Verlooſung der Militairvflideb 
gen und deren Mufterung, imgleichen von ber Prüfung ber Reflamazivuen 


$ 6. Alle Operatlonen, die ſich auf die Berkhrigung der in Gemäßpeit der Ballinmum 
gen des vorftehenden Abfchnitts angefertigeen Auspebungsliften, fo wle auf bie Verlovfung 
der Militairpflichtigen und deren Mufterung, ‚ imgfeichen auf die Prüfung der Reflamacnn 
beziehen, werden durch bie Kreis Erfagfommiffionen , deren Entfcheibungen ek mit 
Vorbehalt des Rekurſes an bie Departements» Erfagfommiffionen vollzogen werben, belorgt. 
$ 7. Die Landrärhe werden, nach Ruͤckſprache mit den Lanbwehr-DBataflions-Rommaondeurd, 
8 Tage vorfer den Tag und ben Der, an welchem ſich die Kreis: Erfagfommillionen In ben 
einzelnen Auspebungsbezirfen zur Berichtigung ber Liften ꝛc. einfinden werden, oͤffe nilich be 
Eannt machen laffen, gleichzeitig” aber auch den Buͤrgermeiſtern, Schulzen, oder welche Be 
uennung den Gemeindevorftehern fonft beigelegt fein mag, aufgeben, die in die Liſten aufge 
nommenen Mititairpflichrigen noch befonders anzuweiſen, fich an dem beſtimmten Orte zur 
feftgefegten Zeit perfönlich zu geitellen. j 
Die Dürgermeifter, Schulgen zc. müffen aufgefordert werben, ſich ebenfalls nach dem zur 
Berichtigung der Liften beftimmten Orte zu begeben. - , . 
. In denjenigen Provinzen, wo zroifchen ben Orts vorſtehern und Landräthen noch befonbers 
Diſtrikts⸗Pollzeibehoͤrden, 5 B. Dominten, Demainenämter, Intendantutaͤmter x. beſtehen 
Find auch diefe einzuladen, den Verſammiungen belzuwohnen, ohne daß jedoch letzteren «lat 
VBerpflichtung dazu obliegt. — 


or - . n 
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In Kreiſen, in weichen ſich Beige und Hüttenlente befinden, muͤſſen bie Landroͤthe ben 
betreffenden Bergbegörden von den Derfammlungstagen des Krels-Erſatzkommiſſionen Nach⸗ 
ticht geben, damit diefe eins ihrer Mitglieder beaufttagen, den: Berfammlungen beiuwoßnen, _ 
um über die etwanigen -fpezlellen DBerhätmiffe der Bergs und Hüstenleute die erforderliche 
Auskunft geben zu.fönnen. . 

Den Orts/ ober Diſtriktsbehoͤrden, fo wie den Bergbeamten ſtehet aber keln Votum zu. 
$ 8. Die Beftimmung bes Anfanges ber Gefchäfte ber Kreis, Erfagfommiffionen bleibe 
ben Departements-Erfagfommiffionen überlaffen, weiche jebody ihre Anordnungen und Einzichr 
tungen überall fo zu tesffen haben, daß die Erfagmannfchaften zur gehörigen Zeit den Trup⸗ 

“pencheilen überwielen werden koͤnnen. ö j 

. Die Auswahl der Orte, an welchen bie Kreis, Erfagfommiffionen in den einzelnen Ausher 
bungsbezitlen die Berichtigung ber Liſten, Verloofung der Militairpflichtigen u. ſ. w. vorneh⸗ 
men wollen, iſt Sache der Landraͤthe umd Landwehr⸗Batalllons Rommandeurs, bie ſich hier, 
über zu vereinigen, aber auch befonders darauf zu ſehen haben, daß folche Orte ausgewoͤhlt 
werden, bie möglichft In der Mitte der Aushebungsbezirke liegen, damit die Mititairpflichtigen, 

200 es nach ber Lokalltaͤt irgend thunlich iſt, mach an dem nämlichen Tage abgefertiget wers 

den, und noch vor fpäter Nachtzeit ihte Heimat wieder erreichen Fönnen. - . 
” $ 9. Die Krels » Erfagkommiffionen müffen an dem feftgefegeen Tage zur beſtimmten 

Stunde die Berichtigung Ber Aushebungsliſten Öffentlich vornehmen, zu dem Ende zunaͤchſt 
- bie Namen derjenigen bei der vorigen Auspebung aus Berüuͤckſichtigungsgruͤnden, wegen. mans 
geinber Stöge oder fonftiger einftweiliger Dienftuntauglichfeit: zurüctgeftelleen und zur Aushe⸗ 
ung des laufenden Jahres Herwiefenen Individuen, welche nach der gefeglihen Reihen⸗ 
folge noch nicht zum Mikttafrdienft eingeftellt fein würden, wenn fie bei ber Mufterung bee - 
° Millceirpflichtigen ihrer Klaffe nicht zurüdgeftellt worden wären, in der Auspebungslifte ld⸗ 
fen, die Bemerkungen; welche in Folge der Beftimmung des’ $ 5 bei ben Ortsbehoͤrden 
oder auf dem landraͤchlichen Buͤreau bereitö gemacht worden, prüfen, diejenigen Bemerfuns 
‚gen, welche noch gemacht werben möchten, anfören, und demnächſt diejenigen Zuſaͤtze, Aen⸗ 
derungen unb Löfchungen, welche Die Kreis, Erfagfommiffionen, nach Anleitung vorſtehender 
Beſtimmungen, für norhidendig und rechtmäßig Kalten, verorbnen und verlefen laffen. " 

Die Gründe ber gemachten Zufäge, Aenderungen und- Löfepungen find in der legten. Kos 

Ionne der Uushebungslifte kurz umd beſtimmt zu bemerfen. -  " - 

* Uußerbem find auch die Auspebungstiften der beiden letztverfloſſenen Jahrgaͤnge (glſo ber 
24jäßrigen und 22jäprigen Mannfhafr), für deren fufzefiive Berichtigung bie Landrärde of 
nehin ſchon zu ſorgen gehabt Haben, ebenfalls In der naͤmlichen Art, ſowelt bies noch erfor⸗ 
derlich fein möchte, nach den Stammrollen nachtraͤglich vollftändfg zu berichtige. 

$ 10. Zur Löfchung werben fih in ber Regel nur die Namen derjenigen Indlviduen 

eignen, welche entweder ° 
a) geftorben find, oder [ - ‚ \ ' 

b) nach den allgemeinen Orundfägen in einem andern Kreiſe zur Erfüllung ihrer Militair⸗ 

verypflichtung herangegogen werben: muͤſſen, oder . ° 

©) mit "vosföriftemäßigen Yuswanderungss Konfenfen den Preußlſchen Staat: verlaffen da 

jen, ober . . 
&) bei der Aushebung bes vorhergehenden Jahres zur Austebung bes Taufenden Jahres 
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verwiefen worden finb, glelchwohl aber nad) Vorſchrift bes 59 nicht weiter in Auſpruch 
“genomraen werden fönnen, fo wie oo. j - * 
e) biejenigen, welche wegen entehrender Verbrechen nicht aushebungsfähig find. 
Sobald eine Thatſache, auf deren Grund bie Löfchung verlangt wird, irgend zwehfelſaft 
iſt, darf die Löfchung nicht erfolgen. . , 
>. Die Namen derjenigen, bie. jich ſchon als reiwillige Im Mitktaicdienfte befinden, blchm 
in der Lifte ſtehen. 
Eben fo wenig kann eine, felbft augenfcheinliche Untauglichkeit zum Militairdienſt, Wera 


- faffung zur Löfchung der Mamen in der Yuspebungslifte geben. 


Diejenigen Individuen, welche zur Zeit der Anfertigung der Liften ihren Wohnfig in dem 
Aushebungsbegirfe gehabt, ober fich darin als Handwerksgeſellen, Lehrlinge, Kuechte u. f. m. 
aufgehalten haben, folglich in bie gedachten Liſten aufgenommen worden find, nachher aber 
ihren Wopnfig verändert, vefpeftive Gefindedienfte in anderen Aushebungsbeztefen genommen 
haben, werden da jur Erfüllung ihrer Dienftpflicht herangezogen, wo fie ſich zur Muſterungs⸗ 


jelt befinden, und zu dem Ende nachträglich in die Auspebungsliften aufgenommen. 


Eine Ausnahme hiervon findet jedoch In de, in mehrere Auspebungsbejife abgethellen 
größeren Städten Statt, indem In folhen Stäbten, zur Exleiterung —e— — — 
tairpflichtige unbedinge in demjenigen Aushebungsbezirke, In welchem er zur Zeit der Anfen 
tigung ber Liſten gewohnt, oder fi) in Geſindedienſten aufgehalten at, zur Erfühung fee 
- Mititaiedienftpflicht derangezogen werden muß. - - . Ri 
Hinſichts der auf der Wanderfchaft fih befindenben Handwerksburſchen ze. gilt die 
-Beftimmung, daß fie an den Orten, wo ihre Eltern ober Vormünder wohnen, milttafrpflic 
"sig bleiben, mihin duch dort zur Erfüllung ihrer Verpflichtung. herangezogen werben -müflen, 
544. Sobald bie Auspebungsliften nad) vorſtehenden Deftimmungen gehörig berichrger 


. worden find, was nur einen unbedeutenben Aufenthalt. verurfachen wird, wenn bie Landrdfe 


ih ſchon vorher mit ben dazu erforderlichen Materialien verſehen Haben wird zur kom 
fung gefcpritten,. welche daruͤber ensfchelder, in welcher Reihenfolge bie —E um 


Dienſt ‚eingeftellt_ werden müffen. 


Zu biefem Ende werben im ‚Belfeln der Miicafepflicheigen, fo wie. ber Mitglieder der 
Kreis Erfagkommifiion und ber Buͤrgermeiſter oder Schulen, oder deren Stellvertreter, (0 
viel Zettel in eine Urne ober In ein Gluͤckgrad geworfen, als ſich Namen auf der berich⸗ 


-tigten Generallifte befinden. 


Dieſe Zettel haben jeber eine verfchiebene Nummer und fangen mit De, 1 an. 

Wenn alfo z. B. 200 Individuen in der Aushebungsliſte aufgeführt, von biefen aber 
bei der Berichtigung 25 geldfcht worden find, fo fommen nur 175 zur Loofung. Es wer 
den mithin in biefem Sale nur 175 Zettel In die Urne geworfen. . 

$ 12. Jeder Militafepflichtige wird dann nach ber von beim Lanbrarg zu füßrenden ab 
poberifchen Aushebungsliſte ıc., und zwar Einer nad) bem Undern. vorgerufen, "um aus ber 
Urne, welche vorher von einem Mitgliede der Kreis. Erſatzkommiſſion auf eine, allen Anweſen⸗ 
den anfchauliche Urt gehörig umzuſchuͤtteln und bergeftalt aufzuftellen ift, daß alle Anweſende 
die Operation. des Loofens beobachten und ſich überhaupt von der Unparieilihkeit und Hegel 


-  mößigkele des ganzen Derfahrens überzeugen Eönnen, eine Nummer zu ziehen. 


Iſt der vorgerufene Milttatrpflichtige abweſend, fo wird, wenn derſelbe fein anderes 
bfolbuum auf eine glaubhafte Weiſe dazu beauftragt dat, ber Vater oder Kormund, —* 


a 
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zen. Abweſenheit aber, ober wenn ſelbige etwa nicht looſen wollen, ber Bürgermeiſter oder 
Schule, ober deſſen Stellvertreter, oder auch ein Zivilmitglied der Kreis-Erſatzkommiſſion 
ͤr {pn looſen. nn 5 2 n 
ü Das Nämliche iehet, wenn bee Militafepflichtige zwar amwefend fein, aber erklären 
moͤchte, daß er nicht felbft looſen wolle. J 

‚Der Milkafrpflihtige oder derjenige, welcher für ihn looſet, muß die Nummet bes aus 
ber Urne gezogenen Zettels felbft laut ablefen, welchemnoͤchſt der Landrath, nachdem er ſich 
von ber Nichtigkeit der. abgelefenen Mummer übergeugt haben wird, biefe Nummer in ber 
Nubrik, welche ſich in der alppabetifchen Auspebungelifte bem Mamen bes betreffenden Mils 
taispflichsigen gegeunber befindet, bemerken muß. u - 

Ein, Gleiches muß von dem Landwmehr⸗Bataillonskommandeur Hinfichts des von Ihm zu 
fuͤhrenden Duplifats der alphabetiſchen Aushebungsliſte gefcheßen. . 

Ein Mitglied der Krels ⸗Erſahkommiſſion wird auf der Looſungsnummer ben Vor⸗ und 
Zunamen besjenigen, der bas Loos gezogen har, ober für ben ſoiches gezogen worden ft, 
bemerfen, und dann biefen Zettel dem betveffenben Miliraispflichtigen oder demjenlgen, der 
für ihm geloofet dat, einhändigen. Un. a 

: 943. Außerdem wird noch von einem anderen Mitgliebe ber. Kreis, Erfogkommiffion, 
ober aud) von dem Kreisſekretair eine. befonbere Looſungeliſte nach dem unter der Dir. 2 
beigedruckten Mufter geführt. - . R : - . 

Die offenen Räume ber erſten Rubrik, welche bie Loofungsnummer anzeigt, find ſchon 

vor dem Unfange des Loofens und zwar von Dr. 1 bis zur fortlaufenden Rummer der ab. - 
- phabetifchen Aushebungslifte auszufüllen. — 

Der Name, Vorname, Stand ober Gewerbe ind der- Wohnort des Militafrpflihtigen, 
fp wie der Name und Vorname der Eltern, müffen ber Nummer, welche der Militairpfilch⸗ 
tige gezogen Kat, ober welche für if gezogen worden ift, gegemüber In ben betreffenden Ru- 
brifen notiret werben, und zwar unmittelbar nad) erfolgter Ziehung eines seben-einzelnen Looſes. 

Nach beendigter Loofung wird dieſe Loofungslifte, von welcher ber Landwehr» Batalllons; 
Kommandeur gleichfalls ein Duplifat füpren zu laſſen Hat, vom dem Landraih vorgelefen und 
demnaͤchſt von allen Mitgliedern ber Kreläs Erfogfommifiion unterzefchnet. 

.$ 14. Diejenigen Individuen, welche bei ber Auspebung bes ‚vorhergehenden Jahres 
zur Aushebung des laufenden Japres verwiefen, und deren Namen nach Anleitung ber Bes 
ftimmung des $ 9 bei der Berichtigung ber alphabetifchen Auspebungelifte nicht ‚gelöfcht wor 
"den, fonbern in biefer Lifte ſtehen geblieben find, weil fie, wenn fie bei der Muflerung der 

* früheren: Altersklaſſe nicht zurücgeftelle worben wären, nach ber gefeglichen Neipefolge bereis 
um Dienſt bei dem ſtehenden Hesre, alfo zum Dienft bei den Fahnen oder als Krlegsre⸗ 
en eingeſtellt fein würden, nehmen an ber Loofung bes. laufenden Jahres Fair 
nen Tell. : . 

Dieſelben \verben. vielmehr primo loco in die Looſungeliſten bes laufeuden Jahres ehe 
getragen, und erhalten die erften Loofungenummern. . . " 

Wenn fih z. B. Zehn foldhe Milleaiepflichtige vom Jahre 1824 In einer Aushebungsliſte 
bes Jahres 1825 befinden, die nach der geſehilchen Reipefolge ſchon zum Dienft bei dem 
ſteyenden Heere eingeftellt fein würden, wenn fie bei der Mufterung pro 1824 nicht jirüde 
— wotrden wären, fo werden Dis Zehn erſten Nummer, aus der Loofungsurme wege 
gelaſſen. i 
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"Die betreffenben gehn Indlviduen des Jahres 1634 erhalten dieſe Nimmern, ap ker 
Namen ı. werben. nad) Der elphabetiſchen Ordnung in: bie .Losfungaliften eingefcyeieben, 
‚Die Loofungsnummern, welche in die Urne zu legen find, fangen alsdann mit Reiten. 
Hierbei wird jedoch ausdtuͤckilch bemerkt, daß-bigfeiigen Indiefbuaßp welche Früßen mu 
fie nicht zur naͤchſten Auspebung verwiefen worden woͤren, nut zur Keicgerelerde gekomm 
fein und ſich auch noch Darin befinden würden, nicht zum Dienft bei den Fahnen, ſonden 
eventualiser blos als Kriegsreſerve⸗Rekruten eingeftelit werben koͤnnen, es fel denn, daß am 
künftig jur Prien bes ausgeichrichemen Etſahes auf. früßere Jahegaͤnge zurdcigegeifin 
werden müffe, - : 2 Gt De B 
515. Die nad) Ihrem Alter zu einer früßtsen Aucheduug gehörigen, damals aber üben 
‚ gangenen und -aud dieſem Grunde nach: $ 4''seq. in die alphaberiflge. Auspebungstife'des 
faufenden Jahres eingerragenen Militatepflicheigen, miffen mir den "übrigen: Militairpflichclgen 
‚des laufenden Jahres in der-hämlichen Art Tovjem, als wenn. fie Ihrem Alter nach zur Ans 
hebung des’ laufenden Jahres gehörten. : F 
Die Enıfchelbung: der. Kreis Erſatzkomnilſſton, ob- Diefen früher uͤbergangenen Innen 
wegen ber von felbigen unterlaffenen Anmeldung zum Einfhreiben in die frühere Uusgenge 
lifte etwas zur daſt TOR, Hrhd: ob -felbige Ders Jufülge,’ oße Ruhekſſche anf die Numntern da 
von · ihnen oder für Ro igejogenet: Raofe, vor den übrigen Milicaftpflichtigen zum Dienft einge 
ſtellt werden muͤſſen, bleibt jedoch vorbehalten. . r 
$ 16. Sollte für einen Mäkatepflichtigen zufällig, ober in Folge eines Verſehens im wdl 
ober mehreren Ausprbungsbesifen geloofet werden, fo gilt unbedingt biefenige Loofun genum 
mer, welche in dem Ausgebungsbeirfe für ihn gejogen worden iſt, wo er nach ben allgeme 
nen Vorfpriften zur Erfüling ſeiner Dlllttairvetpflichtung herangezegen werben mu6. 
. s #7. Rach beendigter Soſung des laufenden Jahrgangs erfolge: bie Roofungaberifriung 
der früheren Jahrgänge in auffteigender Orbnung. . 
Da alle bei den Früßeren Auspebungen übergangene Inblolbuen- zur Auspebung des 
laufenden Jahrgangs verwieſen find, und bei iefer, je nachdem ihnen wegen ihrer unterlaffer 
neh Meldung etwas zur Lafi fälle oder nicht, entweder vorzugsweiſe oßne Loofung zum Dienft 
eingeftelt werben, oder an der Looſung Theil nehmen, fo befchränft ſich bie Loofungeberich⸗ 
tigung der früßeren Jahrgänge auf diejenigen Individuen welche ſich früßer Im andern Aus⸗ 
ee aufgehalten unb dort on geloofer Haben, oder von dem Auslande fer ei 
ewandert find. J J 
In Betreff der Erſteren kommt es nur darauf an, daß ihre in andern Aushebungsbeie 
fen erhaltenen Nummern vor ber gleihen Nummer ber Loofungslifte ihres Jahrganges ein 
" getragen werden, und: daß ſie dadurch ihren Sag In der Reihenfolge erhalten, im welcher fi, 
wenn zus Erfülung des Erſatzkontingents auf ren Jahrgang zuruͤckgegriffen werben, möchte, 
wur Erfüllung ihrer Dienfpfticht heranzuziehen find. . j j 
Wegen ber von dein Ausiande eingerandersen Indivibuen, welche immer nut dann made 
täglich zur Erfülung ihrer Dienftpflicht im ſtehenden Hrere herangezogen werden koͤnnen, 
mern ein Nüdgriff auf bie Altersklaſſe, zu ber fie gehdren, nöthig wird, bedarf e# dagegen 
um Ihnen hren Platz in det Neipenfolge ihrer Alteroflaffe antoelfen zu koͤnnen, einer machträg: 
lichen Looſung. Diefe iſt in ber Art zu bewirfen, daß für den betreffenden Jahrgang fo viel 
Soosnummern gemacht werden, als feine urfprängliche Looſungoliſte enthaͤlt. Die erwähnten 


u 





der ·alphabetlſchen Aushedungsliſte bie 


ſchehen muß, wird bie 


‘4 j — J 
J 9 


Indloiduen ziehen ſodann Ihre Zettel aus der Urne, und es werben bie gezogenen Nummern 
vor den ‚gleichen Nummern der Loofungslifte eingetragen. ” 
"Den vorfoınmenden gleichen Koofungenun mern werben ſowohl fn dee Looſungeliſte, als in: 
uchftaben a, b, u. ſ. w. beigefegr. ' 
18 Nach, Seenbiger Loofung, welche jeden Fakes ohne Unterbrechung uno actu gb 
ufterun 8 der Milttafrpflichtigen —E 
Es iſt nicht durchaus nothwendig, daß dieſelbe an dem Looſungsorte geſchleht; es iſt vlel⸗ 
meht nur darauf zu ſehen, daß bie Militairyflichtigen nice länger als einen Tag aufgehalten 
werben duͤrfen, und noch vor des Nacht ihre Heimath wieder erreichen koͤnnen. 
Die Krels/Erſahkommiſſionen beſtimmen zu der Muſterrng nach den Umſtaͤnden mehrere 
Drte in jedem Auspebungebegitfe, und fegen die Mufterungstermine für jede Gemeinde feft. 
An den Mufterungscermfnen müffen die Bürgermeifter, Schulzen oder fonftige Ortsvor⸗ 
ſteher wleder mit den militairpflichtigen Mannſchaften, und zwar mit allen Individuen vom " 


. zoften bis 2öften Jahre erfcheinen. 


\ 


$ 19. Ein jeder Milltaepflichtiger wird auch bei dieſer Verhandlung in der nämtichen 
Art, wie bei ber Loofung gefchiehet, mach ber berichtigten alphabetiſchen Auspebungslifte abs 
gerufen und vorgefordert. ” _ oo. 5 . 
Zſt derfelbe anmefend, fo wird er, jedoch ohne Schuhe oder Stlefeln, unter Aufſicht eines 
Militalrmitgliebes des Kreis: Erfagfommifiion, unter” ein Militairmaaß gefteltt, foräfältig ger 
meſſen und die Größe beffelben in der alphabetiſchen Aushebungslifte forgfältig. bemerkt, - 

Erreicht der Milktäirpflicheige das Maaß von 5 Fuß rheinläudifh nicht, fo flelle bie Krels⸗ 
Exfagfommifion n zutuͤck, unb bemerkt in ber gedachten Lifte feinem Namen gegenüber in 
ber Kolonne ber Entſcheidungen: - 


für ge untauglich wegen mangeluder Größe” 
en 


verweiſet ihn auch zur nächften Auspebung, befonbers wenn er noch Wachsthum hat und die, 


leicht ‚bis dahin Die erforderliche Größe von fünf Fuß erreichen konnte. . 
= $ 29.. Die, Krels-Erſatzkommiſſion wird bemnächft zur: Ermittlung bes Beſundheitsu⸗ 


ſtanbes des Militairpflickigen, behufs ber Beſtimmung über die Brauchbatkeit deſſelben zum 


. Mititairbienft, ſchreiten. 


-$ 21. Ueberzeugt. man ſich, daß der Miltafroflichtige irgend eine Verunſtaltung habe, 


„bie ihn augenfcheinlich und ohne daß es der Belichtigung und des Gute-htens eines Arz⸗ 


tes bedarf, zum Militaltdienſt untauglich macht, fo dat die Kreis, Erfagfommiflion die Bu, 


fugniß, ihn ſofort befinfsio auszumuftern. 


Die ſe Entſcheldung wird nebſt dem Grunde, der ſolche veranlaßt Kat, in der Te 
lonnne ber alppabetifchen Aushebungslifte angefügtr. ’ Be dat 1" ber Tepten Kr 
$ 22. Gicht der Milkaicpflichtige Förperliche Sebrechen an, welde nice von e 
ſind, daß fie ihn augenfheinlidy zum Militairdienſt unbtauchbar ae a 
Kreis» Erfagfommifften, da der Miltralrpflihtige, wenn er ſich auch als gefunb angegeben 
at, bem Äußeren Unfehen nad) entmeber zu ſchwach, ober aus einer fonftigen Urfache vum 
tenft nicht tauglich -fet, fo muß derfelbe Argelich befichtiget werben, und zwar mie Beobach⸗ 
tung be3 noͤthigen Anſtaudes und mit möglihfter Schonung bes Schamgefügls der betreffen» 
& anbfofeuen, folgt jeden Falles entweder in einer befondern Stube, oder hinter einem 
me > ines na . . 
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Auch die ührlgen Miltairpflihtigen, welche ih für gefund aisgeben und bel denen fahr 


beſondere Beranlaffung eintritt, die Richtigkeit ihrer Angabe- zu bezweifeln, Fönnen gleigmopt, 


febeb die Fompgtenten Provinzialbehörben in Gemaͤßheit ber Allerhdchſten KRabinetsorbee vom 
. Auguft 1821 eine förperliche Befichtigung aller militafrpflihtigen Judividuen angene 
haben, diefer Beſichtigung noch ferner. unterworfen werden. 

Jeden Falles müflen aber, wie es. bereits durch die früßere Koͤnigl. Kabfnetsorhre m 
20. November 1817 feftgefegt worben, ſaͤmmtliche Garderekruten aͤrztlich beſichtiget werden. 

A ein Mitt, Diglied ber Kreis Erfagfommifjton wird aber bei der Beſichtigung gegen⸗ 

wörtig fein. _ . , Bu 

$ 23. - Sinbet der Arzt, welcher der KreissErfagfommifjion beigeorbnet worden iſt, und 
der ſich genau nach ber über die Befichtigung der. Rekruten ergangenen Inſtruktion bes Ge 
neral / Staabsarzted ber Armee vom 16. Auguft 1817 und ben in Folge derfelben ergange 


“nen erläuternden Beftimmungen, fo wie nad) ber Allerhöchften Kabinetsorbre vom 16. O4 


ober 1820 zu richten Hat, dag der Militatepflichtige zum Dienft brauchbar iſt, fo wird Me 
Angabe bes legtern und das Gutachten bes Arztes in der Lite kurz bemerkt. j 
9 24. Haͤit ber Irzt den Milltafepflihtigen wegen Körperfpmäce ober wegen eines ur 
über gehenden Fehlers für einftweilen untauglih, fo Fann bie Kreis-Erfagkommifien das 
betreffende Inbioiduum zue nächften Aushebung verweifen, obee auch, wenn dazu befonmt 
Beenelung vorhanden fein möchte, bie Eutſcheldung der Departements, Erfagfommilfien 
überlaffen. - ‘ 

Die Beftimmung ber KreissErfagfommifiion und, ber Grund berfelben, werben in bee 
Lifte kurz notiret. . . . 

$ 25. Iſt der Arzt der Meinung, daß ber Milltatepflichtige zum Dienft gänzlich um 
brauchbar fei, fo wird Dies ebenfalls In ber legten Kolonue der alphabetiichen Murpeäungs 


Lifte bemerkt, z. B. \ 
- Untauglich wegen. eines ſtarken Zleifchbruches.” 5 
26. Die Aerzte müffen In allen Fällen, wo fie einen Mulltairpflichtigen für gänlih um 


—8* um Dienft erflären, ein mit Gründen unterſtuͤtztes ſchriftliches Atteſt daruͤber ausſtellen. 


$ 27. Die Beſtimmungen der Krels-Erſatzkommiſſion hinſichts der 5 25 bejeichnettn 


- ®nbhoiduen find nicht als definitiv anzufehen. 


Die definichoe Entſcheldung über das Millitairverhaͤltniß folder Leute bleibt vlelmehr dr 


Departemen ts⸗Erſatzkommiſſion vorbehalten. 


$ 28. Auf ärztliche Atteſte, welche etwa von dem Mitltafepflichtigen beigebracht werden, 
— ſoweit Rückſicht zu nehmen, als dies nach den Umſtaͤnden wirklich nothwendiz 
ſein möchte. . 

Die Rreiss Erfagkommifiionen und bie benfelben beigeorbneten Aerzte, follen möglichft nah 
eigener Ueberzeugung handeln, und nur fn zweifelfaften Fällen, z. B. bei angegebener Tau 


- heit, Epilepfie u. f- w., fremde Zeugniffe, fo welt es angehet, einfordern. 


Alsdann iſt aber auch, außer den fremden ärztlichen Zeugniffen, noch befonders von den 
anweſenden Gemeindevorſtehern, fo mie won denjenigen Militairpflichtigen, welche mit dem aw 
geblich Untauglichen nähere Bekanntſchaft gehabt und ein Intereſſe dabel Haben, bag mit 6 
ner ſtreugen Oerrechrigfeit und Unpartheilichkeit verfahren wird, Erfunbigung einzuzle hen. 
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Weaennm bei der Kreis/Erſatzkommiſſion über die Dienſttauglichtkelt eines Indivldul Zweifel 
eneftehen, fo fann die Entfheldung ‚darüber ber Departements / Erfagfommifjion anfeim ges 
felle werben. _ ” 
Sobald es nsbefondere auf Beurtheilung der Koͤrperkraft zum Erteagen ber Anftrenguns 
gen bes Kriegedienftes ankommt, find die Milttaie»- Mitglieder vorgigsmeife verantwortlich 
dafür, bag nur wirklich, taugliche Leute zur Einftellung Fommen, und ihre Meinung muß hier 
in immer vorläufig als die eniſcheidende gelten. . 
$ 29. Sollte die Kreis: Erfagfommifiion ausmitteln, daß ein Milltafepflichtiger ein koͤr⸗ 
perliches Gebrechen hoshafter Welfe erbichtet Hat, um ſich auf diefe Weiſe bem Militairdienſte 
zu entziehen, fo hat fie ein folches Individuum, in fofern es zum Militairdlenſt brauchbar ift, 
ohne Ruͤckſicht auf feine Loofungsnummer und bie etwa für feine Zurädftellung fpredenden 
fonftigen Gründe, zum Dienft bei ben Fahnen zu beftimmen. j 
In Betreff. der durch Selbftverftümmelungen befhädigten Leute kommen die Vorfchriften 
. bes durch die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 3. November v. I. genehmigten Regulativs 
. vom 22. Oftober v. 3. zur Anwendung. i 

Die Namen folcher Leute werden In ber Lifte geftrihen. 

$ 30. Ergiebt fih, daß ein Militalrpflichtiger, es ſei Im In⸗ ober Auslande, eine bie 
bürgerliche Ehre verlegende Strafe erlitten, oder fich eines Verbrechens ober einer Handlung 
fhuldig gemacht hat, wodurch deſſen bürgerliche Ehre befleckt wird, folglich unwuͤrdig tft, in 
die Reife ber Vaterlandsvertheidiger einzutreten, fo wird fein Name In der Lifte gefteichen. 

Zu den Indivlduen, die mach $ 4 c. der Inſtruktion vom 30. Zunl 1817 unwuͤrdig 
find, in den Militairdienſt zu treten, gehören zuvörderſt alle diejenigen, welche "Durch -gerichts 
liches Erkenntniß die Nationalkokarde verloren Haben. Dergleichen Individuen koͤnnen, wenn 
die Einftellung bereits gefchehen fein möchte und der Mafel erſt hinterger entdeckt wird, nicht 
im Militair beibehalten werden. Alle Verbrechen, welche nach den Beftimmungen ber Krieger 
gefege die Ausſtoßung aus bem Solbatenftande zur Folge haben, fehllegen auch unbedinge 
von ber Sntelung sum Milteafedienft aus. \, oo 
Das Nämliche gilt in Anſehung aller Verbrechen, bie gefeglich den Verluſt der buͤrger⸗ 
lichen Ehre nach fi) ziehen, ‘als Meineld, vorfäglicher Bankerutt und ſolcher Vergefungen, 
worauf bee Staupeuſchlag ald Strafe ſtehet. ° “ 

Was die fonftigen Verbrechen anfangt, wegen welcher nicht auf den Verluſt der National 
Kokarde erfannt worden, fo kann nicht die Dauer ber erlittenen Gefängnißs, Feftungss oder " 
Zuchth ausſtrafe, fondern nur bie Gattung des Verbrechens und ber Grab der Bew 
worfenpeitbeffelben als Merkmal des Entehrenden betrachtet werden. 

Mäpere allgemein gültige Vorſchriften laſſen ſich darüber nicht fuͤglich erthellenz bie dies⸗ 
fällige Entſcheidung in den vorkommenden einzelnen- Fällen bleibt daher dem Urchell der Er⸗ 
fagtommiffionen, welchen bie Umftände ‚näher bekannt fein müffen, und in höherer Juſtanz, 
ben oberen Provinzial Militair / und Zivllbehoͤrden -überlaffen. . x 

Um jebod) dieſen Behoͤrden bis dahin, def bieferhalb allgemeine gefegliche Beſtimmungen 
erfolgen möchten, einen Anhaltspunkt zu geben, fo wird bier bemerkt, daß die Einftellung zum 

Militalrdienſt, einer erlittenen Zuchthausſtrafe ungeachtet, unbedenflih- erfolgen kann, wenn . 
das Yndioiduum wegen Dergefungen, wobei fm bloße Unvorfichtigkeit zur Loft fällt, z. B. 
bei einem kulpoͤſen Todtſchlage, desglelchen wegen ſolcher Vergehungen, bie in ber öffentlichen 

u 2* _ ” b 
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jelnung nicht als ehreuroͤhrig erkannt werden, 3.3. wegen Widerſetzlichkelt gegen Spekutlons ⸗ 
Ft nd Förperlichee Derlegung anderer Menfchen zc., beſtraft worben * 3 

Eben fo kann auch bei Diedſtaͤhlen von geringer Bedeutung bie Einſtellung Start finden. 

" Diefe Einftellung kann jedoch von den Militaicbehoͤrden, mens auch nicht auf den Valuſt 
ber Nationalfofarde erkannt fein folge, verweigert werden, fobald ein Individuum fich dus - 
Diebſtahls von. folcher Bedeutung fehuldig gemacht haben moͤchte, daß es dafür mit Zube 
Yausftrafe und Peltſchenhleben, oder wenn es mit bieſer Strafe wegen wiederhoiter Diebitäfte 
belegt worden iſt; eben fo bei Diebfläplen unter erfehwerenden Umftänden, bei Tpenapms 
an Einbruch, Raub ꝛc. . - 

Sollcen fich etwa dennoch wegen ber Ausführung obiger Beſtimmungen Zweifel ergeben, 
fo werden folche der Vereinigung der Königlihen Generaikommandos und ‚der Oberpräfiden 
ten überfaffen, welche nörhigen Falles bie Entſcheidung der Minfisrien des Innern und des 
Krleges einzußolew "haben. ERBE ° \ 
Ein In Unterfuchung begriffenes militairpflichtiges Individuum kann nicht eher beim Mb 
Iaie eingeftelle werden, als bis uͤber daffelbe erkannt, und bie Strafe im bürgerlichen Pers 
hältniß vollzogen worden iſt, wenn auch von kelnem ſchimoflichen Verbrechen oder von rin 
entehrenden Beſtrafung die Rede fein. möchte. . . — 

$ 31. Ein jeder In der Aushebungsiiſte als anweſend aufgefuͤhrter Militairpflichtger 
welcher der Aufforderung; ſich zur Muſterung vor der Kreis-Erſatzkommiſſion perfonlid ja 
geftellen, one einen von diefer Kommiſſion als genügend und: rechtmäßig erfanuten Grund 
feine Folge leiftet, muß ohne Rücjicht auf die Nummer des für ihn gezogenen Loofes primo 


‚loco, in fofern er fpäterhin dienftbrauchbar befunden. wird, eingeftellt, falls er aber nicht 


tauglich fein möchte, mit einer dreitägigen poligellichen Gefängnißftrafe belegt werben. Hält 
die Kommifiion den Militairpflichtigen wegen feines Nichterſcheinens für. entſchuldiget, fo mird 
Derfelbe vorläufig fiir dienſttauglich geachtet, und «8 wird darnach das Möthige In der Liſte bemerl. 
“5.32. Iſt der Milttaispflichtige in der Aushebungsliſte als abwefend notirt, (6 muß bie 


- Kreis; Erfagkonmiffion die nöchigen Erkundigungen über die Epiftenz und. den wirklichen Auf⸗ 
‚„ ‚sathaltsort beffelben einziegen. ö or 


Dergleichen Individuen, fo wie diejenigen, welche bie Kommiſſion wegen ihres Nichter · 
ſcheinens für entſchuldigt Hält, werden zwar einſtweilen als dienſttauglich angenommen duͤrfen 


jeboch, in der bloßen Vorausſetzung ihrer Dienſttauglichkeit, der Depattementskommiſſton om 


Tage der Uebernahme nicht zur wirklichen Einftellung angerechnet werben. In ber Lifte wohd 


+ pas Erforderliche Demerft. 


In der naͤmllchen Art wirb auch Hinfichts ber in den Gefängniffen figenden Militaler 
Hflichtigen · verfahren. 


$ 33. Wenn der Militairpflichtige in ber Auspebungslifte als ein folcher aufgezeichnet ih 


der ſich nicht feltft in Gemäfpele der Vorſchriften des $ 1 zur Einſchreibung in bie Stamm 


wolle gemeldet, oder falfche Beläge beigebracht Hat, fo finder Das $ 31 vorgefhriebene Ber 
fahren ‚Anwendung, jedoch mit Vorbehalt der ſchwereren Strafen, welche ihn etwa wegen 
eines begangenen Falsi ıc. treffen könnten. 

$ 34. Hat ein Milleairpflichtiger feine VBerpflihtung zum Dienfte Im ſtehenden Heer 
bereits als Freiwilliger erfülle, oder befindet fid) derfelbe zur Zeit der Derfammlung Ber Kreis 
Erfügfommiffion noch als Freiwilliger bei den Fahnen, fo iſt dies mit Bemerkung bes Trup 


* 
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penthells, bei welchem. der Milltairpflicheige geſtanden hat, ober noch ſteht, in ber Aushe- 
Bungslifte genau zu bemerken. J 
Dergleichen Individuen ſind nicht weiter verpflichtet, bei der Aushebung des Etſatzes fuͤr 
as ſtehende Heer zu Fonfurriten, bleiben vleimehr davon gaͤnzlich ausgeſchloſſen, jedoch mit 
orbehalt ihres Dienftes in der Kriegereferne. ° 
Es iſt aber Sache -der Kreis, Erfagkommiffionen, fih von der Nichtigkeit der Angaben 
Hinſichts derjenigen Indlviduen, die ſchon als Frefwillige gedient Haben, oder zur Zeit ber 
Aushebung ſich noch im Dienfte befinden follen, vollftändige Ueberzeugung zu verfchaffen. 
i 3 Außerdem finden keine abfalute Befreiungen von dem Bank im ſtehenden 
Heere flott. 5 " . 
-. Den Kreis» Erfaßfommiffionen bleibt jebody unbenommen, in denjenigen Fällen, two bie 
befonderen Berhältniffe die Zurücftelung eines militafepflichtigen Indivibui Dringend und nord 
wendig erfordern, eine ſolche Zurückftellung nach den.in ber Auftruftion vom 30, Juni 1817 
$ 68 bis 72 enthaltenen näheren Beſtimmungen, fo wie in Betreff der ſich dem Schulfache 
id dem geiftlihen Stande wibmenden Indwiduen, nach dem vorläufigen Eilaſſe ber Minifter 
rien bes Innern und des Krieges vom 26. Juni 1822 zu verfügen. \ . 
$ 36. Jeder Milicairpflihtige, ber ‚feine Zuruͤckſtellung in Anſpruch nehmen will, iſt ver⸗ 
flichtet, fih mit den zur Begründung: feiner Reklamation erforderlichen Bewelsmitteln vor 
Die Krels,Erfagkommiffion zu geitellen, Indem auf Verheißung eines nachträglich zu führenden 
Beweiſes feine Nücficht genommen werben darf. F : . 
Die biesfälligen Atteſie können nur in fofeen als Mittel zum Beweiſe det darin anger 
füprten. Thatfachen angenommen werben, als folhe von wirklich in Amt und Pflicht ſtehendeu 
obrigkeltlichen Perfonen ausgeftelle find. i . u 
Die Ausſteller bleiben für, die Richtigkeit der Atteſte perſoͤnlich verantwortlich. Die Kreis⸗ 
Erſatzkommiſſionen daben demnaͤchſt von den Ortsbehoͤrden und Angehörigen der Reklamanten 
Die Berhöftniffe:der Letzteren gruͤndlich zu-erforfchen, und find verpflichtet, Gegenvorſtellungen, 
welche gegen bie Reklamationsgruͤnde bei ihr angebracht werben möchten, forgfältig zu prüfen. 
$ 37. Die Zuruͤchſte lungen erfolgen nur für einen Erfagtermin, fo daß alfo die betref⸗ 
* fenden Individuen zur nachßen Aushebung verwiefen werben, bei der:fie dann, in fofern ihre 
Mamen vicht nad) der Beflimmung des $ 9 bei Berichtigung bet Aushebungsliſten gelöfcht 
werden mödjten, entweder zum Miſitairdienſt einzuftellen, oder, falls ber Grund ber Zuruͤck⸗ 
ftellung noch vorhanden fein möchte, zum zweitenmal jurüchgeftellt werden Fönnen. In dem 
beicten Jahre muß aber, wenn auch dann noch eine. abermalige Zurücfteflung nad) dem, $ 35 
allegirten Beftimmungen ber Jnftruftion vom 30. Juni 1817 zu begründen fein ſollte, das 
betreffende Individuum, jedoch mit Vorbehalt der Beftärigung Seitens der Departements,Er, 
faßtommificnen, welche hierüber deſinitiv zu enefheiden haben, der Kriegesreferve uͤberwieſen 
werben. . . Bu 
“538 Die Kreis, Erfogfommifiionen werden bri einem jeden, zum Milltalrdienſt tauglich 
befundenen Indwiduo in .der legten Kolonne ber alphaberifchen Aus hebungsliſte gutachtlich bes 
merken, zu welcher Waffenart fi) daffelbe mir Ruͤckſicht auf feine Förperlihe Konſtitution und 
auf feine bisherige Lebensweife' vorzüglich) eigne, um badurdy den Departements-Rommifjionen 
Die Bertfeilung der Kontingente wach den Waffengattungen auf bie einzelnen Kreife umd 
Yuspebungsbestfe zu erleichtern. . — 
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$ 39. Sobald afle In der alphabetiſchen Aushebungellſte befindliche Mitktairpflidsrige Ar’ 
ber vorſtehend bemerkten Act vorgefordert und vorläufig gemuſtert worden find, wird ber Lands 
rath die Lifte im Beiſein der Übrigen Mitglieder ber Kreis Erſatzlommiſſion, fo wie dee Orts⸗ 
vorſteher und der Miltafepflichtigen verlefen, unterzeichnen und durch die anderen Mitgücher 
dee Kreis Erfagfommiffion unterſchreiben laſſen. 

Gegründete Erinnerungen, bie etwa bei ber Verleſung von ber einen ober anbern Ear 
noch gemacht werden möchten, müffen natürlidy berüdfichtiget, und es muß darnach das Eu 
forberliche berichtiget und nachträglich in bie Lifte eingetragen werden. 

In der nämlihen Art wird Hinfichts ber in Gemäßgelt der Schlußbeſtimmung bes $ 9 
geſchehenen Berichtigung ber Ausdebungsliſten der frügeren Jahrgaͤnge verfahren. " 

$ 40... Alles dasjenige, was die Kreis. Erfagfommiffion In der Ießten Kolonne ber ab 
-phabetifhen Auspebungstifte bemerken lägt, muß auch wörtlich In der letzten Kolonne 
ber nach $ 13 zu führenden Loofungslifte notiet werben. . 

$ 41. Sobald die Kreis, Erfagkommifiionen bie nad) ben vorſtehenden Beſtimmungen 
von Ihnen zu beforgenben Gefchäfte beendiget haben werden, müffen fie unverzüglich beglaubre 
Aofchriften von ben Loofungsliften und den fonft noch etwa von Ihnen aufgenoinmenen befow 
beren prorofollarifchen Verhandlungen fertigen laſſen, und folhe ſchleunigſt ben Departemeuse 
Erfagfommiffionen überreichen. Die Landrärhe werben demnächft von ben in ihren Kreiſen 
zur Reviſion gezogenen, aber‘ aus andern Kreifen gebürfigen Indlviduen, fo wie van den aus 
ihren Kreifen gebürtigen,; nach Ausfage der Angedörigen aber in andern Kreifen ober Regie 
rungsbezirfen ſich aufhaltenden Milttairpflichtigen, ben betreffenden auswärtigen Iandrärglichen 
Kocheben namentliche Verjeichniſſe überfenden und die erforderlichen Notijen geben oder ey 

ten. ‘ 


Dritter Abfänitt 

Bon ber Vertheilung der für die einzelnen Waffengattungen erforberlihen 

Kontingente auf bie einzelnen Kreiſe und Aushebungsbezirke, von ber ne. 

sen Mufterung der Militairpflichtigen, von der wirklichen Yuspebung und 
. Ahſendung derfelben zu den Truppen. 


- 542. Die Departements, Erfagfommifiionen werben, fobald fie bie $ 41 erwähnten Li⸗ 
„Men erpalten Haben, und dadurch in den Stand gefegt worden find, zu überfehen, auf welche 
Weiſe bie Mannfchaften, bie im Ganzen für die einzelnen Waffengattungen erforberlih find, 
. mad Maafgabe ber in ben einzelnen Kreifen und Auspebungsbezirfen vorgandenen Dienſt⸗ 
tanglichen, zu dieſer oder jener Waffengattung mehr ober weniger geeigneten Indivibuen am 
beften geftelle werden Fönnen, feftfegen, in weichem Verhaͤltniſſe die einzelnen Kreife und Aus 
bebungsbezfefe die denfelben mach der Seelenzapl zugerheilten und unveränderlich bleibenden 
Haupt Kontingente zu ben einzelnen Waffengattungen geftellen follen. . 

- „Del diefer Neparticion der Kontingente nach den einzelnen. MWaffengattungen haben die 
Depattements»Erfagfommifitonen eine befondere Nüchicht auf den Vorrarh an einftelungsfd« 
higen Mannſchaften für die Garde, Kürafiiere, Artillerie u. ſ. w., befonders aber auch auf 
die zur Ergänzung des Pionierforps erforderlichen Handiverfer zu nefmen, damit den einzel⸗ 
nen Kreifen und Aushebungsbezitken nur fo viel an dergleichen Mannſchaften zugerpeilt wer⸗ 
den, als fie geftslien Fönnen, ohnc verhoͤltnißmaͤßig zu body in die Loofüngenummern Knauf 
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ten zu dürfen, Indem ed, mie ſchon $ 4 angebeutet wotden iſt, nicht. blos darauf anfomme, " 
— ehe nad) der Kopfzahl, ſondern vielmehr fo geftelle werden, bag bag Beduͤrf⸗ 
niß ber einzelnen Waffengattungen ges gedeckt witd, und zu dem Enbe ſowohl auf bie 
dögeren Loofungsnummern, als ſelbſt auf bie früßeren Zaßrgänge, jedoch immer nur in dee 
vorgefchriebenen Reihenfolge, fo welt qurücgegelffen werden Fann und muß, als dies zur Ges 
ftellung der Kontingente für die einzelnen Waffengartungen erforberlid) iſt. ” 

. Wenn fih 4. D. aus den Liſten ergiebt, daß in einem Krelſe ober Unshebungsbezkfe, 
welcher, wenn bie Repartitlon bee zu ben einzelnen Waffengattungen zu ftellenden Leute eben 
falls nach der Seelengapl erfolgte, nur 10 Mann zur Garbe zu ſtellen haben wuͤrde, unter 
ben nad) Ihren oofungsnummern" zum Antritt bes Milltafebienftes verpflichteten bienftrauglichen: 

nbfoibuen 20 garbefählge Leute vorhanden find, fo können auf biefen Kreis unbebenflih 20- 
Senken und verfälenigmäßig weniger Mamnfchaften für andere Waffengattungen, als Infans 
serie oder Kavallerie vertheilt werden, wogegen Denn ein anderer Kreis, in dem ſich unter ben 
nach ifren Loofungenummern zum Untriet des Milttairbienftes verpflichteten Individuen werd 
ger  einftelungsfäßige Garderekruten befinden, in biefer Hinficht geſchont, und dagegen zut 
"Seftellung ber Crfagmannfcaften für andere Waffenarten wieder um fo viel ftärfer derange⸗ 
sogen werden Tann. J 

$ 43. Die Departements» Erfagfommifiionen haben die in dem vorhergehenden $ erwöͤhn⸗ 
te Subrepartition der von ben Aushebungsbezirken zu ben einzelnen Waffengattungen zu ftels 
‚Ienden Nekruten den Kreis Erfogfommiffionen zuzufettigen, und denſelben zugleich, bekaunt zu 
"machen, an welchen Tagen und an welchen Orten fie fih in einem jeden Kreife verfammeln 


en. 

Bei ber Beſtimmung biefer Verſammlungs tage werden die Departements: Erſatzkommiſ⸗ 
Kopen ſich mit Rücfihe auf die Gefchäfte, welche fie nach Maafgabe ber ifnen zugefommes 
nen alphabetifchen Auspebungs und Loofungsfiften für die einzelnen Aushebungsbezieke zu ber 
forgen Haben, fo einrichten, baß fie Binreichende Zeit zu ihren Operationen behalten, ietztere 
miihin gründlich abmachen Fönnen und nicht zu übereflen brauchen. 

"Die Yuswäßl der fammlımgsorte bleibt zwar den Deportements⸗Kommiſſionen übers 
Hoffen; es wird aber hlerdurch fefigefegt, baf bie Hebernapme In ber Regel In jedem Kreiſe 
befonbers erfolgen, und eine Ausnahme nur ba geſtattet fein foll, wo die Rekruten aus bem 
Verſammlungsorte des Aushebungsbezirks bis zum Uebernahmeort nicht über einen mäßigen 
Tagemarſch zu machen haben. In der Regel werben die Hauptorte ber Kreiſe u ben Ders 
fammlungsorten zu wählen fein. B , 

5 44. Die Landraͤthe werben, nachdem fie bie Beſtimmung der Departements: Erfaße - 
Kommiffionen wegen ber Berfammlungstage und Orte erhalten haben, bie in den Aushebungs⸗ 
Liſten als anweſend verzeichneten, vor die Departements ⸗Kommiſſion zu geftellenden Mans 

ſchaften wenlgſtens brei Tage vor ber Ankunft dee gedachten Kommiffion anweiſen laffen, ſich 
zur feltgefegten Stunde an ben befiimmten Orten unter ber Berwarnung perfönlich einzufin⸗ 
ben, daß biejenigen, welche ſich ohne einen der Kommiffion genügenden Entſchuldiguͤngsgrund 
nicht geftellen möchten, als ungehorfame Militairpflichtige behandelt, und bem zufolge im dJalle 
ihrer Dienftbrauchbarkeft, fobalb man ſich ifrer habhaft gemacht, fofort, vhne Ruͤckſicht auf 
ihre Lodfungsnummer, einem Truppenthelle zur augenblidlichen Einftelung überwiefen, im Falle ' 
Ihrer — untauglichkeit aber mit einer polizellichen breitägigen Gefängnißftrafe belegt wer⸗ 
den wuͤrden. i on 
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$ 46. Zu den, in Gemaͤßbelt der Beſtimmung des vorſtehenden $ vorzulabender Mi . 
tairpflichtigen gehören —— . . ie . 
a) diejenigen Indivlduen, welche nach ben Nummern ihrer Loofe. zur Erfüllung des dem 

, etreffenden Aushebungsbezirke zugetheilten Kontingengs. zum Antritt des Militaiedkrfes, 

- & fei nun bei den Fahnen ober ald KriegesreferverRekruren verpflichtet, dazu taudlid, 

befunden, und von der Kreis: Erfagkommiffion nicht aus Berüuͤckſichtigungsgruͤnden we 
ruͤckgeſtelit worben find; . . 
»b) alle bienfttaugliche Individuen, welche zwar nach ben Nummern ifrer. Looſe nicht zu den 
elnzuſt ellenden Mannfchaften — bie aber gleichwohl nach ber Entfhelbung der 

Krelskommiſſion wegen eines. in Beziehung auf die Erfüllung ihrer Mitktairverpflichtu 

gezeigten Huarterfams 26, oßne Ruͤckſicht auf ihre Loofungsnummern den Milicairdien 

. antreten müflen; F — 1* 

©) fammtliche vor ber Kreis⸗Erſatzkommiſſion als gänzlich unbrauchbar zum Militairdlenſte 

erfannte · Militairpflichtige, ſoweit felbige nicht Ahon von. den Kreis, Erfagkoinmifionen 

„nach $ 21 definitiv ausgemuftert worden find, und . J 

"d) Diejenigen, in Auſehung deren die Kreis, Erfagfommiffionen es aus irgend einem Gnnde 
vr augemeffen erachtet haben, daß fig ber Departements Kommifiion vorgeftelle würden. 
., Die Landräthe Haben aber, außer den zu a.und b bezeichneten Indfoiduen, zur Dedung 
des Yuefalles, welcher etwa 5. B. dadurch entſtehen möchte, daß die Drpartementsfomimifien 
eine. von ber Kreiskommiſſion zuruͤckgewieſene Reklambtion. al begründet, auuimmt, ober des 
eine oder andere von der Kreisfommifiion dienſttauglich befundene Indivſduum für unbrauch⸗ 
bar zum Dienſt erkennt, noch⸗ eine hiureichende Zahl won ben folgenden, nach thren Loofungs 
zummern zun aͤchſt zum Dlenſt verpflichteten, dazu taugllchen und nicht beruͤcſichtigten Ir 
bividuen yorladen zu laſſen. 

Das. Minimum dieſer Zahl wird Hierdurch auf 10 Prozent feſtgeſeht, fo deß «Mo, ver 
der Auspebungebezirf 100 Mann, zu flellen dat, außer ben erfien hundert bienfipflicheigr« 
und bdienfttauglishen Individuen; noch wenigſtens die 10 folgenden nad) ihren Lopfungsnums 
mern gzunaͤchſt Seranzuzlegenden gefunden und nidt. berüdtfichtigten Militakpflichtigen vorgele ⸗ 
ben werden müffen. ‚ , Br B 

Hierbei ift nicht blos auf bie Kopfjahl, ſondern zugleich auch ‚darauf zu fehen, daß ker 
Bevarf Be bie einzelnen Waffengattungen, und Insbefondere auch für bie Barden, gebeitt 
werben Fann. , ren 
. Dabei wird nad) demjenigen, was ſchen $ 42- erwaͤhnt worden. iſt, Immer nad) dem 
Grundſatze verfahren, daß die Mannfchaft der jedesmal zur Auspebung fommenden, alfo dr 
jingften Ultersklafle vorangept, und daß ſodann fheigend die zunaͤchſt folgende Ältere Klche 
folge, bis der Erfagbebarf völlig erfuͤllt iſt. . , “ 

Won ben in dieſer Folge zur Auspebung defignirten Maunſchaften übergiebt Die Kreü⸗ 
Erſahkommiſſion ber Departementskommiſſion eine Öeftehungslifte nad) dem unter ber Rt. 3 
unten abgebructen Schema. In drei Exemplaren. . . . 

"5.46. Die, Landröche haben demnach für den Fall, bag. die dienſttauglichen Individuer 
der betreffenden Altersklaſſe zur Dedung des Kontingents nicht zureichten, Folglich auf die 
hisponible gebliebenen, zum Dienft brauchbaren Reute won der 2Ijäheigen Altersklafſe aufwoͤn 
zuruckgegriffen werden müßte, bafür zu forgen, daß die Bedarfszahl aus Den nach ber geſch 

— — J lichen 
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lichen Relhefolge sumächft verpflichteten Indivſduen ber In ben vorhergehenden Jahren heran⸗ 
en an ———— zur Geſtellung vor die Departemehrsfommiffion angewleſen wird. 
Wenn in einem folden Falle, bei den erſten nach den Vorfchriften ber gegenwärtigen 

Sufteuftion ftartfindenden Auspebungen, auf eine Altersklaſſe jurücgegangen werben müßte, 

in der noch in der bisgerigen Art das Datum der Geburt die Reipenfolge beftimmt hat, fo 

verfteßt es ſich von -felbfl, daß auch die fpätere Heranziefung der Miülcairpflichtigen jener Als 
teröffaffe nur nach dem Dato der Geburt erfolgen kann, wogegen kuͤnftig nur die Nums 
mern, welche den Mäkratepflicheigen bei deu Loofung zu Theil geworben find, die Reihenfolge 

der Einſteliung zum Dienft normiren. 9) - “ a 

$ 47. Diejenigen fungen Leute ber betreffenden Altersklaſſe, welche von ber KrelsEr⸗ 
fagtommiffion in Om it bee Dorfcheift des $ 21. mwegen eines augenfcheinlichen Förpers 
iſchen Gebrechens befinfito ausgemuftert, oder nach 5 24 als einftweilen untauglich zur nächs 
flen Auspebung verwiefen, oder nach $ 35 seq. aus Beruͤckſichtigungsgruͤnden zuruͤckgeſteit 
worden find, brauchen wicht vor die Depastementstommiffion geſtellt zu werben, es ſei denn, 
daß Iegtere bies In einzelnen Fällen befonders anordnen möchte, 

$ 48. Außer den Mitgltedern ber Kreis-Erfagtommiffionen müſſen auch bie Ortsvorſte⸗ 
her durch die Landraͤthe angewiefen werden, ſich bei ben Berfammlungen” ber Departemenes, 

Kommifjionen einzufinden, um bie etwa von Ihnen zu erfordernde nähere Auskunft über eins 

seine Individuen fofort erthellen zu koͤnnen. . 

$ 49. Die Departementefommifiionen Haben quuörterft nach Maaßgabe ber ihnen nach 
- $41 bereits eingereichten Liſten und nach Anlekung derjenigen Verhandlungen, welche ſeitdem 
noch möchten aufgenommen werben fein, und bie ifnen von ben Kreisfommiffionen bei dem 

Anfange ber Sigungen vorgelegt werden müffen, das Vetlahren ber Kreisfommifiionen Im 

Allgemeinen forgfältig zu prüfen, die etwa vorgefallenen Verſehen oder Unregelmäßfgfeiten zu ' 

ändern und abjuftellen, und Diejenigen Entſcheidungen der Kreisfommiffionen, welche von - 

ihnen nicht als gefeßlich ober. augemeſſen befunden werben, wieder aufzuheben. 

- Diefelben werben ferner; da jedem Milltaicpflichrigen gegen bie Enıfhelbung der Kreis 
Erſatzkommiſſion ber Rekurs an die Departements +Erfagfommiffior unbenommen bleibt, über 
bie eingehenden Beſchwerden und Reklamationen entfceiden, die von den Kreis-⸗Erſatzkommiſſio⸗ 

- men als gänzlich zum Mititairbienft unbrauchbar erkannten Indivſduen forgfälig mufsern, dies 
jenigen derfelben, in Anfehung deren pen ein Zweifel obwalten möchte, nochmals durch 
Ähren Arzt genau befichtigen laſſen, demnaͤchſt die von den Kreisfommiffionen nach der durch 
bie Loofung feftgefegten Neipenfolge zum Antritt des Militaicdienftes beſtimmten Erfagmannı 
ſchaften, dieſelben mögen ſich nun ſelbſt als gefund und fehlerfrei angegeben haben, oder 
“ von ben Xerzten ber Krelskommiſſionen nad) vorheriger Beſichtigung als bienfttauglich be⸗ 
funden worden fein, ebenfalls forgfältig muſtern, und fich hie möglichft vollftändfgfte Ueber 
Agugung du verſchaffen ſuchen, daß die ben Truppen zu überweifenden Erfagmannfchaften bie 
inſtrengungen bes Militafebienftes zu ertragen Im Stande find. 
PEN ————————— \ B ) 

*) Wenn in diefer Verfügung von einer Altersklaſſe gefprochen wird, fo find darunter nicht bloß - 
die nach ihrem Blter zu dem betreffenden Jahrgange gehbrigen, fondern aud) ſaͤmmtliche Individuen 
zu verfichen, welche zu-einem fruͤhern Jahrgange gehbren, gleichwohl aber in die Aushebungsliften der 
bezeichneten Alteröflaffe aufgenommen worden find, . 

ö - 3 
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Die Departements» Lommiſſinen haben daher ait ch ·die akgeth, jebei ber. vorgefh 
rRekruten, bei denen ihnen bies aus irgenb einem rn an —2 


ſein ſcheint, durch ihre Aerzte fbrperlich beſichtigen zu laſſen. 


$ 56. Diejenigen Inbtoibuen, welche zum Selbdienft unbebingt umtaugiih 6 
worden find, Baden von ben Departementsfommiffionen, nach ben Umftände> ken 


Halbinvalide ber Landwehr bes zweiten Aufgebots zugetheilt, ober von. aller ferneren Mille 


pflichtigfele gänzlich, entbunden, Lu. Bu . 
In beiden Fällen werben bie betreffenden Milktairpflichigen von den Departements-Erfh 

Kommiſſionen mit Atteſten über bie erfolgte Eutſcheidung Hinfichts ihrer Milttafrverhäluik 

verſehen. Die Gtuͤnde ber Entſcheidung find in den Atteſten kurz zu bemerken. 

.: Die Ausfertigung der Atteſte kann ſpaͤterhin, nachdem die Departementsfommiffionen Ihre 

Umreiſen in. allen einzelnen Kreiſen beenbiget haben werden, erfolgen, damit Die Aushebunge⸗ 


- gefhäfte dadurch nicht aufgehalten. werden. 


Finden. fid) unter ben als Ahvalide vorgefichten Leuten ſolche, welche ber Atzt ber Der 
portementsfommifiion für ganz dienſttauglich erfennt, fo verſtehet es fich von felbft, daß dir 
felben in ihrer Reihefolge wieder unter bie bienfipflichtiae Manuſchaft treten. - 

Die zum Dienft im ftehenden Heere nicht geeigneten, aber zum Traindienſt braudbam 


Indlviduen werben Dazu aufgezeichnet. 


$ 51. Nach den Enıfcheldungen ber Departementsfommiffionen, über welche eine befom 
dere protokollariſche Verhandlung aufzunehmen iſt, werben bie alphaberifchen Aushebungs⸗ und 
Loofungsliften, fo tie deren Duplifate berichrige. *“ j 

$ 52. Hiernach ergiebt fi ſodann, welche ttalroßlichege den Truppentheilen uͤ berwies 
fen werden können. > \ - 
.. Der Ausfall, dee in Folge ber Enrfchelbungen ber Departementstommiffion bei bir dung 
die Kreisfommiflionen vorgeftellten Mannfchaften entſtehet, wird aus ben nach f 45 vorge 


5 labenen Refervemannfchaften fofort gebedt. „ J 


5.53, Die Departementskommiſſionen werben hierauf die Uebernahme und Verthellung 
der Rekruten unter bie verfchledenen Truppentheile vornehmen. oo 2 

Det dieſer definitiven Uebernahme und Vertheilung, iſt die richtige Auswahl zu den ver 
ſchledenen Waffengattungen eine ſeht wichtige Obliegenpeit der Departementsfommiffion und 
insbefondere der Militairmitglieder berfelben, ba’ von ber Gruͤndlichkeit und Unpartpeilidkck 
Diefee Auswahl, mit genauer Berücfihtigung der Eigeuthuͤmlichkeit jeber Waffe, die fortdau⸗ 
ernde jweckmaͤßige Ausbilbung bes Heeres abhängt. Die Militalrmitglieder Haben daher auch 
Bier die entfcheidende Stimme bei Zurücftelung der, wegen zu ſchwachen Körperbaues uech 
nicht yum Kriegesdienft annefmbaren Mannſchaften. " . 
- Bür die Ergänzug ber verfchiebenen Waffengattungen bielben übrigens bie bisherigen 
Beftimmungen in Kraft. . . . 5 — 

$ 54. Nachdem bie Departementsfommifflon bie Erſatzmannſchaften befinito uͤbernommern 
und ihre Vertheilung an bie Truppenabtheliungen bewirkt hat, erhält die Kreiskommiſſon 
eins von den drei $ 48 erwähnten Öeftellungsliften mit der von ber Departementskommiſflon 
au bewirfenden Beielchnung ber bei ber Uebernahme noch vorgefallenen Beränberungen, und 
Pr der Bemertung, wm welchen Truppenthellen bie "übernommenen Mannfchaften gefommen 
ſind, zurück. 


u u 49 
-Die Dipattementsfommiffion quittlret amter berfelben über bie gefchehene Uebernahme. 
Die beiden anderen, gleichmäßig auszufüllenden Eremplare ber Geftellungsliite bleiben bel 
ber betreffenden Drgerung und bei dem Brigadekommandeur ber Landıoehr. \ 
In dee letten Kolonne ber alphabetifchen Aushebungstiften und ber Loofungsliften, wird 
bei einem jeden zum Militairdienſt eingeflellten Indivlduo des Truppenthell, dem er uͤberwie⸗ 
.fen worden iſt, bemerkt. , L . i . 
Alle etwantge foätere Veränberimgen Ghafichts der einzelnen Mitktafrpflichtigen find nach⸗ 
täglich ſukzeſſide als Zufäge oder Berichtiguugen In bie legte Kolonne der gedachten beiben 
Liſten einzutragen, damit aus dieſen Liſten zu je Zeit genau vnd vollftändig überfegen wers 
dem kann in weicher Lage fich ein jeder eingelne Milttairpflichtige der betreffenden Altersklaſſe 
in Beziehung auf feine Verpfilchtung zum Dienft im ftehenden Heere befindet. . 
$ 55. Sobald die Departementsfommiffton bie Vertheilung ber Erfagmannfchaften voll» : 
ftaͤndig bewirkt hat, uͤberwelſet fie ber Landwehr Brigabefommanbeus an die zum Empfange 
berfelben kommandirten Offiziere ober Unteroffülere der Truppenthelle, und die weitere Dis poñ⸗ 
ton über die Rekruten iſt alsdann eine reine Militairangelegenhelt. Die Rekruten werben 
unmittelbar nach diefer Ueberwelſung mit. der. mörpigen Felerlichkeit vereldet, um dadurch ſo⸗ 
wohl Ihre Verpyflichtung zum Dienft im ſtehenden Heere überhaupt, als auch beſonders bei 
einem beſtimmten Truppentheil au befräftigen. ‘ , . 
6. Aus dei, nad) erfolgter Geſtellung der Erfagfontkugense noch bisnonible blefbenben . 
Judivibuen, welche von ben Erfagbehörden nicht berüchichtiget und In “den Liften als bienfts 
tauglich aufgefüßrt worden find, wird, wie bisher, ber Ausfall, ber bei ben geſtellten Kon⸗ 
tingenten daburch entſtehet, daß z. B. Leute auf bem Marſche zu ben Negimentern entwel⸗ 
hen, oder von ben Truppen als dienſtuntauglich wieder entlaſſen werden, ober ſpaͤter von den 
Fahnen Defertiren, ſterben oder vor. beendigter Zjäpriger Dienftzelt von den Regierungen rer 
Mamirt ind in ihre Heimath zuruͤckgeſchickt worden find, ſukzeſſive nach den hierüber ergans 
genen und in Kraft verbleibenden allgemehen Beftimmungen gedeckt. 

Diefe Leute bienen ferner zur Ergänzung ber Landwehr, und bilden überhaupt die allge⸗ 

meine Erſatz⸗Reſerve. — 5— \ ' 

$ 57. Gegen biejenigen Mitltalepflichtigen, welche im bein Liſten als anweſend in ihren 

Wohnorten aufgefuͤhrt ehem, gleichwohl aber bee nach $ 4% an fie ergangenen: Aufforderung, 
ſich perfönlich vor die Departementskommiſſion zu geftellen, ohne durch Krankheit oder einen. 
andern ber Departementskommifiion genuͤgenden Grund verhindert ju fein, Feine Folge leiſten 
möchten, wird bie Depattementsfommiffion in Gemaͤßheit des dieſen Individuen geftellten 
‘ Price en: von " ’ \ . ’ B 
ie desfallſige ung ſowohl In der Aushebungs⸗ und Roofungsliften, als in bei 

. ‚Protstole ber — entkommen u —* = fungeften, " 
DDDie Sorge für usführugg der Euiſcheidungen der Departementskommiffion dann 
. er Sade ber Landraͤthe und Suede Drahlondlsnmanbeuns, . . # 

58. Iſt das augenblickliche Ausbleiben der in bem vorhergehenden $ erwähnten Ins 
dloiduen, In ſoweit fie nach ben Nummern Ühren Loofe ‘zur — —* — an . 
Machroeid undsrmeldliher Behinderungsgründe genügend gerechifertiger, fo hat die Kreis,Ex 
°  fagfommifion deren machträglice Hushebung zu veranlafjen, fobald der Bepinderungsgrund 

. gehoben Hi. Niemals datfen aber dergleichen AÄhweſende bei der Uebernahme der Erfagmanns 
. 3 \ 


20 


ſchaften auf das gu ſtellende Koutigent unmittelbar In_Anre kommen, fefern 


ee m - 
verzüglihe Nachgeftellung irgend ungewig fein Fann. Das Nämliche gilt von Taler han 


Een, deren baldige Heilung nicht mit Sicherheit vorherzuſehen iſt. . 

Sobald dergleichen Anbirlduen ven Truppentheilen nachträglich wirklich übermiefen torte 
koͤnnen, macht bie Kreistommiffion der Departementstommiflion davon Anzeige, und fie weidn 
erft dann auf den Erfag angerechnet. 

i Da die Infanterie ifre Rekruten erft im Fruͤhſahr eimftelle, fo wird bei ihr auch die Zu 
zrüdflellung ber auf diefe Weiſe zu viel empfangenen Erſatzmaunſchaften in die Erſatzreſerve / 
in der Regel noch ohne Schwierigkeiten erfolgen Tonnen. Goldye nachträgliche Ueberweiſun⸗ 
gen müffen daher, fo weis es shunlich iſt, nut am bie Jufanterie geſchehen. Bei ver Kavab 
lerie und Artilerie muß aber in Ausnafınsfällen die nachträgliche Einftellung eiuſtwellen über 

den Etat geſchehen. 

$ 69. Die Departements-Erſatzkommiſſionen haben Hinſichts ihres weitern Verfahrens 
u Baker der Zuftrufsion. vom 30. Zuns 1817 und die ſpaͤtern Geftfegungen genau 
zu beachten. ° h R 
Die Königliche Regierung Kat die vorftehende Verfügung, mit der fi ber Kuegen 
Miniſter überall nverkanber erklärt hat, und. in Gemäßbeie deren auch di —X 
ihre Anweiſungen durch das Koͤnigl. — erhalten werben, ſchleunigſt durch 
ir Amtoͤblatt befannt zu machen, damit nicht blos bie Zivilmitglieder der Erſatzkommiſſionen, 
fondeen auch) alle andere dabei konkurrirende Zioflbeamten ſich darnach puͤnktlichſt achten. 
Berlin, ben 13. April 1825. . . 
, , , Der Mintfter des Innern. 
[ v. Schuckman. 


An . . 
die Königliche Regierung zu Potsdam. 





Bemerkungen au nahftehenben Muftern Re. 1 und ar 2. 


4) Zu biefen Liſten Haben bie Kreis, Erfagkommiffionen Drudbogen zu benngen, weiche bie 
"  Meglerungen für das ganze Departement zu beſchaffen und ben Landraͤthen zuzufertigen 
haben. “ 
2) Fuͤr jeden Mittcatepflicheigen muß en geräumiges Gelb genommen ‚werben, um hiureüchen 
- . dei Rauın zu deu erforberlichen Bemerkungen zu haben. 5 . 
"3y In den legten Rolonnen ift auch bei benjenlgen Indlviduen, bie zum Militalrdienſt einge 
ſtellt werden, das Datum der Einftelung und das Regiment, welchem die Mlltairpflich 
tigen überwiefeh worden find, zu bemerfen, fo wie dieſe Kolonnen auch überhaupt zur Auf⸗ 
nahıne fonftiger fpäreree Bemerkungen und Berichtigungen dienen, 


De 4. Mw 
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Nr. 1. 


geglerunge „Departement. 
Kreis. 
Loofungs / Bezlrk 
Mufe 
zur alphabetifchen Lifte der RA dd ‚Sabre? 182,3. 
i 8 8 Der Zuſtutibn mm 13. April 1 5 
1 2. 4 5. 








Ortſchaft. 






Namen und Vor⸗ 
namen des Vaters 





* 
welche ber Entſcheldungen Entfcheldungen 






Milltal 
und der Mutter, 8 P pflichtige der be 
heburteort.] pobei gu bemeiten, |. emer ungen. gie Bei, Eeſchkommiſ Departements, 
ob felbige noch Iebı oofung - 
I en br Ar en erhalten fionen. Erſatzkommiſſionen. 


dat. 


» .- 


Departement (Potsbam.) \ Nr. 2% 
Kreis COftsPriegnig.) = Pu 
Looſungs⸗Bezirk (Nr. 4.) ur o 








O 






der Vornamen. 
Looſung 
erhalten 
haben. 


Geburt. Aushebung. Gewerbe. lo 













au⸗ 
Be) 






Kris. Kyriqz. Aierbige: (| 


r 





Auguſt Wilhelm. ' £ Tagelohner. 


3. John. 


. 2 


Ber . > Xusgebung bes Jahtes 182% 
fuungstiſte. WB 
vom 13. April 1826.) 














Datum der Geburt Bemerkungen Entſcheldungen 





Namen 











mifionen. 





. und 
des Daters der She: Entfheidungen der 
mb Milteafepflichtigen. | . der Departements» Erfags 
der Mutter. . Kreis» Erſatkom⸗ Eommiffionen. 


Tag | Monat. | 3asr. Fuß Iso. ler. 


febr. Aug. Walter] 3. Dftober 1803.| 6 6 —F pro 1624 wegen Den 1. Novbt, 1825 
und Marla Wer. Fe sur) pem 2oſten Jufan⸗ 


leojaͤhrigen 
ner. Verwiefen, um terieregimente Aber, 
eg Ru en! 5 
ber ¶ Infencen wleſen. 


Bee 




















19.| Auguft |1804.| 5 | 6 | 2 WVBeſund und eigner ſich Den 1. Novbr. tem 
sum Dienſt In ber] Regimente Garde 
Garde. “|. da Corpe juge⸗ 

thellt. 





' ſtatken Zleiſchbru-— wegen, eines Fleiſch⸗ 
he bruches und ſchwaͤch⸗ 
lichen Koͤrperbaues. J— 








Bil Sebruar |1804.] 5 | 8 | 2 juntauglich wegen elues ſGaͤnzlichunbrauchbar 


JE: 


= 
—— 
— — 


. 4 > 
Nr. 3, 


m u N et 
u der namenttichen Liſte der Erſatzmannſchaften, wie ſie der Departments, 
- Kommifflon von der Kreiskommiſſion vorzulegen if. - 
($ 45 der Inſtruktion vom 13. Apri 1825.) " 








Lau⸗ V v r⸗ 
fende und 


Geburtdort. | Aufenepatssort. 
B.| Zunamen | Gewerbe Eu 


33 ee 
Bit = 






& 9. 10. i H.- 19. 











Datum Groͤße Qualifizirt ſich für die 















Truppenrfell, 
der £ für Dem berfele 
i von ber Departes R 
Geburt zlels|s |. |88 | mene,Erfogtom: Bemerkung 
„Islala je 183 |$ 9 |minen beim: 
j sje|s|318|%& F worden iſt. 
uo-| Monat. Jası. &|öls|a|a [& sj8| ® Bu 
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amts Blatt 


‚ber 


söätstisen Kegierung gu vore dan 


und 


der Stadt Berlin 
Due TT TEE 


u Be 47. Sunı 4325 . — 





+ 





ineine Gefehfemmtung. 
oa A tote Algen ber allgemeinen Geſegſammlung en z 
Nr. 941,..Die Sportelray⸗Oxrdunug fuͤr die Oberpräfbien, ge 
: Kopfiftorien, Provinzial »Echuffollegien "und Medhinals$ Kolisgien. 
" 25. Aprit 1825. - 
j Mr. 942. Die Urspödte Koblnetsordre vom 6 Mat 4825,’ betreffeud die Cirafs 
beſtiinmung bei Erreeungen, welche mir rhenshelatrucden Vrehuns 
vewiti rien ‘ . 


Veresinigen, an Beranntinachungen für den Beyferungebes, pordan 
md für die Stade Berlin. 

Die —7 — am 4. Zuli d. J. fälligen. Zinfen von“ Stars Schuldſchäinen Ne. 103. 
erh urockgabe bes daruͤber auayefurdgten :Ziusfonpons. Serie‘IV Ni.* Zinſenzah⸗ 
—S er berichtigt. u ‚Jon 
2b, Hiepiim Berlin erfolge bie Zahfing Rei Der: Seatsſchutden / TA ungekaſſe, © —e 


* + 
5 





" ——— Mr. 30, täglich, mit Ausnahme ber Sonntage, fo tie der zur vor nem und Rer 


ſchriftsmaͤßigen Kaffenrevilion nebfl ;veren Vorbereitung befihnmten legten Tage fm alifirung des 
Donate, Vormittags von 9 his 1 Uhr, umd zwar auf die Srants Sculdſchein €, Konpont 
. Me. 100,001 oder harüber vom 1. bis 6. Jult, 
Nr. 190,000 bis 70,001: vom 7.54.12. Su, — 
Ne. 70,000 bis 40,004 vom 13. bis 20. Jul; 
Mr, 40000 bis 10,001 vony 21. bis 26 Bali, . 
"Ne. 10,006 bis 1 vom 26. bis 27. 
Auch ohne Ruͤckſicht auf Iiefe Reihefolge wird die Euſchuiden Digunbetuh, 
in ‚ver Varausſehuug und In dem Dermuun Blum leinen baß dedurch weber 





[en 


ein bie Gefchäfte fiörender —* noch Überhaupt wubillige Anforberungen Ders 
aulaßt werben, um fo mehr, als Ir nad) dem 27. Zuli mit der Zirfmeplung, 
ohne ſie au fchließen, fortgefaßren wirl 

Wer Zinfen von mehreren al @ulsfeinen m ‚erheben hat, orten 
'Roupons nad; den Apoints, und übergiebe fr der Eiarfgukben Tigmestik 
mit einem für die Geſchaͤftsfuͤhrung erforderlichen genauen Nummernverzeichnife. 

H. In den Provinzen werden bie bezeichneten Ainefougons bei den betreffen · 
den —— ſo u bel al allen Königl. Spefialkciien, jebech mu a 
Ver Monaten Inii und Auguſt d. nd Het 


auf landesherrliche Abgaben und Selle ee aller us af D smainenBeräußerungsgeh 
ber und davon zu entrichtende Zinfen ftatt baaren Geldes In Zahlung angenommen. 
HI. Auf Zinöfoupons; welche mit einem Ctothen) Stampet find, wer⸗ 
ben die Zinfen ausſchießlich in — bei dem doetigen — —8 
* ne FE 8 gal aloe Auen vn ei a8 Schulbfchein 
jedein fpätern beliebigen Tage. fen von Sta if, 
welte Zinskoupons jahle bies —E nur ie den den Tagen vom. 7 
.. Aa dieſes Jahres. 
‘ 1 Sleköye fg werben inft ben Zinfen vom 1. gannar bis, riltimo ‚Sum d. 
J. au die- atıs ber Zeit vom 4.-Jult 1821 bi6 lehten Dezember 1824, gegen 
‚Zuspänbigung ber Zinstoupons Serie III Mr. 6, 7 und 8 mb Serie IV Wr t, 
2, 3 und &, ausgezahlt, wogegen nach der Berorbnung vom 17. Jamnar 4520 
xvHa mmfung Nr. 577) mit bem-1. Jull —— Binfen für den 
Zeitraum vom 1. Zanuar bis letzten Juni 1821, zum'Weften eb Tilgungeſondo 
. verfallen, und ber Darüber ausgefertigte Sinsfoupons Serie IH Mr. 5 wersilos wie, 
weshalb · derſelbe nur nod)- bis „ultimo Juni d. 3. eingelöfet werten fan Ne 
nicht abgefofte Zinsfoupons des Series IH und IV Einen bei der Kontıolle der 
Staatspapiere, Tanbenftrage Nr. 30, gegen Vorzeigüng des beterffenden Staates 
Schuldſ⸗ — worauf erſtere abgeſtempelt werben müffen, taͤglich, ſedoch mit Aus⸗ 
nahme ber oben bezeichneten Sonn» und Abſchlußtage, in Empfaug gern 


werben 

V. Da die Kaſſenbeaniten ſich üben hre "Amrsverrictungen mir dem Pubiltum 
de Briefwechſel einzulaſſen, ober gar mit Ueberfenbung von Zinſen zu befaſſen au⸗ 
Ger Stande find, h haben fie bie Anroeifu erhalten, ale ſoiche Anträge unter 
Zurucſendung ber Koupons ober fonfk überichicten Papiere abjulehnen, und fu 
: eben biefee Art muß verfügs-werden, wenn ſolche Scſuche an bie Kafle im Allge 
meinen, ober an bie unterzelchnete Hauptverwaltung ber Staatsſchulden — 

werben ſollten. Dagegen iſt ber Agem Bloch, Beorenſtraße Nr. 45, erkötg, für 
Auswärtige, welchen es hiet av Defannepgaft fehlt, dergleichen ufıöge gu üben 
vehmen. - Berlin, ben. 26. Mai 1 

2 - ————— der Staateſchulben. I 

Retder. ... Squs. — Deeg. von "Age. 


- 


— 4, =. 
Potsbam den 9% 1828. 

VDerſehade Betamtmadım wid deedarch —*8 des‘ Vublltume ges 
I "Da dhilernach bie Binsfoupong ‚der Serie IA FR. 5, vom 1. Yuli d. 3 
ab nict weiter zur Zahlung kommen, ſondern mit dieſem / Tage; nah Vorſchrift dere 
Verordnung. vom 47. Januar 1820, m a ramlung ‚de& gefammten. Staates 
Schutden⸗ Wefens, (Gef ng N. mg 17) —E ſind, ſo werden 
ſaͤmmtliche von uns rtirende Haupt⸗ und Spezial Röffen angewiefen, vom 1. 
33 d. J. ab die bezeichnetm sn weder baar einzulöfen, noch is Zahlung 
unehmen. ' Bis zum 4: mt fönnen ſoiche noch, jeror labizlich hei der Ro 

—* VBemet affe eat warb 


Kimigk Deut, Keglerung Borie Aörkelumg 
"Yeriös "und DBelai ingen welche. don R see 
nen —*— egierungobe. 


Bei 6 Denen W EA — 54 
Dr tdnung dein 7. Dezember 1816, wi ige, wel Auswärtige - 
auswärtigen nu. ſplelt, iu eine ſiskaliſche Strofe vom dem. "Betroge bes Ein⸗ Lonerien 
fatzes und außtrdem 200 Thi. fur jedes Loos verfällt, and wornach dieſa —A 1. Ze 
iauch- verwirkt iſt, wenn vas, auf irgend eine Welſe zugekommene Loos uicht 24 
. Stunden nach dent Empfang ber Poiizetbehorde ubgeliefert. wird⸗ bringen. wir hiew 
mie in Erinnerung, und bemerken zugleich, daß, um den häufig vorfommenden 
Einſendungen ——e— —— oder Einladungen zur Abnahme derſelben zu 
fun Afolge der Verfuͤgungen des Konigl. Finanzminiſterli Yon 42. April und 
9. Mat d. 2. die Anordrung, getroffen iſt, daß. alle Dusch Die Poſt oben auf ans 
dee Wehe eingehenden Briefe und Dadete, ach frembe Lotterieldoſe, ober auch 
une bie Aufforderung enthanen, In fremden votierien zu ſpielen, durch ‚bie Polzels 
behoͤrden an bie Oemerals Lotteriedirektion zur Vernichtung ber Loofe und Einjie⸗ 
Sal des Portobetrags von ber Abfenderm, abgeliefert werben follen, wonach bie 
—— E verfahren Haben. Alle aber, denen dergleichen. Loofe oder Einlas 
bt werden/ Haben bei Dermeibung ber Im ber obigen Verordnung 
Per ale bisfelben- fafors an bie ehe abzutiefern. 
Sontgl. Preuß. Regierung. : Exfte Achellung. 


Daradam. den. T. Juni 1826, Ir. 505° 


Da. des Königs Majeftät mie e vom 26. März Soma» und 
d. 3. zu befehlen geruhet Haben, bie eſſenheit gerathon⸗ — 
Verorx duungen, mac) ‚melden au € fentlichen Arbeiten Beier. 
—* und feine Störungen: bes »n Toller, in Erim —S 
ng. u. beiugen, fo "werden die ke Magiſttaͤte aufs 
—e— ernſtůch dahin zw wirken fen Willen Sr. 


Majeſtaͤt genau nachgeisbt werde. 
Koͤnigl. Preuß. Degierung Ehe Abtheiluns 
— — — —, — 


Me. 26. 
EtatsUeber⸗ 
ſcreitung. 


= 146 = 


Vero und Beranntmachungen des Konlgl. Kammergeriche⸗ 
* Untergerichte im —e ut bes Fe — wohn anf bie 
Daft Fl 26 er Stratum Tin die ‚Rh Pnigt ar 
vom epemher- v. 3... ve 

18 27; a —I un u) er für fe bo 





Derfonalchre k. 
Der biaferige Ober andeogeriches · Diefevendenins Heoage Heintſch Froni Nico 


„ Vovins aus Sänigäberg. and. per.bi eg Mor] Friedrich En 


find zu, 55 ae — die 6i a ers —— 
Lutgig: Wilfehn: Heincid-Sobd it: mehr —— Heinrich Mollius zu 
Kommergerichts- Referendarien beförder worden. 
Dem Ober; Sieuerkontrvſlleur — ge. Kortenewsif [3 Dehbitar al 
Steper Iufpeftor bewilligt wörden. x: 
An die Stelle des anderweitig beförberten Dead ‚Das bes jüngern, # 
der bioherige Prediger :an Der Heiligen Geiſt 1amapipnleR 


A ano 
— mann, zum Srüßpreiger und adſunqtug. Mialstapi, vn iedrich⸗ 
ſchen und DorotheenſtWiſchen Kirche daſelb Inn aim — 


Predigt· 


amta⸗ Kane gNe 


didaten. 


mit der Zue ſehr aut.beftanden, :- » 
ki 


Waheim Gorthoid: Friedsich Güsst fer in Bi. 


Der Erpebient und. Kalfula Bil j 
ws Palld Kommiferus ——— aa Bolten Zinweim enn if A Bein 
Bon 6 dem Känigl. Konſiſtorium fr Bein Bintebirg find Be Deebigramu 


— Witdem Thieme, . Spritorzne Bimmkan 





wlt der ginfur: fegr’ guebeftanneng ».,”.._. Fi r 
Karl Ludwig Sthramm, Repetent #60, Karartenfarppn in, Baslin, \ 
"Ferdinand Stiebeig, Sdaverueur am. Kadartenkosrs in: Papdem, und x 

Eduard :Wilpelm :Tfeobor Kuntze i: Witanbeig Dre ER ” 

Ä 





j u a cn Eile, —XX Bi 
ohann fan Heamchke ini GrogaBanl ‚Opener J 
fuͤr Kae zum Predigtamte ethloͤrt ne “ 
— — —— 


et dermifare Nadridbren-- 
Sie Berneine au Strodehne / Superintendenrur Rathenow, Pay aus eigenem As 


"teile, ‚mit. einem Roftenaufmanbe von 70 Thir. Eubfeilien file ige Cchulimme 


ſchafft, den Lefrappatar bervollftäibige und Iren 2 bei feiner öfı 
En —— ——— "den Ye a os " Oman 
Ondgf., Ariuß Aesferung., et Abtheilung. 


2 ‚CO Sri) 
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kam 
Ertea- Blatt —- 


2aſten Stud des Amtsblatts der Königrichen Regierung zu Potsdam 
J und der Stadt Berlin. 





Mach einer Benachrichtigung der Königlichen Regierung zu Breslau wird bie 
. Sanferdteufe een wegen ae Haut Schleuſenthore und Aue⸗ 
befferung ber-Rommerwände, vom 18. Juli bis zum 18. Auguft d. I, ger. 
feres werben, welches Merbunch zur öffentlihen Keuutniß gebracht wird, - 
‚Patsbam-beu 4, Juni 1826. ⁊ 
Königl. Preuß. Reglerung. Zweite Abthellung. 


I — — 


Mittelſt bee im Extrablatte zum 23ſten Stuͤck bes Amtsblattes abgebrucken 
Bekanntmachung vom 1. Juni d. J., hat die Königliche Intendantur des Garde⸗ 
Korps zu Berlin zur Einreichung von Soumiſſionen guf Lieferung des Rauchfutter⸗ 
bedarfs für bie Garnifonen Berlin, Charlottenburg und Potsdam auf ben Zeicraum 
von Michaelis 1825 bis dahin 1826, aufgefordert. — Judem bie reſp. Intereſ⸗ 
ſenten hierauf wiederholt aufmerkſam gemacht werben, wird zugleich insbeſondere 
bemerkt, daß hie desfallſigen ſchriftlichen Anerbietuugen ſpaͤteſtens bis zum 6. Juli 
d. 3. Abends 8 Uhr bei der gedachten Intendantur eingereicht werben muͤſſen, und 
ein jeder Submittent bis zum 26. Juli d. J. an feine Offerte gebunden. bleibt. 

. I — — ” 


Es iſt mie. von dem Königl. Hohen Miniſterio des Handels unter dem 21. 
Mat a. c. ein Patent auf die von mir erfundene, eigenthuͤmliche Merhope, fette, 
aus Saamen gepreßte Dele zu reinigen, und fie dadurch zu mehreren gewerblichen 
Zwedten, namentlich zum Einfetten der Wolle und zur Darftellung der Malerfige “ 
niffe geeignet zu machen, auf Acht nad) einander folgende Jahre, und für den gan⸗ 
jen Umfang des Staats ertheilt worden. Ich mache dieſes hiermit Borfchriftemäs 
big befannt, - Berlin, ben 2. Juni 1816. , Ri 

Kart Feld. Krüger, Innhaber einer Fabrik chemiſcher Produkte. 
. . . Muͤnſtraße Nr, 18. J 


De, von dem Schmiedemeiſter Aut Kers kes zu Wuhſt bei Brandenburg, 
füe die dortige Gemeinde, zu deren -Zufriebenheit neu gefertigte Feuerſpritze, ſi 
nad) dem Zeugnig ber Ortsobrigkeit nicht allein Dauerhaft und völlig gut handen 
worben, ſondern Kat auch bei ber abgehaltenen Probe, dem deefangfen Effekt volle 


kommen entfpeochen. ;Anf Anfuchen bes Rerötes wjtd daher derfelbe dem Pur 
biiko zu dergleichen Arbeiten beftens empfohlen. Gotzow, den 11. Juni 4825, 
. König. Landrath Zaudys Belzigfchen Kreiſes. v. Rochew. 
— — — J 


Es ſoll das Hypothekenbuch von ben zum dleſſeitigen Gerichte gehörigen Grurd⸗ 
ſtuͤcken in Pinnow, Prottlin, Warnor, Hedenzin und Sargleben vegulirt werben, 
und laden wir diejenigen, welche ein Intereſſe dabei zu haben glauben, und ihn 
Forderungen bie mit der Eintragung verbundenen DBorzugsrechre: zu verſchaffen ger 
denten, vor; fpäteftens Den 8, Juli d. 3, Vormittags 9 Ar, in der Getichi⸗ 
tube zu Pinnow zu erſcheinen, und ihre Fotderungen unter Vorlegung ber. Urfuw 
ben anzuzeigen,’ volbrigenfalls ſie ihr vermeintliche Neälvecht gegen bein Dritten im 
Hypothekenbuche eingewagenen DBefiger: nicht mehr ausüben “Rönmen, Yielmege, mit 
Ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachftehen müflen. Den Inhabern dr 
Servitute bleiben ihre Rechte nad) Vorſchrift ber. Geſetze vorbehalten, und ſteht es 
ihnen frei, auf Eintragung des Rechts, fobalb es gehörig anerfannt oder erwieſen 
worden, anzutragen. Lenzen, ben 31. Märg 1826. - nt 

\ - Die von Ratheyowſchen Gerichte zu Pine. 
— —— — 


Alle Mükcaepfiichtige, weiche ſich In Folge der am 19. Januar d. I erlaſſene 
Edlktalladungen bieher nicht Hierfelbft zur Erfüllung ihrer Milttairpflicht geftellt ha⸗ 
Den, werben nunmehr unter Purifigirung ber in ben gebachren Labungen angedro⸗ 
Beten Nachtheite hiermittelſt idrer bürgerlichen: Rechte im Vaterlande für verlufiig, 
md the Vermögen für Fonfisziet erflärt. Bon Rechts Wegen. 

-Publicetum Amt Grabow und Eldena, den 26. Mat 1825. - 
- Sroßherzogliches Awcadecch 


I — 

Zum oͤffentlichen Verkaufe des auf 1720 Thl. abgefchägten Lehnſchulzenguts iu 
Schoͤpfurid find drei Termine auf 

- 7 ben 18. Juni, 16. Juli und 20. Auguſt d. J. ö . 
Vormittags 11 Uhr, Hlerfelbft angefegt. Kaufluftige werben zu benfelben mit dem 
Eroffnen vorgeladen, daß bie Tare in. unferer Regiſtratur und im Schulzenhauſe zu 
Steinfurth täglich. eingeſehen werden kann. —— 

Koͤnigl. Juſtizamt Bieſenthel. 


Neuſtadt / Eberswalde, den 7. Mai 1825. 
Am 6. Qull und den folgenden Tagen. foll Hier der Mobiliarnachlag bes vn 
forbenen Herrn Prebigers Hertel, beftehend in Gold, Silber, Uhren, Porzellan, 
Slaͤſern, Zlan, Kupfer, Metall, Leinenzeng und Betten, Möbeln, Bausgeräf: | 
"Kleidungsftücen, Wagen und Geſchirr, Kupferfichen, Gewehren und Büchern ıcı | 
öffentlich an den Meiftbietenden verfleigert werden. " 
Angermuͤnde den 4, Zuni 1825. : Konigl. Preuß. Stadtgenſcht. 


\ 
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Nach einem Beſchkuſſe bes Magiſtrats und der Buͤrgeevotſteher, folfen ſaͤnmt⸗ 


ie Pd hiefiget Kommune gehdtenden Teiche, 6 dh De Bu nebſt dem foge 


nanhzten Fiſeße, fo welt die Stabt das Befiſchungsrecht in demſeiben hat, öffentlich 
meiſibletend verpachtet · werden. dur jabe der Gebote Haben wir Anen Termin 
auf den 2% Jult d. F, Vormittags To Up, 
in unferm Seſſionszimmer ungefegt; zu weichen wir Pachtluſtige hiermit einladen. 
Die Bedingungen find in dem Bureau des Bürgermeifters Balger täglich einzu 
ſehen, und wird Der nur bemerfe, daß im Termine felbft jeder Dierende, wen 
anf fein Gebot reßektirt werben ‚foll, ſich über feine Vermogens verhaͤlenſſſe auswel⸗ 
fu muß. duͤrerboet, den, Gr; Zunt 1825, =. ° > > Der Magifkrat, 


an ee lud 7 tn \ 
Die: bei: denu Sute Stolpe, zwei Meilen von Berlin befindlichen Kieftere und 
Baubhoͤlzer, beſtehend: 
1) In 336 Stuͤck extraſtark Mittels und Klein-Bauholy 
2).In 86% Haufen ‚Eiehnen Kiobens und 40 Haufen bergleihen Ruüppel Brenn⸗ 
bolg,auf den Ablagen. zu Neubrüc und der Ziegelei, . “ 
3) 30 Haufen kiehnen Stubbenholz, in der Heide aufgeftellt, .. ‚ ’ 
follen meiltbietend gegen gleich baare Bezahlundg in Kourant einzeln und in Meis 
nern Teilen verfauft werben. Hierzu iſt ein Termin auf ben " 
23. d. M, Vormlitags um 8 Uhr, 
in dem herrſchaftlichen Haufe zu Stolpe anberaumt worden, wozu ſich Kaufiuſtige 
einzufinden haben, und ihnen eröffnet wird, daß bie Hoͤlzer vorher durch ben Herru 
Sörfter Schulze zu Ctolpe vorgezeigt werben. Tonnen. " . : 
Dranienburg, den 7. Juni 1825. 
u von Pannwigfches Patrimonialgericht über Stölpe. ic. 
u — h— J 





Am 29. Iunf d. J. Vormittags um 9 und Nachmittags um 2 Uhr, und noͤ⸗ 
t$igenfalls am folgenden: Tage, ſollen auf dem Bletckowſchen Vorwerke Dreefch 
6 Pferde, 4 Kühe, 2 jährige Stiere, 926 Siuͤck hochveredelte alte Schacfe unð 
290 Laͤmmer, imgfelihen. 5-Böde, worunter 3 vorzüglich gut, 2 Ziegen, 1 Eber, 
2 Zuchtfauen und 14 Mittelſchweine nebſt Ferken, verſchiedenes Federotch, f# wie 
an Ackergeraͤth 4 vierſpaͤnnige und 1 zweiſpaͤnnlger Wagen, 1 Walze, 14 Geſpann 
Sielen, 4 Furterlaben, 19 Saͤcke und 8 Schaafktibben, I Schikten ıc. aͤffenilich 
verſteigert werden, wozu wie Kaufluſtige hierdurch einladen. 


Prenzlau, ben 10. Juni 1825. Ablic von Arnim Bietckowſche Gerichte. 


- Am 27. Zunf d. 3. follen In Peſſin, Weſthavellaͤndiſchen Keelſes 9 große junge 


Ochſen, 2 3weijaͤhrige Stlere und verfchiedenes Haus, Kilchens u 
und Mobiiien, Öffenelic) an ben Meiftbietenden verfauft werden, m» Diltengmärh 


2 


— us — 
"Ber bie herrach zur: Jinoerhebrmg noͤthigen gye ſſthein⸗ und Zinbtoupons 106 


B nicht abgeholt hat, meldet fich Deshalb bei der Kontrolle Der Staatspapiere ebenfalls 
Taubenſtraße Nr. 30; unter Worlegung. der betreffenden Interimsfcheine, wiauf 


fomogl ‚bie Zinsſcheſne als Ziusloupons abgeftempeis,mwerbe en „mäffen. . . 
J Da- bie Beamten fo: wenig ber Kontrolle der Stäntspapksr? als der Sta 
Schulden » Tilgungskaffe fich uͤber ihre Hierbei‘ eintretende Amtsverrichtung mit den _ 
Publikum in Briefmechfel oder gar auf Ueberſendung vom Ziusfcheinen, Zinskoupons 
unb ine ‚einlaffen Eönnen, fo Haben fie die Anwetfung ‚erhalten,. alle dergleichen 

Mirage abzulehnen, und die ihnen qulommenden Papiere zuruͤckzuſenden, weiches 
ebenfalls verfügt werden muß, wenn dergleichen Geſuche am Dir mietzelchnate Haupt“ 
Bermal Ing her, Staatsſchulden gerichtet werden ſollten. 


= Dagegen iſt der Agent Gere U. Bloch, Behrenffraße Ne. 45, hlerſelbſt aid 
Aue ne Sie an Detonnhart ph, — a, 


⸗5 
wenn * ihn damit "Heauftragen wollen, zu übernehmen... 


koͤrmen nach einer mit dem Koͤnlgl Finanzneiniſterium gettoffenen Berk 

un X —FX oben, Degeichneten Ziuskourons Serie I Mr. 7 hei allen Abgaben an 

bi staat, und überhaupt bei allen ben Gtuatsfaffen gu Seiftenben Zaplungen fu 
Raaren. ‚Babe In- Zahlung gegrben werben. „ Berlin, den 24 Mai 1825. J 


* — der Staats ſchulden. 
een Narben. 2. Schüge Beelitz. Duk v. Rochow. 
* WB Der Derune ber Neumark. von Romberg 

\ “ Dotsdan, den 18, Jurh A826. 
Donrlen· Seammagum witd hierburch zur allgemeinen Kenneniß straf. 








—* Korigl. Preuß. Deglerumg. "Buche 
eo #dränfen giepun wird in "Folge der Velannena⸗ 
Ag 1: Zul I 3. — —* und in dr 
Buug-her fi ung bewirkt werden. — 
—— 
—* Konigl. Din dlcnnlnen zur Derhelima von Prämien ‚auf Staats / Scholdſchene 
— —— R Korden. Kanfer., Wollm. Frauſe. 
Jumn u & * 883 ken. ME gam 4825. 
Ve ans ‚pie er Aue, allgemein Kennatig gebt 
= j .. a Ei h “es Konigi. Preuß. Regierung, —* 
— — 07 
EEE 2 En 
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rordnungen und Bekanntmachungen, welche den Aegierungebeiet :.. 
Vererdu Potsdam auoſchleßlich betrefen. 5 
Potsdam, den 14. Juni 1825. We. 108. 
Da türgich Anzelgen eingegangen, daß die Untertgamen wiche-Immer-emit Drr- Unter, 
jenigen Bereitwilligkeit iqu weicher fie das Geſetz verpflichtet, ben Poſten bei Uns Rügung der 
gluͤcksfaͤllen Hülfe geleifter Haben, fo werden in — boͤherer Verfügung bie Diebe D) Ion Di 
fallügen Beſtimmungen der Poſtordnung vom 26. November 1782 hierdurch in on 
Erinnerung gebracht, mit dem Bemerken, daß das Königl. Generals Doftame jebe 4,.p. 462, 
Hüuͤlfsleiſtung dankbar anerkennen, und alle Koften fofors erflaten mird.: Bi, 
j - . nigl. Preuß. Hegierung. Erſte Abtheiling. 


i Potöbem, den 15. Juni 1825. Me. 10% 
Die Köntgl. Minifterlin des Junern und des: Handels haben beſchloſſen, in Wusbehnung 





denjenigen Fällen, wo ein Inlaͤnder die Ausdehnung feines Gewerbefcheins auf meh⸗ der Gewerbs. 


tere Regierungs Departements bei den hohen Minifterien nachſucht, und trifrige Me, 


Gründe vorhanden find, ihn damit nice an jebe einzelne Regierung zu verweiſen, * 
dieſe Ausdehnung entweder mittelſt Umſchlages um den Gewerbeſchein, oder durch Depastes : 
eine dem betreffenden Regierungen in Bezug auf bie zu allegirende miniſteritlle Ver⸗ mente. . 
fuͤgung, in beiden Faͤllen aber bergeftalt zur veranlaflen, daß ber Inhaber des Ges 22.5p. 1615 
werbefcheins, durch eine auf ber NRüdfeite bes Gewerbeſcheins aufzunefmenbe kurze ai. 
Bemerkung, ausdruͤcklich angewieſen wird, beim Eintritt im eins der in dem Ges 
werbeſchein namentlich benannten Regierungs⸗Departements der naͤchſten ſtaͤdtiſchen 
Polizelbehoͤrde den Gewerbeſchein vorzulegen, damit dieſe bie Ausdehnung defelpen 
auf den Negierungsbezirf der vorgeſetzten Regierung ſofort melden, und, daß dles 

eſche hen, auf bem Gewerbeſcheln kutz bemerken fönne. Solches machen wir ber 

olfggibehörben unſers Regierungsbezirks zus Nachricht und Achtung defennt. , 

— · Koͤnigl. Preuß. Regietung. 

Pots dam, ben 20. Juni 1826. Me. 110, 


Obglelch das Regulativ über ben Gewerdsbetrieb Im limherzie hen und inobefon ⸗ Gewerd 
dere über das Haufiren vom 28. April 1824 $ 13 ausdruͤcklich beftimmt, daß auch (eine der 





bloße Begleiter zum Transpore ber Waaren oder. zur Wartung: des Gefpanns in Free 


ben Gewerbfcheinen der Haufirer benannt und. fignalifict fein müffen, und dag un⸗ Mär 
ter: feinem Borwande, Kinder unter 14- Jahren mit umhergefuͤhrt werben dürfen, ' 
fo wird doch dem Häufig entgegen gehandelt, Indem fogar Polizeibehorden Paͤſſe 

erthellen, welche jenen gefeglihen Beftimmungen zuwider laufen. 

Wie machen deshalb die Poltzeibehoͤrden unfes Verwaltungsbezirks anf jene > 
Vorſchtift · im $ 13 des Regulativs vom 28. Aprit 1824 Hierdurch aufmerffan,_ 5 
mit der Aufforderung, dergleichen Paßertheilumgen zu vermeiben, wodurch fie die 
betreffenden Individuen: nice allein gu ‚Kontraventionen verleiten, fondern biefele 
den auch der im $30 des gebachten Regulativs angeorbneten Beftrafung ausfegen. 

— 7BRKoͤnigl: Preuß. Regkerung, 
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General, 


ber Ducchfchnites Wi fe bes Welzens, Roggens, ber Gerfte, bes Hafers 
ſchulnt/artweaſe Vi e 


Mr 111. 





ji Potsdam, ben 16. Quni 1825. 
Me. 112, Die Durchſchnlttspreiſe von dem fm Monat Mai 1825 auf bem Markte zu 
Berliner Berlin verkauften Getreide und Rauchfutter sc. haben betragen: 


Setreiser m 4) für den Scheffel Weisen . . 1 Taler 9 Sar. 3 Pf, 
eo 2) für ben Schefiel Roggen . . — Zdeler 20 gr. 2 Mi, 
Mai 1825, 3) für den Schefiel große Serfie . — Thaler 20 Sgr. 2 Pf, 
3. m. 78, 4) fir ben Scheffel Eleine Gerfte . — Tüaler 18 Sgr: 8 Pf., 

Sun, 5) für den Scheffel Hafer . . + — Thaler 15 Sgr. 5 Ph, 


. — Taler 25 Eger. 7 Pf, 


6) für den Scheffel Erbſen 
. — Taler 25 Sg. — Pf.. 


7) für den Zeutner Heu . 
. 4 Thale — Sgr. — Pf., 
. 3 Taler 15 Ssor. — Pf, 


Die Tonne Weißbier koftete 
Die Tonne Braunbier koſtete 


» 


3 für das Schock Stroh . : » 4 Thaler 22 Sgr. — Pf. 
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Heues, Strodes, ber Erdſen, Exbtoffeln, des Roggenbrotes, Blers und Brautwelns ze. 


das Quart doppelten Kornbrantweln — Thaler 4 Sgr. 8 Pf., 
das Quart einfachen Korubrantwein — Thaler 2 Sgr. "8 Pf. 
: . Königl. Preuß. Reglerung. Erſte Abrkeifung. 


\ i " Potsdam, ben 8. Zunf 1825. Mr. 113.. 

Der vor Furzem in Berlin zuſammengetretene DBerein zur Erjlefung und Beß Verein jur 
ferung ſittlich verwahrloſeter Kinder dat uns eine Anzapt Eremplare einer in Drueck Erziebung 
Bermusgegebenen Nachricht: über, feine Zmede, Mittel und Wünfche nebft‘ Auszug Mılic were 
feines von bes Könige Majeftöt beflätigeen Statuts zur weiten Verteilung übers wabrlofeter 
fanbe, und wir laſſen diefe Bekanntmachung ben Herren Landrärken unfers Ver m 1025. 
waltungsbezitks mit der Auffotderung zufertigen, die Verbreitung des Impaltse "Wal, 
durch die Ortsbehörden zu veranlaffen, und die Unterflügung des Vereins mit den 
in jenge Nachricht erbetenen freiwilligen Beiträgen zu befördern. - 


u — 12:7. 


“ Wir empfeßlen bem Publikum eine hahlrelche Mitwirkung und Tpellwafme ar 
“ ben nüglichen Unternehmen dieſes wohlthaͤtigen Vereins. , \ 
ö Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abthelung 
fe 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Bönigl, Rammergerichte, 
Mr. 27; Sämmtliche Untergerihte im Departement bes Rammergerichts: werden in Be 
Präklufios treff des Präflufistermins für die Zirkulation der alten Scheibemünze in Zuftel au⸗ 
Terwin für gewiefen, ſich nach der im 1Aten Stud bes. Amtsblatts vom 8. April 1825 abge 
: die Zirkulos drucken Berfügung der Königl. Regierung In Potsdam vom If. März d. I. m 
—E achten, damit ſich am letzten September 1825 In Ihren Sportelkaſſen feine Bo 
münje, ſtaͤnde in zuftel befinden, fo wie fie von da ab biefe Muͤnzſorte zu ihrem Kaſſen 
nicht welter anzunefmen Haben. - Berlin, den 9. Juni 1825. 


B SER FR 
Mr. 28. Saͤmmtliche Untergerichte bes Departements, welche Selarlenkaſſen ⸗Rechnun⸗ 
Einſcudung gen zur Vorlegung bei der Könfgt. Ober-Rechnungskammer einzureichen haben, 
». Salariens werben mit Bezug auf bie durch das Amtsblatt befannt gemachten diesfaͤlligen Dev 
Kae Rech fügungen vom 47. Zebryar und 25. April d. 3. dlermit wiederholt erinnen, bi 
mungen  umnachläglicher Strafe von’5 Thlr. gegen ‚bie Saͤumigen, den gedachten Bafis 
- gungen aufs promptefte nadzufommen. Betlin, den 13. Junl 1825, 

\ ! Perfonsichroni 

Des Königs Majeftär Haben dem Lands und StabrgerichtssAffeffoe Alchter 
zu Belzig zum Juſtizrath zu ernennen 'gerußet. 

Die Kandidaten der Rechte Albert Ernſt Kämpffe, Johann Exſt Rogeſt 
Wilhdelm von Kotze, Kari Heinrich Ludwig Lübbe, Lubwig van Reihe und 
Friedrich Ludwig von Weller find als Auffultatoren bei dem Könfgl. Stabtge 


richt In Berlin angeftelle und verpflichtet worben. - j 
Der invalide Unteroffiiee Bufch iſt als Amtöbiener bei ben Aemtern Buch 


hol, Teupig unb Münchebofe angeftellt worden. 


2 “ 
Vermiſchte Madbridhten - 
Nach einer Benachrichtigung dee Koͤnigl. NRegkerung zu Frankfurt a, d. O. 
wird Die. Daffage burch den Friedrichs Wilfelmss Kanal, wegen der an ben Schleu 
fen vorgunehmenden Reparatur, vom 8. bis zum 27. Auguft d. I. geſpern 
- fein,. welches hierdurch zur allgemeinen Kenutniß gebracht wird. nn 
Potsdam, ben 18. Juni 1825. 


Königl. Preuß. Reglerung. Zweite Abteilung, 





. KHierbeb ein Extrablatt.) 


CErtra⸗Blatt— 


J “ ” “ ‚sum v . . r i \ 
2ften Stüd des Aıntöblaltd der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
—— und der Stadt Berlin. 





Mit Geuchmigung bes Königlichen Miniſterli ber geiſtlichen zc. Angelegenhel⸗ 
3 fol un vn Sculam ans ntenkung af —ã die 
naunte Hirten! welches. . orgen Be ee: 
Ta EDER . 3 morgen 83 CiNunden Wie unb- 

. — Morgen : 44 [IRutfen Gräben, 
. . — 2 Morgen 38 [JRurhen zuſammen 
an Jloche entgält, off emelich zum Verkauf gefteilt werden. " 
BEs iſt herzu ein Yltarionsteemin auf den 14: Juli d. J. / Vormittags um 
41. Uhr, auf. dem Schulamee Blankenburg: angefeßt, zu welchem Kaufluſtige Hier: 
durch mit dem Bemerken eingeladen werben, daß der Zuſchlag ſogleich im Termine 
erfohg, wein das hoͤchſte Gebot. dad feſtgeſetzte mindefte Kaufgeld uͤberſteigt. 
ine Karte von die ſem Grundſtuͤck sie die Kauf⸗ und Lizitationsbedingun⸗ 
gen lirgen auf dem Schulamte Blankenburg aus, und koͤnnen dort vom 26. — 
d. 3. ab, von Jedermann eingeſehen werben. n 
Potsdam, den 15. Juni 1826. et 
Ze eo Rönigl, Preuß. Zeglerung Erſte Abthellung. 
\. en nothrombiger Reparatur der Darmmbrüce beim Dorfe Bietzniz am Zogen - 
wird, mit Genehmigung ber Koͤnigl. Regierung, die ee ofen 
- vom 1.-bis inkl. den 6. Juli d. 9. ° I 
geſperrt fein, welches dem reiſenden Publlkum hierdurch dekannt gemacht wird. 
Rathenow, den 14. Juni 1825. — 
Konigl. Landrath Weſthavellaͤndiſchen Kreiſes. v: d. Hagen. 
Ss wird auf die in Extrablatte zum 23ſten Stücte des Ammtsblatts abgedruckte, 
Aufforderung der Koͤnigl. Jutendantur des Garde⸗Korps zu Berlin vom 1. Jum' 
d. I. zur Einreichung von Soumiffionen auf Lieferang des, Rauchfutterbedarfs für 
die Barniſonen Berlin, Chatlottenburg und Porsdam auf den Zeitraum von Mi‘ 


chaells 1825 bis dahin 1826, Hierducch wiederholt aufmerkſam gemacht. 


j FE Erwägung ber bisherlgen Verzögerung und Fofkfplefigen: Beförderung” der 
Briefe, Paquete, Gelper ꝛc. auf das platte Land, Kat Ein Königl. Hochpreisliches 
Generals» Poſtamt zur Abſtellung dieſer Infonvenienzien unterm 26. Aprit d. 9, 
die. Anftellung eines Landpoſt · Fußboten verfügt, der mit dem 41. Zull-d. J. In 


! 


CXXX 


dem Bezirk von um hieſige Stadt in einem Bereih von 1 bia 3 Meilen Tiegenden 
Ortſchaften in Wirkfamfeit gefegt wird, durch melden nicht allen bie auf dem pie 
figen Poſtamte anfommenden Briefe bis über 16 Loth ſchwer und fonftige Berfen 
Bungsgegenftänbe bis inkl. 6 Pfund, auch Infinuationss Dofumente der il, 
Qußtigbegörden‘,..eiftere gegen das Höheren Oris feitgelegte Beftellgelb, legen m | 
gen die gefegmägigen Snfınuationsgebüßren und das Beftellgeld an Abreſſaten mi | 
dem Lande fo wie Gelder bis über.20 Tple. beförbere werben, ſondern auich vn 
den dortigen Adreffanten zum bieflgen Poſtamte zur weiteren Beförderung yefant | 
werden koͤnnen. Briefe und fonftige Verfenbingsgegenftände Fönnen feboch von Ip | 
teren niemals franfirt dem Landpoſt⸗Fußbocen jur Befbrberung mit der Poſt übe | 
jeben: toerden, wohl aber von einer Oriſchaft feines Bezitks zuie anders gegen das 

geſetzte Beftellgelb. Die Zeit und‘ Stunde bee Unfunft des Landpoſt · Fußbem | 
on — die Fr ki ae rn worden fo br nr Ramnpafms 

g der legteren foll noch m angezeigt werden; Da durch dieſe Eimri 
—X bie Erleichterung bes Verkehrs groifchen den Staͤdten id Pas an 
Lande bezwedt werden fol, fo wird beren Seweiunigigfeh wohl feinem Corrchon 
denten entgehen, fonbern fie wird ſich vielmehe in dieſer Eigenſchaft als befand 
vortheilhaft zur Benugung empfehlen. Kari, den 9. Jumi 18285. 

* 2 Koͤnigliches Poftamt, 


In Gemãaͤßheit eines Reſkripts des Königlichen Hohen Yuftigminifleri vom 2. 
April d. J. machen wir zur Vermeldung von Mißverſtaͤnduiſſen hlerdurth Befannt: 
daß unfere unterm 13. Movember v. I. erlaflene Aufforderung jur Dev 

ng des Kaufmanns Stahl ſchmidt und Konforten wur bie Otehe 

einer an bie in der Umgegend befindlichen Preußiſchen Behörden gerichteten 

: fhrkflichen Requifitton hat vertreten folen, bie Erlaſſung einer ednemtirhen 
- Stedbriefs Daher nicht beabfictiat worden und fie in dieſer Ruͤdſicht um 
term 6. April d. 3. zurücgenommen ift, übrigens es bei der Unterfuchung 

und bei ber nach Maaßgabe der befonderen Umſtaͤnde durch die Gefeke 


begründeten Kompetenz fein Bewenden hat. 
- Könfgl.- Preuß. Inquiſitorlat 


Halle, den 11. Juni 1825. ü 

Freitag den 1. und Sonnabend den 2. Juli d. J., Vormittag um 9 
Utzr, folen auf dem hiefigen Packhofe nachbenannte, in verfhiebmen Farden und 
Muftern beſtehenden Eonfiszfeten Waaren als: 36 Stuͤck weiße Pique — 7 Stid 
feine Kattune — 67 Stuͤck fehr-gute Mittel» Kattıme — 39 Stuͤck Kattune gr 
woͤhnlicher Art — 15 Stuͤck Trauerfattune — 56 Siuͤck rofa Futterfattune — 49 
Stuͤck karmoiſin Futterkattune und 25 Stu ‚grüne, blaue und ſchwarze Futterka⸗ 
ne In einzelnen Partien von einem, zweien ynd drelen Stuͤcken gegen gleich been 
Bezahlung und Entrichtung der einfachen Gefälle an "den Meiftsietenden öffentlich 
verkauft werben, wozu wir Kaufluftige Hierdurch einladen. . \ 

Potsbem; ben 20. Juni_1825, Köntgl. Haudt Steueramt. 
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Das zur · Kreditmaſſe des abwefenben Majors Joſeph Wilhelm von Gillern 
gehoͤrige, vor hieſiger Stadt belegene und im Hypothekenbuche des Koͤnigl. Hochs 
preis lichen Kammergerichts ol. IL Fol. 553 verzeichnete Konigl. Erbpachtsvorwerk, 


uebſt dem fogenannten Werder im Gudelacksſee und fämmtlihen Zubehoͤrungen, 


Rechten und Gerechiigkeiten, beweg⸗ und unbeweglichen Inventario, wird hiermit, 
i — tete, ines Koͤnlgl. Hochpreislichen Kammergerichts zufolge, von uns 
‚mit: der gerichtlichen Tare von zufammen 2966 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf. zum öffenelis 
chen meiftbietenden Kaufe, im Wege notwendiger gerichtliher Subhaſtatlon feil 
geſtellt, und Haben wir zur Abgabe der Gebote einen Termin cuf oo. 
‚ben 18. März, 20. Mat und 22. Juli d. J., 


jedesmal Vormittags 10 Uhr, den letztern peremtorifäh, zu Rathhauſe angefegt, und - 


laden beſitz⸗ und gahlungsfählge Kaufluſtige Hlermit ein, in diefen Terminen ifte 


Gebote zu thun, und zu gewaͤttigen, Daß nach dem legten Bietungstermine auf et, ° 


wa einfommende Mehrgebote nicht geachtet werden, fondern, fobald die · Genehmi⸗ 
‚gung ber Gläubiger in den Zuſchlag erfolgt, und geſetzliche Umftände nicht eine 
Ausrafine, nöthwendig machen, derfelbe an den Meiftbietenden.'gefchehen wird. Sie 
Bedingungen follen gleich im erften Termine befanne gemacht, und etwanige Ber, 
ſehen bei der Tare, melde zu Berlin in ber Kammergerichtlichen, fo wie täglich in 
anferer Regiſtratur £ingelepen werben fans, ste mus 4 Pochen vor dem letzten 
Termine angezeigt werden. indow, ben 3. Januar Ze . 
” “ - \ Das Stadtgericht allhier. 





- Das zur. Krebltmaffe des Kler gemefenen Mafors Joſeph Wilhelm von Gillern 
ehoͤrige, allhier an der großen Straße belegene, in unferm Hypothekenbuche Vol. J 
1. & verzeichnete. Wohnhaus, zu einer Brautideinbreunerel eingerichtet, nebft dazu 
ehörigen Holy und Pferdeftällen von ausgernauerten. und reſo. Lehmwaͤnden, breien 
Pumpen, maſſivem Maiſch⸗ und Darrgebaͤude, Malzs und Darcfaufe. von ausge 
mauertem Jachwerl, ferner ein nach Päterlus gefertigter großer und fleiner Brenn, 
apparat, mebft allen zum Brennereibetriebe ‚gehörigen: Utenfilien, foll mit dev ges 
richilichen Taxe von zufammen 3408 Thlr.27 Sr. 6 Pf. oͤffentlich an den Meilts 
bietenden, im, Wege norhwendiger Subhaſtation verfauft werden. Zur Bietung 
haben wir einen Termin ar B — 
ben. 18. März, 20. Mal und 22. Julinb. J., 
jedesmal Vormittags 10 Uhr, dem Iegten peremtoriich, zu Nachhaufe angeſetzt, und 
laden beig- und zahlungsfähige Kauſtuſtige Hiermit ein, in biefen Terminen ihte 
Gebote zu hun, und zu gewaͤrtigen, daß nach dem letzten Bletungstermine auf et⸗ 
wa einkommende Mehrgebote wicht. geachtet, ſondern, ſohald die Senehmigung der 
Glaͤubiger In: den Zuſchlag erfolgt, und nicht geſehliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
nothwendig machen, derfelbe an den Meifibletenbgebliebenen geſchehen wird Die 


* Bedingungen follen gleich im erſten Termine bekannt gemacht, und etwanige Bew _ 
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.fegen bei ber Tare, welche täglich in unſerer Regiſtratur chigefegmn werden ann, 


Fönnen bis A Wochen vor dem letzten Termine und angezeigt werben. 
Lindow, ben 3. Januar 1825. . _. Das Stadtgericht fir, 


Das zur Kreditmaſſe des Bier gervefenen Majors von Gillern gehörig, m 
hleſiger Stadt belegene und in unferm Hyvothekenbuche Vol. IV Fol. 317 w 
zeichnete maſſive Zamilienhaus von 6 Wohnungen, jede aus einer Stube, Km 
mer, Küche und Schweineſtall beſtehend, fol mit der gerichtlihen Tare von 519 
Thlt. 14 Ser. 3 Pf. in: termino den 22. Juli d. I., Vormittags 14 Upr, 
allhier zu Rathhauſe an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft: werben, Daher wie 
Defis: und Zaflungsfäpige hiermit einladen, Ihe Gebot zu thun, -und zu gewoͤrti 

ven, daß, wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläfiig machen, der Zu 
Flag gleich, nach Einwilligung ber Gläubiger an den Meiftbietenden geſche hen wirt, 
Die Tare kann täglich in unferer Regiſtratur eingefehen, und etwanige Erinnern 


. gen Dagegen, Eönnen bis 4 Wochen vor dem Dietungstermine bei uns. angebracht 


werben.  Linbow, ben 3. Januar 1825. Das Stoadtgericht allkier. 
—— — — J 


Das dem Arbeltsmann Johaun Heinze gehörige Wohnhaus vor dem Kam 
nitzer Thore Kierfelbft, mit dem dahinter gelegenen Garten — tarirt zu 178 Wr. 
2 Sgr. 6 Pf — foll Schulbenhälber in termino den 30. Jull d. J., Bon 
mittags 14 Uhr, in Biefiger Gerichtsſtube öffentlich meiflbietend verkauft merden. 
Kaufluftige laden wir Dazu mit der Nachricht ein, daß bie ſpezlellen Toren täglih 
in unferes Regiſtratur eingefehen werben koͤnnen. 5 

Ptitzwalk, den 6. Mai 1825. Koͤnigl. Preuß, Scabtgerichc. 


Zum oͤffentlichen Verkaufe des auf 250 Thlr. abgeſchaͤtzten Büdnechouhet dir 
verehelichten Elsner, gebornen Henkel zu Diefenthat, iſt ein Termin auf den 25. 
Juli d. J., Vormittags 11 Ufer, auf dem Amte Diefenthal angeſetzt. 

Neuſtadt / Eberswalde, ben 12. Mat 1825. Koͤnigl. Zuftizame Bieſenthel. 


Von dem umterzeichneten Pateimondalgeriht iſt auf den Antrag des Müflm 
befigers George Unthofner zu Demerthin, bie demfelben zugehörige Dafelbfk bel 
gene Windmühle nebft Zubehör, zum öffentlichen freiroilligen Verkauf geſteit um 
ein desfalſiger Bierungsteemin auf den 29. Juli d, I, Vormittags 9 Uhr, i 
Ser Gerichtsſtube in Demerthin re worden. - 

Es werben daher alle Befig und Zahlungsfählge eingeladen, -in bem anftehn 
den Termine ihr Gebot abzugeben, und wird dem Meiſtbietenden, wenn fonft fit 
gefegliche Hinberniffe ohmalten, und das Gebot aunehmlic befunden wird, dis 
Grundſtuͤck unter ben in dem Lizitationstermine bekannt zu machenden: Bedingungen 





uugeſchlagen werben.  Xoriß, ben 14. Mai 1826. _ 


Das von Klitz in gſche Patrimounialgerſcht über Demerthin. 
zz · - 


EXXXIU 
"Die zum Nachlaffe ver verwittwer geweſenen Rothmann Ehmicke, gebornen 
Leßlin g gehoͤrigen jährlichen Roggenpaͤchte von 1 Winspel 15 Scheffeln aus dem 


Dorfe Wildenbruch, ſollen auf den Antrag ber Erben an ben Meiſtbietenden über 
laſſen werben, weshalb die Kaufluftigen zu dem auf den 15. Juli d. J. bes 


"Morgens um 10 Uhr, im Rathhauſe zu Werder anflehenden Termine vorgelabin 


werden.  Porsbam, ben 28. Mai 1825, - 
. . Königl, Preußiſches Stadtgevicht über Werber. 





‚Am 6, Jull und ben folgenden Tagen fol hier ber Mobiliernachlag bes ven 
ſtorbenen Herrn Prebigers Hertel, befichend in Gold, Silber, Uhren, Porzellan, 
StAfeen, Zinn, Kupfer, Metal, Leinenzeug und Betten, Möbeln, Hausgeraͤth 
Kteibungsftücen, Wagen und Geſchirr, Kupferſtichen, Gewehren und Büchern ie, 
Öffentlich an den Meiftbierenden verfleigert werden: ° 

Angermünde, ben 4. Juni 1825. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

J — —— 

Das Gut Muͤhlenland bet Dreetz, welches Kauptfächli aus einer eintraͤglichen 

Molkerei: von 30-Kügen und einigem Ackerbau beſteht, ſoll vom 1. Juli d. 3. an, 


‚auf zwei Jahre verpachtet werben. Pachtluftige haben ſich in. Dreetz bei dem 


Heren Amtsrath Cochius zu melden, 
Koͤritz bei Neuftadt a.. d. D., ben 12. Juni 1825. 
Der. Jufigbeamte Felſch als Kommiſſarlus des Koͤnigl. Kammergerichts: 


Unter Zuftimmung ber Stabdtverordneten / Berfammlung ſoll bie Hinter ‚dem 
Haufe des Schuhmachermeiſters Brebbin und der Thorfchreiberwohnung am Sams 
pehler Tote hierſelbſt belegene, ehemalige Maulbeerbaums Plantage von circa 146 
Su Länge und 33 Fuß Breite, Im Wege des Meifigebois, gegen Erlegung eldes 
Erbſtandsdeldes und eines jäprlichen Kahons, in termino den 20. Jull d. F. des 


- Wormittags um 10 Uße, In unferer Seſſionsſtube öffentlich: veräußert werden, wo⸗ 


zu Kaufliebhaber Hierdurch eingeladen werden. .. 
Wuſterhauſen ap der Dofle, den. 13. Zunf. 1825. . Der Mosifirac. 
258 . 


Auf. dem Rittergute Wudicke bei Rathenow follen am 4. und 5. Zulf d. $. bie 
Superinventarien an fupfernen und hölzernen Braus und Brenngerärhfchaften, auch 
verſchledenes Acker / Hof und Wirchfchaftsgerärd meſſtbietend verfauft werden; wo⸗ 
au ich Koufluftige hierdurch einlade. Das DBerzeichniß -der zu verfaufenden- Gegen 
ftände ann vor dem- Auftionsteemine auf dem Nittergute und bei: mie eingefehen 
werben, Rathenow, den 15. Juni 1825. ö Des Aultlonator Todr. 

. — 


Meine Hlerfelbft am Stryenttzflutz belegene Waffermüßfe, von 2 Mablgaͤngen 
und einem Grüßgang, au welcher gehören: ein Stall, eine Woͤrde von 2 Morgen 
und Weldegershtigfeit für 4 Kuͤhe, fo wis meine Oelmuͤhle von 6 Paar Stamm - 


\ — 164 — 

Ueber bie von den Pollgesehdrden, Hinſichts der Aeswahl der zum Untemichte 
gu geſtattenden Hebammen» Schuleriinen zu beobachtenden Maaßregeln, wird auf 
Die Bekanntmachung vom 12. April v. 3. (Amtsblatt Nr. 76. S. 85 — 88) 

verwieſen. Koͤnlgl. Preuß. Reglerung. Erſte Abtkelng, 


⁊ 0 





ı \ Potsdam, ben 24. Junk 18%, 
Ar. 116. Es wird in diefem Jahre wieder eine militairiſch / iopographiſche Lan desverne 
Militairiſch⸗ fung im hieſigen Regierungsdepartement Statt finden, und durch dazu Eommandire 
;.topographie Hffisiere unter fpezieller Leitung des Herrn Hauptmanns Hänel von Cronenthel 
ag ausgeführt werben. . \ : — 
2. 6.374, Die Herren Offizlere werben, wie in fruͤhern derglelchen Fällen, mit offen 
Juni, Ordres verſehen fein, und Indem wir dies Hiermit zur allgemeinen Kenntniß briw 
gen, fordern wie mit Bezug auf die ſchon fruͤherhin erlaſſene gleihmärige Dekan 
madhung vom 16. März 1819 (Amtsblatt 1819 Stuͤck 14 Mr. 82) ſammtliche 
Hetren Landraͤthe, Magiſtraͤte, Domaimenbeamte, Forſt⸗ und Baubedlence, kngir 
hen alle Ortsobrigfeiten und: Grunbelgenthümer auf, nach Vorſchrift der gedachten 
“ offenen Ordres zur Forderung biefes nuͤtzlichen Unternehmens ihrerſeits mögliff 
beijutragen, auch ben kommandirten Herren Offizieren alles” dasjenige, was fie mh 
jenen offenen Ordres zu forbern berechtigt find, umweigerlich zu gewäßren. 


. Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


. — 

Verorommgen und Bekanntmachungen des Bönigl, Rammergerichen 
. Mr. 29,  Sämmiliche Untergerichte im Departement des Kammergerichts werben ange 
Wartegeld twiefen, ſich nach dem Inhalte des nachſtehenden MinifterialReftripis wom 28. Mai 
verſorgter d. J. zu achten, und in Fällen, wo fidy bei der Anwendung deſſelben Vedenken 
Invallden. Anden, deswegen an das Kommergericht Bericht zu erfiarten. . 

\ Berlin, den 13. Yunf 1825. Koͤnigl. Preuß: Rammergeriht 

. . J 


. . 
In Folge der Allerhoͤchſten Rabinetsordre vom 7. Dftober 1820, 
betreffend ben Fortgenuß von Gnadengehaͤltern und Wartegeldern Erin 
ſolcher Iuvaliden, vom Feldwebel und Wachtmelfter ab, welche ein dan 
"des ober vorübergehenbes bienftliches Einfommen erlangen, — . 

morauf ſich das durch von Kamptz Jahrbuͤcher bekaunt gemachte Schreiben de 
Königl. Departements für bie Invaiden vom 16. Oltober 1820 Band-16 Pag. 15 

bediedet, — hat das Koͤnigl. Staatsminiſterium folgende. Orundfäge ‘anfgeftelle. 
4) Anvaltben, vom Feldwebel und Wachtmeiſter ab, welche eine Zivllſtelle im 
Staaes/ und Kommunaldienſte deſinitiv, Intermiftifch, verfuchsweife oder auf 
Kuͤndigung erhalten, verlieren ihr Milltair⸗Wartegeld oder Omabengepalt, fü 


— 4166 — 
bald ifr Elnkommen aus ber Stelle ben doppelten Betrag dieſes Wartegeldes 
oder Gnadengehalts erreicht. - 

Es ift dabei ganz gleich, ob bad Einkommen ‚unter dem Namen von Ge 
Kalt, Tantieme ober Remuneratlouen u. f. w. geräßer wird, fofern es nur 
aus Königl. oder Kommunalkaſſen wenigftens monatlich erfolge; doch bleiben 
bei Berechnung des Einkommens alle diejenigen Ausgaben außer Anfag, welche 

- etwa für norgwendige Dienſtbeduͤrfniſſe aus der Stelle beſtritten werden muͤſſen. 

2) Ganz daſſelbe findet Anwendung, wenn der Anvallde, ohne fn eine Stelle zu 
„treten, blos vorübergeßend befchäftige wird, und fir feine Arbeliten eine bes 
flimmte, monaͤtlich zaplbare Verguͤtigung erhält, welche den doppelten Betrag 
feines Militair /Wartegeldes ober Gnadengehalts erreicht oder uͤberſteigt. 

3) Dagegen bleibt der Invallde im unverfürzten Genufle feines Militair⸗Warte⸗ 
gelbes oder Gnadengehalts, wenn- er um Lohn arbeiter, und nach Arbeltsſtuͤk⸗ 
ten oder nad) einzelnen Tagen und Stunden bezahlt wird. 

Diefe Brundfäge werben dem Königl. Kammergerichte zus Beruͤckſichtigung mit 
Der Anwelſung befannt gemacht, in ben Fäden, wo nvaliden bei. bemfelben befchäfs 
tigt werden, welche hlernach das Wartegeld verlieren, dem Königl. Militair⸗Oeko⸗ 
nomie Departement (AUbthelung für das Invalidenwefen) Nachricht bavon zu erthellen. 

Berlin, den 23. Maf 1825, \ , 

Un - Der Juſtizminiſter Gr. v. Danfelmann. 
das Konigl. Kammergericht. 





Soammullche Untergerichte im Departement bes Kammergerichts werben ange⸗ 
wieſen, ſich nach der In nachſtehendem Miniſterlal-⸗Reſkript vom 3. Juni N 
enthaltenen Vorſchrift zu achten. Berlin, den 16. Juni 1825. . 
>, Königl.. Preuß. Kammergericht. 

. . » , 
Ss iſt von Selten der Koͤnigl. Generalkontrolle das Recht der Salarlenkaſſen⸗ 
Rendanten zur. Erhebung ber Sporteltantieme von ben durchlaufenden Poften bes 


ſtricten worden, dutch eine: Vereinigung im. Koͤnigl. Staats, Minifterio HE aber 


feftgefegt: - . 
doß die Salarienfaffens Beamten, welche in Anfefung allungen, 
ober nach den Etats nicht auf die Tantieme von der en gen 
befcheänft find, nach ‚der bisßerigen Verfaſſung im Beſitze der Tanıteme 
vor der reinen Sporteleinnapme und von Den burchlaufenden Sporten blei⸗ 
ben follen, und nur eine Ausnaßme in Hluficht des Prozeßſtempel eintrete. 

In Anſehung diefer iſt fm $. 49 des Stempeledikts vom 7. März 1822 feſt⸗ 
gelegt, daß von benfelben Feine Kaffenquote ſtatt finden fol, bafer muß bie Tan⸗ 
neme von biefen Stempeln zeſſiren. 


De. 30.- 
Kaſſeuquote 


von dem 
Projeßſtem⸗ 
pel. 


Bignelemest 


Die awercheſichee Semietse Petleck 5 ons Doris achürig, ungelickker ie 
47 Jchr al, 5 hat Elende , freie Cm, biesde 
Use, a ah Haze, 2 — 








Bel ber mir von dee Koͤnigl. Hochlobl. Genesaifemmifiion yr Negulkung ber 

gutsherrlichen und baͤuer lichen Berhöituifle fu ber Provinz —— üͤbertro⸗ 

genen Dlenſtregulirung und Separation zu Fieth, konkurrirt das im Templiner 

Kreife der Ufermarf belegene Lehn⸗ und Rittergut Milmers dock, mit 5- dayz. gehös 

rigen Bauerhoͤfen zu lieg Da nun bie Defiger dieſee Bus, bie Haren Ge 

bruder Heinrich Herrmann und Friedrich Wilgelm von Arnim zur Zeit keine Lehe. 
föplge Des zendenz haben, fa fordere ich alle Diejenigen, welche als. Lehafolger oder 
aus irgend einem anderen Grunde ein Jutereſſe an biefer Sache zu haben vermch 
men, nach Vorſchrift der Gemelnheitsthellungs ⸗ ü vom 7. Sud 
1821 $ 1f et seg. auf, ſich binnen & Wochen, fpätrfiens aber in termino 

- den 19. Juli d. J., Vormittags 10 Ur, 

" aller: In meiner Behaufung zu melden, und fid; über bie bereits feffgefichten 
Mine, die Berechnungen md übriger —eâe— wu erklaͤren. Die Nichterſchei⸗ 
muber müſſen die Auselnanderfe zung gegen: ſich gule laffen, umb: werben uni 
keinen weiten Einmendungen dagegen gehört werden. : . 

Greifenbetg In der Ukermark. den 29: Mat 1825.» - 
. . Riem, Juſtiz Kommiffangsar ald Kommiſſarlus. 
) “ 


NEXXXVU 


Ithen dem Brfiger des Lehn⸗ Ritterguts Langen, Ruppinſchen Krelſes, 
‚> ein Beier de ‚Friedrich Ludwig Dieprät von ber Hagen, und 
n m 4m ——— 14 gem und Kofärden zu Langen, 
ME die Dienftablöfung durch Land /Entſchaͤdigung erfolgt, und bereiis dis zum No _ . 
cßabſchluſſe in Aprer Ausfüprung gedichen. Der Sutsherr hat feine maͤnnliche 
—— i weshaͤlb ich alle diejenigen, welche als Lehnsagnaten, ober ſonſt «in Ans 
tereſſe kei ar Sache Haben möchten, nach, Vorfchrift des $ 11 seq. des Ausfuͤh⸗ 
rungsgefeges vom 7. Juni 1824 Hierburcd, auffordere, 4 — mit ihren Anſpruͤchen 
überhaupt Fe mir zu Er melden, dnöbefonbere anzuzeigen: ob fie die Vorlegung ber 
Separatlonss amd — E verlangen, dieſelben auch gleichzeitig dahin ver⸗ 
war daß, wenn ihre Meldung nicht dräcefens in dem zu dleſem Behufe proͤ⸗ 


auf den’4. September dieſes Jodres, Vormittags 10 uhr, 


"in inelnem Geſchaͤftslokale hletſelbſt angeiegten Termine erfolge, Niemand tvelter 
gehört und berücfichtige werden —E Daß nach Analogie bes $ 157 der 
Semelndelts, Thellungs+ Ordnung, die Dienfablöfung; fo wie fie zur Zeit verhan⸗ 
delt iſt, ſelbſt Im Falle der Berlegung ‚gegen jeden "gelten würde: 

Oranienburg, den 21. Juni 1825. * 
Im Auftrage der Königlichen Seäitiigen 2 Braudenburgſchen Senerattemmilßen. 
‚Der Orkonomkfomimifferine Slätng: - 





Broffchen dem Herin Auguſt Albrecht von. Winterfeld auf Varnow/ als 
Vormund bes minderſaͤhrigen Veſitzers des Lehu⸗Ritterguts Carve, dem Eduard 
Adolph Dettlof Hans von Winterfeld und den zu diefem Gute gehörigen Hof⸗ 
wirthen zu Groß Berge, Schweinekofen und Kribbe ſchwebt eine Dienſtregullrung. 
Da das Gur Carve «in au det von ainterfelbfihen Famllle iſt und daw 

. auf Agnaten eingetragen —— der Here Beſitzer auch Feine männliche Des zendenz 
kt, fo made ih in Gemaͤßheit ber Tora $- 11 des Geleges vom 7. Zum 
1821 diefe Abloſung der Dienſte und Abgaben hierdurch oͤff euciich bekanm, und 
überlaffe «8 allen „denjenigen, swelche dabei ein Intereſfe zu Haben vermeinen, 4 


bie zu dem auf 
den 24. Auguſt 1826, Vormittags 11 uhr, 


allhier In meiner Behauſung angeſetzten Termine oder In ſolchem zu melden, u 
au erflären, ob fie bei den gedachten Dlenftregullrungs⸗-Verhandlungen zugezogen 
gi wollen. Derjenige, welcher ſich nicht melder, muß nad) dem bezogenen Gefege 
$. 42 die Dienftregulirungen gegen fi) gen laſſen, und wird mir feinen Ei 

menbungen dagegen, felbft im Fall einer Verlegung gehört werden. * 


Havelberg / den 22. Juni 1825. Vigore Commissionis. 
Henning, Zuftte Kommiſſionstach. 
ù — 
3 


‚ Rüde und ESchwelveſtal beſtehend, foll mit der gerichtlichen Tarcı van 519 
Ti. oe 3 ——— Yen 22. Zul d. 3., Vormittags 11 Upe, 
Ahdier zu Wargkaufe an den Meifbietenden öffentlid verkauft werben, bare we 
Beſitz⸗ und Zehlungsfähige Hiermit einlaben, Ihr.Gebot zu shun, -uub zu 


‚gen, da, wenn wicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaffig machen, Der Zw 


.. Schlag gleich nach Einwilligung ber Gläubiger an den Meitbletenden gefchegen wird. 


Die Tape Faun täglich In unferer Regiſtratur eingefehen, und etwanige Erinnerum 
“gen dagegen, fönnen bls 4 Wochen vor dem Bietungetermine bei uns angebrade 
soeben. Lindow, ben 3. Januar 1825. Das Stoadtgericht 


— — . 


Bel den von Winterfeldſchen Gerichten zu Neuhauſen bei Petleberg in ber 
Weftpriegnig, if bie dafelbft belegene Erbpaches,Waffermüple des verftorbenen Muͤh⸗ 
Ienmeiftere Suhl, nebſt dazu gehörigen Grundftüden und andern Vertinenzien, uk 
der gerichtlichen Tore von 1450 Thlr. 1 Eger. 93 Pf. Tpeilungshalber ſubhaſtin 
und fichen die Dietungstermine auf den 9. Mai und 13. Junl, terminzs 
remtorius aber auf ben 20. Juli 1826, jebesmal Vormittags 9 Uhr, in unferm 
Sefhäftszimmer zu Meufaufen an, wozu befißs und zahlungsfaͤhlge Kaufliebpaber 
hierdurch ‚eingeladen werben, um ihr Gebot abzugeben, und ſich zu gewaͤrtigen, bag 
dem Meiftbietenden unter ben, vor Veranlaſſung des Gebots zu eröffnenden De 
„dingungen, wenn nicht befondere Umſtaͤnde ein anderes notwendig machen, der 
Zufflag geſchehen werbe. 

Uebrigens_Fann Die aufgenommene Tare zu jeber Zeit in bee Wohnung dee 
Richters zu Stift Helligengrabe inſpizirt werden. ° 

- Zugleich swerben auch noch alle unbekannte Reglglaͤubiger aufgeboten, Gch ſpoͤ⸗ 
teſtens in dem legten Lizitationstermine mit ihren etwanigen Forderungen sub poe- 
- aa praeclusi et perpetui silentii zu melden md ſolche wahrzunehmen, 
Stift Helligengrabe bei Wittſtock, den 25.. März 1825. , 
J Dilie von Winterfeldſchen Berichte zu Neuhauſn. 


— h —— 


Das vor hleſiger Stade Im ſogenannten Birkenfelde belegene, im Jahre 1822 
nein erbauete Wohnhaus nebſt Scheune des Aderbürgers Heinrich) Grabow, det 
leichen der dazu ‚gehörige Hausacker, Die Wiefe und Nodanfavel, taxitt zu 835 Thit, 
HM Echuldenhalber in termino ! " 
. ben 13. Auguft d. J., Vormittags 41 Uhr, 
in hieſiger Gerichtsſtube öffentlich meiſtbietend verfauft werden 
Die ſpezlielle Taxe kann taͤglich bei uns eingeſehen werden. 
Pritzwalk, den 20. Mal 1825. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
— — — —1 


. CXi? 


Die Pfarrgrundſtuͤcke zu Groß Kienig (welches Dorf im Teltow⸗ Storkvwſchen 
Krriſe in einer Eenung von 2 Meilen von Berlin belegen ift,) ſollen iu Erb⸗ 
pacht gegeben werbeh. fe. beſtehen in einem Wohnhauſe, zwelen Ställer und: 
einer Scheune, und 77 Ruthen Hof und Bauſtelle, ” 

ö 1 Morgen” 11 IRuthen Garten, . 
412 Morgen 116 IRuthen Ader, 
A4 Morgen 141 IRuthen Wiefen und . . 
1 Morgen 41 [Rufen Wege, Triften und Gräben, 
auch Hat der Pfarrer die Aufduͤtung auf dem im Gemenge liegendew Laͤnderelen 
der Feldmark Groß⸗Kienitz. 

Diefe Grunbflüce werden fo zur Erbpadjt ausgeboten, daß das Gedot. eines 
Erbftandegeldes entweder auf fümmtlihe Grundftüde abgegeben wird, ober nu 
auf die Ländereien ohne die Gebäude und ohne ben Garten hinter dem Haufe. 

- Sur beiden Fällen bleiben aber die beiden Felbgärten, deren Flächeninhalt in der; 
obigen Morgenzahl nicht mitbegriffen ift, von der Vererbpachrung ausgeſchlaſſen. 
Im erfteren Zale muß das Gebot die Summe von 200 Thlr. überfleigen, da bie 
Sebaͤude diefen Werth haben. 

Ar Kanon werben fährlih vom dem Exhpächter am den Nleßbraucher der 
Pfarre gegeben: u u: 
\ ffel Roggen, 
Gerſte, 
und 


ber Winspel zu 275 es gerechnet, und fünf Thaler: Gelb 
für den Garten Hin Ben gerechnet. fünf 2% u 
Der Bietungstermin iſt auf 
den 18. Jull, Vormittags um 10 Uhr, - 
in ber hleſigen Oerichteftube angeſetzt worden, zu welchem Erwerbsluſtige eingela⸗ 
den werben. Der Meiſtbietende muß: jedoch im Termin $ bes: geboienen Erb⸗ 
ſtandsgelbes baar erlegen,. und- blelbt berfelbe an fein Gebot, bls nach eingeganger 
ner Genehmigung der Königlichen Reglerung, welche aber unverzüglich erfolgen 
wird, gebunden. Die übrigen Bedingungen, fo wie: die Tore und Regifter, koͤnnen 
täglich. in: unſerer Regiſtratur eingefehen werben. ' . 5 


Könige» Wnfterfaufen, dem 11. Yunf 1825. 
on , .- Kdnigl. Juſtlzamt Groß ⸗Machnow. 








Er Yes 
Die zum Nachlaſſe des: zu Putlitz verſtorbenen Tiſchlermeiſters 
——— fe — itlig verſterbenem Tiſchlermeiſters Johaun Koͤhnche 


GXLU 


1) ein zu Puilltz delegenes, fan Hypothekenbuche Vol. I. Fol 29 verzeichnete⸗ 
Wohndhaus, elne volle Bürgerftelle, mit allem Zubehör, auch dayu Schöner 
Aeckern, Wiefen und Gärten; taritt zu 744 TpL 3 Sgr. 

2) eln kleines, neben bem erſtern belegenes neues Wohnhaus cum pertinem, 
Pr dazu gehörigen Aeckern, Wiefen und Gärten, tarict zu 338 Tplr, 15, Sg. 

9 
ſollen, jedoch jedes Haus für ſich und die Pertluenzſtuͤke einzeln, Thellungshel⸗ 


ber in termino 
ben 21. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
„if dem Phllippoboff au Purlig öffentlich meiftbletend -yerfauft werben. Kauf 
ſtige und. Befisfähige laden wie zu biefem Termine mit dem Bemerken ein, dag 
bee Bufdiag In Bemfelben, wenn feine gefeglichen Hinderungsurſachen eintveten, 
fort. erfolgen wird. ' - 
Die Tape ber Grundſtücke kann an jedem Somnabend Vormittags beim Herm 
Burgemeiſter Schred zu Putlitz ingeſehen werden. 
Vritzwalk, den 12. Juni 1826. Die Gerichte der Herrſchaft Putlig 
a ⸗ 
Aunderthalb Meilen von Betlin, unmittelbar an bee Spree finb.in einem 
wen Landhaufe zu vermiethen: . N fm für 
4). eine hertſchaftliche Wohnung von. vier fehönen 
dengelaß ıc. Zu dieſer Wohnung kann auf I 
Ackerland und Wiefenfanm mit vermiethet oder 
23) Drei Wohnungen für kleine rußfge Handwerken 
deutliche Leute, beftehend jede Wohnung in ein 
Tichten Kammer uud Bobengelaß. Zu jeder 1 
ebenfalls einige Morgen Ader und Wiefenfaut 
- guerben. eis Rs — Er zu halten. in .. 
an meldet er. nähern ingungen wegen in Berlin, Behrekecc 
er. 4 a gel Treppen Hot, Die Klingel Inte. ves m Be 
‚Berlin, ben 23. Juni 1828. ö 


U 7 
Unterzeichnetee weil feine neuerbauete Wiudmuͤhle vor dem. Lelppger There, weh 
die yoei Bänge hat, gan, Abgabenfrei und zu 2150 Tflr. ee 
aud Land von 10 Scheffel Ausſaat gehort, verkaufen, und lader Kaufluffige eim, 
fih am 16. Juli um 10 Ur in feinem Haufe despaib gefäligft einufinden. 
Teeuenbriegen, den 18. Juni 1825. Haafe, Müpienmeifter. 





— —Beinage 
zum u 
2oſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der König. Itegierung “ Potsdam 
und der Stadt Berlin. j = 





Sn Beʒlebung auf die Bellage zum 33ſten Stüf bes Amẽsblattes ber Koulgl. 
Reglerung zu Potsdam und der Stadt Berlin vom Jahre 1824, wird von Seh 
ten bes Zioll-Walfenamtes gu Potsdam über die Verwaltung ber Stiftung im 
Laufe des Jafres 1824, und über den Zuftand berfelken am Schluſſe deſſelben 
Jahtes, ‘Hermit in Folgendeni die vorſchelftsmaͤßige Rechenſchaft ‚gegeben, wobei nur 
noch bemerkt wird, daß der General» Berfammlung ber Attlonalre des Vereins am 
25. Mal d. J. die Belaͤge zu deſſen Ueberficht vorgelegt and vom felbiger für rich - 
eig auerkannt worden find. " 

I. Das wichtigſte Erelgulß fuͤr de Anſtalt fett ber Jahresrechenſchaft vom 6. 
Juni 1824, hat darin beſtanden, daß Se. Koͤnigliche Möjeftät Allergnaͤdigſt geru⸗ 
det Haben) -ungerm 24. Febiuar d. J. die Satırre der Anſtalt vom 12, Auri 
1822 zw beſtaͤtigen. 

Siche Bellage um roſten Sid des Amisblattes von m 1826.) 


. 1.  Zuftand des Wermoͤgens: 














- ; Kopttalfonde. — — Summa. 
—— Tpfe. Sgr. A| Ile. — xE Bor, AH, @ge:3| Tot. or Al Tote. Ogr.A le. Sgr. K Sr! 
Die Eimahme bat für das Jahr a et ann Dun 

-1824 betragen: ” . 

Alan Rapitalbeiträgen. . . .. —1—] 7758129) 3] °—I—1—] 7758|20| 3 
2jan fortlaufenden Beiträgen. . . 13l20|—] 715l20|—] 1427110) — 

San Sinfen. » 2 200. 53) 8| 3| 470l14] 3| 6221221 6 

“Alan Mische und Pächten . . 65]. 9)—| 587|21|—] 6853| 













Summa — 8590] 6] 6i 1771125 3 
Hietzu ber Veſtand vom Safer 1° . 
[17 —] 9691| 3] 3 sell s 9729 ‚el 9 


u Lais — |-[—148281] 9] 9] 1840|10] 9]20091|20].G 






102] 4] 9 











































Transport 
. 1Dogegen betrug bie Ausgabe: 
4 (für Unterhaltung der Grundſtuͤce: 
a) an Kommunallafien . 
Ib) an enerkaffengelbern . 
ec) an Baus und Reparaturkoſten 






2lan Zinfen. . . + » 
3 zur Ergänzung bed: Inventars 
Alu Schrelbmateriallen, Koplalien 
und Druckkoſten. .. 
s zur Unterhaltung von 9 Waiſen: 
- ja) für Bekleibung. .. 
Ib) für Bekoͤſtigung und Wäfche 
c) für Auffiht .. . 0... 
d) für Privatunterricht u. Schul · 
sl. > een 
- je) für Beteuhrung ... 
D für Seuerungss und Wirth ⸗ 
fhaftstoflen . 0. 
'Ig) für kleine dytraordinaire Aus⸗ 
aaben ....... 




























1320|21| 2| 4320/21]? 

40|241— 
1802 sl: 
118281 | 1810 10 
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Glan extraordinalren Ausgaben ı 
Summa 
. Die Einnahme war. . .. 
Blelbt Beſtand am Schluſſe des 
gJahres IB. 2... 
welcher vorhanden war: 


1802,18]? 
olroosı 206 


7 (8289 ah 








"Mr. j nl I1 Telr. Cor. 
“in zinsbat belegten Kapltallen......17700.-- 
2 | in Staatspapieren . 110000 -- 
Blbar 2 een 589 | 2] 4 
| . 118289 | 2] 4 








Sonach det ſich das Kapitalvermoͤgen der Sciftung im Jahre 1824 um 
— 3590 Thir 6 Sgr. 6 Pf. — \ 
vermehrt, worunter jedoch 6000 Thl. für 2 Stipendlen mit begriffen ſind, für de⸗ 
ven Zinſen 2 Zoͤglinge erhalten werben müffen. 


Nach dem Verwaltungsetat für das Jahr 1825 beträgt bie Einnahme pro 1825 u 


\ 0 2938 Ile. 12 Sgr. 6 Pf. — 
die Ausgabe eben fo viel; und find unter den Ausgaben nur 85 Th. 6 Sar. 9 Pf. 
für außerordentliche unvorhergeſehene Ausgaben begriffen. Die Generals Berfamns 
fung der Aftionafre Hat daher am 25. Mat d. I. befchleffen, deß im Jahre 1826 
kein neuer Zoͤgliug aufgenommen werden ſoll. ur 

Die Aufnahme eines neuen Zöglings wuͤrde möglich geweſen fein, wenn nicht ° 
dadurch, daß bie vom dem ber, Stiftung gehörigen Haufe zu entrichtenden Abgaben 
für, das Jahr 1825 beinahe auf bas Dreifache deſſen erhoͤhet worden find, was 
fie. bisher betragen baben, eine ſehr bedeutende Meprausgabe nothwendig geworden 
woͤre. 
. Am 3. Auguſt 1824, als am Geburtstage Sr. Mojeftät des Königs, 
ift ber Sohn bes welland Gouvernements/⸗Auditeurs Schaͤdel In Berlin, vermoͤge 
“des von Selten ber Direftion bes großen milltalriſchen Walſenhauſes, mittelſt Wer . 
wenbung ©. Erjellenz des Herrn. Staatsminiſters Grafen von Lottum, 

für die Waifen von Zivlldienern, die bein Militair angeſtellt fm, 

geftifeeten Stipenbil, aufgenommen worben. 


-IV. Zuftand der BZöglinge. 
Alle am Schluſſe des Jahres 1824 in der Anſtalt vorhandenen 9 Zöglinge genoſ⸗ 
fen Im’ Lahfe deſſelben einer guten Gefundgelt, und "Haben auch dhinſichtlich ihrer 
Bildung großentheils befriedigende Fortſchritte gemacht. Die 3 älteſten beſuchten 
die 3te Klaſſe bes Gymnaſiums (wovon aber ber eine ſeitdem zur Handwertoſchule 
übergegangen. ift), ‚die übrigen 6_die Höhere Buͤrgerſchule. 

Der Walſenwater, Hert Oberiehrer Löffler, hat ſich auch Im Jahre 1824 der 
Eglehung der Zoͤglinge des Zivil⸗Walſenhauſes mit Treue und Liebe ‚angenommen. 


V. Stiftung eines neuen Eripendit. — ‘ 
Ein Hohes Miniferlum ber. Finanzen dat, unter Vermittelung ©. Eyzellenz des 
Herrn Finanz ⸗ Miniſters von Klewiz, durch Ueberwelſung inet Summe von 
3000 Thlr. im Jahre 1825 ein Stipendium für verwaiſete Soͤhne von Steuerofs 
fizianten geftiftet, und den desfallſigen Geldbetrag in dieſem Jahre gezahlt; Ar 
‚Stipendium iſt von gedachter Behörde dem Auguſt Schäfer, Sohn des wein 
Steuerrenbanten in Rheinsberg, verliehen, und derſelbe am 13. Dal d. J. in de 
Auſtalt aufgenommen worden. 

VI. Sciftung eines eigenen Fonds für Unterfügung verwaiſeter Maͤdchen. 
Zu Anfange dieſes Jahres find der Stiftung einige Geldſummen zu einem Upten - 
flügungefonds für verwaiſete Mädchen übergeben worden, namentlich: 

er nen en en en BB, 

Den L.S.uH....0.0.. een. 10 Tele, 

3) vom Herrn Reglerungs ⸗Sekretale Kiefi $ im Potsdam, der Ertrag” 

einiger in ber Potsdamer Zamilien-Refforsce gegebenen mimifchen ’ 
Darfiellungen mie . 130 A 


uͤberhaupt 165 Thlr. 

Es wird davon ein eigene Fonds gebilbdet, die Zinfen vorlaͤufg dem Kapital 
—88 und ſobald folcher ‚fo bedeutend geworben, daß aus ben Zinfen bes 
" Kapitals eine Summe für verwalſete Mädchen zweckmaͤßlg Seffeitten werben kann, 
diefe der Beſtimmung der Geber und der Statuten des Auſtalt gemäß, verwendet, 
und das Verfuͤgte ſtets in ber nachfolgenben Jodres/Ueberſ icht beſonderi bekannt 
gemacht werden. 

VII. Veränderung im Perſonale bee Offiyionten des Zut Walſenamtre. 

Der Here Geheime Ober⸗Poſtrath Schmuͤcert In Berlin, iſt zwar durch das 
Loos In der biesjäßrigen Hauptverfammlung ausgefehlden, aber taftkamnig wie 
erwaͤhlt worden. 

Da das Amt eines Stellvertreters deſſelben, womit zugleich ‚bie Seſchafte eines 
Kurators ber Ztoil,Waifenhausfaffe verbunden find, durch den Ubgang des jegigen 
‚Her Regierungs»Präfbenten Freiherrn von Brenn zu Maerfeburg aus der bie 
figen Proving, erledigt worben wat, fo ward. an deſſen Scelle der: Here Landrentı 
meiſter Bartelheim erwaͤhlt. 

Potsdam, den 2. Juni 1826. 
in Das DON» Waienamt. 


\ 





— —— 


ante. Blat— 


ber. - 

Koͤniglichen Regierun votsdan 
und 

2.0 der Stadt Bertim 


— Stid 27. — 


Den 8 Quli 1825. 
nn 


De ber Geſetz ſammlung. 

Das dlesjaͤhrige 1216 Stuͤck der allgemeinen Grfegfammlung enrpäter 

Ne 946, Die Allerhöchfte Kabtnetsorbre von 14. Mai 1825, betreffend bie 

. Schulzucht in ben Provinzen, wo das Algemeine Landrecht noch nicht 

eingefuͤhrt iſt. 

A ver. Die Verordnung über die Abfaſſung und Befanntmadung ber Praͤ⸗ 

. Mufiongerfönntnffe in Konfurss und Liquldationsprozeſſen vom 16. Mat 
1825. 


Dr. 48. Die Allerhöchſte Kablnetsordte vom 8 Juni 1828, wegen Bereinigung 
- bes Handels Minifterii mit den Minifterkn bes Inneru und der Ib 
. nangen, 


‚Nr. 949. Die Allerferhfte Kabfnersorbre vom 11. Juni 1825, betreffend bie Ver⸗ 
. guͤtigung für die von Grundbefii En ans ihren Feldmarken zum Auf 
feebau Dergegebenen Seldfteine, Sand unb Kies. * 


Des infos Mopefät jaben ben — Direktor der Koͤniglichen Age 
zung: zu Frankfurt an ber Oder, H eßler, mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsr 
orbre vom 24. Februar d. J. mit Im Charakter eines DizesPräfidenten zum Di 
veftor des Königlichen Konfflorii der Provinz Brandenburg zu ernennen getupet. 
Derfelbe wird diefe Funktion vom 1. Juli d. 3. ab uͤberne hmen und, da ich. mei⸗ 
nen gewöhnlichen Wopniig in Potsdam Habe, waͤhrend meiner Abweſenheit, unter” 
meiner obern Leitung und nach Maafgabe meiner fpeziellen Anordnungen, u in 
diefem Kollegium den DBorfig führen und mich vertreten. 
Berlin, den 30. Juni 1826. - 
Der Ober» Präfident bee Provinz — von Beftenig, 


en —— 


kun) 158 -_ 


vanduumen und Bekanntmachunge n für den Kegisrungebeiek Potedam 
und für die rad Berlin. 


De. 117. Del dem m } lebhaft Mich befchäftigenden Wunfche, ber 








[1.2077 
Einführung ſchen Kirche in Mein: ten den urfprünglichen Lehrbegrift, welchem fie Dede 
der neuen zumb Leben verdankt, im Mer gemeinſchaftlichen Acht biblifchen den älteften Kite 
Rome Ordnungen gemäßen Agende wieder zu geben, badurch Meine getreuen evanyis 
' San, ſchen Unterthanen gegen die Gefahren und Mißbräuche einer zegellofen, Broelfefudk 
und ndifferentismns erzeugenben Willfüpr, ſo viel an Mir *, zu fügen, um 
die verlorne eiftwsgemetnfdaft in der Srſammtheit der Oemelnen wieder herzu⸗ 
ſtellen, habe Ich, mit großem Wohlgefallen, aus Ziren nach dem Abfchluß dei 
vorigen Jahres erſtatteten Berichten erfehen, baß, dieſe wichtige An, elegenheit ſich 
in einer lebhaft fortſchreitenden Bewegung befindet, indem mehrere Trosimen, nu 
mentlich Pommern und Sachſen faft durchgängig, andere in en über 
Haupt aber von 7782 evangelifchen Kicchen, die in Meinen Staaten ſich be 
6343 die erneuerte von Mic empfohlene Agende angenommen haben, 
. Diejenigen Konfil iftgefen, Superintendenten und Pfarter, welche die Weſehſ 
- ber Sadje, das DBeburfniß dee Zeit und meinen reinen Zweck begriffen, ae 
Beförderung biefed gottfel eigen Werts Ad — Erfoige angelegen ſein leſen 
and Mir dabdurch · einen erfreulichen Beweis ihres Vertrauens zu Meiner ofen 
jegeben Haben, werben in ber —*2* Kirche, des Landes, als Männer, dk, 
Bu was nord. thut, richtig auffaflen, je ar fpäter anerkannt werden, und als 
ſolche in Meinem Gedaͤchtniß bleiben. i einer Angelegenbek, bie In fhrem pfeil 
vrin Ha wecke, in ihren einfachen Mitteln, wie in ihrem durch bie Erfahrung 
egen, nach ben Orunbfägen ber heiligen Schrift und ber Reformation 
klar — —** Hegt, bezweifle Ich auch die Nachfolge ber übrigen Pfarrer und 
©emelnen nicht, welche die erneuerte Agende, gewiß nur aus Unkunde und wi 
Deutung, noch nicht angenommen Haben, und Ach beauftrage. Ele daher, dis 
Sen Erlaß durch die Amisblaͤtter aller Regierungen befanut gu machen. 
Berlin, ben 28. Mai 1825. —W Willein 


ben Staatentnfer gem von Alter ſtein 
Potsdam, ben 28. uni 1825. 

— — Jurdogte Konigl. Kabkretsorbre wird "Hierdurch zur allgemeinen Kenn 
aß gebrach Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung 


— 
ö _ Verordnungen und Bekanntinachungen, weldye den Kegierungebezirt 
dve. us Potsdam ausfchließlidh betreffen. 


Kormmunie Mic Beug auf bie Ziefularverfügung vom 26. v. M., "nach welcher die A 
- Bationds%bs niglichen Geftürpferde und Geſpanne auf den Chauffeen, ohne daß dafür Chaufſer 

bens Der geld verlange werben barf, frei und ungefinber paffieen dürfen, wird der Kdnigh 
— Gen diegienung hierdurch zu Diechtſche umb Achtmg befanne gemacht, ba Dich 


AAN I u 


— 460 — 


Behetung Ach auch auf ale Kommunkfaishsebgahen efterdtt, von besen Erlegung 
Die Königlichen Hofequipagen, nad) den beftehenden Tarifen befreit find. 
a a fechum des Gandei. . 
. Un. Bu von Bülow. 
die Königliche Reglerung zu Potsdam. ur ö 
0. 8 Ki Den 23, Zunt 1025, . 
Vorſtehende DBerfügung des Königlichen Handelsm ms vom 15. v. u 
wird in ee der — —E a beäuftragten Beamten, Ne 119 
wur Nachricht und Achtung hierdurch bekanut gemacht. . — Grempels” 
wre F Rxsvuigl. Preuß. Regierung. 
J der Quittuns 
nn ee Gen ENTE 
- Um den, von mehreren Selten an uns ' nen Anfragen wegen der Stem⸗ Is 
pelpflichtigkeit der Quissungen ber Geidempfänger über ven, bedufs ber ſtaͤndichen dilder Ge , 
Serreldelieferung zur Miltafeverpflegung abgelieferten Roggen und Hafer: zu bes rungen zu 
gegnen, wird hlerdi zur Beachtung ber betreffenden Behdrden und der Ehn feinenden 
ũeferer befannt gemacht, daß der gefeglihe QAufttungsftempel notäivenbig beigebracht Zahlungen; 
werden muß. " R Konigl. Preuß. Neglerung. Ama 122 


\ 








" J Potsdam, ben 26. Inni 1825. Mr. 120. 
Ungeachtet durch bie Verordnung vom 4. Dezember 1822 (Amtsblatt 1822 Taren der 
Nr. 248) faͤmmtliche Pädtifche Poliſeibehoͤrden wiederhoit angewleſen worden find, Gefnine, 
darauf zu halten, daß jeber fädtifche Gaſtwirth ſich felbit eine Tare mache, biefe "hr, 
der Ortspoilzei zus Unterſchrift vorlege, und foldye in jebem Gaftzimmer aushänge, 
fo dringt die Kodnigl. Degierung doch in Erfaßrung, daß in einigen Städten biefe - 
Anordnung unbefolge bleibt. Es werden daher die Herren Landräche aufgefordert, 
in ben Im-Kreife belegenen Städten durch die Gendarmen nachſehen zu Taffen, ob” 
in allen Gaſtzimmern eines jeden Gaſthofs eine won bem Gaſtwirch felbft gemachte 
vollftänbige, von ber Ortspolijei umergeishmere Tape anehängt. Wo dergleichen nicht 
efunben wird, find bie. Ortspeligeibehörden und bie betreffenden —— zus 
erantwortung zu ziehen, und zu veranlaſſen, daß die fehlenden vorfchriftsmäßigen 
Toren autgehangen werden. ö “ 
Sollten in den GSaſtzimmern unleferlich geſchtlebene, ober duch Schmug unle⸗ 
ſerlich gewordene Toren vorgefunden. werben, fo müffen Ieferlich geſchriebene Zaren 
Testen ausgefangen werben. Ze 
jegen Reguiirung dieſer Taren nad; Silbergroſchen, verweilen wir übrigens , 
auf die Bekanntmachnng vom 29. Mai 1633 (Amssblatt 1823 Mr, 129). 
Konigl. Preuß, Regierung. nr. 121, 


- - Worsbitn, dan 30. Jumi-1826.. ige zum 
Sommeliche von uns abfangenbe Behoͤrden werben auf die bereks. Seite 125 Penfionse 

des zen Amtsblatts von dem Königlichen Kammergerichte bekannt gemach⸗ Sonde. 

ten Beſtimmungen des , bie: abge: 196, 

imnangen des Röntalichen Gtaatsmihilfberieme, die. Orhakenbphge. ber. Ber 2 b> 196 





Mai, . 


- 1. — — 


ben Tienft bes Staats und der Kirche, als vielmehr zur Verfolgung ande, 
ter Lebenszwede, einzelne, für ihren eigentgümlichen Beruf paffende Borlefun 
gen. auf inländifchen Lnfverfitäten zu befuchen wuͤnſchen/ bie Möglidyfeis, A 
auch auf diefe Weiſe auszwbüben,- niche gänzlich abgeſchnitten werde, * 
vorgedachtes Königl. ꝛtc. Minifterkum- ſich vorbehalten, in ſolchen befonbern Fi 
len / nach naͤherer ‘Prüfung der betreffenden Umſtaͤnde, auch ſolchen Tüngkiugen, 
Die von den Koͤnigl Wiſfenſchaftlichen Prüfungsfommifiionen, ‚ben beſtehevden 
Geſetzen gemäß, nicht jur Prüfung pro immatriculatione dürfen Aıgelaffen 
... werben, ben Defuc einer inländifchen Univerfität auf eine besfalliige, vom ih⸗ 
- zen Vaͤtern ober Vormuͤndern bei demſelben inzurelchende Borflelung aut: 
nah maweiſe zu geſtatten, und zu ihrer Immaereifildtion unter:mäßeren, noch zu 
beſtinmenden Vedingungen, eine. befondere Erlaubniß zu erthelien. 
Indem wir obige — zur allgemeinen Kenniniß bringen, wollen wie 
Deren Inholt noch inſonderhelt den Vaͤtern, Vormuͤndern oder ſouſtig ·n Pfleger 
junger Studirenden dahin anempfehlen, daß fie ihre für Die hoͤſeren Studien ber 
ſtimmten Sbhne oder Pflegbefohlnen nicht ohne driagende ONoih vor der Zeit dem 
Unterricht auf den gelehrten Schulen entziehen, vleünehr abwarten, bis fir nad 
dem Urihelle ihrer Lehrer zu den, bei diefen Lehrauftaken ‚angeorbutten. Pru 


A afunaen 
der. Ahiruriente fie sulöfg erkläre mb als ig ref zu den Univerſitätsſtuden 
entlaſſen werben: können. Berlin, ven 2. Sımk 1826. ° 


Ne. 6. 
E cdulgeld. 


Mir bringen zur öffentlichen Renneniß, daß vom 1. Yuli d. 3 a6 das· jäßıtl 
Schulgeld in dem hiefigen Joachimothalſchen⸗ Friedrich, TWilgelms und feamgstilchen 


> Gyinnafio, auch für bie untern Klaffen diefer Lehrauſtalten auf Zwanzig Thaler 


fefigefegt iſt, dagegen aber alle andere Nebenabgaben der Schdlaven, unter welchem 


. DMamen biefelben auch bis dahin erfoben worden nd, fortfallen folen. 


Berlin, den 16. Juni 1825. 


oe Kent naeh ve Set ik 
er bisherige Hiefige Regiernugsrath p. Stülpnagel if zum. Mitvorſcuben 
der Domainens und Sorftakthelung in der Konigi. Hegierung zu Fraukfuri a. d. 


Oder ernannt worden. 
7. dermifdhee Machricht en. 
‚Wegen nothwendiger Reparatur der Zugbruͤcke bei Neubruͤck über die Dahme, 
wird bie Paflage über bie gedachte Brüde- auf: der Straße von Buchholz ned 
Könige Duferhaufen vom 4. is 15. Aignft d. 2 


geſperrt fein, welches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Potsdam, den 28. Junl 1828. - 
\ = Königl. Preuß. Regierung. Zwelte Abtheſtung. 
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. | Eied 
27ften Stüd des Amtöblattd der Königlichen Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin, 








Mit Bezug auf bie Aufforderung vom 29. Dejember v. 3. machen wir hier⸗ 
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durch bekannt, daß für bie durch Ueberfhwenmung verunglückten Bewohner der 


RpeinNiederungen Im Regierungss Departement üffeldorf nachftehende Beiträge bei 
unferer Kommunal: und Zuftiutenfafle eingefommen, und ber Beſtimmung ber 
Geber gemäß, welter befördert find. - \ . 

" A. Aus den Städten: 


Arngermunde 2 thlr. 25 fge. 6 pf. — Baruth 3 thle. 7 far. 8 vf. — Bot Othlr. 29 
ſgr. 7 pf.— Belzig 9 ehr. 6 fgr. 5 pf. — Bernau 15 thlr.2 far. 1 pf. — Bieſenthal 2 
edle. 6 pf. — Brandenburg 14 thle. 10 fgr. — Bruͤſſow 5epfr. 4 far. 6 pf. — Bruͤck 10 
mir. 4 far. 9 pi. — Buchholz 3 ıhle. 17 fgr. 2 pf.— Charloreenburg 49 thlt. 15 fgr. 
6 pf. ⸗Edpnick 3 thfe. 3. fge. — Cremmen 18 thlr. 20 far. — Dahme 1 thir. 
23 far. 6 pf. — Jehrbellie 3 tie. 8 far. 9 pf..— Freienwalde 2 ifle 22 fgr. 
3 pf. — Srisfad 4_thie. 13 for. — Sranfee 19 thlr 9 ſar. 2 pf. — Öreifen: 
berg, einfließlich 10. ihlr. Gold, 19 thlr. 20 far. 6 pf. — Havelberg 9 hir. 

for. 2 pf., — oachimethal 4 ihlr. 22 ſgr. 9 pf. — JZuͤterbogk 36 thle. — 


10 
Kyriß 4 ithir. 23 fgr. 3 pf. — Kehin 9 thir. 20 for. — Alt-Landsberg 5 ihlt. 


14 (gr. 6 pf. — en 8 thlr. 25 ſgr. — Lychen 9 ihlr. 26 Sgr. 6 pf. — 
Liebeuwalde 3 ihlr. 2 ſar. 6 pf. — Lindow .1- thir. 26 fgr: 3 pf. SP itenmalde 
6 thlr. 17 fgr. 8 pf. — Megenburg 3 thir. 25 fgr. — Mirtenwalde 3 thlr. 10 
for. — Nauen 28 hlr. 17 for. 3 pf. — Niemegk 15 ihlr. 8 fgr. 9 pf. — Neu⸗ 
flapts Eberswalde 8 ihlr. 7 far. 6 pf. — Reuſtadt an ber Doffe 2 ihlx. i2. for. 
6 pf. — Oberberg 3 thlr. 10 fgr. — Oranienburg 13 thir. 6 far. 3 pf. — Pers 
leberg 13 che. 8 ſgr. — Potsdam 407. ıplr. 7 for. 7 pf. — Prenzlow 17 ıpir. 
45 fgr. 5 pf. — Deigwalf 3 thir. — Putlitz 3 idir. 27 ‚Br: 6 vf. — Peißerte 
4 chir. 20 fgr.— Rachenow 20 thlr. 13 ſgr. — Rheinsberg 1 thlr. 9 far. 6 pt. — 
Rhinow 9 her 2 pf. — AltsRuppin 5 rhir. 49 for. — Neu Ruppin 6 thlr. 
20 fgr. 1 pf. — Saarmund 2 the. 10 far. 6 pf. — Schwede 15h. 1 far. — 
Spandow .80 ıfir. — Storfom 4. ir. 19_fgr. 14 pf. — Strosburg 24 thir. 
5 far. 3 pf. — Straußberg 4 thle. — Teltow 2 ıplr. 15 (gr. — Templin 11.ıhlr. 
49 fgr. 5 pf. — Teudid t ıhir: 18 far. 6 pf. — Trebbin 2 ıfle. 3 fgr. 1 vf. — 
Treuenbtiehen 14 ihlr. 14 fgr. 8 pf. — Vierraben 6 chlr. 15 ſgr. — Werder 


20 thir. — Wiltnad 4 tie. 22 fgr. 6 pf. — Wittenberge 4 ibir. 28 fgr. — 


Werfiod 44 thir. 12 fgr. 4 pf. — Wriehen aw ber Oder 54 thlr. 14 far. 4. — 


Mr. 13. 


. ‚eingefehen werden. Potsdam, deu 2. Juli 1825. Konigl. R 
ZI ZZ — 
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6) Der Ziſchag bleibt ganz won dem Ermefien der unterzeichneten v berbe abs 
hängt, 

Wer iermad vetmoͤgend und gewilligt iſt, auf bie Uebernahme dieſer Lieferung 
einzugehen, Hat feine desfalſige Offerte bis zum 16. Juli d. J. franfirt bei wi 
einzureichen, und bleibt daran bis Ende jened Monats gebunden. 

Die, Anerbietungen können ſowohl auf den ganzen, als Heitmefen Beben 
der, ober eines ber beiben Verpflegungspunkte gerichtet werden... 

Es muß aber beftimme daraus hervorgehen: 

a) das Lieferungsquantum eines jeden einzelnen Artikels, 
b) ob es auf den Bedarf ad I oder ad II, u 
c) für welchen ——— offerirt wird, 
d)h der Preis, welcher für 
einen jeden Scheffel Hafer, 
einen jeben Zentner Heu und 
ein jedes Schock Sud 
verlangt wird. 
Unbeſtimmte, oder zu ode eingefenbe Anerbietungen bleiben unberäcfiärge, 
Berlin, den 30. Juni 1825. Koͤnigl. Sntendanfur des Sen Armerkorpe. 
üü 


Es ſollen die zu Trinitatis 1826 pachtlos werdenden Fiſcherelen, als: 
die Fiſcherei der 1ſten Zuhre auf ber Oberhavel 
die Fiſcherel der 1ſten, 2ten und Zten Zuhre auf 


> der Unterhavel, 
jede für fi, von Trinitatis 1826 ab auf fernere 6 Jahre bie Tetnltocis 1832, 
. meiftbietend verpachtet werben, jedoch unter Vorbehalt doherer Genehmigung. Hier⸗ 


zu iſt ein Termin auf ben 15. d. M., Vormittags 10 Ühr, vor unterichriebenem 
Amte, Burgftraße Nr. 15, amgefege worden, und werben Pachtluſtige dazu einge, 
laden. Die Pachthediugungen find die. bisherigen, und können de en a tag 


Stedbrief 
Es iſt den nachſtehend noaͤher bezeichneten beiden’ Arreſtanten, Namens Ich 
Friedrich Wolff und Wilhelm zen Krelfer, welche fi) des Dagabondirens 
verdächtig gemacht, am 26. d. M. NRachmittags gelungen, aus dem hieſigen Po 


-Iheigefängni6 zu entweichen. 


Alle reſp. Militair⸗ und Zivilbehoͤrden werden hierdurch ergebenft erſucht, auf 


dieſelben zu vigiliren, fie fm. Betretungsfalle anzuhalten und en und — 


Teltow, den 28. Juni 1826. Maglſteet. 
Signalements. 
Der Arbeitsmann Johann Friedrich Wolff, gebuͤrtig aus Werben bei Zoffen, 
wohnhaft in Berlin, auch auf dem Buſchkruge bei Brig, iſt lutheriſcher Religion, 
40 Jahr altı 5 Fuß 8 Zoll geoß, hat dunfelbraune Haare, hohe und freies Stirn 


. . 
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ſchwarzgraue Augenbraunen, Blaugraue Augen, kleine Naſe, kleinen Mund, fplges - 
Kinn, dies und breises Geſicht, ſchwarzen Bast, blaßgelbe Geſichtsfarbe, iſt von 
großer und ftarfer Statue und hat Pocennarben. . 

Der Arbeitsmann Wilgelm Uber Kreiſer, gebürtig aus Halberſtadt, iſt lu⸗ 
therifcher Religion, 61 Jahr alt, 5 Juß 6 Zoll groß, hat braͤunlich graue Haare, 
bededte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, lange Nafe, mittlen Mund, 
‚gute Zaͤhne, grauen Bart, ovales Kinn und Geficht, geſunde Geſichtsfarbe, Ift von . 
mittler und ſchlauber Statur und hat einen Skrotalbruch. 

I 


Dem Hlefigen Bürger Liegmann ift am 17. d. M. ein Fohlen, welches eine 
Yellbraupe Stute, 2 Jahr alt, mit Stern und Schnfbbe ift, und an beiden Hins 
terfüßen weiße Flecke hat, von der Weide entlaufen. Sollte fich dies Fohlen etwa 
bei Semandem engefunden haben, und von bemfelben in Empfang genommen fein, 
fo wird derſelbe erſucht, ſolches gegen Exftattung ber Koften an den ıc. Liegmann 

fee abzuliefern. Im Fall aber Jemand von dem Kohlen Nachricht zu geben wetß, 
h molle er felbige bem unterzeichneten Magiſtrat zur weitern Veranlaffung mittheilen. 
Liebenmwalbe, den 25. uni 1825. , Der Magiftcat, 
— ———— J 


An der Nacht vom 25. zum 26. d. M. iſt dem hiefigen Rathmann Gädide 
ein Fuchswallach mit Bleſſe, 5 Jahr alt, A Fuß 10 Zoll Hoch, und dem iefigen 
Aderbürger Divcmann ein brauner Wallach, 9 Jahr alt, 5 Fuß Hoch, mit einem . 
weißen Fleck am linfen KHinterfuße, von: bee Stadtwelde geflohlen worden. 

Sedermann wird vor. dem Aukaufe biefer Pferde gewarnt, ſaͤmmtliche Wohlloͤbl. 
Polizeibehörden aber werben ergebeufk erfucht, zur Wiedereriangung dieſer Pferde - 
Die · noͤthigen Vorkehrungen zu treffen, und dem Unterzeichneren gegen Erſtattung 
etsoaniger Unfoften davon Nachricht zu geben. _ “ 

Sranfee, den 28: Juni 1826. . Der Burgemeifter Borſtell. 

. —— 3 . 

Auf der zur Gemeine Ihlo gehörigen Weide Kat fi vor einiger Zelt ein hell⸗ 
beaunes Pferd, und zwar eine Stute-mit Stern, ungefäße 5 Fuß hoch und etwa 
48 Jahr alt, eingefunden, welches. für dasjenige Pferd erkannt worben Hk, das 
ber‘ Lehn und Gerichtsſchulze Mittag in Jhlo früher im Beiig gehabt, aber am 
Oſtermarkte vorigen Jahres fm Juͤterbogk an einen Pferbehändier, deffen Namen 
Km unbekannt geblieben, verkauft hat. \ . 

Indem dies -zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, wird bemerkt, daß ber - 
Eigenipümer -Diefes Pferdes ſolches, ſobaid er ſich volftändig legitimirt Haben wird, 
gegen Erftattung der Futterkoſten und der fonftigen enftandenen Koften in Ems 
pfang nehmen ‚Tann. A J 

ahme, den 1. Juli 1825. -  Königl, Rent» und Pollzelamt. 


oa 
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Heerde mit der Klauenſeuche behafıet iß, surückbleigen. Die Entfernung, wet 

- he zwifchen einer mit der Klauemferiche behafteten Heerbe und ben Schaafen 

der Nachbaru Statt finden muß, fol. in ber Negel 209 Schritte innerkalt 

ber Grenze, alfo überhaupt 400 Schritte betragen, und bie Regufirung - Derfe 
ben ‚hat der Landrath Best Kreiſes zu beforgen, bar'-atch Mbyeichusger me 
dieſer Normalvorſchrift geſtatten kann, wenn fie durch die örtlichen Werke 

.._ hiffe begründet werden. — ze : . 

4) Kopnelweiben. aber. muͤſſen mit den von ber bösartigen Klaueufeuche befalleno 
Schaafheerden ganz vermieden werden, ober, wenn — bei gemeinfchafib 
hen Waldhuͤtungen, mit Erhaftung ber kranken Heerbe nicht verträglich fein 
follte, fo muß ber Landrath bes Kreifes, nach vprfichenben ten und 
mit gehöriger Berüdfichtigung des Weidebedarfs jedes Gemeinheitsinseeffenten, 
bie Hütnngsgrenzen zwiſchen biefen Intereffenten bergeflalt regulirn, Bag bie 

kranke Heerde In ber ‚gehörigen Entfernung von ˖der geſunden weiden kann. 

5) Ushertreten bie Schäfer oder Schaͤferknechte bie angeordneten Hürungeenyer, 

- fo indes bafür Beſtrafung nach Borfehrift. ber beftegennen Geſetze, und_\em 

Maaße ber Fahrlaͤſſigkeit, des Vorſates und angerlchteten Schadens Siau. 
Jedem Schaͤfereibeſther wird nachgelafſfen und zur Pflicht gemacht, die Edjü 
fer und Knechte, welche außerhalb der Huͤtungsgrenze bectoffen werben, bei 
felnem Gerichte zur Unterfuchung und Strafe zu gehen, ober bei bein gebuͤh⸗ 
tenden Gericht darauf anzutragen. . . 

6) Sebald dieſe / Klauenſeuche in einer Schaafheerde. ausgebrochen If, muß alle 
Verkauf und Tauſch aus derſelben fo lange umsrbleiben, bie bie Kranfgeit 
voͤllig aufgehött dat, und felbft der Verkauf der anſchtinend gefunden Haupter 
er jr Diele Zeit nicht Start. finden, bei Strafe von 5 This, für. jedes ver⸗ 

kaufte Stuͤck. 

- 7) Wenn auch die Klauenſeuche aufgehoͤrt hat, ſo muͤſſen doch bie gefunb geblle⸗ 
benen Heerden von dem Triften und Weiderevieren der krauk gewmeſenen Heerd⸗ 
wenigſtens noch 6 Wochen nach völlig gehobener Krankheit zurückblaiben 

8) Dev. Befiger einer mic dem: anfteckenden Flauenübel befafteten. Heer ft ver⸗ 
pflichten, durch Anwendung der erprobteſten Mittel, als: Abfondermg ver 
krauken Schaafe son ben gefunden, Reinigung. der Ställe der angefletten, 
trockne Hütung, ber noch gefunden, dafur zu forgen, daß das Uebet fobald als 
möglich beſeitigt wird. Daher muß jeder Stall, wa. verbächtige und ange 
ſtedte Schaafe geftanden haben, in den 6 Wochen nad) Aufhoͤrung des Gew 

che vollkommen gereinigt, und ber Dünger an Orte, die den ren nicht 
„zugänglich. find, geſchafft werben, wenn ee nicht umsergepflüge werben kaun. 
Dies Reglement Has bie König). Regierung zur Öffentlichen Keuntuiß zu bringen. 
Berlin, den 16. April 1825. N 

Wiuiſterium ber geifftichen, Unterrichts» und Mediznal ⸗ Augelegenheiten. 
Mintfterlum des Innern. - 


“ . 
von Vitenflein. von Schudmanm 


Ar . . . 
Bi Koͤnigl. Regierung zu Poadam 
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\ Potsdam, den 36. Sunl 1825. 
Vorſtehendes cerlenent bie Rent. Minifleren der geiſtlichen Unterrichts⸗ 
und Medizinal⸗Angelegenheiten und des Innern wird hierdurch zur Nachricht und 
Deacnung bekannt gemacht. Koͤnigl. Preußiſche Reglerung. 


Potsbam, den 30. Juni 1826. Me. 123. 

Das Könfglihe Hohe Sepeime Staaremiffterium hat wegen des Fortgenuffes nabens 
von Onabengehältern und Wartegeldern Seitens folder Iuballden, vom Feldwebel Se 
und Wachtmeiſter ab, welche ein dauerndes ober vorübergehenbes dienſtliches Ein⸗ m, 628, 
kommen erlangen, in Beziehung auf die Allerhoͤchſte Kabineteorbre vom 7. Oktober a 
1820 mistelft Befchluffes vom 4. Mat b. J. nachfepenbe Grundſaͤtze feſtgeſtellt. 

4) Indaliden vom Feidwebel und Wactmeifter ab, welche eine Zivlftelle im 

Staats⸗ oder Kommunaldienfte befiniho, Interimiftifch, verfucheweife ober 

Kündigung erhalten, verlieren Ihr Multalr⸗Wartegeld ober Gnadengehalt, for 
bald ihr Einkommen aus der Stelle den boppelten Berrag- biefes geldes-- 
oder Gnadengehalts erreicht. Es HE dabei ‘ganz gleich, ob das Einkommen 
unter dem Namen von Gehalt, Tantieme ober Nemmerarloy u. f. iv. gewaͤhrt 
wird, fofern +8 nur aus Koͤnlglichen oder Kommaunalfaffen, wenigftens monaß 
Uch erfolgt; doch bleiben‘ bei Berechnung bes. Einfommens alle diejenigen Aue⸗ 
gie außer Anſatz, welche etwa für nothwendige Dienftbedürfniffe aus ber 
"Stelle beſtritten werben milffen. 
2). Ganz daſſelbe findet Anwendung; wenn der Invallde, ohne in eine Deelle in 
: weten, blos vorübergehend befchäftige wird, und für: feine Arbeiten eine ba 
ſtimmte, wonatlich zahibare Verguͤtigung erhält, :weldhe dem doppelten Being 
feines Mil icair · Wartegeldea ober Gnadengehalts erreicht ober überftelge. 
3) Dagegen bleibt der Involide im unverkürzten Genuffe feines Miiraie- Ware . / 
geldes oder Onadengehalts, wenn er um Lohn arbeliet, und nach Arbeitsſtuͤt⸗ 
en ober nach eingelnen Tagen und Stunden bezahlt wird. 

Es wird bien hiermit / zur allgemeinen, Kennmiß ‚gebracht, und werben die Kon⸗ 
munalbehötben, mit Beng a auf bie Verfügung vom 12. Navember v. %,- (Awis⸗ 
blact 1824 Pag. 264 Dr. 219) amgeniefen uns fa vorfommenden Fällen Anzeige 
» mahen. ---  Köntgl, Preuß. Negierung. 

J — — 


Er und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirr 
; Possdam m augſchueßlich betreffen. 
Pocsdam, den 24. Juni 1826. Du. 124. 

adden ders 25 ber Zolordnu vom -26::Mof 1818 Durch die Regel in Deflration 
dee III. olgenminen Befimmung ber lem 26.2 vom 19. November v. J. eg, und Reviſion 
gänzt worden / iſt eine allgemeine Deklarariow und: Reufion. an der Grenze, in Abs Grenk. . 
Nicht · des mittelbaren und ummittelbaren nd „mil emiſchten Inhalte, 2, ., — 
nicht mehr zulaͤſſig / vielmehe ri jeder Waarenballı fedenartige Ware Juni, 
ven: vufatnmengepac- warben im —S ba. ‚dee. fnilchen Revifiog, 
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ausgepackt werben, wenn In ber darüber abgegebenen Deklaration die Menge einer 
jeden’ in dem Ballen erhaltenen Mantengattung wicht nach dem Reingewicht ange 

eben worden iſt, der Ballen mag zum Dutchgange oder zu einem Packhofe be 
immt werben, mit ber Ausnahme jedoch, welche im $ 2 für bie zum Padhofz 
deklarltten zerbrechlichen Waaren, nämlich Slas, Juſtruinente, kurze Waaren nr 
Porzellan, und im $ 3-e für unmittelbares Durchgangsgut in; der Anleitung fie 
die Steuerbehoͤrden zum Gebrauche der Hebrrolle yırgeftanden. worden. - 
- Die Unterlaffung des Auspackens fm Sreng Zallamte belaſtet den ganzen Ballen 
emiſchten Inhalts mit dem Abgabexſatze, weicher ‘von der am höchften beftenerien 
are zu entrichten ift, die der Ballen nach Maaßgabe ber Deklaratlon, oder 
wenn’ biefe uurichtig geweſen, nach Maaßgabe deu Reviſtonsbefundes euchaͤlt, und 
es darf weder ber nachträgliche Einwand, daß. mur aus Verſehen verfihiedenartige 
‘und hoͤher befteuerte Waaren deklarirt worben, auch felbft in dem Zale nicht ber 
ruͤckũchtiget werden, daß bei ber Reviſſon mur eine Wagrengattung vorgefunden, 

. noch gereicht. es dem Dellarauten zuw Entfehulbigung, daß das Brenz Zolm die 
Aus angeblich nicht verlangt haben fa - . 

._, Diefe Beftimmungen werben hiermit, in. Gemaͤßbeit ber Verfügung. bes Könlgl. 
Sinanzminifiecii vom 31. v. M. zur aligemeinen Kunde gebracht - . 
. Koͤrigl. Preuß. Regierung. Zweite Ubtgeilung. 





ü . Potsdam, ben 28. Jumf 1825. 
Mr. 125. Mem in ber Verfügung vom 3. Januar 1348, (Umbblare ‚von 1818 @eite 
Beier der 6 Me. 7), nach deu Alergöchften Verordnung vom 14.' März 1818, Bälle und 
Befttage, Atnlice Euftbarkeiten an den DBorabenden der großen Sehe; worn namentlich 
auch Gedaͤchmißtag ber Verſtorbenen gehder, nuterſagt And, fo. verſteht es ſich 
von ſelbſt, daß biefe gnügungen, auch an ben gebachıen fefilichen Tagen 
fetbft nicht Statt Anden dürfen. ’ - ” 
„Die mit poltgelfcher Auffiche beauftragten Behörden Haben bafür zu forgen, 
“tn in dem Sinne der Allerhöchften Verordnung Alles vermicben werbe, was dh 
eier jener feſtlichen Tage ſtoͤren wuͤrbe. ' \ 
Se 7 Rimigl Prenf, Regierung. Erſte Abthelend 


. . i - Porebam, ben 28. Juni 1825. 
Die 126 Des Königs Majeftät Haben mittelſt Allerhochſter Kahinetsordre vom 8. Iv 
Kollette muar d. 2, zu geflätten gerußet, baß zum Velten bet armen, ih den Thalgründen 
der Untere der Plemouteſiſchen Alpen lebenden, und ‚wegen ihres Glaubens, in ihren bürgen 
Kheung ‚der lichen. Berpältniffen fehr befdwänften Walbenfer, namentlich zur Stiftung elnes 
. 2.0.7862 Hofpitals, wozu es ihnen am den noͤthigen Mutehn gaͤnglich fehit, eine allgewetae 
Mi, Koillekte in den evangeliſchen Kirchen: der. Monarchie: veranſicliet werde. 
\ Indem wie biefe Allerhoͤchſte Befkimmung zur Kewutmif des Pubkfums brins 
gen, müflen wir bemerken, bag hierbei die Äufbülfe einer chem fo achtbdren als 
bülfsbebünftigen Kiechengefelfchaft brabſichtigt wind, bie ſich feit dem Iren Jahr⸗ 
lundert, aller garen Webrädungen ungeachtet, die heilge Schrift eis bie einige 
J N 
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Erkenntnißquelfe bes Ehriſtenthums, ren ab ſtandhaft bewahrte, ‚bie ſich durch eine 
ächtschriftliche Gottesverehrung, durch Reinheit bes Sinnes und Unſchuid des Wan⸗ 
deis, muſterhaft auszeichnete, und fo nicht wenig beigetragen hat, das ſegensreiche 
Werk der Rsformarton vorzubereiten. Wir halten uns daher auch verpflichtet, alen 
evangelifchen Chriſten unſers Negierungss Departements diefe ihnen nafe verwandte 
und bedürftige Kirchengefeßfchaft zur freundlichen und duͤlfreichen Unterftügung bei 
Einfommiung der Kollekte angelegentlichft. zu empfehlen... Die ‚Herren Superintens 
denten und Geiftlihen werden nach, ber befonders erhaltenen. Berfügung, wegen 
Unsidnung ber Kollekte, in deren verfchlebenen Sprengeln das Naͤhere befannt machen. . 
. s Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abthellung. 


Potsdam, ben 28. Juni 1825. Me. 127. 
Nachſtehende im Berliner meelligengblatt d. 3. Nr. 103 enthaltene Dekan Srärtegeld 
machung bes Königl. Pollzel-Praidii gu Berlin von 19. April d. J., ” auf den 
J— Da die Bewohner bes platten Landes und kleiner Städte, welche ſelbſt Moden m 
oder durch ihre Dienftleute eigene Erzeugniſſe an Viktualien, imgleichen andere Berlin, B 
* Bebürfniffe für Menſchen, ale: Holz, Kiehn, DBefen, Taback, Kopien, Blahd, 1. p. 1291. 
Hanf, 2c., eder Futter für Dich, namentlich Heu; Stroh, Hechſel 2, auf die  Zuni, 
-  hiefigen Wochenmaͤrkte bringen, von der Exlegang des Stärtegeldes ohne Aus⸗ 
- nahme irgend eines für bie genannten Märkte geeigneten Öegenftandes bes 
freit find, fo werben bie ausmärtigen ‚Verkäufer hierauf mit dem Bemerken 
aufmerffam gemacht, daß ſie zur Erfüllung derartiger Anfprüche der hieſigen 
. 1, Stärtegeldpächter, unter welchem Vorwande fie aud) gemacht werben mögen, 
nicht verpflichser -find. Damit aber auf bie. etwanige Behauptung berfelben, . 
daß der feilgehaltene Gegenftand. aufgekauft, mithin der Abgabe des Stätte , 
gelbes unterworfen fei, von Selten der Marfes Polizeibeamten über die Zus 
läffigkeit der Erhebung entfihleden werben koͤnne, werden die betreffenden Ders 
kaͤufer Pierducch aufgefordert, ſich mic einem Atteſte zefp: ihres vorgefegten 
Magiſtrats oder Dorffchulzen, des Inhalts, daß fie nicht aufgekaufte Gegen: 
ſtaͤnde Hierher zu Markte bringen, für den Fall zu verfehen, wenn fie den 
+ Biefigen Markt Bollzelbeamten zo als Berfäufer eigener Erzeugniffe hinlaͤng⸗ 
üch bekannt. zu fein glauben. Iſt ein folches Atteſt einigemal vorgezeigt wor⸗ 
"ben, fo daß ‚bie Markt, Pollzeibeamten die noͤthlge Kenntniß daraus erlangt 
‚haben, fo werden letztere die Derfäufer von ber jedesmaligen Mitnahme des . 
Atteſts auf den Marke befreien. Berlin, den 49. April 1825. 
” : J Konigl. Preuß, Poiizei⸗Praͤũdium. von Efebed. 
wird auf den Antrag der genannten Behoͤrde hierdurch zur allgemeinen Kenntniß Nr. 128. 
der auß ber Umgegend wach Berlin zu Marke Eommenden Berfäufer gebracht. _ nierbals 
- . i u nigl. . i tum; en 
u on König Preuß. Regierung. . nd kuft 
— Pots dam, ben 29. Zunf 1825. Mebnumgen - 
Se Beglehung auf das Im Amtsblatte von 1823 Stud 28 Ne.154 enrhaltene u, Geripte: 
Negulatto wegen Beſtreitung der Linterfaltungstoften der Dienſtwohnungen ber diener. 
Eranssbsamien vom 18, Oftober 1822, wich herdutch befanmt gemacht; baß durch 2- ars. 


\ B 





\ 


3. p, 1403, ſich noch eine bebeutenbe 
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die Verfügung bes Königlichen Finanzminiſterii vom 10. März d. J., für diejenl 
gen Amts⸗ und Gerichtsdiener, welche mit freien Dienfimoßnungen verfehen fiwe, 
der Betrag ber von ihnen gu übernehmenden Reparaturen auf einen Thaler für 
jede einzelne Meparatur beſtunmt worben iſt. Königl: Preuß; Regierung 


— u * Potsdam, ben 1. Juli 1825, 
Mr. 129. - Mac) ber, dir die von Kamptzſchen Jahrbuͤcher für die Preußiſche Seſch 
Gebühren gebumg fm Adften Hefte Cette 503 bekannt gemachten Berfügemg des Könfglihen 

fü aerichts Suftkninifteri vom 5. März 1824, über die ben gerichtlichen Mediznalbeamten 

a für die Beforgung gerkhrlicrmebizinifcher Gefchäfte aus den Kommunalfonds zum 
{Säfte - billigenden Gebüßren, follen den gerichtlichen ÄAerzten und Wundärzten für die von 
3. p. 1255: ihnen in er vorgenommenen Gefchäfte bie Gebuͤhren nach der dem 

Mai, Edikte vom 21. Juni 1815 beigefügten Medizinaitaxe aus bem Keiminalfonds zur 
s billige werben, das Gefchäft mag am Wohnorte des Gachverftänbigen, oder at 
—28 deſſelben vorgenommen fein. Im letztern Falle werben alſo die Geduͤren 

außer ben etwa noch zu zahlenden Diäten’ bewillig.. . 
-  Diefe Befttinmung solch mit Bezug auf die, In dem Amtsblarte von 1817 
Seite 189 bekannt gemachte Berfügung des Koͤnigl. Minſſteril des Innern vom 
8. October 1816, in Folge eines —2 des Koͤnigl. Miniſterlj ber geiftlichen, Un 
terrichts⸗ und Medizinal ⸗Angelegenheiten vom 6. v. M. zur oͤffentlichen Keuntuiß 

gebracht. — Koͤnlgl. Preuß. Reglerung. Erſte AÄAbthellung. 


— Potsdam, den 2. Juli 1826, 
Me. 130. Dun) die, behufs ber allgemeinen ——— angeſtellte Zaͤhluug 
Schw: der Pockenfaͤhigen hat ſich ergeben, bag hauptſaͤchlich in den Städten die Schug 
ke pocehlmpfung nicht überall mit dem gehörigen Nachdruck befördert wird, fo daß 
mpTung. Zahl von Pockenfaͤhlgen in denſelben gefunden Hat, bie 
Suni,  bemnad) bee Gefahr ber Dlarternanftedung, infonberheit gegenwärtig, ſehr ausge 

_ ſetzt find. Dies veranlaße uns, die Magiſtraͤte unſers Megierumgsbezicte dr 2 

förderung der Schugpodenimpfung als einen ſehr wichtigen Gegenftand ihr gie 

ſorge zur dringenden Pflicht zu machen. Zur allgemeinen jägrlichen ee, 

Rinder unbemitteltee Eltern Haben Ach bie: Magliträte der befoldeten Srabräne, 

und, wenn ſolche nicht vorhanden wären, eines andern approbirten Arztes ober Wund⸗ 
atztes gegen Entſchaͤdigung aus der Kommunalkaffe zu bedienen. Atjährig ſuud 
die Liſten der Pockenfaͤdigen in der Stadt im Fruͤhjahre aufjunefmen und dem 
Impfargee mitzurhellen, um bie Tage, an welchen Die Vaccination geſchehen fol, 
befannt zu machen, und hiernaͤchſt bem Magifirate bfejenigen Elterd’ nahmhaft d 
machen, welche ihre pockenfaͤhigen Kinder nicht zur Smpfüng gaebracht haben, damk 
- bie Ausgebliebenen einzeln dazu aufgefordert werben, ihre Kinder zue Impfung zu 
ſtellen, unter dem Eroffnen, daß wofern biefelben von den Blattern befallen werben 
folten, ihre Woßnungen auf Koften der Eltern oder Pflegeeltern gefperrt, und eben 
fo alle polizeiliche Vorkehrungen zur Tilgung des Anſteckungsſtoffes getroffen werben 

müßten. 7 Könlgl. Preuß. Reglerung. Etſte Abthellung · 

er —5——« 





* —— “ * Potsdam, ben 3. Zulk 1825. 
Um dei Nachtheilen vorzubeugen, welche buch Verwechſelung der äußern Arz⸗ 
meien mit den zum innern Gebrauch beftimmten entftehen können, folen, einer fruͤ⸗ 
Kern möniferielen Beſtimmung zufolge, in ben Uporpefen alle ſogenannten inner 
Mittel mis weißem oder unſchaͤdiich buntem Papier eingefaßt und verbunden, bie 
Anwendungsart aber auf weißem Papfer angegeben werden, zu ben Einfaſſungen, 
Tekturen und Signaturen der Außen Mittel aber ſoll gewoͤhnliches hellblaues waſſer⸗ 
dichtes Papler, worauf die Vorſchrift gehörig leſerlich iſt und bleibe, angewandt 
werden. Hölgeene Schachteln und Buͤchſen find bei den innern Mitteln mit weißem 


Hr. 131. 
Signatur 
der Armeien 

in bez 


Apotheken. 


en 


ober buntem, bei ben aͤußern mic hellbiauem Papier gewoͤhnlicher Urt zu überziehen. _ 


Saͤmmtlichen Apothefern unfers Regierunges Departements wird bie Befolgung 
dieſer Vorſchrift zur Pfliche gemacht. Die Medizinalperfonen, inſonderheit die Mer 
dijinalbeamten Kaben auf die Beachtung: biefee Unorbnung zu feßen, von derſelben 


auch die Kranken und ihre Angehörigen zu umerrichten, damit fie zus allgemeinep 


Keuntniß gebracht und jede nachtheilige Verwechfelung verhütet werde. 


- König, Preuß. Neglerung, Erſi⸗ Abtheilung. 


. I ——— 


In Verfolg einet am und ergangenen Verfügung des Koͤnigl. Hohen Minifterik j 


des Innern, wird den in unferm Auftrage befchäftigten- Berren. Kommiflarien hier⸗ 


durch in Erinnerung gebracht,‘ bei der Anwendung ber portofreien Rubrik „Landes⸗ 
kulturſachen“ die darüber ergangenen, unferer Selts nen durch das Amtsblatt um 
ter dem 7. Dezember 1822 bekannt gemachten Beftimmungen. ber Minifterialverfür 
gung vom 31. Oktober 1822 genau zu beachten, und denfelbew nachzukommen, 
fich anch dieſer portofreien Rubel nur Im dem barin unter 2 a — s bezeichneten 
Bälten- ju bedienen, alle übnigen Gegenfände aber der Portopflichtigkeit unterworfen 
fein Fr laſſen. Bern, den 4t. Junl 1825. . . 
wigl. Generallommiſſion für bie Kurmark Brandenburg und für Sachſen. 
I 3 ” J 
Perſonalehbronitk. 

Dem Adminiſtrator des Remontedepots Havelberg, Dr. Karl Auguſt Ram⸗ 
dohr, iſt auf Verwendung des Herrn Krieges ⸗Minſicrs, Exzellenz ber Karakten 
eines Königk Ober /Amemanns erideilt worden, 

Als Unterfuchungsrichter bei bum hieſigen Haupt⸗Strueramte iſt der Juſtizrathz 
Stelnh auſen hierſelbſt, bei dem Haupt⸗ Zollamte zu Wittſtock ber Zufkiz-Affeffor 
Schinck daſelbſt, bei dem Haupt»Zollamte zu Granſee der Stadtrichter Fitzan 
Bafelöft, und: bei dem Haupt⸗ Steneramte zu Reuſtadt-Ebersbaldo dev Stadtgerichts⸗ 
Aſſeffor Lach daſelbſt kömmiſſariſch beftelle worden. 

Der bisherige Ober⸗Landesgerichts ⸗Referendarlus in Magdeburg, Auguſt Srie- 
vrich Bennede, und der biögerige Referendarius Johann Karl: Wilgelm Zaco bi 
find zu Kaminergerichts/Aſſeſſoren ernannt worden. . .. 


Predigte 


didat. 
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Der bisherlge Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Karl Friedtich Bernhatd Lindiuger is 

— iſt zum Juftiz⸗Kommifſarlus bei den Berichten in Schywebt,- und der 

ammergerichts ⸗Referendatius Franz Philipp Räder zum Juſthkommiſſarius ber 
dem Lands und Stabrgericht in Zehdenſck und den benachbarten Gerichten im ce 
Umfreife von 3 Meilen, mit Beftimmüng feines Wohnortes in Zehdenick, Ariel 
worben. \ . 
Die biößerigem Stadtgerlchts + Aufkultatoren Balenıin Suauuel Garmatter, 
Kaspar Joſeph Henrich von Grorhe, Karl Heun, Karl Johann - Eduard 
drich Meyel, Eduard Much, Karl Friedrich Roͤſcher, Heinrich Theodor & 
zer und Ludwig Weftpdal find zu Kammergerichts ⸗Referendarlen befördert, un 
Die Kandidaten der Rechte Adolph Heinrich Graf von Arnim, - Wilfelm Angut 


- Bürtner, Morig Oswald Eduͤard Egard, Karl Jullus Rubolph Habe, Bern 


mann Emil Eduard von Saldern, Karl Friedrich Hartmann Auguſt von Br 

leben und Johann Friedrich Wollanf als Auffuletoren bei dem Stodigeriche in 
Berlin, der Kandidat der Rechte Wilfelm Karl-Reinparde aber als Auftalcu 
tor bei dem Gtadrgerichte zu Neu⸗Ruppin angeftellt worden. 


Die durch das Abfterben bes Oberfoͤrſters Köppen erledige Oberförfter-Stekr 
su Waſſerburg in der, Forſtinſpeltion Könige: Wufterpaufen, if dem Koͤnigl ib 
jager Iſing verliehen worden. 

Der Feidmeſſer Friedrich Wilhelm Karl Stapel Hk als BermeffungsReviln . 
von der dieffeirigen König. Regierung angenommen, und der Kandidat der Tel 

meßfunft, Auguft Sänger als Geldmeffer im hiefigen Regierungsbegirf vereidet 

und angeftellt worden. Bu 

Der reltende Grenzauffeher Zelis iſt zum Ober» Grenzkontroleut beim Haupe! 
Zollamt Witrfloc, ber invalide Lieutenant Maaß zum veirenden Greugauf ſeher beim 
HauptsZollamt Straßburg , ber Grenzaufſeher Mödinger vom Haupt » Zoflamı 
Öranfee zum reitenden Örenzauffeher bei dem Haupt, Zollamse Wittſtock der Gary 
aufſeher Fn ape vom Haups-Zollamt Granfee zum reitenden Orenzauffeßer def De 
Haupt» Zollamte Wireftod, der Quaitlermeiſter Groche vom Garde ⸗ Drypueruegb 
ment zum Orenzaufjeher bei dem Hanpt>Zollamte Wittſtock, ber Unteroffüter O\owmaty 
vom 24. Linien» Infanterieregiment zum Grenzauffeher ‘bei dem Haupt + Zelumte 
Sranfee, der Huͤlfs⸗Grenzaufſeher Felde zum wirklichen Grenzaufſeher bei dem 
Haupt: Zolamte Wirtenberge, der Unteroffijier Netspauß von der Garnifonkom 
pagnie des 8. Linien» Infanterieregiments zum Otenjauffeher beim Haupt: Zollams 
Wittenberge, der Grenzaufſeher Haferich jum Steuerauffeher in Granfee, wm 
der Steueraufſeher Knopp zum Haupt» Bollames Diener in Granſee beſtellt worden. 


Don dem Koͤuigl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg iſt der Kanpivıt 


quits⸗ Can· Johann Friedrich Bachmann In Berlin, mit dem Praͤdiketer ſehr gut beſtanden 


für wahlfäßig zu einem Predigtamte erklaͤrt worden. 





Hierbei ein Erkadlatt.) 


. cuuæx 
Ertra⸗Blatt 


. zum - 
2öften Stud des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin, . . 





. Da ber Poſtdirektor v. d. Herden, gegenwärtig zu Königeberg-is Per ‚New 
mark, den Staarsfchutdfchein. Mr. 62,729 List: C. über 100 Zpir. vor ungefoͤhr 
3 Zahren auf: einer Reife von Berlin nach Wriegen angeblih verloren Kat, fo 
werden ‚von dem Koͤnigl. Kammergericht, auf den Antrag bes fo eben. benannten 
Verlierers, alle diejenigen hierdurch Öffentlich vorgeladen, welche an biefem Staats⸗ 
Schuldſcheine, als Eigenthümer, Zefiionasien, Pfand» ober ſonſtige Briefsinhaber 

üche zu haben behaupten, fi) bis zum Monat Januar ‚1826, ſpaͤteſtens aber 
in dem vor dem Kammergerichrs, Neferendarlus Baron von Delffen uf . - 
> . “den 8. Februar 1826, Vormittags um 10 Uhr, R 

im KRammergerichte anberaumten Präjudizialtermiug zu geſtellen, und ihre Anſotůche 
amnjeigen und zu befrheinigen, auch dm Fall fie perfönlich zu erfcheinen verhindere 
würden, einen der beim Kammergerihr angeſtellten Juſtizkommiſſatien, wozu ihnen 
die Jußizkommifſarlen Theremin, Weffel oder Kallenbad in Worſchlag ge⸗ 
bracht werden, mit Vollmacht und Inforwation gu verfshen, wibriganfalls ihnen, 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, der oben benannte Staats, Ccjuibfchein 
für mortifizirt erkläre, und fratt deſſen ein neuer mmegeferigt werden wird, 

Berlin, den 20. Juni 1825. Koͤnigl. Preuß. Kammetgerichc. 





Auf den Antrag des Altfigers Schmibe zu Klobblike, Im Ober-Barninſchen 
Kreiſe, Amts Bieſenthal, wird nad) Vorſchrift ber Allerhoͤchſten Verordnung vom 
46. Zuni 1819 $ 6 hiermit dekannt gemacht: ' 

daß dem eben genannten Schmidt der Staats: Schulbfäyeln - 
\ Nr. 9,133 Lit. L. über 50: Tplr. " ° 

- verloren gegangen If - — 

Es wird daher derjenig 
kommen fein moͤgte, hlermit 
dem 1: Schmidt anzuzeigen 
sen Dokuments eingeleitet x 


Dem Rrüger Peter Kranepuhl zu Linthe bei-Beljig find in-der- Nacht vom 
19. bie zum 20. April d. I. folgende 3 Pferde mit elite entwendet worden: 


\ 


OL . 
4) eine ſchwarzbraune Stute, 13 Jahe alt, mit kleinem Steme, mittler 
Größe, etwa 5 Fuß hoch, bei welcher man, wenn bas Baar kurz iſt, auf ber 
linken Seite des Kreuzes ein Fleines weißes Fleckchen bemerkt, und Deren 
Werth auf 15 Thlr. gefhäst worden; biefe Stute Harte bei ihrer Enn 
wendung einen Kummet mit Hörnern, eine Kette, einen Halfter und ehırz 
2 ae loraune Ei 9 Jahe alt, mit einigen weiße geeren 
) eine heaubraune Stute, t, mit ei n ver der 
Siem, FR Fer unterm Huͤftknochen mit einem weißen Fleched. 
Pi ok: . . \ 
, 9) eine Belbraune smeifäßrige Stute mit Stern, weiher auf ber echten 
Seite ft; diefelbe Harte im Echivelfe einige graue Haare, iſt 4 Zug 14 Zul 
Koch und Karte bei ihrer Entwendung einen Siel und einen Strang. 
—* Me bei dieſem Pferdediebſtahle dem Sohne des Kranspußl ein Pelz ge 
worden. ' . 2. i 
Es wird _baßee ein Jeder gewarnt, biefe Sachen zu Laufen, pfandwelſe ober 
auf andere: Welfe anzunehmen, weil fonft nachdruͤckliche Gelb» ober Gefängniffteafe, 
und bem DBefmben ber Umſtaͤnde nad), die Strafe des Diebſtahls und der Ver⸗ 
MR an Sehe, Metder Dayon Remnniß fi) deſe Gegenſur⸗ 
u jeber, weicher davon Kenntniß Kat, wo dieſe 
befinden, insbeſondere aber jeder Handel⸗ und Gewerbtreibende bei Strafe verpfä, 
tet, davon ungefäumt bem unterfhriebenen Gerichte ober ber Kiefigen Poligeibeghen 
Auzeige zu machen. Brandenburg, den 2. Qulf 1825, I 
. j . onigl. Preußtfches Lands und Stabtgericht. 


Das Lehnrittergut Markau, Oſthavellaͤndiſchen Krelſes, HE berpeilige: 
4) bei der von mehreren Hofwirthen zu genanntem Rittergute ichteten Hoß 
wirthen in berg angetzagenen Dienftregulirung, 

25 bei der von ben Koſſaͤthen zu Markau In Antrag gebrachten Dienftregulteung, 
3) bei der Im Dorfe Marfau ſchwebenden Aders und Weibeanselnanderfegung, 
4) bei ber zwiſchen Marke, Marfau, Schwanebeck, Schwante, Perveniß und dar 

Kolonie Hertefeld Im fogenannten Teufelsbruche ſchwebeuden Wiefen und dir 
tungsauseinanberfegung, , . 
unb es And bie fämmtlichen Gefchäfte reſp. bls zum Rezeſſe und Ermittelung da 
anlagen vorbereitet. Da jedoch ber zeitige Beſitzer bes Lehnritterguts Markau, 
Herr Rittmeiſter Adolph Friedtich Ehriſtoph Aßmus von Bredow mit Feiner lehns ⸗ 
käplgen Deſſendenz verſehen iſt, fo werden ſaͤmmtliche vorbenaunte Auseinauderſer 

‚ ungen in Gemaͤßheit bes $ 11 seq. ber Gemeinheitsthellungs⸗Auefuͤbrungsorduung 

vom 7. Zunt 1821, Biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und alle Diejenigen, 

welche als Lehnefolger oder aus irgend einem andern Grunde ein Auterefle babe 

wu haben hermeinen, aufgeforbert, ſich binnen 6 Wochen, und fpäteftens In dem auf 
den 24, Auguft d. J.; Vormittags 9 Ußr, 


u j \ 0 “cu 


in ber Gerlchtoſtube gu Matkau anftegenden Termine zu melden, und über die bes 
sche in ſaͤmmtlichen Auselnanderfegungen feftgeftelten Srundfäge, fo wie über bie 
anderweilig darin flattgehabten Berkanblungen, und ob fie bei Borlegung der Pläne - 
zugezogen fein wollen, ſich zu erflären. ‘Die Michterfheinenden muͤſſen fammtliche 
Ynselnanberfegungen ‚gegen ſich gelten laſſen, und werben fpärerhin mic keinen Eins 
wendungen bagegen welter gehört werben. Brandenburg, . ben 4. Jull 1825. 
Sm Yuftroge der Königl, Genen für die Kurmark Brandenburg 
und für Sach 
Der Kreis Fuſttiztommiſſarlus Megner., 
— ——— 


Das dem Arbeitsmann Johann He inze gehörige Wohnhaus vor dem Kem⸗ 

niger Shore bierfelbft, mit dem bafinter gelegenen Garten — tarirt zu 178 Thir. 

6 — foll Schuldenhalber in termino ben 30. Zuli d. J., Bor 

Pb 441 ur, in hieſiger —ã— oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Kaufluftige laden wir dazu mit ber Nachricht ein, bag bie foeslelten Taren täglich 

a unſerer Reglſtratur singefehen werben fünnen. - 
Pritzwalk, ben 6. Mai 1826, Koͤnigl. Preuß. Scadtgericht. 


m affenllichen Verkaufe des auf 1120 Thl. abgefchägten vehnſc ulgenguts za 
vwunth ſind Dash Beam ne auf iu quteng 
8. Junt, 16. Jull und 20, Auguſt d. J., 
Vormttags 41 Fri Meritoft angeſeht. Kaufluftige werben zu ðenſelben mit dem 
Eroͤffnen vorgeladen, daß bie Taxe In unſerer Regſſtratur and Im Schulzenhauſe zu 
Seinfunrt h Mich eingefehen werben Fann. 
Meuftabe» Eberswalde, ben 7. Maf 1828. " König), Zuſtizamt Bisfenchal. 
— 


Zum dͤffentlichen Verkaufe des auf 250 Thlr. abge ten Bübn, 5 dee . 
Werehelichten Elsner, geboren Henkel zu gr ee 3 I u er 25. 
Zull db. 3., Vormittags 11 Upr, auf bem Amte Biefenthal angelegt. 

Meuftadt, Eberswalde, ‚ben 42. Mai 1825. Koͤnigl. Sudan Bleſenchal. 











Don bein unterzeichneten Patrimonialgericht M auf den Antrag des Muͤhlen⸗ 
befigers George Anthofner zu Demerthin, die. demfelben zug aepörige Pefeht bele⸗ 
genẽ Windmühle nebſt Zubehör, zum en cegwguisen erkauf geſteilt, und 
ein besfalfiger Bietungstermin auf ben 2. d..%.,. Bormittoge 9 Upr, in 
ber Serichtöftube in Bemerthin 3 Ar 

m ® Es werden baper all alle Ei und eıtfsge nghen, In dem anſtehen⸗ 

Zermine ihr Heben, und wir eiftbletenden, wenn fonft. feine 
Befeglige Olnderniſſe — und das Sebot annehmlich befunden wird, das 





eonmanaunm 


' PER “m — 
zu 18 Thaler. 





2,208] 41 81] 37,293j121] 64,05611611102,84012011146,497 
‚3487| 42). 82| 38,425|122) 64,060|162]103,743|202| 146564 
3,667| 43 83| 38,569|123| 64,063]163|103,752]203 |146801 
3,706| 44 84| 38,917|124| 64,093|164]104,154|204| 11190 








1891133,7761229\208 5A 
190)433,777|230\205,877 
19%1|134,794]231|206,891 
492|134,799|232|206,088 
1931 136,729]233] 206,101 
57,903|154| 99,820|194|36,765|234| 206,482 
67,911|155|100,831|196|137,885]235 | 213,921. 
657,921 |156|100,844|196|138,411[236| 214,183 
67,9335167|102,0665197|140,40212374214,408| 
57,946] 158|102,376|198| 141,043|238] 2 1 4,809 
57,949|159|102,703}199|141,7051239|214,83 
64,066] 160| 102,763|200| 146,493|240]21 5,627 


9,460] 69] 24,736|109 
-9,924] 70} 25,110|110 
9,932] 7£| 25,730|141 
10,921] 12] 25,882|112 
109281 73| 26,1841113 
11,186] 74] 26,906|114 
41,549| 75| 33,701 |115 
.11,61t| 76} 33,975|116 
11,823| 77| 34,088]117 
42,166] 78| 34,799|118 
12,647] 79| 34,918]119 
1288| 30| 34,965]120 


65,620149| 95,031 
66,124|150| 96,790 
66,957|151| 97,086 
67,896|152| 99,082 
657,9011163| 99,334 





4304| 45 85| 39,516j126i 64,493|165|104,175|205] 447,803 
4368| 46 86| 40,632|126| 65,453|166|104,661]206| 147,306 
4469| 47 87| 42,446|127| .65,869|167|106,633|207|1.52,293 
-4147| 48) 88| 42,661|128| 66,562|168|109,074|208|152,728 
5,061] 49 89| 42,730f129| 66;67211691109,097|2091155,144 
6,199] 50 90| 43,133|130| 66,697|170|109,441)210/ 155,300 
5,841| dt 91| 43,502|131| 68,360|171|109,472|211/156,493 
6059| 52 92| 43,694|132| 72,867|172|110,195|212|156,693 
6,0721, 53] 11 93| 44,311|133| 72,871|173|140,688|2431160,622 
6081| 54 94| 44,394]134| 73,634|174|110,963|214]164623 
7,051| 65 . 95| 44,400|135] 73,635|175]111,516[215) 179490 
7,807} 56 96| 46,929|136| 73,646|176]111,560|216] 475,867 
1,954] 57 ‘97| 48,0971437| 74,888j177|111,6595217|175,904 
8,301| 58 98| 50,333|138| 79,137j178]111,912}248] 176,602 
8,470| 59 99| 60,613|139| 79,438|179|445,836]219| 184,991 
8,709| 60|.20,450|100| 60,658]140| 81,426]130|124,479]220| 185,353 
8,745] 61| 20,9061401| 61,578j141j 81,451]181/124,648{221 185,400 
8,766| 62| 21,051j102| 51,705j142| 81,498|182|125,248]222| 190,9 43 
3,767| 63| 21,102|103| 51,828|143| 82,318]183\125,249|223\ 192,16; 
8768| 64| 21,254j104} 52,762|144| 84,556|184|127,198|224| 193,726 
8,954 65| 22,127j105| 52,867j145| 86,196j185|427,34912251196,730 
8956| 66| 22,600|106| 53,517|146| 86,813]186|129,129|226/200,500 
9,100| 67| 24,169]107| 55,194]:47| '94,727]187| 130,268|227/201,019 
9,306] 681 24,607|108| 65,401j148| 94,902|t88|430,6651228[201,572 


„on 


. BE u ra —E 
Fortfetung: 


3411218,0691249)221,0281256[230,804]263]250,13412701262,8631277]267,98£ 
242|216,180|250|224,988[257|235,345|264|250,151271|262,985[2781274,028 
243|216,504]251|222,636|268]235,478]265|250,798|272|263,497|2791 276,506 
244|216,575]262|222,650]259|236,433|266|263,568|273|264,031|280|283,118 
245[216,769[253|228,175[260|236,945|267|254,274]274|265,456|281290,600 
246|218,741[254|229,007|261|247,647|268|260,717|275|267,6171282|290,642 

219,325|255|229,385|262]249,974|269|261,066|276]267,664|283| 296,607, 








247 
248|220,872] j 


bis zum 4. d. M. bei der Staats» Schuldfchein ⸗Praͤmien ⸗Verthellungokaſſe weber 
erfoben, noch zur Erhebung angemelber, mithin der Befanntmachung vem 24, 
Yuglft 1820 amd dem Inhale dee Prämienfheine gemäß präffubiet und ber Des 











mag derſelben on > 2 ee 9979 Thlr. — Bon 


nach Abzug des Koursmwerrge der dem Prämienfonds zu ger 

wäßrenden 3,300 Thle. Staats, Schuldfhelne, von ben 33 

rdßeren Prämlen, zu 914 Prozent und der Zinfen von bier 

fen Staats: Schulbfcheinen vom 1.Zull v. 3. bis Ende Juni j 
“de J., zuſammen On ee. 3147 The. 14 Sge. 
ee re 6831 I 19 Egr 
zu wohlthaͤtigen Zwecken verwendet worden. -  - - 

Wir machen diefes ben Inhabern von Proͤmlenſcheinen mit der abermaligen 
Aufforderung bekannt, Die ſowohl durch die Zahlung bei ben Regierungs / Haupte 
Kaffen,, als im Auslande. erleichterte Erhebung bet Prämien, nach dem Inhalt der 
Biehangsliften,. welche mit ben Kiefigen Zeitungen verfendet und außerbem ansgeges 
‚ben werben, fünftig in ben dazu beftimmten Friſten zu bewirken und ſich nicht dem 
mit des Pröflufion verbundenen Nachtheil anszufegen. 

Berlin, ben 2, Zuli 1825. . 


Konigl. Immedlackommiſſion zur Vertheilung von Prämien auf Staats ⸗Schuldſcheine. 
Rother. Kayſer. Wollny. 


Deputietee bee Unternehmer, W. €. Benecke. 
Potsdam, ben 12. Jun 1826, 





’ 


N. 133. 


Im erfolg der hm Amtsblatte vom Jahre 1823 Eid 6 Celte 36 unterm ‚Eingelöfee 


22. Zanuar 1823 gegebenen Nachricht zeigen wie Hierdurch an, dag nad) der dar 


Gtaatös- 


über beſonders in Dtuck erſchienenen öffentlichen Bekanntmachung, fm Laufe bes Dokumente, 
564, 


Jahres 1823 an Staatsſchulden ⸗/ Dokumenten eingelöfet, und am 26, März bei dem 2. d. 
. . Sul 


Königl. Kammergerichte deponirt find: 
\ . ö 2 


Me, 134, 


— ar — 
1) 4 Stil alte Kuͤrmaͤrkiſche iandfcheftiche „Piero im —— 
2) 64 Sid nomahnen · Nandoucſe Im. Ge⸗ ar 


ſammthet 64,000 Thlr. — Sgr. — X 
3) 4879 Sie Siacteſchuldſcheine im Sefammts 
betrage 1,810,550 Thlr. — Sgr. —Y. 
4) 89 Stuͤck fogenannte Kurmorkiſche Obliga · [ ö 
tionen Im Geſammtbetrage 137,875 Thle. — Ser. — Pf. 
5) 57 Stuͤck Neumaͤrkiſche Interimsfcheine Im . 
Sefammtbetrage . 38,850 Täler. — Sgr. — Pf. 
6) 8 Stuͤck einzelne Suserihiribungen im J 
Geſemmtdeirage oo: " 19,400 Thlt. — Bgr.. 1 Pf. 
Latos, 2,111,669 Zpir. 8&gr. 1 Pf. 
. — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den 
General 


ber Durchſchuitts ⸗Marktpreiſe des Welens, Roggens, ber Gerſte, des Hafer, 


n Maentlanftähten hea Marahamelche 


— 176 — 


Transport 2.11460 Thir. 8 Sgr. 1 Pf. 
7) 7198 Stuͤck Perehglt ‚ Stuatefgulb „Dokus 


mente im Gefammeberrage  .- . 430,584 Dlr. 12 Sar. 7. Pf. 

überhaupt . .2,542,243 Tl. 20 &ge. 8.Pf 

einfaliegtich 118,158 To. 26 Ser. Sol. ° . - ‘ 
Ferner: 


8) 18 Stuͤck Obligationen von dir vei Serrurter und Ueberfeib gemachten 
Anleige im Berrage 18000 Gulden Hollaͤndiſch, und 

9) 204 Stuͤck Obligationen von der bei N. M. v. Reralhith gemachten Ans 
leihe vom 31. März 1818 an Betrag 80,500 Pfund Sierling 


König. Preuß. Regierung. Zwelte Abtheilung. 


— 2 


Aegienungebait Potsdam ausſchließlich ‚betreffen. 
Nachweiſ —7 
Heues, Strodes der Hi Ei fen, Erdtoffeln des Roggenbrotes, Blers und Brantwelus ꝛte. 





— 178 — 


Pordam,.den 20. Juli 1825, 
. Vorſtehende Bekanntmachung wird mit Bezugnahme auf bie Bekanntmachungn 
‚ vom 25. Januar d. J. (Amesblare Stuͤck 4 Se. 9) ımd vom 26. Mai b.} 
Amtsblatt Stuͤk 22 Nr. 97) Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
König. Preuß. Reglerung. Zweite Mbchehim 


"Verordnungen und Zefanntmachungen, welche den Retsierungebeit - 
. Potedam ausfchlieglich. betreffen. - 

. en Potsdam, ben, 24. Yulf 1825, 
‚Mr. 138, Mit Bug auf bie Bekauntmachung vom- 24, Juli 1821, Amtblar vom 
" Einbfung Jahre 1824 ick 34 Me. 158, wird Hierdurch zur Kenntniß gebroch daß auch 
ber bei ber die bel der Iren Praͤmienſchein⸗Ziehung gezogenen Prämien von 20 Ar, ſowohi 
—E bei hieſiger Negierungs-Hanptfaffe, als bei den Haupiſteuer Hauptzoll⸗ ind Id 
Yrämienz kaſſen, unter den, in obgebadhter Bekanntmachung enthaltenen Beſtimmungen wb 
Ziehung ger die bie Hauptfteuers Hauptzolls und Kreiskaſſen genam zu befolgen Haben, vom 15. 

° kamen September bis Ende Dezember d. 3. erhoben werden koͤrmen. 
Drämien: oo. Königl. Preuß. Regletung. Zweite Abheliung | 

"Zuli, . - j 





- i . Potsdam, ben 24. Jull 1825. 

Mr. 139. Ploͤtzlich eingetretene Umftände heben elne Veränderung in ber Renbantır da 
Veränder von dem Nenbdanten Schumacher bisher verwalteten Zauch-Belziger Keisfaftı 
Dee in der Biefigen Forſt ⸗Inſpeitlonskaſſe und fonftigen ihm bisher anvertrauten Mein 
en. Kaffen nötig gemacht, und find biefe Kaffen daher dem Schrmacher mean 
Zaurps el und einftioeilig dem Hofrat Riſch anvertraut, welcher mithin die zu Dielen Kaflın 

* ‚jiger Kreis zu zahlenden Gelder in Empfang zu nefmen hat und darüber gültig quittiren wird. 
Kaffe und Dies wird hierdurch zur allgemeinen. Kenntnig und befonders Dderimiger ge 


der hiefigen hracht, welche an die gedachte Kaffe Gelber einzuzahlen Haben. 
nee J — — oͤnigl. Prag, et 


Zi ini, Die In unſerm Auftrage befhäfigten Herren Kommiſſarlen werben hdurh 
Zuli, ongerofefon, in Derfolg unſerer Bekanntmachung vom 28. Februar ©. I. te dan 
von ihnen bei uns eingureichenden Koftenrechnungen bie vorkommenden Porteaue 
Tagen dergeſtalt anzufegen, daß ſolche ganz abgefoudert und unvermiſcht von andıra 
Auslagen, old Briefträgerlogn, Kopkalien und dergleichen, aufgefüßrt erfdpeinen, do 
mit deren Betrag fofort für fic allein überfehen, und aus ber Rechnung entuom 

men werden kann. Berlin, ben 28. Juni 1825. . 


- ,. Könlgl. General / Kommiſſion für die Kurmark Brandenburg und für Sachſa 





=: — 


Es find neuerlich bei ung verſchiedene Anfragen darüber eingegangen: 
ob in den Fällen, wo Dienfte und andere Leiſtungen von Eigenthunsgütern 
abgelöft werden, und bie Entſchaͤdigung dafür durch Landabtretung an den 
Berechtigten erfolgt, auch nach Werhälmiß dieſes Entſchaͤdigungslandes bie 
auf den fo lange verpflichtet gemefenen Gütern haftenden dffentlichen Laften 
und Abgaben vertheitt werden müffen, und der verhältnigmäßige Antheil der⸗ 
felben mit dem Eneſchaͤdigungslande auf den Berechtigten mit übergeht? — 
Nach einer ung ‚darüber zugefommenen Beffimmung bes Königl. Miniſteriums 
des Innern' Som 44. Dezember 1823, erfolgt dies mit Beruͤckſichtigung ber Vor⸗ 
ſchriften des "Allgemeinen Landrechts Tpelt I. Tit. 17 $. 366 und 357, nicht, viel⸗ 
mehr verbfeiben die offentlichen Laſten und Abgaben auf den damit behafteten, durch 
die Ablöfung ber Dienſte oder andern Leiſtungen ‘von ſolchen nunmehr frei gewor⸗ 
denen Gütern und Grundſtuͤcken unverändert; und findet dies auch auf bie Fälle 
Anwendung, wo Dienſtbarkeits Berechtigungen burch Entſchaͤdigung in Land abgeldfet 
werden. “ \ . \ . \ 
Die fänmntlichen ' Herren Kommiſſarien unſeres Geſchaͤftsbereichs werben bem- 


au, hierdurch angemiefen, ‚nach biefer Beftimmung in ben worfommenben Faͤllen 


zu verfahren. Berlin, den 9. Julius 1825 - - 
„ Königt. General⸗Kommiſſion für die Kurmark Braudenburg und Sachſen. 
—— —— — 


perſfonalehronit. 

Nach dem Ableben des Supetlntendenten und Oberpfarrers an der Mariens 
Kirche zu Prenzlau, Reichhelm, iſt ber Archfvfafonus, Schulinſpektor und Sus 
perintendentur⸗Gehuife Schartom zu Prenzlow zum wirklichen Superintendenten 
der. dörtigen Didzefe ernannt worden. . u 

"Das Königl, Mintfterlum der geiftlichen, Unterrichts⸗ und Meblinalingelegen 
heiten Kat dein Ober» Lehrer am Pädagoglo gu Züllihau, Dr. Rättig, zum Zeis - 
hen, der befondern Zufriedenheit mit feiner bisherigen Amtsfügrung, das Prädikat 
eines Könfglichen Profeffors ertheilt. \ - B 

Die bisherigen Stadrgerichts,Auffultatoren Luhwig Auguſt von Bud und 
Wilfelm Karl Älexander von Maffow find zu Kammergerichts -Referenbarien ber 
rdert, und bie Kandidaten der Rechte Otto Theodor Lubwig Karl Ja eoby und 
Rarl Hermann Köfter von Köfterig. als Auſkultatoren bei dem Stadigericht 
n Berlin angeftellt worden. > - , 

Dem Drganfften Kanopfch zu Bleſenthal HE der Titel „Kantor“ Beigefege 
worden . , . . > 
Der Schulamts ⸗ Kandidat. Albrecht Theodor Ferdinand Hörfgelmann iſt 
18 Untetlehrer am Berlinſchen Gymmaſio beſtellt und als folder beſtaͤtigt worben. 


CLX 


und zu befchrinigen, auch Im. Zall fie perſoͤnlleh zu erfcheinen "verhindert wuͤrden, 
einen ber beim Kammergertcht angeftellten Zuftigfommiffarien, ‚wozu ihnen Die 96 
ftiztommiſſarlen Kaltenbach, Theremin oder Weffel vorgefchlagen werben, mr 
Vollmacht‘ und Informatien gu verſehen, widrigenfalls ihnen ne 
Stilfhweigen auferlegt werden wird, mb gedachte Staats⸗Schuldſcheine für um 
tifizirt erflärt und ſtatt derſelben neue ausgefercige werben follen. " 
Berlin, ben 16. Mai 1825. Königl. Preuß. Kaminergerich 
” oe or ZZ .. J 
BR en. 
Mr. 44. . Dee vormalige, Jager Helurich. Laak,welcher auf idem Mühlenlane bei Drich 
wohnte, iſt dringend ‚Verbächrig, in der Nacht vom. 29::.zunm 50. Yuni d. G. 4& 
Reken Leinwand von dev Bleichftelle des Erbzinegusebefigers Laue zu Fihersgop 
geſtohlen zu haben. Er Kat ſich am 1. Zul d. J., wie die Leinwand gfundez 
- worden, ensfernt, ſt nach Rathenow gegangen: und dort vor einigen Tagen. vod 
geſehen wordan. Wir etſuchen alle reſp. Behoͤrdes, den Lauk, weicher diamie 
" mäßer- bejeichmet_Ufk, dar wo er ſich betreten jaͤßt, zu arretiren und : hierher gegen 
Erſtattung der Koßen abzuliefern. Dreetz, ben 40. Quli’4886. |: 
Königl. Preuß. Iuſtizamt Meuftadt an der Doffe. 


Signalement 


Der Laak iſt 35 Jahr alt, 5 Fuß 4 bis 5 Zoll groß, hat ein längliches En 
ſicht, eine laͤnglichſpitze Naſe, ſchwarzbraune abgefchnittene Haare, dergleichen As 
genbraunen, blaue Augen und iſt ſchianker Statur.. Auf einem Arme deflelben # | 
der Name Seannerte Thabouret taͤtowirt. Ex ift beflefdet mit einem grüntuchenn 
Ueberrod, einer ſchwarzen halbfeidenen Welte, einem Paar grauen langen Tuchho— 
fen, buntem feidenen Halstuche, langen Stiefeln, einer dunkelgruͤnen Müge mir 
Schirm und Trodbel an der Spiße, und hat’ außerdem eine Piqueweſte, ein Pa 
graugeftreifte lange Beinkleider, eine Doppelflinte und Jagdtaſche bei fd. 


De. 15. In der Mache vom 17. um 18. db: M. iſt es dem unten näßer finalen 
aggeblihen Tifchlergefellen Ferdinand Welger, welcher wegen Mangel an begn 
matlon hier angehalten worden, gelungen, ſich durch Einlegung einer maſſiven Band 
und Durchbrechung von dreizoͤlligen Brettern aus dem hirfigen--Öerichtegefängui 
gu entfpringen. \ . . . . 

Es werben ‚daher afle reſp. Behoͤrden dierdurch ergebenft erfucht, auf denſelben 
- zu vigilien, ihn fm-DBetretungsfalle anzubalten und an ung abquliefern. ' 
j Der ıc. Welger wird ſich wahrſcheinlich einen andern Namen geben, z. 2. 
Klrſch oder Eonftantin, unter welchen letztern er ſchon in Spandow gefche 
haben will. Beelitz, ben 18. Zulf 1825. . DA Magiſirat. 








: . CLXI 
undicht... Aus 
Der Zerbinanb Welger, angeblich aus Zwichau gebuͤrtig iſt evangeliſcher Re⸗ 
ton 18 Jahr ai, 5 1 SUCH Yeah Air Sant har, Fre Che banfı 
“Yugenbsahnen, "braune Yügen, gemößnliche Näfe, aufgeworfenen Mund, blonden 
Bart, gute Zähne, rundes: Kinn, laͤngliche Gefichtsbildung, geſunde Gefichtsfarbe, 
HR von mitteler Geftalt, und Hat “ehe “aufgeroorfene- Oberlippe. Bekleldet war dere 
felbe “mie “einem fchwarzen Leibrock, langen Nanquin-Beinkleldern, Schuhen und 
en —— fen, „einer ‚doßen. Binbe ‚in einem sorhhunten Halstuche und blauer 
mit FIR L ESEL FEDER EDEN \JuR } CHE on 











Dur — du Bin 

ur Mer Sellergeſelle Dantel Siegfrled Sof aus Schlava bei Groß» Slogan, hat 

den Hm am 21. April d. J. zu⸗Freiſtadt ertheilten/ in Berlin zur Neife nach 

Stettin zuletzt viſirten Paß,-auf bem Wege von Bandfrug nad) Serwſt verloren. 
Zur Verhütung etwanigen Mißbrauchs wird dies hiermit bekannt gemacht, und 


dachter Paß. fuͤr puguͤltig erflärt. „..., en. . 
“ a van Io Aue Fr Roͤnigl. Domainenamt. 


BEER ee, 





Et Tem . * 2 


Auf den Antrag des Großherzoglich Meklenburglſchen Advokaten Chriſtlan Ems 
gel zu Malchom, als. Anfaber einer sub hypotheca des hieſelbſt belegenen, sub 
Mr. 159 im Hypotheken zuche elngetragenen Wohnhauſes cum pertinenciis, un⸗ 
term 7. Dftober 1799 für das Fraͤuſein Hedwig Tugendreih v. Zicker zu Stres 

denthin in der Ptlegnitz Taubgefteften, nach deren’ am '6. November 1800 zu Stre⸗ 
gentoͤhn . erfolgten „Ybleben, "amgeplich durſh Erbfchaft an die gleichfälls nun zu Var⸗ 
wed im Großherzogthum Meklenburg verfforbene Frau von Flotho Sophie geb. 


von Zicker über ıar 1804 dem ges 
a engel a Tphle. Kourant, wer⸗ 
Pb an eisen Day notirt 
tet, gedachte un! ie an die gedachte 
ken RE) Wochen, fehtefiene 


aber in bem auf un . 
“ Ba "ben 27. Auguſt b. 3.7 Vormitags nm id uhr, J 
hai hleſigen Stadtgerlchts / Lokal anberaumten Termine ichrifilich ober perſoͤnlich zu 
melden, und (fre Auſorůche geltend zu machen, widrigenfalls der Extrahent tür den 
eehrmößigen Inhaber der mehrsrwähnten Obligatlon angenommen, ihm ſolche jur 
freien Ba na ng etwa erſt ſpaͤter ſich Meldende, mit % 
‚mn: Anſaruchen peöflubixt werden, fol. »— Prigmwalf, ben 12. Joni 4825. > 

IeT EI a a u Koͤrigl. Preuß, Stadigericht. 


N 3 











CLXII 


Die zum Nadia fie bs des zu Yung ver Stern Sofa Kobee 
"gehörigen Grundflüde, ale: ı 
N * zu Putiltz Belegenis; Im. Hyyothekenbuchẽ Vol. i. Fol. 29. vergeichun 
Wohnhaus, eine. vple Büxgerftelle, mit allem Zubehör, auch dazu. gefdr 
Uedern, Wiefen und Gärten, taxitt zu 744 Thi. 3 Ser., 
2) ein Hleines, neben dem erftern belegenes ‚neues Wohnhaus cum pertinut, 
aus dazu gehörigen. Aeckern, Wirken und. Öärten, taxitt zu 328, Su 15.6 


fra, ja jebed Daus fie" und 'Ühe‘ Perthnemflüche dingehe, Thellurhela⸗ 

’ ber in termino 
den 24. September d. J. Wormittage 41 Uhr, 
auf dem Phaippahoff gu Putlig öffenslich meifibietend‘ verkauft werden. - Kauf 
Rige und Befigfähige iaden wir zu biefem Termine. mi dem Bemerken sin, baß 
der Zufchlag in berafelben, weunn Kine aeſchuchen Hunderunortſochia ciatriten 
Sofort erfolgen wird. :. 
Die Tare ber Grund f dem © abend Loki dem 

. Bergenchle Ogech —— Mad ade 

.. Pripwalf, dem 12, Sum fe Gerlchte ber Handelt Yu 


— 


Es ſoll das dem Erſtti Erb ri Brunne im Oſthavellan 
A Saıtfe belegene A ee 3 8 Zum Me 
den 23. a 


in ber Gerlchtoſtude zu Bramne angeſehzten Termine ofenciich an dm Bei | 
den verkauft werben. 


Die Beſchreibung d diefem Gute gel Healitäten, der batauf eaben⸗ 
—* —*— —E — 2 gehn Bi Sa Ar ie 
be m uni 
Be von Zietenfehen‘ Paisimonialgerkhie aber Vruuu. 
I 7 


Dos Bauergus des Serie, Wolff ia Wuſtrow, 2081 FR taxirt, [A am 
8. September d. 2, um 11 Uße, In dee Gerihtöftube zu Selbmarfgaltetof 67 
kungshalbrr mefteisund verkauft werben. Wilsnack, den 3: Juli 182: 
Das Gericht brs Eindgens Eau 
— — 


Es fol der dei Mike) umwelt Lengen belegene lange Bach, ein von Mila 


5 mowig-Möliendorfffihen Majorate gehöriges Wiefenrevier, meifibietend verpach 
tet werden, und babe ich im Mufırage d der Herren Kuratoren Kan ı einen Termis 


duxın 


Inder Ser tee u, nn ade Rift, 
er angeſe 
Lenzen, ben 16. Sul 1826, "Bet Fandı und ker —S S— 


0 ſollen die zum Nachlaſſe des derftorbenen Oberforſted Köppen gehoͤrigen 
— beſtehend in Silberzeug, goldenen aud filbernen Uhren, Möbeln, Kieidern, 
—— Wagen, Schlitten, Adergeraͤthen und — —— am 8. 

md: de Rage, ‚ftbecmal Vormittags sim O Uße, Öffenelich am 
Ken Meiſtblecenden gegen gleich baare Bezahlung, im Forſthauſe gr: Klein Waſſer⸗ 
u: —— verieigert werden,‘ wog Kaufluſtige ierdirch ‚eingelaben werben, 


Vuchholz / den fr. if 1825, » 
' u gondlgl. Preuß. Suftjanis Meimchehofe. 





Das dem Sem | Dambeionten Srafen von Satig gedbrige fleine Erbzinds 

ae Schaieuhoft, eine Heine Meite von Yen, fcH, vorige Pächter; der «8 
a Zokamnis! — ſollte, die beduagens Pachtkaution nicht —*— Fand, 
Goal für deffen-Nechneng am einen andern Pächter? ber zalungsfaͤhig Wi, meiſt⸗ 


D 


bietend überlaffen werben. Hierzu haber wir eimen Termin auf den 31. Auguſt 


». 3. DBormittogs um 10 Uhr, ee m her Aumtsgerichtoſtube in Rheinsberg ander 


‚zanmt; wozd wir ‚befigr und zahlungsfägige Pachtitebhaber hierbuedh, einladen, mit . 


Wen Bemerlen, Lab wem das Meiſtgeboe anne hinlich befunden, und bie geforderte 
aan gehörig nachgewieſen wird, der Zufchlag der Pacht: in. termino ſo⸗ 
felgen; und das Gut fofast übergebeu werben, Hann. Pachtllebhaber, die das 

ut vorher genau kennen gu lernen wünfchen,- Können ſich deshalb an ben Herrn . 
Sußpsktor Adrends zu Zernickow wenden. Rhelnsberg, ben 20. Jull 4825. 


Graͤfllch von Söhäfhe te de Berrktom, Burow, Kehllendorf 


“ De — 


"Gm dem mie elgenthuͤmlich gugeßörigen ſeparleten —* —** hle⸗ 
fest, bin ich Willens 24 Morgen gutes tragbares Ackerland in einzelnen Thellen, 
fe wie das zu Diefem Hofe gehörige Wohnhans nebft Der Hof⸗ und Gattenftelle, 
imgleichen eine Scheune und 3 Erälle, jedes eimeln anu dm Noantetenden oͤffent⸗ 
ey zu verkaufen, Kr ma dabe ich einen Termin auf“ 

—* Br gg 2 7 
erlebe wie 2 — — — Ind —85 die me vo Benete 
lade, allen! en etwan jerbern von. jan wei 
— ——— ae 4 — 
wWuͤnſcht, Fan Hierzu die nöchfge Bau 


afın nk Wen fh über Kl . abangn u 


Any: 2 


Ki 





- ss 
ga Ye edel wrier 
vr. ni ser Le zer IE 202; 





2 3 


erben Zerkäeiren mit, 


m Se: 
Ann Kosus;, bi 05 be kyanz 


- 
4 


s car 
Zerho nehmigten, zu Elberfeis errkchtetin Feier ⸗V An le 
—— ln ei Ai & * fi - nen! “ —* 


tr : 
— er aterl aͤud Hihe: Be Beuer + Beufächekünge olbefetfhafen m BT 


J gt und a Y — nd, ühegragenn vontden,. », 
if * ner ain 12. ° En Sende —E ward % ieh 
K Herpa anti 1* Ten, daß ber- abe des Aftienfapitals, ww ki em 
0,008 eh em" Iroilge Ledensverfichetung Veſtimmt mar, dem: Mr tafchen. 
KR begrelffenen Bwelge , Jeuerverſiche runge zugegeben erden „fol wonach 








—E bes Bwelgee Eebaushtefiferumg“' pe beginnt.” 
dieſe Defimmung erwächft dem Zweige „Seiterberficheruiig” DIE bedeu ⸗ 
\ no ancher von Einer. Milhten Thaler Deruß:’ Rottrand, und’ Men bis· jcht · 
bie Kompagnis far· die ſen / g3oeig Algeme in eine fo Junſtige Aufnapıne Fand, daß! der; 
Vorſtand fi veranlaßt fegen mußte, Die Vergroße mug h verbindlichen Kapitals-von. 
zuſchlagen/ fo wird eben..Diefe Ausdehnung gewiß geben. ihr die Verſicherun⸗ 
an, a ‚ananbertrauen. Eg. verſichert Digfe Kompagnie gegen, Fyuerſchaͤden: 
dem Prloamanne fein bewegliche Eisenchum [8 Moblim,, Hau: gen ſchaf⸗ 





nr, fen, Rlefber, Wälde, 107. a CIE 
sn; —2 — feimg on wit aln Geräten, Eufen, 
nf al a a . 





dem Kaufmann, feine Masten, el, Alt, 
dem Sandmanne feine Exndte,. fein Sri und feine Serduffepafien, 
ben Profeffi foniften ihre Hamdiverlezeuge und Ger aͤhſchefen 
gẽerner verfichert ſi fie Haͤufer und” Geba N jeber Ur; ö . 
R Ihr geringſter Prämienfog iſt Ein yom ZTaufend,; und es Age Bit. Yale 
ı nach Maafgabe der Wäuart, des Beittebs’'Hber’ fonfliger. Seföprbung, ° wie Diefes 
der Tarif, welcher in meinem. Komptoir. einzuſchen. iſt, Im Einzelnen noͤder bezeichnet. 
‚gür das mir — meiner Wirkſamkeit als Agent der Berliniſchen Hagel⸗ 
Affefuranggefellfcjaft Zeſchenkte Zurrauen, welches ich mir fo ſichtlich bis jest zu 
erfreuen’ habe, meinen ekiiwen Geſchoͤftefreunden verbindlichſt barkend, bitte Ic, 
auch in diefer Branche fid) mit fgren gefälligen Aufträgen, unter Zufierung ber 
gromteften Ausführung, vertrauensboll an inſch zu wenden. 


Im Betreff des Verſichetungsweſens bei der Berliniſchen Hehel atutug ſn- 
ſchaft, ſo bleibt die Aufnahme vom 1. Januar jeden Jahres an gerechnet, für das 
iaufende Jahr ohne Beſchraͤnkung zu jeder Zeit zulaͤſſig, die Fruchte mögen auf 
dem Halme fichen, oder in Schwaden liegen, oder bereits aufgebunden und aufs 

efegefein, unter den In ben gedruckten Verfaflungsurfunden, welche bei mir à 5 
&. zu haben find, naͤher bei ten Hörraten: —— gungen. 
€. Ehrenbaum in Schwedt. 


J 





GEAPL: » 
Einleduue 


jur Thellnohme an ber Stiftung eines Denkmals. für den am bie ‚ermazle (4 
— VBedizlnalrath und Prefeſſot NitteiDr. ‚Hagen'in Königsberg in Fee 


Die Herren Dfarmageuten zu Konlaber in Preußen Gaben, mie, bei Def 
ber Daran Unfperficär, . „ Y. 
die im September d. J einteeiende Dienfjubelfeee bes Konlat. Dieb 
ratha, Profeſſors ꝛc. Herrn Dr. Hagen würdig. zu begehen, und an 
Nachfommen - die ‚Erinnerung an; dieen ausgezeichneten, Mann durch cin 
Denfmal zu bewahren , . m 
mit —— — amade dee fe ch fen Fe mi Freude 
offen und-e taten, von biefem 
auswärtigen Verehrer des Zubelgreifes in Kenniniß zu ſetzen. . de 
Indem ich mich dieſes Auftrags mit wahrem Bergnügen entledige, dark ih der 
lebhoften Theilnahme meiner hochverehrten —— Kolkarı fowoßt, als aller Mar 
maeuten verſichert ſein / ohne erſt an Die amfchägbaten Verdienſte ju,ekiunern, welde 
wir alle dem Gefeiexten um bie Aufklaͤrung, — und Sruͤndlichkeit unfer 
Kunft verdanken. Ich erlaube mit nur noch bie ergebenſte Bitte; : die befieh — 
Beiträge unſerm hochgeachteten Herrn Kollegen, dem Fang Rehierungs» md 
biyfnalaffeflor Staberop zur weisen Beförderung gefällig ekmnfenden.- - 


Leber bie Verwendung Ber, Beitraͤge und bie. Yusführung des Plans wird di 
naͤhere Benachrichtigung, nebft dem Verzeichnifle ‚der Thelluedmer, in einem unfe | 
N — —— Zoſqhriften erfolgen. 
u 
‚Dr. Stieemen, Ypoifeter und One; und B Gutes 


. —  — 


In melnem Berlage n eefäienen: Geſchichte der FKintgt Preuß Keftdeny 
Habe Potsdam von H. L. P. Schmidt. Die Ifte Abthellung enthält die Ges 
fichte Porsbams von den Fügeften bis auf bie neueſten Zeiten. Die Iite Abrfer 
lung die Topograppie ber Stadt, Dateam, die umftändliche Befchreibung aller 
Merfwürbigfeiten in und um Poisdam / der Königlichen Schtöffer und Gärm vod 
der Pfaueninfel; gr. 8vo, 164 Bogen ftärk, in_elegantem -Umfihlage brofdjlet 1 TH 
10 Sgr., daſſeibe auf feinem BVelinpapier 1 Tpl! 20° Sgr., baffelbe auf feinſten 
„ BDelinpapier geglättet 2 To, 45 Sy. . Potsdam, den 19. Jun 73 

J iegel. 


um 





_ 


a8 


Amts. vlatt 


der 


Könistigen Regierung u Potsdam” 


der Stadt Bertim 


Den 8. 5 1825, 


emeine Befesfammin 
PR.” Diesjägrige 14: Ar ber allgemeinen "Sefesfunmlung 


. 052, 
Die. 983. 


Dr. 964, 
Me. 9685. 


Dr. 966. 


Zufolge «iner 


enthält: 
Das Gefeg, die Mittheilung der —E der Heels 
‚Erfenntniffe brtreffend. Vom 21. Juni 1825. 
Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 25. Junl 1825, wegen eines Pr& 
an rüdfichelih der Zorberungen an ben <emaligen Freſſtaat 
Janzii 
Die wegen Vergütlgung der’ Diäten und Reife 
often für Mommif eeifge geaäfte dn Koͤnigl. Dienſtangele⸗ 
‚genhetten. Von 28. Jun 
Ste Alterhöthfte eh Po 28 Ju 9825, Betzeffenb elnlge 
nothwendig gewordene Abänderungen in der Verotchnung vom 4. Jun 
4810, als Folge der-für Die Naumburger Meſſe veränderten Termine. 
Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 28. Zuni 1825, daß das am Mile 
brande „gefallene Dich unabgeledert vergraben werben ‚fol. 
3 \ 


richte. und Deedizk 
det Univerficäten 
und andere Schrif 
Konigl. außerorden 
werden: die Zenſi 
daher nicht weiter 
herausgegebenen € 
votlmährgten, ©ı 


primatur. 


Der! 
Der ; 


varrdmmgen und Behanntmachungen für 
amd: fie die Stadt Berlin. 


"De. 140, In Verfolg der Benächrichtigung wom on A m „megen bes dem Gabel 


Patent des ternehmer ABilllem Cockeril 


Miiam Regierung davon in Kenntuißz geſetzt, daß — ng jr ch 8 des —X 
@dei m 14. Oftobber 1815, auf die Inhaber der mechaniſchen Werkftätte zu Eſchei⸗ 


il. 
2, 2, 870, 0 
Joli. 


Vorſeb eude — 


— 18 — 
den Bogieumgebeiet Potedn 


Caus ‚Lürti) atents, wich bie 


hen,"Englerth, Renteaux & Dobbs in nf ſicht da 
img ftaber, welt dieletben nachgewleſen Haben, zur Zeh j 
er N 'Mebe: ſtehenden, von-bem Wechaniter P. Chan 
Wolke. zu_föin.. „Es ſteht ihnen dader frei, bergleichen 
us für Andere mu I zu bauen, ‚ober biefen die —— | 


. die Form, der er An Er iu 55 
r Englerth und Kompagnie nicht nachgewieſen Kaben, 


öngl. Salmung durch Ibr Amtsblatt das Mörkige 





LE Miniſterum des Innem 
— v. Schuckmann. 
Pdam. Pas , 


. 
peudam, ben 30. Jull 1826. 
des Eine Minifterhums Deo” Ienem / wird vierr⸗ 


m gemeinen Sean, —8 


ie RE 104) wird Dem Pub 


Konig.-Poeuf. Diegerung. Boch Airgelung 





orange un Ditanmmengn, weh, Im Bank 


Poredam auofhlieätich betreffen. 


Potsbam, den 28. Auli 1826. 


Funk 4. ° -- Sm Beifolg unfetet Branch „vom. 1, Juni d. 3. (Amtsblatt Enid 23 
Term 


Mfum Die fin dApen Gh des diesjäßrigen Amilo 


die an, sub ‘Nr. 61 befindfiche Verfügung vom 31. März d. 3, nach welcher ber {eh 
Kionberaken gefegte Präflufivcermin für Die Zirkulation ber alten Scheidemüng 
Scheider mit dem on September d. 3. eintritt, hierdurch abermals in Erii 


—X 
ver, 1254, debracht. 
ul 


ri Koͤnigl. Preuß. Male Bnsite Barker 


— — 
Glethei ein ertiabla.j 


ertre 38 kaft 
3iften Stuͤck des Amtsblatts der Sönigfichen Besierug zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





. Von Seiten der ungen Behbrbe wir blerdurch darauf ufmertſem 
macht, daß durch Bas: —— ammergericht die Subhaſtatlon ‚bes dem —x 
von der Schulenburg⸗ ipenburg | in —* uͤberlaſſenen Vorwerks Bloffix 
verfüge worden iſt, und der letzte Bletungstermin auf den 314. Auguſt db. J. auf 
dem Konlgl. Rammergerichts: anflehr. die über biefes Erbpachtgut aufgenom ⸗ 

» menge‘ gerichtliche Tare mit einem geringern Ertrage als der Betrag bes darauf ru⸗ 
henden Erbpachtkmons abſchließt, fo iſt der mit der Wahrnehmung der fisfalifchen 
Rechte bei dem Subhaſtatiousverfahren beauftragte Juſtiztath Riemanın zu Berlin 

eugeikefen, worden, den Raufufligen ſowohl vor dem Vrtstungstermine in feinem 
Safer. als im Bietungstermike: feltft über / das Berkättnig. ber. bei dem Gute be⸗ 
findtichen Zorft und. uber: Die auf. demfelben Seinblihe (2 Wtanı und Brennerei no 
dere Data zur Information vorzulegen: . 


 Parebem, ben 15. Sail 1826, 
Rbnigl. Preuß. Regkerung. Erſte Arheitung: 


vederer Sefkmmung. zufolge fol. das Köntgl. Amt‘ Actheneleben mit ben Vor ⸗ 
weskeu ‚Rotpenförbe und. Lberbuig, nedſt den beiden Waffermuͤhlen zu Staßfurch 
und Rothenforde , im Wege der Subm —— werden. 

Das. Arne. Aehensleben liegt an. der · Bude im Calbeſchen Kreife, 4 Meilen von 
Magdeburg, :2. Meilen von Aſchersleben und 3 Meilen von: Queblinburg. Zu dem 
Amte-felbft mit bem Vorwerte Rotgeuförbe green außer den Wohn⸗ und a 
Mayefregebäuben, und: nen Fir 1 3 Somiten, 


— 1: 724 Morgen 152: "OR en ‚Slkefen, 
! 43 Morgen 167: [Runden "Oduen; 
"on Setrelvegefäten:. u Binfpel 49. Scheffel 8 Degen Weißen, : 
A 15 Scheffel 8 Meden Roggen, 
2 Bud 20 Scheffel Gerfte, : 
“4 Minfpel' 6 Scheffel Hafer. - - 
De, —— iſt auf 2000 Stuͤck veranfehlagt. 
Bu dem vieichel⸗ an: ber Bude gehgenen werke Bbentung aan: 
467 Morgen 170 IRuchen Ader, 
‘320 Morgen 337 CRuthew Biden, 
1 Morgen 173 Ruhr Sir, 
und. eine. Cchäfewi.von ‚4200 Sri . Be 





u. 





ELXVUL 


\ An privarhoer Yugepäcung unb deianen —* Pr bel dem Amte unb de 
ſen Vorwerken 6 Morgen 50 NRut 
Die beiden landfeſten inte Bam zu Korgenfübe und Sup 
fung, toetden. von: bee Bude gettfeben,. und beſteht die erſtrre aus. ein 
von 4 Gängen und einer Delmüple. bie legtere au& einer Matimütie v vor 6 Ein 
en und einer Delmüßle. Auch ſteht dem Amte das Recht der: Fifdyerek in m 
je der: Bube „u Pd ae be wird auf, 12 Jahte beflimmt,; und. ainn 


mit per fa: 
fe Ange — betraͤgt nach Abrug ber km, Auſchlage fehl 


auft 
2; fra: Eng 37. Sgr. 5 Pf;; eiufchheglich: 6015 Tilr. fir Gocbe, 
unter welcher Peot jedod: die Suretwastäle nicht: mit bearifien fi Aud,. da ſoiche 
von dem Paͤchter nach den alljaͤht lichen Moartink Marktprelfen mie einer Berger 
vor: 3 Thir. für dem Winſpel Winters,. und von. 2: Thle: für. ben Waripet Gom⸗ 
mergetreide zu berechnen fine Der aͤngerſte Termin bie zz weichem — 
bote angenommen werben. iſt ber 1. September d. 5. Die Saubut ſſionen küanen 
78 27T. Tea d.X ob bie zum: 4. September: bei dem ingerath: Schul; 
eben wetden, bei welchem die Vachtbewerber · ſich zugleich ie 
de Te ben wie über den Beſitz bes‘ — — aus ps 
fen Haben. Die Vorfehrifien üben die: Abgabe: undd Aunahine der Sudmiſſconen, io 
gleichen bie Pochtbedlagungen und: Ertsogsanfchläge find in ber Domalnenregiftts 
tur. der- unterzeichneten: Ken täglich, mie Ausnahme des Sonntage; einzuſcha 
Mesdebuig. dam 20. 
"Set Yan, Koma Geste Zuaehung | 
De ber: Poſtdirrktor v. d. Hemden, gegenwärtig. Kdalgoberg in der Ro 
mark, ben Staatsſchuldſchein Nr. —— C. der 400: Thlr. vor ungefäh 
5 Jafren: auf; einer: Weile von Berlin nady Wrietzen angeblich verloren dat, fü 
werben. von: beim Koͤnigl. Kammergericht, auf bei Antrag des- ‚fo eben beuamaren 
Verlierers, alle: dlejrnigen hierdurch offentlich vorgeladen, weizhe an dieſem Staats⸗ 
Schuldſcheine, als Eigenchaimer, Zeffionarien, Pfand» ober, fonftige Briettinhaber 
Anfpriche zu haben: befauptem,. ſich bis zum: Monat Januar 1826, fpäteftens ahr 
in dem vor dem ——— Boron vor Driffen auf 
ben: 8. Februar 1826, Börminage um LO Uhr, 
fm Kammergerichte anberaumten. Pröjuötgaltermine, zu geftellen, und ihre Anfprüdt 
anzuzeigen: und- zu: befehjeinigen;. auch. ine Fall fie perfönlich zu erſcheinen verhladen 
würden,. einen. der bein: Kammergricht angeſtellten Juſttzke ommiffarlen, wozu Ihnen 
die Zuftigtemmiflariew Teremin, Weflel ober Kalfendac. in Vorſchlag go 
bracht werben,. mit Vollmacht und Inforniation zu verfeßen, widrigenfalis than, 
deshalb ein: einiges: Suikkhweigenr auferlegt; der ben benanute Staats ⸗Schuldſcheu 
für mortifizirt erklaͤrt, und Kan | deſſen ein neuer ausgefertigt "werben wird. 
Berlin, ben 20, Zunf 1825, . Königl. Preuß. Kammergericht 
— — 


CLXIX, 


Ste & Brie f e: \ 
Der fmr wacfteender Signalement nãher bezeichnete, aus Geſow bei Gaı Ne. 16. 
buͤttige Arbeitsmann Gottfried · Hoffmann, Mt megen Entwendumg. von 24 - 
Seinwand: bier-jur Unterfuchung: gezogen nnd zum: Arreſt. gebracht: worben.. —8 
Fr har ſich aber: geſtern durdy die. Flucht aus Dem: Gefängniffe,. ber: Unterſuchung 
und Befrafung entzogen. 
Wir, erfichere bafer alle teſp. Milkafer und: Zivllbeh orden gang ergebenſt, auf 
den: Eimfprungsnen forgfältig. vigfliren und ihn im Betretungsfalle arzetiten. und ger 
ger Srſtattung der Koften Hierher transportiren zu laſſen. . 
Strasburg in dee utermatk ben: 23. Zulkı 1826. u 
König. Preuß. Stadtgericht. 
Ber Sof if: en de uk aeg: un haft zur Geſo 
ꝛc ann iſt aus: Geſow artz gebuͤ wohnhaft jur Geſow, 
42 Jafr alt, 5 Fuß. 31 Zell groß; hat: ſchwaͤrze Haare, tunde Stirn, weißlihe . 
A € Augen, Eleine: Nafe,. Heinen Mund, fchlechte Zähne, ovales 
Kinn, ovale: Sefcheebilung,. gefünde: Gefichtsfarbe,. tft: vom miteer Starue und: 
ckennarbig. Derſelbe hat bebr feiner: Entweihung; feinen · Rock, Hut:'und feine: 
Ehirfein. im Gefaͤngniß zurücgelaffen,. und: iſt · daher blos mit einem Hemde, welßs 
Teineien- langen Beinkleidern und: einer. blautuchenen Weſte mit: abenogenen Knoͤpfen 
bekleidet geweſen. 


Der — —A Zummeryeſelle · Falken hage w HE am 3. gebruar Re. 17. 
"D. 3. von: ber. 2 Pollgibepbrne” mit einem: Zwangspafle nad) feinem Iegtew 
Wolmorte Neuh a f Driefen: dirigirtz dort aber nicht. eingetroffen: und treibt‘ 
Ech — muthmaaßlich mie falſchen egtemarlonspapkecen: verfeßen: — herum. Wie 
bitten, benfelben; wo: er. fi, betteten laͤßt, gun verhaften und uns- Davom Nachricht zw 
geben, weil: berfelbe nody wegen Fuͤhrung — Atteſte Strafe zu: verbuͤßen hat. 
Soße. d en 28. Zulk 1826. Das König). Preuß. Inquiſitorlat. 
Sfgraelemene ° 
- Dee Helur. Jalleuhagen iſt — gebürdg,. Aucherffäher Re gion; 37 Yape 
‚alt, 5. Buß 44: Zoll’ groß, hat blonde Haare, hohe. Stirn, blonde Äugenbraunen, 
blaue Augen, fimte Nafer gewoͤhnlichen Muͤnd, ſchadhafte Zähne, blonden Bart, _ 
rundes Kinn, Tängliches: Geficht, „sehunde Geſichtsfatbe „ Ift: vom flarfer: Statur. und» 
dur et am · — * Arme: eine Hiebnarbe. 
— —— 


Dee mittelſt Steckdrlefes vom 10. d. M. —— iger Helntich Laack hat 
ſich wiederum: eingefunden. Dree *. den 24. uff: 
önfgl.. Preuß. Saar Neuſtadt a. d. D. 
” ZZ — — 


Eine ſchwarze Stute am linken Hinterfuß ganz unten Hinten etwas weiß, fonf 
ohne Abzeichen, 7 Jahr alt, etwa 5 Buß 3 Zoll Hoch, dem Bauer Adam Räfen 
berg zu Buberow bei Granſee gehörend, iſt aus der Gemeine» Machtkoppel, in dee 
"Nacht vom 28. zum 29. Juli 1825 wahrſcheinlich geftohlen worden. - 
Auf Antrag bes Eigenthuͤmers wird dies zur Kenntniß gebracht, und wird Ya, 
der das Pferd anfichtig wird, aufgefordert, nach'ber Allerhöchfken Berorduung de 
- dato den 28. September 1808 Amtsblart 1812 Seite 200 zu verfapren. - 
Wuſtrau, den 30. Zull 1825. on. -, 
Fr Königl. Preuß. Landrath des Ruppinſchen Kreifes. v. Zieten 


Das Lehnrittergut Darkan, Oſthavellaͤndiſchen Kreiſes, iſt berpeiligt: 
1) bei der von mehreren Hofwirthen zu genanntem Rittergute verpfühteten Hof⸗ 
wirtthen in Wernig angetragenen Dienftregulirung, - 
. .2) beider von ben Koſſaͤthen zu · Markau in Antrag: gebrachten Dienftregulteung, 
3) bei der Im Dorfe Marfau ſchwebenden Ader» und MWeibeauseinanderfegung, 
4). bei der zwifchen Markee, Markau, Schwauebeck, Schwaute, Pervenig und ie 
Kolonie Hertefeld im fogenannten Teufelsbruche ſchwebenden Wiefens und Ho 
tungsauseinanderfegung, on . 
und es find die ſaͤmmtlichen Geſchaͤfte reſp. bis zum Nezeffe und Ermittelung de 
Planlagen vorbereker. . Da jedoch ber zeitige Beſitzer ¶des Lehnritterguts Markın, 
Herr Rittmelſter Adolph Friedrich Ehriſtoph Aßmus von Bredow mit keiner Te | 
faͤhlgen Deſſendenz verſehen iſt, fo werden fämmliche vorbenannte Auselnanderſq 
zungen in Gemaͤßheit des $ 11 seq. der Gemeinheitsthellungs ⸗ Ausführungsorduumg | 
‘von 7. Juni 1824, hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und alle diejenigen, 
welche als Lehnsfolger oder aus irgend einem andern Grunde ein Zu babei 
„iu haben vermeinen, aufgeforbert, fi binnen 6 Wochen, und. fpäreflens ir Dem auf: 
bden 24. Auguſt d. J., Vormittags 9 Uhr, 
In der Gerichtsſtube zu Markau anſtehenden Termine zu'melben, und über die ber 
reits in fammelichen Yuszinanderfegungen feftgeftellten Oruape, fo vote über de 
anderweitig darin ſtattgehabten Verhandlungen, und ob fie bei Vorlegung der Mine 
ugezogen fein wollen, ſich zu erflären. ‘Die Michterfcheinenden muͤſſen Fümmikhe 
Yeosoknanderfegungen gegen fich gelten laſſen, und werben ſpaͤterhin mit keinen Eis 
wendungen bagegen welter gehört werben... Brandenburg, den 4. Juli 1825. 
Im Auftrage der Könige. Generalkommiſſion für die Kurmark Brandendurg 
und für Sachſen. , 
_ Der Kreis⸗Juſtizlommiſſarius Megnee 
I — —0v0 


CLXXI 


"Das von dem , Orr Daniel Boͤhck im vortgen Jehre aus der Schuricht · 
fen ee fir De Thlr. Koucant erſtandene Müplengeundfhüd vor die⸗ 


Stadt, befteßen! 
Km MWopnfaufe, ner —E einer Bockwindmuͤhle und einem Sulgebäube, 
fol auf ben: Antrag ber SHopothefgläubiger, in termino 

den 27. Auguft d. 3, Morgens 11 Uhr, 
ka Blefiger Seriuöftube öffentlich meifibietend verkauft werden. Gämmtliche Ges 
böube find. im 1820 neu erbaut, und auf 2757 Tblr. abgefhägt. 
Pritwalk, den 2. Ser 1825. König. Preuß. Siadtgericht. 

— t— 


Das Bauergut dee Seſchwiſter Wolf in Wuſtrow, 2081 Thl. taxirt, fol am 
8. September b. J. um 11 Ußt, in ber Gerichtöftube zu Selbmarfehaliepoft Tdei⸗ 
hungehalbee meiſtbietend verkauft werden. Wilsnack, den 3. Juli 1825. 
Das Gericht des Laͤndchens Eumlofen.. 
. — — J 
Die auf 500 Thle. 14 Sgr. 2 Pf. abgeſchoͤtzte Amtsbube bes Schuhmachers 
Oabetel zu Biefenthal ſoll öffentlicd) verkauft werben, und es ſteht dazu ein Te 


vun auf .den 10. Oftober d. 9., Mittags 12 Uhr, j 
zu Amt Bieſenthal an. Reuftodt» Ebsrömalde, den 12. Quli 1825. 
Koͤnlgl. Juſtizamt Bleſenthal. 
— — 
Ba Nachlaſſe des verſtorbenen ehemallgen Bauern Johann Chriſtian Bre⸗ 
—X ed — Hofſtelle nebſt Gebaͤuden und ae aufanmen uf 
' PH Str. 20 Sgr. gewürdigt, ſoll Thellungshalber in dem auf ‘ 
den 28. September d. J. Vormittags 11 Uhr, . 
in der Amts⸗Gerichtsſtube zu Berge angefegten Liziraslonstermine offentlich an den 
Meiſtbietenden verfauft werden, welches Kaufluftigen hlermit bekannt gemacht wird. 
‚It, den 20. Zuli 1826. Königt. Preuß. Juſticint Nauen. 
— — 


Be⸗o dem Erben des zu Netzbaud verſtorbenen Schaͤfers Johann ans Jeeß \ 


gehörige, allhler belegene Viertel. Weſtphaͤliſch Vol. x Nr. 68 unfers Hypotheken⸗ 
Buchs verzeichnet und gerichtlich auf 287 Tple. 15 Sgr. gewürdigt, foll auf den 
Antrag diefer Erben, im Wege ber freiroilligen Subh Nation, in dem bazu auf 
- ben 30. September d. J. Bormitrag 

zu Rortfonp allhler augefegten Dierungstermine meibketd — werden, wo⸗ 
in wie Faufufige nn einladen. Kyritz/ den 21. Juli 1826. 

Konlgl. Preuß. Sadrgeriät, 
— — “ 


\ 
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- Wie ben Erben des zu Netzband verftorbenen Schaͤfers Zohan deicdelch eq 
gehörige, in unſerm Hypothekenbuche Vol. XII. Nr. 60 verzelchnete, allhler dee 
Sch if Eiten An Kbre Ber Prtotigen Bukgahln. In Dem Bay af 
dieſer im { — m 
— ee ta 
Rathhauſe allhler angefegten Bietungstermine me verkauf 
Kir — ige dierdurch einladen. re, den 21 Quli 1828; 
. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
ZZ ———— 


Auf der unwelt Hochzeit, hart am. fhiffbaren Dregeſtrohm velegenen Stein 
bu ſch ſchen Schneldemuͤhle, befinden eine bedeutende Zapl von kichneuen Bret 
tern von 24 Fuß Länge, weiche bolilig verkauft werben ſollen. Ss find deshalb 
ſolche Preiſe geſtellt worden, daß Käufer gewiß Ihre Rechnung dabei finden wew 
den, und namentlich ſollen von den vorhandenen etwas Aftigen ern die beſten 
.zu 15 Sgr. pro Stuͤck, und bie geringern um bie Hälfte diefes Preiſes wrbugen 
werben, mwobel jeboch alle diejenigen zurückgenommen worben, Son denen die Are 
ausfallen tünnten. : .. ° E 

" Zugleich ind vorchellhafte Selegenheiten vorhanden, daß ber Traueport ie 
felben bie zum Warthe⸗ and Oderdruch, und felbft bis Stettin nicht höter & 
1 Sgr. 3 Pf. pro Stüd zu ſtehen fommen würde. Liebhaben srfahren Hieiie 

von dem Ammann Pahl zu Steinbufc das Naͤhere. - 
' ZI . 

Bel dem Dorfe Bellinchen an der Ober Tind in dieſem Jahre zwölf nei % 
milienwohnungen, fehr get und bequem- eingerichtet, ‚gebaut. Sute, ehtliche m 
fleißige Maurerfteinftreicher und Tagelöpner werben in deufelben ein Unterfomma 
finden, und auf der Ziegelei daſelbſt das ganze Zahr hindurch Hei fleißiger Arbel 
einen guten Verdienſt haben. Man kann fich, mit. den noͤthigen Atteſten verſehen 
bei dem Ziegeletinfpeftor Senftleben in Beilinchen, oder in Hı om bei 
Zepden. bei dem Adminifteator Pfügenteuter dieſerhalb melden; 

. J — 

Mehrere ſehr gute und einträgliche Apotheken zu 5000, 10000, 12000, 15004 
‚47000 dis 35000 Thaler weiſet das Kommiſſions⸗Komtoir zu Königsber, in der 
. Neumark zum Kauf na, und werden Briefe portofrei erbeten. 

I h —— 

Eine hler vor dem Muͤhlenthor belegene, In gutem baullchen Stande ſich bein 
dende Windmuͤhle, nebft einem Wohnhauſe, Hofraum und Garten, auch Fildern 

chtigkeit, ferner ein unfern belegener Weinberg nebſt einer zum Hauſe gehdrign, 
Mich, ſoll auf mehrere Jahre am 15. Auguft d. J. in der Behauſung Des Bir 

germeiſters Heräfch zu Zoſſen, an ben Meſſtbietenden öffeutlich verpachtet werde 
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# 
H S der - - \ 
- KRöniglidben Regierung gu Potsdam 
. unb . . 
j der Stadt Berlin 
—_ Stil 32. ——. 
; Den 12. Auguft 1825. 
— — —— 
* - 
Verordnungen und Bekanntmachungen, weldye den Regierungsbezirk 
j : Potsdam auefchließlich betreffen, 
- Dr Porsbam, ben 28. Zuli 1825. He. 142, 
Zur Erleichterung bed Anbringens von Beſchwerden über das Betragen ber - Weichen 
Ste nerbeamten it im $ 107 Abrgellumg d.) ber Zoll, und Verbrauchsſtener Ord ben über 
nung vom 26. Mai 1818 bie Anlegung eines Beſchwerderegiſters vorgefchriehen Steuerbes 
# und zugleich angeordnet worben, daß baffelbe einem eben, ber ſich zur- Revifion Fa 1349 
# {n einem Haupt» ober Mebenzolamte meldet, vorgelegt werden foll, um daris feine ' zur. 
M eswanigen Beſchwerden über Steuerbeamte einzutragen 
Eſner Anweifung bes Herrn Finangminifters Erzelenz vom 10. d. M. gemöß, 
wird bas betreffende Publikum auf vorgedachte gefeglihe Anoidrung und auf ben 
0 Indhalt des oben bemerften $. 107 CAbrheilung d.) hierdurch beſonders aufmerks ' 
5 fam gemade Koͤnlgl. Preuß. Reglerung. Zweile Abthellung. 
I A Hr 


a . —58 ben 29. Juli 18268. Die. 143, 
Da der, durch die Verfuͤgung vom 31. 13 db. J. (Amtsblatt Stuͤck 14 Ginziehung 
Die. 613 befauns. gemachte Präflufionstermin zut Annapıme mb Eingiefung ber und Präius 
5 und z% zam Amede bat, ſaͤmmtliche Silberne ‚alte Landes, Scheidemünze aus Nonderalten 
dem Umlauf zu bringen, zu biefer aber: anch bie etwa noch berfanbenen ‚alten fils Fr 
bernen 4 de fo wie Bie-filbernen 3 Pfeunig: und: 1.Mennigfkücke geh 2, b. 1479, 
wen, welche ebenfalls, nad) eingetregepem Praͤklufvtermine, dei ben Koͤnigl. Kaflen Juli. 
‚nicht tweker angenommen, auch vom Gebrauche zu Zahlungen Im Verkehr ausge 
ſgcioſſen werden foflen, fo wird, in Gemäßhele einer Miniſterlalbeſtimmung vom 
7. 8. M. Hermit befanm gemacht, daß auch die ermäßnten filbernen As, 3, und 
4 .Mennioftüce bez zum Äbiauf der Ptaͤtluſivftiſt bei den Konigl. Kaſfen, nach 
der durch das Edikt vom 13. Dezember 1811 beſtimmten Rebufdon ga 175 Peos 
dent, gegen Kourant ober neue Schelbemünze umgewechſat werden Eönnen. -. 
Da übrigens nur von Praͤkluſion der alten‘ Föchhen- Scheldemuͤnze die Rebe 
ift, fo hat dies auf bie alten Kupferpfennige keinen Einfluß, "welche fur. Derpältiffe 
von 12 Stuͤck auf einen Silbergroſchen heibehalten werden. 
7 König. Preuß: Regierung. Zweite Abthellung. 


D 
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, — 4 — 
Potsbam, den 30, Suhl 1825, 
Ne. 144. Auf das Ausfchreiben vom 21. . November v. J im Amtsblatt Stuͤck 43 Ir. 
Mobiliare 212, find an Brandentſchaͤdigungs⸗ Gelben der Herren Prediger  eingefomun 
Brandent⸗ 389 chl. — — ff 


j Fnkeigunger Hierzu der aus ber Iegtern Derenung verbliebene Bu” 


Prne er 2 beträgt dober üb ee 

1, €. 1131, e Einnafme betr gt aher uͤ erfalpt 402 thl. 2 2 
Juli. Hiervon Kat der Ser Superintendent Ricter zu Sig D 21gr. 2 
\ erhalten . . 400 chl. — for. —ıf. 
und es verbleibt ein Beftand von 21h. 2fgr. 2pf. 


, Seit dem letzten Ausfchreiben Haben nun fegiade Herren Prediger —* 
luft an ihrem Mobiliar erlitten, und es gebührt ihnen an Eutſchaͤdigung nach Dem 
Reglement vom 25. Januar 1768: 

1) dem Hein Prediger Bath zu Langen, Superintendentur NeuRuppin, vel⸗ 
ger für den am 4. Juli 1824 durch Brand selletenen Heuverluft eine Unter⸗ 

. Mi ung von Ro . . . + 100. — for. —pf. 


2) ven — Prediger Schramm zu Pünfteumerben, Su 
perintenbentur Prenzlow, welcher bei dem Brande am- 
21. März 1824 unter bem vierten Theil feines Mobl⸗ 
Lats ern ögens verloren hat. 100 thl. — fer. A 
3) dem Herrn Prediger Danz zu Meuflbe an ber Doffe, - 
. «Superintenbentur Wufterhaufen, welcher bei bein Draw  * 
be am 28. October 1324 über ein Viertel, jeboch we⸗ 
- niger als bie Hälfte feines Mobiliar Vermögens verloren 200 ai. her fh 
- » dem Heren Prediger Schall zu Brodewin, Superin⸗ 
. tendentur Angermünde, welcher bei dem Brande am 23. 
1 Dezember 1824 über die Hälfte verloren . «400 thl. — for. = 
5) dem Herrn Prediger Gebhardt zu Corfftinenborf, . 
--&uperintenbentue Zoffen, welcher bei dem Brande In 
der Nacht vom 21. zum 22. März d. J. über ein Vier⸗ 
tel, jeboch weniger Ale bie Hälfte verloren . 2 + 200 el. et 
Summa . 1000 151. — or H 
Nach Abzug des vorhandenen Beſtandes von- . 2051. 2fge. 2. 
bleiben daher noch aufrubringen . 997 91.27 fgr. 10H 
Sliezu muß jebes der nach dem fegten Ausfchreiben zur Sozietaͤt geförign 
7778 Mitglieber "Einen Thaler Zehn Sitbergroſchen | 
— beitragen. Der Ueberſchuß kommt fuͤr den naͤchſten Tal mie zur Berechnung 


Die Herzen Superintendenten und Die Frangöfifch reformierten Herren Prebige 
werben hierdurch aufgefordert, die Beitraͤge in ber semögnliche ein zuzſehen 


* 


— 185 — 


und binnen 4 Wochen mit dem vorſchriftsmoͤßigen Lieferzettel an die hieñige Haupt⸗ 
Inſtituten und Kommunal» Kaffe abzufuͤhren, auch den Abs und Zugang gegen 


dad letzte Ausſchrelben gehörig zu erläutern. , 
b Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
a0 


. . j Potsdam, den 30. Juli 1825. Mr. 145. 

Auf das Ausfchreiben vom 21. November v. I, Amtsblatt von 1824 Süd Mobiliar: 
48 Nr. 213, find an Mobiliar + Brandentfhädigungs + Geldern der Landſchullehrer — 4 
2.207151. 26 ſor. Ipf. Gen 


elngekommen Pa EEE 
Die Ausgabe Hat betragen: 5 Sandfchul: 
4) an den Schullehrer Mertens zu Progen . 100 thl. \ lehrer. 
2) an ben Schullehrer Wilke zu Kerftenbruh. 100 » " : 1.c. 113%, 
3) Drudfoften für 40 Eyemplare des Reglemente - Juli. 


vom 24. Dezember 1800....... ae 
überhaupt 204 7 — = — + 


Es iſt daher ein Beftand vom 2 2 0 0 0 3 hl. 26 fgr. 1 pf. 
verblieben. . ’ 

Nach dem Erlaß des Ausfchreibens vom 24. November v. J. Hat der Schul 
lehrer Brenger zu Carlsbieſe, Superintendentur Wriczen, bei dem Brande am 
8. März d. FJ. über die Hälfte feines Mobiliarvermögens verloren, weshalb. ihm 
nad) dem Arrifel 3 des Reglements vom 24. Dezember 1800 eine Entſchaͤdigun— 
1.) 1 ..æ .1400 ihl. — ſgr. —pf. 
gewaͤhrt werben muß. 

Mach Abzug des obigen Beflandes von . 2... 3926 + is 


bleiben daher noch aufzubringen. 2 2 2 2 2 2 0 e 96rhl Sfartipk 
Die Zapl der Mitglieder beläuft ſich nach der legten Rechnung auf 1499, von , 
melden ein jedes " oo. 


Zwei Silbergroſchen 

befzutragen Kat. Das Ueberfchiegende komme für den nächften Fall mir zur Berechnung. 

Die Herren Superintendenten und bie franpöfifch reformircen Kirchen Presby ⸗ 
terlen werden aufgefordert, die Beiträge in der gewöhnlichen Art einzugiehen und 
binnen 4 Wochen an die hieſige Haupt» Inftitutens und Rommunalfaffe abzufüßren, 
und ben feit dem legten Ausfihreiben vorgefommenen Zus und Abgang ber Schul ⸗ 
lehrer auf den Lieferzetteln gehörig gu erläutern. 

Konigl. Preuß. Reglerung. Erfte Abthellung. 
—— — — 

Verordnungen und Bekanntmachungen dee Koͤnigl. Rammergerichte, 

Da das in dem 26. Stüde Bes Amtsblatts der Koͤnlgl. Regierung zu Pots ⸗Nr. 32. 
dam pro 1825 abgedruckte Juſtiz ⸗ Miniſterialreſtript vom 3. Zuni d. J, die Tan⸗ Tantieme . 
tleme ber Salarlenfaffen » Rendanten betreffend, nur extraktwelſe zur öffentlichen Kenn, — 
niß gekommen, fo wird daſſelbe 'nachftegendermagen volifländig ſammtiichen Unter yanın. 


“ - 


“ CEXXIV: 


Der. Schaafftand ift auf 2000 St vr. 
Zu dem ge an bee Bude gelı kamen Urin vLoberburg gehören: 
4467 Morgen 170 [JRurpen Ader, 
2 Morgen 137 [IRurgen Wieſen, 
4. Morgen 423, IRuthen Gärten, 
mb eine Chäfeet dan 4200 ent. - 
An peiativer Angergürung und „gebagen finden ſich bel gem 





ein | Dfeften ae —*— ee —7— Beben Er 
je’ beiden tanl en md 
furth werben vor ber Bude getrieben, und PER “ Me m 


von A Gängen nud einer- Delmühle,: bie Isgtere aus einer —2*— von 6 Ein 
x unb einer Dehmüßte. Auch ſteht dem Amte bas Recht der Fiſcherel In einem 
‚Teile der Bube zu. Die‘ Pacıtperiobe‘ hd ‚auf 12 Sapre: beit, und yırmt 
mit Trinitatis 1826, ifren Anfang. 
an ee ar Burg. Be nid Ang der. Air Aufſchag hatt 
auf jeten Ausgaben: 
ba 45348 °THie.. 27: &grı 8°Pf., ein et, 5015 Tl. in Solbe, 
unter welcher Pacht jedoch die Getreidegefaͤlle ‚nicht mit begriffen find, da Ak 
von dem Pächter nad) den ulljährfichen’ —— Märftprehien mit einer Beraten 
von 3 Thlr. für den Winſpel Winters, 3 zo: fuͤr den Waefyel Em 
mergetselbe_ gu: berechnen find» Det nf; [79 i“ Ba "Die: Madıyp 
bote Angenommen worden, iſt ˖der 1. an B: froh en komm 
vom 27. Auguſt d. Ji-ab-bie:jum 2; September bel dein: —— San 
® —ãE abgegeben werben, bel welchem Die Nochtbewerber fi 
‚ fi wie Aber ben Befig des erforderlichen‘ Bean a re 
fen vom Die Vorſchriften über die Angabe’ und Annafme bei Submifftonen; iv 
gleichen Die Pachebebingungen und „Srrageanfhtäge find in der Dimähnerregifte 
wur. der unterzeichneten Ragierung üäyıih, wit Aushahme bes Sonntage, einzufehen 
Magdeburg, den 20 sul 1 . 
nigl. AReuß Meglerung: go⸗n · Abcheldung 


Der mid) dem Sander af dar 0 Ana zu Ründgeeng I dr 
Neumark angeſehte Jahrmarkt IR auf 
nd find ben Dürhmarte —— 3 
u et. 1 8 re. Statt. ' - * 
nleberg in ber Meumark;. den: 9. Zulk 1825, Dex Magiſtrat. 
| 


Der aus Johann Georgenftabe In Koͤnigrelch Sothſen gebürtige, 20 Jeh 
alte: Baͤckergeſelle Johann Friedrlch Sqhatz; Hat fein, daſeibſt am 19. Auguſt 189° 
aus geſtelltes, am 1. d. M in- Frankfurt a. d. O. ur Deife dierder viñirtes Wo 
derbuch, angeblich. zwiſchen Berlin und Porsbam: ver! 

Dies- wird. Hierdurch befannt gemacht, und bas — Wanderbuch zugleit 
Fr unguͤltig erkläre. Potsdam⸗ den 14. Jull 1 
Koͤnigi. Polel Sirio Ylnger Reſidenz. Fle ſche. 
—— 
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"Bon dem untergefäneten Stabtgerichte follem bie Ber Müller Wendtſchen eo 
Teuten zugehörigen Grumbftüde, als: i 
2) die hierſelbſt vor dem’ Remniger Thore belegene fogenannte Haynholz⸗Waſſer⸗ 
muͤhle nebſt Zubehörungen, nad) Abzug: faͤmmtlicher Laſten tarire zu 2608: Th.r 
2) bie auf biefigem Stabtfelde belegene Kalbe Hufe Pachtacker, sub 
Nr. 407 im Sarnauſchen Schlage, taxirt zu 308 Ip, 
Schuldenhalber ſubhaſtirt werden. 
Die Bletungstermine, wovon der letzte peremtotiſch iſt, find auf 
ben 28. Mai, 25. Juli und 24. September 1825, 


jedesmal Vormittags um 11 Uhr, fir Hiefiger Gerichteftube beftimme, und werben 
Dazu. befigs und zahlungsfäpige Kauflebfaber mit der Nachricht eingeladen, dag bie 
Zaren täglich bei ung eingefehen werben können. 
Pritzwalk, ben 23, Februar 1825. Köntgl. Preuß. Stadtgeticht. 
“ — — — — 
Das Bauergut der Geſchwiſter Wolff in Wuſtrow, 2081 Thl. taxirt, ſoll am: 
8. September d. 3., um 11 Uhr, in der Gerichtsſiube zu Felbmarfchallspoft Theis 
lungshalber meiſtbietend verfauft werden. Wilsnack, den 3. Juli 1825. 
i . .Das Gericht bes Laͤndchens Cumloſen. 


—— — — 


Die dem Zleglermeiſter Johann Frledrich Sprinck und befien Ehefrau Dorv⸗ 
thee gebornen Bratſch hierfelbſt gehörigen, im. Witftocichen Amtshypothekrubuche 
Vol. 1 fol.’& und reſp. fol. 186 verzeichneten Grundſtuͤcke, nämlich: . 

1) ein. bei dem Biefigen Landarmendauſe belegenes Terrain Sandland von 2 Mor 
gen 17 [IRutpen mit der darauf vor einigen Jahren neu errichteten Ziegelei; 
befteßend aus einer Ziegelfcheune, einem Bremsen, einem Wohnpaufe von: 
Fachwerk und einem maffiven Wohnhauſe, von weichem letztern fedorh nur bier 
Mauern vollftändig aufgeführt und unter Dach gebracht find, 

2). ber eben bafelbft an der Doffe belegene fogenannte Schweinekamp, welcher 

theils als Garten: theils als Wirſe benutzt wird, und ungefähr: 2. Morgen. 84. 

¶Muthen groß ift, . 
ſollen Schulbenhalber Im Wige notwendiger Subfaftation in terminis 

ben 3. Dftober und den 30: November 1825 und ben’ 10. Februar 1826) 
jedesmal: Vormlttags 10 Uhr, in hieſiger Amtsgerichtöftube verkauft werden: Zah⸗ 
iungs/⸗ und befißfählge Kaufluftige- haben fic) alsdaun, insbefondere aber im legten’ 
peremtoriſchen Termine vor und. einzufinben, ihr Gebot abzugehen,. und nach)’ erfolge 
ter Genehmigung der Intereffenten den Zuſchiag an ben Meifbletenden zu gewaͤrti⸗ 
gen. Uebrigens kann bie: Tore, weldhe von der" Ziegelei A817 Thl. 17 Son. Pf, 
und von dem Schweinekamp 128 Tl. 23 Sgr. 2:Pf. beträgt, fo- wie bie fpeziehe 
Beſchreibung dieſer Srundſtuͤcke täglich in unferer Regiſtratut eingefehen werben. 

Witiſto, den 9. Zul 1825. . .. Rönigl. Peru. Zuftlgame dlerſelbſt. 

— 


m Hefe Gerſchtsſtabe öffentlich melftbietend verfauft werden. 


in der AmtssGerichtöftube zu Koͤnigshorſt angefegten sten, peremtorifen Liquldations⸗ 


CLxXVI 
Das dem Faͤrbermeiſter Heiurich Leopolb Tergmans gehörige Wohnhaus Vor 


- beim Kemniger Thore hlerſelbſt, mit dem bafinter gelegenen Garten; welches nach 


der davon Im Jahte 1822 aufgenommenen Tare zu 1496 Thlr. Kourant gmues 
dige worden, fol Schuldenhalber in termino . 


den. 26. September d. 3., Morgens 10 Uße, 


bei uns efngefehen werben. 
Prigwalt, den 13, Juli 1825. _ König. Preuß. Stadtgericht. 
IWWVWV 


Die zu Woͤlſi cdendorf, 6 Meilen von Berlin, 2 Welten von Wekgen, 4 Mels 
len von Sreienwalde und 3 Melle von der Chauſſee belegene, dem Muͤhienmelſter 
Ludwig Manteufel gehörige Bockwindmuͤhle mit allen Wopns und Wirthſchafts⸗ 
‚gebäuben und Laͤnderelen, auf 4151 Thlr. 19 Sgr. 5 Pf. gemürbigt, foll auf As 
trag der Gläubiger in termino den 23, September d. 2., Bermittage um 
10 Upr, zu Wölfikendorf im Wege der nothmwendigen Subpaiaen öffentlich am 
den Meiftbierenben verfauft werdem Die Tare kann in unferer Regiſtratur, bei 
dem Juſtiziar, Land» und Stadtrichter Gerth zu Freienwalde, täglich eingeſehen 
werben. Sreienwalde, den 14. Juli 1825. 

‚von Brebowfche Patrimonialgerichte über Wolßcendorf. 
—— 


Auf de Antrag der Glaͤubiger ſoll die dem Johann Hoffmann dehoige/ a 
Mangelgorft belegene, auf 1834 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf. gewuͤrdigte Rolnniftenieke, 
In dem auf pn 6, Deyember d. J. Vormittags um 41 ße, 


Das Wohnhaus iſt im Jahre 1322 neu erbaut, und Tann bie Kart täglich = 


Termin, öffentlid) an ben Meiftbietenden verkauft werde 


Senbclie, den 26. Quli 1825. Koͤnlgl. — Juſtkamt Kdulgedorſt 
SF | ———— 


Die zur erbfchaftfichen Liquibationsmaffe des verſtorbenen Müplenmelfterd Wer 
ner gehörige, zu Woltersdorff bei Veneun belegene Windmühle nebſt Seroͤuden, } 
Ader, Garten und Achterhof, foll 
den 27. Auguft d. J., Vormittags um 11 Uhr, | 


in der Wohnung bes Gerichtshalters Hlerfelbft auf 1 Jahr an den Melſtbletenden 
vewechtei werden. Scmwebt, den, 26. Juli 1826. 


Adlich v. Sydowſche Gerichte u nz 








Die 


nn 
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- Die dem verflorbenen Koloniften Joachim Friedrich Nie gehörige, zu Seolpe 
bef Krempenborf belegene Koloniftenftelle, beftehend aus Gebäuden, Ländereien und 
MWelbegerechtigkeit, taxirt gu 112 Thir. 4 Sgr. 7 Pf., foll Thellungshalber 

- am’ 41. Oktober d. J., Vormittags um 11 Uhr, 


in der Gerichtsſtube zu Stepenig an den Melſtbietenden verkauft werben, wezu 
Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge mit dem Bemerken vorgeladen werben, daß nach ew 
— folgter Genehmigung ber Intereſſenten mit dem Zuſchlag verfahren werben wird. 
Wittſtock, ben 2. Auguſt 1825. - ° 
Das Sifftsgericht zu Marienfließg a. d. Stepentit. 


— — — 


Die Erben des verſtorbenen Schmiedemeiſters Lindenberg find Willens, bie zu 
deſſen Machlaffe gehörige, zu Progen Im Ruppinſchen Kreiſe belegene Schmiedu 
<ftelle, zu welcher außer den Gebauben und Gerechtigfeiten noch 3 Gärten, 6 Mor⸗ 
en 173 ARuthen Wiefen und: 9 Morgen 95 [JRuthen Weide gehören, aus 
— Hand zu verkaufen. Kaufluſtige koͤnnen bie naͤhern Bedingungen bei dein 
Unterzeichneten erfaßren. Geprbellin, den 4. Yuguft 1825. . , [ 
: ” " . Kletſchke, Auftijamtmann. 


Den beftegenden Vorſchriften gemäß, bringe ich hiermte ergebenft zır öffenelis 
chen Kennmiß, daß. mir die Agentur von ber von Er. Königlichen Majeftar Al⸗ 
lerhochſt genehmigten, zu Elberfeld esrichteten Feuers Berficherungs > Anftals unter 
Der gewäßlten Benennun: 

. "Baterländifche. Seuers Verfiherungs » Sefellfchaft" 
für Hiefigen Ort und unbefchränfte Gegend übertragen worden. - 
? In einer am 12. März d. I. gehaltenen Generalverfammlung watd verbehalt⸗ 
Mich Ällerhoͤchſter Sanktlon beſchloſſen, daß der Theil des Aftienkapitals, weicher mit 
250,000 le. dem Zweige. „Lebensverficherung.” beftimme war, dem in raſchen 
Fortſchritten begeiffenen Zwelge Feuerverſicherung zugegeben werden fol, wonach 


ailſo die Wirkfamfelt des Zweiges „Leb fe. 

| Durch biefe a Ka ! ng® bie bedeus 

tende Garantie von Einer Million Th: wenn bis jege 

i Die Kompagnie. für diefen Zweck allgemei “ fand, bag bee 
Vorſtand fich veranlaßt ſehen mußte, bie‘ n Kapitals vor⸗ 

5 aufchlagen, fo wird eben dieſe Ausdehn ie Verſicherun⸗ 


"gen vorzugswelfe anzubertrauen. Es verfichert biefe Kompagnie gegen Feuerſchaͤden: 

bem Privarmanne fein bewegliches Eigentum, feine Mobillen, Hausgeraͤth⸗ 
fchaften, Kleider, Wäfche :c., . 

dem Fabrikanten feine. Manufakturwaaren nebſt allen Geraͤthſchaften, Stoffen 

und Zeugen, 

. 3 
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ber beuachtichtigen koͤnnen, ob und welche Beitraͤge ihnen aus der Koͤnlgl. 
Kaffe zu gewähren find? j 
Wer ſich binnen der vorbenannten Seife nicht meldet, Hat es fich ſelbſt betzu⸗ 
meſſen, wein er mit feinen ſpaͤter angebrachten Zorberungen auf dieſe Ösmeßrgels 
der zutüdgemiefen wirb, unb fm Nichtanmelbungdfalle bie Geiviprgelber nad, den - 
Befkimmungen ber Allerhoͤchſten Kabinetsorbre anderwelt verwendet werben. 
Berlin, ven 15. Zuli 1825. Krieges» Minffterlum. . 
Abthellung für die Offizier Wittwenkaffen und Sarntſon Spunfartyen. 
: v. Rib bentrob Jacobl. 


F ESrtrakt ber Nahmeifung 

der bei der vorſtehenden Bekanntmachung Interefirten, Im er 1808 süfgelßfeten 
Ttuppentheile und ihrer damaligen Standquartiere, fo weit felbige Im Wotsbamer 

In, Kegferunge» Depastrment belegen find. . 

1. Infanterie» Abtheilungen:, Grenabler » Garde » Batafllon (Potedam). 
nfanteries Regiment Sr. Mojeftät bes Konigs (Potsdam); deſſen dries Muster 
tie Bataillon ¶ Spaubow). Regiment vak. von Putttammer (Brandenburg); deſſen 
drittes Musketier⸗Bataillon (Brandenburg). Drittes Musketier · Bataillon des 


gliments Graf von Kunheim (Strausberg). Drittes Musketier⸗Batotllon bes Re 


. in); beffen drittes Muskerlers Bataillon ( 


Dee. 147. 
Penſions⸗ 


Zuitsungen. piſterlums vom 25. v. M., auf der Quksung bes ers 
2 >26, Gereft, der Aufentfalt bes Penfiondrs innerhalb. der greusigen Staaten zugleg 


ugof, 


glments von Arnim (Epandau). Drittes Mugferie:Baraillon des NReghnents von 
ollendorf Meufkabt» Eberswalde). Drittes Musferierr Bataillon bes Regiments 
von Winning (Bernau) Reglment Prinz Ferdinand (Ruppin, Stenadier Temps 
ann). Regiment Herzog von Braun⸗ 
fhmwelgs Dels (Prenzlau, Grenadier Templin); defien Drittes Mugketler ⸗ Baraflon 
(Angermünde). Das BeldjägersRegfmene (Mittenwalbe, Treuenbriegen, Zoſſen, 
Bells und Mündebeig). . , n 
2. Kavallérie⸗Regimenter: Reghment vor Beeren, Kuͤraſſtere (Kyritz, 
Wuſterhauſen, Perleberg, Grauſee, Witiſtock). Regiment Koönig von Bayern, 
— Schwedt, Wrietzen). Regiment Lelb⸗Karabiuiers, Küraffiere (Rathenow, 
avelberg). \ a ° 





- ü Potsbam, den 9. Augaft 1825. 
Um die erforberliche Ueberzeugung zw erdalten, baß eine Penſion innerhalb 
"Landes verzehrt werbe, folk ir Gemäßfelt einer Verfügung des Koͤnigl. Flauuz Mi. 
Rn , bei dem Lebens: 


mit befcyeinigt werden. . j 

ESE mnmtuche uns untergeordnete, mit Penfionszchlangen beaufttagte Behorden 

baten ſich daher fuͤr die Folge hiernach zu achten. . 
Konigl. Preuß. Reglerung. Zwelie Abteilung, 
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Perfonalebronik 
Anftellungen 
“im Kirchen. und Söutfen in dem Zeltrgume vom 1. Januat bis 30. Junl 1825. 
[8 Prediger find angeftelle: 
w —* lutheriſchen erpasinsubenturen 


Der bisßerige Prediger au Sbersborf Pr  Sgulinfpetor der Suyerintendentur 
Dahme, Karl Moris Valentin Klemm, ala Prediger zu Raͤdigke. Der — 
Prediger zu. Zagelsborf, Johannu Friebrich Benjamin Bader, als Prebi 
Schwanebeck und Balg. Der Kandidat bes Prebigtamts, vobann sm FR 
ter,.als Hülfsprebiger und Rektor zu Beljig. 

2)8 “ rlin. 

Der bisherlae Prediger zu Helligenfee, Auguſt Derdlnand Bien, ds Pre⸗ 

biger gu Etolpe. Der Kandidat — — en als Prediger zu Heiligenfee. ' 
s) Edllu Berlin 

> Der Kandidat budwig Kallenbach als Prediger zu Blankenfelde. De bis⸗ 

herige Oberprediger zu Strausberg und- Superintendent dieſer Diozeſe, Dr. Karl 

Friedrich Theodor men als —2 er zu Charlortenburg. j 
Reuſtadt Brandenburg. 

Der Diafonus ud peftor zu Storfow, Johann Brei Wieſe, als Predi⸗ 
geradjunkt zu Bochow und Gobisder. 


62 
Der Kandidat Adolph Wien m &ılen &, r Prediger zu Rietdorf und Neudorf. 
J ehrbellin. 
Der Kandidat Ernſt gar; ai — Rn Carweſee und DBegin. 
tadt Hape 
Der Kandidat Eduard Theodor — Srube, pr Prediger zu Ruhſtaͤdt. 


Der Kandidat Pitfipp Benhan Bahn, "als Prediger zu Garlin. 

am. 

Der biegerige Prediger und Rektor zu Werder, Johann Efe| dr 
Wendel, als Prediger zu Alt⸗ und DB kungen! If. Eiein Behbrih 
. sna \ 

Der bisperige Rektor zu Alenee, Zoblas Friedrich Seiler, ale Diafonus das . 
fer. Der biößerige. Prediger zu Garlin, Johann Albert Heife, als Prediger u 
GBroß⸗ Welle und Gar. 

41) Wittfiod. 


Dee Kanbibat Wilhelm Be leio als Prediger zu Gadow. 
° riesen. 
Der Prediger und Lehrer zu Wrlegen, Guſtav Schweder, als Archidlakonus 
a Wrietzen. 


Peedigt⸗ 
amtö⸗ Kan⸗ 
didaien. 


Todesfaͤlle. 
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Von dem Koͤnigl. Konſiſtorium der Provinz Brandenburg find bie Predigt⸗ 
ms: Kandidaten Karl Auguft Sottlieb Schallehn in Berlin, Karl Erb Ira 
ger in Lübben, Friedrich Wüßelm Braunsdorff in Lübben, ımb Peter Sri 
Hanifch in Kortbus für wahifaͤhig zum Prebigtamte erklärt worden, 


. A) Prediger . 
Der Prediger Chriſtian Wilfelm Auerbach zu Seddin, Guperktenbeue 
Purlig. Der Prebiger Johann Joachim Stroht zu Drenfen, Buperintendentut 
Sramzow. Der Superiniendent und Oberprebiger Karl Priedrich Reich hel m zu 


Prengiow. Der Superimtendent und Prebiger-Emericns Michael Friedrich Fifcher 


im Brandenburg. Der Prediger Gottlob Joachim Volgt zu Berge, Superinten 
dentue Brandenburg. Der katholiſche Pfarrer Groß zu Spandow. Der Prebis 
ner Johann Daniei Torfſtecher zu Fergitz, Superintendentur Preuglow. Der 
Ptediget ⸗ Emeritus Krakow zu Ihio, Superintendentur Dahme. Der franzſiſch⸗ 
reformirte Prediger Villarei zu Braunsberg. Der Prediger Johanun Joachim 
Ehrnfander zu Aprensfelde, Buperintenbentur- Berlin. Der Obetprediger Phi 
pp Friedrich Schmidt zu Ebpnid, Superintendentur. Colln. Der Prediger Daniel 
Friedrich Wende zu Zabelsdorf, Superiutendentur Zeddenick. Der deutſch/refor⸗ 
mirte Vrdiger Karl Frievrih Süß zu Lübersborf, Superintendentur Ruppie. 
"u B) Schullehrer. ° 

Der Küfter und Schullehrer · Emeritus Krieg zu Cantow, Superintendeutue 
Wufterpaufen. Der fuspendirte Küfter und Schulehrer Küsler zu Loͤhme , Su 
perintendentur Bernau. Der Küfter an ber beutfd-reformirten Kiche zu Prenzlom, 
Friedtich Thorm aun. Der Küfter und Sahullhrer, Emertue Epriftian Friedrich 
Zanfe gu Sputendorf, Superintendentur Cdün. Der Schullehrer Johann Ludwig 
Mülfendorf zu Klein Haßlow, Superintendentur Wittfiok. Der Küfter und 
Schullehter · Emetitus Seefeld zu Flatow, Superintendentur Nauen. Der Küfte 
und Schullehrer Johann Epriftian Bartels zu Muͤhrow, Superintendentur Ans 


germünde. Der Küfter und S eis 
‚intendentue Prenzlow. Der Sc; vers 
Intendentur Baruth. Der Sci m 
gen. Der Küfter und Schule 

Kolmig, Superintendentur Bri & 
drich Koslig zu Niegenwalbe, —9 
man Mittelſt aͤdt zu Niederle Der 
Küfter und Schullehrer Chriſtia vw 
Bentur Bernau, Der Küfter un! Bus 
perintenbentue Wilsnack. Der, € mis 


dorf, Superintendentur Berlin, 





( Hierbel ein Ertrablatt.) 


" _ " CLXXIX 
Ertra- Blatt 


. - zum 
Z3ſten Stuͤck des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin, . 








Die nach unferer Bekanntmachung vom 20. v. M. eingeleitete Verpachtung des 
Amts Athensleben mic Zubehör im Wege der Submiffion, iſt wieber aufgehoben, 
was Hierdurch zur Kenntuiß des Publikums gebracht wird. 
Magdeburg, den 11. Auguſt 1825. 
König. Preuß. Reglerung. Zweite Abthellung. 
——— 


Ey der Nahe vom 6. zum 7. d. M find aus ber Nachthuͤtung zu Wernig _ 

def Nauen ” 

1) dem Bauer Friedrich Juchert eine gelbbraune Stute mit Meinem Stern, 
8 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll hoch, an der linken Seite mit bım wenig mehr 
-zu 'benerfenden Dorfzeichen W. n. verfeßen, und . 

2) der Bauerwittwe Ehrenbrecht ee ſchwarze Stute, 8 Jahr alt, 4 Fuß 8 
bis 9 Zoll Hoch, auf der rechten Seite des Wiederhotſtes mis einem und auf 
dee linken Selte mit zwei weißen Flecken gezeichnet, 

fortgefommen, und wahrſcheinlich geſtohlen worden. . 

Ein jeder wirb- dader vor bem Antaufe diefee Pferde gewarud und zugleich 
„gebüßeend erſucht, folhe Im Betretungsfalle fofort anzuhalten; und mir ungeſaͤumt 
davon Nachricht zu geben. Slatow, den 5. Auguft 1825, 

Konigl. Landrath Oftpavelländifchen Kreiſes. v. Pleſſen. 








Pe dem —— — er Pe —E— von 
milichen „unter uu Gerichtsbezirk helegenen Do ten und wahender 
Srundſtuͤckew angefertigt... . > ei 
‚Annerhelb gveier Monate und ſpaͤteſtens bis gute 24. Oktober d. J. ficht es: - 
den Snterefienten frei, behufs ber Wahrnehmung ihrer Rechte, dieſelben einzufehen. 
Nach Ablauf dieſer Friſt Können aber kelne Exinnerungem ‚mehr dagegen angebracht 
‚worden. : Barid, den 10. Aug 1825. GSroffch-Soimoſchea Zuftigamt. 


Alle dieſenigen/ oͤſtebeſitzer Menbauer 
und deſſen Hufe N intragung In: das über 
dileſe Hufe gr ersicht glauden, find zur An⸗ 


meldung, Befcheinig 
u : Ußr, 


_ CLXXX . . 


vor das hieſige Srohdenoglche ausge meremeorſſch und sub. präpjudicio ge 
laden, und werden auf bie in den hieſi fen En, Bandes Inteligengblärtern abgebrudten 
ausfuͤhrlichen Proklamen vermisfen. abow, den 19. Zult 1 
Großderʒoglich —ã— ———— Antögerice 
zz —_—— 


Don dem Rent Stadtgericht zu Oranienburg foll das 


d welſteihe 
Ne. 69 belegene, Vol. L nn 81 aufgeführte, dem Bürger Ye & Syulje 


“ 


hörige, auf 2581 Thlr 22 Sgr. 9 Pf. abgefchägte ſeparirte Adetbiegergi. 
—— in den auf 
ben 17. Mal, 19. Zult und 20. September d. J., Vormittags 10 Up, 


‚an gewößnlicher Gerichtsſtelle angeſetzten Terminen, Offen an kn befigfählgen 
— u 


emauft töerben. onlenbiitg, den 5. März 182 
!. Preuß. aeue 


Das von im Gaͤrtner Dantel Dite im rorigen Jahre aus der Squuicht⸗ 
ſchen Subhoſtation für 3700 Thir. Kourant erſtandene Muͤhlengrundſtuͤck vor hie 
-figer Stabt, beſtehend aus 
einem Wopndaufe, einer Roßmüßle, einer Bodofndmäle und einem Stallgebaͤude, 
foll auf den Antrag ber ee , in termino 

den 27. Auguft 4 Morgens 141 Uhr, i 
in hlefiger Gerichtöftube dffenelich —E verkauft werben. Saͤmmtllch⸗ 
bäube find Im Jahre 1820 neu erbaut, und auf 2757 Thlr. abgefchägr. 
Priwald den 21. Juni 1825. Königl.- Preuß. Stadtgetlcht. 
—— — 


Das den Erben des zu Netz band verſtorbenen Schaͤfers Johann Frledrich Jeeh 
— allhier belegene Viertel Weſtphaͤliſch, Vol. ix Mr. 68 unſers Hyporheken⸗ 

chs verzeichnet und gerichtlich auf 287 Thlr. 16 Sgr. gewuͤrdigt, ſoll auf ben 
Antrag dieſer Erben, tm Wege der freitoflligen Subpaftation, In dem dazu auf - 

- den 30. September di 3. Vormittags 11 Ußr, 

zu Rathhauſe· alhier angefeßten Bielungsiermine imeiftbietend verk auft weoden; wo 
ju wir Auf. dierdur einladen. Ryrtg, ben —*8 1826. 
— * 


igl. Preuß Sidigeich. 


Pr den, Eiten: des ju Netzband verſtorbanen ‚Söifes 2 Zohan — Sees 
genkriät, in "anferm Hypothekenbuche Vol: 'XH tyelöheire; alldien beie⸗ 
gene halbe Hufe Robſſch, geriditlich gewuͤrdigt gu 3 —* Kourant, ſoll auf den 
Anirag diefer Erben Im Wege der: fretoitigen © Maſtion, ‚In dem ba auf 
den 30. Septeinber.di 3., Vormittags 21 Uhr, 
17 Rathhauſe allhier angefegten Bietungstermine' meiftbietend: verfayft. werden, wozu 
wir Kaufluſtige dierdurch einladen. 57 den 24. Quli 1825 
Koͤnlal. Preuß. Stadtgericht. 
— — 
Von 
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Von ben anterzeichneten. Koͤnigl. Stadtgericht iſt über ben Nachlaß des am 
44. Juil v. J. dierſelbſt verſtorbenen Knopfmachers Friedrich Gergardt, auf den 
Antrag bee Benefigialerben deſſelben, ber erbſchaftliche Liquidatlonsprozeß eröffnet 
worden. Es werben daher ſaͤmmtliche Gläubiger Kierburd) vorgelaben, ſich In dem 
angefegten Liquldatlonstermin ° 
: am 21. November d. J., Morgens A Ußr, - 
in’ hieſiger Gerichtsſtube vor bem ernannten Deputiten Besen Juſtizſekretair 
Breitdaupt zu geftelen, den Betrag und bis Art ihrer Forderungen anzugeben, 
bie vorhandenen Dofumente urfchefdich vorzulegen, und bemnächft die‘ weitere 
rechtliche Verhandlung zu gerwärdigen. “ ' j 9 
"De Ausbleibenden werben aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erflärt, 
und mit Ihren. Zorberungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung ber ſich 
melbenben Gläubiger von bee Mafle etwa übrig blefben möchte, verwiefen werden, 
.  Peigmall, den 27. Zuli 1825... Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Es foll der nunmeße völltg fepartste hutfreie Acker ber Kiefigen Kicche, beftchend in 
! 637 Morgen 112 IRuthen Adern, \ 
47 Morgen 174 Ruchen Wiefen und - ö 
42 Morgen 163 [IRurfen Bruch J 


on 698 Morgen 89 [IRurhen, . ABER 

"wehrt der Gerechtigkeit, 200 Stuͤck Echaafe darauf Halten und ſolche mit den Bürs 
getſchaafen in der nahen Stadtforſt verwelben zu bürfen, von Michaelis d, 3. ab 
an ben Meiftbietenden in Erbs ober Zeichacht, in einjeinen Pargelen ober im. Sans 
ven, je vachdem von ber Kirche es am zuträglichften gehalten werden wird, ane⸗ 


gerhan werden. . 


Wir Haben zu biefem Gefchäft einen peremtorfichen Termin auf den 3. Sepkmi - 


ber d. J. Vormit. ags 9 Uhr, zu Rathhauſe Hierfelbft angeſetzt, zu weichem beſitz amd 
zahltingofaͤhige Unternehmer mit der Bemerkung wir Hiermit einladen, daß Ans 
ſchlaͤge und Bedingungen bei.uns engefehen werben können, und ber Zufchlag ber 
Bien Behörde vorbehalten bleibt. “ . . \ » \ 

Arwalde 1. d. Neumasf; den 7. Auguſt 1825. Oberpfarter und Magſſtrat. , 

Der tn der Brandenburger Vorſtadt, Obeliskenſtraße Ir. 4 belegene Garten 
von 8 Morgen Magdeburger Maaß nebft dazu gehöriger Wohnung, beftehend aus 
3 Sonben, Kammer, Kühe und Keller, einem Stall auf 8 Kuͤhe, fo wie Heu⸗ 
und Stroßgelaß, wird mit den 1. Januar 1826 pachtlos. Zur anderweiten Bew. 
pachtung genannten ‚Gartens nebſt —X werben daher Pachtluſtige, wo moͤglich 
Sartenbau Erfahrne eingeladen, um deshalb mit dem Eigentfümer In Unterhand⸗ 
kung zu treten. Potsdam, Brandenburger Vorſtadt Obeliskenſtraße Mr. 4. 


— —— 
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a 2 ge: 
ber aus bem Regietungsbezirk Wotsdam im erſten Bal 


Did} 
8 


® 


Fri] 


braͤunl. 


gE 


Fr 


ſchwa⸗ 


braun. 
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18 


49 


Johann Gortlieb Härtel, 
dann Haͤrtel, 


—— 2 
an jebri dat, 
Sehornßrinftgetgrihe : 
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Veiäweg 
Zahre 1825 über die Landesgrenze gefchafften Bagabonden. 
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Die in Kommiſſion erhaltene Rfelnneirt empfehle, cheer Guͤte an Woptet 
deit wegen, als Deonzinger 819er 172 Sgr., Beier 1822er 15 5 ht, Sg 
wine 18224 133 Sgr.,. Donzemonter Dokel. 12 Sgr., fammelth inkl. — Serge 
Senshomefg,‘ Wirtwe Tanpänfer et Comp: in Ber 
. breite Straße Dir. 4, 
— — — 
Das von mie men erfundene chemiſche Glanpnichepulser, über Beffen Güte und 
Zweckmaͤßigtelt Here Profeffor Dr. Teommsdorf in Erfurt ein Zeugniß ausger 
geftefle Hat, iſt von fe e an für Berlin und bie Umgegend fn blauen verſlegelten 
— nur —— und allein aͤcht bet ben Herren Denedonsfg, 22 
we Tanhäufer et Co in Berlin, breite Straße Me. 4 zu Haben 
Schwanebeck, ben; 4. , —— 1826. Denſtorff, Abocheker. 
In Bezichung anf Dorfiependes macht die Hauptnlederlage dlermit ne voch 
bekannt, daß dieſes beliebte chemifche Glanzwichepulver von ganz vorzuglicher Ber 
ſchaffenheit in einzelnen 4 Pfundpacketen zu 23Sgr., ‚am Wie derverrauf der 5 
and mehreren Pfunden aber billigee "zu Haben ft. 
— — 


Neue Pomäbe verfertigt vom Apotheker Denſtorff In Schwanebed. 

Diefe von dem König. Hofrath Herrn Dr. Trommshorff, fo. tale vor meh⸗ 

reren medizinifchen Hohen Behörden geprüfte und empfohlene Pomade, färft nad) 

. ben ‚Erfahrungen die Werven ber Haut, befördert dadurch ben Ha De und ve 

hindert das äuch bei jungen Perfonen ſo daͤufige Aasfallen der Haare, fo mie Me 

das noch. gefunde Haar in fhönfter Fülle erhoͤlt, auch iſt ſolche vom feinſten Wohl⸗ 
ug, Kali zugleich, als Varfuͤm zu empfehlen. 

in {ft dieſe Pomäde nur allein. bie Büchfe zu 10 Sgt. zu: haben del 

— Wittwe Tanhauſer et Comp: in ber breiten Strafe Mr. 4 . 


— — 


Ein —* geſi tee Menfch, mit ben nöchigen Schultenntniſſen verfeßen, wied 
als Lehrling In einem anftändigen Geſchaͤfte in ber Reſidenzſtadt Porsbam gefucht. 
—— Zuſchriften hierüber werden unter der Adreſſe der Wodlloͤbl. Redaktion 

biefes Tat, mit ber Chiffre B. M. veiſchen, erbeten. 


\ 





Amts Blatt 


Königliden Regierung zu Potsdam 
B und J 


der Stadt Berlin . 


— rn 








Den 26. Yuguft 1825. 





Allgemeine Gefesfammlung. . 

Das diesjäprige 16te Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enchält: 

Mr. 957. Die Genehmigungs-Urkunde der in dem Schlußprotokolle ber Elbſchf⸗ 
aferd»Revifionsfommiffion enthaltenen ergänzenden Beftimmungen über 

die Eibſchiffahrts Akte vom 21. Juni 1821. D. d. 8. Yumi 1826. 

Mr. 958. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 18. Juli 1825, betreffend eine Des 
Elaration bes $ 2 Buchfl. a bes Klaſſenſteuer⸗Geſetzes vom 30. Mai 1820. 

Dr. 969. Die Alerhöchfte Deflaration vom. 27. Auli 1825, betreffend den ofme 
* Eimoitiigung „des Chefs oder Kommandeurs mit einem Subalternofftlier 


gefchloffenen Darlehnsvertrag. 
U 


„Verordnungen amd Bekanntmachungen für den Regierungobezirk Potedam 
und für die Stade Berlin. p 
Die Koupons zu den ehemals Königl. Saͤchſiſchen, jetzt Koͤnigl. Preußiſchen 
Kammer⸗Kredit⸗Kaſſenſcheinen laufen mit dem Besfrigen —————— Fee 
und es werden daher durch die, mit Zahlung ber Zinfen von gedachten Scheinen neuer Zinse 
beaufttagte Haupt / Iuſtitut · n und Kommunolkaſſe zu Merfeburg, bei Gelegenheit, bögenzu ben 
wenn bfefelbe bie für den Termin Michaelis d. J. fälligen Zinfen zahlen wird, neue Katmmerkres 
auf die Zeit von Oftern 1826 bis mit Michaelis 1829 lautende Talons mir Rous Zi; Kallıne 
pons, an bie Inhaber der Scheine ausgehändigt werden. 2. b. 1148, 
Zudem ich die Inhaber ber Scheine Hiervon benadjrichtige, fordere ich fie zu Auguſt. 
gleich auf, dei Erhebung der Zinfen im bevorfichenden HR RANG die 


u; 


J 


= N. F 


“ in Händen habenden Talons an bie genannte Kaffe abzugeben, und bagegen bie 
neuen Zinsbogen in Empfang zu nehmen. Merfeburg, den 13. Auguft 1825, 
. Am Auftrage der Königl. Haupts Verwaltung der Staatsſchulben. 
' Der Königl. Preuß. Regierung »Präfibent Freiherr von Brenm 
5 2 . 


Verordnungen und BSetanntmachungen, welche den 
Senerau 


dee Durchſchultts ⸗Marktpreiſe bes Welzens, Roggens, ber Gerfte, bes Hafct, 


Me 140. 
in den Garnifonftäbfen des Vorsbamfihen 


Mr.150. - Potsdam, ben 15. Auguſt 1826, 
Verliner "Die Durchſchnittsprelſe von dem im Monat Zuli 1825 auf dem Marke zu 
Getreider u. Berfin verfauften Getreide und Rauchfutter zc. haben betragen: : 
Seurages 4) für den Scheffel Weisen . . 4 Thaler 7 Bar. 10 Pf., 
Saar, 2) für den Schefiel Roggen . . — Thaler 20 Sar. 1 Pi, 

%. ın. 698, 3) für den Schehel große Gerſte. — Thale 18 Sgr. 8 Pf, 


gut, 
BT u . \ Fa 


— 196 


— 


Potebam den 24. Auguſt 1825. 


Sorte Bekanntmachung mi hlerdurch zue allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abrgellung. 


—— — —— 


 Kogieramgebeget Potsdam ausſchließlich betreffen. 


Naäch weffu 


u 
Heues, Strohes, Een, Erbtoffeln, des Roggenbrotes, Blers und Dtanimeins ꝛe. 


—— — pro Zul 1826. 


— — — —— — — 
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für den Scheffel Fleine Gerſte. — Tpaler 15 & re. 8 Pe, 
Sei Safer.» . — Zar 15 Epr. — Br 
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Die Tonne Weißbier koſtete... 4 Thaler — Sgr. — Pf., 
Die Tonne Braunbier koſtete. . .. 3 Thaler 15 Eger — Pf. 
Das Quart doppelten Kornbrantwein — Thaler 4 gr. 3 Pf., 
das Quark einfachen Kornbrantwein — Thaler 2 Sgr. 6 Pf. \ 
Königl. Preuß. Regierung. Erfie ung. - 
I ZT — - 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stade Berlin. 
. Reglement 

für die Fußrleute, weiche Perfonen gegen Bezahlling vor ben Toren Berlins nad 

. dem benachbasten Orten fahren und von bort zurückbringen. 


$ 1. Niemand darf ehren Wagen ohne polizeiliche Erlaubniß aufſtellen. Der, 
enige, welcher dieſelbe erhalten will, muß zwwor eine Kaution von 60 Thalern für 
jeden Wagen ftellen. Die Eigenepümer eleganter Fuhrwerke, deegleichen diejenigen, 
welche als angefeflene und zuverlaͤſſige Leute bekannt find, bleiben jeboch von Der 
Kaudonsgeftellung befreit. . . 
$ 2. Der Polizet⸗Kommiſſarius Eberhardt eriheilt unentgeldlich die Erlaub⸗ 
ai, und giebt für 10 Gar. bie an ben Magen zu befeffigende Nummernrafel. 
Die. Wagen, deren Führer Livree tragen, bleiben von der Anpeftung der Mus 
merutafel befreit. _ nl 
Die Nummern, unter welden ſolche Wagen In das Polijzeireglſter eingetragen 
worden, find dagegen durch Schilder an ben Hüten der Führer zu bezeichnen. 
$ 3. One Nummerntafel oder numerirtes Hutſchild darf fein Wagen anffap, 
sen. Verunreinigung ober eigenmächtige Veränderung der Nummer iſt unerlaubte. 
$ 4. Jeder, dem die Erlaubniß zum Auffahren eines Wagens errpeilt üt, daf⸗ 
we für die Kontraventionen bes Fuhrmanns gegen Die Beſtimmungen bdiefed Re 
lements. 
s $ 5. Die Wagen dürfen nur auf den beftimmten Halteplägen ober nach fon 
Biger Anmelfung, der Poligel»- Beamten und Genbarmen auffahren. 


$.6. Außer der Wagenrelhe darf fein Wagen belaben werden oder aus einem 
fonftigen Grunde verweilen, es fei denn, daß eine vorherige Beftellung Start ges 
funden Hätte, in welchem Falle die Wagen an den Orten ber Csraße vorfohren 
Dürfen, wo bie Befteller einfteigen wollen. Hat einmal der Wagen feier, Piog 
verlaffen, fo muß er oßne den mindeften Aufenthalt feinen Weg bis gu dem Orte 
der Beftimmung weiter fortfegen oder fih als ber legte der Beide aufhließen. 
Mach ber Abfahrt eines Wageus nimmt der noͤchſtfolgende Wagen bie verlaſſen⸗ 
Stelle ei, und findet dieſes Vorruͤcken durch die gane nechfolgende Wagenreihe 
Statt, fo daß derjenige, welcher eine Tour geinacht dat und ymidlomam, ber Leßte 
in ber Reihe wird. Das Eimdrängen in bie durd bie Abfahrt eiuee Wagens. iı 
Ber Melde eutſtandenen Lücke wird diermit ausbeüdlich. unterſagt. 


— 10... 


Die mit Perfonen anfommenden Magen muͤſſen, ſobald die Abſctzung ber Zahr⸗ 

gaͤſte in. der Noͤhe der gewöhnlichen Haltepläge eifolgen fol, an den bayu von ben 

Poltzei⸗Beamten angewiefenen Stellen vorfahren und ftille Halten, bis bie Perfonen 

abgeftiegen find, demnaͤthſt aber ſich unverzüglich der Wagenreihe auf den Halter 

plögen anfchließen, u: . 

x Kr Abfegung ber Fafrgäfte erfolge aljo in der Regel auf den gemößnlichen 
bfteigeplägen. . ' x ” \ 

Dadurch wird jedoch die Befugnig bee Fuhrleute nicht ausgefchlofien, ihre Fahr⸗ 
gäfte, wenn dieſe ſich mit ihnen darüber vereinigte haben, auch an anderen Orten 
lunerhalb oder außerhalb ber Biefigen Reßdenz ober der benachbasten Bergnügungss . 
orte, abyuf en. . 

. Zu der Wagenreihe darf kein Wagen unbefpannt gelaffen werben, und 

iſt das Verweilen mit dem Fuhrwerke auf den Haltepiaͤtzen über Macht verboten. 
$ 8. Bel jedem Wagen darf, nur Ein Fuhrmann fein, und diefer darf fi. 
von feinen Pferden, ſelbſt auf wenige Echritte, wicht entfernen, auch fol Hierbek 

Niemanden zur Entfchuldigung dienen, bag. waͤhrend der Entfernung das Fuhtwerk 
unter bie Aufjiche eines andern in der. Wagenteihe befindlichen: Fuhrmanns geſtellt 

worden. 

Knaben unter 14 Jahren werden In feinem Falle als Wagenfuͤhrer zugelaſſen. 

8.9. Kein Fuhrmann darf ſich ein unſittliches oder ruheſtoͤrendes Betragen 
beim Verweilen auf ben Halteplaͤtzen oder auf der Fahrt, fo wie ein lautes Anrn⸗ 
fen oder eine üble Begegnung. der eine Zußrgelegenheie ſuchenden Perfonen oder 
der Fahrgoaͤſte erlauben. 

$ 10. Das Tabackrauchen IE ben Fuhtleuten ſowohl auf ben Hafteplägen, ale: 
waͤhtend der Fahrt unbedingt unterfagt.. 

$ 11. Leder Wagen muß auf dee Fahrt bie rechte Hand Kalten. Das einan⸗ 
der. Vorbeifahren und. Zagen iſt verboten. 

$ 12 Jeder Umelge, welche bei dem die Aufſicht auf den Halteplägen führen“ 
ben Gendarmen oder bei den. Pollzei / Beamten Hinfichts einer von einem Wagens 
ſaͤhrer begangenen Kontvavention gemacht werben möchte, witd fogleid; die nörfige 

Folge gegeben, und darauf wegen Beſtrafung bes: Kontravenienten: das Erforderit⸗ 
de ie u 

13. Jede rtretung dirfes Aeglenents sold: umnmechſcchelich mit 2 Thlr. 
ober verdoͤlenißmuͤßiger Gefaͤngnißſtrafe belegt, oder. duvch Körperliche Züchtigung ger 

- ander. Iſt eine Seldſtrafe feftgefeht worden, fo: darf ber. Wagen, beffen Führer: 

bie Kontraveution begangen dat, nicht eher wieder aufgeftelle: werden, bie die Geid⸗ 

ſtrafe berichtiget worden: ift. . ° 

Eine dreimalige Beſtrafung hat den: Verluf der Erlaubniß zur Auffiellung bee; 

Bagms ee, Dial der ee naeh Fi Fuhrmann: it, und bie 
reimalige erlitten: Bat... Ein: dreimal beſtrafter Knecht wird: ale Wagenfii 
rer uicht mehr gebulder.. ve: ft ch genſuͤh⸗ 


. — 198 _ . 
der erhält ein Sremplar biefeg Reglements bei Auspändigum, 
Sun, — dafür 2 Sor. 6 Pf. zahlen. s b ig g der 
Berlin, den 23. April 1825. ı B 
y König. Preuß. Polizei Praͤſtdium. von Efebed. 
— 3 


Der Ober» Steuerfontrolleue, Steuerinfpektor Wachsmuthezu Rathenow, K 
zum Ober » Grenzkontrolleur in Lenzen, und bee Ober» Örenzkontwolleue Koch ya 
Belsig zum Ober-Steuerfontrolleur In Rathenow ernannt. An die Stelle des Koch 
iſt der Ober⸗Grenzkontrolleur Ballmüller aus Rheinsberg nah Belzig, an bie 
Seele des Ballmüller ber Ober » Orenzeontrofleue Preisler aus Lutkenwiſch 
nad) Rheinsberg, und an bie Stelle des Preisler der Ober⸗-Greuzkontrolleut 
Benersborf. aus Lenzen nach Luͤtkenwiſch verfegt. Der Ober-Grenjfonteolleur von 
Yorry it vom Haupt» Zollamte Strasburg zum Haupt Zollamte Grauſee verfege, 
und in deſſen Stelle ber Ober: Örenzbontrolleue Podiasky angeſtellt. 

Der Haupt » Steueramts » Rendant Dietrich zu Neuftabt s Eberswalde ift in 

leicher Eigenfchaft zum- Haupt» Steueramte in Brandenburg, der Amts Afüiftene 

. Süßer zu Biedereiche in gleicher Eigenfchaft zum Neben » Zollamte in Lychen, 
and der Ämts/Aſſiſtent Dahfe zu Lychen in gleicher Eigenſchaft zum Neben Zoll, 
amte in Brederelche verſetzt. . 

Die Kandidaten ber Rechte Karl Freusberg und Albrecht Ernſt Guſtav Zu 
kob Heine find ald Ausfulcatoren bei bem Königl. Stadtgericht in Berlin angeı 
ſtellt worden. , - 

Der zeitherige Lehrer an ber Oberſchule zu Frankfutt a. d. D. Johann Feier 
drich Ruthe iſt als Obetlehrer an die Coͤllniſche Schule in Berlin berufen und 
als ſolcher deſtaͤtigt worden. 

Dem Schullehrer Techow zu Ribbeck und dem Kuͤſter und Schullehrer Scho⸗ 
jan zu Neus Meberig iſt der Titel Kantor verliehen worden. 

Der Kandidat ber Feldmeſſkunſt Johann Wilhelm Eduard Riesling Ift als 
Feldmeffer vereidige worden, ° ' u 


Derfonalchronik - 





. Vermiſchte Wachrichten. n 
Im Verfolg der Befanntmadhımg vom 30. April d. J. nid blerdureh zur 
Keuntniß des Pudlikums gebracht, dab die große Straße von Meußadt-Cherömalde 
nach Angermuͤnde noch bis Ende Geptember b. J. — fein wird, und bie 
dahin fortgefege der Weg von Neuſtadt über Brig, KleinZiergen und Gchmargen, 
vorf mach Angermünde zu benußen Hi. Potsdam, ben 16. Auguſt 1825. 
. Königt. Preuß. Regierung. Zwelct Abteilung. 





(Riert ein Enwobiat.) 


en . CLXXXV 
Ertra- Blatt 


" um . 
34ften Stuͤck des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





“ Die nad) unferee Bekanntmachun⸗ vom 20. v. M. eingeleitete Verpachtung des 


Amts Athensleben mit Zubehör im Wege der Submiſſton, iſt wieder gufgehoben, _ 


was hierdurch zur Kenntniß bes Publitums gebracht wird, 
. Mogdeburg, ben 11. Auguſt 1825; —* 
Koͤnlgl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung · 





Da der Poſtdirektor v. d. Heyden, gegenwärtig zu Rönigsberg In ber Neu⸗ 
marf, den Staatsſchuldſchein Nr. 62,729 Pitt. C. über 100 The. vor ungefaͤhr 
3 Zafren. auf einer Neffe von Berlin nach Wriegen angeblich verloren Yat, 
werden von dem Koͤnigl. Kammergericht, auf den Antrag bes fo eben benannten 
Verlierers, alle diejenigen hierdurch oͤffenilich vorgeladen, welche an biefem Staates 
Schuldſcheine, ald Eigentümer, Zeflionarien, Pfands ober fonftige Briefsinhaber 


Anfprüche zu haben behaupten, ſich bis zum Monat Januar 1826, fpäteftens aber 


in dem vor dem Kammergerichts, Referendarius Baron von Delffen auf 

. dem: 8. Februar 1826, Vormittags um 10 Uhr, 

im Kammergerichte anberaumten Präfubizlaltermine zu geftelien, und ihre Anfprüche 
anzuzeigen und zu befcjeinigen, auch im Ball fie perfönlic zu erfcheinen verhindert 
" würden, einen der beim Kammergeticht angeſtellten Zuftigfommiffarien, wozu ihnen 
die Juſiiztommiſſarien Tperemin, Weffel oder Kailenbach in Vorſchlag ger 
bracht werden, mie Vollmacht und Information zu verſehen, widrigenfalls ihnen 


bespätb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, ber oben benannte Stacts⸗Schuldſcheig 


für mortifizirt erfläet, und ſtatt deſſen ein neuer ausgefersigt werben wird. 

Berlin, den 20. Qunf 1825. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 

“ 1 En 

j Steckbrief. 

Der ———— Anton Holy angeblich aus Nou⸗Brandenbutg im Mel⸗ 
lenburgiſchen gebürtig und in Wien wohnhaft, har ſich mit feiner, bei ſich haben⸗ 
ven Fran nach Angabe feines Paſſes de dato Neu» Brandenburg ben f. Augufk 
d. 3, unter Zurüclafjung deſſelben, am 40. d. M. heimlich, entfernt, und dadurch 


den auf ihn gehabten Verdacht der Bagabondirerei vergrößert. Es werden fümnie 


liche reſp. Vollzeibebörben erfucht, auf den Holz weht Scan vigflisen und bisfe 
im Betretungofall an und abliefern zu laffen. ‚ : 
Linder, den- 11. Auguſt 1825. Ddeer Magiſtrat 


Mr. is, 


CLXKXKNI 


Signalement. 

Anton Holz iſt 49 Jahr alt mittler Statur, hat braune Haare, bedeckte Seien, 
braune Augenbraunen, rundes Kinn. Er war befleidet mit einer graucuchenen Jacke 
und dergleichen Beirkleidern, und ging barfuß. Deſſen Frau iſt don kleiner Siaetur 
mager und kann wegen fehlenden Signalements nicht naͤher bezeichnet werden, 





Der von hier aus "unterm 18. Jull d. J. ftecfbrleflich verfolgte angehhk - 
Tiſchlergeſelle Ferdinand Weltz er, auch Conſtantin genannt, iſt ergriffen. 
Brelita den 19. Auguſt 1825. - Der Magiftrat. 
DJ 


> Der aus Deutſch⸗Jamcke bei Falckenberg In Echlefien gebürtige, allhler wegen 
Mangel an Legitimation angehaltene Blmmergefele Gottlieb Hönde, welcher mit 
selft eines befchränften Paffes unterm 9. Mal d. J. nach Falkenberg gewiefen nor 
ben, iſt nad) einer uns Beute allererft gewordenen Benachtichtigung des Königlichen 
Landraͤthlichen Amts zu Falkenberg, daſelbſt nicht angekommen. Es werden Raker 
fämmelihe Wohlösliche Delteibehörden erfucht, den unten naͤher fignalifirten Zim | 
mergefellen Bottlieb Hönde im Betrerungsfalle arreticen, und benfelben nach feiner 
Helmath Falkenberg in Schlefien transportieren zu laſſen. ' 
Fehrbellin, ben 17. Auguft 1825. — Der Magiſtrat. 
Perſfonbeſchreibung. 

Der ꝛc. Hoͤncke iſt 36 Jahr alt, 5 Fuß 41 Zoll groß, hat dunkelblonde Hs 
te, bededte Stirn, blonde Augenbraunen, braune Augen, gewöhnliche Nafe, fleb 
nen Mund, blonden Bart, rundes Kinn, ovale Gefirebildung, rothbrau⸗e Ge 
ſichtsfarbe, und iſt von flarfer Geſtalt. \ j . 





Am 3.5. M. iſt hierſelbſt ein roͤthlich lederner Geldbeutel mit 25 Thir. 22% 
Bor. In 3, jur z und z'stel Stüden geſtohlen worben. An dem Beutel war ein 
füberner Siedelting, auf deifen filberner Platte ein Pferd und die Buchftaben A. 
"Z. geftochen,. befeftigt. . _ 

. Sämmeliche Königl Wohllobl. Pollzeibehoͤrbden werden erſucht, bie Anpaltung 
dieſes Beutels und Ringes im vorfommenden Falle gefäligft gu veranlaffen, und 
dadurch zur Ermittelung des Diebes belueragen. ” 

Potsdam, den 5. Auguſt 1825. - 


.. ‚Rönigl. Pollgeis Dieektor Hefiger Reſiderz. Fleſche. 
—— 3 


Au der Macht vom. 13. zum 14. d. M. find aus der Koppel der Gemeind⸗ 
Wulfers dorff, Amts Wittſtock, nachbegeichnete Werde fostgefommen, und allem Wer 
niuthen nad) geftoßlen worden: " . - 

13 dem Bauer. Friedrich Teefch eine Schwarzſchinnnel ⸗Stute, 34 Jahr alt, 4 
Fuß 11 Zoll hoch, mit einem weißen Fleck an der rechten Sende und erwas 
. weißen Schweif wach unten zu; N J 


2) dem 
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2, dem Pfarrpaͤchter Diebrih Gamlin elme braune Stute mit Stern und wel, 
Gen Füßen, auf dem Schuft einen welßen Fleck und im Schwelf etwas weiße 
Haare, 43 Jahr alt, 5 Fuß hoch. 

Yedermann wird vor dem Ankaufe biefer Pferde gewarnt, ſaͤmmtliche Wohlloͤb⸗ 
liche Pollzels Behörden aber werden ergebenſt erfucht, zur Wiebererlangung diefer 
pferde die nörhigen Vorkehrnngen zu treffen, und dem unterzeichneten Amte gegen 
Erſtattung etwaniger Umfoften davon Nachricht zu geben. . - 

Goldbedt, bes 18. Auguft 1825. Königl. Preuß. Bomafnename Wittſtoc. 

J üü — — 


Auf dem hleſigen Königlichen Renntamte ſollen 9 Wiuspel Roggen ben 12. 
September d. 3, Vormittags 11 Uhr, am den Meiſtbietenden unter Vorbehalt 
doberer Genehmpgung Öffentlich verfauft werden, wozu Kaufluftige einlaber. , 

Storkow, den 18. Yuguft 1825. . König). Rehtamt. 


Zwiſchen dem Beſttzer ber beiben Ritterguͤter zu Frieſack, Herrn Grafen von 
Bredow, und. den übrigen Befigern von Grundſtuͤcken auf dottiger Feldmark, von 
welchen Iegteven voleder ein Theil Hinſichts der gemeinfhaftlichen Weide feparirt 

. fein will, ſchwebt eine Gemeinheitsthellung, welche bie Zufammenlegung des Ackers 
und bee Wiefen und bie Uusehnanderfegung Hinfichts der gemeinfchaftlichen Hü⸗ 
tung und Holzung zum Gegenftonde dar. Diefe mache ich hlerdurch den. erwa vor 
handenen unbekannten Thellnehniern in Gemäßeit der Vorfchrift $ 12 des Geſet⸗ 
jes vom 7. Juni 1821 Öffentlich befannt, und überlaffe es allen denjenigen, welche 
dabel ein Intereſſe zu Haben vermeinen, ſich in dem auf 5 

\ - ben 21. DOftober 1825, 
Vormittags 44 Uhr auf dem Rathhauſe zu Frieſack angefegten Termin, oder bis 
zu folchem, allhier in meinem Gefchäftslofale zu melden und zu erklären, ob fie bei - 
Pr geraden Separatlon und Insbefondere bei Vorlegung des. Plans zugezogen 
fein wollen, \ 

Derjenige, welcher fich nicht meldet, muß nad) dem bezogenen Geſetze bie Ge⸗ 
meigeitscßeilung gegen ſich gelten laffen, und wird mit feinen Erinnerungen dages 
gen, felbft Im alle: einer Verlegung gehört werben. - 


Havelberg, den 26. Zuli_ 1825. Vigore_Commissionir. Henning, 


Den 6. September d. 3. Vormittags 10 Uhr werde ich drei Metallglocken 
von circa 2 Zentner, Z Zentner und 3 Zentner, u 
welche zu ben Inventarlenſtuͤckken gehören, nach Meiftgebot verfaufen. 

Die Erhaltung derſelben als Glocken ift vielſeillg wuͤnſchenswerth, und werden 
alle Kaufluftige, Denen Wittenberg wichtig bleibt, befonders darauf aufmerffam ger 
macht, jeder Kaufluftige aber beftens eingeladen. 

Wittenberg, am 13. Auguft 1825. Königl. Preuß. Untverfitärs: Verwaltung. 


Der König. ommiffionsrard Thlemann. 
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Bert 
der im Monat Jull 1825 im Berliner Poltizeibezirk ergriffenen, und nad) fhrem 
SER AL BE L ZR La 











Kr Stand und Namen - Geburtsort, — | Haare. | Stirn, ar 

7 Fıfabaım Aug. Zrieder.,|Spanbow, 19] 5 —|braun. Iniebrig. |fmad. 
Joe eben, Topf Treuenbriehen. 66) 5] 5] dergl. frei. brau. 
en Joh. Friedrich, Berlin 45| 5] ‘5] desgl. |bebedt. | desgl. 


Seldemwirkerge ſelle. 
A Papeunfuß, Joh. Ludwig Alt ⸗Strelig 28] 5] 4 desgl. Irund. desgl. 
mans Marqueur. 
b Koͤhler, Karol, Wilhelm. Neuſtadt⸗Ebers⸗20) klein. blond. desgl. blond. 


wa 
6 Suefekow, Martin Gottf. Cremmen. 66) 5| ölgram.  |frel. ſchwach 


1Haͤrtel, a Gottlieb, SGlauchan. 74 6 6braun u. 
Mebergefelle. el deegl braun. 
melirt. 


— — 
Die zum —ãS bes au Purlig verſtotbenen Tiſchlermeiſters Johann Köpnde 
Pace beoen fm Hypothekenbuche Vol. L Fol 29 vergihuetes 
4) ein gu Puilltz elegenes, ppothefenbuche Vol ol 2 
Wohnfaus, eine volle Bürgerftelle, mit allem — auch dazu gehdrign 
Adern, Wiefen und Gärten, tartıt zu 744 Thi. 3 Sgr., 
2) ein Eleines, neben bem erftern belegenes neues Wofnfaus” cum pertinent, 
ud dazu gehbrigen Aeckern, Wleſen und Gärten, taxitt zu 328 Thir. 15, ©ar. 


Pf. 
folten, jedoch jebes Haus für ſich und bie Pertinenzſtuͤcke einzeln, Thellungehel⸗ 


in termino 
ben 24. September d: J., Vormittags 14 up, 

auf dem Phllippshoff gu Purlig oͤffentlic » Rauflı 
flige und Befigfäpige laden wir zu biefe ı en, daß 
bee Zufchlag in demfelben, wenn Feine eiutweten, 
fofort erfolgen wird. 

Die Tape der Grundftüce kann an jı beim Herm 

Burgemeiſter Schreck zu Putlitz eingefel 
Pritzwalk, ben 12. Juni 1826. Puilig 


k 
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Veigniß- W u 
eo. Wohns oder Geburtsorte und über bie Grenze beförberten Vagabonden. 


















] Ungen. | Rufe, [m | Kan, Bart, |orns: | ou. Drt der Beftimmmg. 
blau. ſtlein. klein. lo mittel, Straußberg. 

braun. ſgewdhn⸗ſgewoͤhn⸗ oval. braun. |voll. | besgl. besgl. 

gran. Beat — breit. desgl. ſchmal. | desgt. desgl. 

b lau. desgl. | besgl. oval. | — oval. unter⸗ Straußberg. 








fest. 
beögl. dick. desgl. rund. — frund. besgl. Neuſtadt ⸗ Eberswalde. 


desgl. breit. | desgt. Ibreit, gtau. breit. mittel. Etemmen. 


braun. |gemößn fig. braun. lang. besgl. Gruͤneberg. 


desgl. 








Die zum Nachlaſſe des. verſtorbenen ehemaligen Bauern Johann Chriſtian Bre⸗ 
dow zu Gohblitz gehörige Hofſtelle nebſt Gebäuden und Garten, zuſammen auf 
659 Thlr. 20 Sgr. gewürdigt, fol Thellungshalber in dem auf. 

ben 28. September d. 3., Bormittags 11 Uhr, 
in bee Amts⸗ Gerichtsſtube zu Berge angefegten Lizitationstermine oͤffentlich an den 
Maeiftbietenden verfauft- werben, welches Kaufluftigen hiermit befannt gemacht wird. 
Fehrbellin, ben 20. Juli 1825. Koͤnlgl. Preuß. Zuftizame Nauen, 
J — — — 


Es fol der nunmehr völlig fepariete ducfteie Acker der hleſtgen Kitche, deſte hend in 
ſ Pa — 417° An Acker, vorn j ſub " 


nebſt ber Getecht! den Bir, 
gerfchaafen in ber d. Jab 
on deu Meiftbiete im San . 
zen, je nachdem ! rd, aus⸗ 


gerdan werben, . 
Wir haben zu dieſem Gefchäft einen peremtorlfchen Termin auf den 3. Septem⸗ 


ber b. I, Vormittags 9 Uhr, zu Rathhauſe.hierſelbſt angeſeht, zu welchem befige mb . 


cxC 


"zaplungsfäßige Unternehmer mit ber Bemerkung wie hiermit einlaben, bag An 
ſchlaͤge und Bedingungen bei uns eingefehen werben Fönnen, und ber Zufchlag ber 
doͤhern Behoͤrde vorbehalten bleibt. 


alde I: d. Neumark, den 7. Auguſt 1825, Hherpfarree und Magiftras, 


Neue beurfhe und franzoͤſiſche Leſebibliothek in Potsdam. 

Die unterzeichnete Buchhandlung dat mit ifrem Gefchäfte auch noch diefe nu 
Lefeanftalt vereinigt und fie zu Anfang biefes Monats eröffne. Su biefelbe find 
bie neueften Neifebefhreibungen, vorgügliche hiſtoriſche, blographiſche 
und fhönmwiffenfhaftiihe Werke, bie neueften Romane, Erzäplungen, 
Novellen, Caus beiden genannten Sprachen) und a. m. aufgenommen. 

Auswärtige reſp. Lefer Fönnen ebenfalls Tyeil darau nehmen, und wird auf ge⸗ 
fällige Zufchriften, die franfo erbeten werden, der ausfüprlihe Plan darüber unent 
geltli) abgegeben. Potsdam, ben 17. Auguft 1825. - | 

Die Buy» und Muſithandlung von Serd. Riegel in Porsbam am Wilhelmoplatz | 


Die in Kommiffion erhaltene Rheinweine empfehlen igrer Güte und Wohlfell⸗ 
heit wegen, als Monzinger 1819er 173 Sgr., Brixer 1822er 15 Sgr., Lauben 
heimer 1822er 134 Sgr., Donzemonter Moſel 122 Sgr. ſaͤmmtlich infl. Flaſche. 
Jenschowsky, Wittwe Tanhäufer et Comp. in Berlin, breite Straße Dir. 4 


Das von mie neu erfundene chemifche Glangwſchspulver, über deſſen Güte und 
Zweckmaͤßigkeit Heer Profeffor Dr. Tromms dorff in Erfurt ein Zeugniß ausge 
‚ geftelle hat, iſt von jege an für Berlin und bie Umgegent In blauen, verfiegeften 
3 Pfundpadeten, nur Tediglich und allein ächt bei den Herren Zenschomäty, Win 
we Tanhäufer et Comp. in Berlin, breite Straße Nr. 4 zu gaben. 
Schwanebeck, ben 4. Auguft 1825. " Denflorff, Apotheker. 
In Bezieh auf Vorſtehendes macht die Hauptniederlage hiermit mur m 
Bekannt, daß dieſes beliebte chemifihe Glanzwichspulver von -gany vorzuͤglicher Ber 
ſchaffenhelt in einzelnen 4 Pfundpucketen — 24, Sgr., zum Wiederverkauf bei 5 


und mehreren Pfunden aber billiger zu haben fft. 
Neue Pomade verfertigt vom. Apotheker Denftorff in Shwanebed. 
Diefe von dem Königl. Hofrath Her von meh⸗ 

m hohen Behörden gepri tärfe nach 
bie Nerven der Haut, b „und ver 
bei jungen Perſonen fo o wie fe 
e Haar, in ſchoͤnſter Fülle ten Wopb 
uͤgleich als Parfüm zu ei 
ft diefe Pomade nur alle daben bi | 


n , u Wittwe Tanpäufer be Red | 
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Amts -Blatt 


der 


Königliden Kegierungsu Potsdam 
De der Stadt erlim 
.. — Stid 3. — 
Den 2, September 1825. 


Verordnungen und Befanntmachungen für den Regierungebezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 
Durch bie glepsäfte Kabinetsordre vom 21. Deyember 4824, Mr. 151. 
wegen. Einführung ber neuen Kaſſenanweiſungen an bie Stelle ber Treforr Emitirung 
m —*2 und ehemals Saͤchſiſchen Kaſſenbillets Litt. A., Gefetz⸗ —* 
mlun⸗ 904. Hune 
iſt die untergeichnete Haupiverwaltung ber Staatsſchulden beeuftragt, den Betrag — 
Der ihr nach $. XVIH. der Verordnung vom 17. Januar 1820, Gefetzſammlu ng, * 
" Mr. 577, zue Dedung der unverzinslichen Staatsſchuld überniefenen 11,242,347 Apr, 
mit — en zu. verbriefen, und 
auf welche Summen die einzelne Arten dieſer Kaſſenauweiſungen auögefer« 
tigt find, oder ausgefertigt werden, 
unter Berreibung Derfelben befannt zu machen. 
In Gemaͤßheit Die he —— ſind bereith Kaſſenauweifungen 
nem aler 
—8 zu Fuͤnf Thalern nn 
ausgegeben. & feige dardber. Die Drfanntmacung dom 22, Dezember v. 3. 
welcher eine Befchreibung diefer Apoints anfängt, 
. Der Usbersft jener unegalihen Sartsfäutb iſt gegenwaͤrtig mit Kaſſen⸗ Bar 
anweiſung⸗ au Funfzig Thalern 
——* Die Befreiung Da liegt dierdel. 


Der Uintaufch gegen Treſor⸗ und Thalerſchelne, auch ehemals Soͤchſi ſchen Kaſſen ⸗ 
billets Luut. A, ſo wie ‚bie Ausreichung gegen. baares Gelb, geſchieht nach $ A det 

Kabinetsordre vom 21. Degember v. J. bei der Konmolle dee Staatspapiere, Tan - 
benftraße Dr. 30, und wird für alle drei Gattungen von Kaffenanweilungen wi eh 
bem letzten Februar 1826 gefchloffen. Berlin, ben 23. Quli 1826. De 


Saupvenwaltum der Staatsſchulden. 
"Rother “enge Dei Des v. Rochow. 


4A 





— 20 —. 


u Potsdam, den 24. Auguft 1825. 
Umpfteßende Bekanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
und das Publikum zugleich auf die, mit diefem Amtsblatt» Stüde ausgegebene Bes 
ſchreibung der Kaſſenanweiſungen zu 50 Thlr. befonders aufmerkfam gemacht. 
. Königl. Preuß. Regierung. Zweite Äbtheüung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungebezick 
. Potsdamgusfchlieglich betreffen. ns 
. . " , — Passdam, ben 20. Auguſt 1826. 
Ne. 452. Mie Bezug auf die Verordnung vom 4. Dezember v. 9. (Amtsblatt von 
" Mbzhge von 1824 Stuͤck 50 Mr. 225), die Abzüge von ben Gehältern der Staatsdiener ber 
den Gehäls treffend, wird In Gemäßheit einer Verfügung des Koͤnigl. Hohen Minifterlums der 
. tern der Sinamgen vom 27. v. M. zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß von neuanges 
Staetbbiee flehten Beamten und denjenigen, bie eine Gehaltsverbeſſerung erhalten haben, der 
Penfionss “für das erfte Jahr angeordnete Abzug des 12ten Thells des neuen Gehalts ober 
Zunde. der Gehaltsverbeſſerung und zugleich der gewöhnliche monatliche Prozentſah an 
"24 b, 606. Penſionsbeitrag zu zahlen if. Es verfteht fich aber von felbft, daß die dauernden 
Auguſt. Sprozentabzüge, weldye neben jener ein für allemal: ftattfindenden Innebehaltung, 
zum Penſionsfonds geleiftet werden müffen, nur erſt von dem Zeitpunfte ab ein⸗ 
.’ treten Fönnen, wo der Angeftellre in den Genuß des Dienfteintommens tritt; m& 
Kin dürfen die Abzüge erft wach Verlauf desjenhen Monass anfangen, für welchen 
bereits das ganze Gehalt zum Penfionsfonds gefloffen iſt. Auf gleiche Weiſe muß 
88 bei eintretenden Gehaltserhößungen gehalten werden. , - . 
.. Don ben Gnaden»Quartalds oder Monateberrägen verftorbener Beamten If 
indeffen der gewoͤhnliche Abzug für den Penfionsfonds nicht zu mochen. 
Hiernach haben fümmtlihe von ums abhängende Kaflen, welche Befolbungen 
achten, fich gehörig zu achten. Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 


Potsdam, den 22. Auguſt 1826. 
Nr. 153, Saͤmmtliche von ums vefiortiende Voligeibepörden werben nochmals auf DIE 
Auswärtige fm 2aſten Stüde bes Amtsblattes enthaltene Beftimmung, die Loofe zu auswoͤrth 
Lotrerien. gen Lotterien betreffend, verwiefen, und. wird benfelben deren Befolgung zur unbe 
2. 2. 818, dingten Pflicht gemacht. Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abrdeiung. 


Auguſt. 
J u Potsbam, den 24. Yuguft 1825. 
‚Mr. 154. Die Im 33ſten Stuͤck bes: biesjäßrigen Amtsblatts sub Nr. 146° enghaltene 
Bnleihenauf Bekanntmachung, wegen ber vor dem’ Jahre 1807 son Anhabern der Kompagnira 
Gewehrgels oder · Eskadrons auf die Geweßrgelder aufgeriomt. ıgen wir hler⸗ 
en 4995, mi In Erinnerung, ° Konlgl. Preuß Vübthellung 
Juli. NHierbei ein Ertrablatt und die ehromofogifcpe Weberficht der im Iflen Quartal 1825 im Umtd 
blatte erfchienenen Verordnungen und Befannrmachungen, imgleicyen eine Beſchreidang 
" der neuen Preuß. Kaffenanmeifungen zu 50 Thi. **7 
— 
— — 
4 
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Z5ſten Stüd des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 
\ und der Stadt Berlin, “on u 
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Es ſoll der Heu⸗ und Strohbedarf zur Militairverpflegung bis ult. Dezember 
1826 in folgenden Garnifonorten, als: . Se 

a) in Kuͤſtrin vom 1. Januar £.0b, mit 500 Ztur. Heu und 75 Schaf Stroh, 

b) in Lendsberg beögl. mit » . . . 54850 0 6 #800 4.60» 


e) in Franffurt a. d. O. besgl. mit . ‘2900 » ».. 430 ⸗ ⸗ 
d) in Sorau desgl. mt 250 4 35 + 
@) in Brandenburg vom 1. Novbr.c. ab mit 6350: » "ss 935 ⸗ 
5) Im Rathenow desgl. mit6050⸗886⸗ 
g); tn. Schwedt vom 1. Januar f. ab mit 5050 »_ +» + 735 + . 
&) in Wriegen desgl. mit. 2. 2. 25560 4 9 +» 375 + ⸗ 
i) in Friedeberg desgl. mit... 2250. ⸗4320- 
k) Woidenberg desgi. mit..... 22650 3320.» 
veſchafft werden, zu welchem Ende an li : fowoßl, als an 
an dere zuberläßige Unterneßmer hierdurch ber unterzelchne⸗ 
‚ten Behörde, In franfirten Briefen,' bie . J. bie Preife 
bekannt zu machen, gegen welche fie biefe + geroilliget find. , 
Die Bedingungen, weldje hierbel zu © 1, find folgende: 
35 ber Bedarf zu ab o und d nk _ jinverwaltungen, 


‚= berjguige zu e am bie Eskadronsmagazine zu Brandenburg, der zu £ aber 
blirekt an das Millitaie zu Rathenow. abgeliefert. Hinfichtlih des Bedarfs: zu 
u. :8. hi und k iſt bie Form ber Lieferung noch unbeftimmt, daher notchwendig, 
n RG "in Beylefung auf diefe Bedarfapunkte Die Preife für Die verfchiedenen 
u "Zölle angegeben werben, wenn namlich. die Ablieferung ‚ B 
ay’an eine zu inftallieende Magapfnverwaltung, ober \ \ 
‚b) bireft an das Militair erfolgen ſoll. le 
“Die Ablieferung erfolgt überall ſukzeſſive, nach Maafgabe ber Magazinräume. 
2) Die Beſchaffenheit der Naturalien, worüber in: fleeiiigen Fällen eine zu ernens 
nende unparihellfche Kommiſſion von Sachverſtaͤndigen entfcheiber, wird durch 
Hr Fouragereglement vom Jahre 1788 und beffen Anfang vom Jahre 1796 
eftimme. .... . . ern 0 
An bie Depots und Esfadton, Magazinverwaltungen erfolge bie Lieferung 
franko Magazin, das Heu ungebunden mit 110 Pfund pro Zentner, bas 
Schock Stroh mit 60 Bund & 20 Pfund. — Direft an die Truppen, wirb 
das Heu fn Bunden zu 10 Pfunden, erflujioe Strohſeil, und mir 110 Pfund 
pro Zentner, bad Siroh wir vor, geliefert, ö \ 
. 2 


\ 


\ 
3) Die Offerten konnen ſowahl auf den Bedarf fämtliher, als auf ben Bedarf 
eines, oder einiger der gebachten Garniſonorte, ferner — jebod) uur bei Mas 
Baier gen — auch auf den einen oder den andern Artikel ausſchließlich 
erichtet fein. 
4) Kaution wird in ber Regel der zehnte Theil des Werths von bem üben 
nommenen Lieferungsquanto baar ober In Gtaatspapieren beponirt. 
* 5) Der Zufcjlag bleibe ganz dem Ermeffen ber unterzeichneten, Behörde vorbehite. 
6) a ubmittenten bleiben bis ultimo September d. 3. an ihre Offen 
ebund 
— möffen beutfich und beftimme — fen, und die Preife beins Heu 
für einen Zeutner, beim Stroh für. ein Scho angegeben 
Unbeftimmte oder nach dem 10. fommenden Monats eingehende Of⸗ 
ferten bielben unberuͤckſichtiget. 
8) Die Koſten dieſer Bekauntmachung und der erforderllchen Kontraliſtempei tra⸗ 
gen de Unternehmor. Beriin den 16. Auguſt 1826. 
Ronigliche Intendantur des dritten Aemeclorro. 
I 
Dee Sqhoſeergelele Albert Kaiſer aus Magdeburg te 28 Jahr alt, 
uß 3 Zoll groß, hat angeblid, den am 2. Imi c, in Wolnieftädt ergaltenen, 
ahr aälgen, und zulege am 24. Jull von Magdeburg u) Baia, — 
— dem e Fehr as zus ‚Dranbenburg —— fe machen Dis 
r Vermeidung bes auchs befannt, und wird ber 1 
Ah für ungüldg erklaͤrt. Brandenburg, ben 6. Augu 3. weleig der 
der Ragtſtrat. 


—* einem Diebe find folgende, muctmaßlih Im Ruppinſchen, eber in der Or 
genb von Pritzwalk geftoglene Sachen gefunden 
4) eine Schürze von braunem baummollenen Zeuge. mit grün und hellblauen ſei⸗ 
denen Streifen und blaufeldenem Bande eingefaßt; 
- 2) eine Jade und Rod von ſchwarzem Kattun mit weißen Bluͤmchen (Trauer⸗ 


attun); 
3) eine welße Goer Haube mit Tüllbefag und weiße und blaufelönem Bande; 
4) ih — Tuch, an 2 Seiten mit einer Kante von geſtickten p 


8 

5) eh 4 ae attinener Tuch mie grünem Grunde, gelben Blumen und einer 
Kante von allerlei Blumen; 

3 ein dergleichen mit grünem Grunde und braundunter Kante 
ZT) ein weißer ganz neuer Fattunener Tuch, Z groß, mit Selten Saume; 
Sd) ein weißer Nuſelintuch ; 

9) ein Paar grüne neue lederne Manushandſchuhe; 
10) ae © srbinahte Scärpe, Goldgrund mit rochen Blumen . 





oxcm 


Die unbefannten. Eigenthuͤmer werden aufgeforbert, fich ſchleunigſt bei ung zu 
melden. Wilsnack, den 18. Auguſt 1825. 
Freiherrlich zu Purligfches Gericht der Herrſchaft Wolfshagen. 
—— —— — 


Es find in der Nacht vom 18. zum 19. d. M. zwel Pferde von der Welde 

bei Stenbeg geſtohlen worden, nämlich: 
4) eine ſchwarze Stute, linke Borbeetrone weiß, 6 Jahr · alt, 4 Zug 112 Bol - 
hoch, mit den auf der rechten Lende eingebrannten Buchftaben G, H. bezeichnet, 
2 ein Dunfelbrauner Wallach mit Stern, 8 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll Hoc. 

Kbermann wird vor bem Ankauf diefer Pferde gewarnt, und gebüßrend ers 

far folche anzufaften und gegen Erſtattung ber & ſten und eine angemeflene 

Belofnung an den Herrn Ober Amtmann Reyer zu Koͤnlgshorſt bei Fehrbellin 
— Flatow, ben 23. Auguſt 1 

Königl. —** Ofpelänbifijen Kreiſes. v. Ple ſſen. 





Da bie hieſigen Orts bisher eingeſtellten jägetichen zwei Biefmärkte wiederum 
eingefüet werden follen, auch von ber König. Hochlöblihen Regierung Hier der⸗ 

eftale Die Genehmigung ercheilt worden ft, daß ber erfte dieſer Moͤrkte mit dem 
namen, der zweite ‚Hingegen mit dem Michaelismarkt abgehalten werben 
kann / ſo laden wir bas Kanbeltreibende Publitum, insbeſondere aber. die Herren 
Diephändler und diejenigen, weiche Dich zu Faufen oder zu verkaufen beabfihtigen, 
Dierzu- gang ergebenft mit bem Erſuchen Fi ſich ve an gedachten Marke 
tagen einfinden zu wollen, damit folche wieder in Aufnahme Eommen. 

Wir yerfichern übtigens, daß wir den vefp. Käufern und Verkäufern Jegllchen 
Schutz und jegliche Untesftügung angebeipen u werden. 

Scrausberg, den 29. Zuli 1 Der Magiſtrat. 





Auf dem Degen Snigih göniglih en Renntamte folen 9 Winspel Roggen ben 12. 
September b. ags 11 Uhr, au ben: Meifibierenben unter Vorbehalt 
“ vͤbegt Senegmigung —e berfeufe werden, wogn Kauf Ruftige einladet. 
4, ben 18. Äuguſt 1826. dnigl. Rentamt. 
— — 


Da der durch ben Tod bes verſtorbenen Richters, Juſtizrach Thuͤrnagel, vers 
Linderte — Abſchluß des Depoſitorli der unterzeichneten Gerichte nunmehro 
nach den bewirkt iſt, fo werden alle etwanige unbekannte Intereſſenten, wel⸗ 

Fr an jenes:  Derakanum außer den nady den AÄkten im das neue Manual Aber 
Kap Beſtaͤnden annoch Anforderungen machen zu Können glauben, hierdurch 
fordert ſich damit und mit den darüber befigenden Depofital» Quittmgen oder 
Kun me am 5. November d. J., Morgens. 10 Uht, In der Ge 
44 Schweute zu melden, oder zu gewärsigen, daß ſoaͤtere Meldungen 
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nicht angenommen und bon bei. unterzeichneten Gerichten nicht vertreten, fonbern 
die Liquldanten damit an die Erben bes obgebachten vorigen Richters :gewiefen wer⸗ 
ben. Eremmen, ben 9. Auguſt 1325. 
Das Gräflich von Redernfche Patrimonialgericht über Schwante. 
. nen, 





Die auf 800 Thlr. 14 Got. 2 Pf. abgefchägte Amtabude bes Schugmulyes 
Babriel zu Biefenchal foll öffentlich verkaufe werden, und es ſteht bazu ein ro 
min Auf den 40. Oktober d. J., Mittags 12 2 
zu Amt Bieſenthal an.  Meuftades Eberswalde, den 12. Jull 4825. 

- i Koͤnigl. Juſtizamt Bleſenthal. 


Das dem Färbermeifter Heinrich Leopold Teetzmann gehoͤrige Wohnhaus vor 
dem Kemnitzer — hierſelbſt, mit dem dapinter’ gelegenen Garten, welches nad) 
der davon Im’ Jahre 1822 aufgenommenen Tare zu 1496 Thlr. Kourant gewür 
bigt worden, foll Schuldenhalber in termino . 

In den 26. September d. J., Morgens 10 Ußr, 
in hleſiger Gerichtsftube Öffentlich. melftbietend verkauft werbe. 

Das Wohnhaus iſt im Jahre 1822 neu erbaut, und kann bie-Tare täglich 
bei uns eingefehen werben. i or 


Pritzwalt, den 13. Jull 1825, Koͤnigl. Preuß. Stabtgericht. 
Die zu Wölfietendorf, 6 Mellen von Ber 1— 


len ‚von Frelenwalde und 4 Melle von der E 
Ludwig Mantenfel gehörige Bockwindmuͤhle 1 
gebäuden und Ländereien,‘ auf’ 1151: Thir. 19 N 
trag bee Gläubiger in termino ben 23. € a 
10 Uhr, zu Woiſickendorf Im Wege der notl N 
" ‚ben Meifibietenden: verkauft werden. Die Tare kam in umferer Ragiſtratut, bei 
dem Juſtiziar, Land» und: Stadtrichter Gerth zu Freienwalde, täglich eingeſehen 
werden. Fieienwalde, den 14. Juli 1826. Re 
: j . von Bredomfche Patimonialgerichte. über Wölfidendorf: 
2 


.: Das ben Erben des zu Netzbat Jeeg 
gehoͤrige, allhier belegene Viertel I ndelen 
Suse verzeichnet und gerichtlich a nf der 
Antrag biefes Erben, im. Wege di af 

beu 30. Septem! , 
ni Rathhauſe allhier angefegten B m, wo⸗ 


au wir Kaufluſtige dierdurch einlad 


J 'i ꝰ rin 


Y 
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. Die ben Erben ber zu Retzband verftorbenen Schäfere Jo ann Fri dri 
gehoͤrige, In unſerm Hypothekenbuche Vol. XII. Nr. 60 a Zt 
gene halbe Hufe Robiſch gerichtlich gewürdigt zu 525 Thlr. Koucant, fol auf den 


Aruntrag biefer Erben im Wege ber freiwilligen Subpaftion, in dem dazu auf 


ben: 30. September db. 9., Vormittags 41 ühr, 


zu Rachhauſe allhler angeſetzten Bietungstermine meiftbietend ‚verkauft werben, wenn. 


wir Kaufluftige hierdurch einladen. Kyritz, den 21 Jull 1825, _ 
Konigl. Preuß. Stadtari+- 


: Das {m Hypothekenbuche fol 94 sub No. 80 m-sißnete-Rramerfche Buͤc⸗ 
gerhaus zu Neuftadt a. d. D, welches nas- er iM unferer Regiſtratur täglid, eins 
äufeßenden gerichtlichen Tape zu ss ihl. 10 Sgr. gewürdigt worden, fol Schuls 
bengalber it terminn ⸗ - . . 
0 “  beh 4. November d. J., Vormittags 10 Uhr, Ü 
in hieſiger Getlchtsſtube dffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werben, top 
Kaufluftige eingeladen werben.  Dreeg,. den 22. Juli 1825. a 

. - Königl. Preuß. Juſtizamt Neuſtadt an der Doſſe. 





Das dem Schlähtermelfter Wilhelm Rein ack zugehoͤrige Wohnhaus it bee 
Marbiſtraße hierfelöft sub Nr: 185, eine wolle, Bürgerftelle nebft Hausacker — 
taxirt zu 1113 Thlr. — fol Schuldenhalber in termino . 

9 ben 5. November d. J., Morgens 11 Uhr, 
in hleſiger Gerichtsſtube oͤffentlich meiſtbietend verkauft werben. 

Die Taxe kann täglich bei uns eingeſehen werden. 

Pritzwaik, den 22. Auguft 1825. Könfgl, Preuß. Cradtgericht, 

——— 


Am 29. September d. J. Vormittags 11 uhr, fol bie dem Muͤhlenmeiftet 
Budde zu Ctaatz zugehörige, daſelbſt belegene Windmuhle, wobel ein Wohnhaus, 
Stallung; Garten, eine Woͤrde von ungefähr -6. Scheffel Ausfaat, wobei Die Ger 
techtigkeit, etwas Vieh zu Halten, an den Meiftbietenden aus freier Hand in dem 
Haufe des umterſchriebenen Nichters öffentlich verfauft werden, wozu Rauflufige 
blerdurch eingeladen werben. ° Prenglow, ben 31. Auguſt 1825. a 

. Die Schroͤdet ſche Patrimonialgerichte. zu Era, Hugo 
. v ſ ‘ 

en —ãæ— ſuden 2a bie en Schock thells Lombardifce,. 

9 Kanadiſche junge Pappein non 12 bis 1 Hoͤhe, a E 6 hl, 
& Diefen Gert oder Füuftiges Fruͤhjahr zum Verkaufe. u ee in 

Königsberg. in der. Neumark, den 19. Auguſt 1826, Der Magiſtrac. 

—— —— — 0 


J 
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‘> Die Erben des verſtorbenen Schmiedemeiſters Lindenberg find: Willens, die zu 
veſſen Nechiaſſe gehörige, zu Progen {m Ruppinfchen Kreife belegene Schmiede, 
„ftelle, zu welcher außer ben Gebäuden und Gerechtigkeiten noch 3 Gärten, 6 Mor⸗ 
gen 473 IRuthen Wieſen und 9 Morgen 95 [IRuthen Melde. gehören, aus 
Peter Hand zu verkaufen. Suhl fönnen bie allen Vedlnaurgen bel dem 
xrzeichneten erfahren. iehrbellin, ben 4. Augu . ‚ 
umge ' Kletſchke, Juſtizamtmann. 
Die den me- ung Geſchwiſtern v. Bredow gehörige, zu Landin bei Frieſot 
im Weftgavelländifchen "ne v ji 
An ehele für etc ud, gabergene Schmiede, wofk Webrung, Garten und 
ben 15. Septeinber d. I., Carmittage 9 Uft, 
auf dem Gute Landin angefegten Termine, auf 6 Zahre Offensfich moiſtbietend ver 
pachtet werden. Dee Zufchlog wird. der Genehmigung des Königlichen Kurmaͤt⸗ 
fifchen Pupiüenfollegkums vorbefalten. Pachrluftige können ſich u. jeber' Zeit bie 
- Schmiede 1c.:befegen, auch das. Naͤhere auf dem Gute allhier — 
Landin, ben 47. Auguſt 1825. . "9 Bredom 
“ U — 


Um 30. September d. J. Morgens 9 Uhr, will ich wegen Aufgabe meiner 


Kußpächterel,_ bie ſaͤmmtlichen Kühe, beftefend in 50 ed 

gegen baate Saplung verauftionieen. i Veupt von [ehe guter A, 
Mendorf bei Gerswalde in ber Ufermark, den 18. Auguft 1825. 
. €, Orefmenn. 
Ich bin Willens, meln im Dorfe Schulzendorf, Amts Teebbin, vier Meien 

von DBetlin gelegenes Gut aus freier Hand zu verfaufen. Daſſelbe befteht aus 


36 Morgen Ader und Wiefe, Wohngebäuden, md Suventos 
rien. Das Nähere und die Kaufbebingungen e fi ne 
netem.  Schulgendosf, Amts Trebbin, den. 22 
mm — 6. Haafı. 
Nofenmilch. Diefes neue, gtedien, 
zuſammengeſetzte Parfüm, wirkt ſ —* une 
Haut , reinigt ſolche nicht nur, von weiß, zart 
und welch, und bringe die blühen Daß übrs 
ens diefes neue Präparat Beine yellige Br 
mdtheile enthaͤlt, iſt von der unterſuchi 
worden. Das Flacon koſtet 10 ı haben bei 
Je noch mpagnie 


Beſchreibung 
der Königlih-Preußifhen Eaffen-Anweifungen 
. a 50 Rthlr. 
und ihrer Kennzeichen. 
L Des: Papiers: u 


Das Papier if im Innern mit blaufarbigem Wafferzeichen verfehen, bie dem Erſtern auf 
beiden Seiten ein bläuliches Anfehen geben. In ber Mitte befindee fich zweimal der Namenszug 
Sr. Majeftät des Königs, ein jeder umgeben: mit zwei Inſchriften: 


„Friedrich Wilhelm IIL* 
„Funfzig-Thaler'Preuss. Courant;“ 


diernaͤchſt aber noch zweimal bie Jahreszahl 1824. Der Werihbelrag „Funfzig Thäler“ 
wiederholt fi in den unbebructen Rändern viermal in zwiefaher Schrift, und eben fo oft in den 
Eden mit Zahlen, wogegen ber übrige Theif bes Papiers im Innern mit den Verzierungen aus⸗ 
gefüllt ift, welche, ſo wie die Schriftzuͤge, aus kurzen Linien zuſammengeſetzt erſcheinen. 


11. Der Vor⸗Seite: 

Der linürte farbige Figuren ⸗Grund fo wie der barauf ſtehende ſchwarze Typendruck, iſt im 
Allgemeinen dem der Caſſen⸗Anweiſungen à 5 Rthlr. und & 1 Rehir. gleich, und nur inſoweit 
von biefem. abweichend. als größere Buchftaben dazu gebraucht find und bie Valuta verſchieden iſt. 

Mit dem. gefchriebenen: Namen des Beamten, welcher die Eintragung beſorgt bat, iſt jede 


and 


einzelne Eaffen> Anweifung verfehen.. 
= u II. Der Kids Seite: 


. Der ſchwaͤrzlich gehaltene Druck der Ruͤck⸗ Seite enthält 14 runde und 5 vieredfige, zufane- - 


men 10 ‚Gelber und wieberhofet in. Dreizehn. berfelben, den Inhalt der Vor⸗Seite, fo weit folcher 
bie Benennung, und ben. Werthbetrag dieſes Papiets, for wie: bie Straf⸗Androhung gegen Nach⸗ 
machung oder Verfälfchung betrifft. Alle diefe Felder find in ähnlicher Art, wie bei den Caſſen⸗ 
Anmweifungen A 5 Rthlr. und a JRthlr., durch befondere Gravirung mit einander zu einem Gan⸗ 
gem: verbunden,. welches ein laͤngliches Viereck bilder, ungefähr" zwei: fünf Achtel Zoll Hoch und 


„fünf leben: Achtel Zoll. breit... Die ganze. CaffensAnmweifung mit Einſchluß des unbedruckten 


Papierrandes mißt drei drei viertel Zoll in der Höhe und ungefähr. ſieben Zoll in der Breite. 
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ferb als berichtigt mochgeoiefen werben mu, bei Vermeibung ber in bem Ge 
Be Eko Gans um Ska, Den 20, Mugık 1620. - 
. Der Oeneral · Poſtmeiſter Ragler. 


Werfisfenbe Befansnmachung wird iean man lan ei ne — 

Königl. Preuß. Regh Exfie Anıpeitem, 

u -. — — — ur 

Verordnungen und 2Sefauntmachungen, welche ben Regierungobezitk 

' Berdem, den 22. uf, 1825, 

A Da bie ben Joͤgerlehrlingen eriheflten, und won ib vi Enfich: 
* — £ie, Die nr bumer blind esgchct erden — 
der Indem tenpelwerth aͤnglich befunden, theils Die atigung des 
—e— betreffenden Verartmenee: Deenfentmeitere vermißt worden iſt und foles gu 


Beranlaffung gegeben Hat, fo werden bie ten aufgefordert, 
kuͤuftig die den Jaͤgerlehrlingen zu ertgeilenden Arrefte in vorſchriftsmoͤßiger Form 
auszufertigen. König. Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung. 


Porsbem, den 22. Auguft 1825. 
Mr. 158. Es find feit einiger Zeit wiederum mehrere Füße vorgefommen, mo von ben 
Xransporte landroͤthiichen und Ortspolgels Behörden Transporte vom Vagabonden oßne zuvorfge 
von Sasa⸗ genane Ermirtdumg ihres Angehörigkeitsorts und ohne Kommunilatten mit den Ber 
vr "gas, Hörden der Beflimmngserte angeorbwet, baburch aber vergeliie Roftın verurſacht 
ogup, worden, und ſehen wir uns dadurch veranlaßt, die Worfchriften het 45 der Sur 
neral · Trans poti⸗Inſtruktion vom 16. Eeptember 1816 (Amtsblatt 1817 pag. 124) 
ber Verorbuungen vom 23. Juli 1317 (Amtsblatt 1817 pag. 282) und vom 

30. Oftober 1824 (Amtsblatt 1824 pag. 240) in Erinnerung zu bringen. 

Wir fordern die Herren Laudraͤthe nnd die Drtepoligete Behörden hierdurch wie⸗ 
derholt auf, biefe Vorſchriften genau zu beobachten, widrigenfalls ihnen die durch 
unrichtig angeordnete Trausporte verurfachten Koften als. Orbnungsfirafe uf 
gelegt werben müflen. Königl. Preuß. Reglernug. Erfte —S— 


PPotsdam, den 24. Auguſt 1825. 
Mr. 159. Der Seſanglehrer bei ber Unfoerfirät umb ordentliche Lehrer bei dem Gymnd⸗ 
Hieroword fium zu Öreiföwalde, Hr. Dr. Schmidt, hat ein Inftrument erfunden, das von 
1. €. 1109. {pm Hierochord benannt wird, welches ſich mach der unten abgebrwdten Beſchrei 
Th. Dung und den beigefügten Zeugniffen bes Seren Profeflors Zelser und des Herm 
Mufikdireftors Schneider, durch vorzügliche Braudbarfeit zur Leitung bes Se 

fonges in Schulen und Fleinen Kirchen, fo wie zur Erimmung ber Orgchwerfe. em 

ofieple. Der Erfinder Hat ſich erboten, wenn zuſammen Eintaufend Eremplare bei 

ihm beſtellt worden find, das einzelne Eremplar für Achtzehn Thaler zu verkaufen 
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und dem Sammletvon Subſkribenten auf funfzehn Exemplare das ſechszehnte als 
Frelexemplar zu überlafem ©. win. eve Ri . . 

Wer. auf-diefes Inſtrument zu ſubſbribiren genzige iſt, wolle fich diefergalb bet 
dem Heren Superintendenten bee Diözefe binnen 4 Wochen melden, weil bann vor 
den Herren Superfutendenten die Subffriprionstiften geſchloſſen werben. 

Die Herzen Superintendenten:werben biernach aufgeforbern in ihrem Geſchaͤfts⸗ 
Bezirke die etwanigen Subftribenten anzunehmen; und uns dao Verzeichniß derſel⸗ 
ben. binnen zwei Monaten einzureichen. - Nach Ablauf dieſer Frik wird ‚die Haupt⸗ 
Lifte Hier geſchloſen, weshalb 8 bee Einreichung von Vat atſchelnen nicht bedarf. 


en . 

Das Hierochord ift ein Monochord ‚mit Taſten, bdeffen Saite durch Umdre⸗ 
tung einer Kurbel in Echwingung gefegt wird. Durch diefe Einrichtung wird die 
vollfommene Reinheit und Unverſtimmbatkelt ber Intervalle erlaugg Der Ton iſt 
ſtark und durchdringend, wie es die Leitung des Choralgefanges in. Schulen und 
Landkirchen erfordert. “ Fer ” “ [ 

Ueber den Taften find Buchftaben angebracht, nach welchen’ ein Jeder die Töne 
feiche angeben ann, auch wenn 'er mit ben Notenzeichen nicht befannt if. Das In⸗ 
ſtrument ift 27 Zoll lang, 84 Zoll breit und 8 Zoll had. "Dr. 4. Schmidt. 

-Zeugniß des Profeffors Zelter. 

Der Ton bes Hierochords iſt gleich dem Tone einer Rohrpfeife in einer Orgel, 
mefallartig, rein, ſchoͤn und durchdringend. Wegen feiner Unverftimmbarfeit,. Teiche 
ten Anſprache und Kompenblöfirät der Form’ wird cs, mit Behutſamkelt angewendet, 
beim Geſange In Schulen und Kirchen, bei dem Unterrichte in der Intervallenlehre, 
auch wohl bei Einftimmung eines Orgelwerks zu gebrauchen fein. °  .' 

Berlin, den 18. Oftober. 1824, . . ö ; — 

Zeugniß des Muſikdirektors Schneider. 

Das Hierochord kann ſehr zweckmaͤßig in Kirchen, wo Feine Orgel, und in Schw 
len, two ein Vofitio vorhanden iſt gebraucht werden. Der Ton iſt Fräftig und 
Burchbringend. "Deelin, ben 16. Sktober 1824, £ . u 

Aue ; J 


¶Eonlzle Preuß: Regferung, Erſte Abteilung. 

ld emgeiene 0, Dotsbam, den 30. Auguft 1825. Me. 160. 

Da unter dem Rindvlehe auf dem Vorwerke Lande im Niederbarnimfchen Rindvieh⸗ 
Keeife die Lumgenfeuche herrſcht, ſo iſt biefer Ort bis auf. Weiceres fuͤr Rindvieg ſſoche auf 
und Futter ‚gefperet, und zum Transporte deſſelben unterdeffen die Straße über bi Dr 

SHönmalde und Kloftsıfeide eimzuflagen. - - Yen. 1366, 
. . Koͤnigl. Preuß. Reglerung. Erſte Abcheilung · August, 


. " Potsdam, den 30. Auguft 1825. - Me. 461. 
Wegen der unter dem Mindbiche in Bernau ausgebrochenen Lungenſeuche iſt Rindviehe 
dieſe Stadt bls auf Weiteres für Rindvleh und Futter gefperrt, und zum. Tran, fube sn . 
poxte deſſelben unterbeffen bie Straße über- Dlumberg und Werneucen einzufchlos Derman, 
gen. Königl, Preuß. Regferung. Erſie Abshellung "ylıgun, 











— 204 — 


Potsdam, den 3. September 1825. 
- Mr. 162. Das Publikum wird mit Bezug auf bie Bekanntmachungen vom 1. Zumi d. 
Drättafion &. (Amtsblatt Stüd * Ne 101) und vom 28. Jull * J. — Stuͤck 
der alten 34 Mr. 141) hlerdurch nochmals darauf aufmerkſam gemacht, daß ber, n de 
Sieiver {m 4dren Gtüc des biesjäkrigen. Amteblatts unter Me. 61’ enthaltenen gerne 
H 1 ggg, vom 31. März d. 3 beftimmte Praflufionstermin zur Annahme und Einziefung 
"Auguft, ber alten Scheibemünge, mit dem Ende bes laufenden Monats September du 
seite, und michin von Da ab die alte Scheidemuͤnze, weder zu Zaffungen Im Ved 

kehr ‚weiter benußt, noch bei ben Kaffen angenommen werdsw barf. 
Königl. Preuß. Reglerung. Zweite Abthellung 
en 


Verordnungen und Bekanntmachungen dee Koͤnigl. Kqmmergerichts 
Me. 34. ° Da Has Zirfulate vom 14. Mär 1805, in welchem die portofrelen Rubriken ia 
Porrofreie. Erinnerung gebracht worden, bei ben Untergerihten des Departements des Königl 
Kubrit in ammergerichts in Vergefienheit gefommen u feln fcheint, indem viele Berichte, 
Kaffennedy, Salarienk aſſen⸗Rechnungsangelegendelten 2c. betreffend, unter der Rubrik „Herr 
nungs»Yns ſchaftl. Salarienkaffens Sachen eingehen, biefed Rubrum aber nicht portofrei Hl, 
gelegenheis ad bie Erftattung dergleichen Portoauslagen der Kammergerichts + Salartenfajfe 
tun, Weitlaͤuftigkelten verurfacht , fo werben, um letztere zu vermeiden, ſaͤmmtliche Un 
tergerichte im Departement des Königl. Kammergesichts hierdurch angewleſen, ſich 
kuͤnftig in äfnlichen Zällen, des Rubrums ° 
ö „Hertfchaftl. Juſtizdienſt ⸗Einrlchtungsſachen! 
zu bedienen. Berlin, den 28. Zull 1826. 


—Vermiſſchte Nahridhren. 
Dem von bem Lehnfhulzen Lamprecht zu Klein Mutz neu angelegten Erobli- 
femene auf dem vom Amte Zehdenick erworbenen Grundflüce zwiſchen 
und Neuholand Im Templinfchen Kreife, If die Benennung 
, -, Lamprechtswalde 
beigelegt wotden. Poisdam, ben 28. Auguſt 1825. 
Konigl. Preuß. Regierung. Erſte Abthellung 


Wegen einer norwihblgen Reparatur an: ber über ben Haupt ⸗Abzugsgtoben 
zwiſchen ¶Buckow und Earpgow führenden Druͤcke, muß der Weg von Burton 
:  Carpgow über Priort nach Potsdam vom 12, bis efnfchleßlich ben 20. d. M. ge 
J ſperrt bleiden, welches dem Publikum mit dem Bemerken bekanut gemacht wi, | 
J daß für die genannte Zeit ber Weg von Buckow⸗Carpzow uͤber Hoppenrade um 
Dyrotz nach Porsdam zu nehmen iſt.  Porsbam, ben 6. September 1825, 
. Roͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abthellung 


Hierbei ein Extrablatt und die chronologiſche Ueberſicht der im 2ten Quartal 1825 im Mmth 
blatte erſchienenen Werorpnnugen und Befannpmiapungen, . 
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Ertra Blatt 


3öften Std des Amtsblalts der, Königlichen Regierung zu u Städan 
und der Stadt Berlin, 
4 
Das vormalige Oberfdrſter · Etabllſſement zu Drewitz, 2 Meile, von Eüfkin, ve 
ber Ober belegen, welches aus einem wohl unterfaltenen mafjiven Wohnfaufe ey 
Garten, den ahrigen Abi aftögebäuben, 50 Morgen. 80 [JRuthen nugbarem 
Lande beim Dorfe, und 32 Morgen 66 [IRuren dergleichen Links ber Ober im 
Bruche belegen, befteht, foll im. Sanzen oder in einzelnen Parzellen —A — 
veräußert werden. ‚Die Ligication wird Sonnabend. ben 1. Oktober d. 
mittags 10 —R in. dem landraͤthlichen Bure au zu Cuͤſtrin — 3 
mofelbft auch die Verkaufsbedingungen einzuſehen find, und werben ie Erwerbs 
luſtigen zu obigem Termin Berbund) eingelaben. 
ranffurt, den 29. Yuguft 1825. 


Königt. Preuß. Reglerung, Zweite org. 


. Von dem Koͤnlgl. Kammergerichte werben, auf Anſuchen des Stadtgerichts zu 
Drlswalk, alle diejenigen Hierdurch aufgefordert, weldhe aus Dem verloren gegangenen 
Sräuts Schulbfäjein Ai Mr. 1025 Littr. B. über 500 Thlt. Kourant, weicher zur Nachs 
laßmaſſe der Demoffelle Friederike Eliſabeth Trüger gehört, als Eigenthuͤmer, Zeſſio⸗ 
narien, Pfands oder fonftige Brlefinhaber Anfpruch zu Haben glauben, ſich fn dem 
vor dem Kammergerichts,Referendartus Uhden angefegten Termine, am 20. März 
1826, Vormittags 10 Upr, im Kammergerichte gehörig zu melden, ihre Anfprüche 
anzuzeigen und zu befcheinigen, voibeigenfalls ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, gedachtes Dokument fuͤr mortlfizirt erklaͤrt, und ſtatt deſſelben eln neues 
auge werden fol: Berlin, den 10. Februar 1825. 

Königf. Preuß. Vnenn · 


mechen ——* Start: Schudſhe me. 
Me. 4537 Lit. C über 250 Tyler, 
Nr. 10,964 Litt. A über 500 Zhle., 
Mr. 21354 Litt. E über 300 Tflr., 
’. Mr. 34,848 Lit. A über 300 Thlr, 
Mr. 34,348 Lit. B übee 50 Tüte, 
Nr. 34348, Litt, C übee 25 Tole; 


in Summa über 1425 Tplr.; 


chrem angebil enchume, dem Drediger Heinrich Ligmann zu ei. 
beim großen Brande zu Pritzwall am 1, Rovember 1821 mi verbrannt, ober abs 


cc 


Abend baden Fhrnen, and empfehle Ich .g Bad beſonders denen, welche au 
Gicht, rheumatiſchen und catarrhalfchen Zufällen leiden, als ein vorzuͤglich wirkte 
mes Hellmittel. Neuſtadt an der Doffe, ben 2. September 1825... 

. 3 Schulze, Wundage: 


Die in Kommiſſion erhaltene Rheinweine empfehlen: ihrer Güte und Hopf 

heit wegen, als. Monzinger 1849er 174 Sgt., Brixer 1822er 15 Cgr., Laub 

Yeimer 18222 4138 Sgr., Daugemonten- Mofel 124 Cor, fänmslid. Intl. Flaſch 

. Jenschomsty, Akape.-Tanpäufer.ar, Comp. is Beriir, breite Straße Ar. 4 
— hlb —— 2: 


Das von mie neu erfundene -chemifche Glanzwichspulver, über deſſen Güte und 
Zweckmaͤßigkelt Here Profeffor Dr. Trommsbdorff in Erfurt ein Zeugniß ausge 
geftelle Kat, Mt von: jeht an "füp: Berlin, umd Die ı din blauen jelten 
4 Pfundpadeten, nur lediglich und allein ächt bei den Hercen. Tenschorstg,: 
Berlin, :bieite: Gtroße Mr: ¶ zun haben. -- 


we Tanhäufer &£ Conp- in: 

Schwanebeck, den 4. Auguſt 1825. „2. - :: Denkorft, % 

Sn Belegung auf, Vorſie hendes macht bie Hauptniederlage Hiermit unr noch 
befannt, daß biefes beliebte chemifche Slanzwichspulver von ganz vorzuͤglicher Ber 
ſchaffenheit In einzelnen % Pfundpaderen zu 4 Sgr., zum Wiederverkauf bei 6 


und mehreren Pfunden aber Billiger zu haben 


Neue Pomabe verfertige vom Apordeber Denftorff In Schwanebeg 
Diele. von dem Königl. Hoftath Herrn Dr. Ttommsdork, fu wie von mehr 
reren mebizinifchen Hoden Behörden geprüfte und empfohlene Pomahe, Körtt nad, 
den Erfahrungen die Nerven der Haut, befördert dadurch den Baarwuchs und vers 
bindert das auch bei jungen Petfonen fo häufige Ausfallen der Haare, fo wie fie 
das noch gefunde Haar In ſchoͤnſter Fülle erjält,-aud) iſt ſolche vom feinften LBokt 
geruch, folglich zugteic, als Parfum zu empfehlen.  '- j . 
In Berlin iſt dieſe Pomabe nur allein bie Buͤchſe gu 10 ge. zu Haben bei 
Senshomwstn, Witwe Tanpäufer et Comp. In ber breiten Straße Mr. 4. 
U = 3 


Roſenmilch. Diefes neue, aus deu wirkfamften und feinften dienzlen 
zuſammengeſetzte Parfüm, wirkt ſchnell, ſtaͤrkend und belebend auf die Organe ber 
Haut, reinigt folge nicht nur von allen Flecken, fonbern erhaͤlt fie auch weiß, zart 
und meld, und bringe bie blühende Friſchhelt derſelben wieder hervor. Daß übrb 
gens biefes neue Praͤparat Feine ber Haut und der Gefundgelt nachthefllge Der 
ſtandtheile enthaͤlt, if von der mebizimtfchen Behörde vorfchriftsmäßig unterfuck 
worden. Das Flacon koſtet 10 Sgr., und Ift in Berlin nur. allein zu haben bei 

Jenschowsky, Wittwe Tangäufer und Compagnfe 
der breiten Straße Pr. 4. 


— B —— 
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Amts Blatt 


Königlichen Regierung zu Potsdam 
der Stade Berlin 
Den 16. September 1825. 


Allgemeine Befesfammlung. 
Das biesjäßrige 16te Stück der allgemeinen Geſetzſammlung entgält: 

Nr. 960. Die Berorbnung, betreffend bie den Farholifchsgeiftlichen Korporationen 
und Inſtituten {m edemaligen Herzogthum Warfchau zugehörigen Rapfar ⸗ 
Ken. Vom 29. Zunft 1 

Nr; 961. Die Verordnung über ie inſtwellige Si des Karktalı Gbulıs 2. 
Dr und Weftpreußifcher Pfantbriefe. m 26. 

Mr. 962. Die Mlerhöchfte Kabinetsorbre vom 26. Yuguft ae — den 
verwirkten Verluſt· ber Natlonalkokarde bei beurtlaubten Bd 

- nern und Kriegsseferviften ıc. , 


“Die Könige, Minifierten ber geiſtlichen, Unterzichter. und Medtin⸗langelegen⸗ 
Ale Junern und der Pollgel, ſo wie ber auswoͤrtigen Ungelegenfeiten haben⸗ 
fe 

7 daß Fein Derleger einet. vor bem-18. Oftober 1810 erfchlenenen ‚Sit 
eine. neue, wenn gleich unveränderte Auflage berfelben, ohne Rückficht, in 

wiie vleken Auflagen ‚das Werk bereits fruͤher exfdyienen fein mag, machen darf, 
— — ſolches Werk dem betreffenden Ober⸗Praͤſtdium zur Entſcheidung, 

ou bie Herausgabe Ber neuen Auflage mit ober ohne vorgoͤngige Zenſur eu. 
folgen koͤnne vorgelegt zu haben, und 

2) dag doejenlge, was bie immung bes Artlfel XIV. bee tZer ſurerordaung 
vom 18. Oktober 1819 nachlaͤßt, nur auf folhe-unneränderte Abbdruͤcke eines 
Buchs Anwendung findet, wei tn des wie wielten unverinberten Auflage: 
auch, nach dem. 18. Oktober 1819 ein abesmaliges: Imprimatur erhalten Kat. 

Hiernach find bie Verleger verpflichtet, wenn fie eine unveränderte Auflage eb’ 
nes vor dem 18, Oktober 1819 aiſchunenen Buchs deran ſtalten/ ſi ſolche dem un⸗ 


D 


terzeichneten Ober⸗ Praͤſidenten, wie zu 1 beſtimmt, vorzulegen, und nut In Anfe 

dung ber, nad) dem 18." Oliober 1819 -erfchlenenen und nach biefer Zeie ſchon 

mit einem Imprimatur verſehenen Werke, zu der ad 2 erwäßnten größern i 

berechtigt. Betrlin, den 6. Auguſt 4825; : 

114 Der Ober⸗Proͤũdent der Provinz Brandenburg. 

ETF ES Sr deffen Abweſenheit und Auftrag, 
der Neglerungs Chef» Präfident. der Ober-Präjidialrarg 

ser d. Wigmann Well, 
- Verordnungen und Bekanntmachungen file den Regierungsbezirk Potsdam 

Nr. 163, Die Generaldirektion ber Koͤnigl. Preuß. Allgemelnen Wittwen ⸗ legungs⸗ 

Wittwen⸗ Anſtalt mache hletdurch bekannt, daß ie Generals ——— 

Taffengelders genden Zahlungstermin folgende Zahlungen leiſten wird: 

Zahlungen, 41) bie faͤmmtlichen Antrietsgelder an alle bis zum 1. Oftober d. J. ans 
Enpienben geſchſedene (nicht exkludirte) Intereſſenten, gegen Zuruͤckgabe ber von ben vol, 
u 4 legitimlrten Empfängern gerichtlich quittirten Orlginal + Regeprionsfcheine; 

2) die den 4. Oktober 1825 pränumeranbo fällig werbenden dalb» 

oͤd rig en Penfionen, gegen bie vorfhriftsinäßlgen, nicht früßer als ben 
1. Oftober d. 3..auszuftelienden Qufttungen, welche mit ber Winwennummer 

1; Da, bezelchnen, gerlchtlich zu beglaubigen und mit dem gefegliden Wecihſtem⸗ 

„pel zu verſehen find; duch muß bie Summe mie Budflaben ausgefährieken, 

"ind ber Wohnort der Witwe angegeben. werben; 

3) ſaͤmmtliche noch unerhobene rükftändige Penftonen, wegen baren 

auf unfere früßere Bekanntmachungen Bezug genommen wird. . 

. Die Zahlung ber’ Eusrenten Penfichen nimmt mit dem- 4. Oftober, die 

Ber Meßpenfionen und der Antrittsgelder, mit dem 17. Dftober d. 3. auf 
der General-Wirtwenkafle (Molfenmarke Mr. 3). ifren Anfang, jedoch wird hierbei 
ganz. ausdruͤcklich bemerkt, daß mit der Zahlung. burchaus nicht Finger, als bie 

Ende Oktober, und zwar täglich) (Sonnabends ausgenommen) Vormittags von 9 
his 4 Uße- fertgefahren: werbeni Fann, unb werden.alle, welche ſich ſpaͤrer melden, 

- ab und. auf bew naͤchſten Termin verwiefen: werben. a ; 

“ Die Abfenbung ber. Penfionen mit der Poſt kann in Gemaͤßhelt unferer Du 
Tangmachung vom 27. Juli 1819 nicht ferner Statt finden, und bleibt es den 
Wie außerhalb Berlin, welche ihre Penſion nicht durch die Haupt · Zuſtituten 
ober ‚bie .‚biefelben vertretenden Kaſſen beziehen, uͤberlaſſen, ſolch⸗ encweder durch 
den förien : zunaͤchſt ·wohnenden Kommiffarius,. oder einen In Berlin felbſt gewägtten 
- Mandatarius, oder Yauch durch einen ber beiden Hiefigen Agenten dre Auſtale — 
Hoftath Beprendt, in bes Ober⸗Wallſtraße Mr. 3 und Generals Landſchaftsagen ⸗ 
in. Reichert, Franoſiſche Straße. Re, 30 wohnhaft — srhrben zu laſſen. 





ı Eben fo' werben be Jateteſſenlen welche wche berechnigt ſnb, ag ige. ia 
die Inftitutenkaffe u salen, wohl rum, felbige uf ind deſer Wege an bie 9% 
necal» Wittwenkaſſe abzufüßren. - : si *7 

Uebrigens můſſen mmaliche Beiträge, ancurtiwih fm Laufe: beſes Mas 
Bier eingehen,. und iſt die Generals Witusenkofle agenolefen, nach dem 1. Oftöber 

d. 3. keine Beiträge, ohne die geordnete Strafe‘ bes Dupli, „wilde unter feinem 
Zatwande erloffen werben · kann, welter. angünepinem., ; u : 

Berlin, den A. September 1525... Te Be 
General: Diekrin bee — Pub, Allgemeinen. ——— 
Batains, in? EG DTEDRM.. u. 








3 Er u ad Ki oo, en Serum. . 
Dor ende anntma ung wiit hier urch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
er 9 — gi Preuß KR Erſte Abidciung. 9 






Folgt Preuß. De 
Datei tAiche Er e 164. 
Bas’ —— des ſedemaligen ec gr ie betreffend, E 
. Des: Könf aieftär. mirtelſt Alkr chſter Kabinetsorbre vom 24. Mai Schuldene 
d. F De ya von Biken Daͤnziger — fm fofern fies ere —5 be⸗ 
bet ihnen noch and befindlich find, bie File die Zeit vor dem 4. Su gt Fa —X 
1810 tuͤ IRA — zu beiligen gerußet, mit ber Maafgabe, daß die R “ala uf, ' 
fation derfelben ‚nach den In, bed Alerhöchften. Kabinetsoroͤre yom 24. Aprifl d.} 
— Sefesfimmlang Ar, 860 — enthaltenen "Granbfäpen erfolgen fol. Wir Tor 
dern — ſaͤmmtliche Inhaber folher noch in keiter Haud —ES Stoͤdt⸗ 
Obligaſonen hierdurch auf; Ihre diesfaͤiligen Liauidatlonen nach dem die unten obs 
gebructen Schema fpäteftens - 
bis zum 30, November d. J. 
in Auplo in unferm Birran einzureichen ober einreichen zu laſſen. "Dim Praͤſen⸗ 
tanten told has Duplikat ber Llqufbatlon, verſehen milt det Beſchelnigung über bie 
geſchehene Notirung zuruͤckgegeben werden. Zur Juſtifikation der fraglichen Zinfene 
forderungen iſt ed übrigens nothwendig, daß Sem Haupteremplat der Liquldation 
-a)-Die Seretrenden mals ⸗Obligationen, und ö 
b) außer biefen, ba zu benfelben' Zinsoupons ber Periode vor dem 1. Jull 
‚ 1810 gehören, au diefe, beigefügt werben. 

Sollten ſich "gedachte Obligatfonen zur ‚Be noch bei ung zur Veriffarion befins 
den, fo fit in der betreffenden Kolonne die Nummier angugeben,- unter welcher die 
Obligation bei und. angenommen worden iſt. 

luͤßlich machen tote nicht nur bie Sloaͤubiger ber: worbejsichneten Yet, fonbern " 
auch ale übrigen in uufern durch diefe Bläster: öffentlich befmne gemachten Auffors — 
derungen vom 21. Juli vorigen und 2: Mai biefes Faces mäßee bei bezeichneten For⸗ 
berungäbercchtigte, welche rs: bls -jege noch nicht · mit Auen Ainfprüggen an ben ehe⸗ 


- u — 


Veronungen und tagen des Koͤnigl. Bonſiſtorii der Provinz 
randenburg. 
Des. Seit einiger Zeit iſt zu mehreren Malen ber. Zall ein, mget etreten, an Doktoren 
Zulaffung der Mebijin und olrurgie welche auf. inlaͤndiſchen ünlverſitaͤten promovirt worden, 
u den be bei ben Staateprüfungen zurücigemwiefen werben mußten, weil fie In den gemdins 
Em Cr er: KH „ultenntnffen und namentlich) im Sateinifchen gu unaiffenb waren. Nm wı 
langung der verbludern, daß Fünftig Fein Snländer von einer, inländifchen mediziniſchen Falu 
meh die mediziniſche Doftorwürde erhalte, welcher nicht auch die ‚für einen. Doktor der 
fen Dofe, Medizin unentbefrliche allgemeine Schulbilbung, , und , —*5 dle ne 
tommhrde, · fen und Feciek in in ber Tateinifcen, ache be ft, verordnei das Mini 
erium dierdurch; 
FL daß von Oftern £. ER ab, zu ben "Prüfungen behufs der Eraugr der 
mebdhghuiſchen. Dofropwärde ge Diejenigen Imander zugelaffen —— 
“ welche mit dem Zeugniffe- Nr. I. oder De. H., d. $. der unbebiugten oder 
. -. Pedingten' Tüchrigkei zu ben Unfverfiräteffublen, entweder einer 4 Prü⸗ 
‚fungefommifjson, oder elner Konigl. wiſfenſchafelichen —8 ſommiſſior 
verſehen find. Die obige Beſtimmung ſoll on: Oſtern k. J. ab auf 
- Diejenigen nländer Anmendung felden, welche auf ehıer ausländifhen. Uns 
verſitaͤt Die medlziniſche Doktorwůrde erlangt haben, und von einer mandi 
ſchen medihiniſchen Fakuleät wuͤnſchen nofteifigiee zu werden. 
Das. Minifterium macht ber medhziniſchen Fakultät der Koͤrigl. Unlverſitaͤt zur 
° Pfliche, von Dftern €. J. ab der obigen Anordnung gemäß gewiflenpaft zu verfaßs 
. ven, und Den inlänbifchen Studirenden fofort das Erforberlige burg offenclichen 
Anfolag nu ‚befannt zu machen. Berlin, ben 23. Zuli' 1825. 
Minifterlum ber geißtlichen, Unterrichtss und Mebizinals%ı kegentehen, 
In Abweſendeit und im Auferage ve Herrn Sets am. 


An 
die mediziniſche dalultͤt der Son un apr 


Obige Berfügung wird blerburch, au öffenelichen Kenntniß ‚gebracht, mit den 
. Bemerfen, daß die Direktoren und Meftoren der Gymnaſien der Provinz befonders 

veranlaßt worden ſind, die Schüler In den beiden obern- Kioffen von Zeit u Zeit 
mit diefer Unordnung bekannt zu machen. Berlin, den 12. Auguſt 1325. 


, Königl. Konfiftortum dee Provinz randenbusg. 


DPerfonalchronik 
Des Rh Majeſtaͤr Haben dem Gutsbeſitzer, —E Kaͤhne zu Petzo 
den Titel eines Amtsraths beigulegen geruher. 

r Kondufens Tieg I. ju Wend — iſt vom Derinsunge · Aeꝛh 
beſtelt worden. 





(Hierbei ein Extrablan.) 
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37 ſten Stud des Amtsblalts der Königlichen Regierung zu Potsdam 

u und der Stadt Berlin, u 








Aus beivegenden Gründen If bee auf Somabend 'den 1: Oktober d. 9. anges 
fegte Michalis⸗Jahrmarkt fa der ‚Stade Frieſack auf Dienflag- den 11. Oftober d. 
3. verlegt worden, welches bem handel und gewerbtreibenden Publitum mit dem 
Bemerken bekannt gemacht wird, daß bafelbft Tages vorher, am 10. Oktober d. 3... 
der Viehmarkt abgehalten werben wird. Potsdam, ben 27. Auguſt 1825. 


 Rönigl, Preuß, Negierung, ° Zweite Abihellung. j 


Nach Allerhoͤchſtem Befehle fol das Königliche Schloß zu Dahme insbeſon⸗ 
dere auch zu einer Fabrikanlage brauchbar, nebſt dem Schloßgarten, auf dem Wege⸗ 
Der. Eiskatton que Veraͤußerung geftellt- werden, und wird zu diefem Behufe ein 
Lizitationstermin am 15. Dezember d. J. Vormittags um 14 Uhr, ‚vor dem Ober⸗ 
amtmann Kanfer in dem gedachten Schloſſe felbft abgehalten werben. 

Die Beräußerungsbedingungen, nach welchen ber gerin fe Betrag des Kauf⸗ 
gelbes auf 5300 Thir. feftgeftelle If, Föninen dierſelbſt “bei dem Negierungs,RNegts- 
fleaturs Vorficher Henning, zu Dahme bei dem. Oberamtmarin Kanfer und zu 
Berlin. anf ‘dem Amte Muͤhlendoff eingefehen werden, und wird der Oberamtmann 
Kayfer die Kaufluftigen zur Befichtigung des Schloſſes zulaffen, ſobald fie fih 
deshalb bei ihm ‚melden. Porsdam, bein 13. Quli 1325. 

-. - Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abrhellung. 
— ——, —— J 


Das vormallge Oberförfter,Eeabliffemene zu Drewitz, J Melle von Cuͤſtrin rechts 
dir Oder belegen, welches aus einem wohl unterhaltenen maſſiven Wohnhaufe nebft 
Garten, den nörhigen Wirthſchaftsgebaͤuden, 60 Morgen 80 LJNuchen nutzbarem 
Lande beim Dorfe, und 32 Morgen 66 [JRurhen dergleichen linfs der Oder im 
Brucht belegen, befteht, foll im Ganzen oder in einzelnen Parzellen meiflbietend 
veräußert werben. Die Eisitation witd Sonnabend den 1. Oftober d. I., Bow 
mittags 10 Uhr, in dem landraͤthlichen Brreau zu Cuͤſtrin abgehalten werden, 
woſelbſi auch bie Derfaufsbedingungen einzufehen find, und werben bie Erwerbs 
lufligen zu ehigem' Termin hierdurth eingeladen. oo. 

drantfurt, den 29. Auguſt 1825. J 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheſlung. 
— — 


a der Poſthitektor v. d. Heyden, gegenwärtig zu Koͤnigsberg in ber New 
marf, den Staatsſchutdſchein Nr. 62,729 Litt. C. über 100. Thir. vor ungefähr 
3 Jahren auf einer Reiſe von. Berlin nach Wriegen angeblich verloren dat To 
werben von dem König, Kammergeriht, auf ben Antrag des fo eben benaunten 


scu 


BWertierers, alle diejenigen hierdurch Mfenttich vorgelaben, welche an biefem Staacs, 


Schuldſcheine, als Eigenehümer, Zeflionarien, Pfand» ober fonftige Briefe iuhaber 


Anfptüche zu haben befaupten, ſich bis zum Monat Januar 1826, fpäteftens aber | 
in dem vor dem Kammergerichts ⸗Referendarius Baron von Delffen auf 

den 8. Februar 1826, Vormittags um 10 Uhr, 
im Kammergerihte anberanmten Praͤjudizialtetmine zu geftellen, und ihre Anfige 
anzuzeigen und zu befcheinigen, auc Im Fall fie perfönlich ju erſchelnen bechiaben 
wuͤrden, einen der beim Kammergesicht angeftelten Juſtizkommiſſarien, wozu ifuen 


- bie Juſtizkommiſſarien Therem in, Weffel oder Kallenbach in Vorſchlag ges 


- bracht werden, mit Vollmacht und information zu verfehen,. widrigenfalls ihnen 


\ 


‘fein will, ſchwebt eine Gemeinheitstheilung, welche Die Zufammenkegung bes Aders 
sung und Holzung zum Gegenftande Hat. Dleſe mache ich hierdurch dem. eiwa vor 


deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegf, der oben benannte Staats⸗Schulbſchein 
—EX erklaͤrt, und a deſſen * neuer ausgefertigt werden wird. 
‚Berlin, ben 20. Juni 1825. Königt, Preuß. Kammergericht. 


Alle diejenigen, welche rechtliche Forderungen an ben Gehöftebefiger Neubauer 
und deſſen Hufe Ne. 7 Pampin zu Haben, und die Eintragung In bas über 


dieſe Hufe gu ereichtenbe Hypothekenbuch begeßren zu dürfen glauben, ſind zur Am 


meldung, Beſcheinigung und. Ausfuͤhrung ihrer Anſpruͤche, 

zum 4. November db. J., Morgens um 10 Uhr, - 
vor das hieſige Großherzogliche Amtsgericht, peremtorifch und sub praejudicio ges 
laden, und werden .auf die in ben biefigen Landes⸗Jutelligenzblättern abgedrudten 


ausfuͤhrlichen Proflamen verwiefen. Grabow, ben 19. Ault 1825. 


Großherzoglich Meklenburg⸗ Schwerinfges Aricegetiche 
Pe 


-  Buolfihen dem Befiger der beiden Ruterguͤter gu Ftieſack, Sm Serfen non 
Bredom, und den übrigen Beſitzern von Grundſtuͤcken auf dortiger Jelbmark ; von 
welchen letzteren wieder ein Theil Hinfichts der gemeinfchaftlichen Weide ſepariet 


und ber Wiefen und die Yuselnanderfegung Hinfichts der gemelnſchaftlichen His 


bandenen unbekannten Theilnefmern in Gemäßhehk ber Worfcheife $ 12 des Gert 
des vom 7. Zuni 1821 oͤffentlich befannt, und überlaffe es alen benjenigen, wehdhe 
Dabei ein Intereſſe zu Haben vermeinen, fih in dem auf 
den 21. Dftober. 1825, on 

Vormittags 11 Uhr auf dem Rathhauſe zu Frieſack angefegten Termin, ober bie 
zu folchem, allhler In melnem Geſchaͤftslokale zu melden umd zu erklären, ob fie bei 
* grade Separation und insbefondere bei Borlegung des Plans zugezegen 
ein wollen. . . “ 

Derjenige, welcher ſich nicht meldet, muß nad) bem bezogenen Geſetze die Ev 
meinpelsstgellung gegen ſich gelten laſſen, und -wird. mit feinen Erinnerungen dagts 
gen, felbft Im Sale einer Verlegung gehört werben. . 

Havelberg, den 26. Juli 1825. Vigore, Commissipnis, Henning. - 
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Das im Hypotbefenbuche Fol. 287 sub 2 verzeichnete Lauefche Holländergut 
gu Michaeliebrud von 100 Morgen, nad) der ia hiefiger Gerichtsregiftratue tage 
lich einzuſehenden — Tare-zu 3167 Thlr. 25 Sgr. gewürdigt, ſoll Schuls 
denhalber an den Meifibletenden verkauft werben. Die Bietungstermine find auf. 
den 28. Mat, 29. Jull und 29. September d. J., 
wovon ber legte peremtoriſch ift, jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in hiefiger Ge⸗ 
richtsſtube angefeßt, wozu Kaufluftige eingeladen werben, 
Dreetz, ben 19. Februar 1825, 


Konigl. Preuß. Juſtizamt Neuſtadt an der Doffe. 


Zwei Ruftilal» Befigungen, bie eine von circa 
363 Morgen Acker und Wieſen, 2% M. Gartenland, 3 M. Holggrund und 
MWefbefrsiheit auf 2 Pferde, 2 Kühe, 2 Haupt Jungvieh, 6 Schaafe, mit 
den erforderlichen Wohns und Wirthſchaftsgebaͤuden, taxirt zu 839 Thi. Kun, 
die anbere von circa —— 
> 53% Morg. Acker und Wlieſen, 49 NRuth. Gartenland, 33 M. Holsgeund, 
MWeidefreipelt auf 2 Pferde, 5 Kuͤhe, 2 Haupt Jungvleh und 8 Schaafe, 
taxirt zu 740 Thl. Kur., “ 
we Konfursmaffe des gewefenen Hofbefigers Hans George Guhl in Bluͤthen bei 
jerleberg gehörig, bafelbft belegen, follen im Wege des Konkurfes, abgefonbert von 
einander, offentlich meiftbietend verkauft werben. = 
Zu dem dazu auf . 
den 15. Oktober, den 12. November und ben 17. Dezember d. J., 

. Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtöftelle zu Stavenow angefegten Ter⸗ 
minen, von benen ber m peremtoriſch iſt, werden alle befigs und zahlungsfaͤhlge 
Kaufluftige eingeladen. Die Tare und Bedingungen Fönnen bei dem Kurator der 
Konkursmaffe, Aktuarius Schulg zu Perleberg, eingefehen werben, 


Die dem Gerlchtsſchulzen Karl Eugen Bothe gehörlgen Grundſluͤcke, als: _ 
4) das sub Mr. 1 zu Schlalach belegene, im Amts, Hyporhekenbuche Vol. II. 
“7 Fol. I. eingetragene, Auf 3643 Thlr. 16 &gr. 3 pf. gerichtlich gewuͤrdigte 
Schulzengut, und ° : . ö 
2) dee daſelbſt belegen, im Hypothekenbuche Vol. XII Fol. 144 verzeichnete 
und zu 1146 Tple. 20 Gyr. tariste funfzehnte Anthell an dem ehemaligen 

Königl. Vorwerk Schlalach und den ſechs Kalkreuthſchen Erbpachräßufen, - 
find Scyuldenhalber sub hasta geſtellt, und brei Termine zum öffentlichen Bere 
kaufe bderfeiben, nämlich auf . . re 

den 1. Oftober und 1. Dezember d. J., und auf. den 1. Februar 1826, 
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von Benen ber Ichte heremtorlſch At, jebesmal Vormittags 10 Uhr, auf dem hieſ⸗ 
gen: Serictöhaufe angefegt worden. . : . 


Zu biefen Terminen laden wie alle. befigfäßige Kaufluſtige mit ber Aufforder 


rung, in denfelben zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, und den Zuſchlag am Ara 
Meiftbietenden bei nicht eintreteuden rechtlichen Hinderniflen zu gewörtigen, wh 
bem-Bemerfen vor, daß das Detarations+Inftrumene ber zu verfaufenden Cruis 
; flüde ſowohl, als die naͤhern Kaufbebingungen, täglich In unferer Regiſtratur ein 
geſehen werben können. Beelitz, den 26. Juli 1825. 
König. Preuß.“ Juſtizamt Saarmund. 
III 3 


Bon dem. unterjelchneten Koͤnigl. Seadtgericht iſt üben ben Nadjlaß des am 
44. Juli v. 3: hierfelbft verftorbenen Knopfmachers Friedrich Gerhardt, auf den 
Antrag ber Beneßizialerben beffelben, ber erbſchaftliche Liquidationsprogeß - eräffner 
worden. Es werben daher fämmtliche Glaͤubiger Hierdurch vorgelaben, fich in bem 
angefegten Liqulbatlonstermin j . 
j am 21. November d. I., Morgens 9 Up, 
in. hieſiger Gerlchtsſtube vor dem ernannten Deputirten Herm Zu 


Breichaupt zu geftellen; ben Betrag und bie Art ihrer Forderungen anzugeben, 
mnächft bie weitere - 


Die vorhandenen Dokumente, urfehrifdich vorzulegen, und bei 
sechtlihe Verhandlung zu gewärtigen. augen . 

Die Ausbleibendeh werben aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad) Befriebigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe etwa übrig. bleiben möchte, verwiefen werden. 

Prigwalf, den 27. Juli 1825. Konigl. Preuß. Stadtgerich 


Der gu 17388 Thlr. 72 Sgr. 5 Pf. abgeſchaͤtzte, zu Gruͤneberg unweit Ko— 
nigsberg In der Neumark, eine Meile von der Ober belegene, dem Zohan Karl 
Auguſt Renatus Siebmann gehörige Braufrug, welcher erft vor einigen Jahren 
nen aufgebaut ift, fol Schuldendalber meiſtbietend verfaufe werben, wozu die Bie⸗ 
tundstermine auf ° i j - 

den 16. November d. J, den. 16. Januar und 16. März 1826, 
jedesmal Vormittags 11 ur auf der Gerichtsſtube allhier bergeftalt angefege wor 
ben, baß, wenn rechtliche Umſtaͤnde ein anderes nicht noͤthlg machen, ber Zufchlag 
für das im legten Termine abgegeben werdende Meifigebot erfolgen wird. Die 
Tage und Berfaufsbedingungen können in unferer Regiftratur täglich eingefehen wer⸗ 
den. Gruͤneberg, ben 1. September 1825. ° Kdnigl. Preuß. Zuftjamt, 


, ccv 


Es iſt im ber Mache vom 8. zum 9. 5. M. dem Biefigen Krugrächter Wirte . 
ein zweifpäntigee bumfelgeüner Halifteiner Wagen aus feinem Stalle geſtohlen wor 
ben. Derfelde iſt ſtark mie Eifen befchlagen, die Achſen und Arme find mit Elfen 
unterlegt. Der Korb iſt gelb angefirichen und die Mäder find mit einem Karnies 
bedrechſelt. Auf bem Wagen Bing eine Eigbanf, Inwendig mit blauem Tuch au 
geſchlagen und answendig mit grünladfeter Leinwand überzogen. Vor dem Sttz 
At eine Ieberne Trommel, und an den Betten des Wagens find 2 efferne Triter, 
Dre Wagen iſt wenig gebraucht, daher faft noch ganz neu. 

Es wird Asdermonn vor bem Ankauf biefes Wagens gewarnt, unb ſaͤmmiliche 
Wohlldbliche Nolizelbehoͤrben werben ergebenſt erfucht, zur Wiedererlangung dieſes 
Weagens die uörhigen Vorkehrungen zu treffen, und dem Eigenthuͤmer gegen Ei 
ſtattung etwaniger Unkoſten davon Nachricht zu geben. 

Amt Boͤtzow, ben 9. September 1325. Kauliſch, Dom.-Aktuar. 


Alle diejenigen, welche mit dem. Koͤnigl. Premler⸗Lieutenant fm Regiment Garde 
dü Corps, Herrn Grafen v. Moltfe; in Geſchoͤftsverbindung flehen, wozu auch 
die Lieferanten, Ouvriers und Handwerker gehören, werben, erfnht, ſich: forthin au 
ben Unterfchriebenen gu wenden, welcher zur Beforguug ber fümmtlihen, den Hera 

" Grafen betreffenden Angelegenheiten bevolmächeige iR." . 

Potsdam, ben 12. September 1825... Schoͤnemann, Lindenſtraßt Nr. 7. - 


Ein guter Wirthſchaftsmeler wird zu Welhnachten b. 3. auf einem Rittergute 
unweit Potsdam gefucht,"unb Fann auf einen guten Poften redmen. Nähere Äus⸗ 
kunft ertpeile ber Herr Kaufmann Hormwburg'zu Potsdam. 

. * u Pers . 
" Neuefte Geographie und Stäriftit. \ 
In der Hinelchfehen.VBuhhandlung in-'Leipzig iſt erfhienen, und zu fladen in Potsdam 
or in. der Buchhandlung von Miegelg- ‘ 
Dr & © D. Steine, Prof. in Berlin, Handbuch der Geograppie 
und Statiſtik, 
nad) den neneften Anfichten für die gebildeten Stände, Gymnafien und 
Schulen. Fünfte verm. und verb, Aufl. 3 Bände 1824 u. 25 in 170 Bogen in gr. 8, 
weiß Drudpapier geh. 5 Thlr. 10 Sgr., Echreibpapier 7 Thlr. 10 Sgr., einzeln Iſter Bd. 
(433 Bogen) 1 Thlr. 45 Sgr., 2ter Bo. (635 Bogen) 2 Thlr, 15 Sgr. 

Durch Benutzung der neneften und beften Huͤlfömittel fleigert der rühmlichft befamte Or. 

Verfaffer mit unermädetem Eifer den Werth jeder neuen Auflage dieſes fo gefchägten und 
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feiner Zweckmaͤhigkeit und Vollkänbigfeit wegen allgemein verbreiteten Werlö.. Zahllos find 
die dankenswerthen Verbefferungen und Vermehrungen in diefer Sten Auflage, die weuefte fir 
teratur ift nachgetragen, der ohnehin fchon reich ausgeſtatteten Statiſtik, die ſich ber Lage, 
Größe, Boden, Klima, Produfte, Einwohner, Lehranftalten, Handel, Staatöverfaffung, Bapı 
pen, Orden, Militair ıc, verbreitet, find die neneſten Konfitutionen beigefügt, @ mie 
die Topographie außerordentlich, vermehrt und berichtigt iſt. Kurz, dies auch durch befaer 
Wohlfeilheit ausgezeichnete Merk verdient ald wahres Handbuch, für jeden Geſchaͤſtsman 
die aufricptigfie Empfehlung und den großen Beifal, ber ihm bereits durch 4 ſtarke Auf 
gen zu Theil geworden ift. Much Ehrzlich erfchien: 
* Dr Steins Tleine Geographie, 
ober Abrlß der mathematlſchen, phyſiſchen und befonbers. poficifchen Erdkunde 
für Gymnaſien, Schulen m Vierzehnte werd. und verm, Aufl, gr & 1825 
- (26 Bogen) und eine Karte 20 Ger, 
An das Hands und Lehrbuch, wie an des Verfaffers' Zeitungs-, Pofls md Komtoim 
Kericon in: 8 Abtheilungen und 2 Rachtragen bis 1824 gr. 8, 42 Thir. 23 Sgr. ſchüe 


- gen fi an: 
4) Neuer Atlas ber ganıen Welt, 
wa den neueften Befimmungen, für Beitungdlefer, Kaufs und Gefchäftt 
leute jeder Art, Schulen u. Sechste verb, Aufl. in 18 Karten and 7 neuen hifier, 
ſtatiſt. Tabellen. und Erläuterungen. Fol. 1825 35 Th. , 

Saft in derſelben Progreifion, wie die Werke Steins an Wonfäudjgteit, Aipngteie und 
Genauigkeit "zunehmen, gewinnt auch diefer ditlas, deſſen Blaͤtter nicht allein. Immerfort revi⸗ 
dirt und berichtigt, fondern auch oft. mit neuen vorzuigllchern vertaufcht werben. Die 7 beie 
gefügten Tabellen und Erläuterungen geben eine, gewiß Allen” erwänfchte ziordmhpige und 
{Quelle Ueberſicht bei großer Voltftändigkeit. Der Preis iſt Außerf billig. 

2) Neuer, Eleiner Schulatlas 
mit befonderer Raͤckſicht auf Dr Steins geographifche Lehrbäder: Vierte 
. berigtigte Uufl. in 18 Karten, quer A. 1825 4 Thlr. 75 Cr. _ 
323: Parthiegreläs 12 Exemplare 12 Km -.. .- 

Diger Schuletlas ie, wie aud) ſchon fen Titel ausſagt, für den erſten Unterricht beſtimmt, 
und wird das wohlfeile Werlchen oeniß. alle Forderungen erfüßen, die man vernänftigerweik 
daran, machen kann. , BE J rn 
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ante. Blatt 


Rönigtigen Regicrung zu potsdam 
der. Stadt Bertim 


— Stackh — 


Den 23, September 1825. 





dt Frigmein Gefenfammlung. 
"Das —E 178 der igemeinen Gefeffammlung entpält: 
963 - Verordaung wegen ber nach dem Edikte vom 1..Quli 1823 vor 
befaltenen ae eg, für die Provinzial Landflände der Kur und 


2.2 Masmarf 
Mr. 964. Die Derorbuumng wegen jukãnftlger Verfaflung bet Kommunal Bands 
tage ber Kurs und —E — 
Nr, 965. ‚Die Zretsordumig der Kurı und Neumark Brandenb 
Mr. 966. Die Verordnung wegen dee nach dem Edikte vom 1. ul 1823 von ! 
 nbepeitenen Beſtimungen für die Provinzial » Landftände des Herug. 
ahums Pommern und Fürfentguns & Rügen. 
Dt. obr. De. nung wegen zukünftiger Berfaffung der Kommunals Bandı 
tage in Pommern. 
Mr 68 Die Kreirbmung, de Besaume Pommeri and Zürffentgums Nägen, 


IR Die 3 rg Ye 20. Auguſt 1825, Buß die .Ables 
::fung bee Subpaftatlonspatente von Berg» und Bitunnai en in den 
Singen nicht mehr Statt finden fol. . 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Pegirungebegt Potedam 
und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 12. September 1825.. Me. 167. 

Das Publikum wird hlerdurch auf das, in Folge eines Erlaſſes der Königlichen Uusgeloofete 
Henpe Berweltung der Staatsſchulden vom 31.9. M., mit dem 38ſten Stüde bes m. baar ause 
bieffeltigen Amtsbiatts ausgegebene Verzeichnitz der in doitten Kalbjäprigen Verkoos Fablende 
fungssZermine am 31. ©. M. gezogenen und fm —— 4826 baar auezuhadien⸗ ea . 
Ben Staatsſchuldſchelne beſonder aufmerkſam gemacht. ————— 

Königl. Preuß Begkerung, Zoeite Abthelung. ef. 
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- "2° Yotsbain,. ben 13. September 1825, 
Me. 168. Die Koͤnlgl. Haupt » Verwallung ber Stantsfehulden hat in Uebereinftimmung 
Krieges: mit dem König. Minifterium des Innern, im Verfolg ber Bekanntmachungen bes 
feuersitefle varmalgen Komitee ‚ver Kurmaͤrkiſchen Stände vom 7. April 1811, vom 12. Mad 
— ab 4844, dom 26, Juli I812 any" vonr:13.Märg 18165 zur bewlillgeen Asmapee 
z %, der Kurmärkifchen Obligatlonen und Zinskoupons nad) dem Nennwerthe, ode der 
"auf, Baarzahlung mit hen sent Nabat auf Die Krieges, Rontributions» und Raw 
nen, Dee noch € Deluhe in —— Den ben. 1. Rovember 1826, aber mit ta 
. Befttmmumg”feitgefegt, em, en Un en da 
Krieges » Komtributiond«--und- Zin Hase nũr⸗ noch· Raar zum vollen Betrage 
angenommen werben foll. Dies wird Plermiie‘ zur“ öffentlichen Kenntniß —* 
damit bie Dorf⸗ und Stahtgemeluden, Die derglelchen Zahlungen erwu uch zu 
richtigen haben möchten, bie Reſte noch vor dem’ 1. Növember 1826 ehem, 
und ſo die dann "Seite clutteit de Baarzahlung verneben · — 
RKboulgl. Preuß: Reolerxung Erſte Abthellung 
J ei. ' hg se 
"Veran an Bekanntmachungen, 'weldhe. den Vegieingebaskt 
" Potedam auoſchneßlich betreffen. 
. hotsdam, ben 12, Sedtemder 1826. 
Mr. 169, Saͤmmtliche Doriainen · Pacht⸗ und Rentaͤmter werben angewieſen, bie‘ ſtatiſt 
Fr ſche Ueberficht be Amts fuͤr bas a je #825, nad) Maogabe des heuen Crus 
2, b. 1222. anneterigen = unb elnzureichen. König" Preuß. Re Preuf. Regletung. Biere‘ Abıpehlung,: 


hali 
Aal “ — 7 den i2, September 1826. 
Ne. 170. Da unter dem Rindotepe zu Meenkurs die Lungenfeuche vemtän, ſo iN diefer 
— Ort dis auf weitere Unordiung für Rindvleh md: Futrer heſperrt, wi waͤh · 
Luwe In Hr rend dee Dauer der Seuche fein Rindvieh, Rauchfurter- und "Dünger: aus der Stadt 
evenbung. oder von beren Felbmarf nad) andern Orten gebracht und über beren Grunbflüde 
Ehen etrieben ober gefaßten werben. Fuͤr das ud Mekkenburg einzutreibende Rindv nr 
fen die Straße über Frelenſtein oder Pullitz zu waͤhlen. ee auf ben 29.8, 
einfallende Viehmarkt zu Meyenburg bleibt nur auf Pferde beſchraͤnkt und iſt ba 
Vertebr mie Rindoich auf demſelhen gänzlich unterfagt: 
Königl: Preuß. Bieglerung, Erſte Abrgelung, 


Herordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Kammergerichts. 
a 36. u. Sämmelicje Untergerichte und Zuftfommiffarien - ar Departmem ded- Kam 
in vn O6 — werben in Berlehung auf die, zur Verminderung ber Arbeiten im bee 
ricötöstangs Gerichtefanzlelen durch das Amtebtatt befannt gemachte Berfügung vom 18. fie 
Ik, Betreff. ber ©. J. von nachſtehendem Miniferilreffrise vom. 22. Auguft d. 3. hierdun 
\ mit bee Anweiſung in Kenntniß geist, ſich no deſſen Inhalt zu achten. 

Berlin, ben 6. September 1825. Könl, gl. —RBR Kammergeriät 





D 
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Die durch die Werfügung vom. 29. September v. 3. (von Kamptz Jahrba⸗ 
der, Band 24 Pag. 290) angeordneten Maaßregeln ‚haben, nad) ben biserigen 
Erfaprungen, weder die beabfichfigte Befchleunigung der gerichtlichen Geſchaͤfte, noch 
die Verminderung ber Arbeiten in den gerichtlichen Kanzleien in dem Maaße ber 
gründet, ald erwartet iſt. Es find dagegen von mehreren Gelten Beſchwerden ew 
hoben, und des Könige. Majeftät haben. auf eine berfelben über jene Berfügung 
den Bericht des Zuffigminifters zu erfordern, bemnächft aber durch die Allerhoͤchſte 

abinetsorbge. ‚vom 17. Auguft d. J. zu genehmigen gerußer, daß die gedachte 
Perfügung sieherum aufgehoben terben fonne. u: 3.* 
Es nich daher hlerbutch feſtgeſetzt: daß alle Beſtimmungen derſelben, welche 
auf die Entziehung ber Arbeiten der-Kauzfei Bezug haben, namentlich. bie Feſtſez⸗ 

gen $ 4. bis 40 ‚nft, und. $ 44 forfallen follen. Damit aber bie Juſtigkom⸗ 
miffalen, welche zur Ausführung der Verotdnung vom 29. September v. J. sin 

eres Derfongd in; ihnen Kapzielen angeiommen Haben, durch Die Aufgebung ders 

elben niche ig Schahen zerachenn, foll ed den Suftigfommiffarien, aber nicht Nie 
Kalkularpren..nac vᷣl zum dn auge. ES. fesiffeen,. nad), jener Verfuͤgung 
ben Fly — — ſchriften einzureichen. u J IR ri f 
Biernach hat das L Kommergeriche ſich nicht allein fe zu achten, ſon⸗ 
bern FH dem Roledls en Geiate und die Aufkigtommiflarien * 
dem gemäß fÖleunigft anzumeißen... ..Zerlin, den 22. Auguft 1825. 


FR ent = Dee Juſtizminiſter Graf v. Dankelmann. 
das Rönfgl,„Rämumgräesiht. EEE: 
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9 eriche {ng Departement des Sammergeiihee iverben hlermit Me. 37. 
angeroiefgn, fpäteftens mic dem $. März jeden Jahres ihre Galarien-Raffenrechnuns Einfendung 
gen des verfloffenen Jahres, bei. Vermeibung einer gegen ben Rechnungeleger und ber&alariew 
die Gerichte feftjufegenden nahbrüdlichen Ordnungsſtrafe, bei dem Kammergericht Red · 
einzureichen, hlernach auch bie Rechnung pro 1825 unfeflbar am 1. März 1826 "I, 


einzuſenden.  WBerlin, ben. 42. September 1825., ., 
near ee Krllgl, Preuß. Kammergerlcht. 
.. . — ———— 
Verordnungen und ‚Detannrmachüungen des Röniglichen Rurmärkifhen 
Pupillen · Kollegii. 


Von dem Konlgi. Kutmärtifchen Pupilienfoleglo wird. Hiermit befannt gemacht, _ Me. 


2. 
daß mittelſt Alerhöchfter Kabinersorbre vom 22. Juni d. I. und Mintfterialteftripes Bimangezahe 
vom 8. d. M. beftimme worden, daß bie $$ VI. und VIL der Kabiuetsordre vom —* 
21. Deyember v. J. auch auf Zahlungen an die Salarienkaſſen der Gerichte Ans gen an bie 
‚wendung ‚Iefdet nud bie Zroangsjaflung in Kaflenanwelfungen in ben hlernach ger Salarime 
eigneten Fällen bie Kegel bfelbet, wonach fi) Jeder, welcher an die Salarienkaſſe kaſſen. 
des unterzeichneten Kollegit Zahlungen leiſtet, zu achten Kat, 


Berlin, ben 30. Yuguft 1825 


Köntgf. Preuß. Kurmaͤrkiſches Pupflenfolegium, \ 
—— ——— 
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Verorbnirigen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 
Mr. 12. Da über ben Anfang des naͤchſten hieſigen Jahrmarkts Zweifel entftanben find, 
Jahrmarkt fo wird Hierdurch befannt gemacht, daß berfelbe 

in Bell, am 24. Dfeober d. J. 

beginnt. Berlin, ben 9. September 1825. - 

Königl. Preuß. Polizei⸗Praͤſidium. von Eſe bec. 


Dr. 13, Es wirb denjenigen Kiefigen Sinwohnern, welche ben umherzichenden Berk 
Gewerböbes irgend eines Handels ober eines fonftigen gewerblichen Geſchaͤfts außerhalb Berlin 
weieb im Um für Das Jahr 1826 beabſichtigen, Hierdurch in Erinnerung gebracht daß fie fih, 
herziehen. nach Vorſchrift des Negulartos über das Hauficen vom 28. Äpril 1824 $ 10, mer 
en ber Bewilligung der Gewerbſcheine dazu nody vor dem 1. Okcober d. 3. ba 
se unterzeichneten örbe zu melden Haben. , . 
Zuniſofern das Gefchäft Inwerhalb des Berwaltungsbezltke der Rönfgl. Reglerung 
8 Potsdam unternommen werben ſoll, find dieſe Meldungen uͤberall den näherm 
ah er früheren dieffeligen Befonnnmachnng vom 24. November 1824 
entſprechend wieder et \ 

Mas aber namentlich — betelffe, welche die Wegünftigung ber Ertza 
lung von Gewerbſcheinen Seitens der Kbnigl. Regierung in Potsdam; zu einem ger 
tingern als dem vollen efeslihen Befteuerungsfage von 12 Thtr. hr den Kopf, 
in Antrag bringen wollen, fo müfen. biefe zugleich, einer neuern Bei gr 
maͤß, ihre desfaiſigen Meldungen, unter Ausführung ber befonderen Hunflände, zum 
mic fie ige Gefuch naͤher begründen zu. Fhnnen vermeinen, ganz vorzugewelſe be 
fhleunigen, unb unfehtbat binmen laͤnaſtens acht Tagen an ‚ wenn fie nicht 
jeder weitern Betuͤckſichtigung, in Bezug auf bie —E undedingt 

vecerluſtig gegen wollen. Berlin, den 11. 


ımber 1825. 
Kömigl. prcuß. Polka Pehkohm, von Eſebec. 


Der Juſth ee ——— n 
er ward aurer zu Brandenburg als Unterfuchungs» tee u | 
dem Haupt Steueramte dafeibft · kommiſſariſch beftelle Pr ° u | 

Der Zuftigdeamte Felſch in. Narftade a. d.D. Hk zum Scodreichter fr Kyrig, 
und an beffen Stelle der Kammergerichts⸗Aſſeſſor Ludwig Friedrich Eduard Jung 
sum Juſtlzbeamten in Neuftadt a.d.D. ernannt worden, 

Der Protokollfuͤhrer Karl Chriſtian Friedrich) Boddin iſt zum Aktuarius, Ne 
giſtrator, Ingroſſator, Depofitals und Salariens Kaffen-Rendanten uud Kanzeliften 
bei dem &tadrgericht in Kyrltz, und an bie Stelle des verftorbenen Kaſſen⸗Aſſ⸗ 
fienten Kalk doff der bisherige Supernumerarius Wilfelm Heinrich Köthen zum 

Kaſſen⸗Aſſiſtenten bei dem Stadtgericht in Berlin beſtellt worden. 





Hierbei ein Ertrablatt, imgleichen ‚dad Verzeichniß der im dritten halbjährigen Verloofung⸗ 
Termine gezogenen, im Januar 1826 baar auszuzahlenden Staats ⸗Schuldſcheine. 





Vergeihniß 
der, im Dritten halbjärigen Berfofingss Termine, am 31. Auguft 1825. gejogenen, 
und im Januar 1826. baar auszuzahlenden Staats Schuld Scheine. 





Es find gezogen worden: 






enthaltend enthaltend Y . enthaltend 
die Staatd« Schuld Schell * bie Staats Schuld: Scheine die Staatds Schuld⸗ Scheine 
No. ” No. No... 

















" J ur 1000 Kıpir. | 4122. een |. dv. 3 100 Keftr. 

Fra —— — Fa Er u — 

3 — — Bis urban, u. Basta. bie aatsıh. 
Bo} r % . 3 

En a he FE — 
751, |17221 bis 172 . ' . 

me 
„21 ” 6102. |1333bb bis. 133375. . Yy 

bie, . 1608. d. bie b8 A. 

1082. a bis 23180. 6162. 1134182 bie 134191. 1688. |oo09; 85 H. bis yaosl, 

one Litera un 106% AR AA 
i 1. - \ . 

1687. Er bis 3904 . D 1. & 500 Rthlr. 2m. 9: nah Bis sank. 
1709. 6 348 * 
1876, 38950 bis 38563. . 4. |2525C. bis 2582B. 2121. RE: Die bis gagı C. 
1885. [39182 bi 100 53. [31456B. bis 31531 B, 2446. |1o104ıB. bis 10105aF. 
2131 05 bi 896. |60720A. bis bogsoB. 2524, [113673 F. bis rı3b85P, 
2537. 15; —— bis nu. 982, |118879E. bis 118971 E, 

252. ae bie se Lira [ 
397. . Li F. . 
3112. |bhasa bis bbgbr. , D | m 3 300 Rthie 8 VI. 3°50 Rehlr. 
3366. |71493 bis 71502. No. “ . " 328 bis 342298. 
232% dis — - | 272. 56118 B. bis 5b240B. 123. bis Bord, 
3572. tb bis 7359. - 3% —ẽ EA Ä Fe —E . [49 ze bie oshe 
3699. |74796 bie 74805. ' “1205 iu Lan 
4089. |105078 bis 33 Litera H vu‘ "25 Kite 
4353. 1 jo bis ıı F 13 . 
1979. |1ohler bis 10glte. E. | 1W, 3200 Ruptr. \| Ne. ih 
4405. |1088b1 bi 108870, ” - ‚| 155. |132705U, bis 133003, . 
4409, [108901 bis 108910, 269. |45954F. bis dboor A. ° |: . 
Berlin, den’ 3iften Auguft 1825. , 
Deputirter ber Haupt »Bermaltung der Staatsſchuiden Deputirter des Magiſtrats 
Beelig - Naumann. 


Vorſtehendes Verzeichnig wird in Gemaͤßheit ber Detammmadung vom 16ten Auguſt 1825. 
biermit zur Kenntniß des Publikums gebracht. . nt 


- Berlin, ‚den 31ſten Auguſt 1825. 
- Haupt » Verwaltung der Staatefgulden, F 


D 


oovn 


ertra Blatt 


u \ . 
38ſten Stuͤck des Amtsblatt? der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und’ der Stadt Berlin j 


— — —— — = B — — - = J 


Stedbriefe. . . 

. Der nachſtehend ſignaliſirte, und Hier inhaftirt geweſene Dienſtknecht Friedrich 

Rode, aus Streganz bei Storckow gebürtig, welcher dringend verdächtig iſt, auf 

dem zue Herrſchafi Rieg bei Beeskow gehörigen Erabliffement Schröberspoff einen 

gewaltfamen Diebſtahl verübt zu Haben, ift In ber Nacht vom 14. zum 12. b. 

M. aus dem Gefängniffe ausgebrochen, und Hat. bie Flucht ergriffen. Da an bie 

Wiederhabhaftwerdung dieſes gefaͤhrilchen Verdrechers viel gelegen iſt, fo werben 

alle Wohlloͤbi. Zivil» und Mikitaiebepörben hlermit dienſtergebenſt erfucht, auf ben 

x. Rode zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle fofort zu arretiren, und -gefchloffen 

dlerher befördern laſſen zu wollen. Muͤllroſe, ben 12. September 1825. 

- 2. Das Oefammrgericht, ber Herrſchaft Rietz. 

“  &Stignalement . ° . 

Der ꝛc. Rode iſt evangelifcher Religton, 33 Zuge altı 5 Fuß 6 Zoll groß, hat 

hellbraune. Haare; breite und hohe Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, lans 


ne 19, 


ge und fpige Naſe, geroöhnlichen. Mund, braunen Bart, unvollſtaͤndige und fehler⸗ 


hafte Zaͤhne, breites Kinn, ſtarke Gefichtebildung, gefunde Geſichtsfarbe, und iſt 
von großer unterfegter Geftall.  - . BR . 
ekleibet yoar derſerbe mit einer blautuchenen Furgen Jacke mit dergl. Knoͤpfen, 
ſchwarzmancheſterner Weſte mit vier weißen Perlemutters Knöpfen, ſchwarzſeidenen 
Hatsruche, blautuchenen- Beinkleidern in die Stiefeln, Iangen elnnärhigen Gdefeln, 


Ausgen wollenen weißen Deruͤmpfen, einem leinenem Hemde ohne Zeichen, und seit" J 


‚einem ſchwarzen runden Silhur. - 


. — . Pa ng _ 
Der :unten naͤher bezelchnete angebliche Schaufpleler Karl Frledrich Burg aus 
Dresden, hat. Selegendeit gefunden, aus dem piefigem Gefängniffe, in welchem er 
bis zum. Eingange der ihm fehlenden Legitimation verbleiben follte, gu entweichen. 
Ale vefp. Poligelbehörden werden daher gebüßrend erfucht, auf ben zc. Burg zu 
— — ihn Im Vetretungafalle arretiren, und an uns gegen Erſtattung der Koſten 
gefaͤlligſi abliefern au laſſen. Copuick, ben 14. Sepiember 1826. 
F Der Magiſtrat. 
nolement 


FO 


© @ig 
Der ꝛc. Burg iſt 22 Jahr alt, 5 Fuß groß, har bunfelblondes Haar, breite 


end freie Stien, blonde Augenbraunen, blaugeaue Augen, ſtarke Nafe, gewoͤhnlichen 
Mund, gute Zähne im Vordermunde, bunkelplonben Bart, rundes Sim, breites 
. nr, 2. 


or. 


Me 21. 


CCVII. 


Geficht und blaffe Geſichtsfarbe. Ex ſpricht den —* Dielett und iſt von 

kieiner Statue, auch noch daran kenntlich, daß er unter dem Kinn eine Hiebnatbe 

hat. Bekleldet war. der Burg mit einem grautuchenen Ueberrock, langen. gelblächen 
n und Stlefeln. 


In der Nacht vom 15. zum 16. d. M. iſt ber hler in Unterſuchung befe 
Maurer Breudahl aus — dieſigen Krimlnalgefaͤngulſſe mark. Di m 
au tg Gignatement_ im Stande. 

Der Bar iſt 5 Zuß groß, ungefähr 23 bis 24 Jahr alt, hat blondes 
gamı Aber Geſicht, Heine Nafe, gefunde Geſichtefarbe. Als befondere 

ennzeichen Hat er unter bem rechten Arme viele Warzen. Bekleldet war derfeibe 
mit ehfem runden Hut, rothbuntem Halstuche, blauem Tuchüberrod, langen grau 
Teinenen Beinkleidern und fhlaffen Stiefeln. 
Ale Behdrden erfuchen wir ergebenft, auf den Brendahl vigiwen, und ihu km 
Vettretungs falle gen Erftartung dee Koften an uns abliefeen zu laſſen. 
" Ryrig, den 16. September 1826. Rönigl. Drruß. degeriche. 
[U 


In der Nacht vom 10. zum 11. d. M. find nachſtehend Ichnete 
Yon der Weide des biefigen  Amıtsborfes ee ⏑— ——— Mn ah 
1) ein hellbraunes Stutfohlen, mit etwas weißlic, durchſchiumerndem 
Zar alt, und au der Hafen Lende mit S. C. H. nn 
2) eine 1 braune Ar ſchmaler Bleſſe, an der Kroue des einen Gintuefußes 
5) ein ei Mar des, * wethlich durqhſchimme rod em Hase, Heinz Gteva, 
einer Narbe m ber Kroue des — 
einer fogrnammın Maͤh venklatte. 
* wied vor dem Aukaufe —— —ã —— — 
werben ergebeuſt erſnch 
— —— 
‚en Erſtattuu— bavon & 
Drankntung, Ben iz. September 1825. Far, x BEE 


4 


— erſten November d. J. wird der gewöhaliche Biebmaett dee‘ abs 
ten werden. 
en "Markt iſt bebeutenb mnb umfaßt alle Gattuugen von Dich. 

Wie machen biefes dem Bandeltreibenden Publikum -Hermit bekauut, um Taben 
vorzüglich; alle diejenigen, welche mie Pferden Gewerbe treiben, hiermit ein, 
— Markt zu beſuchen, und verſprechen für gute Ställung und wos ſonſt u 
tig it, Sorge zu tragen. Die Mäpe der Audoͤlcſchen Länder, fo wie die Bo 
bindung mit dem Oberlande — sine guten Abfaß erwarten. 

Bahig, ben 10, September 182 Der Magtſtrat. 


cc% 


Der Biesjäßeige Kirfige Michaelismarkt; womit zugleich Pferde⸗ Vieh ⸗ und Flachs⸗ 
marft verbunden, und. ber in ben verſchiedenen Kalendern auf verſchiedene Tor 
un ben iſt, Fälle auf den Donnerſtag nach Michaelis, den 6. „Dliober, welches 
jermeidung von Irrthuͤmern hierdurch befannt gemacht wir! 
on denmalbe, ben 15. September 1825. Der Magiſtrat. 
— — 


Von dem Reichsgroͤſſich von Schwerlu ſchen Gerichte zu Walsleben fol der 
den Erben des eine Koſſaͤchen —eS Schweiger Bugepögige, 
daſelbſt belegene Koffärgenhof, weicher Ieut gerichtlicher Tore anf 1646 Thi. 1 

5 Pf. gewürdigt worden, Thellungshalber Öffenslich an den Meiftbietenden — 
weiden. Es peter u diefem Ende ein peremtoriicher Dierungstermin af - 

3. Dezember d. 3., Vormittags um 10 Uhr, 
in ber Sericrapnbe wm Walsieben bei —E Keufluſtige und Ber 
J hiermit eingeladen werben. 
Wufterfaufen an der Doſſe, d dee 11. Jull 1826. 
Die von Schwerluſchen Gesichte za Waleleben. 
U U U 3 


dem. ermeiſter Wilhelm Rein ack zugehörige Wohnhaus in bee 
Bulk —— Rr. 186, eine vole Biraefele ot —S 
ap zu 1113 Zfle om fe 77 


in ifger Gerkgerie Mei —* 
—— eingefehtx merbe 
Drigmalr, dan 22° Yagık 1025. Kinlel. Yeruf. Cubtgerift. 


Das dem: Lieutenant Herrn Heinrich; Jeachta, Flie ß gehörige, Fol. 19 des 
Hpoorefenbuche: von BVohnẽ dorf verzeichnete Erbpachts⸗ Koloniſtengut zu Veu Bohns⸗ 
Dur, befiegenb aus geößtentheils mafitsen Wohn⸗ und Wirröfchaftsgebäuden, circa 

130 Morgen gu Su WBRG— und en —— ſammt Meide⸗ 
amd Holzungsrecht ui em glichen , iſt mit der gerichtlichen Taxe von 
:4242 Thlr. 23 ot. 5 Pf. Schuidentalber zum öffentlichen 83 el. 
Es ſtehen dret Bienmgstesmine, von benen der legte peremrerifch 
am 19. Movbr. d. 3. und 20. Januar 1826 Vormittags 10 Uhr, im Sefhäftslstake, 
und am 21. März 1826, —— um 10 Uhr, . 
im Güte ſelbſt an: Kauflichhaber werben zum Erſcheinen unb zur Abgabe ihres 
Sebois wit drin Bemerken, daß im legten — ber Zuſchtag am ben Mehſtbie⸗ 
Fe ſofern nicht r gefeglie Umfändr eine Ausnahmt daloͤ — machen, gefchiehe, 


dien! anfgefoch 
Die T ia unfı ſteetur 
Ernie, Na 3 —S 1825. ef. Zönigl. Meuß. Juſttzamt. 
—— — —— ii 


ccX 


» Das dem Lleutenant. Herrn Heinrich Joachim Fließ gehörige, FoL 18 bes 
amtlichen Hypothekenbuchs von Bohnsdorf verzeichnete Exbpachts» Koloniftengue zu 
Dies Beer beſtehend aus zum Thell maffiven Wohn» und. Wirchfchaftsge 

duden, circa 130 Morgen Acker guten Lehmboden, beinahe 12 Morgen Wir 
wachs, ſammt Weide⸗ und Holzungsberechtigung und einem beweglichen Dehsg, if 
mit ber gerichtlihen Tare von 4069 Tülr. 12 Sgr. 7 Pf. Schuldenhalber zu 
—SE geſtellt; es ſtehen 3 Bietungstermine, von denen ber letzte pe 
emtorlſch ift, — 
am 19. Movbr. d. J. und 20. Januar 1826 Vormittags um 11 Uhr, im Geſchaͤftslokal⸗ 

I am 21. März 1826, Bormitags 41 Ube, u 

im ‚Gute felbft, an. Kaufliebhaber werben gm Erſcheinen und zur Abgabe Ihe 
Gebots mit bem- Bemerken, daß Im legten Termin ber. Zufchlag an den Meifkbis 
—XR gefetihe umſande wicht eine Ausnahme zulaͤßig machen, geſchiehet, 

lerdurch ai ordert. “ 
⸗ Die fe iſt In unſerer Regiſtratur einzuſchen. nu 

Copenick, ben 3. September 1825. Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 
J — — — — 


Bon einem Hohen Miniſterio des Innern iſt mir unter dem 9. d. IR. ein Patent 
auf die alleinige Benutzung einer von mir erfundenen Oelpreſſe, bei weh 
Er — Itrſins durch einen, auf Rollen wirkenden rocitenden Spfreb 
eilt geſchieht, nn 
auf acht nacheinander folgende Jahre und für den ganzen Umfang ber Monarchle 
ertheile worben, und demnach bie: Zeikhmung. und Beihreibung bee Maſchine, wor 
auf ſich biefes Patent beziehe, zu den Akten des gedachten Hohen Mwiſterk nies 
dergelegt. Vorſchriftsmaͤßig dringe ich dieſes Hierdurch zur Öffentlichen Kenntulß. 
: Raser a. d. Ruhr bei Meſcheda im Herzogipum Mefiphalen, den 21. Auguſt 1826. 
J N Sofepd, Graf von, Weſtobalen. 
— ——— in 
In ber. Naͤhe von Potsdam iſt eine Bod Windmühle, : nebft einem maſjeten 
Woßnhaufe, worin zwei Stuben, Kammern und Küche :befiäblih, und wohn auch 
ein zwei Morgen großer Garten unb bettächtlichee Heugeivianft, Deputarfol) ec. x. 
gehört, fehr billig zu verkaufen. Naͤheres bei € Rohde, breite Straße Der. 7 
zu Potsdam. i — on \ 
1 ’ 
Ein Grundſtuͤck in Berlin, worin eine große Saͤrtuerei mie Trech⸗ und Ans 
nashaͤuſern nebſt vielen Miſtbeeten ſtattfindet, und welches 40 Ruthen Steaßenfrom 
Bat, ſoll mit dem ganjen Inventaris aus freier Hand verkauft ¶Daſſelbe liegt 
wahe an ber Großen Frankfurter Straße, 'und sigme ſich für jehe Herrſchaft und 
für jebes Gewerbe im Großen. Häufer und Ställe find in gutem Zuflande; IL 
her edel ertheilt ber Juſpektor GSarlipp, Königegraben Ne. 8 zwei Tr 
pen hoch. 
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Amts-⸗Blatt 


der 


Könisliben Regierung zu Potsdam- 
der Stadt Sertim 


Den 30. September 1825. 





Verorduungen und Bekanntmachungen für den Kegierungebezirk Potsdam 
und fuͤr die Stadt Berlin. 

Potsdam, den 16. September 1826. Me. 171. 
Das Königl. Krieges/Miniſterium Kat, zufolge einer Benachrichtigung des Koͤ⸗ Vonopfiich⸗ 

al 1. Generals Poftamts, ſaͤmmtliche Kadetteninſticute anweiſen laffen, fih nur in der der 

dienftlichen Angelegenheiten ber portofreien Beziehung zu bedienen, ba; Kt ‚Korrefpone 
aber bie Beantwortung von Geſuchen und Anfragen von Ungepörigen ber bet Srnkanaeı 

ten, fo tie überhaupt bie Korrefpondenz in allen Privatangelegenfelten derfelben, Vegenheiten 
portoflicheig zu behandeln. ber Kadetten, 
tefe Anordnung wird, zur Beachtung der betreffenden Kortefpondenten mit 4. p- 649, 
den Königl. Kadetteninſtituten Bermir zur öffentlichen Kenntniß — September. 


Königl. Preuß, Regierung. fe Abtheilung. 


Verordnungen und Bekanntmachun welche den Re gieru rk 
Potsdam auokchllälidh betreffen. sierungebeg 
‚ Potsdam, den 20. September 1826. Nr. 172. 
Die Durchſchnittspreiſe von _bem im Monat Auguft 1825 auf dem Maskte Berliner@es 


in Berlin verkauften Getreide, Rauchfutter ꝛc. Haben betragen: treide · und 
41) für den Sl Wegen . . 4 Thaler 9 Eger. 10 Pf., Fe 
2) für Den Scheffel Roggen . . — Shaler 23 Spgr. 4 DE, —2— 
3) für den Scheffel große Gerfte . — Thaler 22 Sar. 4 Pf, 1. m. 975 


4) für den Scheffel Meine Gerfte . — Thaler 19 Sgr. — Pf., September, 
6) für ben Scheffel Hafer .. . . — Thaler 15 Sgr. 7 Pf, R 
6) für den Scheffel Erbſen . .. 4 Thaler — Egr. 11 Pf, 
7) für ben Zn Seng .... — Taler 25 Sgr. — Pf, 
8) für das to... 4 Thaler 19 Sgr. 9 Pf. 
Die Tonne Weißbier tolle .. 4 Thaler — Son — Pa, 
bie Tonne Braunbier koſtete. . . 3 Thaler 15 Sgr. — Pf., 
x: das Quark doppelten Kornbrantiveln — Thaler 4 Ser. : Per 

das Quark einfachen Kornbrantwein — Thaler 2 Sgr. 6 Pf. 

Koͤnlgl. Preuß. Regferung. Er Abthefllung. 


RE 


173, » Ps ; & neratı 
itts⸗Marktpreiſe bes end, No ens, der Gerfte, bes Hafere, 
der orde Mertgei g ia den —e bes porebamfden 





174. \ 2 825. 
Schei⸗ Mic Ende biefes Monats geht befannetlic zu web 
me ber chem die alte Scheibemünge gültig if. Um d 5 ler · 
Wesß, durch etwa ergebenden Mangel an neuer € müng 
einder, vorzubeugen, werben bie Kreiss, Haupt-Gtei erburd) 
angeroiefen, einem jeben nach feinem DBerlar Scheibe 
muͤnze auszuwechfeln, und zu dem Ende, fr serlichen 
Summen berfegen fein follten, fich diefelben ! ſchaffen. 
Ein jeder kann mithin ſich neue Kupfer⸗ oge dach⸗ 

dachten Kaſſen enmeäfin König. Per lung. 

175. ö j Potsdam, ben 16. September 1826, 


— Sämmelien uns untergestbnetin Behörden wird hiermlt befannt gemache, wit 


itliefe des Herrn Finanz» Minffters Exzellenz mittelſt Reſkripts vom 26. v. beftimmt 
sattefte hat, daß es zu den Atteſten der Behörden ober einzelner Beamten, welche Dan 


- 211 — 
Nadawelfungn 


Guteepreneuss über bie kontraktmaͤßige Bollenbung bes Baues, ober. Lieferanten bei Liefer 
uͤber die erfolgte Ablieferung verlangen, oder zur Juſtifikation ihrer Liquidatiohen Fr 
als Belag beiubringen verpflichtet find,’ als amtlichen Atteften In Privarfachen, ſo⸗ den Bauabz 
bald fie eine fiempelpflichtige Summe betreffen, jederzeit des gefeglichen Stempels nahmeatter 
von 16 Ggr, bedarf; ohne Ruͤckſicht darauf, ob ein dergleichen Atteſt befonders ften. 
ausgefertigt/ ober auf die Liquidation felbft geſetzt wird. Wenn dagegen die Ver⸗ 2. a. 548. 
malsusg wur ſich felbft, ober der Tontrolieenden Behörde von ber Erfüllung: bes September. 
Entreprifes aber Lieferungsfontrafts Uebetzeugung verfchaffen. will, unb daher. Abs 
nahmeattefte der vorgebachten Art nicht für den Entrepreneur ober Lieferanten, ſon⸗ 
dern armen Nociz der Behörben erteilt werben, blos zu dem Zweck, um “gu 
bemweifen, da B F 
a) ber mit der Leitung oder der Aufſicht des Baues beauftragt geweſene Beamte 

ſich In den Schranfen feiner Befuguiß gehalten, und ſich feine eigenmächtige 

Abweichungen gegen ben revidirten und geuehmigten Unfchlag erlaubt Kar, aber, 
b) daß die für Die Auckuͤhrung berechneten Koften nothwendig gemefen, und 

° * 2 


‘ 


— 220 — 
Perſonalchrgornik. 

Der Superintendent der Spandauer Die, Puls zu: Wangborf tft, ſeiven 
Wunfche und Untrage gemäß, zunehmender Aitersſchwoͤche und Kränflichkeit megen, 
von den Superintendentun,Gefchäften entbunden, und die Aufſicht über die gesanme 
Diögefe einftwellig dem Supeeintendenten Dann zu Charlottenburg übertragen woren. 

Der Garde-Diviions» Prediger Johann Ferdinand Berdpiched. if zum vie 
ten Prediger an der St. Marien⸗Kirche und zum Prediger an der Heligen Geile 
und St. Georgen ⸗ Hoſollal. Kirche in Berlin beftelle worben. 

Der Schuñmts⸗Kandidat Gottlieb Chriſtian Teske iſt als Alumnen ⸗In ſpektor 

. bei dem Joachimsthalſchen Gymnaſium in Berlin angeftelle und beſtaͤtigt worden. 
. Die bieherigen Siabtgerlchts · Auſkultatoren Ebuard Frledrich Wilpelm Hermes, 
Ludwig Friedr. Schweiger, Adolph von Brauchitſch, Kar) Friede, von Bud, 

Heinrich Eduard Wernide, Herem. von Bärenfels, Leonhardt oferf Kchmis, 
Sriebrid) Karl Ferdinand Eduard von Müffling, Ernſt Morig Meier. md, SL 
helm Friedrich Hecker, desgleihen bie Lands und Stabigerihts-Aufkultatogen Karl 
Adolph Ludwid Hoch und Iofann Cheiftien. Wirte fird, in Kapimergerichts«Re 

ferenbarien befördert, und die Kandidaten der Rechte zul 1 gem orig Eli 

boen, Friedrich Wilhelm Sebald und Karl Morig Te als. Auffultatorgn bei 
dem Stadtgericht: in Berlin angeftellt worden. — . on 

_ Dem. Obere Grenz ⸗Kontrolleur Balmäller zu Belzig iſt has’ Proͤbikat gs 

Steuer-Infpeftor beigelegt worden. ae Maar 
Ter Repeitior Doftoe Gurltiſt zum Ober⸗Lehrer Bel’ ber KLoꝛlalichen Tolen 

armeiſchule in Berlin ernannt. jr u r 
. „Der vormalige Unterwundarze ber Stadtvoigtei Grashoff, HE züm gerightlihen 

Wundarzt in Berlin ernannt, und als folder. verpflichtet worben. * 

Der bisherige Protofolfüprer Karl Wilhelm Hansmann iſt zum Geſchaͤfts 
Gehoͤlfen ber Detomomie ommifaren in dem Departement der Königlichen Gene 
zb; Kommiffion für die Rurmarf Brandenburg und für Sachſen, mi_der Anivel 
fung, für jegt feinen Wohnfig in Berlin gu befaken, erganyr porben. a 

Der Unterförfherbienft" zu Klein⸗Koͤrlg In des Forftinfpeftton un ufen iſt 
mit ben, Im. Klepziger Revier angeftellt geweſenen Faſcuen⸗ und nikon 

Eornelius wieder Beet worben. DE n a 
- Der Grenzaufſeher Brunfing im Bezirk des Haupts Steueramts Bronden⸗ 

burg iſt zum teitenden Grenzaufſeher bei dem Haupt ⸗ Zollamte —— und de 

reitende Srenzaufſeher Schneider zum teiteuden Steuerauffepgr in — er 
naunt. Die Huͤlfs⸗Grenzaufſeher Shüßter, Wolter, Grügmaner und Kra⸗ 
mer find zw wirklichen Grenzaufſehern bei dem Haupt,Zollamee —3— der Huͤlfs⸗ 
Grenzaufſeher Faͤthe zu Behlg zum wirklichen Grenzaufſeher bei dem Danny Zoll, 
amte Wittenberge, der Hülfs«Örenzauffeger Epride zum wirflihen: Grenzonffeger 
bei dem- Haupt · Zollamt Wittſtock, und ber HülfsGrenzauffeger Voigt zum wit 
Uchen Orengauffeher Im Bezirk des Haupt Steueramts Brandenburg eſtellt. 


— re—'rrin i— 
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—Ertra⸗Blatt 
“sum 


zoſten Stüd des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin 








"Bor dem Känigl. Kammergerichte foll auf den Antrag ber Königl. Regierung‘ 
du Potsdam, das in der Mittelmaik und in berem Nieberbarnimfchen Kreife bele⸗ 
ene, früßer zum Domiahtenamte Frledrichsthal gehörig geweſene, fm SKnporhekens 
Burke dis Koͤnigl. Kammergerihts Vol. IV pag. 1 verzeichnete, und jegt her ver, 
ehelichten Oberamtmann Kienig, Sriederife Wilhelmine, geb. Berger, gehörige 

bpachtsvorwerk Zehlendorf nebft Zubehör, an den Meiftbierenden Schufdenhalber 
oͤffenilich verkauft werden. 

Das Grundſtuͤck iſt nach der Taxe, welche in der Kammergerlchts⸗Kanzlei eins 
gefehen werben fann,. . . 45,114 Thi. 3 Sgr. 13 Pf. 
und nach Abzug des mit . 37,500 Tl. — ge. — Pf. 


& 4 Prozent zu Kapital geſchlagenen Erbpachts / Ka⸗ — ——— 
nons à 1500 Thl., . 7614 Thl. 3 Sgr. 13 Pf. 
werth, und iſt der peremtorlfche Bletungstermlu 
, auf den 28. Oftober d. J., Vormittags um 11 Uhr, . 
vor dem Kammergerichtsrard Dziembowsky, Im Kammergerichte angefegt worden. 
Dies wird den Kaufluftigen bekannt gemacht, mit: der Zuficherung, daß bemjes 


nigen, der im Termine Meiftbletender bleiben wird, falls Feine’ vechtliche Hinder⸗ 
niffe eintreten, das Grundſtuͤck zugefthlagen werden fol. Uebrigens ſtehi es einem 





Jedaen frei, bis 4 Wochen vor bem Tetmine: bje: bei ber Aufnahme der Taxe vor⸗ 


gefallenen Mängel dem Kammergerichte anzuzeigen. - . 
Berlin, den 8. Septeniber 1825. ö Konigl. Preuß. Kammergericht. 


Be . Steckbriefe. 
Es ſind in der Nacht vom 16. zum 17. d. M. der Dienſtknecht Johann Gott⸗ 
lleb Gabke und der Dlienſtkuecht Johann Friedrich Sleling, beide wegen Dieb⸗ 


ftapis verhaftet, mittelſt gewaltfamen Ausbruchs aus dem Gefaͤngniß entwichen. 


Saͤmmillche Orts⸗ und Polizeibehoͤtden werben ergebenſt erfucht, auf dieſe, unteH 
ſignaliſirte Fluͤchtlinge genau zu vigifften, fie im Betretungsfalle verhaften und an 
uns abliefern zu laſſen. u . . 

Die Flüchtlinge ſind elnes In der Nacht ihrer Entmeichung In dem Dorfe Far 
kobsdorff verübten Diebſtahls verdaͤchtig, und koͤnnen ſich in Gefolge dieſes Diebs 
ſtahls im Beſitze eines dunkelblauen Oberrocks mic ſchwatzem Sammtkragen und 
gelben. Knöpfen, desgleichen eines Paars dunkelblauer Beinkleider befinden. 

Frankfurth an der Oder, ben 19. September 1825. . 

. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stabtgericht. - 


. “ . Sionalements. 
Der Johann Gottlieb Gabke iſt aus Jakobsdotf, hleſigen Reglerungs ⸗Depar⸗ 


Nr. 22. 


Ne 23, 


" dltı-5 Fuß 9 Zoll groß, hat bloml 


CcXu 


tements, gebuͤtlg, evangeliſch- lutheriſcher Rellgion, 19 Safe alt, 5 Fuß 1 Zol 


aroß, dat biane Xugen, blonde Haare und Augenbrauen, gefunde Zähne, iaͤugliches 


Geſiqt und blaffe eſichtsfarbe und iſt von ſchlanker Geftalt. 


Dei feiner Entweihung war derfelbe mit einer blauen Tuchjacke, Tangen Beim 
Fleidern von grauer Lelnwand und dergleichen Weſte, nebft rundem Hut befisiber, 
wogegen er weber ein Hemde, noch Struͤmpfe und Stiefeln befigt, 


. 

Der Johann Friedtich Sieling iſt aus Gtolgenberg dei Landeberg am det 
Warthe gebürcig, evangeliſch⸗lutheriſcher Religion, 19 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, 
Bat graue Augen, blonde Haare und Yugenbraunen, gefunde Zähne, grade und 
Iangliche Naſe / laͤngliche Geſichtsbildung, blafle Gefichtsfarbe und iſt von fchlanfer 


“ Geftalt. 


‚Er war bei feiner Entweihung mit Beinfleidern von grauem Drillih mic blau 
en Streifen, einer weißen Piqueewefte und einer Müge von blauem Tuch befleiver, 


wogegen auch er ohne Hemde und Zußbefteibung entwichen iſt. 


Der bereits von ber Feſtung Kuͤſtrin entwichene Milltalr » Steäfling Jo hann 
Kühne, deſſen Signalement unten abgedruckt iſt, Hat ſich geſtern Abend, unter 
Zuruͤcklaſſung feines Rocks, aus der hleſigen Wache entfernt. 

An der Wiederhabhaftwerdung dieſes gefährlichen und verſchmitzten Menſchen iſ 
viel gelegen, und wie erſuchen daher alle reſp. Behoͤrden, auf ben ꝛc. Kühne gr 
fäligt viglliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und entweder an die Konlglicht 
Kommandamtur zu Küfteln, ober an uns abliefern zu laſſen. . 

Müncheberg, ben 19. September 1825. Dee Magiſtrat. 

Der Zopann Käse I nie Spin oebiri, evangeifher Neltzbn, 29 Sahe 

er Johann Kuͤhne iſt aus Berlin gebuͤrtig, evangel 1 ai 
1% Haare, runde Scen, Slonde Augenbraunen, 
blaue Augen, folge Nafe, gewöhnligen Mund, rundes Kinn, ovale Geſichtsbll⸗ 
bung, gefunde Geficheöfarbe, If dom ſchlanker Statue und Hat am rechten Fuß ein 
Ueberbein. Zei feiner Flucht ft er mit einer ſchwarztuchenen Müge mit ' 


soelßtuchenen Unterziehjadte, grauen, Tuchbeinkleldern und Schugen befleibst geweſen. 


€ find in dee Nacht vom 17, zum 418. d. DM. gel; Pferde von der Welde 
bei Wuſtermark geftoßlen worden, namliht i 
1) Fr EL do Hornemann ein Dunkelfuchs mie Bleſſe, 7 Jahr ale, 4 
uß 10 Zoll hoch, \ \ — 
2) dem Dreifüfner Hornemann ein rothbrauner Wallach mit einer ſchmalen 
Bleſſe, 9 Jahr alt, 4 Fuß's bis 9 Zoll Ei 
‚Jedermann wird baher vor dem Anfauf diefer ‘Pferde gewarnt und zugleich ew 
ſucht, foldhe im Betretungsfalle anzufalten, und mir ungefäumt davon Nachricht 
u geben. Die Beſtohlnen verfprechen übrigend demjenigen, welcher ihnen den Dieb 
anzeigen kann, eine Belohnung von 6 Thal 
Slatow, ben 19. ©eptember 1825. 


"Königl. Landrath ftgavelänbifäen Kreiſes. v. Pleffen. 


Be \ \ ocxm 


Kuͤnftigen erſten NRovember d, J. wird ber gewoͤhnliche Vlehmarkt hier abs 
gehalten werben. 
*Dieſer Markt iſt bedeutend und umfaßt alle Gattungen von Dich. 

Wir machen dieſes dem handeltreibenden Publikum hiermit bekannt, und laden 
vorzüglich alle diejenigen, welche mit Pferden Gewerbe treiben, hiermit ein, 
diefen Markt zu befuchen,. und verfpreden für gute Stallung und was ſonſt noͤ⸗ 
thig iſt, Sorge zu tragen. Die Näfe der Anfötfgen Länder, fo wie bie Der 
bindung mit dem Oberlande laffen einen guten Abfag erwarten. . 

Behlg, deu 10. Geptember 1825. , Der Magiftvar. 
“ I —⸗ 

Der diesſaͤhrige hleñge Michaelismarkc, womit zugleich Pferde⸗ Vieh⸗ und Flachs⸗ 
markt verbunden, und ber in den verſchledenen Kalendern auf verſchie dene Tage 
angegeben iſt, fällt auf den Donnerſtag nad) Michaelis, den 6. Oktober, welches 


zur Verrneidung von Serefämern hierdurch befannt gemacht wird. 


Luckenwalde, den 15. September 1825. Der Magiſtrat. 
— — ——— ‘ 


‘Da der durch ben Tod bes verftorbenen Richters, Juſtizrath Thuͤrnagel, vers 
hinderte vollſtaͤndige Abſchluß des Depofitorii der unterzeichneten Gerichte nunmehro 
nad) den Akten bewirkt iſt, fo werben alle etwanige unbekannte Antereffenten, wel⸗ 
he an jenes Depoficorium außer den nach ben Akten in das neue Manual übers 
tragenen Beſtaͤnden aunod Anforderungen machen zu koͤnnen glauben, hierdurch 
aufgefordert, fi damft und mit ven darüber befigenden Depofital»Qufttungen ober 
fonftigen Nachroetfungen am 6. November d. &., Morgens 10 Uhr, in der Ge⸗ 
richtsſtube zu Schwante zu melden, ober zu gewärtigen, baß fpätere Meldungen.” 
nicht angenommen und von den umtergeichneten Gerichten‘ nicht‘ vertreten, fonbern 
die Liquidanten damit an die Erben des obgebachten vorigen Wichters gewieſen wers 
den. Cremmen, ben 9. Yuguft 1825. . 

: Das Gräflih von Nedernfche Patrimonialgericht über Schwante. 

Die zum Nachlaß des verftorbenen Ackerbuͤrgers Ehriſtlan Bader hierſelbſt 
geddrigen Grundſtijcke, als: 

1) das in der Mauerſtraße belegene Wohnhaus, eine volle Buͤrgerſtelle, Vol. I. 
Mr. 227 im Hypothekenbuche verzeichner, tarlet zu 870 Thlr, . 
2) fed3 Hafenwindelftüde von ‚Me. 101 bis inkl. 106, taxirt zu 125 Thlr, 
3) bie Scheune vor bem Perleberger Thor am Schoͤnhagenſchen Fußſteig, ta . 
rise zu 490 Thir., . on " 
folen Theilungshalber in termino . . . 
, den 9. November d. J., Morgens 10. Uhr, 
in Hiefiger Gerichtsſtube öffentlich meiſtbletend verfauft werben. 
Prigwalf, den 20. Auguſt 1825. Konigl. Preuß. Stadtgericht. 
— ——— — 


Zum öffentlichen Verkaufe der Rathsbude des Lumpenſammlers Ders zu Die. 
ſenthal, welche auf 389 Thlr. 2.Sgr. abgeſchaͤtzt ift, ſteht 
HE 3 


coxV 
“ "am 28. November d. J., Vormittags 14 Ufe, 


ein Bletungstermin zu Amt Diefenthal an. . j 
Neuftabts» Eberswalde, den 22. Aguft 1835. Könfgl. Juſtizamt Bieſenche. 
— 3 


Zum oͤffentlichen Verkaufe bes zum. Nachlaſſe des Tlſchlermeiſters Baͤtke m 
hoͤrigen, auf 648 Thl. 26 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzten Kleinbuͤrgerguts zu Bi⸗ 
hol, ſteht am 28. November d. J. zu Amt Bieſenthal ein Termin an. 

Neuſtadt / Eberswalde, den 9. September 1825. 

. Königl. Preuß. Suftlgamt Bleſenthal. 


Die dem Chriſtian Bochomw gehörige, zu Güftebiefe belegene, aus ungefaͤht 
44 Morgen. beftehende ſeparirte und abgebauete Fiſcherwirthſchaft, welche zu 3518 
Thl. 7 En. 6 Pf. taxiret iſt, ſoll Schuldenhalber meiftbiecend verfauft werden, 
.. Woogu- bie Termine. auf ben 24. November d. J., den 24. Januar 1826, 
. jedesmal Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtsſtube zu Grüneberg, und auf den 24, 

März 1826, Vormittags 11 Uhr, fm der Wirthſchaft anftehen, in weichem 1. 
teren biefelbe, wenn nicht rechtliche Anftände ein anderes nörhig machen, dem Weit 
bietenden zugeſchlagen werben fol. Die. Taxe Eaun. täglich in unferer Regiftrame 

“ eingefehen werben. Wrietzen, ben 9. September 1828. . 
Koͤnlgliches Preußiſches Juſtizamt Grüneberg. 
—— 


Der zur Jakob Daniel Itz ig ſchen Konkursmaffe gehoͤrlge, zwiſchen Koplgake 
bruͤck und den drei Dörfern Machnow, Stansdorf und Scolpe im Teltomſchen 
Kreiſe, eine Melle von Berlin belegene, mit der Havel durch den Orkebnfgfee und 
durch einen Kanal verbundene, neuerdings auf 28,198 Thl. 9 Sgt. 7. Pf. gericht⸗ 
« Ich gewuͤrdigte und dm fortwäßrenden Derrieb ſtehende Torfimoor, nebft dayı gehd+ 
- rigen Gebäuden und Inventarienftücen, foll nach dem Antrage des Konkursturas 
tors, Heren Juſtizkommiſſarius Leitner zu Berlin, auf Verfügung bes Koͤnlglichen 
Kammergerichts Im Wege norhwendigen Subhaftationsverfahrens an den Melftbier 
tenben verkauft werben, und es ſind zum Zwede ber Lizktation bie Termine auf 
—den 17. Movember d. J., ben 17. Januar und den 20. März f. J., 
jedesmal um 10 Uhr Vormlttags, an Ort und Stelle, und zwar auf Kohihaſen⸗ 
brüct angefegt. Dies wird allen befigfäßigen Keufuftigen mit der Aufforderung, 
ſcch dazu einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und auf Verlangen ihre Zahlungsfoͤ⸗ 
digkeit ſofort zu befcheinigen, und mit ber Nachricht befannt gemacht, daß bee 
Meiftbietende alsdann nad) dem legten Termine, welcher peremtorifih iſt, erwarten 
darf, bag ihm das Austorfungsrecht des vorbezelchneten Torfmoors, wenn fonf 
Feine unvorhergefeßenen  Umftände Dies Kindern, und bie bendrhigten Konfenfe in 
den Zuſchlag erfolgen, für das Melftgebot zugefprochen werben wirb. ö 
Die Werfäufsbedingungen werben In ben Terminen bekannt gemacht, und bei 
dem unterzelcineten Kommiſſarius in Porsdam, am Schloffe- Nr. 1., fo wie zu 
Kohlhaſenbruͤck bei dem jegigen Adminiſtrator des Torffliche, Herrn Anfpeftor Si 
mon, kann bie Taxe täglich eingefehen werben. - 


B R . . ” . . . ECKV 


FR . 

Etwanige Eimvenbungen gegen bie letzte find jedoch ine Abhelfung ber etwa 
Dabei vorgefallenen Mängel, nur bis 4 Wochen vor dem legten Bietungstermine. 
zulaͤſſig. Zugleich werben alle etwanige unbefannte Realprärendenten aufgeforbert, 
Sich mit ihren behaupteten Anfprüchen-im legten Bletungstermine zu melben, widri⸗ 
genfalls die Ausblelbenden mit diefen ihren Mealanfprüchen auf den Torfmoor praͤ⸗ 
Eludiet werben follen. Potsdam, ben 10. September 1825. 

Im Ynftrage des Koͤnigl. Kammergerichts. Steinhaufen, Juſtizrath. 
I —— 


Auf den Antrag des Koͤnigl. Dberbergamte für die Brandenburgs Preußifchen 
Provinzen fol, zufolge Immebiarbefehls, die hierſelbſt unterhalb ber Weinberge, 
unmittelbar an der Havel belegene Koͤnlgi. Kalkorennerel, nebft allen- dazu gehörigen . 
Gebäuden, öffentlich meiſtbletend verfauft werben. Wir haben dazu einen Termig 
“auf den 29. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 

im Slefigen Stabtgerichte anberaumt, und laden zu demfelben Kaufluftige und Be⸗ 
fisfäpige mit dem Bemerken ein, daß nur folhe Kaufluſtige zum Bieten zugelaſſen 
werben fönnen, welche eine Kaution von 3000 Thlr. in Staatsfhuldfcheinen oder 
auf eine andere rechtögültige Art zu beftelfen im Stande find. Die übrigen Bew 
Faufsbebingungen und die Tore Fönnen täglich in unferer Regiftratur, fo wie in ber, 
bes Königl. Oberbergamts für die Brandenburgs Preußifhen Provinzen zu Berlin 
eingeſehen werben. Rathenow, ben 12. September 1825. . . 

Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Zufolge Verfügung ber Königlichen Regierung follen die Ländereien ber Kirche 
des in der Oftpriegniß belegenen, zum Nittergute Penzlin bafelbft gehörigen Dorfs 
Drügge, beftehend in 54 Morgen und 153 [JRurpen verfchiedenartigen, in ber 
Separation befangenen Landes, welche nad) dem vorliegenden Anfchlage einen Rein 
Ertrag von 18 Tl. 22 Sgr. 95 Pf. geben, und eine bazu gehörige Scheung, in 
termino licitationis i 

ben 4. November d. J., Vormittags um 14 Uhr, ’ 
auf ber Gerichtsſtube zu Penzlin oͤffentlich meifibietend vererbpachtet werben. ' 

Beſigfaͤhlge Ermerbsluftige werben dazu mit, bem Bemerken Hierdurch eingela⸗ 
den, daß die nähern Bedingungen Im Termine ſelbſt vorgelegt werben follen. 

Pritzwalk, den 12, September 1825. 

Die v. Rohrſchen Gerichte zu Penzlin. 


Den zu Schmolde bei Meyenburg in ber Ofivrkeonig belegenen, uns zugehoͤri⸗ 
gen vormaligen Suborffchen Breibauerdof, aus 96 Morgen beftehend, mit ben 
Darauf befindlichen Gebäuden und fonftigen Pertinenzien und mit völig befteller 
Winterfaat, find wir enrfchloffen, in Termino ben 15. Oktober d. %, Vormit⸗ 
tags 10 Ußr, allhier zu Schmolde in der Wohnung des Schulgen Voß meiſſible⸗ 
tenb zu verkaufen. Wozu befigs und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber Hierdurch einges 
laden werden, um ihr Gebot abzugeben und ſich zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ 


CCXVI 
bietenden unter deuen, vor Veranlaſſung des Gebots helenut Mi machenben Bedin⸗ 


gungen, der Zuſchlag geſchehen ſoll. 


Schmoibe bei Meyenburg In ber Oſtpriegnitz, ben 16. September 1825, 
Sie Gemeine zu Schmolde. 


Von dem 3 Deile von Oranienburg, 3 Melle von, Borgsborf, J ı Melt vor 
Birkenwerder und 3 Meilen: von Schmachienhagen, entfernten Eröpachegute te % 


nitz, ſoll ein Tell der unmittelbar am -linfen Havelufer belegenen, völlig 


freien zweiſchuͤrlgen Wieſen, deren ‚Ertrag pro Morgen auf 18 bis 20 Zeumn 

geroürbige iſt, abgegweige und vom Jahre 1826 an, In Parzellen von einem bi 

gu vierzig Morgen, auf mehrere Jahre verpachtet werben.’ 

Die Verpachtung biefer Wieſen, welcher bie von einem vereideten Kondukteur 

azu gehörigen Vermeffungsregifter zum Grunde ge 
Ende des Novembers d. 3. gefchloffen, und belle 
auf dem Gute elnzufinden, woſeibſt die Konrzufte 
nnen. 
n, bie ben Ernag von 80 Morgen‘ Wleſen faſſen 
nit zu uͤberlaſſen. 


— Ben 15. September 1825, 
& eben it in ber Hineichfchen Buchfagblung in. Lelpjl; erſe fenen, urb 
zu finden in Porsdam bei dem Buchhändler Riegel: thig Kenn, 
Anweifung 
sum, Anbau der befannteften, In Deurfäland akklimatiſirten 
Handelsgewächſe, 


welche ſich vorzuͤglich zum Anbau auf dem Felde im ter eignen, und zu 


deren Bereitung als 
Raufmannswaare 


Son S Schubarth, Sekrete bei ber öfonomifegen Geſellſchaft in Sachſen. 
8. (34 Bogen) 1826. 14 Thaler. 
Bei den gegenwaͤrtlgen traurigen Verfätmigen” der Landwirthſchaft duͤrfte die 


ſes Werk vielen Landwirthen ſehr willkommen ſein, da es uͤber den Handelsge⸗ 


wächsbau In gedraͤngter Kürze alles enthält, was ſowohl in einzelnen Schritten 
über einzelne Hanbelepflangen, als auch was In verſchiedenen Zeltſchriften darüber 
befanne geworben iſt. Der Verfaffer, der früher ſelbſt prafrifcher Landwirth war, un 
fi) auch bereits. durch einige fehr günſtig aufgenommene Schriften bekannt gemadı, 
hat bei der Bearbeitung dieſes gründlichen Werks, mit Zuzlehung feiner eigenen 
Erfahrungen, nur ben praftifhen Arterbau im Auge behalten, unb- es iſt daher 
um fo mehr allen praftifchen Laudwirthen, welche fih mit dem Handelsgewächebeu, 
einer vorzüglichen, bisher aber im Allgemeinen noch wenig benugten Geldquelle in 
der Landwirthſchaft, befchäftigen wollen, aufeichtig zu eaptelen, . - 
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amtd-Blatt 


ber 


Könistinen Wegierung su potsdam 
der Stavt Berlin 


Den 7. Oktober 1825, 








Deroronungen und Befannemachungen für den Regierungsbezirk Potedam 
und-fie die Stadt Berlin. 
. Das ärztliche und wundärgrlihe Perfonal wird In folgende beel Klaſſen eingetheilt: Fa — 
J. Promovirte Aetate. 
Dieſelben koͤnnen fein —E 
a) Aerzte fuͤr innere und aͤußere Kuren zugleich. (promobfrte Medico-Chirurgen) dd Angie 
Um als folher die Approbarion zu erfalten, muß ber Prüfungs- Kandidat Gen un 
1) ald Doctor medicinae et chirurgiae nach vörgängigem Fakultaͤts Examen, hen 
und nad) erfolgter Vertheidigung feiner SnauguralDiflertation promoviert fen, malt, 
2) ben anatomifchen, B 42.238 
3) den chirurgifchen, . en : 5 September, 
4) ben mebigtnffch · kliniſchen Kurfus, 5 
legteren in Iateinifcher Sprache, ' 
5) den chirurgiſch⸗kliniſchen Kurfus und 
6) die. muͤndliche Schlußprüfung ober das Bach Yon 
. feiner ganzen Ausdehnung, 
mit Se, gürädgelege Haben. . 


—* denie in ren ı 
garen Umf t. dee Maßgabe, bag 
Semaͤßh ſch⸗kliniſchen Kurſus, 
ſo wie der approbiet und: Klermit 
für rang a versichten, - ober. ulcht. 
N 5 8 wobel lhnen jedoch 
der chirurgi nf fein a ni fie 
u — 2 — ab, nd 
r Vertheidigun⸗ 
Anang r auch als Doctores 


medicinae et chirusgiae ptomovirt find, 
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2) ben auatomiſchen, und . 

.3) den meblzinifch+inifhen Kurfus, . 

legteen in lateinifcher Sprache, 

4) einen chieurgifchsFliniichen Kurſus, jeboch blos in Bezlehung auf den pathole⸗ 
glſchen Teil dee chirurgifchen Krankhelten, mit aller Weglaſſung ber apırw 
tiven Technlk, und endlich u 

5) bas Approbationd» Eramen mit Erfolg ablegen, welches ebenfalls auf Die Der 
rie der Praris chieurgifcher Krankheſten mitzurichten iſt. Du 

„Nur promovirte Aerzte, wenn fie zuvor bie nöchigen Kenntnifle ia der Gebuns 

hülfe nacgeookfen haben, Können zur Bewerbung um die Stehen ber Kreispänfiten, 

Medizinalrärge und Aſſeſſoren verftattet werben. 

U. Wundärzte erfier Rlaffe 
Nicht promovirte Medico-Chiruegen.) 
Um ala-Wunbarzt erfier Klaſſe approbirt zu werden, muß bee Kandidat 

) die noͤthigen Schulfenntniffe nachweifen, unb menigftens fo viel Latein ver 
fliehen, daß er bie Pharmafopoe und einen leichten Autor überfegen und ein 

.. Neept ſprachrlchtig niederfchreiben Fann; 

2) buch Zeugniffe nachivelfen, daß er wenigſtens zwei volle Jagre medigluſſch⸗ 
chirurgiſche Kollegla gehört, und überdies eutweber als Chlrurgus niederer Kar 
thegorie im Militair oder Zivil während. zweier Seroitjaßre,ober endlich durch 
öffentlichen Unterricht bie erforderlichen praktlſchen Fetligkelten erlangt habe, 
in welchem letztern Galle er ein dretjaͤhriges geotbneted Stublum nachweifen muß; 

3) den anatomiſchen, ' . 

4) den chfrurgifchen,. " ö 

. 5) ben. chieurgifchsFlinffchen, und 

6) einen Elinifchmedtzinifchen Kurfus, welcher längftens vierzehn Tage dauern, in 
deutſcher Sprache abgehalten werben, ſich hauptſaͤchlich über akute Fälle er⸗ 
ſtrecken, und eine rein praftifche Tendenz haben foll; endlich auch) - 

2 das hlernach auf die innere Heillunde mit gerichtete Approbatlons ⸗/Examen 

mie Erfolg ablegen. 8 
Laffen fie ſich an einem Orte nieder, wo bereits ein approbirter promeowirter 

Arzt etablirt iſt, fo dürfen ſie nur die chirurgiſche Praxis treiben; laſſen fie fh 

aber an einem Orte niever, wo ſich kein approbirter promovitter Arze befindet, ſo 

ſteht ihnen bis zu ihrer etwanlgen Wohnorts 

‚Übung der Innern und äußern Praxis zu, un 

fic, fpäterhin ein approbfrter promovfrier Ar 

‚Nähe etablirt. Ob fie die Befugniß zur o 

‚fange und. fomit das Prädikat als Operate 

ehfeurgtfchen und chirurgiſch / kliniſchen Kurſut 

Die obern, nicht promovirten Militairaͤrzt⸗ 

gut beſtanden find, koͤnnen dagegen aud) t 
Kch ein appröbirter promovirter Arzt befinde 
üuͤben, wili ihr. augenblicklicher Wopnort nich 
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Dienfiftellung: abthangtʒ; mit ihrem Ausfheiben aus dem Mflitafe hoͤrt dieſe Befug⸗ 
ni auf, mi Ausnahme ber in.Nußefland verfegten. wirklichen Regimentsaͤrzte, benen 
die ſhnen bisher zugeftandene freie Ausübung der Zivlipraris aller Orten verbleibt. 
fe Wunbärzte erfter Klaſſe Haben ſich, wenn ein approbirter promovietee Arzt 
zu einem ihrer Kranken hinzugerufen wird, deſſen Ausſpruch und Anordnung zu 
Anterwerfen; fie. find mit Uusfhluß der Wundaͤrzte zweiter Klafie zur Bewerbung 
um bie Kreis» Chirurgen» Stellen zu verfkärten, fo wie fie denn auch, bie nörhige 
Dienfts und wiſfenſchaftliche Kenntniß vorausgefegt, zu chirurgiſchen Medlzinal⸗ 
Aſſeſſoren⸗Stellen befördert werden koͤnnen. > on ’ 

A IE WBundärgte zweiter Klaſſe. . 
Unm als Wundarzt zweiter Klaſſe approbitt zu werben, muß ber Kandldat, ber 
Worfehrift des Zirkuiar / Reſkripts nom 30. Juni 1823 gemäß, bie vorgeſchriebenen 
Servir⸗ ‚oder mehrere Dieuſtjahre als Kompagnie⸗ ober Eskadrons. Chirurgus bei dem 
Militair, oder aber die Erlangung ber erforderlichen Fertigkeiten durch beſondere 
Studien, mittelſt gültiger Zeugniſſe nachweiſen; die Prüfung erfolgt durch / die Mes 
dlsinalı Kollegien in einer dem Wirkungekreiſe und ber -Bildungsftufe biefer Wund⸗ 
ärzte angemefenen Art. . 

Chirurgen, welche Im Examen ‚für Wunbärzte erſter Klaſſe nicht genuͤgende Kell, 
wifenfchaftliche Keuntniſſe, jedoch Die erforderlichen praftifchen chirurgifchen Fertig 
keiten gehörig nadjweifen, find als Wundärzte zweiter Klaſſe gu approbiren. . 

Die Epirurgen ‚zweiter Klaſſe find vorzugsweife zur Ausübung ber fogenannten 
kleinen Chirurgle, fo wle zur Verrichtung ber verfchledenen chiruegifchen Huͤlfslel⸗ 
ungen, wie 5. B. zum Äderlaſſen, Blutigelſetzen, Verbaͤndemachen ze. beftimmt; 
fie werben hiernach auf Anordnung bes Arztes berufen, und find in dieſer Bezlſe⸗ 
dung met Hülfer. als felbftftändige Wundaͤrzte. Die Aüsübung ber Innern Prark 
bleibt diefen Wunbärzten unbebingt unterfagt, und auch die Verrichtung größerer 
ehirurgiſchet Operationen, diejenigen Fälle, wo Gefahr im Verzuge und bie Halfe 
eines Wundarztes erfter Klaſſe oder promovirten Medico-Chfeurgen nicht zu erhal⸗ 
ten iſt, ausgenommen, iſt ihnen In der Regel nicht geſtattet. Dagegen Fönnen fie 
ſcch an allen Orten und auch im großen Städten niederlaſſen. 

Außerdem find nachftefende allgemeine Befkimmnngen zu beachten. 

A. Bel der Ausführung. ber vorgebachten Klaſſifikatlon wird . \ \ 

a) das gegenwärtige Verhaͤltniß der bereits apptobirten promovirten und nicht 
promovirten Aerzte nicht berüßre, fondern eines jeden Berechtigung bleibt ger 
nau biefelbe, wie ſie bereits fefigefege iſt; — 

b) das für große Städte bereits approbirten Wundaͤrzten kann die Erlaubniß, 
ſich an einem Orte, wo Fein: approbirter promovirter Arze vorhanden iſt, nie 
derzulaſſen, mit ber Befugniß ber Wunbärzte erſter Klaſſe zur Ausübung ber. 

+ Innern Heilkunde nur in ſowelt zugeſtanden werben, als fie durch ihre blöde 
rige Praxis ober ihre bereits zurüdgelegten Prüfungen bie desfalls zu erfor⸗ 
bernde Quakififation an ben Tag gelegt Haben; . 

©) ben für das platte Sand und bie kleinen Städte bereits approbirten Chirutgen 
ſteht es frei, fich als Wundaͤrzte zweiter Klafe aunmepe auch in großen Staͤd⸗ 


Eiufendung 
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fen’ gu etabliren, fo welt nicht etwa hin amd wieder beſondere Prioffegten ber 
Stcadtchirurgen dies noch verbieten. 

Die jenen Chirurgen bisher hin und wieder durch beſondere Vetfü— 
zugeſtandene Befugni zur Verrichtung leichter innerer Kuren foll dagegen 
aufpören, ſobald fie ihren jetzigen Wohnort verändern, oder ein zur Aumz 
Praris ‚qualifizierter Arzt oder Wundatzt ſich daſelbſt oder in deren naͤche 
Umgegend niederlaͤßt. Fa . ° 
B. Zus Prüfung als Geburtshelfer, Augenarzt und Zahnarzt darf Mfeman 
zugelaſſen werben, der nicht bereits einen’ der obengenannten drei Klaffen- bee. Mo 
d dinalperſonen durch fein zur Zufriedenheit überfianbenes Examen angehört und nich 
gugleicy den nöchigen Nachweis über das befondere Stubtum bes betreffenden Zuweige 
ber chirurgiſchen Heilkunde beibringt, oder der, in ſofern er als Zahnasye ſich qua 
Ufiziren wil, ſich nicht zugleich der Prüfung aus der Wunbarghelfunde mic m 
terwirft. Ruͤckſichtlich der Vorbereitung, Prüfung und Anftellung dee Hebammen 
behält es Dagegen bei bem beſtehenden Einrichtungen und Borfchriften fer Beweuden. 
. ©. Wundärzten, welche als ſolche bereits approbirt find oder Eünfrig noch wer 
ben approbiet werben, barf von ben einheimiſchen medizinlſchen Fafultaren, ohne 
vorgängige ausbrüdliche Genehmigung bes. Minifterli der geiftlichen, Unterrichts» und 
Medizinals» Angelegenpeiten, die Doktorwuͤrde wicht ertheilt werben. Sollte dies den 
noch von einer einheimifhen ober einer auswärtigen Fakultät gefihehen, fo.barf ber 
Fee runden den Doktortitel bei Vermeidung einer angemeflenen Ocbuungs, 

‚fe nicht führen, 

D. Durch die vom gedachten Minifterio genehmigte nachträgfiche Erwetbund 
‚bes Doktortitels tritt der Wuudarzt noch nicht in die höhere Karfegorie ber prumos 
virten Aerzte; vielmeht iſt in Diefen, wie im allen andern Hüllen die volßoͤndige 
Ablegung aller, für Die betreffende Klaſſe vorgefchriebenen einzelnen Prifungsab- 
ſchuitie notwendig, um für biefe Klaffe eine neue Approbation erhalten zu konnen. 


[2 
Pots dam, ben 30. September. 1825. 
Vorſtehende, In Gemaͤßheit einer Allerhoͤchſten Kabinetsorbre vom 28, Junl 
d. J. ergangene Beftimmungen, werden zufolge des Erlaffes ber Hohen Miinäferien 
ber geiftlichen, Unterrichtes und Mebizimal» Angelegenheiten -und des Itmern und 
ber: Poligei vom 24. Auguſt d. 3: zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abrgehtung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Aglerunmgebet 
Potsdam auefchlieglidh betreffen. 
Potsbam, ben 24. September 1836. 
Auf Veranlaſſung einer Beſtimmmg ber Konlgi. Ober⸗Rochnungsk ammer wer 


mungen pro den ſaͤmmiliche von und reſſorilrende, rechnungslegende Behoͤtden hlerdurch ange 


wieſen, die Rechnungen pro 1825 im Laufe des Monats Febrnar E. J. Hier cin 
« :gureichen, und werden biejenigen Behörben, beven Rechnungen nicht am 4. Maͤn 
EI. bier eingegangen find, wenn ſhuen nicht eine Friſt boſonders zugeſtanden wor 
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den, wozu jedoch nur gam beſondere Gründe die Veranlaſſung geben koͤnnen, ir 
Strafe genommen werden. Wir machen dieſe Beſtimmung vorläufig bekannt, damft 
Die Unterbehoͤtden ſich darnach mit der Rechnungslegung elntſchten, und ſolche ger 
hoͤrlg vorberelten koͤnnen. Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


nn Potsdam, den 30. September 1825. Nr. 178. 
Die über bie Anwendung des RA 2 bed Regularivs vom 28. April v. 3. ent, Anwendung 
Hastaneı Zweifel, Haben bie Minifterien des Innern und ber Finanzen dahin ent ⸗ lan 
ſchieden: 

1) daß, wen’ biefer $ audy diejenlgen zur Loſung eines Gewerbefchefns verpflich⸗ — ana, 
tet, welche die, ohne Beftellung nad) einem Orte, außer ihrem a vers 2. a. 316, 
ſendeten Waaren bafelbft durch Andere fir ihre Rechnung verkaufen laſſen, September, 
dabei vorausgefegt ft, daß dieſe andere Perfonen an bem Drte, wo ber Vers i 
auf gefchehen foll, zum Betrlebe bes Handels nicht berechtigt find. Wird 
dee Auftrag zum Derkaufe an Perfonen gerichtet, die am Berfaufsorte felbft 
sum Handel beredjrigt find, fel es nun als Kaufleute ober als Handlungstrel⸗ 
bende ohne Faufmännifhe Nechte, fo bedarf der Kommittent Feines Gewerbe⸗ 

ſcheine. 

2) Wo hiernach für die Verſender bie Verbindlichkeit, einen Gewerbeſchein zu loͤ⸗ 
fen, einteite, iſt von mehreren Verfendern jeder zur Löfung bes Gewerbes 
ſcheins verpflichtet, und verfällt, wenn er fie unterlaffen ſollte, in die volle ger 
fegliche Strafe, gefegt auch, daß alle Verſender an baffelbe Individuum ifren 
Auftrag gerichtet haben. 

3) Hinſichts deſſen, der den Auftrag übernommen Kat, wird in allen Fällen zu⸗ 
naͤchſt zu prüfen fein, ob er ſebſt dadurch ein fleuerpflichtiges Gewerbe übers 
nommen dat. Iſt der Auftrag nicht um des Erwerbes willen, fondern in eb 
nem einzelnen Falle aus Gefälligkeit übernommen, fo iſt auch Eein fleuerpfliche 
tiges Gewerbe vorhanden. a aber dee Beauftragte aus dee Uebernafme 
folyer Aufträge ein Gewerbe, fo iſt barauf zu fehen, ob er fie an feinem 
Wohdnorte felbit, ober auch feinerfels wieder Im Umherziehen ausrichtet. Im 
erftern alle hat er bie Gewerbfteuer vom Handel, entweder mit faufmännifchen 
Rechten, oder ohne biefelben, zu entrichten; im letztern Falle muß auch er. eis 
nen Gewerbeſchein löfen, Darauf, ob fein Kommittent einen Gewerbefcheln 
gelöfer hatte ober nicht, kommt es bei Beurtfeilung ber Steafbarfelt des bes 
aufiragten Verkäufers gar nicht an, ba Gewerbefteuers Bergehen ganz perſoͤn⸗ 
liche find. 

Dem Publikum und den uns untergeordneten Behörden wird ſolches hlerdurch 
zur Nachricht und Achtung befannt gemacht. 
Königl. Preuß. Regferung. Zweite Abthellung. 
—— —, r8 


Verordnungen imd Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 


um Unglüdsfälle durch forglofes DVerabreichen und Verordnen ber Blaufäure Ne. 16 
und anderer Gifte möglichft zu verhuͤten, hat das Königl. Miniſterium der geiſt⸗ 


Mr. 25. 
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wenn er zu Lande, und zwei Scheffef pro Winfpel, wenn er zu Waſſer anlomumg 
france Magazin, geliefert werben. 

Die nach vorfiehender Aufforderung "eingehenden fümmtlihen Offerten ſollen 
am 11. Dftober d. J. Vormittags 14 Uhr geöffuer werben. 

Die Submirtenten bleiben bis zum 20. Dftober d. I. an ihre Offerten ge 
bunden. Auf alle fpäter als bis zum 40. Dftober d. J. Abends 6 Uhr einge 
henden Anerbietungen wird nicht geruͤckũchtigt werben. _ 

"Die Koiten diefer Bekanntmachung und der erforderlichen Komtroftsftemgel tre 
gen die Lieferer. Berlin, den 26, September 1825. 

Koͤnigl. Intendantur des Baches Korps. 
B — — — 
Wegen Verpachtung ber mit Trinltatis 1826 pachtlos werdenden ziel‘ Fiſchereien 
4) mit ber erften Zuhre auf der Ober Havel, & 
2) mic ber erften, zwelten und dritten Juhre auf bee Unter: Havel, 
auf fermere fechs Jahre bis Trinitatis 1832 unter den hisperigen Vebingune, 
doch unter Borbehalt höherer Genehmigung, if. eur. Termin auf den 10. Das 
er b. 3, Vormittags 10 Uhr, vor unserfchriebenem Amte GBurgſtraße Mr. 18) 
angeſetzt worden, und werben Pachrluftige Dazu eingeladen. ' . 
Poͤtsdam, den 28. September 18285. Koͤnigl. Rentamt hierſelbſt. 
— — —— — 

Steckbriefe. 

Der Schäfer zu Liebenow, Arnswaldſchen Kreiſes, Bar elnem unbekanten 
Manne, deſſen Signalement sub A: beifolgt, und ber auf einer Reſſe von Rufs 
Ind nad) Wien begriffen zu fein, vorgegeben, gegen Werpfändung angeblich Loſt⸗ 
barer, wirlich aber ganz werthloſer Oprringe mit einer vergoldeten Kette, 50 Air. 
‚geliehen. Der Betrüger iſt dabei durch einen Juden (unter B. Agnalifitt) unters 

uͤtzt worden, indem biefer ſich ſpaͤter eiugeftelle und, angeblid dem Verpfaͤnder 
ganz fremd, fih zum Kauf der Sachen erboten Hat, welchen berfelbe jedoch nich 
angenommen. 5 - 

Ss tft daran gefegen, beider Betrüger habhaft zu werben, we alle Pols 


" jelbehörben und bie Gensd'armen aufgefordert werben, auf fie möglichft anfweckfen 


u fein und fie im Bertetnngsfall fofort an den Landrath gedachten Keeifes ablie 
Ken u laſſen. Frankfurth a. d. D., deu 10. September 1826. 
° . Konigliche Preußiſche Regierung. 
®Signalemente a 

A. Iſt ungefaͤhr 31 Jahr alt, mitler Statur, im Seſichte ſehr branm, hei 
ſchwarzes Haar, eine Kappe mit einem Schirm als Kopfbedeckung. Bekleidet wer 
er mit einer Hufaren Fade, mit fhwarger Schnur und’ fplgen Kameelgarnknopfen 
befegt, um den Hals eine rothe Schärpe, lange hellblaue Hoſen und tiefen 
Die übrigen Sachen find in eis Tuch gebunden gewefen.  . . 


CcuX . 


B. Der Jude iſt ungefäße 5 Fuß 5 Zoll groß, bat fi ate, gl 
Geſicht und war beffeidet mic einem grauen — om Sm 


Sachen bei fi. 


Der nachſtehend fignallfiete Muͤllergeſelle Auguſt Wärmer, aus 
gebürtig, und eines begangenen klelnen gemeinen Diebſtahls —S Peg 
ger Nacht aus biefigem Poligelgewahrfam entfprungen; . daher wir Die refp. Beddr⸗ 
den erfuchen, fhn, wenn er ſich betreten läßt, anhero transportivem zu laffen. 

Der Wärmer iſt 29 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, Kat braune Haare, flache 
Stien, ſchwatzbraune Augenbraunen, graue Augen, gemößnliche Naſe, aufgeworfe⸗ 
nen Mund, blonden Bart, gute Züßne,. breites Kinn und Geficht, gefunde Ger 
Foprafarbe und eine Narbe unterm rechten Yuge 

Havelberg, den 28. September 1825. . - Der Magiſtrat. 

’ " — 


Der unterm 23: Jull d. 3. von ums verfolgte Zimmergeſell Heinrich Fallen 
5, 


dag en iſt gu Gluͤckſtadt ergriffen. Halle, ben 27. September 1825. 
: Königl. Preuß. Inqulſitorlat. 





der Schnefdergefelle Mofes Elias Wolf, aus Erkolg im MeElenburgifchen ges . 


burs , bat angeblich fein in Schathaufen unter dem 18. Auguft 1819 erhaltenes 
aulel; in -Derlin ven 3. Auguft-1825 und in Fehrbellin den 4. Auguſt 1825 w 
jfrteo Wanderbuch auf dem damme bei Fehrbellin am geſtrigen Tage verloren. 
H: Verfütung etwanlgen Mißbrauchs, wird daher diefes Wanderbuch hierdurch 
für un uͤltig erklären, ehrbellin, den 7. September 1825. Der Magiftrat. 
nalement 


Nr. 25. 


Sig 
Die ꝛc. Wolf, mofalfchen Glaubens, ift 28 Jahre alt, fünf Fuß groß, hat 


duntelbraume Haare, bedeckie Stien, braune Augenbraunen, graue %ı 
Nafe, mirtelmaßigen Mund, braunen Bart, länglicyes Kinn nd Sehr. Se 
Sefichtsforbe, und iſt von Heiner Statur. ' 

— — — — 


Sm Sühe Retils zu Schwauebeck bei Belzig ME in ber Nacht vom 28, 
eine. Rappflute mit großem Stern, drei Jahr alt und fü 
von ber Beide ortadien — a de alt und fünf Buß groß, 
Bor dem Ankaufe dieſes d Sebermam gewarnt, und die W 
tr Selb meh rc, en Did m de ierd Im Dee 
fungsfalle anzupalten, und an den Hüfner Nett hivan 
— Golgom, den 30. Geptenuber 1825. 8 bet ablleſern zu 


Koͤnlgl Landrath Zauch⸗ Belziger Kreiſes. v. Rochow. 


3 
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Kuͤnftigen erſten Novemb er d. I. wirb ber gewoͤhnliche Viehmarkt hier ak 
gehalten werden. - J -— u an 

Diefer Marke iſt bedeutend und umfaßt alle. Gattungen von Dich. 

Wir madyen biefes bem Banbeltreibenden. Publlkum hiermit bekannt, und Tader 
vorzüglich alle-biejenigen, welche mit Pferden Gewerbe treiben, hiermit ein, 
„biefen Markt zu befuchen, und -verfprechen für gute Stallung und was fonft nd 
thig iſt, Sorge zu tagen. Die Raͤhe der Anhältfchen Länder, fo. wie die Br. 
bindung mit dem Oberlande laſſen einen guten Äbſatz erwarten. 

Beljig, ben 10, September 1825. Der Magiftrar. 

J TE 

Ulle_ diejenigen, welche rechtliche Forderungen an ben Gchöftsbefiger Neubauer 
und beffen Hufe Nr. 7 zu Pampin zu Haben, und die Eintragung In das übe 
biefe Hufe zu ertichtendbe Hypothekenbuch begehrten zu dürfen "glauben, find zur An 
meldung, Befcheinigung und Ausfüßrung ihrer Anfprüche, 

zum 4, November d. J., Morgens um 10 Ußt, - 
vor das Kiefige Großherzogliche Amtsgericht, peremtorifh und sub praejudicio ge 
Toben, und werben auf bie In den hiefigen Zandes+Antelligenzblättern abgedructten 
ausfuͤhrlichen Proflamen vermwiefen. Grabow, den 19. Auli 1825. i 
. Großherzoglich Meklenburg⸗ Schwerinfhes Amtsgericht. 


. Auf ben Antrag der Glaͤubiget ſoll die dem Johann Hoffmann geborige, zu 
> Dlangelforft belegene, auf 1834 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf. gewürdigre Koloniftenftele, 


In dem auf pen 6. Dezember d. J., Vormittags um 11/ Uhr, 


in der Amts ⸗Gerichtsſtube zu Könfgehorft angefegten peremtoriichen Liquldations⸗ 
Termin, oͤffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Sehrbellin, den 26. Juli 1825. Konigi. Preuß. Juſtizamt Konigepor. 
. I U 
Das dem Acerbürger Friebrih Schütte zugehörige Wohnhaus In Biefiger 
Stadt mit dem Halbſcheid einer vollen Wachengercchtigkeit und, dem halben Haus 
ader, taxirt zu 467 Thl., fol Gchulbenfalber in Termino, : _. "" “ 
den 26. November d. 3, Morgens 11 Uft,. 
in hieſiger Gertchtsftube öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. - 
Pritzwalk, den 12. September 1825: . König, Preuß. Stadtgericht. 
Die dem Erbpaͤchter Gottfried Schoppe zu Schlagentin gehoͤrige, zu Hehners⸗ 
Dorf ‚auf. der Chauſſee zwiſchen Muͤncheberg und Frankfurt belegene eigenthuͤmliche 
Bauer⸗ und Krugwirthſchaft, welche zu 9299 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. gewuͤrdigt iſt, 
ſoll auf den Antrag eines hypothekariſchen Glaͤubigers meiſtbietend verkauft werden, 
wozu die Bietungstermine auf 
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den 80. Mobember d. J. und ben 31. Januar 1826, 
jedesmal Vormittags um 11 Uhr, in der Wohnung bes Juſtitiarii, Juſtizamtmann 
Gutike zu Wriegen, der peremtoriſche Termin aber auf ” Bu 
ben 29. März 1826, Vormittags 10 Uhr, 
auf ber Gerlchteſtuhe zu Heinersdotf bergeftalt angeſetzt worden, bag im letzten 
Termine dee Zuſchlag für das Meiſtgebot erfolgen wird, wenn nicht rechtliche An⸗ 
ſtaͤnde ein Anderes noͤthig machen. 
Die Tare kann taͤglich in der Wohnung des Juſtitiarii näher eingeſehen wer⸗ 
den. Wrietzen, ben 12, September 1325. . i 
\ Das Patrlmonialgericht zu Heinersborf. 
. J — — —— —— \ 
Das zu Tempelhoff belegene, im Hypothekenbuche des unterzeichneten Gerichts 


" Vol I. No. XII. pag. 421 und cont. Vol. II. No. XII. pag. 121 eingetra⸗ 


gene, ber Ehefrau des Herrn Hofraths Stakebrandt, Sopfie Sabine gebornen 
Niſi gehörige Vierhüfner Bauer gut, welches nach ber bavon aufgenommenen .Tare, 
die in der Getichtsregiſtratur räglich einzufehen, und gegen welche die etmanigen 
Erinerungen bis vier Wochen vor dem Termin zuläffig find, auf 4706 Thl. 3 Pf. 
gewuͤrdigt iſt, foll dffentlich und an den Meiſibietenden Schuldenhalber verkauft 
werden. Zu dieſem Behuf ſind die Bietungstermine auf 

ben 9. Dezember d. J., den 10. Febrnar 1826 und ben 11. April 1820, 
jebesmal Vormittags um 10 Uhr, in dee Gerichtsſtube zu Tempelhoff angefegt, 
und Kaufluftige werden dazu mit ber Bekanntmachung eingeladen, daß ber Zufchlag 
ber Grundſtuͤcke, falls Feine rechtlichen Hfnberungsurfachen eintreten, an ben Im 
legten peremtorifchen Termine Meiſtbietendbleibenden erfolgen fol. 

Berlin, ben 10. September 1325, ’ 

‚ . Das Patelmonialgericht über Tempelhoff. 
— —,  } J 

Die vor dem Halleſchen Thote, rechts auf bee Tempelhoffſchen Feldmark, dem 
Miplenmeiftee Garlipp gehörige Windmuͤhle, nebft Wohnhaus, Land und br 
gem Zubehör, welche nad) ber. davon aufgenommenen, in ber Gerichtsregiftratue 
einzufeßenden Taxe auf 2749 Thlr. 5 Sgr. 9 Pf. gewürdigt If, ſoll Schulden 
halber Hffentlih und an den Meiftbietenden verkauft werden. Zu dleſem Behuf 
And die Biesungstermine auf . \ 

ben 9. Dezember d. J., den 10, Februar und den 14. April 1826, 

jebesmal Vormittags um 11 Uhr, in ber Gerichtsflube zu Tempelhoff angefegt, 
und Kaufufige werden dazu mit der Befanntmachung eingeladen, daß der Zus. 
ſchlag der oben bezeichneten Müple und Grundſtuͤcke, falls Feine rechtlichen Hin⸗ 
derungsurſachen eintreten, an ben im Isgten peremtorlſchen Termine Meiftbistends 





haben die Herzen Landrärhe dahin zu fehen, daß mur mach $ 6 und 10 ber 
Krelsorduung geh: qualifistere Kreistages + Ubgeorbuere, wähle nur wirffich im 


Dlenſt befindliche €: ober Dorfrichter je werben, weiche mindeſtens das 
ines bänsrlichen Abgeorduetsu yun Provinuel 


Me. 179, 
Inventarien 
bei den Dos 
malnen ⸗ nad 


und Bekan 
Verorduungen —— 


‚eu darüber erforderlich: 


Pepe — — ⏑—⏑ — 
tage erford rundeigenthum beſitzen. 
—— 1. Dejmber d. &. H 


any 
wie ber vorfichenben Verfügung genügt iſt; bie Herren Landraͤthe bes Neglerungs 
Deyefs Yorsbam haben Biefe Mkige ummielber an mid) ya Lehren, 

erlin, den 4. Dftober 1825. 


Dee Ober» Proͤſdent ber Proving Brandenburg won Daffenig 


. - Potsdam, den 30. Septembet 1826. 
Zur genauen Kontrollirumg bee für die Domalnenämter und für die Forte 
börden angefafften Zvencatienſtcke iſt die Beſcheinigung auf ben Koſtenrechnun 
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unter welcher Nuranter das Yet angeſchaffte · Stk in das ben Rechnungen gentamiern 
id und bei den 


-"beigußigende‘ Inventarium eingetragen werben wi 
Vor —— ung werben 758 bie: Koſien nicht - angewiefen werben, Serfbehbre 
und Haben baßer bie Domaisendimter und Forſtiuſpectionen dleſe Befcheinigung 2 p, 1825, 


nicht zu unterlaſſen. Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. Juni. 


m, den 5. Oktober 1826. 
n Umreblattes unter Nr. 20 Me. 180, 


Sm Berfolg dee Im 7te 
bierburch befanint „gemacht, Gemerbebes 


T. 

er befindlichen Derfügung vom { 5 

x :baß auch das Gewerbe ber zu denjenigen Gewerbe zu trieb im Ume 
x xechnen iſt, deren Betriebsa mlt sich bringt, unbeſtelite Dee 
a' - Arbelt in ber Umgegend des FOREN j Sepiomden, 
4 Es finden daher auf dieſ bemgebarhten DBerfügung vom ' 
a +4. Febtuar d. 2. für das Gewerbe ber Glafer gegebenen DBorfchriften gleichmäßige 

* Amenduns Kvoonigl. Preuß. Regkerung. Etſe Abtheſimgg. 
Ph Potsdam, den 6. Oftober 1825. 





Da nad) einer neuern Verordnung, in Frankreich von ben auswärtigen Hands Dr. 181. 
soerkögefellen, welche dort Arbeit ſuchen, eine ausbrüdliche. Erlaubniß ihrer vater⸗ Reifen nad 
Länbifchen Gouvernements dazu erfordert wird, fo wird hiermit. befaunt gemacht, Sranheiß, - 
Daß dergleichen. Erlaubnißfcheine an Preußifche Unterthanen im Yiefigen Regicrungs⸗ Seprember. 
bezitke, welche nach Frankreich reiſen wollen, mit ber Erlaubniß, bort zu arbeiten, ” 
jedoch nur auf eine beflimmte, nach ben Umftänben zu ermeflende Zeit, von uns 
werben erteilt, und- von dem Konlgl. Miniſterlum bes Innern beſcheinigt werben. 

Wenn baßer ſolche Reifende einen Ausgangspaß nach Sranfreih bei den zur 
Ausfertigung der von uns volljogenen Paß⸗Blanquets, nach der Bekanntmachung 
vom 29. Oftober 1817 (Amtsblatt 1817 Pr. 307) aushorifirten Behörden nach⸗ 
fuchen, fo Haben letztere zuvor ben Antrag auf Ertheilung bes obgebachten Erlaubs - 
alßſcheins mit Därlegung ber für‘ die darin ausbrüdlich zu beflimmende Zeit zu 
berückfichtigenden Umftände, bet uns einzureichen, and nur nach beffen Gewährung 
Den aufferdem noͤthigen Reiſepaß auszufsstigen, - 

- Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abthellung. 
—— — 0 >. 


Verordnungen und t Berlin. 
Da über ben Anfaı anden find, Me.’ ts. 
fo wird hierdurch bekau Sahrmarkt 
m Berlin, 


beginnt. Berlin, ben 9. September 1825. . 
. Könfgl. Preuß. Pollzei⸗Praͤſtbdium. von Efebeck. 
m et 


Prebl 


amts⸗ 
didat. 


Wilhelm von 


ie 


von Witeflod nach Pritzwall I Possbam, den 11. Ofteker 1826. 
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D FRABAKLE, —8 em F Juſticko mmũ 
ee Kammergerichts⸗ embe um 
rlus und —* im Departement des König, ‚Kommergerichte beftellt, nasb de 
Kammergerichts⸗Referendarlus Heinrich Leopolb von Strampf zum Rasa 
richts⸗ Affeſſor ernannt woerden. 

. Die bisterigen Stadt; 6, Yufcultatoren Ednard Abolph Schrader, Zul 

hmeling, Johan Lukas Ludwig yes Eduard Karl M 

wes und Auguſt Wilhebn Juilus St inl e ſind zu Kammergerichts⸗Referendari 
Se a Ru eher an ——— 
ann Friel Karl ı e fan ubde als % 
— bei dem Stabtgerichte in Berlin angeſtellt worden. 

Dem -Küßer und Schullehrer Abel zu Gruͤnefeld iſt der Ted Kantor m 


liehen worden. 


Der Kandldat der Feldmeßlunſt Friedrich Auguſt Bukgaß Hals Seldinggr 
vereidigt worden. 
"Der nbeitde Unterofßalet Hergeſell IE als Amtsbiense und Cyefnp. x.) 
dem Nentamte Storkow angeftellt worden. - . on 
Bon dem Königl.. Konſiſtorlum ber Provinz Brandenburg HE der igtar⸗ 
Kandidat Auguſt Wähelm Fordan in Berlin, mit dem Vraoͤdikat, Weg 
gut beſtauden, für wahlfähig zum Predigromse erflärt worden. 


— vermiſchte Nadheidren. I 
» Der Baninfpektor Schüler dat, mis muferer Genehmigung, feinen Wobusg 


Preuß. Regierung, . Erfte Adikeilung, - 
Belobigung j 


Bei dem am 7. September d. 3. fett „gehabten Brande zu Schmolde in der 
Oſtpriegnitz, hat bie Ehefrau bes Schmidte Eonrab ihren berilägerigen Schwr⸗ 
gervater auf Die Weiſe aus dem Feuer gerettet, daß fie, obgleich um hocfchman 
geen Zuftande, möc in ihr breimendes. Haus gedrungen, ben alten huͤlfsioſen Mann 





“auf den Rüden genommen, wnb denſelben mit Hinsenanfegung aller igrer Suabe, 


welche unterbeffen fammt mb ſonders verbraunte und -uugegchtet feines Grräubene | 
mie Lebensgefahr durch — und mehrere dundert Schritte weit getugen 
hat, bis fie Ihn in Sicherheit wußte. Ueber. dieſes lobenswerihe Benehmen wird 
der verehelichten Conrad hiermit ber verdiente: Öffentliche Beifall bezeugt. 

Potsdam, ben 4. Oftober 1825. . ER . 
ZN 0, Rnigl Preuß. Regierung. Erſte Abgeltung, 
(Hierbel ein Extrablatt.) 


.> 
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4 iſten ehe des Amtsblatts der Koniglichen Regierung Syn 
‚und der Stadt Berlin. 





Bel dem. Könige. Kammergerichte foll auf- dem Antrag ber abnigl Regierung 
gu Porsdam, das in der Miıtelmart und in deren Nieberbarnimfchen Kreſſe bele⸗ 
gene, fruͤder zum Domainenamte Frledrichsthal gehörig geweſene, im Hypotheken⸗ 
Buche des Koͤnigl. Kammergerichts "Vol. IV pag. 1 verzeichnete, ml jetzt ber ver 
ehelichten Oberamtmann Kienig, Friederike Wilhelmine, geb. Bevger, gehoͤrige 
Er bpachts vorwerẽ geblenborf nebft Zubehoͤr, an ben Meiſtbietenden Schuldenhalber 
öffenelich Herfauft werben. 
Das Grundſtuͤck iſt nad. ber karı neigt In der. Kammergerichts⸗Kanzlel eins 











geſehen werben —ãe . 45,114 Thl. 3 gr. 13 Pf. 
und nad Abzug „ 37,500. HL gr. —- Pf. 
a 4 Progent zu Say 1 oelagenen Eme Ka⸗ —— ERBEN 
nons a 1500 Thl., 7614 Th. s.Cgr- 13 PM. 


werth, und iſt ber "peremtorifche Bierungstermfn- 
auf ben 28. Oktober d. J. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Kammergerichtsrath Dyiembowstn,. im Rammergeridhte augefegt worden. 
Dies wird den Feuftußigen befanne gemacht, mit der Zuficherung, daß demje⸗ 
nigen, ber im. Termine Meiftbierender bleiben wird, falls Fein eechkiiche Oin der⸗ 
nifle eintreten, das Grundſtück zugefchlagen werben fol. Uebtigers ſtehi «4 einem 


Jeden frei, bis 4 Wochen vor bem Termine die bei der Aufnapme der Tare von 


. gefallenen Mängel drm Kammergerichte anzuzeigen. . 


Berlin, den 8. September 1825. Koͤnlgl· Preuß. Kammergericht. 
— —— J 
Die im Darauement der unterzeichneten Reglerung, im. Stallupdner Kreiſe bei 
legene Domaine Soritten, wird mir Trinitatis 1826 yachılos, und hierdurch auf 
anderweite —— Jahre, olfo bis Trinitatis 1838, durch Submiſſion zur Vervach 
wng ausgeboten, 

Die Pachtpertinenzien befteßen in den Vorwerken Goͤritten, Schaͤferei und Gr. 
uſchballen, in der Brau⸗ und Brennerei und dem Getraͤnle vetlage mehrerer imangsı . 
pflichtigen Debiteſtellen. 

Die Domalne liegt bei bee Siedt — 44 Melle⸗ — 
Meilen von Tüfe und 8 Meilen von Reguic und Snflerbung. . :  :. wi 
2 . 


Dos Vorwerk Gbritten enrhält: 
. 826 Morgen 172,[IR. Acker, .* 
220 Morgen 5 [IR. Seldwiefen, 
34 Morgen — [IR. jährliche Wiefen, 
. AT Morgen 86 [IR. Gatten, ' a u 
972 Morgen 67 IR: giun) PO . 
79 Morgen 123 [IR. Hof, Bauftellen, Graben, Teiche, Unland ze; 
Bumma 2180 Morgen 93 IR. , 


Des Vorwerk Schäferei enthält: . 

445 Morgen — [INR. Uder, ed 

“ 4 Morgen 15 IR. Garten, . 

445 Morgen 28 [IR. jaͤhrliche Wieſen, 
230 Morgen — IR. Feldwieſen, 
462 Morgen 48 [IR. Hürung, \ -. 
74 Morgen 176 IR. Hof, Bauftellen, Brücher, Graben, Unlaud "; 

&umma 1358 Morgen 87 IR. . >. 


Dos Vogreert Gr, Ufchballen enrgäle: 
188 Morgen 58 [IR. Acker, 
2.Morgen 130° IR. Garten, 
103 Morgen 108 [IR. Wiefen, 
- 87 Morgen 26 [IR. Hiütung, 
. 14 Morgen 146 [IR Hof, Bauſtellen, Teiche, Graben te; 





Bumma 396 Morgen 108 OR 
"Die Aecker iu Gbrliten enthalten verherrſchend ſeht tragbaren Mittelboben; 
Beigrsan Mrd nur wenige Sig geeignet, die übrigen Fruͤchte gedeihen aber Ai 
Die Aecker der Schäferei eignen ſich nur zut vierten und beitten Klaffe, und 
wechſeln bie hierher gehörigen Bodenbeftandtpeile oft in kurzen Strecken. Die Feld 
wiefen find in beiden Vorwerken wenig-erglebig, bagegen liefern bie jährlichen Wie⸗ 
fen in beiden Vormerken reichliches und größtentheils fehr gutes Fuiter. In been 
Vorwerken find circa 100 Morgen zweifchnittig. - . 5 
Die Welde in Görktten Hat denfelben Boden wie die Ackerfltur; in der Scho— 
ferel beſteht fie aber größtentheils aus fandigen Anhoͤhen, und währe nur Echadfe 
Das Vorwerk Groß Uſchballen hat für jede Frucht gut gedeihllche Anker; fein 
Wieſen Legen In einzelnen größeren Flächen in den Selber a, und Im 
nahrhaftes und veichliches Futter; die Weide hat guten Boden. 
® Auf dem’ Borat Görkten iſt Die herrſchaftliche Wohnung, und bei berfelben 
ein ſehr bedeutender Luſtgatten. sh or 9 oo. erfet 
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Konigllches Inbentarlum iſt, außer ben Saaten, dem hoͤhhernen und kupfernen 
Brau— und Brenngerärge, wie den. Feuerloͤſchgeraͤthen, auf den Vorwerken nice 
vorfanden. - , 

Die unabänderfihen Pachrbebingungen, die Flurpläne und Vermeſſungsnachrich⸗ 
ten werben jedem Pachtluftigen In der Regiſtratur der unterzeichneten Äbtheilung 
vom Ober/⸗ Regiſtrator Sutorius auf Berlangen zur Einficht vorgelegt werben. 
Wer die Grundſtuͤcke felbft und die Gebäude in Augenſchein zu nehmen wuͤnſche, 
ann ſich dieſerhalb an ben DomalnensAntenbanten v. Labruyere in Gtallupönen 
wenden. J 

Da das Neben⸗Vorwerk Groß Uſchballen, von den beiden übrigen nahe an ein⸗ 
andetliegenden Vorwerken Goͤritten und Schäferel 3 Meile entfernt liegt, und mit 
Biefen fin Keiner wirthſchaftlichen Beziehung fleft, werden Gebote; fomopl für den 
ganzen Komplexus ber brei Vorwerke, fo wie aud für Groß Ufchballen befonders 
angenommen. Um jebes Mißverſtaͤndniß bei Abgabe ber Gebote jeboch zu befeitis 


en, iſt In den «inzugebenben Submiſſionen beftimmt auszubrühen, ob das Gebot 


ir die beiden Vorwerke Goritten und Schäferet, ob «3 für Gr. Ufchballen, ober 
endlich, ob «6 für alle drei Vorwerke gemacht If. \ 


Die in vepofitalmägig ſichern Dofumenten, in geldwerthen Papieren ober baa⸗ 


rem Gelbe, für bie Erfüllung der Pachtſumme und die kontraktlichen Verpflichtun⸗ 


gen vorweg niebergllegende Kaution iſt feftgefegt: . 
für die drei Vorwerke uf 2 2". 000. 1500 The, 
. für die Vorwerke Schäferei und Goͤritten allein auf 1200 Zhlr., 
I für Groß Uſchballen allein aaff...230o0 Toͤlr., 
uUm den Pachtluſtigen. bie Uebern 
richtung aber zu erleichtern, ſoll von 
mittirenden Pachrfumme In den erften 
Safren nur 3, und erft mit dem für 
volle ſubmittirte Pachtfumme gezahlt, 
Quallfizirte Pachtluſtlge werden a 
27. November d. 3. dem Herrn 
Die Submiſſionen müflen verfiegelt 
eigenhändig unterſchrlebene, an die u 
tete unbedingte Erklärung enthalten, n 
fließenden Pachtbedingungen auf 12 Zapre, jahrlich an Pachtgeld, inkl. 4 in Gelde, 
zahlen will. - r 
„Bei Uebergabe der, Submiſſion ift vom Submittenten die Uebernahme ber feſt⸗ 
ftedenben Pachrbebingungen gegen den genannten Kommiſſatius, unter Vollziehung 
derfelben, protofollariich, zu erklären, on la: oa 


\ 


COXXYI. 


Die verlangte Kantlon leich durch Vorlegung wacpmmeilen und "beim 
es lot if oe fo un be en der Nacmeis über bie 
—e Sualiitarn » fo wie über das zur Annahme der Pachtung vorhandene 


Die € Eoifrmng Ser I: Aingegemgentn Submiſſienen ift auf ben.29. Novemär 
d. J., mm 10 Ur Bormütags, im Seſſionszimmer auberanmt, und fanız jee 
Bubmittent berfelben iu Peefon, oder durch ——— eines legnimirten Bevel 


muoͤchtlgten beiwohnen; jeder Submitteut bleibt 


Dr. 26. 


geſchehenet Berl autbs 
rung der Pachtgebote an fein Gebot bis um Ehamae dee Euiſcheidung des RE 
‚aiglichen Finanz Miniſterlums, welchem allein die Zeſchlagoertheilung vorbe halten 
wird, gebunden. Gumbinnen, den 14. September 1825, 
\ . - König. Preuß. Regierung Bwelte Abtheilung. 


te&brief. 
B De in, nůder —* ——— heim Demmerfing Kat & 
nhel unden, am 3. von en unge u entwei 
SE reden haper alle oche und Septböfkher Mitar und: Brokbehee 





' 


ganz ergebenft erfucht, auf den ıc. Hemmerltng zu viglilren, Im Beirerungsieh 


"aber denſelben arresiren und anhero abliefern zu Jaſſen. 

„ Spandau, den 4. Öftober 1825. Koͤnigi. Preuß. ß Sermnanbantur bafelbft. 

er. 
Sienelemene [ 

Sehen Hemmerling, geboren in Berlin am 1. &eptember 1806, it 5 Juß 
4 Zoll 2 Strich groß; dar dunkelbraune Bu fe free Em, ——— ———* 
nem, graue Augen, gewoͤhnliche Nafe, einen Veund, (pur Zäpue fehlen rechter 
Seits ſpites Klon, feinen Dart, gefunde Gefichtsfarbe, Längliche ge ichtsform, 
— ſchlanker br fol auch dia meulg ber framoſiſchen Sprache noͤchig fein, 
nad dat Gommerfpr 
Er war bei ſeiner Enweichnng bekladet mir ‚einer —— einer hel⸗ 
blauen Unterjacke, weißleinenen —2 —— — Halstuche und Schuhen 





bet Revlſſon bes Pfandbuches der am 8. d. M. Morgens bei hrem 


Di 
Bette in ihrer verfchloffenen —— m vorgefunbenen Dfanbkitere 


Wire —— —— a ft von Upren, Slberzeug und Ai⸗ 
wel⸗ er von —E gegebenen 
ge und — Ihrer Pfanbzettel 8 von —* fein müffen, unb worauf 
auch bie Ausfage mehrerer vernommenen glau Perfonen fchliegen the, 
welche dergleichen Sachen noch kurz vor Ihrem Tode bei ige gefeßen haben. . 
PH dieſer Umſtand auf einen bei der Woofch veruͤbten Diebſtahl oder —— 
on fo werben allg biejenigen, Webrfonben bie Handels und Sewerbe⸗ 


as Zr. 


— 


2 * 
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treibenden, wen neuerd ugs bergeicen Uhren, wie die nachſtehend ermäßnten, 
deren Befchaffengelt nur erſt vorläufig anögemittelt werben fönnen, oder andere bon 
unbefannten oder verbächelgen Leuten zum Verkaufe, Pfand oder fonft_dargeboten 
werben, bei Strafe aufgefordert, diefelben anzuhalten und uns davon Kenneniß zu 
geben, und warnen wir zugleich jedermann, biefe Uhren zu Eaufen, pfandweife- ober 
auf andere Ard-angunchmen, weil ſonſt nachdruͤgliche Gelb» oder Gefängutäftiafe, 
‚md dem aden nach, die Strafe bes Diebftahle oder Verluſt bes Gewerbes 
en 
Berzeihniß der entwenbeten Gegenflände. 
45 Eine qweigehäufige ſilberne Kapfeluge mit einem Gehäufe von Schildkroͤte, an 
dem Rande mit Kleinen -filbernen ), mit einem ſchwan · und einem haus 
» fibenem Uheband; 


2) eine eigehänfige gang neue late füherse uhr am Kunde nk kieknen Cie, 


ſchnitten derſehen, nebft einem rothſeldeuem ubebend, mis einem Petſchaft, 
worte ein Stein fich befand; 
3) 4 Stuͤck ſilberue Theelöffel, am Stiel bunt gezeichnet mit den Buchſtaben v. 
H., und ein Moſtrichloffel mic krumm gebogenen Stlel. Die Kelle ſelbſt iſt 
rund und Inwenbig vergofder. 
4 eine eigehäufige filberne Ur, mit römifchen Zahlen Ceine alte euglifche Ui 
hab Ba — Kette web Uhrſchluͤſſel; Ba ent " 
6 häufige ſilberne U eine Gehaͤuſe von Schildkroͤte, beffen Rand 
2 mit Teer fibesnen —e—— verſehen, nebſt einer an af Di 
6) eine neue ſilberne Repetir⸗Uhr von Breques unb P: uf uf di 
? Sepäufe mit kleinen —S De en an der —S—— —— 
mit einem leeren Raume, um den Namen hinein zu ſiechen; 
7) eine zwelgehaͤuſige flberwe- Uhr, mit einem Gehäufe von Saintedte und Dee . 
? Rand mit ſilbernen en verfeßen, von Brequet unb Pary; : 
8) ein kleines Beſtech mic Meſſer und Gabel in einem rothen Etui; ber Stiel 
Meſſers und der Gabel iſt von Silber, die Gabel iſt ganz von. Silber 
—æſ ù — ‚den 30, September 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Sidezalbt 


— 
"Sum — So folgender, in den Schlaͤgen Des Sie Pkugdir 


i ppel. 
2» Espm Kioben, 
Fer ⸗RKuuͤppel, 


CCXXVDI 
234 Klafter Kiefern Kloben, , 
’ 215 09 + Ruüppel, 
188 Shod + NRelsbunde, 
31483 Rlafter Hirte Stubben, . 
- - 90% ⸗welche Stubben, , 
ſtehet auf den 29. d. M., Vormittags 10 Uhr, im Gaſthofe zu Miemeget ein ia 
min an, zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen merken, bag de 
ufchlag, gegen Erlegung von mindeftens einem Viertel bes Kaufgeldes, bei. Ueben 
hreitung oder Erreichung des Taxwerthes fofort Im Termine ertheilt wird. 
Potsdam, ben 5. Oktober 1825. .  ' Die König. Forſtinſpectlon. 
J — . 

Bon dem Neichsgräflih von Schwerin ſchen Gerichte: zu Walsleben fol der 
den Erben des verftorbenen Koffärhen Johann Epriftiaon Schweltzer. zugehörige, 
bafelbft belegene Koſſaͤthenhof, welcher laut gerichelicher Tare auf 1646 Thi. 11 Sgr. 
5 Pf. gewuͤrdigt worden, Theilungshalber Öffentlich an den Meiſtbietenden werfauft 
werben. Es ſtehet zu dieſem Ende ein peremtorifcher Bietungstermin ‘auf 


den 3. Dezember d. 3., Vormittags um 10 Ußre,- > - 


in der Gerichtsftube zu Walsleben bei Neu⸗Rupplu an, wozu Kaufliffige und do 
fisfägige hiermit eingeladen werden. ' 
Wufterhaufen an der Doffe, den 11. Juli 1826. — 
Die von Schwerinſchen Gerichte zu Walsleben. 


—— —— 


Don dem unterzeichneten Königl. Stadtgericht iſt über den Nachlaß des am 
41. Jull v. J. Hisrfelbft verſtorbenen Knopfmachers Friebrih Berhardt, auf ben 
Antrag der Bencfizialerben deſſelben, ber erbfchaftlihe Liqufdatlonsprogeß eröffnet 
morden. Es werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger Hierdurch vorgeladen, ſich in dem 

. angefegten Liquidationstermin j Ze 


am 21. November d. J., Morgens 9 Uhr, 


in hieſiger Gerichtöftube vor. dem ernannten Deputirten Seren Juſtiſſekretaic 
Breit daupt zu gefelen: den Derrag und bie Art Ihrer Forderungen anzugeben, 
die vorhandenen Dokumente urſchriftũch vorzulegen, und demnaͤchſt bie weiten 
rechtliche Verhandlung zu gewärtigen. 

Die Ausblelbenden werden aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erkloͤn 
and mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fh 
meldenden Gläubiger von ber Maſſe etwa übrig bleiben möchte, verwiefen werden 

Prigwalf, den 27. Juii 1825. Königl. Preuß. Stadtgerihr. 


—— 
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Das dem Schlaͤchtermeiſter Wilhelm" Rein ack zugehoͤrkge Wohnhaus in der 
Markiſtraße hierſeibſt sub Nr. 185, eine volle Buͤrgerſtelle nebſt Hausacker — 
taxirt zu 1113 Thlr. — fol Schuldenhalber in termino 

den 6. November d. J., Morgens 11 Uhr, 
in hleñger Gerichtsſtube öffentlich meiſtbletend verkauft werben. 
if "Die Tare Faun täglich bei uns eingefeßen werben. 
I - Peigwalf, ben 22. Auguſt 1825. Königl.. Preuß. Stadtgericht. 
Ä \ 3 
Das zur erbfchaftlichen Krebitwaſſe des Schlaͤchters, Johann Daniel Panzer. 
zu Sleversdorff gehörige, Bol. 254 des Hypothekenbuchs verzeichnete Freigut, ro⸗ 
tes Haus genannt, aus einem Wohnfaufe, einer Scheune und Stallung, einem 
Garten und ber Welbegerechtigfeit auf 2 Kühe befichend, welches zu 995 Air. 
28 Sgr. 9 Pf. gewuͤrdigt worden, fol in dem peremtorifchen Termine den 15. 
Degember d. J., Vormittags 10 Uhr, in hieſiger Getichtsſtube öffenelih an ben 
Meiftbietenden verfauft werden. Dretz, den 25. September 1826. . 
4 Königl. Preuß. Juſtizamt Neuftadt. a. d. Doſſe. 


Das _Hlerfelbft sub Me. 136 belegene, dem Kaufmann Herm Gaͤntz mer zuge 
boͤrige Wohnhaus, welches zu einem Materialpandel eingerichtet iſt, für einen Kauf⸗ 
mann Infonberheit eine gute Lage Kat, fol nebft dem dahinter Legenden großen Gars 
ten, dreien Enden Land auf dem Anger und einer großen Wieſe über den 3 Flieſ⸗ 
fen, welche mindeſtens jaͤhrlich 24 Fuder Heu giebt, am 31. October d. 3, Mor 
gens 10 Uhr, in der Behaufung des Unterzeichneten unter den bei mir täglich ein⸗ 
aufehenden näßern Bedingungen freiwillig verfauft werben. . . 

Drebbin, den 30, September. 1826. Hellmar, Juſtizbeamter. 

— ——— — 
"Auf ben Antrag der Glaͤublger ſoll bie der ſeparirten Schoock, geb. Maͤſſen 
gebdrige, dier belegene, gu 225 Thlr. 2 Sgr. 7 Pf. taxirte Koioniſtenſielle, In dem 
' auf den 26. November d. J., Vormittags um 11 Uhr, 
in ber Amtögerichtsflube Hier angefegten peremtorifhen Termin öffentlich an den 
Meifibierenden verkauft werben, welches Kaufluftigen bekannt gemacht wird. , 

Fehrbellln, den 3. Oltober 1825. Koͤnigl. Preuß. Juſtijamt. 

Die Lindenbergſchen majorennen Erben beabſichtigen, die hnen zugehoͤrige, 
Progen im Ruppinſchen Krelſe belegene Schmiede, zu welcher außer Yen Geblunn 5 
und Gerechilgkeiten noch 3 Gärten, 6 Morgen 173 [FRuchen Wiefen und 9 Mor 
gey 95 IRuthen Weide gefören, im Wege bes Meiſtgebots aus freier Hand. za 
verkaufen. Im Auftrage ber Erben · habe ich hierzu auf 
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ben. 14. Mobember b. J., Vormitiags 10 Ubr, 
in meinem Geſchaͤftszimmer Kierfelöft einen Termin angefet, zu welchem ich bi 
Kaufluftigen mit dem Bemerken einlabe, daß die nähern Bedingungen des Ben 
aufs bei mir zu erfahren find. Sehrbellin, den 8. Oktober 2836. 


_ "Der Juſtiz ⸗/ Amtmaun Kletſchke 


Bon dem 3 Meile von Oranlenburg, 4 Melle von Borgsdorf, J Meile ver 
Dirfenwerder und 3 Meilen von Schmachrenhagen entfernten Erbpactsguse Lch 
niß, fell ein Thell der unmistelbar am linfen Havebufer belegenen, völlig —— 
foeien zweiſchuͤrigen Wieſen, deren Ertrag pro Morgen auf 18 bis 20 Zenme 
"gewürdigt if, abgezweige und vom Jahre 1826 an, In Parzellen von einem bi 
da vierzig Morgen, auf mehrere Jahre verpachtet werben. . 

Die Verpachtung biefer Wiefen, welcher bie von einem vereibeten Konduktenr 
angefertigte Karte nebft dem dazu gehörigen Vermeſſungsregiſter zum Grunde ger 
legt werben foll, wird mit dem Enbe des Novembers b. 3. gefchloffen, und belle 
ben Pachrluftige ſich bis dahin auf dem Ente eimpufinden, woſeibſt die Konırar 
ſogleich abgefchloffen werden fönnen, J 

Zwei geräumige Heuſcheunen, die den Ertrag von 80 Morgen Wieſen 
Lin —8* auf Verlangen, mit zu überlaffen, 2. \ ⸗ "fol 

Lehnitz, den 15. September 1825. 

— —— 


. 





Aecht engl. Univ erfal „Glanzwichſe von ©. Fleetwordt in London. 


Solche befigt die feltene Eigenſchaft, daß fie dem Leber den ſchoͤnſten, dauern⸗ 
ben Spiegelglonz in tiefflee Schwaͤtze giebt, und foldes weich und geſchmeidh 
erhaͤlt. Diefe ſchoͤne Glanzwichſe, geprüft durch Herrn W. A. Lampadius, Lh 
nigl. Saͤchſiſchen Berg » Kommiflionsrarh und Profeſſor der Chemile in Freyberg , 
und Herrn CThemiker John Hudſon in London, enthaͤlt laut deren ertheilten Are: 
ſten lauter Ingeediengen, melde dem Leber nicht nachtheilig find. Jeder Freund 
von fhön gepusten Stiefeln wird finden, daß nicht zuviel gefagt worden it, web 
wenn fie dies nicht Teifter, fo iſt man erboͤtig, das Geld ohne rrede zur 
geben. Die Buͤchſe von 4 Pfumd nebſt Sebrauchszettel koſtet 5 @gr. oter 18 Kr. 
ddelniſch; ſie iſt Hetrn CG. Beutner jun. In Juͤterbogk in Kommiſſion überge 
ben worden, und bei ſolchem ſtets zu bekommen. 


©. Zlorey in Leipzlg, Haupt⸗Kommiſſionair des ©. Fleetwordt im Londoa 
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Amt3-Blatt | 
" ber... ’ 
Rönigtiaen Regierung zu Potsdam. 
der Stavı Berlin 
— Stil 42. — ” 


"Den 21. Oftober 1825, 








Belanntmagumg, 
die Berbandlungen des im Jahre 1824 gehaltenen erſten Landtages der 
Mark Brandenburg und des Markgrafthum⸗ Njederlauſitz betreffend. 
Mach $ 54 des Geſetzes wegen Aprbunng. der Prpvingialkiande für. die Marf 
udeghurg .and das Markgraftham Nederlaugg wor 1-Zull.1823, ſoll das Mies 
fultae der Fanbrage „Berbanblungen durch den Drud,bekange gemacht werden; und 
‚Im Berfelg ‚ones Belltmmung des Könkgl. ‚Seheimen Sengısı Manlſteriunrs vom 
"31. Aguit:d..2., find nunmehr abgedruckt worden: 
41) eine von dem Landtags⸗Marſchall, Herrn-Örafen 2, Als usleben, unterm 
4. Maid. J. gelieferte Ueberſicht der Verhandiungen ber: Proyinziafftände der 
Mark Brandenpurg und des Markgrafthums Wirderlougg auf dem eriten, im 
3. 3 1824 gehaltenen Provin iah Londcoge nehſt dem von 8 Majeſiaͤt dem 
hnige voiogenen -Sanbtags+ Wbhhiehe dam 47. uguft b 
2) bie in dem Geſehe vom 1. Zuli 1823 vorbefakenen — für die - 
Kur und Nanerf und Nieberlaufig; die Verorbnung wegen, zukünftiger Ders 
Ant Bean Kommunal / Landtage und Die — der Kur⸗ und Neu⸗ 
— randenburg ſaͤmmlich vom 17. Auguſt d. J. 

Die Sdůcke ge 1 find urfhriftlih, die zu 2. aber im vidiaicaer Abſchrift zur 
Anfiewehrung on das ſtaͤndiſche Anchiv abgegeben weil die yon Sr, Majeftät dem 
"Könige Vollzogeven Originalien, ba die Berorbuungen ſelbſt in die Gefegfammlung 
femme worben find, im Geheimen Seags archiv qufbewahrt werden. 

Zedem Miggliebe der⸗Staͤndever ſammlung iſt ein: gebrucktes Epemplas ber zu 1 
und 2 erwähnten Schriften mitgerheilt worden. 

Die vorbemerkien:; gedruckten Landtags Berfanblungen find hier. dei dem Buchs 
Händler Ens lin, in der breiten Straße Nr. 23, zu daben / und von demfelben, fo 
wie durch alle Buchhandlungen für den Preis don 10 Spr. zu begleßen. . 


‚ Brelm, den 18. geht 1825. 
—— —S v. Balſewnit 
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Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
9 und für die Stadt Berlin. “ 
Me, 182. - Dei ber am heutigen Tage In Merfeburg flattgefundenen 16ten Verloofung ber 
Berleofung Zentralftener- Obligationen, find bie in ber unten abgedructen Nachweiſung sub O 
der Fr verzeichneten Nummern gezogen worden. HR E 
feuer D " Die Realtfirung ber gezogenen Scheine wird Oſtern fünftigen Jahres ak 
ur 2». 38, Das Hanblungspaus Reichend ah und, Komp. zu Leipzlg gefchehen, und es Haba 
Sttober, fich daher bie Inhaber diefer "Scheine bei bemfelben, nad) erfolgtem Eincrite dei 
Zahlungstermind, zu melden, und bie Zahlung, gegen Ruͤckgabe ber ausgelooſeten 
Schuldverſchreibungen und ber dazu gehörigen Talons, in Empfang zu nehmen. 
Merfeburg, den 23. September 1825. . . 
Im Auftrage der König, Preuß. Hauptverwaltung ber Staatsſchulden 
. Der Koͤnigl. Freu, Pegierungs Präfbent, eihr. v. Breum 
0 Nachweiſung 
ber bei ber am 23. September 1825 ſtattgehabten Idten Ziehung bee Zentralfteuer⸗ 
ö Obligationen "gezogenen Nummern. 
- Litt. A No. 63. 70. 107. 121. ' — 
Litt. B No. 7. if. 64. 90. 121. 166. 218. " " ’ 
. Litt. C No. 44. 41. 57. 137. 471.'187. 214. 221. 273. 332. 349, 367,% 
. s 891. 443. 477. ” b J 
Litt. D No. 5. 69. 106. 127. 132. 157. 200. 216. 217. 268. 263. 300. 323. 
332. 393. 469. 477. 574: 589. 606. 612. 692. 714. 769. 768. 
. - 934, 4047. 1049, 1128. 1132. 1134. 1137. 
- Litt, E No. 14.74, 84. 152..166. 174, 176. 287. 334. 343. 379. A07, Alt. 
4440. 469. 472. 477. 603. 529. 637. 592. 699. 663. 665. 732. 
"148. 776. 800. 822, 874. 948. 1020. 1042. 1097. 14414. 1119. 1129, 
4180. 1488; 1200. 1202. 1315. 1333. 1369. 4381. 1393. 1429. 
1451. 1462. 1487. 1502. 1522. 1576. 1588. 1642. 1694. 1726. 
ö 1729, 1765. 1798. 1916. 1928. 1942,-1943. 1961. 2019. 20%. 
‘ - 2049, 2069. 2434. 2153. 2179. 2275. 2293, 2363. 2370. 2413. 
2477. 2479. 2498, 2514. 2527, 2535. 2605. 2639. 2642. 2661. 
2666. 2668. 2673.- 3701. 2728. 2782. 2846. 2855. 2962 2973. 
3023. 8049, 3065. 3107. 3141. 3221. 3813. 3381. 3384. 3391. 
3545, 3551. 3611. 3689. 3720. 3734. 3790. 3802. 3836. 3933, 
3954. 4080. 4093. 4165. ö 
Litt, F No. 16. 23. 158. 232. 258. 274. 391. 415. 425. 429. 438. 458, 
“ 465. 495. 509. 566. 568. 597. 626, 655. 710. 731.:798. 832. 
834. 879. 931. 989. 1018. 4021. 1099. 1433; 1445. 1175. 1202. 
4219. 4243. 1311. 1353. 1396. 1486. 1504. 1645. 1761. 1911. 
1993. 2011. 2053. :2140.. 2145.. 2132. 2148. 2186. 2188. 2220. 
2229. 2231. 2281. 2363,-2368. 2370. 2415. 3427. 2504. 2522. 
2682. 2633. 2560, 2618. 2636; 2648. 2708: 2766. 2787. 2798. 


— — 
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en. m 2828. 2046. 2928, 2082. 2044. 2973. 2091. 3026. 3044. 3068. 
073079. 3100. 3103, 3128,.3178. 3213. 3239, 3256. 3272. 3384, 
. :3387. 3419. 3405. 3515. 3561. 3626. 3647. 3708. 3734. 3746. 
“ 3337. 3376. 3886, 3945, 3974. A015. A025. 4033. A055. A058. 
443. 4420. 4129. 4175, 4207. 4241. 4226. 4273. 4294. 4362, 
4406. 4410. 4417. - 
J * ® A J 

en er " Poisdam, den 11. Oftober 1826. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird diermit zur allgemeinen -Kenntnig gebracht: 

u Koͤnigl. Dreuß. Reglerung. Erſte Abtheiluug. 


Bei der am heutigen Tage in Merſeburg fattastabten Sten Derloofung ber 

auf die Krone Preußen übergegangenen, ehemals Könige. Saͤchſiſchen Kammer 

Kredit Raffenfcheine, find Tolgende Nummern gezogen worden, als: 

von Litt. B & 500 Thlr. No. 90. 563, 583, 

von Litt. C & 100 Tl. No. 14. 233. 643. 660. 808. 1444. 1623.- 1682. 
J — 1697. 1872. 1966. 2082. 3146. 

von Litt. D à 50 Thlx. No. 27. 216. 

von Litt, Aa à 1000 Th. No. 526. 703. 1449. 1610. 1717. 1884. 2355. 2406. 
nn e 2431. 2463. 2850. 3109. j 

unb es wird die Zahlung der Kapitalien Oftern kuͤnftigen Jahres bef’ der hiefigen 

Haupt Inſtituten⸗ und Konfmunalkaffe erfolgen. 





Mr. 183, 
Verloofung 
der Kammer 
Kredit = Kafı 
fenfcheine. 
4. p. 38, 
Dftober, 


Außerdem follen auch im genannten Termine von ben bis jet noch nicht zur 


Zahlung ausgefegten unzinsbaren Kammer-⸗Kredit⸗Kaſſenſcheinen Litt. E a. 26 Th., 
die Scheine von No. 4313 bis mit 4885 bek der erwähnten Kaffe durch Baar 
zahlung eingelöfet werben. 


. Die Inhaber der angegebenen "verlooferen und reſp. zur Zahlung ausgefegten 


Inſtituten und Kommunalkaſſe hler zu melden, und bie Kapitallen, gegen Zurich, 
gabe der betreffenden Scheine und der dazu gehörigen Talons und Koupons, ik 
Empfang zu nehnien. Merfeburg, den 26. September 1825. , 
Im Auftrage der König. Preuß. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Der Königl. Preuß · Regierungs /Pr aͤndent/ elhr. v. Breun. 


Potsdam, den 11. Oktober 1825. 


Borfiehende Bekanntmachung wird Hiermit que allgemeinen Keuntniß gebracht, 


Königl. Preuß. Reglerung. Erſte Abthellung. 
Bel der am deutigen Tage hier ſtattgehabten Verlooſung ber vormals Koͤnlgl. 


Soͤchſiſchen, auf die Krone Preußen übergegangenen Steuer⸗Kredit ⸗Kaſſenſcheine, 
find folgende Nummern gezogen worden: - 


| 1) v0 Litt,-A 4.1000 Ahl. No. 654, 1567, 2276, 2628. 2903. 5451. 6934, 


v9 . 


"Scheine haben fich daher beim Eintritt des Zahlungstermins bet ber Königl. Haupts . 


Mr. 184. 
Verloefung 
der Steues 
Kredite Rafr 
fenfcgeine, 
1. p. AM. 
Dftober. 
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1109. 7688; 9037. 9228. 9480. 11179. 115770. 
. 447#4;' 12362. 14040. . 
2) von Li, B a 500 Tblr. No. 279. 921, 1575. 1915. 2391. 2621. 3394, 
3618. 6110. 71262. - 
3) son Litt: C & 200 Thlr. No. 4108. 1147. 2153. 2353, 3080. 4699. 58, 
. 6851. 7138. 8625. 
4) yon Litt, D & 100 Zfle. No. 429. 1670. 1965. 2217. 3809. 4404, 
Die Eifung br unter vorflefenden Nummern angegebenen Scheine wirb w 


Oſtern Fünftigen — bei der hieſigen Köhtgf. Haupt» JInſtituten und Komumal⸗ 
’ Derordnungen und Bekanntmachungen, welche den 
Mr. 186. Heneral 

ne Warner. Mn kur tan Marne: 2 de Male Kia Run 
Mr. 186. .  Potsbam, ben 12. Dftober 1825. 


BerlinerGee Die ¶Durchſchuittsprelſe von dem. im Monat September. 1825 auf dem Markte 
treides und zu Betlin verfauften Getreide, Rauchfutter ıc. Haben befragen: 
Gouräger 2» m ben Scheffel Weisen . . 4 Thaler 11 Sgr. ‚5 Pf, 


— 1. — 


Kaffe, gegen gurda⸗ be ber Scheine und der gan gefönlgen Sehne ind Kow 
pons, igg erſeburg, den 4. Oktober 1826. 

m. Auftrage der Koͤnigl. Preuß. Hauptvermaftung der Staarefufsen. 
"oe Koͤnigl. Preuß: Regierungs » Präfibent, Sreße. v. Brenn. 


Potsdam, ben 11. Oftober 1826. 


Borfeheube Velannmachung ai hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, - - 
Könkgl. Preuß: Keyierung. Erſte Aörhellung. 


Besirungebeset Do Potodam ausſchließlich betreffen. 
N Heues, Strohes, der Erhſen, Erdtoffeln, des Roggenbrotes, Diese mub Brautweins 1. 


2) für ben Scheffel Roggen . . — Thaler 25 Car.’ 8 Pf, preife pro 
3) file den Scheffel große Gerfte . — Thaler 22 Sgr. 3 Pf., Septbr d. J. 
H für den Scheffel Meine Serfie . — Thaler 19 Eger. 5 Df., ee 


65 fuͤr den Hafer — Waeler 16 4 Pf, 


D 


— 2866 — 


6) für den Scheffel Erbfen . .1 Daler 6 Sar. Br .- 

7) für den Zentner Heu . . . . — Thaler 25 Bor. — Pf., 

8) für das ock Ste . . . A Thaler 20 Sor s Pf. 

Die Tonne Weißbler Eoftete. . . A Thale — Sur — Pf., 

bie Tonne Braunbier koſtete. . . 3 Thaler 15 Ser. — M., 

das Quark boppelten Kornbrantiwein — Thale 3 Sgr. 11 Pf., . 

das Quart einfachen Kornbtantwein — Thale 2 Sgr. AP. 
. Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtgellung. 


- Die. 187. Mac) den Rechnungen bee Kurmärkifcen Land⸗ Fener ⸗Sozletaͤt fuͤr das Sorie 
Landeeners taͤts ⸗Jahr vom 1. Mal 1824 bis Ende April 1825, daten die Ausgaben betragen: 
Eozietätee 4) an Dergüngungen für Brandſchaͤden “320,839 {hl 3 for, 
en, 25 an Prämie für bie von den Sprigen geleifteten 0. 

on f\ 8,979 11. — far., 


Hilfe . « .. . . 
3) an Ausfällen, Diäten für die Verſammlung ber 

Herren Deputirten, Relfer und Verwaltungsko⸗ 

fin u. ſ. w. . ee, 5245 (il 8 fge 1 pf; 

j . Summa 332,033 thl. 11 for. If. 

Zur Beftreftung dieſer Ausgaben If von der Haupt: Affekurang von 37,854,815 
Thlr. ein Belag von 26 Sat. 8 Pf. von 100 Thlr. erforderlich gemefen. 

Die Anzahl der In vorbenanntem Zeitraum ftatt gehabten Brände beläuft ſich 
auf 134, worunter A durch Gewitter, 54 durch unermittelte Zufälle, 9 durch wahrs 
ſcheinllche Unvorfichtigfeit, 57 durch muthmaßliche Brandfilftung , 8 durch fehlen 
Bafte Bauart und 2 durch Fahtlaͤſſikeit entftanden find. i 

Der dadurch verurfachte Schaden für die Abgebrannten beſteht In 256 Wohn⸗ 
haͤuſern, 3 Krügen, 241 Scheunen, 312 Ställen, 3 Schuppen, 1 Speicher, A Zie⸗ 
gelſcheune, 8 Warfermüßlen, 13 Windmüßlen, 1 Schmiede, 1 Backhauſe, 4 Brenw 
und Brauhaͤuſern und 7 Mebenhäufern. . - 

Ein Schornfteinfegermeifter und fein Gefelle ift wegen Fahrlaͤſſigkeit bei Nein 

ung dee Schornftelne durch richterliches Erkenntniß, erſterer mit vierwoͤchentlichem 
— ober 30 Th. Geldbuße, — aber mit dreimonatlicher Zuchthausarbeit 
. "beftraft worden. Berlin, den 2. Dftober 1825. \ . 

. Kurmaͤrkiſche Generals Land s Feuer » Sozietät + Direfdon. 

Graf v. Schulenburg. 
0 








0 
v 
- Potsdam, ben. 14. Oktobet 1825. 
Vorſtehende Bekanntmachung der Kurmaͤrkiſchen GeneralsLanb Feuer» Sozteraneı 
Direktlon vom 2, d. M. wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. . 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abthellung. 





(Hierbel ein Extrablait.. 


Ertra- Blatt 
sum 


aeſten ehe bes Amtsblaits der Königlichen Regierung zu Potsdam 
' und der Stadt Berlin. 


: 





"Die fm Departement ber unterzeichneten Regierung, Im Stallupdner Kreiſe ber 
Iegene Domaine Soͤritten, wird mit Trinltatis 1826 pachtlos, und hierdurch auf 
anderwelte zwoͤlf Jahre, alfo bis Trinitatis 1838, durch Submiſſion zur Verpach⸗ 
ang ausgeboten. 

Die Pachthertinenzlen beſtehen in den Vorwerken Goͤritten, Schäferei und Gr. 
uſchteuen in Ber ng und Brennerei und dem etr anleverlage mehrerer zwangs⸗ 


‚pl ftellen. 
Done! liegt bei bee Stadt Stallupͤnen 44 Mellen von Gumbinnen, 9 
Dia von Tifie und 8 Meilen von Rognit und Snfterburg. 
Vorwerk Goͤritten enthäk N 
. 826 Morgen 172 DR. Ader, . 
220 Morgen 5 o8 Feidwieſen 
34 Morgen — AR. jäßrliche Wiefen, 
47 Morgen 86 IR. gar, \ 
972 Morgen 67 IR: 9 
79 Morgen > ar In. Se Er Pauftctten, Graben, Teiche, Unland ꝛtc.; 
Summe 2180. Morgen 
Das Borwert ehren end 
445 Morgen — 78 Fi 
4 Morgen 15 I 
145 Morgen 28 3 Are Wiefen 
— 230. Morgen — 58 — 
462 Morgen 
. 2 Morgen 17 [Er Er e Baußeten, Bruͤcher, Graben, Ulm 165 
Summa 1358 Morgen 87 IN. 
Dos Vorwerk Gr. Ufhballen enthält: 
. 188 Morgen : 58 [IR. Ader, 
2 Morgen 130 [IR. arten, 
103 Morgen 108 [IR. ar 
87 Morgen 26 IR. 9 ſung 
4 Morgen 146 IR. R. Sf, wußelen, Teſche, Graben 205 


Cummı 306 396 Burgen 108 08. 
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Die Aecker In Gdͤritten enchalten verherrſchend fehr tragberen Mittelboben; zum 
Weigenbau find nur wenige Flächen geeignet, bie übrigen Früchte gedelhen aber gur. 

ie Aecker der Schaͤferei eignen ſich nur zur vierten und beiten Klaſſe, und 

wechfeln die Hierher gehörigen Bodenbeſtandtheile oft in kurzen Strecken. Die Zeld, 
wiefen find in beiden Vorwerken wenig ergiebig, dagegen liefern die ij Ei 
fen in beiden Vorwerken reichliches und groͤßtentheüs fehr gutes Futter. In beiden 
Vorwerken find circa 100 Morgen eifrig, . . 
* Die Welde in Görkten Kar denſelben Boben wie bie Ackerftur; in der Scha⸗ 
ferel beſteht fie aber größtenehells. aus ſandigen Anhdhen, und währt nur Schaafe. 

Das Vorwerk Groß Ufrhballen Hat für jede Frucht gut gebeihlihe Aecker; fehre 
Wieſen lbegen In einzelnen größeren Flaͤchen in ben Feldern. und liefern 
nahrhaftes und reichliches Futter; bie Welde hat guten Boden. :- . 

Auf dem Vorwerk Göritten HE die herrſchaftliche Wohnung, und bei berfeihen 
ein ſehr bedeutender Luſtgarten. — I 

Koͤnigliches Inventarium iſt, außer den Saaten, dem hoͤlzernen und Yupfernen 
Braus und Brenungeraͤthe, wie ben Feuerloͤſchgeraͤthen, auf den Vorwerfen nice 

. vorhanden. 1 I 3* 

Die unabaͤnderlichen Pachtbedingungen, bie Zlucpläne und Vermeſſungenachtich⸗ 
ten werben jedem Pachtluftigen in der Regiſtratut der unterzeichneten Abrpelung, 
vom Ober» Regiſtrator Sutorius auf Verlangen zur Enfihe vorgetegt werben. 
Wer die Grundftüce felbft und die Gebäude in Augenſchein zu nehmen wünfcht, 
Eann ſich biefergalb an ben Domainens Intendanten v. Labrugere in Stallupoͤnen 
wenden. \ — 

Da das NebensBorwerf Groß Uſchballen von ben beiden übrigen nahe an ein⸗ 
anderliegenden Vorwerken Göritien und Schäferel 3 Meile entfernt liegt, und mit 
diefen in feiner wirchfchafilichen Beziehung ſteht, werden Gebote, ſowohl für den 
ganzen Komplerus dee drei Vorwerke, fo wie auch für Groß Uſchballen befonders 
angenommen. Um jedes Mifverflänpmiß bei Abgabe der Gebore jedoch zu befeik 
ger, {ft in ben einzugebenden Submiſſionen beftimmt auszwörüden, ob das Gebot 
für die beiden Vorwerke Görttten und Schäferei, ob ‘es für Sr. Ufehballen, oder 
endlich, ob es für alle drei Vorwerke gemadır it 
Die in depoſttalmaͤßig fihern Dokumenten, in geldwerthen Papferen ober baas 
rem Gelbe, für die Erfüllung der Pachtſumme und die koncrakelichen Merpflicheums 
gen vorweg niebergulegende Kaution ift fefkgefege: \ nn 
für die Drei Vorwerke Bf. -» 2 2 2 0. 1500 Thlr., 
für die Vorwerke Schäferel und: Goͤritten alles ‘auf 1200 Tfle., 
fuͤr Groß Ufchballen allein aufe ©. =... 300 pe, 
um den Pachtluſtigen die Uebernahme der Pacht und Die wacthſchaftliche Chr 
richtung aber zu erleichtenm,-foll von der, fuͤr die auf zwoͤlf Jahee jährlich, zu ſub⸗ 
mittirenden Pachtſumme in den erſten beiden Zapım nur 3, in den beiden faigenden 


4 


S . on , 
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Saßten nur 3, and erft mie dem fünften Jahre, alfo von Trinitatis 1831 ad, bie 
. volle fubmitsiete Pachtſumme gezahlt, und der Kontrakt darnach ausgefertigt werden. 
Qualifigtete Pachtluſtige werben aufgefordert, hlernach ihre Submiſſion bis zum 
2%. November d. . dem Heren Reglerungsrarg Naft dierfelbſt zu überfenden.\ 
Die Submiffionen müffen. verfiegelt- fein‘ und die ſchriftliche, vom Submittenten 
eigenhändig Unterſchtiebene, am die unterzeichnete Abthellung der Reglernng gerich⸗ 


tete unbebingte Erklärung enshalten, wieviel der Submittent, bei Erfüllung der fefts, ' 


ſtehenden Vachrbedingungen. auf 13 Jahre, jährlich an Pachtgeld, infl. 4 In Golde, 
zahlen wil. nr et i \ 

Bei Uebergabe ber Submiffion ift vom Submittenten die Uebernafme der fefls 
ſtehenden Pachtbedingungen gegen den genannten Rommiffarius, unter Vollziehung 
derfeiben, protofollarifch zu erklären. ' ' on: 

. Die verlangte Kaution iſt ſoglelch durch Vorlegung nachzuweiſen und beim 
Kommiſſarius niederzulegen, und eben fo iſt bei demſelben der Nachweis über die 
perfönliche Qualifikation, fo role über das zur Annahme der Pachtung vorhandene 
Vermögen. zu führen. \ . ’ 

Die Eröffnung der eingegangenen Submiffionen ift auf den 29. November 
d. J., um 10 Udr Doriniteags, im Seflionsgimmer anberaumt, und ann jeder 
Submittent derfelben Im Perfon, oder durch Vertretung eines legftimirten Bevoll⸗ 
mächtigten beiwohnen; jeder Submittent bleibe jeboch nach gefchehener Verlaurbas 
rung ber Pachtgebote an fen Gebot bis zum Eingange der Entſcheidung des Rbs 
niglichen Finang⸗ Minifterlums, welchem allein die Zuſchlagsertheilung vorbefalten 
wird, gebunden. Gumbinnen, den 14. September 1825. [1 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 





Zum meiſibletenden Verkaufe folgender, auf den Ablagen des Cunersdorfet Re⸗ 
vlers befindlichen Brenuhoͤlzer, als 
A. auf dee zur Flottſtelle: 1044 Klafter Eichenkloben, 
. . 48% Klafter Eichenknuͤppel, 
498 Klafter Eſpenkloben, 
16% Klofter Eſpenkruͤppel, 
3937 Klafter Kiefernkloben, 
140% Klafter Kiefernknuͤppel, 
B. auf ber zu Ferch: 684 Klafter Kiefernkloben, 
136% Klafter Kiefernknüppel, 
ſtehet am 9. & M., Vormittags 9% Uhr, auf der Flottſtelle ein Termin 
an, wozu Kaufluflige hiermit mit dem Bemerken vorgeladen werden, dag im Ters 
mine: ber Zufclag fofort, bei Erreichung des Taxwerches, gegen Berkhtigung von 
wenigſtens einem. Viertheile :bes Kaufpreifes ercheilt wird, und ber, Oberförfler 
. 3 


BG 
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. Here Lu gu Eunersbonf den ih zuvor Bei Im Melbenden bie zu veraͤuhernden 


Quantkäten wird vorweiſen laſſen. Potsdam, den 10. Drtöben 1825. 
or - Konigl. Forſtinſpectlon. 
— ——— — 
Auf dem hieſigen Königlichen DomalnensAmte ſollen 
2 Winfpel 10 Scheffel Rogen/ 
1 Winfpel 10 Scheffel Gerſte und 
5 Winfpel Hafer ' 
in dem hlerzu auf ben —— 
4. November d. J., Vormittags um 10 Ur, 


’angefegten Termine an ben Meiffbietenden, unter Vorbehalt hökrter Genehmigung 


Öffentlich) verfauft werden, roogu Kaufluftige Hierdurch‘ eingeladen werben, 

Nüdersdorf, den 7, Oktober 1825. Koͤnigl. Preuß. Domalnens Amt. 

' I —— . 
Ste@brief . 

Der unten fignalifiete angeblihe Deferteue vom Iten Hufaren Regiment, Dur 
macer Johann —8 Emberg iſt von hieſiger Hauptwacht entfprungen. €s 
wird dienftergebenft erſucht, auf denſelben vigillren, ihn Im Berretungsfalle arrtüten 
und unter ſicherer Begleitung hierher transportiren zu laſſen. 

Brandenburg, ben 15. Dftober 1825. . Der Magiſtrac. 

Signalementc 

Der ꝛc. Emberg aus Landsberg an ber Warthe gebürtig, iſt evangeliſcher Re 

ligion, 18 Jahr 7 Monat alt, 5 Zus 2 Zoll 2 Stich groß, hat ſchwarze Haare, 


- freie Stirn, braune Augenbraunen, braune Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, 


keinen Bart, gefunde Zäpne, rundes Kinn, ovale Gefichtsbildung, gefunde Geſichts⸗ 
farbe und ift von ſchlanker Statur. Derfelbe war bekleidet mit grauleinenen Ho⸗ 


- fen, blauer Slanelljade, Schuhen und grüner Militalrmůͤtze. 


— —B 


Die in der Nacht vom 16. um 47.0. M. aus dem hieſigen Gefaͤngnlſſe ent⸗ 
wichenen Dienſtknechie Gabke und Sieling find wieder zum gefaͤngllchen Haft ger 
bracht worden. Frantkfurth a. d. O., den 14. Oftwber 1825. . 

— Koͤnigl. Preuß. Lands und Stabtgerkft. 





Fortgeſetztes Verzeichniß det aus dem Rächlaffe der Wittwe Wooft nach der 
— vom 30. September d. I. entwandten Gegenſtaͤnde. s 
9) 4 Ste flberne Iherlöffel, wovon drei mit dem Namen B. 


2— 
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10) 6 Stud filberne Theeldffel, nm Stiele mit dem Buchſtaben C. M., und ein 
Paar Eleine goldene Ohrringe mit. brei Fleinen rorhen Steinen. 

41) Eine filberne elngehäufige Uhr, mit einem blauen geftrikten Uhrband. . 

42) Eine weigehaͤufige filberne Uhr, das eine Gehaͤuſe von Schildkrote, und deren - 
Rand wit kleinen fübernen Stiftchen. . \ 

13) Eine ſuͤberne zweigehöufige Uhr nebft bunfelblauem ſeldenem Uprband; auf dem 
Zifferbfatte befindet fi eln Loc zum Aufziehen, welches etwas ausgeforungen . 
fit, und wobel der Silel mit dem Henkel Durch eine gelbe Stecknadel befe⸗ 


tgt if. 
14) Ein filbernee Eßloͤffel, gegeihnet T. S. ö - 

15)" Eine eiugehänfige golbeue Repetir⸗Uhr, melde ein gevelftes goldenes Gchäufe - 7 
"par, deſſen Reifen in dee Mitte in einem Punkte von ber Größe. einer Erdfe i 
äufammeplaufen. ⸗ i “ 5 
16) Eine breigehäufige. flberne Uhr, wovon bas eine‘ Gehäufe- von Schildkröte, 
gedſt einem filbernen Perfehafe mit dem Buchſtaben C. . 
47) Zwei goldene Ninge, mit dem Namen Colise, entweber ausgefchrieben" ober 
blog mit einem C. angebeutet, in benen noch der 30. Mat und wahrſcheinlich 
auch die Jahrszahl 1803 befindlich. 

. 48) Eine zweigehaͤufige ſilberne etwas große Uhr, mit elner grünen Uhrſchnut. 
105 Ein goldner Ring, rund herum mit weißen Steinen beſezt. 
20) Ein goldner Silfouetten Ring. 

21) Ein mit Heinen guten Perlen befegter goldner Ring. 
22) Ein Paar goldne Armchlöffer. Pan \ 
233) Eine goldne mit Glasperlen befeg.e Halskette. 

. 24) Eine zweigehäufige ſilberne Uhr, das eine Gehäufe wahtſcheinlich von Echifs 

. kroͤte, roid angefteichen, mit einem ſchwarz feidenen Uprband. - 
25) Eine ſilberne eingefäufige Neperir-Upe, auf dem Gehäufe Neifen und ein In 
res Mamenfehild. Brandenburg, den 8. Oftober 1825. — 
Kuoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stodtgericht. 
mn 


Der jüblfhe Handelsmann Iſrael Moſes Borharb, gebürtig aus Schweriu 
a. d. W. und wodnhaft zu Berlin, Kat den ihm am 40. Yuguft b. 3. hierſelbſt 
erthellten Neifepaß, auf dem Wege von Hier nad) Wriegen verloren. 5 

Zur Verhütung etwanigen Mißbrauchs wird dies hiermit befanm gemacht und 
gedechter Paß für ungültig erklaͤrt. 

Sreienwalbe a. d. O. deu 24. Eeptember ‘1825. Der Magiſt⸗at. 


I wm—mnn 


Dem · Schoꝛnſtelnfegergeſeien Earl Heinrich David Speer, ans Ohleu geb 
22 Jahr alt; iſt fein Pop d. di Ofläu deW5. Bebruar 1825, gültig auf 4 
? ‘4 . 


r 
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und am.2& 6. M.-von Berlin’ nich Dagbeburg Hirt, Plerfeibf äbhänten gekom, 

men. Es hat derfelbe nebſt folgenden Arteften für den ıc. Speer - 

1) Pi Stempelbogen, welcher zum Lehrbrief gehörte und auf weichen bie Worte 
anden: — * * — 


„Carl Wilhem Speer aus Ohloau gebuͤrtig, 1822 gehört zu · der Sehrkundſchoſt.⸗ 


2) ein Atteſt, ausgeſtellt im Monat Januar 16283 in Oldenburg von dem Schon 

fleinfegermeffter To rino, 

3) ein Atteſt, ausgeſtelt zu Ende des Monats Mat 1823 in Hannoͤveriſch Min 

den von dem Schornfteinfegermeifter Gortlieb Obitz, . 

4) ein Arteft, ausgeſtellt in Frankfunh a. M. tm Monat Juli 1823 won bem 
\ Obermelſter des Schornſteinfegergewerks Johann Basta Weintraut, 

5) ein niche mehn gültiger Rantonpaß, ’ \ ° ‘ 
in einem mit einem Vordaͤngeſchloß verfefenen blechernen Käftchen In Beiefformar, 
an welchem ein Riem von weißem Leber zum Ueberhaͤngen über die Schulter befe, 
ſtigt gewefen, gelegen. "Diefes Käftchen mit den bezeichneten Atteſten ift ebenfalls 
-abhänben gefommen, und ruht ber Verdacht der Enrwerbung auf dem Drechsler, 
gefellen Carl Müller ans Stallupoͤhnen, den wir aber naͤher nicht figualiiizen kon⸗ 

men. Zur Dermeidung bes Mißbrauches nit ‘dem Paſſe und den benannten er 
fien!. machen wir dies hiermit bekannt, erklären deu .qu Paß für amgülrig, weh 
erfuchen die Wohlloͤbl. Polizei Bepsrben, Auf. ben Drechelergefellen Earl Müller 
gefälligft zu vigiliren, und ihm eventualiter ‚den. Paß bes ıc. Speer nebft den 
übrigen Artzften deffelden abzunehmen. .  . . . 
Signalement. 

Der Schornſteinfegergeſell Speer iſt 5 Fuß 4 Zoll groß, von unterfegter 
Statur, har Blonde Haare, graue Augen, Fleine Nafe und kleinen Mund, volljagr 
‚lige Zähne, blonden Bart, ine. gefunde Geſichtsfarbe, und fpricht den ſchleſiſchen 
Dialekte. Spandow, ben 1. Oftober 1825, Der Magiſtro⸗ 





Es Hat fih) am 29. v. M. auf den Nieberungewieſen zu Cdihen Kiefigen Amts 
‚ein altes Pferd, und zwar eine Stute von ſchwarzer Farbe mit Stera eingefunden, 
zu welchem ſich bis jetzt noch Niemand als deſſen Befiger bei uns legitimirt hat. 

Es wird demnad) der unbekannte rechtmaͤßige Eigenthuͤmer hiermlt aufgefordert, 
fc binnen 14 Tagen wegen —————— Pferdes gegen Erſtattung ber 
Koften hier auf dem unterzeichneten Amte zu melden, widrigeufalls nach Ablauf 
dieſer Ftiſt über das qu. Pferd nach den Vorſchriften des Allgemeinen Landrechn 
anderweit disponirt werben wird. 
Krausnick beß Wendiſch⸗Buchholz den 12. Oktober 1825. J 
* en > + König Domaiucuamt. 
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Das im Srporßefenbuche fol. ‘91 sub No. 80 verzeichnete Kram erſche Buͤr⸗ 
gerhaus zu · Neuſtadt a. d. D., welches nach der in unferer Regiſtratur täglich eln⸗ 
zuſehenden gerichtlichen Tape zu 190 Thl. 10 Sgr. gewürdigt worden, fol Schule : 
denhalber in termino R 

. den 4. November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im hieſiger Gerichtsſtube Öffentlich an den Meiſtbieten den verkauft werben, wozu 
Kaufufige eingelaben werben.  SDreeß; ben 22. Juli 1325. 
. Königl. Preuß. Juſtizamt Neuſtadt an der Doſſe. 
— — - ö 


D 
z 


Die zum Nachlaß des verſtorbenen Aderbärgers Ehriſtian Bader hierſelbſt 
gehörigen. Srundftüde, als: 
1). das in dee Mauerſtraße belegene Wopnhaus, eine volle Bürgerftelle, Vol. 1 
‘Mr. 227 im Hypothekenbuche verzeichner, tarirt zu 870 Thlr, 
2) ſechs -Safemoindelftüde von Nr. 101 bis inkl. 106, taxirt zu 125 Thlr, 
3) die Schame vor bem Perieberger Thor am Schoͤnhagenſchen Fußſteia, ta⸗ 
riet zu 190 Thies j 
ſollen ZTdelungedalbn in termino . i 
den 9. November d. J., Morgens 10 Uhr, 
in hieſi ger. Gerichtsſtube oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Prihwalt, den 20. Auguſt 1826. Konigl. Preuß. —D 





Zum öffentlichen Vetkaufe der . Harpesude des Sumpenfammlers Berg zu Dies 
ſenthal, welche auf 389 Thir. 2 Sgr. abgeſchaͤtzt iſt, ſteht 
am 28. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
ein Blehinpetetmin zu Amt Bleſenthal an.“ : 
Rrufadt, Eberamabe, den 22. Yuguft 1825. Koͤnlgl. Juſthzamt Bieſenihel. 
| 


- Zum oͤffentlichen Verkaufe des zum Nachlaffe bes Tiſchlermeiſters Baͤt ke ge⸗ 
hoͤrigen, auf 648 Thl. 26 Sgr. 3 Pf: abgeſchaͤtzten Kleinbürgerguts zu Biefen ⸗ 
shot, ſteht am 28. November d. J. zu Amt Diefentfal ein Termin an. 

Neuftadt / Eberswalde, ben 9, September 1825. 
. Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Bieſenthal. 





Das dem Ackerbuͤrger Friidrich Schůͤtte zugehoͤrige Wohnhaus In hleñger 
Stab mit dem Halbfcheids einer vollen Aadengercchrigkeit und dem —X 
acer, taxirt 387467 Thl., ſell Sqhald⸗ndelber in Teæmino 
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den 26. November d. J., Morgens IL Uft, - . 


in hleſiger Gerichisftube dffenclich an bem Meiftbletenden verfauft werden. _ 
\ Pritzwalck, den 12. September 1826. | Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. 
FE 


Das Blerfelbft sub Mr. 136 belegehe, dem Kaufmann, Herrn Gängmer zugu 
doͤrlge Wohnhaus, welches zu einem Materialpandel eingerichtet. Ift, für einen Kauf⸗ 
mann infonderheit eine gute Lage hat, foll nebft bem bafinter liegenden ‚großen Gar⸗ 
ten, dreien Enden Land auf bem Anger und einer großen Wiefe über den 3 Flileſ⸗ 
fen, welche minbeftens jägelih 24 Fuder Heu giebt, am 31. October d. 3, Mon 

. gend 10 Upr, in ber Behaufung bes Unterzeihneten unter den bei mir täglich ein 
äufehenden nähern Bedingungen freiwillig verkauft werben. ü 
Zrebbin, den 30, September 1826. Hellmar, Zuſthzbeamter. 
—— U G—, — — 


Die Lin denbergſchen majorennen Erben beabſichtigen, bie ihnen zugehörige, zu 
Protzen im Ruppinfchen Krelſe belegene Schmiede, zu welcher außer Fe Gehe 
und Gerechtigfeiten noch 3 Gärten, 6 Morgen 173 ARuthen Wieſen und 9 Mom 
gen 95 AIRuthen Weide gehören, im Wege bes Meiſtgebots aus. freier Hund u 
verfaufen. Im Auftrage dee Erben habe ich Hierzu auf 

. - ben 11. Nobember d. J., Vormittags 10° Uhr, Baur} 
ia meinem Geſchaͤfts zimmer hierſelbſt einen Termin angefegt, zu weldem Ich die 
Kaufluſtigen mit dem Bemerken einlabe, daß die nähern Bedingungen des Ber 
kaufs bei mis zu erfahren find, Fehrbellin, den 8. Oftober 2825. - = 
. . Der Zufklze Ammann Kletſchke. 


Um 1. November d. J. Vormittags 9 Uhr, follen in der hleſigen Bürgerheide 
200 Stüd klein mittel⸗ und ftarf kiehnen Bauholz auf dem Stamm, an dm 
Meiſtbietenden gegen is baare Bezaflung verkauft werden J 

Lindow, ben 10. Oktober 1826. Der Magilſtrat. 

“ I 3 


Der Nuͤhlenmelſter Rothen bach iſt gewilligt, feine hlerſelbſt zu Raugsdorff, 
+ Meile von Mittenwalde und 23 Meile von Berlin belegene, im Jahre 1824 
für 1200 Thlr. erfaufte Windmüple mit Wohnhauſe, einee Wieſe und zwei Gaͤe⸗ 
ten, freiwillig an den Meiftbietenden zu verfaufen. Terminus iſt hierzu auf ben 
. 29. Degember d. 3., früh um 10 Ußr, allhier zu Rangsdorff im der Gerichts⸗ 
ſtube angefegt, und twerben Kaufluflige Dazu eingeladen. 
Rangsdorff bei Miittenwalde, ben 10. Dftober 1826... ü 
. . ° Die Patrimanlois Gerichte hierſelbn 
— — — 
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Da in dem am 10. Oktober d. J. angeſtaudenen Termine zum Verkauf des zum 
Schiffe Schwabefhen Nachlaße gu Marienwerder gehoͤrigen, mit Schiffsutenſillen 
auf 267 Thir. 27 Sgr. taxirten Kahns sub. Nr. 188 Fein Dieter erſchlenen, fo 
wird ein anderweitiger Lizitatlonstermin auf 
» ben. 21. Movember d. 3%, 
auf bet Bauſtelle des hleſigen Schiffbaumelfters Streich han angefeßt, zu welchem 
Kaufliebpaber mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß, falls befondere Hinder⸗ 
niſſe den Zufchlag nicht verfagen, derſelbe dem Meifibietenden erthellt werden wird. 
Zugleich werben auch alle unbekannte Schiffsglaͤubiger hierdurch Öffentlich vor⸗ 
geladen, ſich in termino - \ 
. ben 24. November b. 3, 
einzufinden, ſhre Forderungen anzugeben und zu beſcheinigen, oder zu gewaͤrtigen, 
"daß die Ausbleibenden mit ihren Anfprüchen präfludiet, und ihnen bieferhalb ein 
eroiges Stillſchwelgen auferlegt werden wird, . 
Liebenwalbe, ben 11, Öftober 1825. Koͤnlgl. Preuß. Juſtizamt. 
I} 


Bon einem Hofen Miniſterlum bes Innern find wie in Kenntniß gefeßt, daß 
das Herrn William Tockerlll aus Luͤttich auf die vom Mechaniker Pierre Char 
dron daſelbſt erfundene Walfen verliefene Patent auf uns Feine Anwendung fin⸗ 

. det, und uns ebenfalls‘ das Recht ertheile iſt, dergleſchen Walken für uns zu. ber 
nugen, für Andere zu bauen, oder diefen bie Zeichnungen bavon abzulaflen, und 
unſer Recht zu übertragen, indem wir nachgewieſen haben, zur ‚Zeit der Patentirung 
Im Belige der In Nede ſtehenden Walken zu fein. ? 

. Dem Heren William Cockerlll bleibe dagegen das Recht zur Benutzung eine 
von Ihm angegebenen .beftimmten Methode, die Form der Walk» und Wafchftöde zu 
finden, ausfhließlih, da wir uns dahln erklärt haben, biefe Merhode nicht zu ken⸗ 
"gen, wir dagegen nad) einer als zweckmaͤßig anerfannten Form ber Stoͤcke die 
Bewegungslinie dee Stampfen regulirten. 5 ' 
Vorſchriftomaͤßlg bringen wir diefes hiermit zur Öffentlichen Kenutniß. 
Eſchweiler⸗Pumpe bei Aachen, ben 5. Eeptember 1825. An 
- Englerth, Reulsaur & Dobbs. 


” Sämmslichen- Herren Superintendenten; Schulinfpeftoren und Prebigern made 
„Untergelchueter bierdurdy ergebenſt befannt, daß bei ihm fortwäßrend Monpchorde 
mit ächten Nefonanzboben von elegantem Aeußern und ſiarkem Ton, welcher, fo 
viel ihm bekannt tft, nod) von kelnem Anftrumente dieſer Art übertroffen fein möchte, 
au haben find. Da derfelbe unter Zeitung des Herrn Konrektors Krausnick bes 
relts über 200 Epemplars angefertige und abgeſeht hat, fo iſt se durch bie gehabte 


r 


J 


vck 


Uebung im Stande, Monochorde von vorzüglicer Güte mit Reſonanzboden und 
guten dauerhaften Bogen, auf jetzt eingehenbe Beſtellungen, für 4 Ile, 274 Sgr. 
inkl. der Derpadungsfoften zu liefern, und erbietet. fich derfeibe, auf zehn Erem, 
plare das elfte_frei zu geben. Ob mit ober ohne Schalloch ein. Monocerd fein 
ſoll, bleibt der Beftimmung ber Herren Beſteller uͤberlaſſen, da aus angeſteliten Der, 
ſuchen ſich ergeben hat, daß, im Fall das Monochord mit einem guten Refenuuy 
boden verfehen und dem Holze alle eigene Feuchtigkeit genommen worden. ift, Ih 
der Ton völlig gleich blelbt. Lenzen, den 12. Oftober 1825. 
. - Der Tifhiermeifter Wegener. 
mn “ 


\ ö . 
Auf dem Vorwerke Karolinenthal beim Domixnio Güterberg, nahe bei der 
Stadt Strasburg, follen 30 Ochfen und 10 Schere am 31. Dfipber d. J. meiſt 
bietend gegen gleich baare Bezahlung veräufiset werden. " 
x ZZ 3 
Neue 
Rechenbächer nah Silbergrofhen, 
ö ' befouderd zum Schulgebraud, 
Rehnungde Aufgaben für die männlide Tugend; 


neb ſt 
-, Anmeifung vu Behnen fe d. bürgerliche Leben, 
. mit \ 


\ befonderer Werhdfichtigung der in den Preußifchen Staaten nen eingeführten 
ö - Silbergrof{den, J 
von P Vogel, 
Vorſteher einer Echule in Berlin. 
Preis 10 Sgr. 
Dieſelben fir Mädchenfhulen bearbeitet, P 
unter dem Titel: " 
Rechnungs» Aufgaben für die weiblide Jugend. 
“ Preis ebenfalls 40 Sg. J 
Die zu den Nechnungd«Nufgaben gehdrigen Fakt a, ffır den Lehrer beſonders abgerudt, 
werden in wenigen Tagen’ fertig, md eimeln für 23 Ggr. verkauft. - 
Dur diefe zweckmaͤßig bearbeiteten und außerfi wohlfeilen Whcher wird dem dringen 
ven Bedhrfniß des Augenblicks volkommen abgeholfen. — nn 
Man findet felhe in Potsdam, In der Vuchhandlang von Riegel. 
* 
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Amts Blatt 
ber . i 
KRönigliden Regierung su Potsdam 
und 
j der Stadt Berlin 
— Stil 83 — 


Den 28. Oktober 41825. 








Verordnungen und Bekanntmachungen für den Aegierungebszirt Potsdam 
u und für die Stadt Serlin. ö p 
Potsdam, den 11. Oktober 1826. 
Fuͤr das gewerbtreibende Publikum, fo sie für die betheiligten Steuerbehoͤrden 
wird nachſteheud das anderweite 
Regulativ 


über bie Behandlung der von fremden Meſſen ſteuerfrei duruͤckgehenden Ma⸗ 


nufaktur⸗ und Fabrikwaaren, 
zur öffentlichen Runde gebracht. - . j 
. Konigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


J * 

Die unterm 24. Oftober 1819 für den Verkehr ber inlaͤndiſchen Manufaktur⸗ 
und Fabrikwaaren mit ausländifchen Meſſen vergangenen Beſtimmungen find gemiß⸗ 
braucht worden. Es wird daher jenes Regulativ Hiermit aufgehoben, und in Ge⸗ 
mößeit bes $ 62 a ber Zollorbnung vom 26. Mai 1818 anderweit hiermit feſt⸗ 
gefegt, wie folgt. - 

$ 1. Es ift nach wie vor geftattet, bie in ben ma enden Verjeichniſſen 
unter A und B benannten, inländifchen Fabrikate auf die Meflen zu Leipzig, Frank 
furt am Main und Braunfchweig mit dem Rechte zu. fenden, ben unverfauften 


Nr. 138, 

Verkehr der 
inlänpifchen 
Manufaktur 
x. Waaren 


mit fremden 
Meflen. 
2.2. 1535. 


"Dftober, 


Tell derfelben unter ben nachfolgenden Bedingungen und Maaßgaben fteuerfref . 


zuruͤckbringen zu dürfen. 
Diceſe Erlaubniß kann für die in dem Verzeichniſſe A genannten Waarenarrifel, 
mie bisher, nur Fabelfanten für die in ihren Anftalten felbft gefertigten Waaren 
arthellt werben, Für bie in dem Verzeichniſſe B genannten Waaren koͤnnen auch 
Fabrikanten, welche zugleich mit Waaren, die in ihren eigenen Fabriken nicht gefers 
tigt worden, Handel reiben, und Kaufleute die Erlaubniß erhalten. 

Fuͤr andere, als in ben Verzeichuiflen genannten Waarenartikel, iſt bie Erlaub⸗ 

niß befonders nachzuſuchen. - . 1 . . 
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Die Erlaubniß foll überall nur folhen Gemerbtreibenden gegeben werben, wel, 
he fid) ‚den Ruf der. perfönlichen Zuverlößigkeit und der gewerblichen Soliditaͤt 
erworben haben. . . \ 

Zabrifanten, welche gleichartige Waaten fowohl im Ins als im Auslande frz 
‚tigen, und Kaufleute, welche gleichartige Warren fomohl aus ins als aus amd 
diichen Lagern zur Meffe füpren, bleiben von der Erlaubnig bes fleuerfreien Ru 
kehrs mit fremden Meſſen ausgefchloffen. 

” 52. Gegenfände der Verzehrung, als Brannıwein, Taback u. f. w. bürfen 
wicht flcuerfrei zuruͤckgefuͤhrt werben. - ö 

$ 3. Die Verfender müflen den Erlaubnißſchein bei ben Regierungen, ober 
wo der Dermaltung der indirekten Abgaben Provinzial Steuerdireftoren vorgefegt 
find, bei Diefen, in Berlin aber bei dem Haupt Steueramte für ausländiihe Ge 
genftände nachfuchen, und bie fremben Meflen, welche fie befuchen mollen, fo mie 
Die zu benfelben zu verfendenden Waarenartikel benennen. Der’ Erfaubnigfchetn 
kann nur für zwei Jahre ertheilt, unb muß nad) deren Ablauf gegen einen neuen 
auögewechfelt werden. Der Erlaubnißſchein legitimirt den Inhaber zur Berfendung 

. und zum fleuerfrelen Wiedereingange, und barf von jedem nur für.fich felbft gw 
braucht werden. “ 

$ 4. An dem Erlaubnißſcheine fchreibt die Regierung oder der Provinzial, 
&teuerdireftor ein, der verfendenden Fabrif nahe gelegenes Zolls oder Steueroms 
vor, bei weichen die Waaren, die zus Mefie ins Ausland geſandt werden fol, 
angemeldet werben müffen. .. 

$ 5. Die Anmeldung muß enthalten: — «= .- 

a)-die Benennung ber Waaren nad) den Soͤtzen ber Erhebungsrolle, 
b) das Nettogewicht derſelben mit Buchftaben, 

c) die Ka;:hl, Marke und Nummer der Kollis, ö 

d) das Haupt» Zollamt, über welches die Waaren ausgefuͤhrt werden ſollen, 

e) die Benennung der zu befuchenden Meffe, 

£) den Ort, wohin die unverfauften Waaren zuruͤckgehen follen, und 

8) Drt, Darum und Namensunterſchrift des Derfenders. _ 

Ein Mufter. zu folchen Anmeldungen ift hierunter sub Litt. C abgebrudr. 
Gedruchte Eremplare werden jebem Verſender durch das Amt, wo die Unneldimg 
von ihm gefchehen muß, nad) Bedarf, gegen Erfag ber Drudkoften, das Srüd 
für vier Pennige zugeſtellt werden. In dem ber Anmeldung beiufügenben Waaren, 
verzeichniffe find die Waaren nad) der Im Handel gangbaren Benennung anzugeben, 
und es muß neben den einzelnen Waaren» Pofitionen Raum zur Anmerfung der 
amtlichen Bezeichnung gelafien werben. \ . 

; Die Anmeldung, R sie das Verzeichniß find In. zwiefacher Ausfertigung pa 
übergeben. 

’ 6. Die Anmeldungen foflen nur angenommen werben, wenn ſolche für felene 
und die zur tarifmäßigen Yattung ber furzen Waaren gehörenden Arifel, mindeftens 
auf einen Zentner / und für die übrigen mindeftens auf Fünf Zentner lauten. 


” x 
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$ 7. Mit diefer Aumeldung find bie Waaren bem Abfertigungsamte zur Pruͤ⸗ 
fung des Nettogewichts und zus Bezeichnung zuzuſtellen. Als Bezeichnungss und 
Erfennungsmiteel find zuläffig: \ 
x) befondere Stempel oder Siegel, b) beigefügte Proben. ' . 
. $ 8. Es ſteht jedem Merfender frei, zu dem Stempel ober Slegel, mit wels 
cheni das Abfertigungsamt bie Waaren zu verfehen Kat, eine ihm gefällige Zeich⸗ 
mung an bie Provinzial» Steuerbehörde einzufenden, welche die Anfertigung auf Ko⸗ 
ſten des Verfenders bei dem Sinanzminifterlum in Antrag bringe. Der Stempel 
oder das Siegel barf jedoch nur von dem Berfendungsamte verwahrt und ges 
braucht werden. ö ° 
$ 9. In der. Regel iſt die Bezeichnung durch "Stempelung ($ 7 a und b) 
dee Waaren, oder durch gefiempelte Bleie, welche unmittelbar an der Waare, ober. 
auf dem Knoten einer, die Waare mis dem Blei In Verbindung fegenben Schnur 
- angebradyt werben, zu bemirfen. Wo dieſe Bereihnunggmeife dem Berfender nicht 
zufagt, oder vom abfertigenden Amte nicht angemeffen gefunden wird, tritt die Plom⸗ 
birung bet Packete von beliebiger Groͤße unter gleichzeitiger Verfiegelnng von völlig 
gleicgen Proben In einer, ber Anmeldung beizufügenden Mufterfarte, ein. 

5.40. Es iſt nicht erforderlich, daß die Verſender alle zu verfendenden Waa⸗ 
ren der Bezeichnung unterwerfen; «8 ſteht vielmehr ganz in ihrer Wahl, welchen 
Tell detfelben fie begeichnen Yaffen wollen. Es dürfen aber nur die von dem Ber 

ſendungsamte bezeichneten ober verfchloflenen Waaren fteuetfrel zuruͤckgebracht werben. 
$ 11. Die mit der Verfendungs-Abfertigung nach $ 4 beauftragten Agmter. 
geben nach Anleitung der Verfendungs+Befcheinigung. Im Anmeldungs» Formulare, 
die Erfennungemirtel im Waarenverzeichniffe. forgfältig an, und verbinden das Ders 
veichniß. durch das Amtsſtegel mit der Anmeldung felbft. Die einzelnen Waaren⸗ 
Kollis werden verblefet und brutto verwogen. Hirrnaͤchſt werben die Waaren mit 
einem Eremplar der Unmelbung dem Verſender ausgehändigt. Das zweite Erems 

plar bieibe beim Amte. . u 
$ 12, Der Verſender geftellt die vom dem Abfertigungsamte übergebenen Waas 
en mit dem empfangenen Eremplare der Anmeldung dem Haupt»Zollamte, über 
welches der Transport ausgehen foll. Dieſes prüft den Außen Verſchiuß und über: 
‚zeugt ſich durch Einfiche bes Warrenverfeichniffes, daß bie Waarenbegeichnung überall 
angemerkt Mi. Ergiebt fich Hieraus‘ Fein Zwelfel wegen bes vrbnungsmäßigen Zus 
ſtandes des Transports, fo werden die Waarenfollis uneroͤffnet über die Grenʒe 
gelaſſen. Bei erheblichen Bedenken Hingegen werden bie Kollis geöffnet und mit 
der Anmeldung verglichen. ' Dur on j 
Werk das DVerfendungsame zugleich Ausgangsamt ift, fo folgt ber im $ 11. 
vorgefehriebenen Abfertigung unmitteibar der Ausgang. 
$ 13. Das Haupt Zollamt uimmt das vom Waarenführer empfangene Art; 
melbungseremplar an ſich, und fordert demſelben die Erflärung ab: “ 
- ob der unverkaufte Theil der Waaren auf derfelben Straße - zurüsfgene, oder 
über ein anderes, und welches Haupts Zollamt wieder eingebracht werden folle? 
2 . 
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Im erfiern Falle bleibt bie Anmeldung bei dem Ansgangsamte, ia dem andern 
überfendet es biefelbe mit der naͤchſten Poſt dem ‚HauptsZollamte, üben weiches 
Die unverfauften Waaren wieber eingehen follen. 

$ 14. Die Angabe des Wiedereingangsamts fan fpäteräin abgeändert wers 
den; jedoch muß dies fo zeitig geſchehen, baf die Anmelbung dem gemäßlsen Ein⸗ 
gangsamte bergeftalt- zugeſendet, oder von demſelben wieder eingejogen werben fauz, 
daß folhe beim Eintreffen dee Güter vorhanden fl. Souſt müffen biefe fo lang 
im DBerwaßrfam des Amts bleiben, bis die Anmeldung eingegangen iſt. 

94 16. Nur umnverfaufte und mit jweifelsfreien Erfeumumgsmittels ($ 7) wer 
ſehene Waaren fönnen fteuerfrei zurücgeführe werden, und zwar Immer nur fuͤr dem 
Ausftellee der Verſendungs / Anmeldung, weil die darin in Bezug genommene Ex 
laubulß rein per ſonlich iſt, und Darum auf einen andern nicht uͤbertragen werden kaun. 

$ 16. Sämmdiche, zu einer Ausgangsanmeldung gehörende Waaren, müffen 
auf einmal zurücgebracht werben, wenn das Recht des fleuerfreien Wicbereingangs 
in Auſpruch genommen werben fol, und es iſt ohue Ausnahme unterfagt, bie in 
re Seunsporte ausgeführten Waaren, in verfchiebenen Transporıen fleuerfrei zus 
ruͤck zu gen. 5 

$ 17. Die umverfouften Waaren bürfen nur ſteuerfrei zuruͤckgefuͤhrt werben : 

a) nad dem Verfendungsorte, 
b) nad) ben inländifhen Meßplägen Frankfurt a. d. O. und. Naumburg a. d. S. 

Sabrifanten, welche von ihren Fabrifaren an mehreren Inländifchen Orten Frr 
hende Lager halten, foll jedoch verftartet werden, aud) „ben Lagerort für den Aue’ 
der ſteuerfreien Ruͤckehr als Verſendungsort anfehen zu bürfen, dergeſtalt, daß bie 
aus den Magazinen des einen Orts verſaudten Waaren auch in einem andern Lu 
gerorte voleber in fleueuerfreiem Verkehr treten dürfen, weun in dem Lagerorte ein 
Haupt⸗ Zoll⸗ oder Haupt» Eteueramt feinen Sitz hat. - 

Diefe Ausnahme muß jedoch in dem Erlaubnißfcyein befonbers ausgedrückt. merben. 

$ 18. Das Eingangsamt läßt die Waaren unter Verbleinngs⸗ und Begleit 
fein» Kontrolle ein, und ſendet bie, Ihm nur zur allgemeinen Reviſion dienende As 
meldung. ($ 13) unfeßlbar mit nächfter Poſt am dasjenige Ant im Juuern, wo 
der Waarenführer feine Schlußabfertigung C$ 17) ſuchen will. 

$ 19. Die yu zwei verſchiedenen ausländifchen Meſſen angemeldeten Waoren 
(conf. $ 5 Litt. e) geuleßen freien Durchgang, wenn noch ungedffnere Rolle mit 
unverlegten Dielen zuruͤckkommen, ober wenn ber MWaarenführer die In geifiuten 
Kollis zuruͤcktommenden Waaren einer genauen Bewaͤhrung, nad) Anleitung ber 
Ausgangsanmelbung Im Eingangsamte. unterwerfen will. Im legten Falle werben 
Anmeldung und Verzelchniß mit rother Dinte genau berichtigt, die geöffneten Kollis 
werden wieder verbleit, und die Anmeldung mit dem Verzelchniſſe gelangen, mit den 
erlaͤuternden Bemerkungen verfeßen, eben fo am das gewählte Ausgangsamt, als 
wenn eine urfprüngliche Abfertigung erfolgt if. Die. Diesfällige Aferrigunge, Ber 
ſcheinigung wird auf ber dritten Seite bes Anmeldungs/Formulars ausgeftell. 


4 
— 241 — 


$ 20. Macht der Waarenfuͤhrer auf bie Verguͤnſtigung ber freien Durchfuhr 
keinen Anſpruch, fo werden bie Waaren, glei, fremden, unter Verblelungs / und 
Begleitſchein Kontrolle an das gewäßlte Ausgangsamt abgefertige, und Anmeldung 
nebfk- Verzelchniß wird demfelben mit bee Poſt überfandt. . u 

$ 21. Det Wiedereingang ber nad) einem fremden Meßorte ausgefüßrten, und 
dann nach einem fremden Meßorte wieder durihgegangenen Waaren, muß jederzeit 
über das legte Ausgangsamt Start finden, und nach dem Wiedereingange muß ent, 
weder bei dem urfprünglichen Abfertigungsamte im Innern, ober bei dem Haupt⸗ 
amte eines inlaͤndiſchen Meßplages (wenn biefer in derjenigen Länberabtfeilung liegt, 
zu welcher das Eingangsamt gehört) die ſchlleßliche Abfertigung erfolgen, und es 
iſt nicht zuläffig, folche Waaren zum beittenmal nach einem fremden Meßplage auf 
die erſte Abfertigung zu verfenben. R 

522. Waaren, weiche nur zu einer fremden Meffe angemeldet werden, mäffen 
binnen Schs Monaten; und Waaren, welche unmittelbar hintereinander zu zwei 
fremden Meſſen gehn, binnen Zwölf Monaten zur Schlußabfertigung gebracht werben. 

Nach Ablauf dieſer Friſten follen die Grenz» Zollämter, bei denen die Anmel⸗ 
dungen zurüdgeblieben, (conf. $$ 13 und 14) Die verjäßrten Anmeldungen. vernichten. 

$ 23. Sollte wider Erwarten ein Derfender das in ihm gefeßte Vertrauen miß⸗ 
brauchen, und Berfälfhungen und Defraudarionen felbft begehen, ober Andern dazu 
behuͤlflich fein, fo Kat derfelbe, außer ber allgemeinen „geleslicen Beſtrafung biefer 
Vergehn, den Verluſt des Rechts ber fleuerfreien Wiedereinfuhr feiner Madre 
ſogleich bei dem erſten Fall verwirt. Berlin, den 31. Auguft 1825. 


Minifterum des Annern. Finanz ⸗Miniſterium. 
v. Schuckmaun. v. Motz. 
0 J 0 


A. Verzeichniß 
derjenigen Waaren, welche bei ihrem Zurüdbringen von auswärtigen 
i Meffen einer genauen Prüfung bedürfen. 
4) Seidene und Halbfeidene Waaren, ſowohl aus harter als weicher Selbe, 
ober Florergefpinnft, rein oder mit anderm Spinnmateriale gemiſcht. 
Reiche und halbreiche Stoffe — glatte, fagiontete und brochiete Zeuge — 
Tücher und Shawls — Flor — Sammt, Petinet — Strumpfwaaren — 
Bänder und Frangen — Schnüre . 
2) Baummollene und halbbaumwollene Waaren, rein ober mit anderm 
Spinnmateriale gemifcht, gefärbt, gedruckt. . . u 
Zeugwaaten — Gaze — Strumpfwaaren — Bänder — Frangen — 
Schnüre, . \ 
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8) Wollene Waaren. 
Eirkaffiennen und Eoffmers — Moll, feiner — PR — Berakan — 
Eamin (Tamys) — Bombaſm — Merinos Zug) — Merinoſhawls — 
Meringtücher — Wollkorde — Fußteppiche, feine — Sunmofwaaren. 
4) Leinene Waaren. 
atiſt — Linon — Dammaſt, im eigentlichen Sinne — Kanten u 
wand, bunt bedruckte — Struͤmpfe. 
6) Leder.— 
Kalb⸗ und Roßleder, felnes zu Schuhen und Stlefeln — Shi I. Eine — 
Stiefelklappen — Korduan — Saffian — Erlanger Leder — 
gahres Leder. 
6) Lederwaaren. 
Handſchuhe, feine — Schuhe, feine — Stiefel, feine — Sättel, feine — 
Riemerwerk, feines — Brieftaſchen, Mappen. 
7) Metallwaaren. “ 
„ Bijouterien — Gold» und Silberwaaren — Gold» und Giibertteffen Bao 
ren, ächte und unaͤchte — vlartiste Waaren — Bronze Waaren — Stop 
waaren / feine, als feine Meilen, Sir Lichtpugen. 
0 


B. * er ze J on f 6 i 
derjenigen Waaren, welche bei ihrer Zurüdbringung vom auswär 
tigen Meffen zu einer leichteren Aufſicht beſtimmt find. 
1) Wollene- Waaren. 

Tuch — Kafımir —.Rattin und Raſch — Flaͤnell — Fri — By — 
Kalmuck — Moll, ordinairer — Fußdecken, ordinaire — Serge, ſchwarze — 
Gedruckte Zeuge — Bänder und Schnüre — Hüte, orbdinaite — Strumpf ⸗ 
waaren, geflrihte — Frangen. 

2) Leinene Woaren. “ 
Leinwand, graue, weiße umb bunt gebructe, ferner gefärbte und blau ge 
druckte — Zwillich und Drillich, grauer, weißer und bunt gewürkter — 
Bänder und Schnüre (auch mit Wolle oder Baumwolle gemifchte). 
3) Leder. 
i Sofllever aller Arc — Fahlleder und alles ordinafre Schuhmacher⸗, Sat 
ler ⸗ und Riemerleder — Weißgahtes Leber. 
445 Leder wagren, ordinaire aller Art. 
— oſſe ſchmied⸗ d a se © 
le ordinalre jene, geſchmiedete und gewaljzte aren aus Eifen KL 
Mefing, Kı Sa m und al — IT n ‚Sul 
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Anmeldung “ 
über "ntändifge Waaren, zur Verſendung nah -ausländifhen Meffen, 
‚ nad) dem Negulariv vom . 1825 


Der unterzeichnete Fabrlkant In (Selden⸗ und Halbſelden) Wagren meldet dem 
Konigl. [Haupt Steuer) Amte zu [Elberfeld], mit Bezugnahme auf den von [dem 
Pr. St. Dir.) zu [Coln] unterm [10. Januar 1826) erhaltenen Erlaubnißſchein, 
diermit an, daß er die in bem beillegenden Verʒeichniſſ⸗ naͤher angegebenen Waa⸗ 
ven, beſtehend in: 
uf Benennung 
8 der Waaren 
nad) den Sägen ber 
Sl Erdhebungsrolle. 

11Seidenwaaren Zwanzig — mn fehözig 8 ES: 





Nertogewidt der Waaren 
mit Buchflaben geſchrieben. 
Zentner. | Pfund. 


= 7 
> 
<S 
> 
E 


Marke, 

















2]Baummollene Zeuge Drei und breißig Vlerzehn 17 Ä i 


über: das Haupt / Zollamt zu [Bingerbrüde] zur Meſſe nach, (Ftankfurt am Main 
und nad) Leipzig) verfenden, Den unverfauften Teil aber fpäreftens in ſſechs] Mor 





Der Kollis 
Ben 


naten rs Seauffurt an der Ste] zuruͤckbringen will, and verfichert hierbei an. 


Eldesſtatt, daB biefe Waaren in feiner Fabrlkanſtalt zu [Eiberfelb) gefertigt worden 


find. [Elberfeld], den [30. Sanuar 1826.) [3 © Simon.) 


Beihelnigung des Verfendungsamtes. 


Von dem unterzeichneten Amte zu [Elberfeld] find die umſtehend angemeldeten 
Waaren nad) dem angegebenen Nettogemichte und dem übergebenen Verjeichniſſe 
wachgefehen, und es ift-bei ben eingelnen. Stüdten bemerkt worden: 
in welche Kollis fie verpackt worden, 
mit welchen Zehen fie verſehen find, 
von welchen Zeichen ein Abdruck beigefügt iſt 
von welchen einzelnen Stücen Proben angefiegelt ober zuruͤdbehalten worben . 


B 


MORGL 

Die Arder bet Schaͤfevei Manu ich mutegunolaten, u beiten Klaſſe, und 
mechfeln die Hierher gehörigen Bodenbeftandrgehle oft in Farzem Stredten. Die Feld» 
swiefen find in beiden Vormerken wenig erglebig, dagegen liefern bie jährlichen Wie 
fen in beiden Borwerfen reichliches umd größtenrheils fehr gutes Futter. In beiden 

Hinten ſind ciega 1M Motgen pwyſchnuugs. ° "non 

Die Weide in Görkten Has, benfelben ‚Boden, wie die Aderflur; In der So⸗ 

ferel beſteht fie aber geößtencheils aus Tandigen-Anpdgen, und nähre nur Schafe. 
Wicken liegen’ in einzelnen größeren Flaͤchen in den Geldern zerſtreut, mad ilefern 
rahrhaftes und reichliches Futter; bie Weide. har gutem Boden. . 

Juf dem Votwerk Görkse iſt die Gerriheftliche Lohuwng,; umb.hek ‚beufeiben 
ein ſehr bebeutenber Luftgarten. wu Dun 
.* Köuiälihen" Sryentarkam it; aubet dag’ Spaten, don Hökenn und. kepfrnen 
Senn Ama MBeentegetruͤthe, wie. ben: Seueridfchgerächen,. auf ‚Den · Worwerben viche 
vorhanden. Be 2 

Die mabaͤndetlichen / Bathebebkegunpen, die Flarpläne und Vermeſſungsnachrich⸗ 
ten werben jedem Pachtiuſtigen in der Regiſtratur der anerzeichneten Abtheflung 
vom Ober⸗Regiſtrator Sut or hus auf Verlaugen zur Einſecht vorgelegt wietden. 
Wer die Grundſtuͤce ſelbſt und die Gebaͤnde in Augenſcheiun zu nehmen wuͤnſcht, 
u ſich dieſerhalb an den Domainen- Zoerndanten v.Kabsunere ir Stalluponen 
wenden. ya Fa 

Da das Neben» Borwerf Groß Ufchballen vom den beiden übrigen nohe an dw 
anberliegenden Vormerken Goͤritien und Schäferei 4 Meile. entfernt liegt, und mit 
biefen in feiner wirthſchaftlichen Beziehung, ſteht, werden. Gebote, ſewohl fiir den 
ganzen Komplerus der drei Vorwerke, fo wie auch für Groß Ufchballen befonders 
angenommen. Um jedes Mißverftändnig bei Abgabe der Gebote jeboch zu. befeith, 

en, ft in ben einzugebenden Submiffionen beſtimmt auszudrüden, ob das Gebot 
für Die beiden DVorwerke Goritten und Schäferei, vb +6. füc Gr. Uhballen, ober 
endlich, ob es für alle drei Vorwerke gemacht ift. j . 

Die in depoſitalmaͤßig fihern Dofumenten, in geldwerthen Papleren ober baa⸗ 
rem Gelde, für Die Erfüllung der Pachtſumme und die kontraktüchen Verpflichtun⸗ 
gen vorweg uieberzulegende Kautlon iſt feftgefegi: FR 3 

rfuͤr die Diet — auf len: 4500 The, 

für die Vorwerke Schaͤferei und Goͤritten alleln auf 1200 Tple., 
für Groß Uſchballen allein auf. 30.7. 300 Thhe, - 

Um den Pachrluftigen die Uebernahme ber Pacht und die witthſchaftliche Ein 
richtung. aber zu erleichtern, foll von der, fir Die auf zwolf Jahre jährlich au ſub⸗ 
mittisenden Pachtſumme in den erften beiden Jahren gur 3, hi ben bäiden folgenden 
Jafren nur 3, und. erft mit dem fünften Fähre; Mo won Teinitatis 1831 ab, bie 
volle fubınteriete Pachtſumme gezahlt, und der Kontrakt darnach ausgekertigt werden. 

Qualifizirte Pachtluftige werben aufgefordert, hlernach dire Submiſſton bis zum 
27. November d. dem Heim Regiertingsrärn Naſt dlerſelb zu überfenden. 
Die Submifionen- müffen-verfiegelt fein. und bie ſchrifttiche, vom Gubmittenten 


GCXLUI 
egenhaͤndig uuterſchriebene, an bie unterzeichnete Abtheilung ber Regierung geriche 
wete unbebingte. Ertjaͤrung ‚enthalten, wieviel dee Subthittent, bei Erfüllung ber feſt⸗ 
ſtehenden Pechthedingungen auf 12 Jahre, ſaͤhrlich an Pachtgeld, inkl. 4 in Golde, 

zahlen will. J 
Bei Uebergabe der Submiſſion iſt vom Submittenten bie Uebernahme ber feſt⸗ 
— Pachtbedingungen gegen ben genannten Kommiſſarius, unter Volizlehung 
erſelben, protofollarifch zu erklären. - . 
Die verlangte Kaution iſt fogleih durch Vorlegung nachzumeifen und beim 
Kommiffarius niederzulegen, und eben fo iſt bei bemfelben der Nachweis über bie 
perſdnliche Qualififation, fo wie über das zur Anmahme Der Pachtung vorhandene 
Bermögen gu führen. ct , 
Die Eröffnung der. eingegangenen Submſſſionen ift auf den 29. Novembre 
d. J., um 10 Uhr Vormittags, Im Seffionsuunmer anberaumt, und kaun jedes 
&ubmiteent derfelben in Perfon, oder duch Vertretung eines legktimirten Bevoll⸗ 
mädjtigten beiwoßnen; jeder Submistent bleibt Pd nach gefchehener Verlautba⸗ 
rung der Pachtgebote an fein Gebot bis zum: Eingange der Entſcheidung des Kör 
niglichen Strang Dinftetums welchem alfeiü die Zufchlagsertfeilung vorbehalten 
wird, gebunden. - imbinnen, den 14. Septembre 1825. j ' 


- Königt. Preuß. Reglerung. Zwelce Abthellung · 


Dle Koͤnigl. Hochloͤbliche Regierung zu Potsdam Kat auf unſern Antrag es ge⸗ 
ftattet, daß die waͤhrend der Dauer der, uncer dem hiefigen Rindviehe herrſchenden 
Lungenfoͤule einfallenden Viehmaͤrkte, außerhalb ber Stadt im freien Felde, und 
zwar auf einem ſolchen Terrain, wo fein hieſiges Rindvieh geweidet Bar, abgehab 
ten werden koͤnnen. j 

In Folge deſſen wird der am 15. November b. 3. zunaͤchſt allhier einfalende 
Mortint Viehmarkt In vorgedachter Art vor den Thoren der Stade ſtatchaben, und 
werden bie refpeftiven Verkäufer durch vor den Toren aufgeftellie Perſonen, nık 
ihrem Viehe, ohne die Stadt zu berüßren, nad) dem Verfaufsplag hingewleſen werden. 

Auf diefe Welfe kann jedermann mit feinem Rindviehe die bieiigen Viehmaͤrkte 
ohne Gefahr beſuchen, und Jaden wir ſowohl Ders wie aud)- Käufer ein, ſich recht 
aehlreich einzufinden Bermnau, den 16. Oktober 1825. Der Maglſtrat. 


Der Klempnergeell Friedrich Dietrich aus Muͤhlhauſen, welcher hierunter näs 
her ſignaliſirt iſt, dat am 8. d. M. feinen am 30. Auguſt d. 3. zur Reife über 


Magdeburg nad) Berlin auf 6 sub Ne. 103. ausgeftehten 
Reiſepaß, auf dem Wege von Gruͤnefeldt verloren. Zur 
Vermeidung eines. erwanigen I gebachter Paß Hiermit für 
augültg, erklaͤrt. Flataw, di 

J Koͤnigl. L u Kreiſes. v. Pleſſen. 


- Signalement . u . 
Der 1: Dietrich iſt evangelifcher Neligim, 32 Jahre alt, 5 Fuß 54 Zoll 
groß, hat braune Haare, flache bedsstse Stirn, ſchwarzbraune Augenbrauen, grau⸗ 


"ECKLIV . . : 


Br B . 


2 


Blaue Yugen, breite Naſe und Mund, arten ſchebethen Bart, rundes Kinn, Län 
liches Geſicht, etwas biaffe Geiichtsfanbe, HE von mittler Statur, und iſt Demfeh 
ben ber vierte Zinger an ber rechten. Hank HE ſteif und krumm. 


—— — —— 6s 


Der Bimmergefee Ernſt Chriſtian Pfeiffer aug Bremen, deſſen ungefün 
Perſonbeſchreibung unten folgt, hat ben dringenden Verdacht auf. ſich geladen, it 
Bimmergefellen Martin Thomas aus Schackſtedt im Deffaulfchen (mit weldem 
er hier In dieſelbe Herberge einkehrte) Felſeiſen, wofür er ſein eigenes werthloſes 
Gerät qurüdließ, berrügerifch mit fih genommen zu haben. Inbdem bies Hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht wird, werben bie MWoplöblichen Polkeldepörben 
wugfeicy erfücht, den Pfeiffer im DBerretungsfalle zur Unterfuchung zu zehen, und 
davon gefällige Nachricht anhero gelangen zu laffen, . . 

Potsdam, ben 14. Oktöber 1826. . | 

Konigl. Poltzel⸗Direkcor Hiefigee Reiben. Fleſche. 
Perſorbeſchreibung. 

Der ꝛc. Pfeiffer ſoll etwa 20 Jahr alr, mehr kleinet als großer Statur fei, 
bräunlihe Haare und ein pockennarbiges Geſicht Haben. Er war mit einem du⸗ 
Eelblautuchenen Ueberrock, einer bunfelfarben mancheftesnen alten Weſte, dunkelble⸗ 
tuchenen Hofen und fehlechten Stiefeln befleide. . \ 

Das mit ihm verfhroundene Felleifen des Thomas war von grauer Warhölew 
warb_gefertigt, und mit Riemen zum Ueberhängen verfegen. Es enthielt: 1) ein Pacꝛ 
urue Stiefeln 'mit einer Naht, 2) eine neue roth, und grünftreifige Wefte, 3) drei 
gute leinene Hemden Cungezbichnet), 4) zroel Paar lange baumwollene Strümpfe 
Cunggeichnet), 5) eine wollene geſtrickte Unterjacke mit weißen Bändern, 6) ein 


Paar dunkelgruͤne mandefterne Holen, 75 sin Barbiermeifer, 8) ein falbiebernes 
Schurzfell, 9) zwei weigbunte Halstücher. 


Bor einigen Tagen find einer hieſtgen Wietwe — 
1) eine goldene Uhr ale engliſcher Art, 3 gehäufig, das Innere Gehäufe glatt, 
das 2te goldene. Gehäufe von gefriebenee Arbeit, das Ite vergolber mit grü⸗ 
nen Chagrin überzogen, . 
2) sine flgerne zweigehaͤuſige Uhr, von ber Feine Kennzeichen angegeben werden 
nnen, 
3) ein großer ſilberner inwendig vergoldeter Vorlegelöffel, ohne Zeichen, 
4) einige 40 Thlr. in + und „Z . - 
geftohlen worden. Die Herren Polizeibeamten, die Herten Uhrmacher, fo wie bie 
mit eblem Metalle Handeltrelbenden werden gebüßrend erfucht, von biefem Dieb 
ſtahle Kenntniß zu nehmen, und im vorfommenden: Falle zur Ermittelung ber Thö⸗ 
ter und Herbeifchaffung des Geſtohlenen beizutragen. " “ 
Neus Angermünde, ben 16. Oftober 1825. Burgemeiſter und Rath. 
I —— — 


. ccxuv 
.Iy dar Nacht vom ii zum 17. d. M. ſind von bee Weide. In Sieveradorf 
zwei Pferde geſtohlen, als: lt . — 
4) eine Hellfucheftute mit klelnem Stern; 5 Jahre alt, ungefaͤhr 4 Fuß 11 Zoll 
hoch, langgeſchwaͤnzt, an der linken Lende iſt das Landgeftürzeihen, nämlich 
der Buchſtabe B. mit einer darüber befindlichen Krone eingebrannt ; neben - 
dieſer Krone, und zwar an.ber Seite nach der Dünnung zu, hat das Pferd 
eine Eleine Warze, und ferner ift an einem ber Hinterfüße die Krone weiß. 
2) ein gelbbrauner Wallach mit kieinem Stern, fonft ohne Abzeichen, langge⸗ 
ſchwaͤnzt, 6 Jahr alt, ungefähr 4 Fuß 11 a hoch. 
Es wird ein Jeder vor dem AÄnkaufe dieſer Pferbe gewarnt und erfucht, die⸗ 
ſelben, wo fie betroffen werden follteg, anzuhalten, und dem unterzeichneten Amte 
Bavon Nachricht zu geben. Die Eigenchümer verfprechen demjenigen, welcher bie. 
Pferde nachweiſet/ fo daß fie ſolche wigbererlangen, 10 Thl. Belohnung für jebes. 
Dreeß, ben 20. Oktober 1825. ’ 


Koͤnigl. Dreuß. Amt Neyftabt an ber Doffe allhier. 


Auf den Antrag des Koͤnlgl. Oberbergamts für die Brandenburg» Preußifchen 
Provinzen foll, äufolge- Immebiatbefehls, bie hierſelbſt unterhalb ber Weinberge, 
unmittelbar an ber Havel, belegene Königl. Kalfbrennerel, nebft allen dazu gehörigen 
Gebäuden, öffenelich meiſtbletend verfauft werden. Wir haben dazu einen Termin 

auf ben 29. Dejember d. J., Vormittags 14 Uhe,. . 

im $lefigen Stadtgerichte 'anberaumt, und laden zu demſelben Kaufluftige und. Bes 

figfäpige mit dem Bemerken ein, daß nur folhe Kaufluftige zum Bieten zugelaffen ' 
"werden können, welche eine Kaution von 3000 Thlr. in Staatsfchuldfcheinen oder 

anf eine andere rechtsguͤltige Art zu beftellen im Stande find. Die übrigen Ders 

Paufsbedingungen und bie Tare koͤnnen täglich In unferer Hegiftratur, fo sie im Dre 

des Königl. Oberbergamts für die Brandenburgs Preußifchen Provinzen zu Berlin 

eingefeßen werben. Rathenow, den 12. September 1825. . 

B Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Die der Kirche zu Bieſenbrow bei Angermünde zugehörigen’ Srundſtuͤcke, aus 


33 Morgen 3 [IRurgen A 3 Rurden Wiefen beftehend, 
ſollen gegen einen jaͤhrlichan 12 Scheffel 8 Megen Welpen, 
34. Sceffel Roggen, 33 | te und 43 Sceffel 8 Metzen 
Hafer vererbpachtet, und diı indsgeld gerichtet werben. Wir 
Baben einen Termin zur Lizi 
” den 8. Nob sum 10 Uhr, 

iu Bleſenbrow angefegt, un dazu mit, dem Bemerfen hier⸗ 
duch) vor, baß bie nähern 2 befanns gemacht, auch vorher 
täglich bei uns_eingefehen veranfchlagung der Grundſtuͤcke 
Taun bei dem Herm Prebig v eingefehen werden. 


Schwedt, den 12. Oktober 1820. ro: 0. 6 
Heizoglich Andalt /De ſſauſches PatrlmonlaigerlchtBieſe hrow. 


— U. — 


kelt verlieren, wenn ie, vonder Verfallʒeit abgerehmtr, Innere 4 Jahre acht 
realifirt werben. Berlin, den -13. Oktober ‚182 
—S bee Staats ſchulben. 
v. Syüge Deelig Ders. v. Rochow. 


©" gotabain; den 28. Ditoßer Ihzz 
Borfteßende Befomineäung der Konigl. Hauptverwaltung ber Staatsſchulden 
som 13. db. M. wird Herburd, zur Öfientlichen. Kontuig gebracht, mit bem De 
merfen, daß bie. Hiefige Regierungs⸗Hauptkaſſe angemisfen iſt, i Ar einge 
enden Domainen /Pfandbriefe anzunehmen, ſolche; an bie Kontrolle der Staaispo⸗ 
plere zur Abſtempelung ber neuen Zinskonpons auf denſelben einzuſenden, und dieſe 
hiernaͤchſt mit ben Pfandbriefen an die Inhaber der lehztern een. 
König. Preuß. Diigierung. weite Yntellung. 


. Verordnungen und Bekanntwachungen, weiche ‚ben Kopirungebeiet 
Potsdam ‚noofehlieplich: ‚betreffen. 
; töbam, beu 20; Dftober — 
Dr. 193. Es haben nicht nur bie bei dem Königl. inanz · Miniſterium Seien ser 
Gewerbe fammenftellungen der Gewerbſtenerollen ſchon häufig gegründete Bedenken gegen 
feune «Role hie Bollfänbigkeit biefer Rollen et, fondern auch Yieberfoht vorgefommmme 
m na5, fpeielle' Säle berelss eriiefen, daß bie Genese ‚I fa. ber — — fein 
’eiöde, “gang unvollftändig find, und es ifk fogar ber Si af eine Kom 
Free ar) vorſaͤtzlich —EE — er Desire fa der Rok 
. nicht aufgefüßre hat. 
—E und untergeordnete Kommunal ⸗ und Krelsbehdrden werden daher 
fin Gefolge eines unterm 15. d. M. dieſerhalb ergangenen Mefkripts des Königl. 
Finanz⸗ Miniſterlums aufmerkſam darauf gemacht, daB fie nach ER bis Beleg 
wegen: Entrichtung bee Gewerbeſteuer für bie Richtigkeit und 
. wamentlichen Nachwelfungen ber Gemerbefteuerpflichtigen, meie in En —8 
meinde, oder In Ihrem Krelſe ein ſteuerpflichtiges Gewerbe betreiben, vedantworw 
lich fmb, und daß fie dem ‚gemäß, falls bei einer kommiſſariſchen Prüfung ber Rich⸗ 
tigkeit. und Vollſtaͤndigkeit der gebachten Nachwelfungen, welche anzuordnen wir uud 
- vorbehalten, babeusende -Mängel ſich ergeben: follten, nicht allein die Kofen dee 
Kommiffion zu tragen, werben angehalten werben, fonbern baß fie ach Far “ 
den Staatskaſſen dadurch — Gewerbeſteuer verhaftet bleiben. . 
önigl. Preuß. Negkerung. Burke Abcheiluug· 


Mn aien Usberfihe d NR nam, bee au. Std 2 na 
194. ur t ber mebizinals pol el it es not 

——— BR. Re! fee von allen: Beräuderumgen ——— hrer 
den des Mes Phyſit atsbe orte ſofort i — ei merhen. Den em Magifoken and ſaͤmmtl⸗ 
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hen Drtspoltgefbehbrben wird e8 demnach zut Pflicht gemacht, von jeber Nleberlap disinals Pere 
- fung eines Arztes, Wundarztes, Apothekers, wie auch der Hebanımen, und von fonalsı f 
den derungen und ZTobesfälen ber Mebisinafperfonen, die betreffenden Fe 
Krelsphyſtker ungefäumt zu ‚benachrichtigen, bel Vermeldung unausbleiblicher Ord⸗ “ 
mmgöffeafe. Die Kreisphnfifer haben fich bei jeder Niederlaffung einer Medizinals _ 
perfon in ihrem Phyſikatsbezirke fofort. von der Qualifikation derfelben durch Einſicht 

der Approbation zu überzeugen, und dfe fämmtlichen Veränderungen des Medizinei⸗ 

perfonals Ihres Bezirks in den vierteljährigen Sauitaͤtsberichten uns anzuzeigen. 

. König. Preuß. Regierung. Erſte Abrheilung. 


. . Potsdam, den 27. Dftober 1825. Ne. 195. 
Sdaͤmmtliche im Aufnahme ber jäßrfichen ſtatiſtiſchen Tabellen verpflichtete Bes Statiſtiſche 
Börden werden Hierdurch angerofefen, diefe Tabellen für das Jahr 1825 nebſt den Zabeile pro 
‚ Dazu gehorigen Nebennachweifungen ganz unfehlbar bis fpäteftens ben 15. Januar k > "82, 
%. 3. bet und einzureichen. Für jede dann nicht eingegangene- Tabelle wird ohne "Derober. 

weltere Undroßung ’1 Thlr. Orbnungsftrafe von dem Säumfgen eingezogen. 
Zur Vermeidung von Wiederholungen werden bie Behörden auf unfere biefers 
gs fruͤher erlaffenen Vorfchriften, welche In ber Verfügung vom 4. Dftober v. 
Amtsblatt von 1824 Seite 222) näher bezeichnet find, vertiefen, nad) wels 
fie fich überall genau zu richten Haben. Die bei Einreihung der vorjäßrigen 
fe von einigen Begbıben verlangten Formulare, find denfelben heute per Kow 
vert zugefandt. Der etwanlge Bedarf für das kuͤnftige Jahr ift bei Einzeihung 
der diesjährigen Tabelle anzugeben. j j 
Königt. Preuß. Reglerung. Erſte Abtpeflung. 


j Potsdam, den 30. Dftober 1825. Mi. 106. 
Um die SBerbreitung der durch das Geſetz vom 39. September 1821 angeorbs Zahlungen 
meren neuen Scheidemünge nach Möglichkeit zu befördern, wurden in Gemäßheit In Geldes 
der von dem Hofen Königl, Finanz, Minffterlum unterm 13. Mär 1822 ergan, Minze _ 
genen Berfügung, ſaͤmmtliche von und reſſortirende Kaſſen mittelft der im Amtsdiatt 2 1095. 
entgaltenen Verfügung vom 25. März 1822 — — bag fie bel Einzalungen Be 
und Erfebungen jebe in ganzen oder halban Sllbergroſchen angebotene Summe 
618 auf weitere Beſtimmung annehmen folten. Diefe Anorbnung wurde demnächft 
nach dem Beſchluß des Könige. Staats -Minffterii vom. 27. März 1822-durch die 
Aerunon unb Intelligenzblaͤtter zur allgemeinen Kenntniß des Publifums gebracht. 
urch biefes bisher beibefaltene Verfahren ift jedoch ber Ucbelftand herbeigefuͤhrt 
morden, dag Verkäufer und Gewerbetreibende die einzeln eingenommenen Siten, 
ſchen geſammelt und one fie wieberum unmittelbar in Umlauf zu bringen, bei‘ 
—— Abgaben an öffentliche Kaſſen abgeliefert haben, wodurch bei lege 
teren ſich Befände In Silbergroſchen gefammelt haben, während Mangel derfelben: _ 
im Verkehr ſichtbar war. 
2 
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Da Nun auch durch Einziehung ber alten Preußiſchen Scheidemuͤnze . den 
dſtlichen Provinzen, fo wie der alten Landesſcheidemuͤnze in ben woſtlichen ei 
- zen, es an Yusgleihungsmittein im allgemeinen Verkehre fehle, und «nu. dl 
die rieue Scheideinünge angemenbet werben muß, mithin die Nothwendigkelt eiwerin, 
‚bie Silbergroſchen ununterbrochen im Umlauf zu erhalten, fo- iſt im Könige, Scacu 
Miniſterium befchloflen worden:  - . . no in. 
” J die Anordnung vom 27. Mär; 1822, durch welche einſtwellen nachgegen 
, worden, daß die öffentlideen Kaſſen bei Einzahlung und Entrichtung der 
Abgaben jede in ganzen oder haiben Silbergroſchen angebotene Sime 
annehmen ſollen, wieder aufzuheben, 
und. dagegen beſtimmt: 
baß naqh der Allerdochſten Vorſchrift des Gefeges über bie Muͤrwenfatfung 
vom 30. September 1821, bei jedet an öffentliche Kaſſen zu liftenden Zab⸗ 
. , Inng feine größere Summe in Silbergroſchen, als nur zum Betiogt unter 
3 Thlr. angenommen werben barf. - 
B Sämmtliche von und abhangende Kaffen Haben ſich mithin hiernoch won jege 
an. zu achten. j . . - x 
Zugleich if alle Aufmerkſamkelt barauf zu richten, daß auf ber einen Sem rs 
An Berkehr nirgend an ganzen und halben Silbergrofchen, fo wie on Kupferndig 
- fehle, auf ber andern Eeite aber aud) Feine größere Mafle von Scheidemiinge wer 
\ breitet werde, als zur Ausgleichung im kleinen Verkehr erfordetlich if. 
Wir · empfehlen den Herren Landraͤthen unb Herten Steuerrärßen, hierauf gleich⸗ 
falls ein befonderes Augenmerk zu, richten, und. für bie gleichnäßfge Verbreisung 
der Scheidemünge in dem Maaße, wie folche im Fleinen Verkehr als Ausgleid;ung 
'erforberlich iſt, zu wirken, und moͤglichſt zu verhindern, daß, wäßrenb- am einem 
Orte ſich die Scheldemürge zu ſehr hauft, an andern Orten daran Mangel iſt. 
„Die Herren Steuerrärhe Haben befonders bapin zu fehen, daf bie Haupp Steuew 
‚und Zolls, fo role die Unters Steuerämter hierin nichts verabfäumen. * 
Sollte bei einer Kaffe ein Mangel an Scheidemünze eintreten, fo muß bie Ber 
bung des Bedarfs, “wie bisher, fofort_bei ber Regierungskaſſe nachgefucht we⸗ 
en, welche die Spezialfaffen Hiermit verſehen wird, und müffen Letztere zu jeder 
Zeit mit dem zur Auswechſelung erforderlichen Beftand_an Schelbemünge vi - 
fein, und nur dann, wenn ſich Daran Ueberfluß zeigt, ſolche bei den Uedeſſch 
einſenden. Konigl. Preuß. Regierung. Zweite Abthenung. 
I — 


> Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Kammergerichts 
"Me 40. Saͤmmillche Untergerichte fm Departement bes Kammergerichts werben nachſte⸗ 
Erbfchaftde Kendermaßen von der, bas Stempelfieuergefeg vom 7. März 1822_erkäuterndem 
ſtempel.  Beftimmung des Königl. Finanz ⸗ Minifterii vom 30. September d. 3. in Kenut⸗ 
se. Berlin, den 13. Oftober 4828. Rönigl, Preuß. -Kammergerkht. 
[2 — 
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\ ben Bericht yom. 9. d. M. werden Sie authoriſirt, die allgemeine Regel, 
Berechnung bes Erbſchaftsſtempels auf den gegemmärtigen Werth der zu 
chlaſſe gehbgenden Gegenftände Ruͤckſicht genommen werben foll, bei Staats⸗ 
rm Öffentlichen Papieren auch dann in Anwendung zu bringen, wenn folde - 
jurs über ihren Mennwerth erreicht haben, zumal eine Abwelchung von 
undſatze, ingbefondere bei Aftien, leicht zu einer bedeutenden Verkürzung 
fteuer Anloß geben koͤnnte. Berlin, den 30, September 1825. >. 
“ , Der Finanz ⸗ Miniſter v. Mo z. 
önfgl, Geheimen Regierungsrath und Provinzlals . J 








Adatenipel⸗Fiskal Herrn Erbkam. 
ad ungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ronfiftorii der Provinz 
7 Brandenburg. J 


r dem Titel: „Naturgeſchichte des Mineralreichs, ein Lehrbuch Me. 9. 
Rentliche Vorträge, beſonders in Bymnaſien und Realſchulen, 

KAM zum Selbſtſtudium, dar zu Heidelberg bei Engelmann 1826 

‚deime Rath und Profeflor an der dortigen Univerfirat Karl Cäfor Ritter 

eondard. ein Werf herausgegeben, welches unfern gelehrten und hoͤhern 

vſchulen, fo wie auch den Schullchrer- Seminarien der Provinz anempfohlen 

WMatden verdient, und auf welches wir daher die Aufmerffamfeit der Herten Bor \ 

g' dieſer Lehtanſtalten richten wollen. Der Ladenpreis deffelben it 3 Fl. Rhei⸗ 

’ 15 Kr.; zit Erleichterung des Anfaufs für Schulen will jedoch der Verleger 
—— welches gegen baare freie Zahlung unmkttelbar von Ihm ber - 
ENT wird, für'2 Gulden IQ Kreuzer ablaffen. ' — 

N yylin, den 13. Oktober 1828 er J n 

& Kvonigl. Konfiftorium ber Provinz Brandenburg. 
— J J 
« In unferm Auftrage beſchaͤftigten Oekonomie⸗ und Kreis⸗Juſtizkommiſſarien j 
m hierdurch benachrichtiget, daß die Koͤnigl. Poftämter fuͤr Pakete und Geh - 
de de in Dienftangelegenpelten an fie mit ber Poft ergehen, in fofern ihre 
Au * in Dienfigefchäften fe an der fofortigen Empfangnapme berfelben vers 
Bi 9 ber Beſtimmuug bes Königl. General»Poftamıs zwar Fein Lagergeld 
erheb. ‚en, jedoch auch Feine unbedingte Garantie für die Aufbewahrung ſol⸗ 
cher —R leiſten. Berlin, den 1. Oktober 1825. . . 
Könlgl, General / Rommiffion für bie Kurmarf Brandenburg und für Sachſen. 
. — — —— * Sy 
2 DPerfonslihbronik : 
Die durch bie Befoͤrderung des Landtaths, Brafen » d. Schufenburg, zum. - 
General» Wittwenfaffen, und Haupt / Ritterſchaftsdlrektor erledigte Sandrarheftelle des 
Dberbarnimfchen Kteiles, ft dem Königl. Rommergerichts-Kefermbarins, ‚Orofen- 
v. Zedlitz⸗Truͤtz ſch ie r interlmiſtiſch übertragen worden. 
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Die Randivaten det Rechte Ebuard MWilfeler Bärde, Johatin Siegis munl 
Adolph dv. Dalwig, Johann Jacob zur Hoven und Jullus Theodor Böber fint 
als Aufcultatoren, der Salarienfaflens Ronrrollene Johann Anguft Yoferd Bühne: 
. ale Rendant der Ziofls Depofital » Galarienkaffe, ber Supernumerarius Wilgelm 
Sei Köthen als Salgrienkaſſen⸗Aſſiſtent, der freiwilllge Jaͤger Eruſt Wälhefm 
duard Johanning als Erpebitions Afiftene, und der Supernumerarkis Sriebrich 
nen Sangmeyer als Kanzlei Affiftene bei dem. Stadtgerlcht zu Berlin am 
fellt worden. . , i 
Der durch bas Ableben des Unterförfters Lich t erfeblgte Unterförfterbienfk zu 
Klein» Slienichg in der Forſtinſpfktion Potsdam iſt dem Umterförfter Beprend aus 
Abbendorf übertragen worden. - - — 
Fe Schulefree Krüger, zu Vietmannsdorf iſt ber Titel Rantes beofilkge 
worden. 
Die Kandibaten der Marfematlt Kourad Jullus Blankenhorn, Fd 
Wilhelm Weiſe, Julius Eduard Willrich und Heinrſch Friedrich Lehmann find 
im dritten Quartal 1825 als Feldmeſſer bei ber Koͤniglichen MiniſterlalBaukom⸗ 
miſſion zu. Berlin verefbige worden. 
Prediate - Don dem Königl. Konfiftorium bee Provinz Brandenburg find die Predigt 
amts · Kan⸗ amts / Kandidaten 
dir atem Ana, Marimillan MHa, In Berlin, mit dem Praͤdlkate: {ehe gur | 
eftanden, > 
Peter Seundemann, Lehrer am großen Frledrichs ⸗Waiſenhauſe in Bro 
‚Im, mit dem Präblkate: ſehr gut befanden, 
Guſtav Adolph Todt In Wittenberg, mic dem Praͤdlkate: ſehr gut te | 


-  flansden, . 
. Sur Anton Ludwig Merg, Lehrer. an ber großen Buͤrgerſchule ge 
otsdam, 

Johann Eduard Wilhelm Binner, In Königsberg In der Meumark, 

Friedrich Wilhelm Karl Kienitz, Konrektor an ber Srabrfchule-in Nauen, 
ohann Chrhſtian Friedrich Meißner, in Horſt bei Kyrltz, und 
Ferdinand Wihem Köhler, in Lankwitz bei Berlin, 
für wahffaͤhig zum Prebigtamte erfläre worden. 


Vermifhtee.Nabridten. 

Dem im Zahre 1815 new erbaueten. Roſenowſchen Gehöfte bei Suſhlen ⸗Que ⸗ 

necke im Ruppinſchen Areiſe nebft dobel befindlichen Buͤdnerhaͤuſern, iſt bie Be 
nennung „Neu⸗Glienecke“ J 
belgelegt worden. Potsdam, den 23. Oftober-1828, en 
. j . Koͤnigl. Preuß. Reglerung. Etſte Abchettnug 

Hierbei ein Ertrablatt und die chronologiſche Ueberſicht der im Zten Quartal 1825 im 

Amioblatte erfhjienenen Verordnungen und Belaunsmachungen,- ee 
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vo sertrar Blatt 


- . B . wm 
Aaſten Stuͤck bed Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 


und der Stodt Berlin . 





c Das Im Arenowaldſchen Krelſe gelegene Amtsvorwerk Reetz, foll mic Geneh⸗ 
wigung Eines König). Hohen Finany-Minifterit, von Tinitatis f. 3. ab, mit der 
dazu gehörigen Brau⸗ und Brennerei, dem Verlagsrecht nach den 4 Amtskruͤgen, 
der Fiihyerek, mittel und. einen. Jagd und fammtlichen Gebäuden und Invento 
uleuflücen' meiftbietenb veräußert werden, und ft, im Fall des Abbaues, bie Stadt 
Rech verbunden, bie Hälfte bes Baufuhren umentgelblich zu leiften. 
u Das: Vorwerk Iege dicht bei der Stadt Reetz, 2 Meilen vom ber Kreisſtadt 
Arenswalde, 5 Meilen von Stargardt und 7 Meilen von Landsberg a. d. W., if 
gaͤnzlich feparirt, uud -eepäkt nad) dem Separationsplan: - . “ 
1 a) Un Ader: 214 Morgen 125 [IRuthen Gerfteland After Klaſſe, 
re. 597 Morgen 163 IRuthen Gerfteland 2ter Klafle, 
436. Morgen 31 IRuthen Haferland After Kaffe, 
133 Morgen ' 97 [IRuthen Haferland 2er Klaſſe, 
119 Morgen 39 IRuthen 3rjägriges Roggenland, 
25 Morgen 175 IRuthen 6rjähriges Noggenland, 
j 15 Morgen 78 LIRugm 9jäpriges Roggenland; 
1542 Morgen 168 [JRurhen; 
b) Wieſen: 378 Morgen 91 [INuthen beftändige und Feldwieſen, 
c) 59 Morgen 95 IRuthen privative Huͤtung, 
d)- 26 Morgen 42 [IRurgen unbrauchbar und 
e) - 3 Morgek 82 IRuthen Triften. . 
H. Zur Hofoge: 1). 8 Morgen 413 [IRurfen Hof und Bauſtellen, 
-. 2) 18 Morgen 75 [Rurfen Gärten, v 
3) 3 Morgen 174 [Rurhen Achterhöfe, 
4) 40 Morgen 73 AIRuthen Wiefen und 
5) 1 Morgen 136 ARuthen Graben; 
in Summa Areal 2053 Morgen 49 NRuchen; . 

Von ben 3: Seen, fu welchen bie Fiſcherei exerzirt wird, Haben ber große. und 
Peine Puroal einen Zläcjeninhalt von 38 Morgen 138 [INutgen, der Enzigfer def 
Mörenberg, als ber dritte, iſt aber nicht vermeſſen. . . 

Die Veräußerung foll in der Art geſchehen, daß bie vorbegeichneten Geunbfkü 
und Gerechtigkeiten, entweder ohne ober mit einem Dormainenint, als an 
überloffen, vogrbeu. Im erfien Fall iſt das Minimum bes Kaufpreifes neben einer 
au übstnehmenden jährlichen Grundſteuer Yon 230 TEL, auf 23,268 Thi. 10 Sor. 
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-Kourant feftgefegt, im andern aber, neben berfelben Srundſteuer und einem jaͤhrli⸗ 
hen Domainenzins von 760 Thl., auf 9578 Thl. 10 Sr. berechnet. Außerbenz 
iſt in beiden Fällen das Königl. Inventarium, unter welchem fich eine gut verebelte 
Schaͤferei, gegenwärtig von 1440 Stück befindet, excl. Saaten, mit 3989 Thl. 

- 49 &gr. 11 Pf. zu begaßlen. —— 
Sollte ſich indeſſen zu dem Ganzen kein annehmbarer Käufer finden, fo iſt ho⸗ 

hern Orts auch genehmigt worden; 

a) die sub I genannten Grundſtuͤcke mit der Fiſcherei und Jagd aus zubieten, und 
b) bie sub II begeichneten Pertinenzien zu parzellicen, und mit dem Amisvorwerks⸗ 
Gehöfte die Brau⸗ und Brennerei zu Verdußen. 5 
VFuͤt bie Grundſtuͤcke und Gerechtigkelten sub”I. berrägt ſodann, im Fall des 
reinen Verkaufs, die jäprliche Grunbfiguer 330 Thl, und das Minimum des Kauf 
geldeg 20,122. Thl. 5 Sgr., und bei Uebernahme einer jährlichen Grundrente, nes 
ben obiger Grundfteuer, ber Domalnenzins 750 Thl. und das mindefte Kaufgeld 
. 6622 Thl. 5 Sgr. Wieviel die Grundfieuer, der Domalnenzins und die Kaufgeb 


"ber ber. Parzellen sub IT betragen, if aus dem degfallſigen Paszellirungs » Bew 


Außerungsplan zu entnehmen. vo: 
Mic den größten von dieſen Parzellen wird die Bram und Brennerei und bas 
Verlagsrecht veräußert, und zu dieſer gehären an Grundſtuͤcken: , ” 
a) 3 Morgen 155 [Rufen Hofr und Bauſtellet, ._ 
9 Morgen 25 IRuthen Gärten, ° . “ 
410 Morgen 73 ARuthen Wiefen und 
1 Morgen 34 IRuthen Gräben; 
24 Morgen 107 Ruten; “ 
b) das ehemalige Amrspaus mit Mebengebäuben, und 
c) die mafiiven Braus und Brennereigobaͤude. . 
Dafür ift neben einer jaͤhrlichen Grundſteuer von 7 Thl, das Minimum des 
Kaufgeldes zu 3388 Thl. 19 Sgr. 10 Pf. and in dem anbern Beräußerungsfall, 
neben gleicher Grundſteuer und einem jährlichen Domainenzins von 44\THl., bas 
Kaufgeld auf 2596' Thl. 19 Sgr. 10 Pf. feftgefegt. Außerdem blefbt das Bram 
und Brennereigeraͤth mit 163 Thl. 24 Sar. 9 °Pf., und bei den Grundſtücken 
sub I das Koͤnigl. Inventarium, excl. Saaten, mit 3825 Thl. 28 Sgr. 2 PE zu 
bezahlen. Das Nähere Mt aus ben Veraͤußerungsplaͤnen und Bedingungen zu ent⸗ 
nehmen, und find biefelben in ber Domainenregifivarue ber unterzeichneten Königl. 
Regierung und bei dem Burgemelſter Ofterehum zu Rees bis zum Tage bes Li⸗ 
azitatlonstermins eirzuſehen. Diefer iſt auf deu 23. November d. J. angelegt, 
wird in dem hleſigen 3 egierungsgebäude von dem Regierungsrath Schmidt abge 
halten werden, und haben Kaufluftige fich zur Abgabe ihrer Gebote daſelbſt einzus 
finden. Auf Nachgebote kann nicht gerüdfichtige werben. 
Frankfurt a. d. O., ben 9. Oktober 1825. 


Leigl Preuß. Regkerung. Zwelle Abthellung. 


J 
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ufolge Immediathefehlo ſoll das Lbrigl Kupferfammerwer? zu Radach bei 
* im Sterndergſchen Kreife der Neumark Brandenburg, nebft allen Dazu ger '. 
hörigen Gebäuben und bem Waſſergefaͤlle, öffentlich meiftbietend verkaufe werben. 
We haben dazu — Termin 
auf ben 23. Februar 1826, Vormittags 10 Ur, 
in ber Huͤttenamteſtube zu Rodach anberaume, und. fordern zu bemfelben Rank 
flige und Befigfähige mit dem Bemerken auf daß bie Verkaufsbedingungen und 
die Tare täglich In unferer Regiſtratur (Lindenſtraße Nr: 46), fo wie in der bes 
Königl. Huͤttenamts zu aba, singefeben werben können. 
erlin, den 11. Dftober 1 
Königl. Hi Bergamı für die Brandenburgs Preußffchen Proben. 


Von dem Konigl. Kammergerichte wird hlerdurch bekannt gemacht, deß fol, 
gende Staats ſchuldſcheine 
a) Ne. 46,186 Litr. G. über 100 Tür. : j 
b) » 46,186 Litt. H. über 50 Thlr. \ 
c) 9 46,187 Litt. B. über 50 Thlr. 
d) » 46,187 Litt. E. über 25 Thlr. 
durch das rerhtefräftige Erkemnne des Kammergetichts de publicato, den 29. 
Auguſt 1825 für mortififte erflärt worden. find. " 
Berlin, den 20. Oktober 1825. ‚KRönigl. Prawß. Kammergericht. 
Der Handelsmaun Hitſch Loͤbel Ball aus Liffa, 45 Jahr alt, hat angeblich 
den in feinem genannten Wohnorte um Johannis d. I. auf 6 Monate erhaltenen 
Reiſepaß, auf dem Wege von hier nach Berlin verloren: In Gemaͤßheit der Ber 
ſtimmung det General ⸗Paßlnſtructlon vom 12. Auli 1817, wirb dies hierdurch. zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, und bie Sättgfe bes ‚ewäpnten Paſſes zugleich 


v 





für eiloſchen erklärt. Porsdam, den 30. Oftober 182 


Konial. ehel Ditektor —* Reſidenz. Fleſche. 


Der Mutdenhauer Nikol 
Fuͤrſtenthume Schwargburg+€ 
tem Amte Gehten im Mär; 
Daß, worin er und feine dref 
52 Zahr, und Chriſtian Ent 
aufgefüßrt waren, mit feiner ! 
*paler in Preuß. Kaflenanı 
verloren, und fichert demjenlg 
des gan gelangt, eine Bel 

In Gemößpeit des Beſtimmung der General: Paßinftruftion vom 12. Salt: 


"1817 % 25, witd dies zur Öffenelichen Se gebradht, und die Gültigkeit der 


eruätaten Däffe zugleich fin, erlofähen erklaͤrt. Potsdam, den 31: Dftobet 1825. 


= Polhels Direktor digen 2 Aeffden. Flefche. 
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Der 

der in den Monaten Yuguf und Seyn — im Berliner Polljek 

- über bie —— 
























A| Stand und Namen, Geburtsort. a |; Haare. | ein tim. | dusene 
1 AF Johann Gottlob, Ganderiß. 131] 5 bream. bedeckt. |braun. 
Arbeitsmanm. . - 5 
2\Hendel, Kart Friedrich, Berlin. 46| 5j—| beegl. desgl. ſchwarz. 
Arbeitsmann. _ . 
3Liſchner, Michael, Arbeits |Minfswalde. |51] 5 i desgl. desgl. |braum. 
mann. 
4 Dinan Martin, Dienfts|Krummenfee. |37) 66desgl. ftei. desgl. 





net. 
B Bohm, Anne Marie, gr bei 22] Elein.- desgl. | desgl. braun. 





Dienfimagb. werin. 
6 ir an Stettin. 23|miteler| desgl. desgl. |fchwarg 
jenftma, . 
7 Selle, — Buͤchſen ⸗ Potsdam. 2616 3 desgl. ſrund. braun. 


—— Friedrich, Zim⸗ — in 
Rah, open, Debdlente. 


Johann Heinrich, Nagel 
— J un Nag 


Mittelſt Reſoluts de publicato den 29. Oktober 1825 if der Lehnſchulzen⸗ 
Sutöbefiger Frledrich Wilhelm Ludwig Zae w Klenjenhoff für einen Verſchwen⸗ 
- ber erklärt. Pritzwalk, den 29. Oktober. 


Die_Manefefchen Barmen igerichte über Klenzenhoff. 


Biden, ben Befigern bes Lehnritterguts Millmersdorff, Im Templiner Kreiſe 
der kermark, Herren Gebruͤder Heinrich Herrmann und Friedtich Wilhelm v. Av 
—8 und denen ihnen verpflichteten ſechs Bauern zu Mitlmersdorff, iſt die Dleuſtd 
ablöfung durch eine firiete Rente erfolgt, und bereits zum Rezeßabſchluß zu ihrer 
Ausfügeung gebiehen. Die Gutögeren haben zur Zeit Leine iehnsfaͤdige Defcen 
denz, deshalb fordere ich alle diejenigen, welche als Lehnsfolger ober aus irgend einem 
andern Grunde ein Intereffe an dieſer Sache zu vermeinen Haben, nad) Vorfcrift 
bes $. 11 et seq. ber Ausführungsorbuuug vom 7. Juni 1824 aufı ſich binnen - 
6 Wochen, pärftng aber in termino. ; 

den 9. Vanuer 1826, Vorwitteg 10 uhr, 


28| 51 7) blond. bedeckt. Blond. 
—E 5j 6ſbraun. (feel, braun. 








40 Pirmafens. 27| 6 


7] desgl. | desgl. braun. 
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PIE WE WESER 
. Behtet ergriffenen, nach ihrem reſp. Wohn und Geburtsorte, auch 
beförberten Bagabonben. i 
















Bart, Drt der Beſtimmung. 








ano | on. 
grau. ein; oval. |braun. [oval. wie Pabingen bei Zehde⸗ 
desgl.desgl. Itöchlich.| desgl. | desgl. Edpenick. 

gewoͤhn⸗ ſpiz. braun. eund. | besgl. Strausberg. 

Deögl. Ihre. | besgl. ſbrelt. desgl. dessl. 

desgl. ſpitʒ. — oval. desgl. Poppe. 

desgl. deögl. | — | desgt. | desgl. Stetrin. 

rund. | Deigl. Potsdam. 


oval. | besgl, Koͤnigsberg In Preu⸗ 


lang. 








besgl. ſrund. braun. 
deigl.brelt. blond. 





en. 
oval. braun. | besgt. | desgl. Nordhauſen. 
besgl. |breit. desgl. | desgl. | besgl. Bernburg. 











allhier in meiner Wohnung zu melden, und fid über bie bereits verglichene Rente, 
Berechnungen und übrigen Verhandlungen zu erflären. Die Nichterfchelnenden muͤſ⸗ 
fen die Auseinanderfegung gegen ſich gelten laſſen, und werben mis Feinen weitern 
Einwendungen Dagegen gehört werben. " - 

Gramjow bei Angermünde, den 6. November 1825. 


Im Auftrage ber Königl. Generals Rommiffon. Schulze 


Bei den von Rohrſchen Patrimonialgerichten zu Gerdshagen bei Pritzwalk in 
dee Oftpriegnig, ift ber zu Praͤdoͤhl bei Pritzwalk belegene Beverſche Frelbauer⸗ 
hof, mir Zubehdtungen, mit ber gerichtlichen Tape von 2298 Thlr. 11 Gar. 10 Pf. 
Schuldenhalber fubhaftiet, und ſtehen die Bietungstermine auf den 6. Setember 
und 12. November 1825, terminus peremtorius aber auf ben 19. Januar 
4826, jedesmal Vormittags 9 Upr, in unferm Gefchäftssimmer zu Gerdshagen am, 
wozu beige und zahlungefaͤhlge Kaufliebhaber hlerdutch eingeladen werden, um ihr 
Gebor abzugeben, und fih gu gewärtigen, daß dem Meifibistenden unter denen, 
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vor Veranlaſſung des Gebots zu —* Bedingungen, wenn wicht delondere 
Umſtaͤnde ein Anderes nothwendig machen, der —5* geſchehen werde, - 

Uebeigeng, kann die aufgenommene Tare zu jeder Zeit in der Wohnung bes 
Richters zu Stift Heiligengrabe inſpizirt werden. - 

Zugleich werden auch noch alle unbefanmt Realglaͤublger aufgefordert, fih ſoaͤ⸗ 
teftens in bem legten Lizitationstermine mit Ihren etwanigen Forderungen sab poena 
praeclusi-et perpetui silentii zu melden, unb ſolche wahrzunehmen. 

Stift heligengrabe, den 20. Juni 1826, 

Die von Rohtſchen Patrimonialgerichte zu Gerdehagen. 


nn — 


. Die dem Gerichtsſchulzen Karl Eugen Bothe gehörigen Grundfuͤcke, als: 
1) das sub Mr. 1 zu Schlalach belögene, im Amts⸗Hypothekenbuche Vol. IL. 
. e I. Kingemageie, auf 3643 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. gerichtlich gewirdlgte 
ulzengut, u: 
2) ber — "het jene, fm Eprorgefeubudhe Vol: XUT: Fol. 141 verzeichnete 
und zu 1116 Tple 20 Sgr. taiere funfzehnte Anthell an dem ehemaligen 
. Königl. Vorwerk Schlalach und den ſechs Kalkreuthſchen Erbpachrsgufen, 
- find Sehulbenbalber sub hasta geftellt, und drei Termin⸗ zum oͤffeutllchen Ver⸗ 
kaufe derfelben, naͤmlich auf 
den 1. Dftober und 1. Dezember d. 3., und apf den 4. Februar 1826,, ” 
von denen ber legte peremtoriſch iſt, jedesmal Vormittags” 20’ ühr, auf dem blefir 
gen Gerichtshauſe angeſetzt worben. 

Zu diefen Terminen laden wir ale befigfäpige' Kaufluftige mie der Aufforbe· 
zung, in denſelben zu erſcheinen, ie Gebot abzugeben, und den Zufchlag an den 
Meiftbietenden bei nicht eintretenden rechtlichen Anberaifier zu gewärtigen, und 
dem Bemerken vor, daß das Detaxatious⸗Inſtrument ber zu verkaufenden 
Rüde ſowohl, als die naͤhern Kaufbedingungen, töglid) in unferer Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden koͤnnen. Beelitz, den '26. Juli 1826. * 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Saarmund. 
———— 


Ziel Ruſtlkal⸗Beſitzungen, Die eine von circa 

363 Morgen Adler und MWiefen, 23 M. Gartenland, 3 M. Holzgruud mb 

Weidefreiheit auf. 2: Pferde, 2 Kuͤhe, 2 Haupt Jungvieh, 6 Schaafe, mit 

den erforderlichen Wohn, und MWlrthchaftsgebäuden, tarıt zu 839 Tpl. Kur, 
bie anbere von circa 

633 Morg. Ader und Wieſen, 409uth. Gattenland, 3 M. Holzqrund, 

Weidefteiheit auf 2 ferde, 5 Kuͤhe, 2 Haupt Jungvieh und 8 —2* 

taxirt zu 740 Thl. Kur., 1 
zur Konkuremaſſe des geweſenen Hofbehigers Hans. George Suhl In Dlüchen bei 
Perleberg gehörig, dafelbft belegen, follen im hate des e Kontarfet abgefondert vor 
einander, Öffentlich melſttierend veitauft werden. 





Bu v CCLXVI 
Zu den Bagu auf 

"ben 45. Oktober, den 12. November und ben 17. Dezember d. I5. 

Vormittags 10 Uhr, an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle zu Stavenow angefegten Ter⸗ 

minen, von denen der ES peremtorifch iſt, werden alle befigs und zaplungefäpige' 

Kaufluſtige eingeladen. Die Tare und Bedingungen Fönnen, bei dem Kurator ber 

Konkursmaffe, Aktuarius Schulg zu Perleberg, eingeſehen werden. \ 


B I — — x 
Das zu Tempelfoff belegene, Im Hypothekenbuche bes unterzeichneten Gerichts 


. Vol. I. No. au pag. 121 und cont. Vol. I. No. XIH. ‚pa 121 eingetra⸗ 
de ie & 


, ber Eefrau des. Kern Hofrarpa, Stafebrandt, Sophie Sabine gebornen 
gr gehörige Dierhüfner Bauergut, welches nach ber. davon aufgenommenen Tare, 
die im der. Serichtsregſſtratur täglich einzuſehen und gegen weiche die etwanlgen - 
Erinrrungen bis vier Wochen vor bem Termin zulöfiig find, auf 4706 Thl. 3 Df. 
gewuͤrdigẽ iſt, foll Öffentlich und an ben. Meiftbietenden Schuldenhalber verkauft 


. werben. Zu dieſem Behuf find die Bierungstermine auf . 


ben 9. Degember d. J., den 10. Febrnar 1826 und den 11. April 1826, 
jedesmal Vormittags um. 10 fr, in dee Gerichtöftube zu Tempelhoff angefegt, 


‚und Raufluftige merden dazu mit der Bekanntmachung eingeladen, daß der Zuſchlag 


der Grundftüce, falls feine rechtlichen Hinderungsurfachen eintreten, an. den im 
legten peremtorifchen Termine Meiftbietenbbleibenben erfolgen foll. 


Berlin, ben 10, September 1826. on ö 
Das Patrlmonlalgericht über Tempelhoff. 


Die vor dem Halleſchen Thore, auf der Tempelhoffſchen Feldmark belegene, dem 
Muͤtzlenmeiſter Garlipp gehörige Windwwihle, nedſt Wohnhaus, Land und übrie 
gem Zubehör, welche nach bee davon ‚aufgenommenen, in der Gerichtsregiſtratut⸗ 
eingufehenben Tape auf 2749 Thlr. 5 Sr. 9 Pf. gewürbige iſt, fol ‚Schulden 
Balber. öffentlich und an den Meiſtbietenden verkaufe werden. Zu dielem Behuf 
And bie Bietungstermine auf" - 

ben 9. Dezember d. J., den 10. Februar und ben 11. April 1826, 
jebesmal- Vormittags um 11 Uhr, In der Gerichteftube zu Tempelhof angefege, 
und Kauftuftige werben bay mit der Bekanntmachung eingeladen, baß der Zu 
ſchlag der oben bezeichneten Muͤhle und Grundſtuͤcke, falts Feine rechtlichen Hin⸗ 


. derungsurfachen eintreten, an den im legten peremrorifchen Termine Meifbierend» . 


bieibenden erfolgen ſoll. Etwaunige Erinnerungen gegen bie aufgenommene Tare kdn⸗ 
nem did 4 Wochen vor dem feßten Termine, bei umd angebracht werden. - 


‚Berlin, den 20. September 1826. 
: Das Patrimonialgericht über Tewpelhoff. 








cam \ ' 


— , Der Mühlenmelftee Rochenbach iſt gewilligt, feine Klerfelbft zu Rangsborff, 
+ Meile von Mittenwalde und 24 Meile von Berlin belegene, im Jahre 1824 
fie 1200 Thlr. erfaufte Windmüple mit Wohnhauſe, einer Wleſe und zwei Gärs 
ten, freiwillig an den Meiftbierenden zu-verfaufen, Terminus tft hierzu auf ben 
29. Dezember d. J., früß um 10 Uhr, allhier zu Rangedorff in der Getichts⸗ 

ſtube angefegt, und werden Kaufluftige dazu eingelaben. — 

Rangsdorff bei Mittenwalde, den 10. Oktober 1825. 
u Die Patrtmonfals Gerichte hierſelbſt. 
— ———— ——— J 
Da ich mehre Tuchhandlung aufgebe, fo werde Id mein noch vorraͤthlges Waa⸗ 
renlager dee ſchoͤnſten feinen, mittlern und ordinairen dekartirten Tücher den 1. Des 
jember d. 3. und folgende Tage Öffentlich, "verfleigern, wozu ih Kaufluftige erges 
enft einlade. Bis zur Auction verkaufe Ich noch unter dem Einfaufspreife: 
MWriegen a. d. O, ben 12. November 1825. Der Kaufmann Casparie, 
” — — — — J 


Hausbedarf fuͤr Zeitungsleſer, 
für Beſitzer vom Hotels, Aubergen, Kaffee, Wein⸗ und Blethaͤuſern, 
und überhaupt für Jedermann. 

So eben hat bie fünfte forgfältig durchgefehene,. und bis Ende Oktobers 
1825 berichtigte und bedeutend vermehrte Auflage folgenden Intereffanten 
Buchs die Preffe verlaffen: . 2 

Senealogifches, Katiftifches und hiſtoriſches Haudbuch auf das Jahr 1826; 
oder: ausfuͤhrliche Genealogie aller Europäifchen nud Liniger Aufler»Europätichen 
Regenten, und der lebenden Samilienmitglieder ihrer, und vieler andren, in Deutſch⸗ 
land, Frankreich, ze. begüterten fürftlihen, geäflichen, 2c. Häufer, ꝛc. Mebſt einer 
BDarftelung des Deutfchen Stantenbundes und ber Bundesakte ber helligen Alltang 
Von Fe. A. Franke. Leipzig, In der Sommerfchen Buchhandlung. Geheftet, 15 Sgr. 

Dieſes Handbuch giebt die beſtimmteſte Auskunſt über die Familien von fat 200 Eyros 
Fllen und Auffer-Europäifchen Kalſern, Kdnigen, Zhrften und Grafen; was aber doch me 
intereffanter iſt, es liefert auch aus den neneften und beſten Vertchten und Beifebefchreilum 
gen gefchdpfte Angaben ber Groͤße, der Volkszahl, ber Eintänfte und der Ausgaben, 
der Land⸗ und der. Seemacht, ber herrfchenden Religion, und der wiſſenſchaftlb 
hen Noftalten aller Europäifeden und mehrerer Auſſer Europaͤiſchen Staaten, und viele 
andre bedeutende Nachrichten. Es enthält mehr ald dreimal fo viel, als jedes andre 
genealogiſche Hands und Taſcheubuch, und follte, weil nicht felten in geſellſchaftlichen Zuſam. 
wenkuͤnften Iiber obige Gegenſtaͤnde Verſchiedeuheit der Meinungen entſteht, an einem der 
sbengenannten Orte, ſo wie in feinem Geweludehauſe fehlen, zumal ber Preis fo Äußerft ge 
ring iſt. Man erhält dieſes LNandbuch durch jede Buchhandlung, und da, wo feine Buchhand⸗ 
kungen find, durch Die refpektiven Poſtaͤmter und Zeitungserpebitionen. In Potsdam ift es bei 
KHorvarh; in Berlin in allen Buchhandlungen, und in Brandenburg bei 9. Wieſicke zu habem, 
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Amts-Blatt 


ber . j 
Königlihen Regierung zu Potsdam, 
. und . 


der Stadt Berlin 
— Stil 41. — 


Den 25. Movember 1825. - 





Allgemeine Gefesfammlung. ’ 
Das biesfäßrige 19te Stück ber allgemeinen Gefegfammlung enthält: 
Mr. 972. Die Allerhochſte Kabinetsordre vom 24. Mai 1825, bie Ergebung ber 
Karpebralfteuer In den Diözefeu Gneſen, Poſen und Ermeland betreffend. 
Mr. 973. Die Allerdoͤchſte Kabinetsordre vom. 4. September 1825,. wegen Auf⸗ 
debung des in der Ober⸗ Lauſitz noch beſtehenden evangelifchen und katho⸗ 
ſchen Pfarrzwanges. ib i 
Die. 974, Die Allerhoͤchſte Kabfnetsorbre vom 25. Oftober 1825, daß bei kuͤnfti⸗ 
gen Verträgen und Rechnungen unter der Bezeichnung von Groſchen 
- nur Silbergroſchen verſtanden fen ſollen. 
eïeïeüü 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungobeʒirk Potsdam 
und fir die Stadt Berlin, 
Potsdam, ben 16. November 1825, 


Nochftedende Allerh ochſte Kabluetsordre vom A. Juni d. 3. und die in Folge Mr. 208, 
derſelben erlaſſene Bekauntmaſhung des. Heren Fiuatz / Miniſterz Erzeflen vom 97, Waarenver⸗ 
September d. J. werden Hfermie zur Kenncnitß bes. Pubiſtums und ber; Epeuerbg, — — ‚nit den 
Hörden gebracht, um ſich beim Waarenverkehr mit ben Dahrpoſten überall nach den 2. a. 475. - 


darin enthakenen Merfüprffien zu sichten. 
Zugleich wird dem betheiligeen Publikum eröffnet, daß von bee vorgedachten 
Betenntmachung und deren Dolage einzelne Eremplare In der die igen Buchbeuders, 
4 


s 


November, 


- 22 — 
- fo wie bei ben Haupt » 300 und ° Haupt / Sleueroͤmeern ‚für den Dre vo 
23 Sgr. pro Exemplar zu erhalten find. 

. Konlgl. Preuß. melleuns Zweite itim 


Auf den Bericht des Starts -Minifertume vom 16. v/M. genefmige Ich die 
Maaßregeln, über welche ſich der SinanyMinifter und der GeneralPoftmeifter zum 
Behuf ber Sicherftellung der Abgaben von ben mit der Poſt aus dem Auslande 
eingehenden Waaren, ohne wefentliches Erſchwerniß der Waarenverfendungen, ver⸗ 
einiget haben. Dem aufolge will. Sch blerdurch beſtimmen, daß 


1) die ein · Buchs und ausgehenden Pofflüde mit einer ber Addreſſe beigefügten 
Infaltserflärung zur Unfick der Grenzaͤmter verfehen fein möffen, und daß 

- alle, ohne ſolche Deklaration im verpackten Zuftande eins und durchgehenden 
Poſtſtucke, bei denen bis Waarengatiung, Die borin enthalten iſt, nicht mit gi⸗ 
nuͤgender Ueberzeugung durch Die äußere Beſichtigung wahrgenommen werden 
kann, die hoͤchſten Säge ber Ein» und Durhgengsabgaben eutrichten ſollen. 


2}. Die vom. Auslonde elngehenden Poſtſtucke ſind an der Grenje unter Steuer⸗ 
verſchtuß zu nehmen, welches koſtenfrel geſchiedt, wenn bie Ballen verſchluß⸗ 
faͤdig gepackt ſind, wogegen’ bie ohne verſchlußfaͤſdige Verpackung elngehenden 
Poſtſtuͤcke auf Koſten ber Empfänger in verſchlußfaͤbigen Zuſtand gefige werden. 


3) Die Erdffuung der Packetet und Bei ichtigung dee darin befindlichen Waaren, 
fo wie die Erhebung ber davon zu enirichtenden Steuern geſchieht, im Innern 

‚ von ben Haupt» und ver den mit Oberkentrolleuren verfehenen Unterämtern, 
kann jedoch an Orten, wo EL ich das Beduͤrfniß dazu zelgt, auch von andern 
Unteraͤmtern erfolgen. 


Ich weife Sie, ben Franme lutſter an, Die Vorfärften öffentlich bekannt zu 
machen, auch Im Einverftänbniffe mic dem Generals Poftmelfter Sorge: zu tragen, 
daß die Steuer⸗ und Poftbeainten nach ter Amen w erthelanden Sufteufdon de⸗ 
ſem gemäß pfllchtmaͤtig verfäßgen. 

Berlin, den 4: Juni 1825: 









geiinrig wire . 
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Bekanntmachung über die, mit den Lahrpoſten eingehenden oder 
77 ausgehenden Waaren. Br 
In Folge der Verordnung vom 19. Novbr. 1824, und der Allerhoͤchſten Kabluets⸗ 
vom 4: Juni 1835, wirb näher Kiermit beftimmt, was zu beobachten iſt, wenn 
Waaren mit der Fahrpoſt eingeführt, ausgeführt, ober Durchgeführt werben follen. 
. 51. Wer ftenerpflichtige Gegenftände verpackt zur Poſt giebt, um mit berfelben 
in ben Preußifchen Staat eingeführt zu werben, muß ben WaarensBallen (unter 
welchem Ausdruck auch die Berpadung der Waaren in Briefform, Faͤſſern, Kiſten, 
Koͤrben und in anderer Art hier verflanben wird) eine deutlich gefchriebene Erklaͤ⸗ 
rung in.beutfcher, ober, wo folches nicht angehen möchte, in franzöfifcher Sprache 
offen beilegen, aus welcher . — 
- ber Rame des Empfängers, der. Ort wohin bie Waare beſtimmt iſt, bie rg 
zeigen und Nummern eines jeben Ballen, die Gattung der Waaren, welche Gegenkände, 
arin entfalten, ber Ort und Tag der Auöftellung der Inhalts Erffärung, weiche inge-. 
und der Name des Verſenders erfichtlich feyn muß. . füpet werben. 
Die WoarensGartungen find fo zu benennen, wie es die Erfebungs Rolle ers 
forbert, ober derep Artikel lauten. . \ , 
Ein Mufter zu einer ſolchen Erklärung liegt unter Lit. A. hier bei. 
= $ 2. Sind in einem Bollen, Waaren mehrerlel Bartung zuſammen gepadtt, welche 
nicht gleich Hoch befteuert find, Dann muß in ber Erflärung zugleich das Rettogewicht 
von jeber Waarengatrung angegeben werben. Wird ſolches unterlaffen, danız Ift vor \ 
allen Waasen, welche ber Ballen entgält, Die Steuer zu entrichten, mic welcher bie - 
am höchften beftenerte Waarengattung belegt ift, bie fich in Demfelben befindet, „ 


$ 3. Wenn die vorgefchriebene Erflärung ($ 1) dem WaarensBallen gar nicht, 
ober nur eine ruͤckſichtlich der Angabe ber Wauren-Gattung mangelhafte. oder unbe⸗ 
ſtimmte beigefügt worben, und durch Die äußerliche Befichtigung, ohne den Ballen 
zu öffnen und auszupaden, nicht mit genügenber Ueberzeugung wahrgenommen wers 
den kann, welche Gattung von Waaren darin enthalten fit, dann wirb die Steuer 
nach dem hoͤchſten Eingangs-Abgaben-Bag erhoben, ber In ber Erhebungs⸗Rolle ents 
Baften tft, ohne Ruͤckſicht auf die Waarengattung zu nehmen, welche in ſolchem Bat⸗ 
Ten, deſſen Inhalt nicht Hinlänglic, angegeben worden, enthalten feyn mag. . \ 

Die hoͤchſte Eingangs Abgabe, welche ſodann zu erlegen iſt, beträgt, ſobald aͤußer⸗ 

U erkannt wird, daß es bloß Fluͤſſigkeiten, z. B. Wein, Liqueurs ıc. find, von einem 

entner Brutto 8 Thaler, ſonſt aber von einem Ballen, der Brutto einen Preußifchen- 

entner von 110 Pfund wiegt, 80 Thaler, Halb in Gofbe, Halb in Silber» Courant 
ablbar. Eine Tabelle zur Berechnung der Gefälle liegt unter B. Hierbei. 

Es verſteht ſich jedoch von felbft, daß. auch von Waaren⸗Ballen, welche gang- 
ohne, ober oßne genugende, Inhalts⸗Erklaͤrung eingeben, bie Steuer alsdaun nur: 
nach dem Säge erhoben wird, womit die in dem Ballen befindliche Waare in der 
Erpebungs Rolle belegt ift, wenn in der Inhalts⸗Erklaͤtrung bad Verlangen ausges 
druckt worben, bafı der Ballen an her Graͤnze geöffnet und nachgeſehen werbe, um bie 
Steuer nad) der vorgefundenen Waarengottung zu beftimmen, oder aud) wenn bie. 
Verpackung fo beſchaffen ift, daß ſich der Inhalt Durch Außerliche Befichtigung ſchon 
ſicher erkennen läßt, wie z. B. bei Fiſch⸗ oder Zeit Maaren und Fluͤſſigkeiten. 


4% Wal Yeah, weide untıe vum Giog ciarı Hirschen Wrfkıke cas 
giten, wıt on cine kürze Deplrde ubbuchhes Tut, Krien die Driimungen 
(43 tie 3, feine Zzweniung, - pi 

15. u Zeemiln, wide ia Eimganıs-Irtz wie gar © 
erjczem wre, inte Be fer cum miiceiee On betimee Ur), (-iem am Der 
2 — mit 
eier ⸗ae 2ricte- Erf drung 

Ter um Terlstub af: 
anutge ih. 








zelz2z eter Trrikeiung, uud zur rn 


Es wirt aber jet sezemerft, 12:6 2olem gor ber für geriguet zum Ver⸗ 
Fluß anerkennt werben Finnen, won he, cuſet cam Uelerzige cam Leimeamd, 
eler einem andern juefzmmeni snzsaten ZoFmasericl, eu Im Site mit einem - 
Harfen Strite fer urzunsen Int, fen Seide Erdes fh au sinn Stelle verri⸗ 
wizen, 10 Diecel cder Bleie er ;uiringen ſind. 

AR Die Waare aber fc verraft, daß durch Bleie oter Sicgel ein Ächerer Ver⸗ 
ſchlus bes Ballen, che belle Verlczurg ch Feine Waare ferauszefmen läßt, wicht 
erfeigen fan, Daun witd bie Waare zu dieſem Eud weck mit jnedmäßlger Embals 
lage auf Keſien tes Empfängers verſeken. Der Keftenterraz wird durch bie Poſt⸗ 
beterde vom Emrfänger mit eingeze gen. . . 

. 86. Die Steuer⸗Erhebung für bie vom Auslande eingefenden, im Lande blei⸗ 
benden Prütgüter, geſchieht am Befiimmungsorte, wenn der Juhalt der ein 

Waorens Ballen, entweber äußerlich zu erfenuen ift, ober wenn in der beigefügten 
Ertlaͤruug barauf angetragen worden, ben Ballen auf ber Srünge zu öffnen uub-Den 
@teuerbetrag zu befiimmen, oder wenn davon, nach Maßgabe der beigefügten Erfläs 
sung, ober nad) der Verſchrift 53, Die hechſte Abgabe zu fegen iſt. - 

Don andern Poftgütern fell die teuer in der Regel nur au Orten erhoben merben, . 
wo Haupt / Zoll⸗ ober Haupt Steuet⸗Aemter, Neben Zoll⸗Aemter erſter Klaffe,. ober 
ug und zugleich andere Steuer s Empfange »Etellen ũch 

inden. . 

Das unter C. beigefügte Berzeichniß giebt in der erften Abtheilung dieſe Orte au. 

Außerdem foll aud) in den, in ber Lten Abtheilung bes Verzeichniſſes genaunten 
Orten die Ereuer, Erhebung von allen eingehenden Poftgütern Statt finden, uub- 
war unmittelbar nady Anfunft der Poſt, wenn die zu einer Adreſſe gehörenden Waa⸗ 
ven Ballen mehr nicht als 15 HBrutto wiegen. Andere Waaren-Ballen, welche nit. 
zu denen gehoͤren, wovon die Steuer an jebem Beftimmungss Orte erhoben werden 
Bann, Dürfen an biefen Orten mur in Gegenwart des zu erwartenden Ober» Kontrofs 
leurs ober eines andern dazu befugten Dber-Beamten geöffnet und verfteuert werben. . 

Die vom Auslanbe eingehenden Poſtguͤter, welche nach Orten beſtimmt ſind, 
woſelbſt fich feine ber gedachten Steuerſteilen befitidet, werden auf berjerrigen auf_ 
Der Poſtroute zunächft am Dfttmmußgborte befegenen Poſtſtation / wo zugleich wine 
geelguete Steuerſtelie vorhanden iſt / Behufs der Ermittelung und der Erdebung ber 
Steuer, zuruͤcbehalten. et Ba 

Der Empfänger wird Hiervon auf der Abdreffe benachrichtigt, und es bfefbe ihm 
überlaffen, dem Oeffnen: und der Unrerfuchung des Waarenballen perſoͤnlich beizur. 
wohnen, ober ſolche durch einen Beauftragten, Namens feiner, bewirken zu laſſen, 
worauf jedoch nicht über 8. Tage hinaus gewartet werden kaun. Bam nt 








in CR Vefdederũng vom dort Ha’ air Beſtiinmungs orte mit der oft, Zeſchlehet dem / 
naͤchſt frei, well das Pores dei Ausdaͤnbigumg der AÄddreſſe vollſtaͤndig erhoben wird, 
EG wird jedoch hlorbei· ausdruͤcklich bemerkt, daß die richtige Beförderung der Poſi⸗ 
guͤter, nach Maßgabe der geographlſchen Lage der Orte und der jebesmafigen Yale 
‚bindungen, niemals geftört, und ber Zweck ber often nicht beeinträchtigt werben wird. 

7. Werden Waaren aus dem freien Verkehr im Antanbe, mit ber Fahrpoſt in Betlimmun 
das Ausland geſendet, welche mit einer Yusgangsabgabe belegt find, (Abth. 2, Art. 2,a, gen für Ge- 
44, 24, 2,8, 29, 2,39, ber Erfebungs+ Rolle) fü Tiege dem Werfenber ob, borfer bei sentänte, 
rives. Stenerſteile bie Ausgangs / Abgabe zu entrichten: Die barüber erhaltene Befchets Fr ausge 
nigurg wirt der Waare beigefügt, und von ber Poſidehorde im Grängorte, to pge ſAbet werden. 
Waare ausgedet, ben Steuer Beamten zur Bergleihung mit ber Waare übergeben. 

$ 8. Werden unverfteuerte Waaren von einer WaarensMieberlage in einer Pads 
gro ann in das Auslanb mit der Fahrpoſt gefenbet,..fo muß ber Berfenber einen - . - - 

egleitfchein nehmen, welcher der mit der Poſt ausgehenden Waare beizufügen ift. 
DH Verfender bleibt fir die Befälle verhaftet, bis von dem Zollamte, über welches " 
Die Waarg auägegangen ift, ‚ber attefticte —— zurud gefendet worden. Die 
—5 wird jedoch Sorge trageu daß her. Begleitfchein beim X e der 
Waare dem Oränzamte jugeftelt werde, dem auch die Wanren-Ballen nachgewieſen 
„werden, um nachfeen und bie Bleie abnehmen zu kͤnnen. — — 
F 9. "Mer fleuerpflichtige Gegenſtaͤnde, verpackt, mit den Fahrpoſten durch den BWeftmmun- 
Preußiſchen Staat durchführen zu laſſen beabfichtigt, muß ebenfalls der Waare eine gen für Ge« 
Erflärung, wie $ 1. vorgefchrieben worden, beifügen. genkände, 

Fehlt dieſe Erklärung, ober jſt fie unvollſtaͤndig, und kann nach der Verpackung bee 
ein füherer Verſchluß von ben SteuersBeamgen, mittelft Siegel oder Dfeie, auger gar durchge» 
wendet werden, um eine Veränderung des Inhalts des Ballen mit Sicherheit zu füprt werden. 
verhüten, fo wird die Durchfuͤhrung zwar nicht aufgehaften; es muß aber alsdann 

die höchfte für den Eours, welchen die ane nimmt, in ber Erhebungs Rolle fefts 
arfee Durkhgangs» Abgabe nad) dem-Brutto-Gewicht entrichtet werden. 
ann bagegen ein fichernder Verſchluß nicht angelegt werben, fo wird für Rech⸗ 
nung bes Eigenthiimers der Ballen mit einer folchen Emballage anderweit noch vers 
ſehen, daß ein ficherer Verſchluß erfolgen Fann. - Die zu erhebenden Durı 172 
"Abgaben werben von der Poftbehörde vorfchußweife entrichtet, und dem Empfänger 
ber Sache angerechnet. i 
...$10. Ber Waaren, welche mie ber Poſt durchgefuͤhrt werben: follen, iſt dine 
Erdffnung der Ballen zur Unterfüchung, welche Waaren darin enthalten, zufäflig, 
nenn beim Ausgang 
des Poſtſtuͤcks, Def 
vorgenommen ift, ot 


$11. Sollen € — 
‚nach einem inlaͤndiß gen fr Die 
geht, dann muß ber dungen u 
gu onen Wa sem tuldn- 
ie Poſtbehoͤrde einem inldı 
- zung bed Abfenders Klsen Dar, 
ben Verſchluß an d on mis Berüb- 


Fa EI „rang di 
au bemerken und den Ausgang zu befiheinigen baben, a al 


. an bem ®x. 
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: Merken ſoſche Warren an Orten auf dee w [ dere · imt 
Befindet, fo ie Ran a — — ende 388 —* 
lieferung zus Poft, mic Steuerverſchluß verſehen, und wie dies geſchehen, vom Haupt⸗ 


‚Amte in ber Erklärung bes Abſenders vermerken laſſe, damit auf der Graͤnze nur eine, 


Benhtigung bes De Bu erforderlich ſey. Eben fo werden beim Wiedereingang 
nzorte bie Ballen nebſt Der Bezettelung den Zollbeamten in ber Poftftube 
vorgelegt, um fich zu überzeugen, daß der Verſchluß umenleht, und feine Veraͤnderung 
vorgegangen ſey, mithin die Waare wieder in ben freien Verkehr übergehen kaun. 
len, welche mit verfegtem Werſchluß wieder eingehen, werben anderweit 
gelegt, und gelangen fo au ben Beftimmungsort, wo die Steuer⸗ 
3 Darüber encſcheidet, ob die e als inlandiſche abgabenfrei zu laſſen, 
wirt davon die Eingangsabgabe zu erheben iſt. 


518; Waaren ⸗Ballen, deren Inhalt bei ber Oeffnung und Unterſuchung der 


—* Stenerbeamten ber ausgeftellcen Inhalts »Erflärung nice gemäß befunden wird, fo 


richtig anges 
ob 


melbeter 
font verdäd- ! 


tiger Waaren · 
Ballen. 


daß daraus eine Benachtheiligung Be Staats /Einkuͤnfte daͤtte entſtehen fönnen, 
"werben, nad Beſchaffenheit der Umpftände, von den Steuerbeamten in Beſchlag 
‚genommen, und es wird nad) ben, wegen ber Kontraventionen im ber Zoll Ordnung 
gegebenen Vorſchriften weiter verfahren. 

Vorſtehende Beſtimmungen ſollen vom Iſten Januar des Jahres 1826. an zur 
Anwendung fommen. 

Berlin,“ den 27ften September 1825. 


Der Finanz Minffter . “ 
vMo$. 





A. 
Muster 


a einer Inhals- Erklärung bei einer. Woaaren- Sendung mit der Fahrpost. 





An Herrn (Name des Empfängers) zu (Ort der Bestimmung) werben Hierbei 


nn 5 
re Ballen, „geeläner (Zeichen und Nummer) davon enthält 
Dr. 1, geflrhee Seide 
aumwollene Stußfwaaren, a 
⸗ —3 ſeidene Beuge and feibene Strumofwaeten 
4. Porzellanmit Vergoldung 20 Pfd. und weißes Porzellan 17 Pfd.Netto Gewicht. 
" (Ort und Tag der Ausstellung.) 


. . (Namen des Versenders.) 
1. . . . 
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8B. or 
-Zabelle 
r den Abgabenfag 100 Thaler vom Zentner Netto, oder. 80 Thaler vom Zentner Brutto. 
zon find” "Von “ find Bon find Von find Von find 
utto J zu erheben. | Brutto | zu erheben. J Brutto F zu erheben. | Brutto | zu erheben. | Brutto | zu erheben. 
£ 4 318 HEISE S 
1 .16] .|29 19| 6 | 25/25.| 1822| 6] 5421 39/22] 6] 83]17] 60/22) 6 
2 1). ] .|30 20 26| 26 | 19] 15 55/22] 4015| . | 84118] 61,15 
3 2]. | .)31 21 20) 7| 61.5623] 41] 7.| 6| 85j19] 62] 7 
4 2161| 41|. 1.241 57|24| 42 . 1 86/20] 63] . 
5 3|. 1) 1] .|22 58125] 42]22| 6] 87|21| 63/22 
6 4. | 2] 2] 415 59|26| 4315| .. | 88/22] 64 45 
7 4|6| 3] 3] 2! 7 6027| 44| 7| 6] 8923] 65) 7 
8 51.1 4 41 3. 61|28] 45 „| 90[24[ 661 . 
9 6\. | 5) 5| 322 62/29] 4522| 6] 91/25] 66] 22 
10 6|6| 6) 6| 415 46 4151. | 92]26| 67| 15] - 
11 7\6| 71.7] 5| 7 47| 7| 6| 93]27] 68} 7) 6 
12 81.18 8] 6|.[ 48 . |. 94128] 69| . | . 
13 8| 6] 9] 9] 6122 48|22| 6| ‚9529| 6922] 6 
14 9) 6]10)10| 7]15 49|15|;. F 96/30} 70115] . 
15 10|. 111 8 64 97/31] 71| 7) & 
16] . 10 6112 9. 199.172] .|. 
471 „11|6|43 9 6 1 2| 6 
481 .j12|.. 114 . 2 15) - . 
19] . |12| 6 | 15 6 3 ı 7/6 
20] .!13] 6 | 16 . 41.75) .|. 
. . 117 6 5 22 6 
18 B 6 15] - 
6 7 76 
. 8 |. 
6 9 22| 6 
. 10 15] .- 
6 B 














Anmerk. Wenn das Bruttogewicht. eines Packets 4 Loth nicht überfteigt, fo unterbleibt die Erhebung der 
* Abgabe. Die vier erften Säge ber Tabelle werden daher mır in Fällen angewendet, wie folgender: 
Angenommen, ein Ballen wiege Brutto 46 U 16 HM Man findet in der Tabelle: 
Bon 46 E13 4 betragen die Abgaben 33 Pak 22 [gr 6 3. : 


—⸗3⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — + 2:—. 


alſo von 6HICH.. +» s. +. BBÄEULMCH 


=. — 

j C. Bu 
Verzeichniß | 
der Orte, wo die mit der Poſt eingehenden Waaren tevibirt und-berfienert. werden Fönnen. 


Anmerkung: Die Orte, in denen ein Haupt» Amt befindfich, find mit H. A., mo ein Neben: ZoU: 
After Klaſſe, mit N. A., und wo Ober »Steuer> Eontrolleuge fteben, mit O. bezeichnen. | 




















































Rei ei 2 
Namen Sn Namen j Regkerunas 
„bes worin jeder des worin ieber 
Dris. Ort gelegen. Drts, Dre gelegen. 
Abtheilung L Calbe a. d. Saale. N. a. Magdeburg. 
eo. H.A.|Aden. Calcar. O.Duͤſeldorf· 
Abbenrode. N.aA. Wagdeburg. Tammin. O. Steitin. 
Aden. * O.| Magdeburg. Chodzleſen. H.A.|Bromberg. 
Alenfein. ‚H.A.|Komigöberg. [Cleoe. O.| Dügelvorf. 
Alsleben. N.A.|Merjeburg. [Coblenz. . HRA.|Coblenz. eftenberg. 
Altenkirchen, N. A.|Goblenz. oͤdjeld. H-A.|Münfter. inſterwalde. 
Anclam. O.Stettin. Eodem. ı _O.|Eoblenz. ‚arkenjtein. . 
Anholt. N.A.|Münfter. dlledh.' N: A.|Merjeburg. Fraakfurt. N. A. 
Aruswalde. 0. Gm Chin. . " HLAChle. — Nöreyfiadt Edleſten) O.lFiegnik. 
Aſchersleben. N.a. Magdeburg. CEdnnern. A. A- Merſeburg. Frietland (Prengen.) A.A. Königsberg 
Urnöberg. O.\Arnöberg. |Cöpnid. O. Potsdam. ricdland. O. Bres lau. 
Bacharach. N.A.|Coblenz. Cöslin. O. Cdsliun. urſtenwalde. O.Frankfun. 
Barby. H. A. | Magbeburg. JColberg (ermände.) H. A.|Coslin. . barpciegen. 0. —æ 
Barth. N.A.|Stralfund. Coſel. L O.| Oppeln. Gar, Gorponmiern. O.|Stettin. | 
Bedum. ©.) Mänfter, Cottbus . HA. — &emünd. . ° 0. Ahen. 
Beeskow. O. grantfurt. Cranenburg · LA. Duſſeidorf. Geilenlirchen.! O. en, 
Belgern. O Merſeburg.Creuznach. .  N.A.lEoblenz. 
Zelzig. O.Potsdam. Croue (Deutſch.) O. Marienwerder 
Bergen. . Stralſund. Croſſen. H. A Frankfurt. A. 
Berlin. H.A.|Yotödam. |Chftrur. -  O.|$ranffurt. 0. 
Berncaftel. O.|Xrier. Czarnickow. O.|Bromberg. 3 
Beuthen. O.|Oppelu. PDammgarten. . A. Etralſund. 
Beuthen. O.|%ieguiß. Danzig.— Danzig. - NA. 
Beverungen. N.A. Minden. Dardesheim. Magdeburg. JGolbberg. . O. 
Bielefeld. - ©. Minden. - Delitzſch. Merieburg. Gollub. 1* O. 
Bitterfeld. O.Merſeburg. enmin. . A. Stettin. ommern. O. 
Bingerbrüd. H. A. Coblenz. ernburg. '"N.A.|Magbeburg. FSöͤrlitz. O. 
Biſchofsſtein. O.|Ronigöberg. Dierdorf N. [eoblen,, Goſtyn. O. 
Bittburg. O.| Trier. Dortmund. „A.|Urnöberg. Grabow. N.A. 
Bocholt, N: A. Muͤnſier. Drieſen. San rt: Wranſee. U.A. 
Bonn. H.A.|Cbln. Duisdurg. . jelborf, raͤfenhainchen. ©: 
Boppard. N. A. Eoblenz. Düffelvorff, .| Düffeldorf. — em O. 
Borgholzhaufen. ©.|Minden. ‚Dülten. Düffeldorf. ‚[Oraudenz. H.A. 
Brandenburg, H. A. Potsdam. Eckartsberge. Merfeburg. ſGSteifswalde. . H.A. 
Braundberg. H.A.| Königöberg. n In. Magdeburg. Gronau. N.A. 
Breslau. H. A.| Breslau. Ehrenbreitenſtein. Eoblenz Groß: Strelig, Oo. 
Brig,  * O.|Breslau. PEilenburg. Merjeburg . 
Bromberg. H.A.|Bromberg. JOElbderfeld. — 
Bunzlau. ” Liegnitz. Elbing, Danzig. 
Burg. H.A. Wagpebung. Ellerich. Erfurt. 
Bütow. Coslin. Eiſierwerda. Drerſe 
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H.A.|Xei n. N.A.| Min 
Saarlouis. R.A. Trier. Stargardi. H. N.A. Fig 
Sagan. O|Liegniß. Stargardt. N. A.| Münfler. 
Salzwebel. H. A.|Magpeburg. H.A.|Minden. 
Sangerhaufen, O.|Merfeburg. O.|Merfebun. 
Santomyöl, ' ©. gofen, õ. Erfurt, 
Schkeuditz. H. A.|Merfeburg. .N.A.|Ma; 
Schiefelbein. H.A.|Cöslin. H. A.| Düffelver, 
Schirwindt. O.|Sumbinnen. IStolpe (mände) H.A.|Cdslin. N.A.|Köntgöben, 
lochau. O.|Marienwerder PStraͤlen (Strablen.) N. A. Düffelborf.: . H. A.|Arnöberg. 
Schmaleninglen. H. A. Gumbinnen. IStralfund. . H.A.|ötr . H. A. Merfebung, 
Schmiedeberg. Q. Liegnitg traßburg(Brandb.) H. A. Potsbaın. H.A.|Yotödam. 
Schön. O.|fiegnig. .) N.A, H. A. |Yotödam. 
Schhned. -  0.|Danzig. 0. — 
ie — 35 
webt. . au. .A.]Stralfund. 
8 eidnitz. wa Breslau. ° $ ai 
wetz. .|Marienwerder .|Brom! 
Sonn, 0. Boten, 0. et 
Seidenberg. N.A. Tegni, O.|Breslau. 
Sensburg · O.|Sumbinnen Yofen. 
Siegburg. O. Cdln. dlsdam. 
Simmern, O.|Coblenz. ein 
Sinzig. - O.|Eoblenz. .| Düffelborf. 
Sobernheim. N. A.|Coblenz. Potsödam. 
Soeſi. O. Arnsberg. otsdam. 
Sodam . + + O.|Kbnigäberg. erſeburg 
Soldin. Du 0. gr a . 
Sömmerda. N. A. Erfurt, - —— 
Sorau (Sachſen) O. Frankfurt. .|Merfeburg. 
Sul (alten) 8: — ln 
ran . .| Oppeln. rt, 
Spandau, O.| Potsdam. 
” ° Abtheifung IE Fa 0 
Orte, wo Steuerftellen ohne Ober⸗Controlleut, befinblich find. - - 
Reglerungs- n Regierungg- | . | Reglerungs- lerung- 
Namen Mer| Namen | Rp Namen — Namen et, 
des tooriın jeher - ’ ds tmorin jeder de⸗ worin je 
Orts,  |Drt gelegen. Drts. }Orgegm| Orts |Dr 























Bodum...... Arnsberg. i... | Magdeburg: [Mayen ...... «»}Eobleng.:- welm ... .|Urnöberg. 
Brilon. Arnöberg. - Konlgsberg. | Mähthaufen .. ..v get - I&tkgen‘. .....|Arußberg. 
Cbrlin . ..Cdslin. Arnsberg. Muͤhlheim a: Myein)Elin. .. -  -ISolinget ... . | Düffelverf. 
Crefeld Potsdami. Maugard. Slettin. Spremberg .. nkfurt. 
Düren. ofen. röomm.. .Tuer. Treuenbrietzen Potsdam. 
en — © be Her Cbolin. erpeburs — 
ehrdel ippenbeil igäberg. [Unna .......|Arnöberg. 
jeldern... .. Potsdam, —— een \ B " 
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Potsdam, ben 15. November 1325. Me. 209. 
Sur Erlänterung und Bersotffänbigung ber Tare für bie Mediinalperfonen Tare flır die 
vom 24. Juni 1810, find von dem Königl. Minffterium der Medizinal zc. Anger Ania. 
legenpeiten, unterm 17. Auguſt d. 3. nachfolgende Beftimmungen ergangen: De on — 
1) ad No. 26 Tit. I der Tore. Fuͤr bie bloße Befichtigung einer Leiche iſt dem * Kg ' 
Arzt 1 bis 2 Thlr. zu fordern zu gefkatten. ’ 
2) ad No. 1 und 74 Tit. U. Von dem Sage, melchen die Tare dem Wund ⸗ 
atzt für Verbände in der Wohnung des Kranken ausfegtı ſtehen demfelben 
zwei Dritthelle zu, wenn er dieſe Manualhuͤlfe in feiner Wohnung vornimmt. 
3) Sir Ausfertigung. eines Krantheltsatteſtes kann ber Wundarzt 10 bis 20 Sgr. 


Iqufdiren. 

4) Fr die Repoſitlon und ben erfien Verband eines gebrogpenen Ober» und Uns 
terarınes dürfen 2. bis 4 Thl. in Anſatz gebracht, und 

5) für die Sektlon «einer Seiche, wenn: Privatperfonen biefelbe verlangen, 2 bis 
4 Thl. angerechnet 

6) Den Thlerärgten 2ier Kiafıe, ober Dem Kreis: Thlerärzten ftefen für Abwari 
tung eines gerichtlichen Termine, für das Verfchreiben eines Rezepts In eigenge 
Wohuung ıc. diefelben Säge zu, welde bie Medizinaltare In gleichen Veidaͤlc⸗ 
uniſſen ben Wundaͤrzten dafür ausfet, 

Königl. Preng. Regierung: - Erſte Abthellung. ' 


Verordnungen und Beranntmachungen des Bonigl. Kammerxgerichts 
Saͤmmtliche Untergerichte im Departement des Kammergerichts werden in Be⸗ Me, u. 
dehung: auf die in der Gefegfammlung abgedrudten Edikte vom 28. Dftober. 810 Lbfdyung der 
. September 1818, wegen Aufhebung ber Mahlzwangspflichtigkeit, anges aufgehobes 
vofefen, bel den Grundſtuͤcken, welchen nach dem Hnpothefenbuche blober eine ſolche men Wahl⸗ 
Berechnigung zugehört hat, biefelbe von Amtswegen auf ben Grund ber hezeich⸗ —R 
weten Edikte zu loͤſchen, damit unetfahrne Perſonen In dem Glauben an das Hy⸗ ia —8* 
pothekenbuch wicht verleltet werden, dies Recht noch als beſtehend anzuſehen, und thck 
bet Verkäufen oder Anlelhen zc. einen hoͤhern Werth; als dieſe Grundftüce hler⸗ bichern, 
nady wirklich haben, annehmen. Zur Gicherung der Realgläubiger iſt inzwiſchen . 
die Reglerung von den König. Minifterien bes Innern und bes Handels angewie 
fen 3 Die — der, den Befigern € ‚gefeglich. zuſte henden Abfindungs⸗ 
—e—  Bumanen pro: futuro, (jedody wicht von ber Enefchäbigung 
en für die enmbehrie Mitzung) von dem Konfenfe ber’ eingetragenen 
gms und etwanigen Exbverpächter abhängig zu machen. 
. Berlin, dm 3. November 1325. Kdnigl. Preuß. Kumergeriht 
mn 


dviach einer bei Gelegenheit der Abnahme unſerer Kaſſe erlaſſenen BEE, n 
a Ober Rechnungekammar, fell aus ben edeawalen Rechnungen 
tlich ſein: 


— 2722 — 


wle viel von den, ben Parteien In Anrechnung kommenden 3 Thle. Diäten 
der Kaffe verbleiben? — und wieviel den Kommiſſarien gugen? — 
Dies. macht eine Abänderung ber bei uns bisher üblich genefenen Form der 
Koftenrechnungen nothwendig, In ber Art, daß fie folgende Abrhelungen erfalten: 
+ Auslagen, ein b& 
Blatt u. rag Sm e Luc 
der 3 Kommifſairs ſookollfuͤhrer · Ge: em 
„die Kae. Kommiffair. 


bühren. 
N. J Atten. | und ver Bacht. | ay1r, @g.pr.|ahtr.SerdHr.|Zät.Sgr.p. 


lt — — A — 
sa sh Semnti | — 1201 J; 77 

Diefe Einrichtung tritt mit dem Rechnungsjahre 1826 ein, daher die in unferm 
Auftrage befchäftigten Herren Kommiſſarien diermit angewiefen werben, alle Roftens 
Rechnungen (don vom Monat Dezember biefes Jahres ab in biefer neuen Farm 
zur Feſtſetzung bei uns einzureichen. 

Auch) bedarf es aldbann nur noch der Einreichung zwelee Eremplare ber Ko⸗ 
fienrechnungen ſtatt ber fo lange üblich gemwefenen vier Exemplare. 

Derlin, den 8. Oftober 1625. - Sn 
Koͤnlgl. Generals Kommiſſion für die Kurmark Brandenburg und für Sachſen. 


. Perfonslchronik 
Der ObersLanbesgerihts,Affefler Guſtav Adolph Ciborovlus iſt als Juſtiz, 








Kommiſſarius und Notarius publicus Im Departement des Königl Ram 


richts angeflellt, und bee Kammergerichts,Referendarius Friedrich Wilhelm Auguſt 


Schrader zum Kammergerichts-Aſſeſſor ernannt worden. 
Die Stadtgerichts⸗Auskultatoren Friedrich Wilhelm Schregel, Johann Beier 
drlch Wilhelm Tögel und Joachim Zuſtus — Hans Breit haupt ſind zu 
Kammergerichts » Referendarien befoͤrdert, und die Kaudidaten ber Rechte Johauu 
Karl Chriſtian Bernhard Buͤſching, Auguſt Heinrich Martini und Anton Diede⸗ 
rich Scheer als Auskultatoren bei dem Stadigeriht.in Benin, Karl Cigiemneb 
Auguftin als Auskultator bei dem Lands und Stadtgericht zu Havelberg; Wilpelen 
Auguſt Zabel ala Auskultator bei dem Stadsgericht zu Rathenow und Johann Bapı 
et Birk als Ausfultasor bei dem Landı und-- Stadrgericht zu Braudenburg ms 
geftellt, auch: ber Juſtizamts⸗Auskultator Karl Friedrich won Fiſcher als Mokni⸗ 
tator an das Stadtgericht zu Potsdam verſetzt worden. . ee, 
jerbei ein Erirablatt und Eine Beilage; lehztere enthält zunter Nr. 207 eine Velaun 
e“ ber ders Zufland des —E im —* Regierungs » Departem, 
Jahren 1823 und 1524, : Du 
En EEG — —— J “ 


* 
ti de 


he “ 





CCLXIK 


.Ertras- Blatt 


J 2.0 um u 
Arften Stuͤck des Amtöblattö der Königlichen Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin, 

Don dem Könfglichen Kammergericht wird Hierdurch befannt gemacht, daß der 
dem Gutsbeſitzer Michael Wig eck zu Saleſchen verloren gegangene Staatsſchuld⸗ 
fihein Nr. 59,874 über 50 Thlr. durch das rechtskraͤftige Erkenntuiß de publi- 
cato ben 29. Auguſt d. 9. für mortifigirt -erflärt worden if. 

Berlin, den 27. Oftober 1825. ° Könfgl. Preuß. Kammergerlcht. 

. “ DJ 


° . “ Stebrief 

‚Der wegen großem gewaltſamen Diebſtahls hier verhaftete Braners und Brem 
nerknecht Zodann Briediih Niet aus Kieln /Wittfeuzen bei Luͤchow, iſt in dieſer 
Nacht durch Ausbruch aus dein Gefaͤngniß entfprungen. Alle Behörden werben 
ergebenft‘ erſucht denfelben im DBetretungsfall arreitren und durch Transport ung 
überfenden zu faffen. Wflsnad, ben 18. November 1825. 

Freiherrlich zu Puttlitzſches Gericht der Herrſchaft Wolfshagen. 
Signalement. 


Der ec. Rleck iſt 20 Johe alt, 6 Fuß 6 Zoll groß, Kat. braunes Haar, Ber 
deckte Selen mit, einer auerübergehenden Faite, braungraue Angenbraunen, hellblaue 


Augen, etwas links gebogene Naſe, Heinen Mund, gute Zäpne, rundes Kinn 
mit eingm Gruͤbchen, ovales Geſicht, gefunde Farbe, iſt von ftarfer Statue und 
ſpricht die Hanndverfche Mundart. Derfelbe war bekleidet mit einem blauen Rock 
mit ſchwarzem Kragen, blauer Tuchjade, ſchwarzſeidenem Halstuche, gelbbunter 
Wefte, hellblauen leinenen Hoſen, Hut und Stlefein. 

Daer Tageloͤhner Hilgert zu Schulzendorf iſt wegen wieberholter Steuerdefrau⸗ 
dation durch zwei gleichlautende Erkenntnlſſe zu 24Jjähriger Zuchthausſtrafe verur⸗ 
Meile, und an den Strafort abgefuͤhrt worden; welches zur Warnung hierdurch ber 
Fannt gemacht wird.  Granfee, ben 10. November 1825. h : 

. Fitz au, als Unterſuchungsrichter. 


” . —— 
. Der Brauer Joana Ludwig Weichmann aus Frankfurt a. M. Kart feinen 
zu HänndverifchNeuftadt ausgeſtellten und auf ein Jahr gültigen Paß ( der Tog 
der Ausftellung At nicht befannı) am 15. v. M. auf dem Wege votn Staacken 
nad) Spandow angeblich verloren. \ 


2 


Zur Vermeidung eines Mißbrauchs mit dieſem Paſſe, wird derfelbe für ungüb, 
tig erklären... Spandow, den 4. November 1825. j Der Magiftcar. 


Nr. 30. 


COLXX . j 
j Signatement 
Der ı. Beigmann it 44 Zube dit, 5 Zuß 4 Dot De Eh bet 


ſchwarze Haare, braunen Bert, blaue Augen, etwas gebogene 
Mund, laͤngliches Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe und vollzäplige Ziher. 


Da dem hiefigen Handelsmaun Mofes Zieleniger {u ber Nacht vom 13. 

zum 14. d. M. auf einer Reife, zellen Frankfurt und von einem 
2 Padete mit folgenden Waaren, als: a) 1 Enid bunser Kattun, roſa 

von Farbe, — b) 1 Eid kuntelila — c) 1 Stuͤck dito fireifig — d) 1 bite 
blauftreifig — e) 2 bio ſchwarzblauen Merino — £) 6 Enid baummwollme karitte 
Tücher — abhaͤuden — —A fo wird gebeten, Hiervon Keuntuißß zu neh⸗ 
men, und von dem Auffinden und ben babei obwaltenden Umftänden Nachrichten 
auhero gu beförbern, welche ohne Koſten, umb bei zuverläffiger Nachweiſuig, mit 
Belohnung anerfanut und aufgenommen werben follen. 

Charlottenburg, den 16. November 1825. Koͤnigl. Pollzeiamt. 

I — 

Es ſoll der Bedarf für die unterzeichnete Anſtalt pro 1826 von circa 
15 Winspel Erbfen — 9 Winsvel Linfen — 18 Winspel Gerſte und. 50 Schock Et 
an ben Mindeſtfordernden in tieferung übergeben werben, und ift Hierzu ein Dies 
tungstermin auf 

Mittwoch den 30. November, Vormittags um 10 Ufr, 
in unſerm Verwaltungslokal feſtgeſetzt, wozu hietmũ Lieferungsluſtige eingeladen 
werben, und haben bie Erſcheinenden die nägeren Bedlugungen fin Termine ſelbſt 
zu gewärtigen. Spandau, ben 19.'Movember 1826. ’ 
Koͤnigl. Preuß. Verwaltungsbehoͤrde der Straf⸗ und Beſſerungsauſtalt. 
— —— — — 


Es ſoll das Hypothekenbuch von den zum biegen Gerichte geddeigen Grund⸗ 
ſtuͤcken in Proͤttlin Warnom, Rambow, Deibow, Crinltz. Goͤrnitz, Redenzien, Bars 
lin und Gargleben vegulict werden, und laden wir diejenigen, welche ein Jutereſſe 
dabel zu Haben glauben, und Ihren Forderungen bie mit der Eintragung verbunde⸗ 
nen Vorzugsrechte zu verſchaffen fen, vor, ſpaͤteſteus 

den 15. Deyemi ., Vormittags 9 Up, N 
in der Gerichtöftube zu Proͤttlin zu ef, und ihre Forderungen ımter Vorle⸗ 
gung ber Urkunden anzuzeigen, vwoibrigenfalls fie ihr vermeiutliches eatrecht gegen 
den dritten, Im Hnporhefenbuche eingetragenen Defiger nicht mehr ausüben Kanne 
dielmehe mit Ihren Forderungen ben eingetragenen Poften wachfichen muͤſſen. Den 
Inhabern ber Servirute bleiben ihre Rechte nach Vorſchrift der Geſetze vorbehal⸗ 
sen, und ſteht es Ihnen frei, auf Eintragung bes Rechts, fobalb es gehörig aner⸗ 
kannt oder erwiefen worden, auzutragen. Lenzen, den 12. November 1825. 
Die von Blumentpalfapen Gerichte zu Proͤttlin. 








. CCLXXI 
Auf den Antrag ded Koͤnigl. Oberbergamts für die Brandenburgs Preußtfchen 
Provinzen -foll, zufolge Immediatbefehls, die hierſelbſt unterhalb ber Weinberge, 
unmittelbar an der Havel belegene Koͤnigi. Kalkorenneret, nebft allen dazu gehörigen 
Gebäuden, öffentlich meiftbietend verkauft werben. Wir haben dazu einen Termig 
auf den 29. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, — 
tm hieſigen Stadtgerichte anberaumt, und laden gu demfelben Kaufluſtige und Be⸗ 
ſitzfaͤige mit: dem Bemerken ein, daß nur ſolche Kaufluſtige zum Bieten zugelafien 
werben können, welche eine Kaution von 3000. Tflr. in Staatsfchuldfchelnen oder 
auf eine andere rechtsguͤltige Akt zu beftellen im Stande find. Die übrigen Ber 
Faufebebhigungen und die Tare koͤnnen täglich in unferer Regiſtratur, fo tie in ber 
des Königl. Oberbergamts für die Brandenburgs Preußifchen Provinzen zu Berlin 
eingeſehen werben. Rathenow, den 12. September 1825. 
' Königl. Preuß. Stadtgericht. 





Bon_bem: unterzeichneten Amte foll bie Fifcherei und Poftnugung auf den zu 
bem piefigen Koͤnigi. Prinzl. Amte gehörigen 17 Seren, mit dem Pierfelbft beles 
enen Fiſcherhauſe und Garten, auf ſechs nachelnanberfolgende Jahre, nämlich von 
rinitatis 1826 bis dahin 1832, anderwelt an ben Meifkbietenden verpachtet werben, 
amd laden wir die Pachtluftigen ein, fich Mr dem hierzu ein für allemal anberauns 
ten Eijltationstermine, den 24. Dezember d. J, Vormittags 10 Uhr, zur 
Ablegung ihrer Gebote in unferer Gerichtsſtube einzufinden. Die näperen Bedin⸗ 

gungen koͤnnen jederzeit in unſerer Amtsregiſtratur eingefehen werben. 
Mfeinsberg,. den 4. November 1825. 
Sr. Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Auguft von Preußen Rentamt hlerſelbſt. 
zT ——— — 2 


Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Buͤdners Kifler gehörige, zu Neuendorf 
belegene, von ben Dorfgerichten auf 230 Thl. abgefchägte Halbe Haus nebft- Zube 
hoͤr und Wiefe, foll Thellungshalber 

den 16. Dezember d. J. des Morgens um 10 Ußr, 
auf dem Rentamte hier, Burgſtraße Nr. 18, öffentlic an ben Meifibierenden, wel⸗ 
Ger dem Zufchlag ber Grundſtuͤcke unfeplbar zu gewaͤrtigen Hat, falls wicht gefeglt 
che Umftände ein Anderes nothwendig machen, verfauft werden. . - 

Zugleich werben bie etwanigen unbekannten Realgläubiger zu biefem Termine 

LNauidirung und Befcheinigung ihrer Forderungen unter der Verwarnung vorge 
laden, daß der Ausbleibende aller erwanigen Anſpruͤche an die Grundjlüde für vers 
luſtig erfläre werden wird. Porsdam, den 15. Movember 1825. 
nn Koͤnigl. Preuß. Zuftizamt Bierfelöft. 


WBoniElnem Hohen Minifterium bes Innern iſt und unterm 30. v. M. auf acht 
nacheinander Folgende Jahre, und für ben Umfang ber ganzen Preußifchen Mos 
narchie, ein Patent . . 

auf Die alleinige Ausführung und Benugung ber, in den eingereichten, zu 


. 


GLXxxU 


Ten Yisen bat Mislferinne bes er Smgrereh ya Berfiine 
föecikung erlämsersen nn us Welt, in Dan Aus der 
ber Sämmer mit ber Demichömrke, 


yn . 
kei eini:de. Dis zur Aucken verkaufe Ih wech umser 
rien a d. O, dem 12. Vicvember 1825. Der Kaufmann Easparie. 


Tofhenbug am gefsiligen Vergnügen, 1826. 
it Königl. llergn. Privücgio. 
Erjößfungen: Ir —— i. Serhie Map. Die Ofternacht, v. 
Schefer. Die Begegnung In ber Ferne. Sapriccio von Fetd. Philippi 
Gedichte, Charaden, u uud Sognasınden von Badeyanıı, Balı 
Domus, Bodl, v. Derpen, U. Eberhard, Köpler, Krug v. Nidda, Kip 
ned, Manfred, Wilh. Mile, Phillppi, Lub. Robert, Rublack Leop. Schefer u. a. 
Mit 15 Kupfern und Vignetien. Leipilg, he Satan Fuie drich Sicditſch. 
ri 


Na 
Dides Zarhentet ve gefelligen Beisein, zur vom Hofe... Deker, 
dann vom SH. Hoft. Eriedr. Kind, hieramf vom 9. Kofı, A. Wendt rebigit, wird nom 


Jahr 1926 tur m Hofr. 8. Philippi beforgt. 


Die Jahrgänge find zu einer (oldyen Reihe angewadylen, da} time Crmäßlzung des Preiſes 
Siatt finder, um Zreunden der Lektüre einen hoͤchſt unterbaltenden ad mannichfaltigen — 
Eilig zu verſchaffen. Denmad koſtet vom jetzt an eis voll Eremplar, 35 Jahrgänge 
von 4791 bis 1525, wovon bie erflera vielmal neu aufgelegt wurden, mit mehr als 350 
Sum form, zufammen genommm, tn einem hbereinflimmenben samen Cioband, mit —X 
bie. — oder 39 Fl. 36 Er. rheinifd. 
ne Jahrgaͤnge 1821 — 1825 befonders, koſten bagegen, einzeln A 1 Tblr. 25 FR ze · 
ſammen genommen ebenfalls im herabgeſetzten Preije 3 Ihlr. 10 En ae 6 SL heim 
Die Ältern Zahrgänge einzeln genommen find, je nachdem der Worrath groß ifl, ie. 
niedrig geftelle, welches aber bei ben allerneueflen einzeln nicht Etatt finder. 
Der gegenwärtige Jahrgang 1826 toftet wegen ſehr vermehrser Bogeszahl umb Ani] 
der zahlreichen und Be ——— 73 Esr. Die feinere usgabe iu 
5 Thlr. 10 Sar. Reipslg im September 1825. 
Vorſtehendes —æe fo wie alle für das Jahr 1826 erfchlenenen 
—7 find in der Buchhandlung von Rlegel In Potsdam zu haben. 
bendaſelbſt ſnd Immer vorrärhig und zu deu billigften Dreifen jun bejie 
den: bie Halliſchen Bibeln In gr. 8., El. 8. und gr.-12., und überhaupt 
‚alle in den Schulen und andern reſp. Lehranftalten eingeführten Schulbüger. 


— 


r 


Beilage 

oe . zum B i 
ANſten Stud des Amts⸗VBlatts der Königl. Regierung zu Potsdam 
DE - und der Stadt Berlin, . 





» Im Verfotg ber Bekanntmachungen vom 16. April 1822 (Beliage zum 49. He. 207. 
Stüd des Amgsblarts von 1322) und vom 1. Mat 1823 (Amtablate von 1823, Landarmens 
Mr. 109) werden Hiermit über die fernere Verwolnmg bes bieffeitigen Landarmen, Anſtau zu . 
Fonds, und der aus bemfelben unteraltenen Saudarmen, und Invallbenanftaie zu Ctrausderg 
Strausberg: und Irrenanſtalt zu Neu» Ruppin für bie Jahre 1823 und 1824, bie 37 
nachſtehenden tabellarifchen Ueberſichten von: dieſen Anftalsen mit folgenden Etlaͤu⸗ eusftape 


terungen und Machrichten zur öffentlichen Kenutniß gebracht, pi 030 
2 1.930, 


4) In den Jahren 1834 ſind zufammen 600 -vagabundisende Bettler in das Lands Nobinder, 
Armenhaus zu Strausberg eingeliefert worden. Zur Erleichterung ber Abs 
«  ‚ fenbungen und Transporte Durch einen geregelten Koftenerfag und Statiogss 
x... wechfel wurde bie. Verordnung vom 5. Inni 4823 (Amtsblatt Nr. 139) 
erlaffen. In einer Zirfularverfügung an die Rreiss und. Os Voligelbehörden 
vom 1. Juli 1823 wurden bie gefeglichen Vorſchriften wiederum eingeſchaͤrft, 
daß alle-außerhalb ihres Wohnortes bereoffenen Bertler ohne Unterfchieb aufs 
gegriffen und fofort in die Laudarmen-Auſtalt gebracht werben müflen. Zur 
glei wurden die Behoͤrden In dieſer Verfügung; mir Erinnerung an $ 110. 
des Landarmen / Reglements vom 16. Juni 1791, ab ben — deklariren⸗ 
den Erlaß des vormaligen Könfgl. General ⸗Direktoriums vom 8. Auguſt 1798, 
und an die auf ein Nefeript der Königl. Minifterien der Polizel und des In⸗ - 
> neen vom 7. Juli 1815 gegründete Bekanntmachung im Amtsblatt von 1818, 
"Mr. 375 aufgefordert, Durch geordnete, Urmenpflege, Arbeitsmittel und poljee - 
un zii: Aufficht den Uebergang der am Orte einheimiſchen Bettler zum Vaga⸗ - 
* bundiren zu, verhuͤten, auch durch eine "gehörige Beobachtung des in der Om, - 
meral: Papinftruftion dom 12. Zul 1817 und anderen Verordnungen gegen pos 
Liztilich angehaltene Individuen vergefchriebemen Verfahrens, geſehwidrige Eins 


lieferungen in das Landarmenhaus zu vermeiden. - 


2) Ueber. das reglementsmaͤßige Verfahren bei ben Entlaſſungen aus ber Landats 
menanftale ift die Hausinfpeftion unterm .14. Dezember 1823 und 2. Juni 
« . 4824 von neuem mit ausführlichen Anweifungen verfeßen, wonach fie über 
Die Sitzzeit eines jeden" aufgenommenen. Bectlers oder Armen gutachtlich ‚her > 
. 


richten, und auf bie — eines dem Beutk des Landatmen⸗ Verbaudes 
Angehörigen nur Bel ausdruͤcklicher Ueberzeugung, daß bes Zweck ber Anſtalt 
mit — erreicht ſei, autragen, auf dann wegen des Beſtimmungsorts 
das Weitere in geſetzlicher Art veranlaſſen ſolle. 


3) Am Schluß des Jahres 1824 waren uͤberhaupt 340 Haͤuslinge in der Lands 
armen» Anftalt zu Strausberg, mworunter 85 jur erfien Klaffe gerechuete, den 
Kommunen abgenommene Blödfinnige, Krüppel, Blinde_ıc. und 91 Kinder. 
Seit der neuen Einrichtung einer befondern Schul⸗ und Erziefungsanftalt des 
Landarmenfaufes im Jahre 1820 bis 1824 find barin gegen 200 Kinder 
aufgenommen, und zwar 80 MWalfen und verwaßrlofete Kinder als laͤſtige 
Ortsarme des Verbandes, 11 junge Verbtecher zur Beſſerung, bie übrigen 

als mitgebrachte Bettlerkinder, welche in der Auſtalt von ihren n getrennt 
und’ bei deren Eutlaſſung mehrentheils zuruͤckbehalten wurden. Die Unterkeis 
ung der Kinder als. Lehrlinge ober Dienftboren erfolgt gemößnlich im 16. 
gap berfelben außerhalb der Anſtalt. Zum 1. Jull 1823 iſt eine zweite abs 
gefonderte Schulklaſſe für die nur auf kurze Zeit Ducchziefenden und für die 

— demoralifirten Kinder errichtet worden, welche einem -eigenen Huͤlfs⸗ 

jehrer zur Aufficht, Erzlehung und Unterricht in einem dom angepaßıen Raum 

bes Invalldendauſes übergeben iſt, und mit ber erfien Klaſſe durch Berfep 
zungen ber Kinder in Verbindung ſteht. Eine näfere Beſchreibung der gams 
zen Schulanftale"des Landarmenhaufes finder fich In der Preußiſchen Scaaco. 

deitung von 1824, Me. 200. 


4) Die Abmeldungen in ben Epeifungsfoften der beiben Jahre und. Ankalten 
' geben fm den veränderlichen Preifen der Verpflegungsgegenftanbe ihren Grund. 
te Abweichungen in bei Bekleidungskoſten entftchen aus dem ungleichen 
Zugang ber Perfonen und dem zwehäßrigen Wechfel der meiſten Auzüge. Die. 
joͤhrlichen Unterhaltungskoften einer jeben Werfen fm Landarmenhduſe auf hhreu 
Durchſchnittsanthell kommen , nach Abzug des Verdienftes der Arbeirefäpigen, 
auf einen Betrag von ‚era 50 Thlir. für die Fahre 1833 zu fehen. 
Unterſchied von dem für 1821 umd 1822 befannt gemachten Detrage liegt 
zunoͤchſt in ber damaligen Hfhgurechnung bes Ueberverbienftes deu Asbeiter, 
welcher jegt aus dem Ärbeitsertrag der Anftgle weggelaſſen iſt. " 


5) Bon dem abgegangenen 25 Anvaliden find 19 geftorben, 4 mit Penfion int 
laſſen und 2 Frauen ins Landarmenhaus verfege. Außerdem find, im Durchs 
ſchnitt des Ab» und Zugangs beider Jahre, an 425 Invallden refp. 6143 Thle. 
25 Sgr. im Jahre 1823, und 5085 Thir. 20 Sgr. fm Zahre 1324 ale. 
Penfionen aus bem Lanbarmenfonds gezahls worden; wogegen In ber. Anftalt 
ſelbſt zur Maturalverpflegung nur 60 Köpfe an Anvallben Männern, Frauen 
‚und Kindern befindlich waren. vo. 





:6) Bon bein in der Itrenenſtalt zu Neu-⸗Rupplu im Durchſchnitt der Jahre 183 
geweſenen 123 Iren, gehörten 82 dem dieſſeltigen Lanbarmen» Berbande & 
“ Die übrigen 41 find als fremde Koftgänger gegen volle Bezahlung aufgenoms 
men. Unter den In beiden Jahren abgegangenen 34 Perfonen find 11 ges 
ftorben, {1 als geheilt enclaffen, 8 als unfchädlih in das Landarmenhaus 
‚Strausberg Due und 4 an ‚andere, auswärtige Anſtalten uͤberliefert. Es 


tonneen im Durchſchnitt 71 Zere in der Unftaft perigbenmeife nuͤtich beihaf 


tige werben, und haben Im Jahre 1823 einen Arbeitsverbienft von 801 Thir. 
45 Sgr., Im Sup 1824 von 921 Thlr. 26 Sgr. erzielt. 


-7y Un perfönlichen, Unterflüßungen, erflatteten Kurs und Verpflegungskoſten nad) 
andern Olten und Anflalten, ſind auf den Grund ber im Amtsblatt von 
4823, Pag. 133>bemerften Fößeren Verordnungen, wieberam in ben Fahren 

1a tefp. 3164 Thlr. 15 Sgr. und 2756 Thir. 20 Sgr. gejaflt, ‚worum 
"ger allein Für arme Kranke, die aus dem Beſuik des Landarmens Verbandes 
ka die Charitẽ zu. Berlin aufgenommen. worben, 1728 Thir. \begefffen find, 
“In bem neuen Etat: beöbieffeltigen Landarmenfonds ſind jährlich 3000 Thlr. 
anter dem Titel: an —— — und Kurkoſten ausgeſetzt, wozu die 
älteren Etats nie etwas beſtimmt ‚Hatten. tn " 
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- Sandarmens und Inpaliden-Anftalt. 
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Sefammebetrag 
Für reſp. 306 und 317 . als: \ . 
Werne, opt vefp..S und 7|fir Offpionsen und Domehitin, für Gebäude; Sei ‚ber. 
Domefiten Erleuchtung, Reinigung, Lagerſtrllen, Arbeithgerätße, Koſten 
TE Wirthſchaftoutenſillen, Mediie und Kranfenfpelfen, ' | | B und C 
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eheich BE . 
lr xf loi ir of 1 Mr. far. of]; Ohr. Ar. “ 


. 1 1656114] & sl" 3. 43419| 7|10] 24373 “ 
il ısaslısl ıl-a] 7) 9 au 




















.14558|27] 9] 24028 


1 — 





Nach weiſung 
Verwaltung der geren-Inpatt zu Neu⸗Ruppin 
ve Jetre 1823 eb 1824 


L Anzast der in den * 1823 und 1821 in der Srrenanftalt wu Reu⸗ 
Ruppin uuterhattenen Perſonen. 
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Ants /Blatt 


ber 


Könistinen Regierung gu Dotedam . 
der Stadt Bertim 
— Stil 48. 


Den 2. Dezember 1825. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 
” Das diesjaͤhrige 20ſte Stud ber allgemeinen Geſegſammlung enthält: 
Mr, 975. Die Ällerhöchſte Kabinetsordre vom 31. Äuguſt 1825, wegen Uebers 
an des Herzogs Karl von Mek⸗ 


Dr. 976. 22. Oktober 1825, betreffend 
ir oder vernichtetet Staatspaplere 
Nr. 977. . November 1826, beirefend die 


mbes Sioursrarfs, 


Verorönungen und Beranntwachungen fär den Regierungobeʒirk Poiedam 
und fuͤr die Stadt Berlin. 

Dom gehörig verffizferen .Dieumärkifchen Interimsſcheinen zahit die Staarsfchub Ne. 210. 
ben Zilgungsfaffe Sierfelbf, Taubenftrage Ste 30, am 2. Januar 1826 und. folgende NReafifstion 
zuge, mit Ausnahme der Gonns und Feſtiage, fo mie der zur Roffenseoiion unh der Aintton: 

deren Vorbereitung beftinmuiten. lezten Tage jiden Monats, täglich .- ired Seriel 

1) bie Halbjägeigen Ziuſen für die Zeit vom . Quk :bis legen Deember 1828, Neumdrti 
gegen Zurüdgabe des Keupeus Serien I Me. &, \ fen Fates 
2.) zugleich aber atıd) die ältenen nicht abgehößenen Ziafen F ſmeſcheinen 
a) aus der Perlode vom 1. Januar 1622 bis 4. Juli 1825. „gegen Zu⸗ 2. 6.1203. 
rückgabe ‚ber. daruber Hinskoupons Series I Nr. 1 bis 7, November, 

p) md. aup ber. Perisde von 12 Imi 1888.86 legten Dezember 1821 

Perg —A— ‚der · daruͤber ·auf blauem Papier ausgeſtellten Zinsbe⸗ 

einigungen. 

Zinfen von ehrenen 9 Juterlm ſcheinen und dbeiſchedenen Perioden zu for⸗ 
dern bat, — euch Zinsbefhelnlgung: und’ Zinst oupons, legtere. aber wie⸗ 
derum fomohl nach, ber Verfallgete als ben Apoints, und übergiebt foldhe der Staats 
FöuldenrZilgungetäfie mittelſt eines ainkeönenten Renelänitee Verfsiben. 


” — 2 m 


I. ie dieſer Ziuszahlung wird die Ausrelhung neuet Zlnfuons Series 
U Nr. 4 bis 3- verbunden, welche bie Zinfen vom 4. Jamar 1826 bis le— tn 
Dezember 1829 umfaflen. Ste et an den oben —A— Tagen bei der 
wolle der Staatspapiere, ebenfalls Wr. 30 Taubenſtraße. Es find für aber dabei 
bie Znterimsfchelne, damit auf benfelben die neuen Zinsfoupons abgeftempelt wer 
ben können, im Orkginal. mittel einer Nosa vorzulegen, zu welcher fie Die gedruck⸗ 

“en Sormulare ſchon gegeuwaͤrtig unentgelblich verabrelcht. 

IL Die uutergelchnete Hauptverwaltung glaubt fich für die Zukunft ber befon, 
beren Bekanntmachung überfeben zu Fönnen, woburd) bie Infaber Neumärkifcher 
Juterimsſcheine bisher von einem dalben Jahre zum andern zur Erhebung ihrer 
Zinſen aufgefordert ſind, und erläßt alfo dieſelbe Hiermit zum Iegten Male, Inden 
auf jedem Zinsfoupon nicht allein bee Ort und bie Zeit der Zahlung: fondern Fi) 
die Hachtfeiligen Folgen des verfäumten Erhebung austebrüdk fund. Nach der 

. otbuung vom 17. Sanuar 4820 $. 17, ©. &. Ne. 577, verlieren nö Ye 
Koupons ihren Werih und find völlig ungültig, wenn fie von der Verfalljeit abge 
rechuet, innerholb 4 Jahre nicht realifirt werden, ı Teshalb alfo gimaͤchſt der inte 
oupon Series I Nr. 4 mit Ende Juni 1826, und fo weiter Die darauf folgen 
ben von einem Kalben Jahre zum andern verfallen 

IV. Am Xlgemelnen iſt noch zu bemerken, dag nach einer mit dem Konigl. 


Sinany» Miniftertum getroffenen Bereinkgung, 2 fällige, noch nicht pröffubirte Zinskou⸗ 


zus von Neumärkiihen Iurertmsfcheinen, bei allen: Abgaben an den Staac und 
berhaupt bei allen an Staatskafſen zu leiftenden Zaklungen Ras baaren Oelöce 
angenommen werben. 
Fra 2 die Beamten, 1, fo wenig der Kon [e —— als de Ort 
gungs! über inssahlung usteichun, 
. enen BindEolpons entfernben —— Y —ã— In Brisforce 
Ya ke Di ern tan ale Degkkhen Hatge ubelehne, und Dr Me 
al ſten, alle en ge el D 
Aa al em Wannen Dapiere u seridhufaden, —— 
werben muß, 735 ber; en Seſuche an — aut 
Staatsſchulden fr tet oscben folten. Dog Ir ont gm Her Bios 
hierſelbſt/ 3 Ne. 45, erbödg, für er wehen ss bier au Des 
. Banmekgafi fehle, Dergickhen Geſchaͤfte 
Beriin, ben 30, Dftober 1825. 


— Enatshhiften. 
Beben v — eelit. Den v. Reden. 
Der Depucirte ber Noms, v omberg 


ie Potsdam, den 26. November 1878. 
Befiahe Dlnmwa han wird En u er "Ugemeixen Kenntniß gebrochs 


ß. Regierung. Zweite Abtheling. 
Eich 
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I Dasdnungen und, Befanntinachumtien, welche Reguerungebezrrt 
Potsdam anofchließlich Pr . 

Potsdam, den 23. November 1825. Mr. 211. 
b Es iſt hin und wieder von den Herren NRegiments⸗Kommandeurs barüber Klage Urlaubs: u. 
erhoben worden, daß bie Angehörigen ber Im ſtehenden Heere bienenden Militairs Entlaffungts 
a Utlaubsgeſuche tet denſelben anbringen, ohne ſolche mit Atteſten der Polizelbeh oͤr⸗ — aus 

ben über die Richtigkeit der angegebenen Urſachen zu begleiten, ober ſich mit den gaicpienfte, 

5 Anträgen wegen gänzlicher Entlaffung aus dem Dieuſte Im Bu Heere unmite 4, p.451. 
Ei telbar an fie wenden. November. 





Es wird daher hlerdurch bekaunt gemacht, daß 
4) de bei den Herren Regiments » Rommandeurs angebrachten urlaubegeſuche 
ch Atteſte der Pollzeibepbrden begründet werben müffen, 
2) — auf gaͤnzliche Entlofung aus dem Dienſte im fehenben Heeere aber; 
wie folches in der Bekanntmachung vom 13. Sunf 1817 (Amtoblatt de 1817 
Ne. 167) bereits torgefchrieben if, bei ben Landraͤthen and aus hieſiger Stadt 
bet dem Pollzeidirektor Fleſche angebracht werben muͤſſen, welche darauf das 
\ Weitere auf: dem verfaffungsmäßigen e zu -veranlaffen angeviefen find. 
" Im Uebrigen find bei dieſen Anträgen die Vorſchriften der Berfügungen vom 
29. — 1815 (Amtsbiatt de 1815 Städt 35 Mr, 316), 20. Oltober 1816 
’ (Stüd 44 Mr. 356) und 4. September 1817 (Süd 37 Mr. 234) zu 
' beobachten. Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Potsdam; ben 23, November 1825, IM. 212. 
Soͤmmtliche Herren Domaknen-Paätr und Nentbeamten, Sorftinfpektoren und gehts 
orſtinſpektionskaffen ⸗ Rendanten werden angemiefen, die Zahresabfchlüffe nach den abföfhffe, 
effimmungen, welche für erſtere zulegt in der Ziefularverfügung vom 22. Ne 2 24. 
vember v. J. für letztere zuletzt In der in das vorſaͤhrige Amtsbiatt aufgenommenen kind 
j Befanntmachung von eben biefem Tage enthalten find, zu dem angeordneten Ter⸗ 
\ mine auch für dieſes Jahr, bei Vermeidung der früher angebroßeren Swangsmictel, 
ı einzureichen. Da auch in Folge der Ziefularverfügung vom 1t. Auguſt b. 3, die . 
Aemter und Forſtkaſſen den Rechnungen bie Nachweiſungen von ben Im Laufe bes 
Jahres vorgefommenen DBeräußerungen, Wererbpachrungen und Abköfungen beifüs _ 
ven follen, fo wird benfelben aufgegeben, den Abfchlüffen gleichzeltig eine Nachtone 
Ins Werüber zwlefach beizalegen, bamit folge hier feſtgeſtelit und ‚baun bei der 
Reauungsfertigung zum Grunde gr werden kaun. 
Könige. Preuß. Regierung. Brochr Aorgelung. 


Ehre König N Mafeftät Haben das vom den Prosimfafänden der Mart Bean⸗ 
denburg und Marigrafthums Teberlaufig entworfene Reglement für Die Kur⸗ 
mrfifde Land seuerfpglerät won 18. Dezember 1824 mit der Allerhochſten Beſtaͤ⸗ 
— Prien wu lafleıny und biefe unse 29. Auguſt d. J. zu vollziehen alles 
gwöbigft geru 

Es wird Der Wbale Alien blermlt zur Henälten Kenutniß Temmiliher, 36 
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dem je higen Kurmaͤrkſchen Land ⸗ Feuerſozetraͤts⸗Berbaude gehörigen Afojiirten mie 
der Sing gebracht, da das alte Reglement vom 11. April 1771 mit dem 
41. Mai E. 3. Mirage 12 Uhr außer Kraft tritt, uud alle darin enthaltenen Bes 
Akımmungen und Vorſchriften als erloſchen zu betrachten find. 

Dagegen erfolge bie Deosgentfarien des Juſtituts nach den Beſtimmungen bes 
neuen Reglements gem 18x Jemen 1m Per ab, und bie 
Herzen Epejialdireftoren haben bie ung ken, deshalb nördigen Eins 
leitungen und Abfhägungen ſaͤmmilicher bisher verficherter Gebäude unverzüglich zu 
veranlajfen. - . 

Es werben alfo biejenigen Intereſſenten, welche dem neuen Sojletaͤtsverbaude 
am 1. Mai k. 3. nicht beijutreren Willens und zum Ausſchelden erechtigt find, 
hlermit äufgeforbert, ihre Erklärungen fofort dem Her Spegialbirektor ihres Kreb 
fes eingufenden, weil sutoegengefegten Falles ihr Verbleiben bei derſelben angenon⸗ 
men, und mit ber Abſchaͤhung Ihrer Gebaͤude unverzüglich vorgeſchritten werden muß. 

Die Ortsobrigkeiten, Gemeindevorſteher und alle einzelne Jutereſſenten, dern 
Sebäude in befondern Kataftern bei der Sozletaͤt verfichert find, Haben fich Im zwti⸗ 
felhaften Fällen über die neue Einrichtung ihrer Katafter, welche fpäteftens bis zum 
1. Zebruar F. 3. eingereicht werden müflen, on den Herrn Spezlaidirektor ihres 
Kreifes zu wenden, und Kat ein jeder Jutereflene ſich den Nachrfeil ſelbſt beizu⸗ 
meſſen, der aus ber verfpäreten Anmeldung und. deren Zurüdweiling nach dieſem 
Zeltpunfte für ihn entſtehen moͤgte. Betlin, ben 24. Dftober 1825. 

. - Rurmärffche Generals Land» Feuerfojierärs «Direktion. 
©. v. Schulenburg. 
Bermerk, Das Reglement iſt in ber befonderen Beilage abgedruckt. 


Perſonalchronik. 

Die Geſchaͤfte des Geheimen Reglerungsraths Wißßzmann als bisherigen Vor⸗ 
ſtehers der Miſitair und Baukommiſſion iu Berlin, find in Folge der Verſetzung 
defielben als Geheimen Finanzrath zur König. Generaltontrolle, interimiſtiſch dem 
In Berlin anweſenden Regierungsraih Grafen v. Sedendorff übertragen worben, 
und hat derſelbe die Verwaltung dieſes Amts bei der gedachten Kommiſſton bes 
relts angetteten. . " oo. 

... — — — 
vermiſchete Nachrichten. 
Belobigung. 
Die Gemelne zu Hoͤnew im Miederbarnimfcen Krelſe hat’ Mh durch zweckmaͤ⸗ 
ßige Inftandfegung und Bepflanpmg ber Dorſſiraßen, fo wie des größten Theils 
Der. über die Feldmark gehenden Wege, ruͤhmlichſt ansgegsichnet, woruͤber derſelben 
lermit der verdiente Beifall bezeugt wird. Potsdam, den 7. Movember 1825. 
ö - , Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtpeilung. 
jierbei ein Ertrablatt und eine. Beilage; · letztere entbaͤn das mit ber Allerhdch ſten Weftätigung 
verfehene neue Reglement für bie Kurmaͤrkiſche Lands Zeuerfogietät vom 18. Dezbr, 182. 





des Kammergerichts, welde von 
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Ertea-Btatt 


‚Aöften Stuͤck des Amtsblatts der Rönigtichen Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 





Der aus Dertia gebürtige Joh. Ludw. d. Eck, welcher bef efnfgen guſtiz / Roms 
miſſarlen hierſelbſt Privatſchrelber ge u iſt — gwel glelchlantende Erkenntniſſe 
einer M dem Könige beſtaͤtlget find, fe 
nes Adels für verluftig erflärt worden, en —— öffentlich. bekannt gemacht 
mid, Berlin, ben 7. November 1825. Konigi. Vreuß.· Kammergericht. 
— — — 


Mittelſt Reſoluts de publicato ben 29. Oktobet 1825 iſt ber Lehnſchulſen⸗ u 


Gutöbefiger Frledrich Wldelm Ludwig Bolat, u Klenzenhoff für einen Verſchwen⸗ 

der erklärt. Prigwalf, den 29. Oktober 

, Die Manetefchen Deren uͤbet Klenzenhoff. 
— —— — —n 


In der Naͤhe und deme gehen Staͤdte und Dörfer im ‚Zlammen auf, wodurch 
der fleißige Bürger und Landmann an ben Bettelſtab gebracht wird. 

Unferer Stadt Bat an zweien Bintereinander folgenden Sonntagen, den 6. und. 
43. d. M., das größte Ungluͤck gebroer, indem. zuſammen 45 voilgefuͤllte Scheu⸗ 
nen ein Naub ber Flammen geworben find. " 

Mit ber allergrößten Wadrſcheinlichkei ruͤhren dieſe Brände von Anem Voſe ⸗ 
wicht Ger, ber cin Vergnügen am dem Elende guter. friedliebender Elnwohner fin⸗ 
det, und auf Raub In ber Verwirtung bei einem Brande ausgehet. 

Um nun dieſe Handlung an das Tageslicht zu bringen, und ben Boſewlcht zur 


. gebüfrenden weltlichen Beſtrafung zw. ziehen, (der Strafe Gottes wird ee ohnehln⸗ 


nicht entgehen) babe pi Ir die Entdeckung bes Spätere unſerer Scheunen⸗ 
braͤnde fpunderse Thal ; 
Belohnumg »gefegt, — "oe demjenigen, unter Lerfenseigung feines Namens, 
aufommen laffen terben, burch deſſen Anzeige ber Boſewicht zur Unterſuchung und 
Beſtrafung gezogen werden kann. 
Wiitſtock, am 16. November 1826. Der Magiſtrat. 
— — — 


ft der Praͤkluſtobeſcheid in ber Neubauerſchen Zroamuteenclace von 


Geute 
„Gedöfte ‚Ne. 7 zu Pampin hleſigen Amts gefprochen. 


Grabow, ben 19. November 1826. , 
Großherzogl. Medlenburgiſches Aneheniht 


— —— — 
2 


COLEXIV, tn 


. Bu Ber 
der im Monat Dftober 1825 Im Berliner Pollzeibezirk ergrifienen und 




















M Staud und R | Geb —* wi je Yugens 
J fand und, Name: Gebut . ſter re tim. h 
. om {Br S|s 2. Haa teen 
4|Pipge, Chriſtian Friedeih, Nauen. 45) 5| Ajbraun. |frei, braun. 
- Arbeitsmann. . J. 
2 Grauert, Friedrich, Tuch | Berlin. 2315 | 6| besgl. bedeckt. desgl. 
macherge ſelle. | - 
I|Rrüger, Jodann Friedrich, Berlin. 33| 5| 6! Besgl. frei. desgl. 
Tageloͤhner. | 
4 — Anne, geborne Spandau. 38 “on ‚hedgl. desgl. desgl 
ind, 
-51Koberfiehn, Joh. Michael, Dooſſen. 62 = gran. desgl. blond. 
Tuchmacher. | . 








Zwlſchen den ‚Befigern des Lehnritterguts Millmersborff, im Templiner Kreife 
der Ufermark, Herren Gebrüder Heinrich Herrmann und Friedrich Wilhelm v. Aw 
wim, und denen ihnen verpflichteten ſechs Bauern zu Millmersborff, tft die Dienſi⸗ 
ablöfung durch eine fixitte Rente erfolgt, und bereits zum Rezehßabſchluß zu ihrer 
Auefügrung gebichen. "Die Gutsherrn Haben zur Zeit Feine Iehnsfäpige Deſcen⸗ 
benz, deshalb fordere ich alle diejenigen, welche als Lehnsfolger ober aus Irgenb’einem . 
andern Grunde ein Intereſſe an dieſer Sache zu vermeinen Haben, nad) Vorſchriſt 


des f. 11et sed: der Ausfüßrungsordnung vom 7. Juni 1824 auf, ſich binnen 


6 Wochen, fpäteftens aber in termino 

\ den 9. Januar 1826, Vormittags 10 Ur, 
affgier In meiner Wohnung zu melden, und fich über bie bereits verglichene Nente, 
Beredmungen und übrigen Verhandlumgen zu erflären. "Die Nichterſcheinenden müfs 
fen die Auseinanderfegumg gegen ſich gelten lafſen, und werden mit keinen weite 


- Einwendungen dagegen gehört werben. 


Oramgom kei ‚Angermmne, den 6. November 1325." 


ı Aufer age der Königl. General Kommiſſion. Schulze, 


Es ſoll in hleſiger Stabt ein neues Wachthaue, maſſiv, 39 Fuß lang, 27 Fuß 
tief, 10 Fuß in Lichten hoch, von 12 Gebind, mit boppeltftehendem Dachſtuhl nebfk 
Kronendach, und einem Keller, zu Anfange k. I. gebauet, und an ben Mindefifow 


deraden überlaffen wertiem , 


Wir dm bie bierauf_ reffefsteenden Mauer⸗ und Zimmermeifter, und jeben 
andern, ber geſonnen ft, diefen Bau in Enteepeife zu nehmen, fih am. 

. Donnerftag ben 15. Dezember d. J., Vormittags um 9 Uhr, 
auf dem hleſigen Raihhauſe, zu dem auf biejen Tag ongefegten Termine gefäigk 
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seid ie ß — J 
nach ihrem reſp. Wohn« und Geburtsorte befoͤrderten Vagabonden. 























Augen, | Naſe. | Mund. | Kinn. | Bart, jomar Statur. | Drt.der Beſtimmung. 
braun. |gtoß. |gewöhn-|oval. grau. ſoval. mittel. Sirausberg. 


lich. 
desgl. — desgl. desgl.ſchwach. 
ich. 


blau. ]- desgl. | desgl. ſpitz. braun. 


beägl, | desgl. |Brandenburg. _ 








laͤnglich. desgl. Strausberg: 


braun, desgl. besgl. | besgl. 
blau dick. desgl. breit. 


I 
. rund. desgl. Spandau. > 
grau. desgl. unter⸗Droſſen. 
ſetzt. 


· einzufinden, wo die Bedingungen angegeben, die Zeichnung. einzuſehen, und ber Bau 
dem Mindeftfordernden überlaffen werden wird. J 
Doch muß der Entrepreneur ein ſicherer Mann fein, der noͤthigenfalls Kautlon 
fieffen, oder wenigſtens die Beſcheinigung ſeiner Behoͤrde aufweiſen kann, daß er 
In liegenden Gründen oder ſonſtigem Vermoͤgen ſoviel beſitzt bag er die zu 
forbernde Kaution leiſten koͤnnte. Beellitz, den 10. November 1825. 
” Der Magiſtrat. 
— —— —— — 
Der Muͤhlenmeiſter Rothenbach iſt gewilliat, feine hierſelbſt zu Rangsdorff, 
4 Meile von Mittenwalde und 24 Meile von Berlin belegene, im Jahre 1824 
für 4200 Thlr. erfaufte Windmüple mit Woßnhaufe, einer Wieſe und zwei Gaͤr⸗ 
sen, freiwillig an den Meifttietenden zu verkaufen. Terminus fft hierzu auf den 
29. Dezember d. J., frͤh um 10 Uhr, allhier zu Rangsdorff in ber Gerichts, 
ſtube angefegt, und werden Kaufluftige dazu eingeladen. 
Rangsdorff bei Mittenwalbe, ben 10. Dftober 1825: 
x... Die VPatrimantal» Gerichte hlerſelbſt. 


Das Einı und Einhalbhuͤfnergut des Kaspar Betcke in dem zur hiefigen Kim 

merei gehörigen Dorfe Giefendorf, foll Schuidenhalber in termino 
den 9. Sanuar 1826, Morgens 11 Uhr, 

in Klefigen Serichtsſtube öffentlich melſtbietend verkauft werben. . — 

Die Ländereien find ſpeziell ſeparirt, und die Tare, welche 1180 Thl. 4 Sgr. 
2 Pf. beträgt, Tann täglich, In unferer Regiſtratur und beim Lehnſchulzen Wahl 
zu Stefendorfi eingefegen werben. 

Prigwalt, dey 18, Oftober_ 1825. . Lonigl. Preuß. Stadtgericht. 

— — — 
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Der den Erben des verftorbenen König. Zorftmelfters Heten 9. Krebbd size 
hörige, zu Groß ⸗Schoͤnebeck Amts Licbemwalbe belegene Braufrug nebſt dem das 
mit verbundenen erbliden Bauergute, fol auf ben Antesg dee a fm Wege 
boerſr doͤffentlichen Lipftariow entweder verfauft ober verpachtet werben Die Verpach⸗ 
- ung geſchiehet auf 6 mach ef )e Jahre, von Johannis 1826 angerech⸗ 

‚met, mit Eomplettem Suventario, und iſt bie Uchergabe ſowohl au den Käufer, als 
an ben Pächter auf deu 27. Zuni 1826 befimmt. \ . 
Die von dem Bauergute aufgenommene gerichtliche Tare beträgt 1799 Thle. 
45 Sgr., und werben etwanige Fehler dabel nicht vertreten. . 
Der Öffentliche Lizkarlonstermin iſt auf 
ben 23, Februar 1826, Vormittags um 10 Ute, 
im Gute felbft anberaume, wozu Kauf und Pachrluftige Hierdurch eingeladen werden. 
Die Tore, fo wie die Kauf» und Pochtbedingungen Fönnen in unferer Regh 
ſtratur und bei dem Juſtizkommiſſatius Herr Neumann zu Oraulenburg einge 
fepen werben. Liebenwalde, ben 15. November 1826: 
J Königl. Preuß. Juſttzamt. 
— —— — 
mei junge Kutfchpferbe, ſchoͤne Apfelſchimmel, ſollen, ba iht DBefiger verſtor⸗ 
beu Be näcffünftigen 8. Dezember db. 3., Vormittags 10 Use, Br Ritter 
gute Hohenoßisborf bei Juͤterbogl am ben Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufs 
nuſtige ladet dazu ein das bajige Gutogerlcht. 
ü 0 x 
Auf der Reiſe von Hier nach Berlin, iſt mir am 10. d. M unfem dem Zins 
kenkrug bei Falkenhagen, wahrſcheinlich beim Aufſtelgen auf den Wogen, eine Brief⸗ 
tafche aus der Taſche verloren gegangen , worin ſich folgende Dokumente befans 
den, als: - 

4) ein Staatsbauͤrgerbtief, ausgeftellt vom Magiftrar zu Schlochao fuͤr den Han⸗ 

belsmann Natau "Hellmann vom Sabre 1812., - u 

2) ein Geburtsatteſt vom Magiſtrat zu Schlochao vom Jahte 1820, 

3) elm Atteft von ber Ortsbehörbe zu Behrend bei Danzig, 
“ 4) ein Atteſt vom Magiftrar zu Havelberg, 
5) ein Reiſepaß, in Magbeburg ansgeftellt im April d. 3, der näch Havelben 

“ unb von ba hierher Fr iſt s “. ei) . "u 
Da biefe Papiere Niemand nügen konnen, fo bitte Ih den Finder derſelben 
dieſe an mich ‘per Poft Hierher sicigft ſchicken w sollen. ' 


Zrieſack, den 23, November - 
J Der füdlfhe Schaͤchten Natan Hellmann. 








h 


Beilage . 
Btık ABffen Stlick des Amtsblatts der Kdnigl. Regierung zu Potsdam 
ee md der „Stadt Berlin. 


Be 





: as J ‚ Reglement J 

der Kurriarkſchen Land⸗Feuer⸗Sozietät, de dato Berlin ben 18ten 

Dezember 1824., vexſehen mit der Koͤniglichen Allerhoͤch ſten 
Beſtaͤtigung vom 29ſten Auguſt 1825. I 


Wir Friedrich Wilhelm, von Sottes Gnaden, König von Preußen ıc. 
Da die in neueſter Zeit wahrgenommene Vermehrung der Feuerſchaͤden / vorzuͤglich 
auf dern platten Laube der Kur / und Neumark, aufmehrere Mängel in ben bisher 

„bei den Angelegenheiten ber Bands Feuer» Sosietäten in bey Marken gur Richtfehnur 
"gebienten Rezeſſen, aufmerkfam gemacht, fo_baben Wir eine Revilion und Umges 

Ing dieſer Verſicherungs⸗Vereine, zur Abmenduug beforglicher Mißbraͤuche, 
und um ein richtigeres Verhaͤltniß zwifchen dem Grabe ber mutmaßlichen Gefahr 
und ben zu feiftenden Sozietaͤts⸗Beitraͤgen herzuſtellen, anbefohfen, und bie Hierauf 
von ben Kreiss Deputigten verfaßten Entwürfe, den Provinzial» Ständen ber Mark 
Brandenburg und, bes Markgrafthums Nieberkaufig zur Prüfung und Genehmigung 
votlegen laſſen. Nachdem nun die Propinzial» Stände fidh über bie Grundzüge zu 
anberweitigen, hen gegenwaͤrtigen Verhaͤſtniſſen angemeſſenen Geſellſchafto «Ber, 
taoͤgen vereinigt, auch, was die Kurmark anfangs, aigen hiernach volſtaͤndig auss 
genebeiteten Ennparf iu einem neyen an hie Stelle des frübern Reteſſes vom 11ten 

prit 1771 und feiner Nachträge trerenden Regulativ, für die daſige Lands Feuers 
Sopletät eingereicht haben, fo genehmigen und. beftäfigen Wir dieſes hier anges 
heftete Reglement vom 18ten Dezember 1824, jedoch ſowohl überhaupt unter Bors 
behalt des Ober⸗Aufſichts Rechts des Scacts über bie ——— Angelegen⸗ 
Beiten, über deren Verwaltung und über die kuͤnftig In Vorſchlag zu bringenden 
Mebiffosionen, ſo vote unbeſchadet ber Rechte, welche britten Perfonen, vorzuͤglich 

‚Den mit Hupothefenrechten verfehenen Gläubigern babei zuſtehen, als auch unter 
Feſtſetzung nachftehender Maafgaben: "in... 

. ug 1.2. Durch die Hierin enthaltene Beſtimmung darf nichts in ben Rechts⸗ 
verhaͤltniſſen ber gegemvärtig affoglirten Intereffenten, fo weit folche bis zum Aften 
Mat 1826 bereits feitgeftelle find, abgeändert werben. j 

 8u$56.: Diejenigen außerhalb des Grenzbezirks belegenen Diftrifte, welche in 
einer Zwanı oerpflihtung egen eine andere Sozietät ſtehen, dürfen ſich der. Kurs 
maͤrkſchen Soylet t nur nad zuvor erfolgter vertrags⸗ ober. geſetzmaͤßiger Aufloͤſung 
dieſer Verpflichtung anfchließen. J 
Zu $12. Gegen die Feſtſetzung der Sozietaͤt, daß der Ausgeſchloſſene auch 
einer andern Verſicherungs⸗Anſtalt fich nicht aſſoniten duͤrfe, bleibe demſelben, 


2 u N on 


wenn ber Direftor und bie Rommifisusige. —— der Retaye 
an das Miniſterlum des Innern offen, bei dern Sen «8 dergeftall vers - 


— gl daß auch die Sozietaͤt keinen Wiberfpruch dagegen zu erheben 
efuge 
u 13. Der Soyletät fälle die verwirkte Entſchaͤdigung aus ‚ber andern Vers 


-fiherungs sAnftalt nicht anheim, wenn letztere nad) ihrem eigenen Statut, ober 


nad) dem Sees von ber Bezahlung ber Enefepäbigung im ‚ vorauegefeßten „Sale 


entbunden wird. 


$$ 56. 37. Es Bat dieſerhalb bei der rien Beſlimmung⸗ nach welcher 
ber Verſicherte ben Brandſchaden nicht 'erfege.e der nicht nur durch feine 
ei gene, fondern auch burd) die Verſchuldung feiner Familie, und in den feftgefegten ‘ 
gi n fetoft ſeines Geſindes und feiner fonftigen: Hauegenoſſen entſtanden iſt, ſein 

wenden. 
Zu 559. Gegen denjenigen, bee das: abgebraunte Gebäude nicht wieer aufs 


PR; zu wollen: — bleiben ber Zandet Voltzel⸗ Beborbe amd ve⸗ Vypothelen · 


Glaͤubigern ihre Rechte ausdruͤcklich vorbehalten: - \ 
$.88. Hierbei werben die Beftimmungen borbspalen, se Bitr wege. der 
Monte Bat ſicherungen allgemein zu erlaffen beabfichtigen. 
4. Dem Gnftitug und den einzelnen Affoziicten deſſelben die Stempe; 
und — reiheit zu ertheilen, finden Wir nicht angemeffen, vielmthr bleibt 


ſowodl das Inſticut Felbft. in feinen Rechtes und fonftigen-auf die: Verficherimg ſich 


beniepenben Angelegenheiten, als auch jeder einzelne Inrereffeht: ber. &tempeblbgabe 
6 der. Entrichtung der Opnkteln- in den gefestidgen“ EN er 
$101. Es hat wegen dieſer Zahſung 68 der Zuſichtrung Yen Weröteiben, 
bie den Ständen ‚bet Kurmart im ſangſten vLanriaga⸗2 hiede w erteilen 
Uns bewogen gefunden haben 
Zu $ i08,. Die Befchlüffe des Komstunat Landtages über eomanlge Detlara⸗ 
tionen, Modifikationen und Abaͤnderungen bes Reglementd- haben ohne Unfere 
landeshertliche Beſtaͤtigung feine verbinndilchẽe Kraft desdelb· ſolche yederzeit zuvor 
bet Uns nachgefucht werben müßi 
— 'unter Unferer Brain Unseeiehfe ind —— 
Königlichen Sn iſiegel. 
Gegeben Berlin, den 3. Auguft 183. . 
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des Reglements für bie ehe ; 
F „euer ‚Sogietät, 
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Der ſtaͤndiſche Feuer» Verein zur Verficherung der Gebäude des platten Landes 
der Rurmark gegen Feuers⸗Gefahr, welcher bisher unter dem Namen der Kur - 
märffchen General stand» Feuer » Sozietät beftanden, fol auch ferner Geftchen. 


Da aber bie biserigen Statuten deſſelben den veränderten Zeitumftänden und 
Verdaͤltniſſen nicht meht überall angemeſſen befunden worden, fo find diefe durch 
den Provinzlalstandtag der. Mark Brandenburg und des Martgrafthums Nieder, 

Lauſitz revidirt, und, es iſt nachſtehendes neues Reglement -von den Abgeordneten ı 
der Kurmark entworfen worden. 
; - nn ein nt . 34. 

—. FE u 

Diefes neue Reglement tijet 3 Monate nach erfolgter Publifation in Kraft, _Das neue 
und es find von bear alle Vorſchriften bes ee vom 11. April 1771 und ER 
feiner Machträge dergeftalt völlig aufgehoben, daß eine Berufung darauf für alle nad der zu 
nad): Kiefer Zelt eintretende Angelegenfeiten der Sozietät und ihrer Mitglieder, In iealon 
Besiehung auf dieſelbe / nicht weiter ſtatttzndet. . . oo. ' 

$% \ ' 

Wer von den biserigen Mitgliedern ber Kurmärkfchen Generals Sands Feuers Es verbindet 
Soletoͤt. nicht 6 Wochen nad ‚dep Publifatiop des Neglements feinen Easfejluß ale bisherigen 
erkläre Hat, aus derſelben ausfcheiden zu .ng pllen, ‚von dem wird angenommen. baf al Er 

- er. auch, nach ferner barin ver feiben. und. xgilen in dieſem neuen Reglement ent, 6 Wochen nach 


. 





halsenen. Worfhriften unterpagrfen vgl. n Hon ihre übe 
rn. DR . . ſiht ausjite 
Bourne, gg. . ide 
A Du " n Beuers + Siefaßr gi der Direktion 

er Sozi⸗ venn fein längerer Zeitraum immt 

—8* Kriterien: wen 
Helden & hurgtiig rehlemenedn € 
auf vasn tet, 2° . 
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44. 
NMur bie auf dem platten tande def Hurmark belegenen Gebäude fönnen, for Quauſtaſton 
En Pr BÜRGER I, Muegeſchiaen oordan / 2 Gegen and. her Nerficherung gen 
EN: ae a aid Se. ν α uν — —, 53 535* 
Die ĩlanbes hecrlich en Gebaͤude Sf: Aeratern nd Borw eeken, welcht beeies Geh 
der Dogtett verfkhet find,’ ober kuͤnftig Darin aufgenommen meiden, haben mit 
Tree ·Prcvutpeeſonen gleiches Rechtsi 1. u: ie: Bu 
2 
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466. 


\ 
Gessrapbt- Zur Kurmark folcb berjenfge Landbezirk gerechnet, ber im Jahre 1806 
ber den gehörse, mit Ausnahtne ber Uicmarf. . van 
Br 46. 

Die gußer· Es kann alſo die Verſicherung von Gebaͤuden, welche außerhalb biefes geogra⸗ 
deln dhelben phlſchen Grenzbezirkz liegen, bei der Kurmaͤrkſchen ————— 
eg ver-_ koͤnftig In der Regel nicht ferner ſtattfinden. Im Anſehung aller ſoſcher Gebaͤude, 
Mae BER" die obwohl außerhalb biefes Grenzbezirfs gelegen bis jeßt bei derfelben verfichert 
möffen aus» waren, hört die Derbindung mic ber Sozietaͤt fpäteftens 1 Jahr, nachdem dies 
ſcheiden. Hegfement in Kräft getreten, auf, und es werden von da an für fpärer fih a 

eignende Feuerfchäden von ihnen keine Beiträge mehr eingefordert, auch Feine 
Bergücigung mehr für Feuerſchaͤden gezahlt, welche ſich am dergleichen Gebäuden 
ereignen möchten. lo JE on 

Wenn nbeß ange, außerhalb bes Grenzbezirks belegene Diſtrikte, bie eluen 
eigenen Spezials Feuer sSogieräts Direktor zu halten im Stande find, ſich dem 
Kurmärkfcyen Land » Feuer » Sogletärs » Berbande anfchliegen wollen, fo iſt dies 
tönen unbenommen. . 


f 
j . . TH - 
- Betel des -— Zur platten Sande wird badjenfge gerechnet, was nicht zum Rommumals 
glatten Lam Beziete einer Stade geört. Di — eines ſolchen Kommunal⸗Bezirks 
criner Stadt belegenen, bei der Sozletaͤt verſicherten Gebäude, ſchelden ein 
Jahr, nachdem dies Reglement in Kraft‘ getreten, aus (conf. $ 6.), gleich jenen 
außerbafß des Kurmärffchen Grenzbezirks befegenen, bei ber Sozietät verſicherten 
. Gebäuden. . 


.. . , re 58. a Bar * 
” . " Fr te B .o. DIR I hl. ” 
Ausnahmen. Ausgenommen Simon finb bie zu Koͤnigl. Domelucuv gehörigen Gebaude, 

fofern ſie noch volles. Eigeyepum des Fiskus mb Nirsergäter find... Dieſe kin 

nen, felöft wenn fie Innerhalb ‚eines ftäbrifcen Kommungl-Bezicks Hegen, bei 

der Sozietät verfichert werben , und im Fall fie bereits dabei berſichert ſind, 

auch ferner darin bleiben, ' s 

En BE ar a 3 a 
In tiefen Im Aulgemelnen bleibe es zwar bem Willen elnes jeden Beſihers von Ger 
mai vbaͤuden auf. dem platten Bande der Kurmart het ex feine Gebäude 
- “bei der Kurmaͤrkſchen Generat⸗ and⸗ Feuer⸗Sorletaͤt verſichern laffen will oder 
nicht; ‚diejenigen baͤuarlichen Beſitzer aber, deren Verhaͤlcuiſſe zu ihrer Gutes 
herrſchaft bis zur Publikation dieſes Veglements nah nicht-velfidupig mäuılies 
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find, find anf Verlangen berfelben verpflichtete, mie ihren Gebäuden in bie 
Soyietät einzutreten und mit benfelben fo lange darin zu bleiben, bis ihre Regu ⸗ 
lirung vollftändig geſchehen iſt. 
Im Weigerungsfalle ſteht es ber Gutsherrſchaft frei, die Verſicherung für fie 
zu nehmen und noͤthigen falls die davon faͤlligen Beitraͤge von den Beſitzern exeku⸗ 
tiviſch einzuziehen. 
Sind deren Gebaͤude ſchon bei ber Sozietät verſichert, fo kann ihr Austritt 
je Genehmigung ber Gutsobrigfeit nicht eher erfolgen, als bis fie ihre Ders 
hoaͤltniſſe mit derſelben vollſtaͤndig regulirt haben. 
8.10. u 
Die Verfiherung der Kirchen, Pfarr» und Schufgebäube hängt wie bisher Beitritt für 
nach der Obfervanz und ben Orundfägen des Reglements von bem Gutbefinden SE np 
der Patronen ab. Wo das Eigentum ber Schulgebäude der Gemeine zuſteht, an 
haͤngt auch bie Verſicherung derſelben von dieſer ab. . 
. sm, s _ 
Wenn gleich” es jebem freiſteht, ob er für feine Gebäude die Verficherung Bebänte bes 
gegen Feuersgefaht bei ber Provinzials Sozietät nehmen will, fo ift doch Niemand u“ innen 
‘befugt, bei irgend einer andern ins ober ausläudifchen Feuer s Verſicherungs⸗ niht —8— 
Aunſſalt feine in der Kurmark auf dem platten Lande belegenen Gebäude Höher aan 
verfichern zu laffen, als wie er bies bei der Provinzial » Sozietät würde thun ten bbher 
tönnen. oo Se is 
Es müffen demnach diejenigen, bie für ihre Gebäude die Verſicherung bei Hd bit Bro 
einer anbern Anſtalt fuchen, zuvor ihre Abficht, Dort eintreten zu wollen, umd die zietär. 
Hoͤhe der Verſicherungs Summe, welche fie zu nehmen gebenfen, dem Kreis 
Zeuer » Sopietäts » Diteftot anzeigen und bdemfelben genügend nadjweifen, daß 
nad) ben bei ber Kurmaͤrkſchen GeneralsLand Feuers Sozietät geltenden Grund» 
fügen fie bei dieſer eine wenigſtens eben fo hohe Verficherungs /Summe witrden 
erhalten koͤnnen. - : or 
Diejenigen, welche dagegen Ihre auf dem platten Lande der Kurmarf befegenen 
Gebäude fhon bei einer andern Affefuranz s Anftalt verfichert haben, find vers 
pflichtet, bies ſpaͤteſtens binnen 6 Wochen nad) der Pußlifation biefes Regfements - 
dem. Kreis Feuers Sozietaͤts⸗Direktor anzuzeigen. und bei bemfelben ‚den oben 
gebachten Nachweis zu führen. Könnten fie dieſen Beweis nicht führen, und 
ergäbe fih, daß fie bei der andern Anſtalt eine Derfiherung genommen hätten, 
die nad) den Grundfägen ber Kurmärffchen GeneralsLand Feuer »Sogietät zu 
hoch wäre, fo müffen fie ſich deren Herabfegung bis auf Die Höhe, die nad) dieſen 
Srunbfägen zulaͤſſig ſeyn twürbe, gefallen faffen. J 
Wer heimlich bei fremden Sojletäten Yübere Zerfiherungen nimmt, als er 
(ie grundſaͤtzlich bei ber Kurmärkfchen, Land⸗Feuer ⸗Sozirtaͤt wiirde erhalten Haben, 


Deyvelte 
Berſicherung · 
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*8* , 

e er ets 
‘ den Bereligen angenommen un ann wur bar Den volflänbigfien Bes 
weis —ã werden. 


$ 12. 
Gleichwie es von ber Willfüßr eines jeben abhängt, ob er bie Berfigerung 
für fein Gebäude bei der Sozietät nehmen, und falls er fie.genommen, wieder aufs 
geben und aus bem Verbanbe treten wi, eben ſo Bat aud) bie Sozietaͤt das 
Kes, jedem Mitgliede, weiches Fe als ein dem Bereine (hädliches Ibividunm 
hält, den Kontrakt ju fündigen und nach Bewanbniß der Umftände ſofort von 
der Sozietät auszuſchließen. 


Gründe zur Rechtfertigung ber Erflufion eines Ditgfietes find mm: 

a) ein allgemein 3 Ruf, in welchem das Mitglied in der Gemeinde 
ſteht, und welcher Ruf durch deſſen morali Lebenswanbel ader 
durch deſſen unorbentlihe fieberliche a es entftanben und da⸗ 
durch eine übermäßige Verſc herbeigeführt ift; 

b) PR „ee boͤchſt Faprläffiges Verfallenlaſſen der Wohr / und mb Miete 

a! 

©) grobe Faprläffigfeit beim Umgange mit Zeuer un 
Die Erftufion fann jedoch mur durch den einh 
jebem Kreife beftehenden Kommifiion erfolgen, und 
der Inſinuation deſſelben an den Betheiligten eingetri 
miſſion zur Rechtfertigung des Beſchluſſes aufgefüßr 
ſchloſſene zu fordern nicht berechtigt, ihm fteht aber Diaz 
gtavirt fühlt, das Recht bes Rekurſes an ben Kuishe 
munalstandtag zu. 


Der Erfiudirte kann ohne Genehmigung des Krels⸗ Feuer ‚Bojteräts Died 
tors unb ber Kommiſſion, welche die Erflufion befchloffen und ausgeſprochen haben, 
weber in biefe Provinzial» Sozietät als Mitglieb wieder aufgenommen werben, 
noch bei irgend einer andern Feuer Berficherunge - Anfale ſich affozüiren. 

13. 

Ein bei der Kurmaͤrkſchen General» Land⸗ Zenet»Soyferke verfi chertes Gebaͤude 
zu gleicher Zeit auch bei einer andern Anftalt, oder ein bei einer. andern Anftaft'verd 
fichertes zu gleicher Zeit bei der Kurmärkfchen General Land Feuers Sozietät vert 
fihern zu faflen, iſt durchaus verboten, und es ‘trifft. den Uebertreter biefer, Bor 
ſchrift, falls er abbrennt, die Konfisfation der ihm aus der Privats Sozietät gem 
büprenden Entfeyäbigungsfumme zum Beſten ber Kurmärffthen General / Lands 
Feuer Sopletät, wenn aud) beibe Berfi ſcherungeſummen zufammen 3 * des ar 
werches des Gebaͤudes nicht überftig en 
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Wäre dies Bag fo dar er noch außerdem bie in den agemeinen tandes⸗ 
gefegen beſtimunten trafen a" geroättigen. i 


444. 


Ob Jemand alle feine Gebäude, oder nur einige ober eins bei ber Gozietär Ss 7 — fer 
verſichern loſſon will, bleibt feinem Gutbefinden überlaffen, nur find bie noch nicht 5, PN — 
regulirten bäuerlichen Beſitzer auch hierin as den Willen ifree Gutsherrſchaft Aue aimelne 
fo lange gebunden, bis fie ihre Verhaͤltniſſe zu berfelben vollftändig regulirt Br 


$ 45, 
- Einzelne Theile eines Gebäudes koͤnnen bei ber Kurmaͤrkſchen Generalstands Die Befiter 


ae zus: nicht verfichere werden. ER 
$ 16. \ nicht erinabe: 


Es wonnen ferner bei derſelben nicht verſichert werden: Pulvermuͤhlen und site der 
Bulvermagaziner Häufer, in denen fi Dampfmafchinen befinden, Schmelzhuͤtten, Beihtah 
Eifengämmer, Stüdgießereiet, Slashürten, Satpetergütten, Meffinghütten, Ruß, fen Par 
Kürten, Steb »-und Gradirpäufer und Salzwerke Pottaſchſiedereien / Flach + und 
Hanfbörren und dyemifcye Fabriken , worin bei Feuer gearbeitet wird, endlich alle Ges 
bäude, welche von dem vorgenammtas nicht mindeftens fünf Ruchen entfernt ſind. 


gar. 
Die Verſicherungen werden bei ber Kurmectiſchen General / Sand s Feuer, Z A 
Sohletaͤt nur gegeben: ' or nen 


a) auf Summen, welche im Preu DBranbenburgii Kourant, nach dem r 
von 176W ano 1621, Teutens erden rech 


auf gerade Summen, welche durch fuͤnfundzwanzig Thaler theilbar find, fo 
daß die niebrigfie Verſicherungsfumme nicht uuter 25 Rrüfe. betragen darf; 


“ Dy auf Summen, welche Steben Achtel des: Tarwerthes ber v vaſicherten Ge⸗ 
baͤude nicht uͤberſteigen. 


Ausgenommen hiervon ſind: U en 
2 Windmüplen, deren Verſicherunge ſumme dahin firirt it, daß eine Bo 
windmüßfe nicht höher al3 mie 800. Rehlr., und eine hollaͤndiſche Windmuͤhle 
nad) deren Umfang und ber barim angebrachten Mapigänge für jeden Gang 
. ane mic 800 Role verfichert werden kann; 


D) die im ritterſchaftlichen Kredfefyften begriffenen Gebäude. Diefe 

! konnen bis Auf Höfe der, von dem bef dem Ritterſchaftlichen Kredit Inftitur 

angeſtetlten SanbBaumeifter aufgenommene wahren Werthetarxe die Ber 
fiherung bet der Sogieräe erhalten. 
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. \ $ 18. . - 

erden nur Bei Beftimmung ber Merficherungsfumme wirb ber Werth jedes Gebaͤudes 
le ge befonbers betrachtet, umd es kann nicht der von mehreren Gebäuden zuſammen⸗ 
geben. "gerechnet. werben. \ 

— $ 19. . 

De Ba Der Werth der Gebäude wird ermittelt durch Taxen, welche unter Leitung ber 
—X Polizei⸗Obrigkeit des Orts, von einem dazu gehörig vereideten Mauermeiſter und 
tt. . einem dazu vereldeten Zimmermelfler aufgenommen worden. - - 

$ 20; 

BVefendere Damit:in die aufzunehmenden Taren mehr Zuverlaͤſſigkelt und Gtfeichförmigfeit 
— gebracht werde, ſollen von den Kreisdirektoren bie rechtlichſten und geſchickteſten 
far jpen - Werfmeifter zu Taratoren ausgewäßlt und ein füE allemal zu dem Adfchaͤtzungs⸗ 
Kreis. geſchaͤft verelder, unb follen aud) mit ihnen ein für allemal bie Gebüßrenfähe ver 
abredet werben, für welche fie bie. Ubfchägungen zu übernehmen haben. 
J 2. 
ei — Wenn gleich alſo dieſe Taranten des Kreifes vorzugswelle su dem Tarations⸗ 
ö Sa die des  gefihäft adhibirt werben follen, fo bleibt es body unverwehrt, zur Abſchaͤzung folcher 

benahbarten Gebäude, die etwa bem Wohnort von vereideten Werkmeiſtern eines andern Kreifes 
Tune” naͤher lägen, auch dergleichen aus dieſem andern Kreiſe zu waͤhlen. 
werden. $ 22, 


au ber Mollse jemand bie Tape, feiner Gebäude dutch einen verefberen Baubeameen 
Beamte, aufnehmen laffen, fo bleibt auch bies ihm unverwehrt, nur muß auch eine foldye 
Taxe die unten gebachten Erforberniffe haben. BE “ ö 
9 ee 423. J u 
Bon tem Die Tararionsgebüfren filr die Abfchägung eines noch nicht verfichert geivefenen 
——— — Gebäudes, fo wie die für Die Abfhägung, welche eine nachgeſuchte Erhöhung der 
ae Verfiherungs» Summe norgwendig macht, bezahlt der Derficherungsfuchende, 
m " jedoch nicht unmittelbar an die Taranten, fonbern an bie Kaffe, aus welcher bie 
Taranten Ihre Befriedigung erhalten. . 
$. 2. ‘ 
Bi he Eine jede Tare eines neu zu verficyernden Gebäudes, muß auf einer, berfelben 
Torten fepn beizufügenden Beſchreibung deffelben gegründer feyn, {m welcher bie Dimenfionen 
möflen. befielben nach Loͤnge, Tiefe und Höge, das Material, woraus «3 erbaut iſt, und 
bie Art feiner Bedeckung genau angegeben find. ” . 


Das Schema einer ſolchen Tare-ifk dieſem Reglement sub A. beigefüge. Bei 

» der Abſchatzuag ber bei der Sozietaͤt bereits verſicherten Gebaͤnde genügt ein 
in folle angegebener Tarwerch bes verſicherten Gebäudes, ſich ſtütend auf 

j Angabe ber tänge, Höße, Tiefe, des Mareriald, ungefäßren Alters und ber Koften 
der Anfuhre der Materialien. . 25 





9 
Ba ba ge ehe meben ie Role, Kantonen, Ba 
"et der ellung es Zarmerafe werben bie ⸗Remiſſtonen, 
Id barli⸗ ren 1. der Fuhren in Abrechnung gebracht, 
Eee a 30 Dr a durch Reyulucloven Hai 
aus umitteia hat, 
26 
Von dem ſolchergeſale feſßgeſtellten Taxwerch wirb ein Achtel —* und ie 
bie —** fieben Achtel bilden die Summe, bis zu welcher hoͤchſens —* fin 
Gebäube bei der Sozietät verfihern laſſen kaun. 


— (vH 
Tangsfumme 


Iſt fie nicht dutch Fünfundzwanzig theilbar, fo eftimme die nächfte geringere —8 


durch Fuͤnfuhdzwanzlg theilbare Summe deu doͤchſten zulaͤſſigen Sat 
Min: “ 

* Seine Gebäude zu einer niedrigern Summe als Sieben Ar bes Zapwerthe 

verfichern zu faffen, bleibt jedem freigeftellt, nur muß auch alebann bie gewählte 


ug 


Werfiherungsfinmme buch, fünfundzwangig theilbat fen. Die bäuerlichen u BE 


Grund Behger,-. Dale ai, ihrer Gutsderrſchoft noch nicht vollftändig regulire oh 
baben, bleiben aud) fo fange dis dieſe Regulirung vollftändig gefchehen iſt, in 
Anfehung. ber. Höhe ber. zu meßmenben DBerßcherung on bie ber Guts⸗ 
obrigkeit gebunden. 


628; 
Saͤmmtliche be der Sozletaͤt zu Verfihernbe Gebäude erben had) ihret Baua a 
und den darin getelebenen feuergefäßrlichen Gewerben in 4 verſchiedene Klaſſen gethei 


ten Gebäude. 

VB. Unter maſſiv werben diejenigen Gebaͤude verſtanden, deren ganze Um⸗ 
faſſungswaͤnde von nicht breunbarem Mittel erbaut, deren Da achgiebel 
entweder ebenfalls fo eingerichtet oder wenigſtens ganz mit Steinen vers 
blendet find und deshalb werben aud) bie nad) ber Humbdefchen Methode 
erbauten Gebäude dazu gerechnet. 


Inidie 2re-Klaffe gepören 


zu 


Sn die 1jte Kaffe: gehören Die mäffiven mit Stein oder Metal gedeck⸗ 


2 alle wicht mafiioen Sebaude wit einer Dahbebedung von Srch⸗ edet 


Metall; 
b) diejenigen maffroeii Gebäude ber Affen Klaffe, in welchen Brau« und Bremnes 
sehen, bie uͤberwoͤlbt ſeyn müffen, eingerichtet ſind. 
79 An die Ite Kaffe gehören 
a) alle mie Rote; Holj, Schindein oder Straß gedeckte Gebäude, gleichvlel 
maſſiv oder nicht; 
b) alle uicht maſſive Gebaͤude mit einer Dachbedeckung von. Pech ober Metall, 


worin Braus und Brennerelen angelegt fd. u 





Im die vierte Klaſſe gehören alle Geäube, wein 
Schmicden, 


zen Diefer hat zuwdrderſt die Toren forgfälig zu prüfen umb wann er Bas 

— Bedenken dabei hat und d bie Seven — —— 
fenden Kommifiien. geigeilt wirb,_biefelben durch einen vereibeten Kou 

mren revidiren zulafien. Die Koften diefer Reviſion trägt allemal die Kirn 

Eine gleihe Revifion muß ſtatt fuden, wenn der Verßcherte gegen bie Tape 

Beſchwerde ergebt. Ju biefem Falle werden bie Koften von der Sojietät getragen, 

—* die Beſchwerde gegruͤndet Pfumben wird, ſouſt aber traͤgt fie der Beſchwerde⸗ 


931. 
Brkı at ber Kreis, Direktor ge die Tare nichts gu eriumern gefunden und find 
ve kitchen —— dem Verſicherten kei fine Einwendungen n dagegen » ober ſind bie 
Dagegen "enftandenn Bedenfen durch die Revifion gehoben, fo kommt es zunaͤchſt 
Darauf an, daß der Kreis, Direktor das Kataſter mir der Tage vergleiche und prüfe, 
ob die Reſultate der letzten in das erſte richtig übertragen — ferner oh das 
Gebäude felner Bauart und Feuergefaͤhrlichkelt nad) ticheig klaſſificirt und bie 
Summe richtig berechnet ſei, von ber ed bie Beiträge zu har bat. 


32. 


wVencrus Fuͤr die Berichtigung etwaniger Irrthuͤmer hat ber Kreis » Direktor ſofort 
— ig zu tragen und ſodann ein von ihm revldirtes und wenn es ee war, 


4 
berichtigtes Exemplar bes Katafters, ‘mit feinem Atteſte verfehen, bei ber Ges " 
neral» Direktion einzureichen. Diefe Senashricheige fpdann den Kreis» Feng «®or : - 1.7 
sletäts, Direktor davon, ob Ährerfeits bel bem eingefandten Katafter efwwag zu 
erinnern gefunden worden fen ober nicht? Waͤre es ber Bel + fo muß den Erinn 
sungen abgeholfen werden, und wenn das Katafter aud) von ber GeneralsDire 
tion genehmigt worden it, ſo beſcheinigt der Kreiss Direktor auch die beiden 
andern Eremplare, fenbet_eins bavon an bie. Polizel-Obrigfeit des Orts zuruͤk 
und behält das andere zur Aufbewahrung. . ; oo: j 

\ 53. : — 

Alle neue Verſicherungen, alle Erhöhungen und Herabſetzungen der Verſiche⸗ umſchrei⸗ 
eungsfumme, und alle Beränderungen an Gebäuden, weiche auf- bie Klaſſifi⸗ HH der Kür 
Farion derſelben von Einfluß find, machen bie Umfehreibung er Kataſter nord, fer. 
wendig, Man . een DIE u . 





.. In iz 
. 534 Fa 

Diefe gefchieht, ſoweit fie erforderlich ift, alle Jahre zum 1. Mai, und das Seſcieht 
Sodietaͤtsjahr „wird deshalb auch vom 4. Mai, Mittags um 12 Ahr des einen, —— 
bis zum 1. Mai Mittags 12 Uhr des folgenden Jahtes gerechnet, a: I teil, 

Der 1. Mal iſt daher auch der genmößnfiche- Neteprionstermin,” und rber "Ge Recentisnke 
bäube bei der-Sopietät verfichern faffen: sulll, welche bisher noch nicht verſechert Kimin und 
waren, wer eine Erhöhung der „oerfihitrungefumme ‚bereits. verſicherler Sebäube bis zu nel- 
wünfeht,. muß bie Taren sminbeftens drei Monde wor dem 1. Mai; affe vdis Kem Zaren 
fräteftens den 1. Februar bei dem Kreis Zetner-Söfleräts+ Direktor: sihreichen, eingereiit® 
Dis zu eben der Zeit müffen auch alle Geſuche um Herabfegung der Verſicherungs en mie. 
fumme, alle, Kündigungsgefuche, angehend das ganzliche Austreten aus der So oo 
sietät und alle Anzeigen, welche bauliche Veränderungen betpeffen, bie .auf die ci. 
Klaffififarion eines Gebaͤudes von Einfluß find, bemfelbgn. angezeigt werben. = 

Der Kreis Feuer SozietätssDireftpr hat darnach die Umſchreibung der Ka⸗ 
taſtet zu veranlaffen, ‚und die umgeſchriebenen ſpaͤteſſens 4 Wochen vor Ablauf 1. 1 cc 
bes GionietäthgSahras am big Öenerals Pirgfeign singufenden, .  ,, ., m ie 
l J u 1 3; — von 
= Damit jebo biefenfgen, weſche im Sommer bauen und denen an der bafbigeif Andermettt- 
Derfithefung ihrer Gebaude gelegen iſt, nicht allzulange warten Dürfen, fo foller ger Mecev« 
hut) ausnadmaweife jum 1. Rodember jeden Jahzes"Berficherungen angenommen Nerstermin. 
werden. Die erforderfichen Zaren und Sutwuͤrfe zum Kataſter muͤſſen aber alas 
dann bis fpäteftens ben legten September bei dem KreissDireftor eingereicht 
fern. „Der Kreis; Direktor Fat_diefe neuen Berficherungen einftweiler und bis.’ +" 
wie naͤchſten Umfchreibung bes Katafters ala: Zugang zu notiren, und fpäteftens ' 
bis zum 15. Oftober der Öencrals Direftion davon Anpeige zu machen. u 
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—22 es ſe —— wenn Die narhgefuchte hung, 
* ie ma , nächften tefp._ 1 Sen er 
auf ein * —Se ui —— er = 

Feige einer —— aber, auf die Mafüffation von Fa if, Sat, 

wenn darnach eine der erfolgt ſeyn würbe, zur Folge, daß 

len hat, 

in Denen das feiner vor berfelken verpflichten 

micbe; und daß er Per wenn das —— vor Anzeige 

ätte d -andes 


ans el Srrabfegung —e— — bi —— fi Eee 
eine t; fo er es bei⸗ 
Aufn, Tone —— LITT 
iträge zu zablen bat. 
. 3. 
wien 7 Mäprenb ber Zeit eines Kri⸗ d. . von ber der angegangenen Kriegs⸗ 
5* —— der —— —— —— 810 Zum 
en tauntmachuug Friedens» werben 
Berkcherungsfummen Sebäuhe ng 


ſchou 
nicht die Eintragung, fchen brhanbenee, bisher wide verſicherter Gebaͤude — 
wohl aber können waͤhrend des Krieges menu ——* ober resablirte Gebäude aufs 
onnuen werben, auch bie Derfegung fon verficherter Sebaͤude aus eines 
en N re an a dr Da 
angetpan ift, erfolgen. 


8 
tige Ar Joerg io Sin (inmtr Ktar m ben Umfän 
Bader bung auf Koften ber Sojfetät. 
$ 00. 


Die dad Den Pollzeiobrigfeiten werben alsdann von bem Kreisbireftoren die Taren mio 
pe verfabeen, ergeite, weldhe die Orunbloge der legten Katafter ausinacjen. Unter ihrer Seh 
fung vergleichen zwei vereibete Taratoren den gegemwärtigen Zuftand der Gebaͤube 
i mit dem, weichen bie Taren ergeben, umb beſtimmen banadı: ob und um wie vief 
ber Werth der Gebaͤnde ſich verändert habe, und ob und weiche auf bie A 
tion Einfiuß habende Veränderungen damit vorgegangen ſind, und nach 
Beltimmungen geſchieht die Umſchreibung ber Kataſier. 
5a. 
Bas pr Er im diefe Tarreoifion umd Die darauf zu gruͤndende Umfchreibung der Kar 
SEE gafter auf bie mögfichft moßffelle Arc gu bewirken, haben bie Kreis, Direktoren 
zu bessad- mit ben Merfmeiltern ihrer Kretfe fo billig ale es zu errsichen iſt, Vereinigun⸗ 


- und_biefer Verdacht als begründet von 4 Mitgliedern ber behebenden Kreis, 


‚an die Reit, Direftaren ne fürd, genügt dabei has $ 40. Sorgefähriebene 


13 


gen. zu verabreden, der General ⸗Direltlon davon Anzeige zu wachen ‚ und wen 
biefe ihnen nicht Mittel an bie Hand zu geben weiß, bie Abſchaͤtzung noch wohl⸗ 
feiler zu bewirken, mic ben Werkmeiſtern daruͤber Kontrafte —*— 

$ 42. 


Dieſe zehnjaͤhrige woiſlon ſchließt aber die Befugniß des Kreis ⸗Direktors nicht „Dit Kreise 
aus, auch zu jeder Zeit eine Nenkfion der Taxe und demgemaͤß eine Herabſetzung ran " 
au veranfaften, vielmehr iſt er jebesmal dazu verpflichtet, fobald er Verdacht har, dem gu — 
daß ein Gebäude nicht mehr einen fo hohen Werth hat, als deſſen Tare er: niet nen a veranı 

om⸗ laſſen. 
miſſion gehalten wir. — 


443. 
Behufs der Reorganifation b ber Soyieräe durch dieſe⸗ neue Reglement, nengene enieine 
PR F mmtliche Kataſter umgefihrieben, und ſaͤmmtliche Gebäude, die bef der bar 4 Ra 
Sogietät verfihert ſnd, oder bis‘ zur Zeit, wo biefes neue reglement in Lraft taftee Koma 
tritt, dabei verfichert werben follen, abgeſchaͤtzt werben. © . 
$ 44. 


Wo den Steperig, en Berfiherumgin ordentliche Taren zum Grunde liegen und „gen 


Verfahren; mo dies nicht der Zall Hi, muß nach den Vorſchriften $ 29, 
folgende verfahren werben. 


Auch die Kofıre dieler fee erſten Umſt bung der Katafter und der deealb erfore , fehen ders 


"Bertichen —— ſion und —— = Sozietät. 


Es muß aber Behufs der mögli en ſparung babe, nad den. Bern 


Des 5 41. Serfabeen werden. 
on j 
Da pa Wer Karafter it on von Hi —— Direkter in bie Lagerddcher. 
—— eingetragen, bie end dem sub C. anfiegeuben Schema anzu⸗ 

fertigen find. 

AT. 
. Aus ben Sec. ngerbüßen wird -bef ber General · Land ‚Feuers Sopfetäts, 5, 
Direktion das Haupt ⸗ Lagerbuch angefertigt und es werben in. daffelbe die Veraͤn⸗ gegathe, 


. Serungen ae, nachgetrogen vera Reli Y yon. hen Kreis »Dircktanen augsaeigt 


“in 


; f ra en 
Geber, an einem meſtchaer Gebäude det Ocagenpett eines Brandes enftanı —8 


"Bene. Sıchabe muß ſofort bean Rosie » Zauer -Sozietätö Direktor angezeigt werben. 
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49. j 
Zaicten ds Er hat fobana ſich ungeſäumt ber Brandſtelle zu verfügen und bie entflans 
EEE” dene Befpbigung in Aupenfhein ande nk 


$ 50, 
Ehisung Bei der Ausmittelung einer theilweiſen Befchäbti eines Gebaͤudes, deſſen 
N ade Derficerungsfumme unter Thaler —* bleibt die —R 
des Schadens lediglich Dem ſen des Spezial⸗Direktors nnd ber von ibm zuges 
0 Auble. jogenen jiori Gejietäts, Mirglieder überfaffen. - 
Tungsfnike, 4151 
b) bei geris· Betrifft der Schade ein Gebaͤude, deſſen Verſicherungsſumme über Fuͤnfhuudert 


den 


- 50 Babe. Tpafer beträgt, fo ift zur Ausmitrelung deffelben bie Zugiehung vereideter Werk 
ee. . meifter erforderlich. " 


2. 
. Gehfellung Die Enrfchäbigungsfumme wird feiigeftelt dadurch. daß der Were bes 
ve attäle oehfisbenen, nad) dem Öutachten der Pr en yam Wiebers —8 
fan I ng roh td rege befien ganzen Bauwerth abges 
«rechnet, unb bie übrig bleibtude Summe nach Berhälmiß des ganzen Bauwerths 
zur ganzen Derfihherungsfumme rebupist wird. . ß . 8 


R $ 53, 
Beſchwerdey Dem Befchäbigten, der ſich buch die Beftimmung ber Entfchäbigungafumme 
dagegen. verlegt glaubt, ſteht frei, auf eine Reviſion derfelben, durch einen Königl. Baus 
beamten zu probociren und auf die Entſcheidung ber KreissBerfammlung anzurragen. 
Die Koften werben, wenn die Beſchwerde gegründet befunben wird, von her Sozie⸗ 
tät, im entgegengefesten Ball, von dem — — getragen. 


; 54. . . 
Welder Auf bie Größe oder Gerin⸗ higtel bes Schadens fommt es nicht an, ſondern 
Strg wir, es wird in ber Negel jeder Schade vergütige, ber einem Gozietätsmitgliede an. 

einem verficherten Gebaͤude, fen es durch wirklichen Brand, oder durch bie, zu 


ſeiner Loſchung ober gegen feine weitere Perbreitung angewenderen Mitzel zugefügt iſt. 


Imyiefern Auch diejenigen, welche, wenn gieich fie nicht Mitglieder der Sorictaͤt ſiud/ 
au Schade bei der erſten Aufnafme des Schadens bei dem Kreis s Feuer s Sozietaͤts⸗Direktor 


> Ypled, bar her⸗ einen, an ihren Gebäuben oder an allen Gegenſtoͤnden, die als Pertinenz bes Gruud⸗ 


foren bereit, Stücke erde, bands, wanbs; niebs, and nagelfeft find, erlitteien Schaden Tigufbiren . 


glieder der und erweifen, der hei dein Branbe eines bei der Sozletät"verficherten Gebaͤudes 
Sosterdt find. durch Anwendung don "Mitteln zur Löfchung deſſelben/ ober "Hemmung ſeiner 


weitern Verbreitung, ifnen zugefügt worben ift, erhalten nad) Vorſchrift des $ 50. 


nach erfolgter Schägung befielden, vollſaͤndige Bergütigung. 
Es ift aber dabei allemal erfordenich, daß den Kreis⸗geuer⸗Sozietaͤts⸗Direk⸗ 


tor an bie General ⸗ Direktion deshalb berichtet und wenn dieſe die Eutſchaͤdigung 


B . 5 iu 15 
. geneßrnige fat, ar bie Müsgaflang ber feflgefegten Semme eifofgen. Bel ber 
ER biefer — muß ·aber allemal das jenige beruͤckſichtigt werben, 
was etwa ber Befdjäbigte aus einer andern Verficherungs s Anftalt erhält. 


$ 56, 
Bon ber $ 54. aufgefteflten Regel, daß jeder Brandſchade an Gebäuden vom Wer den an " 
Soyietätsmitäließern BE werbe, finden folgende Yılnafmen Statt: Ef 


= 4er durch tichterfihes Erkenntniß ber abfichtlichen Brandſtiftung überführt, gung aan 
oder deshalb mic’ riner auferorbentfichen Strafe betege iſt, "verliert allen Anfpruch. ee: 
auf Entfejädigung für ben vom ihm veranfaßten Brand, ober bei Gelegenheit ı. Afihtiihe 
beffelben an feinen Gebäuden entſtandenen Schaben. Sranbfifter, 


oe 4687. 

; . al 2* El . - 4 . 
) Eben fo verligrk.derjenige allen Anſpruch auf Entſchaͤdigung, der der Brands 2. Fabeläifige 
Eifeung burch grobe Fnpvläffigkeit hucch.richtesfiches Exkennenig überfüer, _ ober Drandtifter, 
bespalb mit einer außerordentlichen Strafe belegt iſt; inſofern feine Gebaͤude bei 

Gelegenheit diefer Braudſtiftung beſchaͤdigt find. 
$-58. v 5 oo B 

- 3) Wer- von bem Verdachte abfichtficher Brandftiftung durch den Richter von 3. die von dem 
der Juſtanz abſowirt weich; erfäft mır en el. berjenigen Entfchädigungsfumme, ae en 
Die ſom wegen bes an feinen Gebäuden erlittenen Btaudſchadens gebüprt haben — — 
wurde. Wer von bem Verdachte der Brandſtiftung durch grobe Fahrlaͤffigkeit von R Brand 
der Anftanz abſolvirt wird, verliert Zehn Proſent der ihm gebührenden Entſchaͤ Imtanııa abe 
Digungefumme. ¶ Erwelft aber fpätengin: ein fokher von der Suftanz Freige⸗ folviet ind, 
forochener feine-Unfhufd volfländig und wird er demgemaͤß von dem Berdachte, 
Der gegen ihn obgewaltet Bat, völlig freigefprochen, fo wird ihm ber Betrag bev 
inne behaltenen % ober refp. zehn Prozent nachgezahlt. . 
. 389. os Bu 
H Es ſteht zwar bem Abgebrannten in der Kegel fsel;' ob er ſein abgebranntes 4 die micht 

Gebäude wieder aufbauen will ober nice; unterläßt er es aber, fo Bat audı er nur wieder auf 
eine Entſchaͤdigung bis Böchftens zur Häfftr des Tarwerths des abgebrannten Gebaͤu⸗ dauen. . 
des zu erwarten, und es findet von dieſer Vorfchrift nur dann eine Ausnahme 

Statt, wenn ganz vollftändig erwieſen iſt, daß der Brand durch reinen Zufall oder 

durch einen Fremden ohne feine Mitwirkung veranlaͤßt worben iſt. 

Er nn 560. W 

5) Eben fo erhält auch derjenige, der, nachdem er durch Brand ein ober mehrere _ 5. diE br 

&ebäube verloren dat, abbaut, d. d. fein ganzes Gehoͤft nach einem fpegiell feparteten bauer, 
Ader verlegt, nur Höchftens bie Halfte des Tarwerchs als Entſchaͤdigungsſumme, 

wenn nicht vollftändig erwieſen ift, daß ber Brand durch seinen Zufall.oder durch 

“ einen Fremden oßne feine Mitwirkung veranfaßt worben fft. " " 


D 


16 : . . . 
. Unter Abbau ift jeboch nicht Ber Fall v Enns Yemgub. 
zungen beim Wieberaufbau macht, Arge gebranı haube. Yet — zuſam⸗ 
menzießt, ober große Gebaͤude vereinzelt und außeinanber baut, ober nad) Vor⸗ 
ſchrift Der Orts⸗Polizei⸗Behoͤrde auf einer andern Stelle aufbauen muß. . 
$ si. .- FV 
6,dleienigen 6) er fein Gebaͤudẽ Pr einer udern Stk berfe äte; , 
Bey Gebäude an ber neuen — — ig: zung EEE Eu 
N Behbe- iu gibenen, und baffelbe bei ber Ent — — werte 
häbigung. 2 
—FT 
en die Die Entfchäbigu er werden in der e { ben Beſchaͤdigten ſt 
Br Kirchen, Pfarr» und — den Patronen; die ae fer * 
wer- Gemeinde aufgebaut werben müffen,' an biefe. — ide Bäuertichen 
Beſitzer, die ihre Zewalenige zu ihrer Outs obrigkeit noch —* —* haben, 
Die sherefejaften. ’ . Bu . „ 
. 563. Leg v on ! 
Vorſichts⸗ Ein jeder Beſchaͤdigte muß ice vorber jebesmat — werden, ob er wieder 
Aufn aufbauen wolle ober nice? Erflärt er feine Abſiche, wieder. aufbauen zu wollen, 
fo wird mit ber Zahlung verfaßeen, wie weiten. unten, beſtimmt wird. - Exflärt ee 
am hen aber, daß er nicht wieber aufbauen wolle, ſo Eöunen ihm die Encſchaͤdigungegeldere 
wicht eher au Ya werben, als bis er ein Atteſt ber Hypocheten / Behörde berüber 
beibringt, daß auf feinem Grundſtuͤcke Feine, hypothekarſche Schulden haften, oder. 
bis er den neueften Hapotkefenfchein, ind. bie. gerichtlichen Konfenfe der daraus, 
exhellenden Knpothefarifchen. Gläubiger dabin beibeingt, baß fie den Wiederaufbau 
sicht Berlangen und is Die Ausablung der an. den Veſcha 
igten willigen. 





464 
ge⸗ nige, ee fig) bereit ssflärt, wieber aufzubänen,. exbaͤlt jm Baufe bes 
Mr ‚werden. " Bafben Yen b er Zuftand der Kaffe es ee Ein, Schstel pber einem, 
noch Höbern Borfhuß der iIm gebügtenbeh Entfejädigungsfititmg, die na 
erfolgt nad) dem naͤchſten Ausfchreiben, mir der Modififation, ea % der 6 
digung fo lange ihm vorbedalten wird, bis der ganze Da solch ndet it. 


66. J 
Bus tn Am Die Zahlung ber Vorſchaſe geſchiehte wenn mehrere Befäbt 31e fi) melden, 
br nnd u nad) lee ber Anme dung Be durch den ‚Rerie,D Dieeor bei, ‚ber 
Senorat· Di retclon. —— 





rar Dononar 


6 
a Di⸗ ——— detjigen Der. Enid aufbaut; Ennen mit Arreſt 
hen nicht belegt werden. J a J er. 





a, 


tin. Ne 467. Di - 

Die Entſchaͤdigungsgelder follen ade Falls zum Sehen gerechnet werben, Sie geboren 
und den Allodials Erben foll wegen gezaffter Beiträge Fein Anfpruc) an bie fepns, Hm Erin, 
erben zuſtehen. 
W es. 

Die dem Beſchadigten zu teichende Entſchaͤdigung wird durch Beiträge ber te die Ent 
Soletaͤts⸗Mitglleder augen, welche bis zur Höfe bes Betragẽ ber bei jedem pas ae 
Brande zu verghtenden Schäden ausgefchrieben werben. Hierbei deckt und über Peace . 
träge jede Kaffe von Gebäuden ben Schaben ber ſich an ben Gebäuden derſelben 
Klaffe ereignet Hat. ö 5 Ba 
j Ka 560. . j 
Die Höfe ber von einem.jeben Gebäude zu zahlenden Beiträge wird beftimmt Sodurd die 
durch bfe Or. der aufzubringenden Entfehäßigungsfumme, durch die Höfe —— ber 
Verſicherungsſumme bes beitragenden Gebäubes und durch bie Kfaffe, worin finme wird. 
daſſelbe feiner Bauart und Feuergefaͤhrlichkeit nach, geſetzt iſt. 

$ 70. . " 
Sobald der Betrag des zu vergücenden Brandfihabens durch ben Kreis Feuers PR M 


Sozletäts, Direftor ausgemiteele ift, überfendet er bie darüber aufgenommene me wusichre« 
Verhandlung an bie Gengrals Direktion. : ; Sung ae: 
| 714. General « Die 


Die Ausſchreiben man: -— 2. 2 win - . 
@) für die Gebaube ber @ursobeigfeiten und bie ber baͤneriichen Befiger, welche hhre yankken nie 
Berdaͤltniſſe mit denſelben noch niche regulirt haben, an bie Gutsobrigkeiten ; Pr — 
b) für bie Kirchen⸗, Pfarr⸗ und Schulgebaͤude an bie Patronen; —X 
chfuͤr die Vorwerksgeboͤude ber Demainen an bie Domainen /Beamten; ; et. 
. d) für alle übrigen Gebaͤude an bie Gemeinen, zu denen ſie gehoͤren. 2 
BE VL 
Es Haben daher auch für Die richtige Ablieferung der Beiträge ber zu a. und b. ser fürchte 
fm vorigen Paragraphen aufgeführten Gebaͤude bie Gutsobrigfeiten, für bie ber Aihtige lie» 
Königl. Wonderks / Gebsuhe die Domainen Pächter, für die der übrigen Gebäude Beitragsget- 
die Gemeinden zu: forgen, und hält bie Direktion fich dieſerhalb an fie. Die der au ſecgen 
Beiträge für Kishenr,. Diarca und Schulgebaͤude werden aus ben Kicchen s Yeras vi 
rien und in deren Ermangslung nach ber:blößerigen Lokalobſervanz gezahlt. 
th * Ds: 373. 
Dle Auẽſchreiben der Beltraͤge geſchehen dergeſtalt, daß nicht ein Mehreres _Muf welchen 
— wird, als zur —ES durch deuer at Geboͤnden enfftanbenen Kira bie 
Schäden hörhig if. Wenn der Beitrag aber in seinem Termine unter 1; Thaler 1u Kitten 
pro_100 Thaler betragen follte, ſo Werben Benhoih 4 Taler pro 400 Thaler MP 


4 
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tieben. Der hieraus ſich bildende Meberfch: rd Bei dem Fünfthgen Aus 
Pr nf a a. udn 


»$ 74, 


. 


oft Nie Die Ausfhreibungen der Beiträge ſollen kuͤufti⸗ dalbjaͤhtlich für den jedesmall⸗ 
een gen y der In bem Balben Jahre zu Ielftenden 2 an each aͤdigungen gefches 

au 2 ie, und —8 die Zagluı foäteftens binnen 4 Wochen he der Juſinuation des 
Beiträge ja teibens von, den ee genflihrigen an bie — ⸗Feuer⸗Soꝛletaͤts⸗ Kaffe, 


welche ſtets In der Kreisadt eingerichtet ſeyn mußß, zu Teiften, welche den Zapfen, 
Ben darüber Quitungen zu erheilen und nach Ablauf der 4 Wochen dem Kreis 
daa Seiten die Liſte der Neftanten vorzulegen hat. . 
$ 73. 
Gegen diele hat der Sec Baur, Sorte. Diet fofore unb ohne fe 
De Nachtiht die Erefution zu verfügen, welde auf felse Aufforderung pünftlic, ya 
verr ihten, die $andreuter und Epekutoren ierdurch angewiefen werden. In drin⸗ 
genden Faͤllen ſteht es dem Kreis, Feuers ozierätd, Direktor auch frei, die mills 
tairifche Erefution nachzuſuchen und es foll demfelben, die Erefurion berreffe wen fie 
wolle, zu diefem Im Dipuf die militairiſche Hülfe ans den benachbarten Beenifenen 
wicht verfagt werben. - 
$ 76. 


ernannte Der Kreis» Feuer» Sozletäts, Direftor: Hat die eingegangenen Beitragsgelber 
Ks = Beiers IAngfiens fnnergalb 3 Monaten nad) Empfang Be Annan 2 vo Sat 
Biken Dirt an — Genen indiien angrwiefene — 
a A  Disektien, bei Bermeibuug bee gegen iho zu verfügendeh Eyefution, Er 
metal. Dis ; . 
ee. $77. 
erehtder Die Weitchge haben auf den Sat eines —— das in! der allgemeinen Ger 
garen In gichtsordnung Tr. 50. Cheil 1. hnen legte: Vorzugetecht. Wer aber mit ben 
Beiträgen zwel Zahre fang rücfländig iht, iſt dadurch aus der Soietat ausge⸗ 
ſalenen/ jedoch werden son ihm bie rückfkänbigen Beitraͤge dennoch beigettleben. 
PR. 
Geneven Die Beiträge werden auch von den abgebraunten Seladen Bert, und wenn 
—8B dleſe nicht wieder aufgebaut werben, fo dauert doch · die Verbindlichkeit zur Entrich⸗ 
Gebäuden, sung der Beirräge vovon bis unn Eincricc dos inmen:Bozietäts, Jahres. Werder⸗ 
fie aber wicber. adufgebaut · und Keine eBößte Berfiherungen: ausdruͤclich dafür ge) 
nommen, fo treten die neu. aufgefügeren Bebäube ſtillſchweigend an die Stelle der 
alten abgebrannten, ohne NRücfihe auf Graͤße, Bauart, und Falls ſie dader zum 
ren Male Int auf des’ Jahtes abbtennen und den Wetth det vorigen 1 geüase haben / 
fo wird dafuͤr die alte Verſicherumgsſumme bee einmal als Entfchädigung tegle⸗ 
‚mentemäßig vergüter; — Telbfl wenn die zum Wiederaufbau Ines dbgebrannten 
Grbaͤndes —E ui der" Bäuftele‘ adiichen "Materialien am"bemfelben 





-, zung erforderlichen: 


v 


Orte mit verbrennen, fo wird Bam Elgengphnee der "erweilice Were u ——a— 
ea Materialien, in ofopn er Bud Apekapang Quontum vi nüberfeigs, ra n 
. $70.. , 
Auch waͤhrend der Kriegsgeit werden die Beiträge gezahlt, indeß bleibt es dem end wäh ° . 
few des Kommumal · Landtages überlaffen, zu eikmmen, "ob unb weldje ers sr as 
. — in Henne (m ee bef Rriegäzeiten in Auſehung 
der A g das Beitraͤge anzuordnen feyn möcht 
Es werten Dagegen. auch Die durch den Krieg veranfißten Zeuersbtünfte, gleich⸗ 
viel, fie mögen vom Feinde oder — verurfache ſeyn, von dem Verbande alt . 
mentsmaͤßig vergütet und chneg. 


Aller Orten wůſen Feuer sis Yh —* und aahcere große Bann ihefens 
nebſt dazu ee Gerathſchaften angefhafft und. ip gehörigem Stand ethalten Sy mesnirm. 
werben. Zu Anfchaffung der großen Sprüßeh, ber zu behfelben gehörfgen Geräch, ment 
ſchaften, der —38 — Inſtrumente und zur Etrichtung ber gu deren Aufbewah⸗ Generfprügen, 
cbaude / wird in den Dörfern, wo bie Obrigkeit, Aemter 
ober Vorwerke hat, wenn fonft fein anderes Ki eh ober er Obfervan Rare finder, 
beigetragen , 
a). von ber: Obrigkeſt ein Drittheil, u , 
: b): vonder Gemeinde ein Drittheil, Fu 7 oa 
c) von ber Kicche ein Dricchelt. nt 
Wenn legtere kein Werniagen · hat/ „giebt. Obrigkeit. und Benuinhe jebe die Halfte. 
An Otten, wo Sein Amt oder Vorwerk, wohl aber eine Kicche ift, t die 
Gemeinde bie eine Häffte bei und die Kirche bie andere, und. ba, wo weder 
noch Amt, noch Borwerf in, wird gr Pe von ber Gemeinde aufgebracht. 


Zur Befdrderung nörtmnäßiger dor hanffaier and Auf munterungen me 
feiftung bei —— de follen fernerhin Yon der * —— we; —37 F * 
De Bol welche na: ner rderung ber Pollzels A. ©; 

— tanapelb Ban Sakrım san De Buhl —RXx Diefes — angerechngs; ® ie 
ine Soruͤtze mic einem Windfefiel von mehr als Eiuhundert Thaler Werth ange mim. 

of baben, eine Bonififarion von 30 pro Cent des nachgewiefenen Werths. 
Der Anfpruch auf biefe Boniffation fee aber Boraus daß bleſelbe Ortſchaft früs 

derdin noch bine Sorohzen /Bouiſtatlon ccholcen habe. 


s 8. J 
3. Bit Som Drittheile besjenigen P. 
Werts als est Kg den mat, B * in He in ber Coripehatene — 
Ver Ben find. duͤr bloße ungen derſelben aber wirb nichts Soriden. 
tguͤtet. 
Fr 


b) für ie zweite von einem Werrhe von 250 Ser un Daräber 15 Taken; 
Be wur zwifczen 100 und 250 Thater werrh, 7% Tpaler, * 
©) für bie dritte vom einem Werthe vom 250 Tkaler uud barüber 10 Theler, und 
wenn ber Werih über 100, aber umter 250 Thaler beträgt, 5 Thaler. 


Alle übrigen €; wc Deaxdfiche eingefanben 
16 na —— fe Di ee erhalten eine Pramie 25 
Thbaler nach dem W —— —— 


— —— re emigen mi 
den Eiyrügen vugleicg beim Dranbe augefermen fern aber nicht. 


314. 
D. Yrlmla D. Diejen drei Waſſetwagen Nüdfiht, ob 2 ober 4 Räber haben 
Le? de werk u0f der Yen Drandiiche erfl en, aid 3 re eefle eine Prämie von 
5: Kae ber zweite eine Prämie vom 3 Thaler, der 'infie eine Prämie von 
2 Thaler und die 7 naͤchſtfolgenden 1 Taler. - . 
Ueber die Aufuuft und teſp. Orkrand, br Epeigen. unb Wafferwagen. haben 
We 
tpellen zu lofien. sh . 
Belärkm en Die in ben 66. 83. 84. gedachten Prämien werben jedoch für die Crrigen 
—— Woſſerwagen des Oets, Dre wie gaaklı. 


— Die In den $$. 81. bis 84. aufe ————— und Praruſer, f nie 
2 bie me gebadhten Tars und NevifionsGebüßren der Gebäude md die Adminiſtra⸗ 
a Bi Pr often ($ 101.) werben gleich den Emkhädigung®»Sunmmen durch Beiträge, 
ſedoch nad) Verhättnfß der Verficherungs, Summe jeder Klaffe halbjahrig aufı 1 
brache, mithin oßne Ruͤckſcht darauf: 06 die prägen und Waſſerwagen zur {dv 
ſchung eines Brandes an Gebaͤuden in biefer ober jener Klaſſe geeilt und beuutzt nk 
I $ 87. 
Was au suler Außer ben Gurk ingen, Bonifikätions / und Prämien-Geldern, den Admi⸗ 
ae, neftrariones Roften, Nelfes'ober Meilengefdern und ben. Koſten der Tarxreviſionen/ 
welche, wie oben gedacht, der Sozietaͤr zur Laſt fallen, wird in ber Regel niches 
ausgeſchrieben, es ſey denn mic Serchmigung des Kommunal · Landtages. 


2 


Da :bie Erfahrung gelehrt Yatı gefährlich Die Verſicherung bes Mobilliars yeun 
dem Intereſſe ber Sozietaͤt und dem Gemeinweſen werden kann, und wie haͤufig Kaas 
dabei excedirt worben iſt, fo wird Folgendes Hiermit feiigefegt: - SBerichts: 
1) Die Verſccherungsſumme des Mobiliar» Bermögens, Feld» und Dich Ins Beau gen 
ventariums, darf nicht 4 des. Tarwerchs überfleigen, und die bes Getreides wird Bra fie ver 
noch außerdem durch nachſte hende 3 Zeitabfchnitte: keabte Ge · 
a) vom 1. Auguſi bis ultimo Dezember, 
b) vom 1. Januar bis ultimo April, 
c) vom 1. Mat bis ultimo July / 
bedingt, nad) welcher die Verficherung ftets um 4 fteigt und fälle, fo daß in dem _ 
Zeitraum vom 1. Auguf bis ultimo Dezember die volle zuläfige Verſicherun 
von %, vom 1. Januar bis ultimo April 3, und vom 4. Mai bis ultimo Zul 
nur % derfelben genommen werden barf. - - .. 
2) Zede Mobiliar» Verficherungsanftalt, gfeichvfel Im Ausland ober außer, 
halb der Provinz, fie mag nad vorher beſtimmten firen Säßen bie Beiträge 
erheben oder auf Prämien verfihern, oder auf gegenfeitige Verficherung berufen, 
iſt verpflichtet, Agenten In der Provinz zu beitellen, und nur burd) biefe aus⸗ 
Pe de Beforgung der Berfiherungs Angelegenheiten der Provinz betrei⸗ 
n zu laſſen. 
) Diefer Agent iſt fulbig:, P B 
3) von denjenigen, bie bereirs ihr Vermögen verſichert haben, Innerhalb. brei 
. Monaten ein namentliches Verzeichniß mic Angabe der Dat ber genommenen 
* + Berficherungsfamme, ſo wie ber vrrſicherten Gegenft r cm ben Kreise 
ZeuersSozieräts Direktor. zu ſenden. , 
b) Niemanden, der eine Berficherung für fein Mobiliar Vermögen künftig ſucht, 
ohne ‚Atteft des Kreis, Feuers Sozietäts Direktors. und bee Ortsobrigkeit am 
- zunehmen, bei einer Gelbftrafe von 50 Thaler, und im Ball der zweiten Com 
travention außerdem bei Verluſt ber Agentur. . 
4) Zeder Einwohner der refp- Kreife muß zur Kontrolle der Agenten, wenn er 
fein Mobiliar⸗ Vermögen verfichert Kat, folches Innerhalb vier Wochen dem Kreiss 
deuer⸗ Sozietaͤts⸗Direktor unter. Anführung der Höhe ber Verfiherungsfumme 
‚und ber verficherten Gegenftände anzeigen, und wer kuͤnftig für fein Mobilten _ 
Vermögen eine Verſicherung fucht, muß hierzu zuvdr die Genehmigung der Orts⸗ 
obrigkeit und des Feuers Sozierdis Direfcors einholen, bei Strafe von 50 Thaler. . 
Brtenut er nach Verlauf bee: angegebenen Friſt, ohne die erforberfiche Anzeige 
‚gemacht: oder die Derficherung überhaupt. ohne das. Atteſt der Ortsobrigkeit und 
bes Kreis» ZeuersSosietätss Direktors eingeholt zu haben, ab, fo verkiert er zur 
en a, Eratäholgungefumme, ‚bie ber Provingal · Feuer ⸗/Sozietaͤts⸗/Kaſſe 
an . . - . 
> +85) Derjenige, ber direct im Auslanbe, bei irgend einer Berfcherungs  Anftalt, 
fein Mobiliar, Vermögen verfichert, witd als Spieler einer auslaͤndiſchen Lottcxie 


net; und demgemaͤß mit einer von 300 Thalern belegt. — Bea 
. u ea © va Defen ber a iS die En 
. ſcchadigungs ſucme. 


6) Jeder Pächter muß zur Verficherung feines Mobiliat⸗Vermoͤgens außer 
dem die Genehmigung und Einwilligung des Berpächters einholen. u) 

Zur Ermittelung bes Tarwerchs bes Mobillars Bermögens iſt bie: Aufnafme 
einer fpegiellen Tape nicht erforberfidy, fonbern es gemüge bie Angabe des Tapwerrge 
in folle für jeden zu verfichernden Gegenftanb, als fir Bausgeräche, teinengeug 
und Berten, Möbeln, Vieh ıc., von Seiten des Kreis⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Direktors 
und der aus A Mitgliedern beftchenden Kreis, Rommiffion, oder ber Ortsobrigkeit, 
nachdem diefe das Geſuch des Verfiherungnefmenben unter Beruückſichtigung des - 
allgemeinen Aufes defielben geprüft, und ſich durch Einnefmung bes Augenſcheins 
von der Beſchaffenheit und dem Werthe ber zu verfichernben Gegenfände im Allge⸗ 
meinen die Kennmiß verſchafft har. 

Der Kreis Feuers Sozlerätss Direktor ertheilt fobann, in Uebereinftimmung 

"mie der Ortsobrigkeit, ein Atteſt, auf wie hoch bie Verſicherung des Roblllar⸗ 
Varmdien⸗ nur genommen und refp. gegeben werben kann und darf. 
$ 89. 
- Beflands- Das der Soꝛerat gehoͤrige Beſiands⸗ Kapital von vier und zwanzig tau· 
Karlial. ſend Thaler foll auch ferner beibehalten, und daze verwendet tverden, um In 
Srmäßdeit $ 64. den Beſchaͤdigten bie Jadenmiſationogelder Daraus verfhußweife 
a gaßfen: :- 
' es verbleibt ad wie vor ber gaugen Soletaͤt als Eigatum pro indiviso 
und wird auf die einzelnen Klaffen der ge m mach Werhältnig” der Verſiche⸗ 
rungsfumme jeber Klaſſe vertheilt. — Wenn gleich die Beruͤcherungsſumme jeder 
Kaffe alle Jaͤhr ſich verändert, fo fol dies — auf das Beſtauda Kapital nur 
im ſofern von Einfluß fern, daß alle zehu Jahte eine‘ neue Vertheilung deſſelben, 
nad demſelben Verhaͤltniſſe der Werſicherumgsſumme jeher gehe a Eine 
Erbohung diefes Raptcabs burıh Beiträge, fol nicht bewir 
nbeß wachſen beinfelben die oben im Reglement — Steofen, mb - 
der Grofhen vier Pfennige pro Hundert der genommenen Verſicherung / bie role 
bisdher beim Eincritt bezahle werden, zu. 

Die in dem Sozietaͤts⸗Verbande ſtehende Intereſſenten zahlen biefen Burhuß 
bei der Neorganifation der Sozietaͤt, Durch biefes neue Neglewent aber nicht, uab 
fie werben überhaupt nicht ale Meuelntretende geachtet. Dagegen fol die General⸗ 
Direktion darauf Bebacht nefmen, von ben BeRonberRapial fe fovich als es thun⸗ 
Th tft, ohne den zeigen Hauptzwecken feiner den Weg du freiem, 
durch Belegung dei Dont ober gegen Anfauf won ——z sinsbar zu 
benutz en, und bie hierdurch etwa Cngehenben Biufen, ſollen einſtweilen web bis 
u näherer Srftimmung, dur Vergtoͤßerung des Beflendsr Rapfenls verwendet 


ne — 


. \ ©, . 

Die General stand ‚Feuer Soller genleßt für alle, das Jutereſſe berfelbem Porto · Fre⸗ 
betreffende Briefe, Gelder und Pakete der Pottofreiheit, und es muͤſſen Pr 
dieſeiben allemal mic dem Sozletats/Siegel befiegelt werden. ’ 

‘ $ 9. " 

Die Quittungen über Beiträge, Entſchaͤdigungsgelber, Katafter und alle ai Stempel- 
die Feuer» Sogleräts Angelegenheiten Bezug. Habende Atteſte, follen ſich der m ſteiheit. 
pelfreigeie zu erfreuen Haben. Auch genieße die Sozietaͤt in ihren Rechtsangelegen ⸗ 
heiten und Prozeffen bie Befreiung von Stempeln und Sporeein, mit Ausnahme 
der Kanzlei / und Botengebüßren, aud) fonftigen baaren Auslagen. Bu 


59, . 

Alle Kollekten und Bettelelen find bei der fm fanbarmen, Reglement feftgefegten ‚Brand Kol 
und für den Ausfteller von Brandbriefen bei 50 Rthlr. Strafe verboten. Item. 
93. Die 

Die Direftion der Kurmaͤrkiſchen tand + Feuer » Berfiherungs + Anftale Hänge Hr — 

mad) wie vor, lediglich von ben Kurmaͤrklſchen aſſoziirten Nittergutsbefigerw ab. tn ° 

94. art ab. 


28 ® 
Die vielen bei einem ſo weitlaͤuftigen Werke vorfommenden Geſchaͤfte erforbern Pr Bu 


hauptſaͤchlich 
a) einen General⸗ Direktor, . ein Genetal- 
b) In jebem Kreife einen Speztals ober Rrels » Direftor, nebſt einem General, Keie beon- 


und refp. Kreis, Nenbanten. ven vorgefeht- 
Außerdem werden in jedem Kreife auf den Kreistagen von ben Aſſozlirten m 
rere ‚höchft verficherte in verfchledenen Gegenden des Kreifes wohnende Deputirte 
gemäßlt, von welchen im all der Berarfung über die Erflufion eines Mitgliedes 
oder zur Abfchägung des Mobiliar» Bermögens eines Kreifes » Eingefeflenen oder In 
den fonft im Reglement angegebenen Spezial» Fällen ber Kreis Feuers Gogietäces 
Direftoe mehrere dem Orte, wo 5. B. Die Abfchägung geſchehen foll,. zunaͤchſt Woh⸗ 
nende zufammenberuft und mic biefen über den gegebenen Gegenftand Rath pflege 


- und befchließt. . 
$9. 
Der General: Direftor muß . . - 
1) ein redficher und geſchickter Mann ſeyn, bee feinem Amte wohl voruftehen Qualicẽ des 
vrermag, a une 
2) in der Kurmark angefeffen und hinlaͤnglich beguͤtert feyn, . 
3) ſelbſt mic in der Sozietät fichen. j . 


$ 86. . " 
Zu Kreis + Direktoren follen gleichfalls hinlaͤnglich begürerte, mit In ber Sor des Kreis 
iterät ftehende redliche und geſchickte Ritrergutsbefiger gewäßle werden, bie ber Dieeltorg, 
Jonders den Kreis kennen müffen und für welche ſowohl in Hiuficht der Amtes» - 


J 


und tn jedem . 


2 
J als ber J die Kreis⸗ 
fägeung Er Kaffenverwaltung ofefizten Cingeffienen zu baften 


$ 97. 
[ei Die Wahl des General: Direktors erfolgt auf dem Kommmmal s fandtage 
GazslDi per Provin; von ben bafelsit befinblichen Iurerefienten der Sozietät. Die Spe, 
Hals ober Kreis» Direktoren werden Dagegen auf den Kreistagen von dem bei ber 

. * Sozietät intereſſtrenden Depuristen gewählt. 

Die Wahl des Generals Renbancen iſt dem Kommunal »fandtage vorbehafcen, 
jedoch ſteht dein General, Direktor das Präfenrarions- Recht zu; bie Kalfulasgrem, 
Buchhalter, Regiſtratoren, Kanzliftien wähle er ſich ſelbſt. Die Aunahme der 
Kreis » Rendanten bleibt lediglich dem Ermeſſen der Spezial » Direktoren über 
daffen, für Die fie auch haften müffen. Die Wahlen erfolgen allemal durch abs 
folute, Stimmeimeßrpelt und find, wenn anders die Gozletär ſich nicht auflöge, 
für den General» Direktor die Spezial» Direftoren und den General -Rendanten auf 

heit. 


88. 
Bel. eintretenden Vakanzen bes General» Direftoriums uͤbernimmt interimiſtiſch 
Der ältefte Kreis» Direktor in den vier, Berlin zunaͤchſt gelegenen, Kreifen: 
a) dem Ober» Barnimfchen, 
by dem Nieder» Barnimfchen, 
©) bem Teltomfchen, ober 
d) dem Oftpaveländifchen, 
bie General » Direftion bis zur erfolgten neuen Wahl eines General» Direktors. 
Sobald der General = Renbant ausfchelbet, Kat der General = Direktor für die 
einftweilige Anftellung eines General» Reubanten bis erfolgter neuer Wahl zu 
forgen. . 
. 59. 
Ive Da na 5. zur Kurmark derjenige Landbezirk gerechnet wirb, ber im 
zu bu Zapıe nk Ausftuß der Altmart gehört, fp Werben nfeg die Gefchäfte 
der Seneral stands Feuer Sozletat in den Kreifen von nachſtehenden 14 Spezial⸗ 
ober RreissZeuer Sojierätss Direktoren berieben: - 
1) dem Oftpriegnigfchen, 
2) dem Weltpriegnisfchen, 
3) dem Oftgavelläudifchen, 
4) dem Weſthavellaͤndiſchen, 
5) dem Ruppiufchen, 
6). dem Ober» Barnimfchen,' 
7) dem Nieder» Barnimfchen, 
8) dem Teltowfchen, 
9) dem tebufifchen, 
10) dem Zauchſchen/ 


11) dem 





Pi] 


11) dem tudenwaldfchen,‘ : 
12) bem Beeskow⸗Storkowſchen, .. 
13) dem Ukermaͤrkſchen Aften Diſtrikts, 
14) dem Uckermaͤtkſchen 2ren Diſtrikts. 

$ 100. 


Das Sehale der Direftoten ı ber Unteroffizkanten und die Pntigen Adminiſtra⸗ Gehalt | ‚der 


shons ‚ Koften find in folgender Art firfee: - 
“a) das Gehalt des General, Direftors mit jährlich . . 600 Rehlr. 
* b) die Büreaus Koften für denfelben . . 300 = 
wofür er Schreibmaterlallen befchaffen, auch Sfr 
und Kanzlei-Bebürfniffe beftreiten muß. 
c) das Gehalt bes Generals Rendanten mit . . . 500 


d) zur Beſtreitung der KaffensBebirfniffe » : .  . 100 = 
e) für ben Buchhalter und Kalkulator . - . 30 = 
f) das Gehält der Spezial, Direktoren à 200 Hefe, “2800 = 
8) der Spezial» Rendanten 4-50 Rthlr. |) ⸗ 


on 5300 Rehſr. 
$ 101. 

Das BGehalt der Kreis Direktoren beziehen biefe nach wie vor aus Königlichen 
Kaffen, welches Se. Mojeftär der ‚König aus denfelben zahlen zu laſſen allergnaͤdigſt 
uͤbernommen haben. 

Fuͤr Reifen werben lhnen ‚aufierbem 1Thaler firfete Sptravot, über Meilen 
Selber vergütet, jedoch nur für die Hinrelfe; für die Hücktelfe wird ihnen nichts 
zugebilligt. 

$ 102, 

Die fünftig anzuftellenden General Rendanten haben eine Kaution von wenig, 
ftens 1500 Tfafer’zu ftellen, die nur auf den Vorſchlag des General» Direkcorg 
“ vom Koninmnaf»tarbeag ermäßigt ober ganz erlaffen werben kaun. 

$ 103. 

Die Errichtung . der Kuck-Sruer Serien Rafın, Verwaltung Biest tebigikh 

Dem Speztal:Direfror uͤberlaſſen, nur muß bafür ir gef rat werben, daß in ber 


Krebs tabe bie Beners Raffen Beiträge gezahlt wer Innen, 
& 2. 
“ "Die Kreis-Sauer- Eojeäre, Dirttoren haben daruber ſorgfattige Ertundi⸗ 


gung einzuziehen: 

3 Jemand von den Sozietaͤts Woieglebem nus den im $ 12, aufgeſtellten 
Grunden aus dem Verbande ausgeſchloſſen zu werben verblent, 

nd vorzugsweiſe ‚haben fie ihr Augenmerk auf hie in ber Separacken, begeiffenen 


mitaſſozůrten Intereſſenten zu richten. 4 





\ 
N 
Solietat. 


Exbnabme 
der General · 
Rechnumgen. 


ſtatt finden ſoll. 


26 


10% 

Die hoͤchſte Behörde ber Sneak: bildet für alle Gefcyäfte der Rommunals 
tandtag, welcher an bie Stelle des ehemaligen engern Ausfchuffes- getreten iſt und 
auf ihn find alle diefem zugeftandenen Rechte und obgelegenen Verbindlichkeiten im 

ngen. 

: find demnach feiner Leitung, Obexaufſicht und Entſchei⸗ 

in allen Generals Sand Feuers Soztetätd» Angelegenheiten 

ung aller Privilegien und Verzichtleiſtung ber ng. 

geftale unterworfen, daß feine Enefheibungen bei allem 

n betreffenden Streitigkeiten der Sozletdis- Mitglieder 
unter einander_ober einzelner Kreife unser einander, bei allen Beſchwerden gegen 
Kreis » Feuers Sogieräts» Direktoren oder gegen bie Generals Direktion, weiche 
Boateräes  Kngelsgentelten berxeffen, ſchlechchin definitive Guͤltigkeit Haben und 
kein weiterer Rekurs, am wenigiten aber Berufung auf rechtliches Gehör bagegen 


. Was indeß die Beſchwerde ber einzelnen Kreis Eingefeflenen in allen Feuers 
Sozietaͤts/Angelegenheiten betrifft, fo werden biefe zuförberft bei den Verfamm⸗ 
lungen ber Kreisftände auf dem Kreistagen von ben Affoziieten geſchlichtet und ente 
ſchieden und es ſteht dem Betheiligten, Pat ee mit der Befcheldung bes Kreistages 
wicht zufrieden iſt, ber Nefurs an den Sommunalssandtag frei, jebocy muß ee 
ohne Weiteres mic Vorbehalt feines Rechts und des Ausſpruchs des Koommumal⸗ 
tandtages dem Kreistages Befchluß genügen und kann nörhfgenfalls durch erefus 
tiviſche Zwangsmittel bazu angehalten werben. Zu zweifelhaften Fällen geſchieht 


-bie Auslegung bes Reglements ftets zu Gunften der Sogierät. Es foll audy ferner, 


wie biößer, eine Einmiſchung Königl. Behörden in bie everwal⸗ der 
Seyferde bunzaus wicht Hart Anden > Beh Sefipäfesoermaltnng 


$ 106. j - 

Dem jaͤhrlich zufammentretenden Kommunal⸗Landtage der Kurmasf werben 
die Redmungen fir das verfloffene Rechnungs s» Jade vom 1. Mai bis 1. Mal 
zur Revifion und Abnahme vorgelegt. Die Jahresrechnung muß fobann von den 
Aſſoziirten forgfältig geprüft und nachdem die etiva Dagegen gegogenen Monika 
criedigt find, der Generals Direktion Decharge ertheilt werben. ° 

- Den fänmtlichen Aſſoziirten ſoll uͤbrigens bas Nefuftat ber Jahresrechnung, 
Die Zahl der wäßrend bes Nechnungsjaßres vorgefaflenen Brände, der Betrag ber 
Dafür gezahlten Entfyädigungsgelder und des deshalb erhobenen Belträge öffentlich 


jaͤhrlich bekannt gemacht werben. 


Mtadune 
der Syeclale 
Rechnungen. 


107. . “3 
Die Abnahme ber CpatalKeifninen für jeden Kreis geſchleht wie bisher in 
ben Kreiſen. Wenn fie aber dort eefolge iſt, — werden die Rechnungen von den 
affoglirtus Kreisſtaͤnden gehoͤrig beſchein ige und mic den Belaͤgen zur fion am 
die Genesalstands Feuers Sozietäts » Direktion eingeſendet. 


2 
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$ 108, 
Dan Kommunal tandtag bleibe es vorbefaften, die erforberfichen erläuternben 
Deklaratlonen über zweideutige Stellen dlefes Reglements kuͤnftig zu erlaffen, 
Zuſaͤtze zu dewſelben / wo es fuͤr nothig erachtet würde, zu machen und bie durch bie 
Einfüprung für unzweckmaͤßlg geachteten Beftimmungen zu modifizlren und nach 
Bewandniß der Umſtaͤnde ganz aufzuheben. 


$ 109. . 
Da biefe Sozietät ein gang frelwilliges und lediglich von dem Gutbefinden der 
Gursbefiger abhangiges Werk iſt, fo Fönnen und follen die einzubringenden Taxen 
gu feiner Zeic bei tandeslaften zur Grundlage genommen, noch beren Nirthellung 
von Dikafterien unter irgend einem Vorwande verlangt werden. 


Berlin, den 18. Deʒember 1824. 


Die Provinzial⸗Staͤnde der Mark Brandenburg und des 
Markgrafthums Nieder Laufig. 


Sr. v. Alvensleben, Seudrage-Marfcall. v. Earlesen Gr. v. Solms, 
Baruth. v. Houwald. v. Red. vb. Schulenburg. v. Kroͤcher. 
Schulenburg⸗Lenzerwiſch. v. Kalben. et v. Zichlinsky. 
vReuß © Heinefen. v. Waldow. v. Goldbeck. Gr. v.d. Schus 
Ienburg. v. Sinfenftein. v. Rochow. v. d. Marwitz— Lehmann 
Brand'b. tindan. v. Arnim. v. Winterfeld. & Podewils. Schul; 
v. Kliging v. Lariſch. ©. Francois. v. Thlelau. v. Dergen. 
v. Koepken. Gerlach. vb. Voß. Kampfmeyer. Humbert. Knoblauch. 
St. Paul. Spitta. Stegemann. Froͤhner. Rage Beutner. 
Heyne Zwanziger. Albert, Richten. Krenfel. Diereke. 





» 
No. " Beilage A. 
Deilase A. 


Abſchätzung 
der Sebaͤnde des Bouers Scholze, Dorf Rıancı 17. 


1) Ein Weopupaus an ber Straße 
61% Juß lang, 32 Zuß rief, I Zub im Sciele. 


FJachwert, ausgemauert. Eiufadyes Ziegeldach. 
15 Gckirde ſtehender Dachſtahl, zweimal verriegeft. 
Erdgeſchoß und Boden gedielt. 


Zwei heijbate Etuben, vier Kammern uub Züche. 

Etwa 30 Zap alt, in vollfommen baulichen Stande 

Hae einen Bauwerk von ‚ 20 Kr. 
Der Befiger erpäls im Fall des Drendes: . 

An landes hertlichen oder gutößertfichen Hülfen aller Art: 
Nemifion, inc). Baupofz 23 Are. 5 Egr. 
Kreis, Stroßlieferung . 41,85% 


Au Summa Unterftügung . Par — WW Sar. 
bleibt ein Taxwerth vann 52% 10.5 

Hiervon wird abgeſetzt Krel mic . . . NRW, 
bleibt 809 Rıle. 17 Ser.’ 


Die hoͤchſte Berficherungsfinnme beträgt eifo in zanber Zahl 300 Nthir. 
Der Antrag geſchieht auf Verſicherung von Ir. 

2) Eine Scheune, eben fo abgefhägt. 

3) Ein Stall, eben fo abgefhägt. 

4) Mebengebäube ꝛc. eben fo abgefhäge. 


N. N. ben 25. Januat 1825. N. N. Amts Zimmmermeifler. 
N. N. Orts, Obrigkeit. N. N. Amts, Manermeifter. 


» 
" :ı Beilage B. 
— 


Feuer: Spfietäts » KRatafler 

von dem im N. N. Kreife. belegenen Amte (Dorfe) N. N. 

ö " angefertigt . 
em Monat 48. R 


No. I. 











t. 2. 
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Kamen Bezeichnung “g 
bed Dorfes und | " ter 
ni —— Wertb — 8 Kiake. Cum 
MR öl. —RE —— 
Dorf Pankow |, 
Serra N.N.: j i ; . H 
1 | Auf dem of 1 Wohnhaus] 120 40 1516113251 — 4 — 
1 Scheune 1459| — |1275| + | — 
Stall 823] — | — | 785] — 
pt dio N 
Ji bie 75 
ui. | 
Untertanen. i 
2 [Schule N. N. [1 Wohnhau —— 
1 Scheune u Iso 
1 Sat 75 
.45 ber &öwiben.N. 1 Wohnhau⸗ R 475 
A Schmiede f f 4180| — =} 
16 [der Müller N. N. 1 Wahnhaus — eo 
sooj} 





wölt 


Sumfna [»® 


‚Kreis »tager- 








Berfiherungs? Summe 


Namen pro 183. 


be . 
ö ifte 2fe äte 
Befigen. - | Kaffe. | Hofe. | Rlaffe Su. —— 
* 





Meble. | Rtbie. | Werbe. | Mehle. 


31 
Bellage C. 
— — 


Bud 






. Berfiherungs «Summe -BVBerfiherungs Summe 


pro 1838. pro 1844. 
- ife | 2te | 38 | ate afe | 2te | Ste | Are | Summa 
Kaffe. | Kaffe. | Klaffe, | Kaffe. Sioffe. | Kaffe. | Rlaffe. | Hape. Mmmelicer 
rede. | BRtöte. | mrehte. | gebur Ste. | srehtr. | Brröte. gitbir. Wihte. 
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Amts⸗Blatt 
ber. 
Königlinen Kegierungsn Potsdam 
der Stave: Bertim 
— Stüd 49. —. 


Den 9. Dezember 1826. \ 





Die, nachfiehenbe Ruflamaug dee. an x her Zenſurverordnung vom 18, 


Oltober 
*57 — * außerhalð ber Siaaten bis deutſchen Bundes, in deutſcher Sache 
” gebrudte Schrift kaun in ben Konlgl. Staaten verkauft werden, ohne bie 
. ausdrücliche Exlgubniß ber a . 
wid hierdurch in Erinnerung’ gebrach.  Berhp, den 23. ovenber 1825. , 
u Dar ObersPräfibent bee Peoving Branbenb v Baffdvig. 
— — 


verronongen und Baanntwachungen für den Reerungobeʒirk Potsbam 
und für die Stadt BKerlin. 
Potsdam, den 30, November 1826. Be a 
Ka dt Vefanutmachung ber König Ammebla ommiffion zur um Derih ®e 
Tung von Prämien auf Staatsfhulbfeheing sein 21: d, M., wird in Folge eifler von de 
Deinmuhg Des Here Ober+Präfidegen‘g: #Bafteı® —8 Sndmohlgeboten vom mien auf 
25. d. M. a zut Beni Kenutniß gebracht: Grade 
Sig. Drenf, Dreknung. Boch Wing, 
* * Goran. 
25 Rah t4 der wegen — der ——— nt erlaſſenen 
——— vom 24. Auguſt 1820 ſoll welcher fich durch das 
iskontodeſchaͤſ und die anbermeirfgen —E bes Pr ieenbe gebildet hat, 
mac Abzug der Verwalenugskoſten und ber unnarhergefegenen: Ausfälle, vor ber 
le hien Ziehung von ud fefgepsät, den-47,000 miebrighten Prämien dieſer Ziehung 
wigefchlagen, und außer den vorgedachten planmäßigen Prämien. noch als ein extra · 
ordinaier Gewinn zu 17,000 gleichen Teilen verggehl erden. > 
In "Sole diefer Beftimnrung Aft, da die gefnte-ud -Iepte Defung am 2. Far 
nme 8. 5. beglamt,- Die Ahnung der —2* Yon ms. Durchgefehen und 
Fefigefielt worden. Fr In Para 





ſcheine u 
ben: Snteren un au: syren douhrieht hierdürch befanne gemacht: wird 2 


a. 


2 ra he die jehn Ziehungen auf die größeren Bellen 


\ - 2 


Die Einnahme beträgt hervache 
4) dreißig Progent auf bie —E m) Dillonen — J 
00,000 Thi. 


elngehenden dei Millionen Thaler Staatsſchudſchelne 

wm planmäßigen Kours von 70 Ptogent «. 2100,000 Zul. 
3) an Gewinn von ben verkauften vorſtehenden Staates 

Ken ‚on erfaufgen und wieder verkauften; 

Peaͤmlen · Staatsſchuldſcheinen, unb an Zinfen, nach 


"Abzug. ber ——ã— Bingen —* — un 
Eoften und. Ausfälle . -_1189,633 Thl. 10 Sgr. 
gufanien 12,289,683 Tl. 10 Sgr. 
Die Ausgabe an Prämien: von ben 10 gain « #4,164,800 pl. 
Mithin. verbleibt ein Ueberſchuß von: 1£ „24 833 Thl. 10 Egr. 
Brink dr 


welcher .auf her der 17,000. ebehgfin . 
ten Ziefung mit 4* . 22 sen \ 
[3 verthellen iſt. 
Es wird demnad; jeber Be 17,000 Primmlerhewinne 
n Dem etrags v vos . 20211. 

? 27 Goerhaupt. - 86 Tpl...5 Egr. 
Betragen, net nad) der beendigten Ießten Biefung, alfo 
vom. 15.. k. Zanuar 1827 — ‚Be bamie —eS— Kaſ⸗ 
fen: und voͤhnlicher Art gegen Zuni der Yraͤmlen⸗ 

zu gehörigen — —— welches 


Berumn, den 21. November 1826. 
Sa). Immehiat-Rgmmion zur Verteilung. vom Praͤmlem auf iarfFutigeie. 
. et. ar Kayſer. Wollny. Beelig. - 
ö ¶ Depuffe —— m €. Benede. 


| — en... 


me Bekanntmachungen, weiche den Begieruniegef . 
hetedem mobile betreffen. 
Voitbam;, den. 22. .Nopember 1825.” 
Beum el: ve Encreheiſe Foncer gleichzeitig die Eiefrruug dee: Bammaterfalies 
ſchließt, fo: kann ew in Bezug auf den: daqu zu verwenenden Stempel zwat 
pie ein: Lleferungs⸗Kontrakt allein: behandelt, und: von: ber, dem. Entrepreneur 
& Werk und; bie Mriallen- bedungenen: Sımmey. ber Stempel im Ganzen 
indrittel⸗ Pidgene: berechnet werden... Eben ſo unrichtig aber. würde, es fein, 
nau · einen: foldyen:: Kontrakt: allein: nur: mit dem: Steinnel von 16 ar. bele⸗ 
Alte, ba: bie: dem. Gtempeltarif; vorange hende allgemeine: Vorſchtift Ir ¶ ans 








- nn. 


bräi beſagt, De eine: —S— ung Verfäpebene Rempelofkchrfge 
ar ‘ ðeeriffe, der Betrag des ken Mir ie rinzelne Deſchaͤft deſon⸗ 
ders zu en und die Verkanblung mis ber Summe dieſer Beträge zuſam⸗ 
mengeriommen zu belegen Tel. Zac bem Ageneiuen — u 11 $ 
926 if «8 kein nothwendiges Erforberniß eines Eutrepriſe ⸗ Kontrokis, daß der Um 
tetnehiner eines Baues auch bie — o liefert. Tritt alſo eine ſolche Lie⸗ 
ferung Yu, ſo it alsdaum zugleich ein Im Stempeltatif ausdruͤckich befteuerter 
eferungẽ · Kontrakt ogrkonden,: ans beim ip: Sgr. Stempel für das Entreprſſe⸗ 
Geſchaͤft noch ber Stempel zu Einrintel» „ Dioyent von dem "Lieferungspreife der 
Waterlallen zuzurechnen iſt. 
Ya Faͤllen, wo bie fuͤr die Erricheung bes Werts and für die dazu zu liefern⸗ 
‚ben. Materialien ausbebungenen Summen in bem Vertrage nicht getvennt worben 
fub, muß bei Borangenangenez Lizitation, in Ermangelung eines andern Maaßſta⸗ 
‚bes, ber Werth der im nſchlage berechneten -Mgserialien nach dem Derhältuiffe 
des "Hebors wu der Auſchlagsſumme berechnet · werden/ bei Eutreprifen aber, Die nicht 
auf — gegeinet — bleibt es Sache u ſtempelpflichtigen Parihelen, den - 
Maaßſtaab zur Beitimmung des Meriäftempe 18 auzugeben, und deſſen Ridiigteht 
auf Erforden nachzuweiſen. Pu 
Indem diefe, durch Verfügungen des Konigl. Finanz⸗ Minlſteriams ansgefptos 
Genen Grundſoaͤtze zur Bermelbung. son Zweifeln über die zu Bau⸗Entreptife⸗Kon⸗ 
"trakten zu Verornbenben Stempel zu inen Kenutriß gebracht werden, werben 
die Baunfpeftoren angeriefen, in Sn nichlägen, wo eine Lleferung von Materfas 
kien von bem Entrepreneur ausbrüdlid übernommen wird, den Werth der Mater 
riallen Hinter dem Anſchlage befonbers auszuwerfen. 
. Könlgl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


“. 


. Potsdam, den 24. November 1825. Pe. 216. 
Mittelt Verfügung em ot. Yannar 7822 (Amtsblatt 1822 Mr. 23 Sehe Verichte 
.33) find den von uns akfängenben Beheben biefenigen Punkte mirgerdellt, auf —X 
welche. bei den über Penfionsgefuche von donſelben zu erſtattenden Berichten Ruͤck- sr 
"ficht zu nehmen iſt. Mic zug auf dieſe mad tie fpäseren DBerfügungen vom 19. Ohr, 
Mai 1822 (Amtsblatt 1832 Nr. 109. Sehe 121,) vom 9. Mai 1823 (Amtes 
- blatt 1823 Nt. 132 Seite 155) und-15. Januar 1824 (Amesblart 1824 Me. 
30 Seite 24) finden wir es noͤthig, ſolche durch nachſteb· nde Vorſchriften zu 
mzen. 

45 Aus der Verfügung vom 9. Mat 1823 geht bereits gerton, daß ben nur einſt " 
wellig, mie" Vorbehalt ber Kündigung dder des Widerrufs, angeftellten Ofs 
figionten feine Penfion gemäßrt werden kann; — wenn jebod)_ dergleichen 
Stellen verforgungsberechtigeen Milktaiperfonen übertragen find, fo muß biss 
und ber Betrag der Mil airpenfion, welche: diefelben vor ‚der Unbertragung 
bezogen haben, bemerti werden. 

gg: 
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2) Bei det: — welche mit. dem Datum der erſten eiblichen Birpfikiung: 
zum Staatsdienſte anfängt, iſt bas Alter des zu Penfonirenden zu ber Zeit, 
als derſelbe in Dienft eingetreten: iſt, au: bemexfen. 

3) Jahre einer feekoilligen Dienftlofigkeit, oder in weichen ber Beamte i ‚ander 
zen als unmittelbaren, Staarsbienften beſtanden datı mailen beſonder⸗ ‚bemerkt 
werben. 

4) Wenn das Penſionsgeſuch durch phyſſche Dienftanfägtgfee begränbet wit, 
fo iſt zu bemerfen, ob ber zu Penfionkende vicht wo ein anderes Amt zu 
beklelden faͤhlg iſt. 

..5) Bel denjenigen Deamten, welche vorher Im Mitte gefunden. haben; ſt die 
Dauer bes vor dem Feinde geleiſte ten Mifitatsdienftes zu bemerfen. Diefe muß 

- aber von. ber Fompetenten Bilitairbehörde bei ber Berabfepiebung aus tem 
Milltair befcheinige und in dem Abſchiede angegeben fein. s 

2 Bel’ dem ‚Dienfteinfommen "find diejenigen Emolimente, welche Igrer Rate 
nach fleigend und fallend. find, 4. B. Tanıtemen, nad) dem Durchſchnittsertroge 
der drei legten Jahre anzugeben. Der Auffügrung eines Dienfteinfommene 
aus zufälligem Dienftgenuß, z. B. Remunerationen, Gratififarionen, Dewum 
zilanten ⸗ Ancheile und andere außer dem eigentlichen Dienfteinfommen rechtmõ⸗ 

big bezogene Vortheile, bedarf es gar nicht. 
Saͤmmiliche von und reſſortirende Behorden haben ſch dlernach bei Erßat 
der über Venſi erforderten Beuchte zu acheen. es 
/ : Rönigtiche Peeufifihe Begierung. 


. s olsham, den 25. November 1825. 
"Me. 216. Bei der Reparatur einer Kirche, beren. jlemlich neues Holzwerk vom Schwamm 
Tilgung befallen war, Kat ſich ein Mittel zur — deſſelben bewährt, welches ſich auch 
‚des Hauk⸗ nach chemiſchen Prinziplen ganz zu item Zwecke eignet, unb feitbem noch in meh ⸗ 
i Bi es: teren Fallen mit Erfoig a iſt. Dies iſt das unter dem Namen Sublimat 
"Eober bekannte Quedfiberfal (Hydrargyrum murtaticam corrosivum), ein Oft für 
* alles Drganifche, folglich au für Vegttabllien, :bei: veffen Anwendung es wur. hass 
auf: aukommt, alle zur Gchmwammergengung geelgnere Stellen der Gebäude davon 
durchdringen zu laffen, und fo den Keim zu neuen Ammüchfen des. Schwammts zu 
zerſtoͤren. Bel den biößerigen Verfuchen ward ein Quentchen Sublimat in deftilliw 
tem ober Regenwaſſer aufgelöft, und dann mit einem Pfunde friſchen Kalkwafſers 
- unter beftändigen Umfchürteln. vermifcht. , Ba, mit dieſer Miſchung alle Theile bes 
Holzwerks befttichen und getränft wurden, ward der Schwamm vollſtaͤndig getilgt. 
Wo Indeſſen noch cinzelne Theile ber umgebenden Fundamentalerde und des Holzes 
“von der Sutifmarauflöfung nicht durchdruͤngen find, da kann der Schwamm fie 
leicht wieder erzeugen. 
Es fommt alfo nur auf bie forgfäftige Ynmendung und das Beſtreichen aller 
Stellen, die irgend Schwamm erzeugen nm, - mis der Subtimaraufölung an, 
um bes Erfolges Bu su. fein, 


. 
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u: Da das Kalkwaſſer den Sublimat zerſetzt, fo wuͤrde eine Aufloöͤſung deſſelben in 
deſtillirtem Waſſer vielleicht noch wirkſamer fein. Sehr noͤthlg aber iſt es, zugleich 
fuͤr Eutfernung des feuchten Bauſchuttes unter den Dielen und für Luftzug in ben 
mie. Schwamm befallenen Gebäuden zu forgen. Auch iſt wohl zu beachten, ba 
das Sublimat ein gefäßrlihes Gift für Menfchen und alle Tpiere ift, daß alfo 
die Anwendung befelben zur Tilgung, des Hausſchwammes nur zuverläffigen und 
vorfichtigen Perfonen anvertraut, und. das zur, Aufbewahrung der Miſchung beftimme 
“ gervefene Gefäß zerſchlagen und vergraben werden muß, wie denn auch bie Zims 
- ma in welchen vieles Holzwerk damit beſtrichen iſt, nicht. fogleich, bezogen werben. . 
bürfen.. . . tn 
. Die Herren Bauinfpectoren werben beauftragt, In -worfommenden Fällen das 
\ ke angegebene Mittel forgfälsig anwenden zu lafien, und über ben Erfolg ihrer 
erſuche und berer, von welchen fie außerdem Senmunfß. erlangen, - anbero zu bes 
sehen - " Könfgl. Preuß. Regierung. Erſte Abihellung. 





un = Potsdam, den 20. November 1825. Me. 217. 
Im Verfolg des Erlaffes vom 31. Dezember 1811 (Amtsblatt de 1812 Mr. Preußiſcher 
32), wirb hiermit befannt' gemacht, daß mac) dem Ableben des Koͤnigl. Preuß. Schiffahrtes 
Legatlona⸗Sekretairs Kol ſter, der jegige Geheime Legationss Kamzleifekretair Me, Wſſoder in 
nige zu Hamburg zum dortigen Preuß. Schiffehrts⸗Aufſeher beftelle worden, und Hamburg, \ 
daß alle nach Hamburg fahrenden Preußiſchen Stromſchiffer ſich nicht blos gleich grepemder, 
nad ge Anfunfe bafelbft, fondern auch dor ihrem Abgange von Hamburg, bei 
dem Menicte zu ihrer Abfertigung zu melden Haben. “ . 
’ u Koͤnigl. Preuß. Regierung; 


. J Potsdam, ben 1. Dezember 1825. Me. 218. 

Da die Güter des Herrn Mafors von Rohr bei Meyenburg von der in ber Wichfeuche 
Stade Herefchenden Lungenfeuche des Nindviehes frei find, ſo wird, bei. der Lage in der Stadt 
ebachter Güter ganz außer der Stadt, und ba fein Viebverkehr mit derſeiben Mesenburg. 
Era findet, die Befanntmahjung vom 12. September d. J. (Umtsblatt S. 212) Pa 
wegen ber für Rindvieh und Nauchfurter verfügten Sperre, dahln modifizirt, daß .. 
letztere ſich nur auf die Stade Menenburg, umd nicht auf die Güter des Herrn 

ajord von Rohr erſtrecktt. Königl. Preuß. Regierung. . Exfte Abtheilung. 


Potsdam, den 23. November 1825. Mr. 219. * 
Es witd Hierdurch befannt gemacht, daß der Oberamtmann Reitz die General⸗ Generals 
Pacht des Amtes Waltersdorf an den ehemaligen Rittergutspächler Krerfchmer padıt des 
cadirt Kat, und Isgterer nunmehr ale Beamter des gedachten Amtes befteflt iſt. u Bu 
: 22 Königl. Preuß. Reglerung. "Zweite Abteilung, 9, p. 17a ” 
IJ — Oliober. 


— 22 — 
Verordnungen and Deanntmecbungen © des Des önigt Ronſſſtorü der Proviʒ 


, Me. 10. ° Da bie große Frequenz bes det —E — Sumnnaſil nothig gemoche 
Aufnahme hat, auf eine —— ber Zahl det Scholaren Bedacht zu nemen, auch 
von Sbola⸗ deshalb bereits: ein ige Sefuche um Aufnapme Haben unerfüle bleiben muſſen, fo 

. wollen au⸗ ige Eltern oder Angehörige, bevor re Soͤhnc » er Pfle— lue 
—X (1 ewaͤrti⸗ Angehörige, bevor fie Ihre Eh ber Pfl —2 

Jeaiſde Zum Beſuch ber vorgenannten gelehrten Schule anhers fenden, unl ft fie nicht 
Syinnafium Gefahr laufen, biefefben von ber Aufnahme ausgeſchloſſen zu Ihn fich vorher bei 

zu Derlin, dem Direkior, Herru Konſiſtorialrath Önerhlage, erfündigen, ob bie geränfene 

u Aufnahme Sit finden !bane —— nicht. Berlin, den 24. November 1826. 
Koͤnigl. Konſiſtorlum der Provinz Deubenburg . 


I} 
Vermiſchte Rahrihte 

De Kämmerer Baumann zu Wittſtock Hat ſich in rüßm; — Ar, wie fü 
her um eine große Anzahl Pritzwalker Abgebrannten, auch um 7 Hülfsbebünfige 
Famillen aus r die mac) dein dortigen Brande im Juli v. S.”als obdachlos 
in dem vormaligen Sandarmens und Invalldenhauſe bei Witiſtock untergebracht 
- wurden, feße verdiene gema icht. Durch Die von ifm geſammelten Potvanunterftüg 

gungen an Geld tmb Naturalien, und durch eigene Zufhüffe, find Diefe 7 5 
Heu wöäßrend ihres Aufenthalts In gebadytem jaufe mit Lebensmitteln, aud mit 
Keinen ‚gausgrröchfhafien verforge, und chellweiſe uͤber Jahr und Tag unten 

ugt worden. 

' ande wie dem ıc. Baumann für feine fo menfcyenfreunblichen als erfolgrei⸗ 
en Bemuͤhungeun gern diefe öffentliche Belobigung ertheilen, bemerken wir wid, 
do wit bie uns von bemfelben vorgelegten Akten und belegten Berechnungen Pin 
die Einfonimlung und Verthellung der zuſammengebrachten Unterftügungsbelträge, 
nach feinem Wunfche, In der Kreisregiſtratur zu Kyritz werben — laſſen, 
wo folche von Jedermann, dem darau Beige iR, eingeſehen werden koͤnnen. 

Poteram den 20. November 18 
— —— Regierung. Erſte Abtheſlung 


Nachfehenden Lerzten unb Chirurgen, welche ſich bei Beförderung ber Schu 
podten Jmmpfumg ausgejeichner haben, find für das FJahr 1824 Prämien bewilige 
worden, und zwar: 

- 4) dem Hern Kreiepgnfitus Doftor Repfelb zu Premlow, 
2) dem Herru Kreisphufifus Doktor Karſten zu Perleberg, 
2 dem um ebenen —— zu Be 
em irurgus aller Pritzw. 
5 dem Dan ats Rufe 5 Arm Gem ' 
) bem Heren Kreisel us Sriefe a, : 
7) bem Herrn Kreischirut —* Kühn * — 
8) dem Herrn Ehirurgus Herrmann zu Potsdam 
9) dem Herrn Krelephyſtkus Doktor Bnnee w Teindlin, 
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40). dem Herrn Kreischleurgus Decker zu Tembllu, 
41) dem Herrn Doktor Bornitz zu Wriezen, 
42) dem Doktor Werner zu Strasburg, rt 
43) dem Heren Chlrurgus John zu Brüffow, - ö . 
. 44) dem Herrn Chirurgus Alıäde 2 Buchholz, Passen : 
15) dem Herm Doktor Lindau zu Wufterhaufen air der. Doffe, \ 
16) dem. Chirurgus Laubichter zu Fregenmalde;  - 
47) bem Herrn Kreischlrurgus Kiechner zu Welgen, 
48) bem u Krelsphyſikus Doktor Schulze zu Spandau, 
49) dem Herrn Kreisphyſikus Doktor, Meter zu Brandenburg." 
Potsdam, den 22. November 1825. j . Be 
. x \ Koͤnigl. Preuß. Reglerung.. Erſte Abthellung.· 


Von allen bis jetzt befannt gewordenen Kaffeeſurrogaten haben bie Saamenkoͤr⸗ 
ner des Astragalus baoticus Z, mit Recht ben meiſten Beifall gefunden. Dieſe 
Pflanze woͤchſt in Spanien und im füblichen. Fraukreich wild. In ietzterm, beſon⸗ 
ders im Departement ber Dionennänbunngen; body; auch in ber ganzen Provence, 
wutden ſeit längerer Zeit bie geröfteten Samen: berfelben- Häufig. als Kaffeeſurro⸗ 

at gebraucht. Der jegige: König vor Schweden ließ. von daher eine „Quantität 
Sodmen tommen, umd übergab idır dee Ackerbau⸗Akademie zu Stockholmn, welche 
bie Kultur der Pflanze for ausbreitete, daß jegt die Saomen derſelben In: © 
den⸗ nice 5106. dem Kichorlens, ſondern größtenchelld dem indiſchen Kaffee erſetzen, 
weshalb auch biefes Eurrogar der Namen „ſchwediſcher Kaffee’* erhalten hat. 

Allen: neueren Erfahrungen und Verſuchen zufolge gebeißt dieſe nüßliche Pflanze: 
faſt uͤberalb und waͤchſt in jedem Boden: Aber je beffer. ber Boden: iſt, um fe 
“größer iſt der Ertrag. Bei guter Kultur und: Witterung: if dleſer taufendfältig, - 
— Übentger gut gedeiht die Pflanze im ſchweren. Kleiboden und im rriuen Sande, 

am beſten in dem, mit Stallmiſt gut. gebüngten, trochnen Mittelboden, der, frei 
‚son: Hecken und anderer Umzäunung, ber Sonne vorzüglich ausgeſetzt if. . 
Sie Ausfaat. ber Pflanze gefchleht Im Fruͤhjahre. Nainentlich iſt die Zeit ber: 
erſten Kirſchenbluͤthe am · geeiguereften.. Zur Hervorbringung: üppiger- und kräftiger 
Pflanzen und nicht ohne Nachrheil kann die Ausſaat bis: zu Ende Aprils: oder Uns: 
fangs: Mai verfheben werden: Zivel. Tage vor dem Ausſaͤrn weicht: man bie Schor 
cen- In: Waſſer ein; fie: öffnen ſich dadurch und‘ man- kann den Gaamen: bequenier' 
herausuehmen. Diefer wird nun in Reihen, ungefäße wie.die Zuckererbſen gefäcz,. 
f bag: Die Reihen: 12. bis: 15. Zoll- von: einander entfernt find, und: nach dem Auft 
geßen: jede Pflange einen Raum Yon: 12: Zoll: Quabrar- einnimmt. Es iſt dabel 
anzutachen;. in- ein Loch zwei: Bohnen: zu legen, damit bie. Mflange: ſich Eräftiger: 
ausbiſde und: Dem nieberbeugenden, Winde: widerſtehe; bas- Zufammenlegen: von: 
mehr als zwei Bohnen: vermindene. aber: den: Eirrag:. Dagegen: iſt es noihwendig 
und am: beften- gleich nach der Saat; den · Boden,. wie: bei. Gartenerbſen, mit: büns: - 
nem: Reiſigholze zu: beftechen,. das den: unterm: Syroſſen zum: Anhalt dient, bei: bem: 
fehnellen: Wachsthum der Pffange- aber. und: ber. Schwere. der relchlichen · Frucht: vor- 


\ 
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dem Micberbeugen ſchett ba lehitret. mit mu Die Rekfe und das Kustendhuen ber 
untern — hindert, ſondern auch nicht ſelten das Vermodern derſelben am 


Boden zur Folge ’gen vor und en dert das _ 
Aufgehen und & « ungemein, un! nigen Ta⸗ 
en auf. Bei I muß man mi kommen. 
ha Fa i A 
m JZuui fäı in mul N 
Sie blüßt und u de Embte | ıd- Pe 


fort bis zum Anf 3. Es darf abı werden, 
als bis die Schoten anfangen trocken unb gelb. ; re Seuche 
reift gemelniglich zuerſt und kaun, weil fie bei regnichter Witterung leicht auswächfl, 
mur fchotenwelfe gefammele werden. Im Allgemeinen geſchieht die Erndte durch 
Ansziefen und Trocknen der Staude. Die zum Gedraudy beftimmten Bohnen 
merden dann in Ihrem Schoten geböret, weil ber erhoͤhte Wärmegrad das Auffpriw 
gen der letztern erleichtert, "und laffen fich bann, fa einen Sack gefüllt, vermittelt 
Ans Stodes leicht ausdreſchen. Der Gutsbefiger Herr Nathuſius, der ſich 
hauptſaͤchlich um bie Kultur bes Astragalus baeticus verbisnt gemacht har, and 
bei welchem bie Bohnen in Quanticäten zu erhalten iind, läßt die Schoien in einer 
Dorranftalt auf Kadyelu trocknen und bann dreſchen. Das Trocknen Fann auch ie 
einem Backofen gefchehen. Mur darf man ja nicht verſaͤumen, die Schoten, fü 
wie fie von bee Darre oder aus dem Dfen kommen, fofort zu drefchen, denn fenfk 
ziehen fie gleich wieder Feuchtigkeit aus der Luft am und die Körm 
nicht mehr durch Dreſchen aus den Schoten zu bringen. 

Die zur Wieberausfaat beftimmten Bohnen dürfen aber nicht mit ı 
"den, well fie dadurch ihre Kelmfraft verlieren würden. Cie find des 
ber Luft zu trocknen und durch Drefchen oder Ausklemmen zu enthülſe 

Don den gebörrten Bohnen geben nun zwel Dritiheile mir einen 
indiſchen Kaffee ein Getraͤnk, welches fi von dem aus reinem indi 
bereiteten nicht unterſcheidet. Es läßt fich Aber ein weit größeres Di 
wenden, und felbft fünf Theile Astragalus und ein Tpeh indiſcher⸗ 
noch ein Getränf, welches ſich durch Reinheit und Aehnlichkeit mir 
befonders auszeichnet. Ein Haupterforderniß iſt aber dabei, baß ber 
mit dem indifchen Kaffee zufammen -gebranmt wird. Zuerft wird let 
Kaffeetrommel fo lange geröfter, bis jich der Kaffeegenuch zeigt. Asi 
man bem Astragalus in bie mämlihe Trommel dazu und röftet. beider 
bis beides ſchwarzbraun wird, oder die Farbe annimmt, weiche ber gebı 
haben muß. Es wird Hierauf beides noch einmal vermiſcht, dann gi 
wie der gewoͤhnliche Kaffee zubereitet, doch ohne Zufag von Eichorli 
Kaffee einen Rebengeſchmack gebe. Verbrennen ber bis ꝓ 
Vetkohlung verdirbt aber den Geſchmack berfeiben. R 
: otebam, ben 22. Mobsmber 1825. - . 
Königt. Preuß. Regierung. Erſte A 


— — — 
(Hierbei ein Extrablatt.) 
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ertrar Blatt 


‚49ften Stuͤck bes Amtsblatts der, Wniglichen Regierung zu Potsdam 
“und der Stadt Berlin. 





Mit Bezug mahme auf unſere Aufforderung an bie Minden · Ravensbergſche ph 
"legiete ——e— vom 10. Juni 1823, in ben Amtsblaͤttern ber Königlichen 

Regierungen zu Arnsberg, Minden, Merfeburg und Potsdam, fo wie In der Voſ⸗ 
ſiſchen und HaubesSpenerfchen Berliner Zeitung, veranlaffen wir die Mitglieder 
berfelben hierdurch — ſich rer hen drei Monaten bei uns beſtimmt zu erklaͤren: 


ob und zw. welchem Autheli fie an ber Erdffnung bes Steinkohlenbergbaues bei j 


-Minden, auf ben zwiſchen der Preußffchen Klus und bee Weſer entdeckten zwei 
Bögen von 24 und 42 Zell Mächrigkeit, Teil nehmen wollen, mit bem Beifügen 
„baß _biefenigen, welche ſich Hierüber 9 hi Friſt nicht ganz beſtimmt erflären, ih⸗ 
"ser Theilnehmungsrechte werden verluſtig, und andere Bergbauluſtige zum Bau bas 
ſelbſt zugelaſſen werden, und zwar zur, Thellnahme, in fofern die Mitglieder dee 
Bu ten Sewerkihaf deufelben niche allein unternehmen wollen, ober zum alles 
au, wenn Irptene ſich nicht beftimme erklären, ober fich gar nicht melden. 

wird Hierbei bemerkt; daß zur Ken Anlage funfzig bis fehsigraufend Tha⸗ 

er erforderlich ſein werden. Dortmund, den 24. November 1 


. König Preuß, WeRppäliiches Ober Bergem, 


Von dem Koͤnigl. Kammergerlchte werden, auf Anſuchen bes Stadtgerichts zu 
Pritzwalk, alle — bierburd) aufgefordert, welche aus dem verloren gegangenen 
Staats» Schuldſchein Mr. 1025 Liter. B. über 500 Tpir. Kourant, welcher zur 

laßmaſſe ber Demoffelle Friederite Elifaberd Eruger gehoͤrt, als Eigenthuͤmer, Zeffios 
narien / Pfands oder ſonſtige Briefinhaber Anſpruch zn haben glauben, ſich In dem 
vor bem Kammergerichts / Referendarius Uh den angefegten Termine, am 20. Mäsg 


4826, Bormittags 10 Uhr, im m Rammerperichte gehörig zu melden; ihre Anfprüche . 


anzuzelgen und zu deſcheinigen, volbrigenfalls Ihnen bespalb ein ewiges Stillſchwelgen 
auferlegt, gebachtes Dokument für mortifigiet erflärt, und ſtatt deſſelben ein neücs 
wegeletise werden fol. - Berlin, den 10. « Sebrunz 1825. 

Königt. pre. Sammezeihe 


’ - Stedbrief 

Der wegen-Dieflagte im Unterfuchung befangene Tagelögmer Johann Wirt, 
: welcher: in der Nacht vom 412. zum 13. d. M, mittelſt gewaltſamen Ausbruchs 
ans dem Kıimimalgefängniß zu Vongenburg entwichen, bemnächft aber wieberum- 
feigenommen worden, hat Gelegenheũ gefunden, mie den Kenn, ſich in der Racht 


Nr. 31. 


cerxxvm 


vom, 14. zum 45. d. M. aus dem -Rriminofgefängniß zu Boden gu freiep Fuß 
zu figen. Alle vefp. Behörden werben Hiermit ergebenft erfucht, d en Roh. Witt, 


. bee fon mehrfach wegen Diebſtahls beſtraft worden ffk, im Berretumgsfalle zu 


arretiren und an und e Alk zu laſſen.  Prenstan, ben 19. November 1825, 
amd von Urnimfche Gerichte über Bongenburg.. 
Signalement. 
Der Joh. Witt ME aus Hlmmelpfort bei Lychen gebuͤrtig, ns > 
- fefion, 26 Jahr alt, E Buß 3 Zoll groß, dat bramme Haare, blaue 
Hehe Nafe, ſiarken Mund, blonden Bart, voliftändige Zähne, gelbliche — 
iſt von mitiler Figur un gerader Haltung. 

"Derfelbe war bei feiner Enimeicpung "Peftebet mit blautuchenen Sofen, welßen 
ſchwarzgeſtreiften Weſte —— he mit meffingenen Knöpfen, Euren 
Bes und einer Tuchmäge ofme Schirm; auch) hat er Gelegenheit gehunden Rip [23 
in den Befig- eines. runden Huts, eines blautuchenen Ueberrods mit weißen Mein 
— und weißem Sutter und einer sot$bunten‘ mandeftenen Weſte ” ſehen. 


er mochftehend beyeiänete Kurier Gehsörich Meilnig, ans Wenbifch Bart 


—* ſeit dem 1% d. M. Abend 105 Uhr vermißt, zu welcher Zeit er ſich 


Ausfuͤhrung eines ihm wo feiner Herrſchaft gewordeuen Auftrages nad) ber 
— Vorſtadt begeben hatte, und dort von Befannten taumelnb, mit beichmugs 
‚ten. Klelbungsftüden, km Geſichte blutend, ohne Kopfbedeckung, anſchelnend im true 


kenen Zuftande geſehen wotden iſt. Bei ben bisher vergeblihen Dei feine: . 
ntniß 


rſuchen 
Erauttelung wird Sabermann, ber von dem Verſchwundenen irgend eine Ken 
«lange dat, ober über fein muthmaßliches Verbleiben, wenn auch nur die entferw 
tefte Auskunft zu geben vermag, aufgefordert, mir Davon anpeng 9 Nachricht zu 

* geben. Sofern etwa von. deffen Bekileldungsſtuͤcken einiges zum ein „Eommen 
ter fo find dieſe mie dem Eigentgüner anpupalten,: und kp. Dienfigebäube der 
Pollgeiverwalsung abzulieferk. tsbam, ben 24. November 1825. 

Koͤnigl. Polgels Divektor piefiger Reßdenn Zleſche. 
PBerfonbefhreibung. 

Der auſche Melinig iſt ungefaͤhr 33 Jaht alt, 5 zus 5 Sol grob, dat 
Horpbraunes Haar, freie Stirn, rothbraune Yugenbraunen, graue Augen, 9 HR 
liche Naſe und Mund, rörplihen Bart, gefumde Zägne, und iſt von grabder, unters 
- ter Seftalt. Bekleldet war berfelbe mic einem blautuchenen Kutſcher ⸗ üeberrock 

hellblauem Kragen und drei blaubeſetzten Oberkragen mit blauem, Untetfutter, 
dunfelbfauen, langen Beinkleidern, buntgeſtreifter Def, langen Stiefeln’ und blauer 
Müge mit rochem Streifen und -läkerem Schirm. Außer biefer Beflebung war 
der Meinis mit etwas Gelb und diner fildernen,'; eingehänfigen Taſchenudr mit 
deutſchen Zaflen, deren Sehäufe länglichrund und Zlatt gearbeicet tar "an: welcher 
«ich eine deeifträprige, tombattene Kette mit einem Vergiokten sr Heuſchaft m ale 
aeg € Steine befand, verfeßen. . , 


COLXZIX 


Wegen Reubaues ber umwelt ber Stade Trebbn belegenen Thykowdammbruͤcke, 
wird die Paffage über diefelbe für Wagen und Reiter von und nad Berlin über 
Trebbin, und von Potsdam über Groß⸗Beuthen nach Trebbin, am 15., 16. und 
17. Dezember d. I.’gefperrt fein, und muß wärend biefer Tage ber Weg refp. 


= Aber Wietſtock sind Tremsdorf genommen werden. 


\ 


Trrbbin, ben 29. Movember 1825. . Der Magiſtrat. 
— —— — 

Die dem Muͤhlenmeiſter George Anthoffner zu Demerthin zugehörige, daſelbſt 
belegene Windmühle nebſt Zubehör, Welche auf. 933 Thlr. 27 Sgr. 4 Pf. nach 
dee in unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe gewürdigt iſt, ſoll Schuldenhalber 
an den Meiſtbietenden verkauft werben. . 


. auf . i 
Denn ben 30. Januar k. J., Vormittags 10 Uhr, 


in der Berkhteftube zu Demerthin ein peremtorifcher Termin amgefegt, zu welchen 
Kaufluſtige eingelaben werben. . - " 


Zugleich werben faͤmmtliche unbefannte Nealgläubiger, welche an diefes Grund» . 


ftüd irgend einen Anſpruch zu machen vermeinen, hierdurch vorgelaben, ſich in die 
fem Termine bei‘ Berluft — — Rechte zu —*8* u 
Kyritz, ben 25. Dftober 1825. . U 

u Das von Kligingfche Patrimonialgericht über Demerthin. 
— D — 
Das zu Wolſickendotf, bei Freienwalde belegene, dem Bauer Johann Weges 


‚mund gehoͤrlge, auf 966 Thl. 12 Sgr. gewürdigte Bauergut, ſoll ben 6. Januar 


8.3. zu Woiſickendorf in dem dazu gehörigen Wohnhauſe Schuldenpafber offent ⸗ 
Khan ben Meiftbigtenden verfauft werben, wozu wie Kauflufige einladen. 


_. Zueiemwalbe, den 25. Oftober 1825. 


von Berbomfches Gericht über Wolſickenborf. 


Zufolge Höherer Verfügung foll das von Brigfefche Lehmittergut zu Dkefen, 
2 Meilen von Brandenburg und 13 Meile von Ziefor belegen, bdeffen Jahres⸗ 
ertrag laut Anſchlag uf 680 Thir. 19. Sgr. 9 Pr. gewuͤrdiget worden,. ba ſel⸗ 
biges mit Marien 1826 pachtlos wird, von ba an auf Sechs Jahte anderweit meiſt⸗ 
bietenb verpachtet werben. Zu biefer mir äufgerragenen Verpachtung Babe ich ben 
Termin auf den 13. Januar k. J., Vormittags 9 Uhr, auf ber dieſigen &er 


rlchtsſtube angefegt, und mache folches Pachtluſtigen mir dem Bemerken bekannt, 
"daß ber Anfchlag ımd bie - Padırbedingungen. fomohl bei mir, ala bei dem Her 
‚ Zuftgfommiffarius Srige gu Magdeburg täglich eingefehen werden. Fönnen. 


-  Biefar, ben 24. November 1825. 
Vigore commissionis. Der Juſtizamtmann Gottgetreu. 
—  — . 


CCLXXX J 

Die dem Muͤhlenmeiſter Euen auf dem Vorwerke Kied zugehörige, daſelbſt 
belegene Windmüple nebft Wohnhauſe und Stallgebaͤuden, einem Garten und Wels 
begerechtigfeit auf 2 Kuͤhe, 4 Schweine und 2 Gänfe mit Jungen, welche auf 
886 Tpr,, nad der in unferer Regiſtratur einzufehenden gerichtlichen -Täre,- gewuͤr⸗ 
digt ift, fol Schuldengalber an den Meiftbietenden verkauft werden. ” 

* Hierzu haben wir auf on — 
den 19. Februar 1826, Vormittags 10 Uhr, in hieſiger Gerichtsſtube 
einen peremtoriſchen Termin angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. 

Unbekannte Realglaͤubiger, weiche an dieſe Gtundflüce irgeud einen Anſpruch 
gu machen vermeinen, werben zu dieſem Termine, bei Verluſt ihres Rechts, gleich⸗ 
falls vorgeladen. Burg» Brandenburg, den 25. November 1826. 

Die Hiefigen Domgerichte. 
J . — —— — 

Die den Geſchwiſtern Leo w gehörigen, hlerſelbſt belegenen; im Hypothelenbu ⸗ 
Ge Mr. 26 verzeichneten Grundſtuͤcke, ald: ein Wohnhaus in ee Boͤce 
reinahrung enthalten, mit den dazu gehorlgen beiden Nebenhäufern, Hofraum, Stall⸗ 
gebaͤuden, Wieſenkaveln und ſonſtigen Zubehoͤrungen, wovon bie gerichtliche Be 
ſhreibung In unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. kann, ſollen Tpeilungspalber im 
termino u 

- den 30. Deyember d. J., Vormittags 10 Uhr, in hleſiger Gerlchtsſtube 
öffentlich meiftbietend verkauft, wozu Kaufluſtige eingeladen werben. 
*  Burgs Brandenburg, den 1. Dezember 1825. Die Hlefigen Domgetichte. 
j — ———— 

Zum Verkaufe des biesjäßrigen in natura eingegangenen Pachtgetreldes ſteht 
om 16. d. M., Vormittags 10 Uhr, auf unterzeichnetem Reutamte ein Termin 
an, zu welchem Kaufluſtige Fre eingeladen werben. 

Das zum Verkaufe zu ftellende Getreide beſteht . 

4) In 20 Winspel 19 Scheffel 103 Megen Noggen, - 
” 2) in 11 Windpel 13 Scheffel 14% Megen Gerfte, 
3) in 14 Winspel 7 Scheffel 104 Wegen Hafer, . 


4) in — Winspel 4 Scheffel 6 Megen geftampfter Hfrfe, 


. unb- ift der Zufchlag von der Genehmigung ber Königl. Megierung zu Potsdam 


abhängig, bis zu deren Eingang bie Meiftbietendgebliebenen eine angemeflene Kau⸗ 
dem ſogieich Im Termine depouiren muͤſſen. 
Königs» Wufterhaufen, den 4. Dejembe 1825. Konlgl. Rentamt. 
Ein Schäfer, bet zugleich bie Kuͤhe pachtet, finder ehr vorthellhafte Stelle auf 
bem. zum Rittergute Dyrotz gehoͤrlgen Vorwerke Elsgrund, beim Rittweiſter v. Hobe 
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=. YmtB» Blatt 


ber et 


Könistiden Wegierungsu Dotsdam. 
— der Stavı Berlin 
" —— Stüd.50. — 


Den 16, Depember 1325. 





Des gopae Majeſtaͤt haben geruhet, mittelſt allerhochſter Kabinetsorbre vom, 
23. v. M. den biäderigen Geheimen Reglerungärath Herm Weil, in Stelle des 
um Kong — als Geheimen Ober ⸗ Finanz ⸗ und borfigenben Kork, 
bei der General, DBerwaltung ber Domainen und Forften verfegten Dice »Präfibenten 
Kr Kepler, zum Direktor des Könfgf. Konfiftori uub Mebüinal: Kolleg der 
roving Brandenburg, mit dem Eharaktor elnes Vice ⸗Praͤſidenten zu ernensien 
Der Herr Dice» Präfident Weil wird diefe neue Funktionen vom 15. d. M. 
ab übernefinen. Da mein gewöhnlicher Wohnſitz in Porsbam iſt, ſo wirb wägrend, 
meiner Michtanmefengeit hlerſelbſt, — ſich der obern Leitung dieſer beiden Be⸗ = 
horden, nach Maaßgabe ineiner fpejlellen Ausromungen, unterziehen und mich bei 
felbigen ven Berlin, ben 5. Dezember 182 


er Oberpräfibent" der Erin, Broadeibing. v. Baffewig. 


Verordnun und Betamismachungen fie. den Regicrungobezirk Potedam 
m J Sa 1 * täglich 
onfag den 2. —* 182 Fr olgende Tage werben täglich, mit Aus⸗ Mr. 220. 
name ber. Sonn» und wie Der zu ben. Kaffenreviſianen und Deren Zinfanzape: 
Vorbereitung beftimmeeh cher 4 "jeden Monats, fm Ken gewöhnlichen" Vorviit⸗ Tuhg von 
ägeftanden die Halbjäfeigen — von den genannten ‚alten Tandfehaftlicgen Obli-. ande ö 
!gatioren pro 1.Yuli 1825:6l6 ben- 1: Januge 1825, Ne.30 Taubenfitaße in ber Di nen 
Shrursfehulden Iigungetafe, gegen eine auf dieſe a "rihrenbe Quittung ‚ausgezahlt. n us I 
In ber Quittung wird —8 v. 291; 
N ‚bie Darauf zu erhebende Summe. aid dee allein mit Zahlen, ſondern auch w Suenden. 
haben ausgedtuͤdt, uuh Hr — 
2) auf weichen Zeiteamp. ‚bie jü Jahleiben Zinfen an kin, Fa 





-_ 35bole doch ſich das Kapktal —— von | Ber aufl om. 5 


4) in welcher Münzforte dafſalbe verfi 





Te nen a ar 


5) ſo wie enblich, welches Volumen und Pogina des Houpibuches es iſt, auf web 
dem die Obligationen eingetragen flehen. 
Gedruckte Formulare zu biefen Satnungen find jedetzeit bei ber gedachten Kaffe 
unentgeldlic zu befommen. 

Binfen von mehreren Rookttien” ober & mehrere Ihuszahlungs ⸗ Termine 
zu eihpfangen hat, kann dätuͤber nicht in einer Qulttung zuſammen qikteiren, "Tom, 
bern muß fo viel beſondere Quittungen ausſtellen, als befondere Zaflungstermine 
verſtrichen und beſondere Obliggtignen über feine Fotderung ausgefertigt find. 

Quittungen, welche Vena über eine Summe von 50 Thlr. oder meße. aus 
äuftelten ſind, müffen entweder auf vorfheiftgmäßigen. Stempelbogen gefchrieben, 
ober Biefer gehörte kaſſttt befgefüge fen. . 

Da die Kaffeuheomsen..auger Btande- fd, 73 über ifte Amtsverrichtung 
irgeud 23 in Driefwecht) einzulaffen,: ober gen mit —— von Safe 
zu befaſſen, fo Gaben fie die Auweiſudg erhalten, alle dergleichen gerichtene 
Anträge vom ber Hand zu weiſen. Dagegen iſt ber Agent %. Bl06, Behren⸗ 
ſtraße Nr. 46, erboͤtig, hie Auswärtige, welchen es hier an Bekanntſchaft fehle, 
Die Zinfen zu erfeben, wem fie ihm dazu ben Auftrag ertheilen, und mit dem, 

J was dazu erforderlich iſt, verſehen. 
uebrigens bemerken lr ‘Hierbei zugleich, daß wir, da die zerluna dleſer Ziuſen 
in ben einmal feſtſtehenden Terminen — am 2. Januar und am 1. Jull — al 
— regelmaͤßig erfolgt, Kinteiß eine äfnliche Bekanntmachung niche wieber ew 
fen, fordern jedem Inhaber ſolcher Obligationen überlaflen werden, feine Zinfen 
» den Säfligkeitsterminen, aud) ohne elne folche Aufforderung abzuwarten, gehörig 
einuzießen, und die Nachtheile ber gefeglichen vierjäßrigen Präflufion zu vermeiden, 

"Dechn, ben 11. Rovember 1825. Hauptverwaltung ber Sraaieihniben. 

. 1 „aden v. ‚esise Beelltz Deeß v. Rochow. 


Potsdam den 9. Dejember 1825. 
Worſehende Sri, ib — jur 5 gemeinen Kenntniß gebracht. 
T. Preuß. 9 Begjerung, Bari Forbeing, 


22 n einer an di un 
Militaire tern n Robinetsord: 
Ungelegeise die bon det Seeh 
— 1538, 12 „bienftöftichrte 
Revenber, ad t! werden folle 
Be -, und Mento 


a 47. Gebruar i d. 3, von dere „Beffimmungen bi 
niß greicin dat, feftgefege, ü "Berlin Hr 


die Koͤnigl. Reglerunig rs h 





SueBan Werben En 


__ 


— 231° — 


Potsdam, den 29. November 1825. 
Vorfiedende Beflimmang solch it Bezug anf bie Bekanntmachung Nr. 44 Im 


kesjährigen. Amtsblatte; piermit zur öffentlichen Kenntniß und Nachachtung ber bes, 


achenden Bairdn gebiacht. Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abthellung. 
Bere) 1 ang 


varrdubnen and Bekanntmachungen, welche den Regierungobeʒirk 
Poaatoedam auoſchließlich betreffen. 


Potsdam, ben 9. Dezember 1825. Mr. 222. 
Da u dem. Knbuih iu Germendoͤrf, Ames Oranienburg, die Lungenfeuche Lungens 


. Surf {R dieſer Ort bis auf weitere Unsronung für Kauchfurter und, Ninds ſeuche in 
be gehe: Konigl. Preuß. Regierung, Erfte Abtpellung. Zrrmen- 
on — — 4.P. 166 
Dezember. 


Verorömuigen wid Beranntmachungen der Behörden der. Stadt Berlin. 
: Die Bekanntmachmge ber Konlgl. Megierung ‚gu Potebam vom 27.'%prik d. J. Me. 19. 
Amwblare. Süd 18 Fr 18).nach weicher Fachmann, welche Zugbrüden · pa af „Brei der 
sen wollen, nicht in größerer Brehe als acht, hoͤchſtens neun Fuß breit beladen, 1 Brhnagn 
und on wunldipetöiefen werden. follen, told -plerburcy mir Gimwellung au “ 
ben kin Inhalt in gebachtem Blatte, fo wie auf Me. 168 bes Da 
Sehe gun a Seen Da Bann near Sa 

sten ei ‚um 13 Immten naı en ” 
ſich —S gebuͤhrend zu achten. "Berlin, den 15. November 2. 

Könige, Preuß. Polizel⸗Proͤſidlium. u leben. 


· — 
DorfonslchroniE, 
- Ya bie Stelle des nach Berlin verfegten Stenerraths Roͤnnefahrt HE ber 


Sliererratſ on. Mahal,ans, Ton zum Dber-Gteuerinfpelsor bei ‚dem Haupt 


En 5 
rlandesgerihts / Referendarius icd v = r 
Printer 4 si —S—— nich or € ffenbsen iſt zum 
Die bisherigen Stadigerichte Aufenkatgeen, Sglich Meyer, Kal Friedtich j 
Wibn Salzınann, Lasper Heintich Wilhelm von. Obſtfel de x mb Heinrich 
Suſtav Wilheim von Boguslawsfy ſiund zju Remmergerichts,Referenbarien ber 
Fe m ee —— — ee AUugsıft —æ— Tieft ruuck, 
kom Au⸗ 
guft von Cie tar, vn Sem Heintih Bene —— Tender Sorgen, 8 Karl 


Wilhelm Gnffom, Albert Khgekmieier -Karf Heint ich Friedrich v. Mog, 


Theodor Holurich Sue ud Pf; F& von Relusders, Johann 


— 288 — 


Heinrich Wilhelm Schwittau, Joh. Karl Hagens, Karl Georg Ludwig Moß⸗ 

ner, Karl Heinrich von Schmid, Franz Joſenh Stockh auſen, Karl Wiihelm 

Guſtav Renouard de -Viville- und Eduard Alexander Wackermaun, ale 

Auſcultatoren bei dem Koͤnigl. Stadtgericht in Berlin angeſtellt, auch der. Stadt⸗ 

gerichts ⸗/Auſeultator von Perbandt in Potsdam in gleſcher Eigenſchaft as das 
Stadtgericht zu_Neuftadts Eberswalde verfegt worden. ö . 

u — eeſtandene Steuerrendaut Vetter iſt ‚zum Meben⸗ doll⸗ 

der. reitende Steueraufſeher Teubel zu Wrietzen zum 

H'dem Haupt / Steuerainte Brandenburg, der berittene 

letztgedachtem Amte ‚zum reitenden Steueraufſeher in 

te Meßler vom Haupt-Zollamte Wittſtock zum Anfager 

n deffen Stelle, der invatide Unteroffizier Schellmann 

aupt · Zollamte Wittſtock, der Grenzaufſeher Schildner 

mfee zum Strurraufſeher in Pritzwalk, und ber Regl⸗ 


mentstamboue Lübede vom 24ften Landwehr, Infanterieregiment zum Grenzauf⸗ 
feßer bel dem Haupt» Zollamte Granfee beftellt worden, 


Det Kandldat der Epfrurgle Johaun Ludwig Lefſe In Berlin iſt als ausuͤben⸗ 


der Wundarzt zweiter Klaſſe in den Koͤniglichen: Landen approbirt und vereldigt 


worden. or 


. Predigts 8 


anıtöfandis 


dat. 


. Der Ranbidat der Felreußticſt Somuel Felbrich Mubela Sie tar ib ale 
jeldmeſſer veretdigt worben.: . un — on 
: Bon dan-Kömigl. Konſiſtorium der Provinz Bsandenhurg. ik. ber Prebkgtamrs«. 
Rugbibas: Friedrich Gottlob Dahlitz in· Großleuthen bei Lübben für maplfäpig zum 
Predigtamte erllaͤrt worden. I —— Br 
— —— — — — 
vermiſchte Nmachrichten. 
S Gefdente an Kirchen.. 
Der Kirche zu Zehlendorf hat Die. Ehefrau des dortigen Oaſtwirtho Paſewaldt, 
bel Gelegenheit ber Einführung des neuen Liturgie, ein fire bie Größe des Altare 
und der Kirche paſſendes Keuzifir von Gußeiſen zum Seſchenk geinacht. . 
». Des Rhcche zu Dallgow If von dem dortigen Zifchlermeifter Plage eine ge, 


dachten Dorfe geſchenkt worbenz auch haben bie beiben Gemeinen zu Dallgow und 
Seeburg, bei Einfügrung der neuen Liturgle, eine freiwlllige Kollekte zuſammenge⸗ 
— von. deren Ertrage für. belde Küchen ein Kruzifix von Gußeiſen angeſchafft, 
ve: Ueberreft abar :zum deſfern Einband ‚der Rischenbibeln verwendet worden fl. 





a. Dong. ee . 


- mackvoll gearbeitete, zum Aufhängen in bet Kirche :beflimmre Tafel zur Auͤf⸗ 
. en De Keiegesbenfiningen verftorbener Vaterlandsveriheiviger aus dem ges 





IGELXKXI 
—8 ertta Bert. 


Söften Stid des Amtsblalts der dniglichen Regierung zu Potsdam 
. ‚und der Stadt Berlim , 
— — — — 


gIn dem bei Trowitzſch und Sohn eiſcheinenden Haushaltungss und Gartenka⸗ 
lender pro 1826 ſteht angegeben, daß die. hieſige Reminiscergmefle_den. 26. Fe⸗ 
beuar deh.Unfang nehme. Da num aber Reminiscere auf den 19. Februar fällt, 
und folglich Die Meſſe ſchon 8 Tage vorher anfängt, fo muß flatt bes 26. der 13. 
Sebruar gelefen’ werden; welches hierdurch, zur Vermeidung eines Mißverſtaͤndnis⸗ 
fes; gue Öffentlichen Kenntniß gebracht wire... . .... 

 Seanffurt a. d. O., den 14. November, 1825, 

König. Preußilche eolerung · 


Zaufolge ——— fo das Königl. Rupferf ammeripef? zu Nabach bei 
Droffen im Sternbergfchen Kreife ber Neumark —A nehſt allen dazu gr 
bLorigen Gebaͤuden und dem Waftergefälle, öffenei, meifibheenb, Srefauft werden. ° 
» Bir. haben ‘dazu einen Termin ° 
auf ben 23, — 1826, —E 99: ge ü . 

e zu Radach anberaume; und Fordern jr erfeen af. 
— und —E mit dem Bemerken auf, daß! die Verkaufsbedingungen und 
die Tare söglich, in ͤnſerer Regiſtratur LLindenſtraße Nr. AG6), fo’ wie in der des 
Koͤnigl. Huͤttenamts zu Iadag eingeſehen werben koͤnuen. 

a ben 14. Dftober 1825. 

up Konigl PrreBernt fir. De Bub enbusgeißhnn ——— oa 
- sn !} te 
J 
Me Bagrapine auf uagere Auffo —— 
ollegiete Gewerkfchaft vom 40. Zunf 'FB2T, er Amtsblättern der Koͤni 
" Regisruggep. zur Arnsberg, Minden, Murfebiig Te wirmon ef. 
fiſchen und; s&peuerfihen Berliner Zeisung, ' Wekanlamii" votr bie‘ Mingtieven 
j —5 Heu naͤher, ſich funerhalb. .brei Monaten; brfuns: Bft gr ı eflären: 
—ã 














welchem Antheii ;fie:: au bens —— a U] 
In ——— Ae Vreꝛchiſchen od det v Der embretier! 
— — ann 42 Zeſl — —— 


—5 — Man 0, ae inlichr. Fr Sm: beſtimmnt br 4 
Big. md unge Bar 


w werlu ken 
—— onen ner — “u SA IaR. — din. Klee: die. Micgliedea * 
prioflegieten Gewetkſchaft denfelben nicht allein. uinernehmen ollen,unber jum -alleb 
nigen Br, wenn Wagen Tab: Wie deſhurz Grliinnn hd w gar nicht melden, 





Nr. 32. 


gelben er blauen Tuchweſte, dergi. 
ei —* 


GELXXXN 


Es wird Hierbei bemakt, daß zur erſten ER funfzig ve. fegeygrufend Tha⸗ 
ler erforderlich fein werben. Dortmund, den 21. November 
\ ' - Koͤnigl. Preuß. Beirkifge Soreröprgam. . 
— — — 


Es ſchwimmen in der Spree mehrere Balken und Baupölzer, welche ſich von 
den Karrinen der Herzen Halihaͤndler geloͤſet haben. und ſchaden der · Schiffahrn 
Brüden und Ufern. Die uefseftivene Eigenthuͤmer werben Hierauf aufmerkfam ges 


macht, gegen’ Verancwortlichkeit gewarnt and aufgefordert, ſich füres Eigenthums 


anzunehmen, fich darüber auszuweiſen und enblid, wenn folches nicht in dem naͤch⸗ 
ſten acht Tagen geſchieht, fich bie Koften und Weiterungen gefallen zu laſſen, neh 
he die erforderlichen Sicherheits» Maagregeln nach ſich — werden. 
Cdarlottenburg, ben 9. Dezember 1825. wong Dolyel-Barı 
. x — — — 
Steckbrief. 
Der Dlenſtknecht Seiebeih Beurer, aus Ex gebürcig Pr "julege bei dem 
Schulzen Mew os zu Buͤcknitz fm Dienfb, dat In dem Haufe bes Äckerbürgers 
Wende Kierfelbft einen gewaltfamen Diebſtahl verübt, ſich der Unterſuchung imd 
Siinletung sum Verhaft aber durch die Flucht zu entziehen gewußt. Es merben 


, 


daher alle reſp. Behörden erfucht, auf denfelben viglliren, und ihn {m Betretungs· 


le vethaften und hierher traneportiren zur laſſen. 
"all Im 4 —E 1825. ” ; Rönigl Preuß. Juſttzamt. 
Signalemen. 
Da driede ich, Maicer dt 21 She alt, 5: Fuß 4 Zou groß, unt r Sta⸗ 


tur, — SM chts, hat blaue Augen und blonde Haare, ‚eine fisige. aſe und 


ee a ‚Beh der ee, An ehnes Blauen Zuch / Jade mit 


ofen, langen einnärhigen Stiefelm, 
die und reinen un, übe) . , 


oe. Raufninn. Pole. m Brück: a am 30. — d. 3 
—— san verzeichnete Waaren aus, ihrem Laden entwendet worden 

Der 3 biefes ‚Diebfkapis fälle. af 3 unbekannte Männer, woeldhe- gebadhr 
ten Tages Abends in Vruck von verfchiebenun Eimbopnerit, beſonders im bee Roͤte 


int, Porle ſchen· Hauſes geſchen worben:'ilib,. über- Ai Ich’ naͤher bi eeahner: !iperden 


6 baß —— ewoüs: kleinet, als die — Gen gewefen M. 
— 8 u lie dem Ankauf: Yen: une - fpejifijieten: Woaren gewarnt, 
t, die Inhaber bon en Warren Behentien 


$ Poligeikahdebe 
“ Ion, auf welchem Wege ir dazu geformmen Mu. 


6 De 826. 
N nn But age Retter Nugen. 


sv 





on f CcLXKxm 


s ir &pösipflädton der geffoßlenen Waateͤn. . 

1) 10 Ellen Kattun, Yelblau und dunkelblau gefpft, 2).10 Ellen, Kattun, 
blau⸗ und gräugefteeift, I) DU Een Kattun, blauen Grund‘ und weiße Ringe, 
4) 38 Ellen Kattun in einem ganzen Stuͤcke, blauen Grund mit weißen doppelten. 


Punkten, 5) 1 Stuͤck Kattun, angeſchnitten, ſchwarzen Grund mit hellgrünen Blaͤt⸗ 


teen, 6) 1 Stuͤck Kattun, braunen Grund mit gelben Blättern, 7) 1 Crüf Rats ' 


tan, torpen Grund mit gelben Blaͤttern, 8) 1 Stück Kartum, rothen Grund mir 
grimen ‚und welßen Blumen, 9) 1 Grid Kattun, aſchgrauen Grund mit geüuen, 


gelb⸗ und weißgemiſchten Blumen, 10) 1 Stuͤck „Kattun, ‚grünen Grund, mit fhwars- 


gen Punkten, 11) 1 Stück rothen Futterkattun, 12) 1Stuͤck weißen Cambric, 
43) 1 Paket diverfe baumwollene Tücher, 14) # Dützend halbſeidene Tuͤcher, mit 
blauen Grund und beilbfauen feidenen Streifen, auf. 2 Selten Kanten, 15) 2 Ds 
. gend vorge. halbfeidene Tücher, auf 2 Seiten Kanten, 16) 3 Dugend Tücher, mit . 
braunen Grund, und blau, gefbs, roch» und weißfeldeneg gemifchten Strefen mit 
Ranten, 17) d Dugend rothe tuͤrkiſche Tücher, mit geitifihten Blumen und Kan⸗ 
ten, 18).4 Sruͤck vothe Tücher, mit Purputblumen und Kanten, 19) 6 Stuͤrk 
tuͤrliſche Tücher, mit gemiſchten Blumen, 20) F Dugend feine engilſche rotze T⸗ 
cher, mit weißen Fenfternmuſter und Kanten, 213 3-Dugend feine engliſche Yorke 
Zücjer, mit Mufchelmufter und Kanten, 22) 4 Dugend weiße Schnupftügher, 23) 
4 Dutzend weiße Schnupfluͤcher, mir braunen Kanten, 24) 3 Dugend’ weiße Schupf⸗ 
mucher / mis rothen Kanten: — a 
’ ü .. 

Zwiſchen den Defigern bes Lehnritterguts Millmersdorff, im Templiner Kreife 
der. ükermark, Herten Gebröder Heinrich Herrmann und Friedrich Wühelm v. Ar— 
nim, und benen ihnen verpflichteren fechs Bauern zu Mitlmersdorff, iſt die Dienft- 
abloſung durch eine firire Rente erfolge, und bereits zum Rezeßabſchluß zu Ihrer 


Ausfuͤhrung gediehen: Die Gutsherrn haben zur Zeit keine lebnefäßfge Defcens 


ben, bespalb forbere ich alle diejenigen; welche ais Lehnsfolger Bbeg'aus irgend einem. 

- andern Grunde ein JIutereſſe an biefer Sache zu vermeinen haben, nach Vorſchrift 
des J. 11 ex. seq, ber. Ausführungsorbinemg vom: 7. Junin 1821auf, ſich binnen 
6 Wochen, fpäteflens aber in termino — —60600 — 
"di Jamar 1826, Vormitlage 10° Uhr, x 

allhier in meitcer Wohmung zu melden, umd ſich über die‘ berelts verglichene Mante; 
Berechnungen und: ubsigen Berfanblungen zu erklären. Die Nichterſchelnenden müfs 
fen die Yuseinanberfeging gegen ſich gelten laſſen, und werben shit Beinen welern- 
gen Dagegen gehört werden. gen i 

bei mmünde; den 6, Nowembet 1826... - 


nd 
: Auſttage ber Rbnigl. Seneral ⸗Kommiſſien. Schule 


Der zu 17888 Te. 74 en 5 * — zu Gruͤneberg unweit Ka⸗ 


Oder belegene, dem Johanu Karl’ 


nigsberg in der Neumark, eine 


Auguſt Renatus S Ishmann gehörige Braukrug, welcher erft vor einigen Zahııy - 


COLXXXIV. 


j —S iſt, ſoll Schulbenhalber meibiesend verlauft werben, wora bie Bie⸗ 

tundstermine au 
den 16. N govenber d. 3, ben 16. Januar und 16. Mög 1826, 

jedesmal Vormittags 11 Ußr, auf der Gerlchisſtube allhier dergefiz't angefept wors 
den, daß, wenn rechtliche Umflände ein anderes nidht.nöchkg machen, der — 
für das Im letzten Termine abgegeben werdende Meiſtgebot erfolgen wird. Di 
Tare und Verfaufsbebingungen fönuen in unferer Neatiratue toͤglich eingefeßen Fo 
den. Srüneberg, ben 1. September 1825. Koͤnlgl. Preuß. Suflgamı. - 


—— —— 
Das zn Tewpelhoff belegene, im Snporfefenbuche bes amerjeichneten Gerichts 
Vol.-I. No. XII. pag. 121 und cont. VoL IL No. XUL pag- 121 — 
e, der Eheftau des Herrn Hofraihs Stakebrands, Sophie 
Ser artürige, Vierhüfner Bauergut, welches nech ber davon Perg Topey 
die in der Gerichtsregiſttatur täglich. einzufehen, umb gegen weiche bie. etwanigen 
Erinerungen bis vier Wochen vor. dem Terwin zuläfig Muß, auf 4706 Thl 3 Pf. 
getoärbige iſt, fol 8 Kir * on ben Meiflbietendm Scäulbtufalber verkauft 
werben. Zu biefem Behuf ſiud die ie auf 
ben 9. Dezember b. J., ben 10. Februar 1826 umb ben 1. Ay 1826, 
jebesmal Vormittags um 10 Utr, im der Gerichtoſtabe zu Tempeigofi angefeßt, 
und Kaufuftige werben bazu mis der Bekanntmachung eingeleden, daß der Zuſchlag 
der Grundſtuͤcke, falls keine techtlichen Hinderungsurſachen eintreten, on den Im - 
legten peremtorifchen Termine Meifibietenbbleibenden erfolgen fl. 
Yen den 10. Gerumber. 1826, . 
2... Des Darefmonlafgeräg über Tompeitof. 
— * 


Die vor dem Halleſchen Thote, auf ber. Zempelgofffchen Feldmert belegen, 

Müflenmelfter Garlipp gehörige Winduuiple, nebft Wohnhaus, Land und Fir 
dir, nad ber davon aufgenommenen, An der. Pe 
Angofeheuden Zapt auf 2749 Xu 5 & 9 Pf. gem ; fol ‚Echnfdens 
Halber öffentlich und an:. ben Meiſtbietonden verkauft werben: 4 dieſemn ¶Dehuf 
find die Bietungstermine auf 
den 9. Dezember d. 3, den 10; ‚Seiner und der 9— Aptii 1826, 

jebesmak Dormktage wm 41 Udr, in den Greichtsfiube: za’ Zeinpeifoff: angefeßt, 
und Kaufuftige werden bazu mir ber Bekaustm achumg eingeladen, bag. der Zus 
ſchlag der_oben bezeichneten Muͤhle und Grunbflüde, falls: feine serien * 
derungsurſachen eintreten, an ben hm letzten ‚preemtorifchen Termine Mieifineenbr 
bleibenden erfolgen foll. Enpanige Trinweritigen gegen hie aufgenommene. Lore‘ kon⸗ 
nen s 4 Wochen wor dem legten Termim/ td ame angebracht werden. 


Berlin, den 20, September 1820; 
Das Datrtmordatgeiehk Aber: — 





- „GELRZRV „ 


Auf ben Antrag bes Königf. Dberbergamts für bie Brandenburgs Preirbifchen 
Provinzen foll, Aufalge Immediatbefehls bie Yierfelbft unterhalb ‚ber Weinberge, 
unmitteibar an ber Havel _belegene Königt. Kaffbrennerel, nebft allen dazu gehöriger 
- Gebäuden; oͤffentlich meiſtbletend verkauft werben. Wir Haben bazu,eiten Termin 
auf den 29, Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im hiefigen Stadtgerichte anberaumt, und laden zu demfelben Kaufluftige und Be⸗ 
figfähige mit dem Bemetken ein, daß nur folde,Kaufluftige zum Bieten zugelaffen 
werden fönten, welche eine Kaution von 3000 Thlr. in Staatsſchuldſche inen ober 
auf eine andere — Art zu beſtellen im Stande ſind. Die übrigen Bey 
kaufsbedingungen und die Taxe Finnen täglich in unferer Regiſtratur, fo wie In ber 
des Königl. Oberbergamts für Die Brandenburg, Preußifhen Provinzen zu Berlin 
singefehen werben. Rathenow, ber 12, &eptember 1895. Ba: . 
Koͤnigl. Preuß. Stadigericht. 


Das Im Hypothekenbuche der Nauener Vorſtadt Mr. 54 aufgefüßrte, hierſelbſt 
‘am Pfingfiberge in-der Nauener Vorſtadt Nr. 1 belegene, ben Erben des verſtor⸗ 
benen Düplenmeifters Johann Ferdinand Wendt gehörige Wohnhaus, fol mit 
dazu gehörigen Obflgärten, Aderland und Zubehöe, fo wie mit ben beiden auf dem 
Pfingftberge fehenden Bockwindmuͤhlen, auf_den Antrag ber Erben, im Wege eines 
freiwilligen Ausgebots in unferm gewößnlichen Geſchaͤftszimmer und den Klergu vor 
unſerm Deputirten Heren Juſtizrath Steinhaufen auf . 
den. 4. Februar, 5. April und 15. Juni 1826, Vormittags 10 Upe,. _ 
angefegten Terminen, zufammen oder einzeln an den Meiftbietenden verfauft werben. 
‚Dies wird allen befisfäpfgen Kauflufligen mit der Aufforderung, Sich bazu 
. eingufinden, Ihr Gebot abzugeben und auf Verlangen Ihre Beſitz ⸗ und Zahlunge 
faͤligkelt fofort. zu befcheinigen, und mis der Nachricht bekannt gemacht, daß ber 
Meiftsierende alsdann nach dem legten Termin, welcher peremtorifch iſt und nad) 
wekhem iu ber. Regel fein Gebot mehr angenommen wird; erwarten barf, daß ihm 
die vordegeichneten Grundftücde und Müplen, wenn fonft Feine unvorhergefefenen 
Umftände es gefeglic Kindern, nach Genehmigung der Eigenthuͤmer für das Meiſt⸗ 
gebot zugefprochen und überelgnet werden. . - , — 
"Die Verkaufsbedingungen werben iu ben Terminen bekannt gemacht, und in uns 
ſerer Regiftrarur kann die Tape, welche für bie ſaͤmmtlichen zum Verkaufe geftells- - 
ten Grundſtuͤcke auf den Betrag von 12,206 Tyler. 29 Sur. A Pf. abſchließt, täge 
lich eingeſehen werden. Etwanige Erinnerungen gegen die letztere find jeboch zur 
Abpelfung ber etwa babei vorgefallenen Mängel nur bis 4 Wochen vor dem legen 
‚Bietungstermine- zuläffig..“ : WBRG— Bi 
Zugleich werben alle etwanlgen unbefannten Nealprätendenten init aufgefordert, 
„fpäteftens bis zum letzten Bletungstermine Ihre etwanigen Anfprüche an die erwaͤhn⸗ 
ten Grundſtücke und Muͤhlen geltend zu machen, weil hinterher dergleichen Anfprüce 


on 
gegen ben neuen Beſitzer ber — nicht "mehr geſtattet, fondere au u die 


wbefiger oder auf das gezahlte Kaufgelt verwieſen werden müflen. 
Porsbam, deu 16. November — Köuigl. Stadtgericht hisfiger Refden, . 
— — 


Die Hälfte bes’ zu Franfenfelbe belegenen Hfetenhaufes nebft dem dabei befindlichen 
Gortenfick von 35 [INurgen Land, fol auf den Antrag der Gemeine meiftbietend 
am 20. März 1826, Vormittags um 11 Ufr, 
auf der Serlchtsſtuve zu Frankenfelde verkauft, und bie näheren Bediugungen in 
termino den Kaufliebhabern befannt gemacht werben. 
Wrietzen, ben 1. Derember 1826 Koͤnlgliche Gerichte zu Fraukenfelde. 


Die den Geſchwiſtern Leow ‚gehörigen, bierſelbſt belegenen, im SHypoche lenbu⸗ 
che Mr. 26 verzeichneten Grundſtuͤcke, als: ein Wohnhaus, ia welchem eine Baͤcke⸗ 
teinafrung Er mit den dazu gehörigen beiden Nebenfäufern, Hofrauın, Etalls 

ebäuden, Wirfenfovels und fonftigen Zubeförungen, woven bie gerichtliche Bes 
Poreibung in unſerer Roglſtratur eingefehen werden Eann, follen Thellungetalber in 
termino 
den 30. Dezember d. J.; Vormittags 10 Uße, in hieſiger Gerichtsſtube 
Öffentlich meiſtbierend verkaufe, wozu Kauflußige eingelaben werben. 


Burg» Brandenburg, den 1. Deumber 1825. __Die Biefigen Domgerichte. 


Auf Befehl des Koͤnigl. Juſtizamtes Quartſchen follen in ber Wopn Dmung, bes 
Sroßbürgers Poffin zu Zürftenfelde, 2 Kuͤhe, 4 Stuͤck Jungvieh, 20 Seid 
Schafe und mehrere Gerächfchaften, in termino’ ben 29. d. WM. früf 10 Ude, 
on den Meiftbietenden. gegen gleich baare Bezahlung in Kourant endlich vers 
Bauft werden, wozu ich Kaufluſtige Hierdurch einlade. 
Quariſchen, den 8. Dezember 1825. Leben, Königl. Juſthaktuarius. 


Der Verordnung Einer König. Hochloͤblichen im Degle ing zu Potsdam vom 23. 
September 1823 (Amtsblatt de 1823, Süd 223) zufolge, bringe ich 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß id die Agentur von ber Londoner Phoͤnir⸗ 
Affekuranzs Sozietät in embur, ung für den Biefigen Ort und Umgegend übers 
nommen habe Wirfiok, den 4. deınber 1825. Baumann, Kämmerer, 


Wenn Jemand ein in der Nähe ober hoͤchſtens zwei Meilen von Berlin bele⸗ 
enes bedeutendes Landgut, nebſt volftändigem Anventarlo, an einen Kautionss 
Aaplgen, nad) den ſetzlgen Konjunfturen, zu Johannis k. J. zu verpachten gefonnen 
fein füllte, fa hellebe er den Namen feines Guts, nebft deſſen Befchreibung und 
. ben Hauprbedingungen ber Verpachtung, fn einem verfiegelten Brisfe, unter bee 
Addreſſe R. Q. auf dem’ Zuneligengfomptofe gefälligft. abjugeben. 
° . Berlin, ben 10, Dezember 1825. F . 





289 


Amts⸗Blatt 
bee . 
Königlihben Regierung gu Potsdam 
anb . . 
der Stadt Berlin 
— Stid 51. — 


Den 23. Dezember 1825. 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den RegierungebezirE Potodam 
und für die Stadt Berlin. , 

. Die unterzeichnete Hauptverwaltung ber Staatsſchulden hat bisher, fo oft Zins Me. 223. 
fen von Staatsſchuldſchelnen fällig wurden, befondere Publikanda erlaſſen, glaubt Auszahlung 
ſich aber derfelben "für bie Zukunft überheben zw koͤnnen, und macht despalb bei der Zuſen 
dem bevorftchenden Eintritt eines neuen Zinfen»ZahlungsrTermins folgendes - ein A 
für alle Mal bekannt. . . . i nen. 

Es werden naͤmlich bie Zinſen von Staatsſchulbſcheinen unansgefegt gegen Zu 2. b- 993: 
rücgabe der darüber ausgefertigten Zinsfoupons zu der darin ausgebrücten Zee, Dejember. 
nämlich) halbjährlich nach dem 1. Januar und bezlehungsweiſe nach dem Testen Juni . 
eines jeben Sahıes ausgezahlt. 

Die Zahlung erfolgt 

3 i A. in Berlin, 


opne fie zu fhlleßen, bei der Staatsfchulben » Tilgungskafle Taubenflrage Nr. 30 . 

täglich — die Sonn, und Feſttage, deöglekhen die zur Kaffenvevifion und deren 

Vorbereitung erforderlichen letzten Tage im Monate ausgenommen — bes Vormit⸗ 

tags von 9 bis 4 Uhr, in des Negel ohne Unterſchied Der Nummer und nur dann, 

wenn der Andrang zu groß werden follte, nach einer beflimmten Neipefolge, wer 

he zu biefem Zwecke bush Anſchlag an ben Türen ber Kaffe, befannt zu machen 

und fir ber Art einzurichten ift, Daß bei der Zahlung halbjährlich wechfelnd, einmal 

mit den kleinſten, im mächften halben Jahre umgekehrt mit den größten Apoints , 

der Anfang gemacht wird. - . 

Wetr —— von mehreren Staateſchuldſcheinen zu erheben Bat, ordnet bie Kou⸗ 

pons nad) ben . 
..a) Faͤlligkeitsterminen 
ı b) und Apoints, 


/ 


m 


feetig davon ein hiernoch eingurichteitbes," get u aufgrsechnenbes Verzeichuig an, 
und übergiebt daffelbe mit ben Koupons der —E —— 

B. In den Provinzen 
werben bie fälligen Zinskoupons von Staatsſchuldſcheinen bei ben Könfgl. Regler 
zungssHauptfaflen, fo wie bei allen Konigi. Spe ʒiaikaſſen derſelben, edoch nur in 
den Monaten Januar und Februar, Auli und auf 6 baar eingelöfet, übrigens 
“ aber bei beiden jederzeit auf landesherrliche Abgaben, Steuern und Gefälle aller 


Art, auf Domalnen » Beräußerungsgelder und die davon zu entrichtenden Zinfen- 


ftatt baaren Geldes in Zahlung angenommen. 
"CC. Außerhalb Landes 
werben bie fälligen Zinfen von Stagtsſchuldſcheſnen allein In bei dem dor⸗ 
tigen Hanblungshaufe Reihenbady & Comp. jebody nur in di ägen vom 12. 
A eh "mi. vom 12. bie Ieften Auguß jeden Jahırs ausgezahlt. — 
Will Jemand aber Zinfen von Staatsſchuldſcheinen überhaupt in ng und jwar 
leich nach Eintritt des Zahlungs⸗Termins „yenlbar ſtellen, fo zeigt derfelbe dies bei 
Seiten dem grgachten Haufe an, weldyes barauf bie betreffenden Zinskoupons ‚mit 
einem tothen Stempel verſieht; er muß aber alsdann zugleich 3 alte erſt ſpaͤter 
- zahlbar werdende Zinskoupons ber laufenden Series ſtempeln laſſe en, und kann den 
Berrag dieſer geftempelteu Kokpons, fofern fie fällig und vicht praͤkludirt find, zu 
jeber beliebigen Zeit bei dem gebachten Handlungshaufe in Empfang nehmen. EA 
koupons für einen einzelnen aytunge » Termin In dieſer Ars (eh) tempeln zu 
laſſen, iſt unſtatihaft. Ueberhaupt aber werben Zinsfdupons, welche roch geftempelt 
. find, auch nur allein fa Leipzig, und bei kelner Koͤnigl. Kaſſe fo wenig In Zahluug 
‚genommen, als baar eingelöfet. 
Was die nachtfeiligen Folgen ber verfpäteten Zinsergebung Betrifft, fo find 
dieſelben auf jedem Zinsfoupon, der Allerhöchften Verordnung vom 18. Sept. 1822 
Sefegs Sammlung Nr. 756 
gemäß, umſt andlich ausgedruͤckt. Es verlieren naͤmlich ) Biefe Koupons nach der Aller⸗ 
dochſten Verordnung vom-.17. Januar 1820 9. XV 
Gefetz Sammlung Nr. Narr 
zum Beſten des Tilgungs- Fonds ihren erh und, ud voͤllig ungültig, wenn fie 
var dem Fälligfehs, Termine abgerechnet, Innerhalb vier Zahre nicht realifiet wer⸗ 
‘den, weshalb —8 zunoͤchſt, und jwar mit ultimo Dezember d. J. der Ziusfoupon 
Series IH. Nr. 6 verfällt, welcher die Zinfen für die Zeit vom 4. Zult bis lege 
ten Degember 1821 umfaßt, wonach ſich ein jeder zu richten und die verfeffenen 
ainfen bei Zeiten abzufeben hat. - 
Wer feine Koupons noch nicht in Empfang genommen hot, kann fie tägfih bei 
ber Kontrolle der Staatspapiere, Mr. 30 Taubenftrage Kierfelbft, gegen Vorzeitzung 
des benefinben Staats ſchuld ſcheins erbalien, ef ehem ” abgeflempeli ae 
den müffen. 





we m — 


eh akt * in Ernnerung gebrast, r die Kafſenbeamten fh 
ihre gen m Yubkikam in Driefwechfel nicht einlaffen, 
mod) weniger mit Ueberfenbung. ‚von Geldern befaffen können; fie find deshalb ans 
gesohefen, alte ſolche Anträge unter Zurückfendung ber Koupons oder ber fonft er⸗ 
daltenen Papiere abzuiehmen. Eben bies muß verfüge — wenn folche —8— 
au die Kaſſe A rel len die ee a tee der ah 
werden fo agegen r ent Bloch Behrenſtraße 
7 Aktie für Amemärtige, benen ı6 hir a Detaumfchef —* dergleichen 
Aufträge zu übernehmen. 
Berlin, den 29. November 1825. 
Hauptverwaltung. ber Staatsfhulben. 
Rother. v. Squͤhe. Belis. Deeb v. Rochow. 


Petsdam, 14. Dezember 4825. 

Vorſteheude Bekanntmachung wird hierdurch zur des Publikums ge⸗ 
bracht, Da hiemach die Zinsfoupons Series II. Nr. 6 vom 4. Januar 1826 
ab nicht weiter zur Zahlung fommen, fondern nach Vorſchrift der Verordnung 
vom 17. Januar 1820, wegen Behandlung des gefammten Staatsſchuldenweſens, 
"(Gefegfommlung Nr. 577 $. 17) mie dem gedachten Tage praͤklubirt find, fo ' 
werben fämmtliche don uns refforiirende Haupts und een angewieſen, vom 
1. Zanuar 1826 ab bie begekhneen Dutoupons weder at einzulöfen noch in 
Zahlung anzunehmen. 

Bis vlrimo —— 3. oft. Auen ſolche noch, jedoch nur bet ber Des 


gleruugs · Danptkaffe realiſirt werde 
König Preuß. Regierung. Zweite Abtheiling. 





—S—— ben 14. ber 1825. De. 224. 


achſtehende Det g wird PR des Herrn 
Oraaanntm von —— om 6. d. Fra hierdutch zur ne ae Kennt ⸗ ug en 
ni gebeadht. Balgl. Preuß. Seglerumg. - Zmeite Abrpellung. Fer 


rämien. 
Die und — ————— — wird in Folge ber 2. b. 544. 

Detaunaing vom 24. Yuguft 1820, am 2. Zanuar #, 9. Ihen Anfang neh, Dezember.‘ 

men und in berfefben Art, wie bie vorigen. Ziehungen, bewirkt werben, 
Berlin, den 4. Dezember 1825, 


sah Immediatkommiſſion zur Verthellung von Prämien auf Sratsfäulbfieine. \ 
Rothet. Kahſer. Wolluy. Brelitz. 


2 — 


J— 


- — 202 — 
Potsdam, ben 13. Deyember 18328. 

Ne. 225. le Bezug auf bie Bekanntmachung vom 4. Degember v. J. die Abzüge von 
Gehaltsabe ben Gehältern der Staatodlener betreffend, (Amtsblatt v. 3. 1824 Stück 50 Nr. 
zůge zum . 226) wird in Gemaͤßheit des Reſkripis der Koͤnigl. Hohen Minlſterien des Junern 
Denfonde und ber Jinonzen vom 22. v. M. zur allgemeinen Kenniniß gebracht, daß bie Des 
Ebbe freiung der Gehälter umter 50 Thl, von den Abzügen zum Penflonsfonds ſich nur 
Deyember, auf bie fortauernben jährlichen Beiträge erflreckt, kelnesweges aber auf den einma⸗ 
. " Kasa Abzug Des zwolften Tpeils von neuen Gehältern und Gehaltäzulagen zu betle⸗ 


Verordnungen und Sekanntmadungen, welche den 

Mr. 226. General 
der Dedſdalts Watedh bes Welzens, Roggens, der Gerſte, bes Hafers, 
in den Garnſſonſtaͤdten des Potsdamſcheu 


— *23 — 
fu iſt, vielmeht Ber Br Abzug: auch von Gedaltutn und Gehaltszulagen unter 50 
Tl. erlitten werden muß. i 
Sämmelihe von uns refforeirende, mit cohalurhungen beuufttegte Kaſſen 
haben ns daher dernech zu achten. 
Konigl. Preuß. Regferung. Zweite Poren 
. — — 


Regierungobezitk Potsdam, auẽſchließlich betreffen: 

Negwelfung. - 
Heues, Scrohes, bee Erbſen, Erdtoffeln, des Noggenbtotes, Bier und Brantweins x. 
Reagierunas · Depattemenits pro November 1825. B u 


. Me. 227. 
"Berliner Ger 
ueide⸗ und 
Zourages 
preife pro 


Nov. 1825. ° 


4. m. 1209, 
Degember, 


— MM - s. 
Potsdam, ben ir. Benire 4825. 
Die Durchföpntttepteife von bem Im Monat November 1825 auf dem Marke 
zu Berlin verkauften Getreide, Rauchfutter ıc. Haben betragen: 
1) für den Scheffel.Welgen .. . 1 Thaler 12 Sgr. 4 Pf, 
2) für den Scheffel Roggen. .. . — Thaler 29 Sgr. MM. 
3) für den Scheffel große Gerfte . — Thaler 24 Sar. 4 Pf., 
4) für den. Scheffel kleine Serfle . — Thaler 31 Sr. 11 Pf, 
\ 5) für den Scheffel Hafer . . ..— Thaler 16 Sgr. 9 Pf, 
- 6) für.ben Scheffel Erbfen . . . 1 Thale 4 Bar. 5 Pf. 
7) für den Zenmer den . 0. 0 — Thaler 2& Bar. — Pf, 
8) für das Schock Str . . . 4 Thaler 25. @g. 2 U. 
Die Tonne Weißbier koſtete. .. 4 Thaler — Saor. — Pf., 


9 bie Tonne Braunbler koſtete.. 3 Tdaler 16 Sar. — pf. 


das Quart doppelten Korubrantwein — Thaler 3 Sgr. 11 Pf., 
das Quart einfachen Kornbrantwein — Thaler 2 Sgr. 5 M. 
Konlgl. Preuß. Reglerung. Erſte Kbrkellung. - 
—— — 


vermifchte Nachriichten. 

Wegen mehrerer Reparaturen an den Waſſerwerken werden der Fiuqw/ unb 
Werbelliner Kanal vom 1. Januar dis 1. April 1. J — die Sateta gefverrt 
werden, welches Biermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Porsdam, den 41. Degember 1825, 


> Rönlgl. Bora. Begknuig. an nun 


Der Konfiftorlal s Aſſeſſor Brasmann [4 Grete dat une & unter Dem 
Titel: Anleitung zu Denk⸗ und Sprahäbungen. Berk - —8 bei: Reimer, heraus⸗ 
gegeben, welche zum ‚Gebrauch in den Schulen empfößlen zu so verdient. 

Potsdam, den 13. Degember 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Ehe Abchaluno. 


— 
(Hierdel ein Extrablatt.) 





COLKXAYIZ. 
Ertra-Blatt —— 


. vum j . 
Siften Stüd Des Amtsblaits der Königlichen Regierung zu Potsdam! 
- und der Stadt Berlin . \ 





Bon dem Könfgl. Kummergerigte wird Su Öffentlich bekannt gemacht, 
bag das In der Provofarions- Sache des Dädermeiftere Müller ergangene Ers 
kenntniß, woburd der Staats» Schuldfcheln Nr. 38,944 Litt. A. über 500 Thl. 
für amortifirt erflärt worden iſt, deine Rechtskraft beſchritten hat. 

Berlin, den 5. Dezember 1825. König. Preuß. Rommergericht. 





Zufolge Immeblat » Befehls Toll das Könfgl. Eifens und Stahlhuͤttenwerk zu 
Kariswerf, zwiſchen Neuftades Eberswalde und Freienwalde im Ober» Barnimfden 
Rreife der Mark Brandenburg belegen, nebſt allen dazu gehörigen Gebäuden und , 
dem Waffergefälle, oͤffentlich mefftbierend verkauft werben. x FB 

Wir haben dazu einen Termin nt ” 

auf den 18. März 1826, Vormittags 10 Uhr, , 


- in loco anberaumt, "ur. fordern zu demſelben Raufluflige und Befigfäntge mit. 
‚dem Bemerken auf, daß bie Verfaufsbebürgungen und die Befchreibung War in 
unferer Regiſtratur (Lindenfteage Nr. 46), fo wie bei bem Huͤtienmeiſter Krigar 
iu Karlswerk eingefehen werben konnen. 2 

Berlin, den 25, November 1825. 


Kouigl. Ober Bergamt für die Brandenburg Preußifchen Provinſen. 
Ä —  —0Ö U 3 


Mit: Bezugnahme auf unfere Aufferberung: an die Minden: Ravensbergfche pri⸗ 
vllegirte Gewerkſchaft vom 10. Zunft 1823, in ben Amtsblärtern der Königlichen 
Regierungen zu Arnsberg, Minden, Merfeburg und Porsbam, fo sole in ber Voſ⸗ 
ſiſchen und HaudesSpenesfchen Berliner Zeitung, veranlaffen wir bie Mitglieder 
derfelben hierdurch naͤher, ſich kınerhalb Drei Monaten bei uns beſtimmt zu erflären: 
ob und zu welchem Antheli fie an bee Eröffnung bes &reinfoßlenbergbawes bei 
‚Minden, auf ben zwifchen ber Preußifchen Klus und der Weſer entdeckten zwei 
Zlögen von 24 und. 12 Zol Miäckigkeit, Theil nehmen wollen, mit dem Beifügen, 
dag birjenigen, welche ſich hierüber in dieſer Friſt nicht: ganz beftimme erklären, ide 
rer Theilnehmungsrechte werden verluſtig, und andere Bergbauluftige zum Bau das 
ſelbſt zugelaffen werden, und zwar zus Theilmafme, in ſofern die Mitglieder der 


Dr. 33. 


Dortmund 
König. Preuß. Weſtrhaͤliſches Ober: Dergame. 


—— 


Beftimmung zufolge ſollen B 
a den 30. Deyemiber d. J. Vormittags, 


auf dem hieſigen Amte 
83 Winfpel 4 Megen Roggen 
ifiendic an ben Melffbietenden verfauft werben. 
Der —2 bleibt bis zur eingeholten Genehmigung der Königl. Regierung 
zu Potsdam ausgefegt. Muͤhlenbeck, den 13. Dezember 1825 
König. Domain Kat. 


U 2— 
Steckbriefe. 
Der unten noͤher beeichnete, wegen Diebſtahls verhaftet gewefene Arbeitsmann 
Joh. Ludw. Krüger ift heute Nachmittag aus dem Piefigen Gefängniß eutfprungen. 
Alle reſp. Zwil⸗ und Mktatebepbeden werben daher ergebenft erſucht, auf den 
1c. Krüger genau zu achten, denfelben fm Betretungsfalle zu arretiren, und gegen 
Erftartung ber Koflen an ums abliefern zu laflen.. j 


Wrletzen, den 14. Dezember 1825, 
Koͤnigl. Preutß Laud⸗ uud Siedigericht. 
Signralement. 
Der ꝛc. Kruͤget aus Berlin gebuͤrtig, 40 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 
hat glattes, braumes Haar, bedeckte Seite, —— Braune en Fr 
graue Augen, Fleinen Mund, gefunde Zähne Cein oberer Borderzahn feplt), braus 


- nen Bart, ovales Kin; ovales, mageres Geſicht, bleffe Gefihtsfarbe und if von 


klemner Statur. 

¶Derfelbe war belleldet mit eier blauen, mit einem Sthirme verfehenen Tuch» 
möge mit rother Einfaſſung, blautuchenem Ueberrock mit überzogenen Knöpfen, cir 
nem Paar über die Stiefeln gehenden grauen Tuchhofen, geautuchenen Weſte mi 
glatten Perlemutterfnöpfen, blaubunten, Fattunenem Salstuche, zwemnaͤthigen aleen 
Halbftiefeln, gewöhnlichen orbinatren Hemde und trüg «in weißes leinenes Schnupf ⸗ 
tuch ohne Zeichen. Sterbei ift noch zu bemerfen, daß ber zer Krüger’ noch. vor 
Kurzem zu Berlin CKronenftrage Mr. 64 Hinten ‚deraus eine Tteppe doc Leim 
Aibeitamann Boige) In Schlafſtelle gelegen haben will. 





Dem 





D 


er Me dor ſchieuter 


. reftlop, mir abgenommen, und diefe Direktion 


CCLKEXIX 


1 


ſ em: —* Mike erht welcher ‚aus- Bram 3 
a ee inte zu. 
\ f ri am in 14 a ei 
—— rn; an ——— —8 an Be hierher —— 
worden, iſt es Atern aus Zahna am 1 
DM Abends ve Piefigen a Me — 
Alle Zioli nd Mlitalibe bſchen erfuchen wie daher ergebenſt, auf dleſen Vercht 
deſſen Gignalement nachfolgt, efätigft genau’ ee „Jon Dererungäfalle 
arsch And gegen Erſiat der Koſten pen icher micmoponen a je. ... 
Brände, Den 14 Degember „1826. og iſttat. 
Sir di 
Bercht iſt 29 Jahr ald 5:Zu A Zoll groß, hat braune Haar— 
BA ka S Y ut. Yan —8 Rafe, fehlefen ee A 
„ae ‚Ban, rundes Kinn, gefunde: € Befihröfasbe, iſt von anche Er und > wigt, j 
ſchwanbxanuth Bodenbart. - mon 





— . un 
24 9 
Re töffel; en an geinte aus Si 
Mai Se Gebachjen ten Orte genen Wanberbud im gun Pen 
26.b6. = —— E02 fa s 
tung eines, rauchs wi es ſlermit für 
Fiat ben r% Beinen 1 7 > dr Darm ſi r „ng fie, 
Kinigl. — — Seren, v. pien·n 

En GE Sionat merk 

Da. richs iſt 23 Tape al, 6duß 3j Zoll 
ſchmale Ge Seide 23 Su — blaue ugen; 1 gu gu Weng Sam 
"gute Zähne, —— Stein r nvales Sf icht/ ge ſund⸗ Seſchtefarde 


— — 


De Kurmletche dohiobiche — On 

meig ‚Unfucen bie Verwaltung der ——— De 
m Koͤnigl. Landrathe befagten Krefeg, 
‚Albegt MWoplgeboren, —— ich enfuche daher fämmeljcye Kreiseins 
gefelfenen ganz gehorfamft.und ergebenft, A In in glegendelten der ozietaͤt fen. 

nerhin nicht an mich, fondern an meinen 5 older iu wenden, - 
Dudeisdorf bei Eroß ⸗ One, ben —* — 1825. \ 
nn rs DE Firma. Bandınsn. 

— — 


3 

















Des Eins mub 0 Dome Beide im pr Kim 
. me ⸗ 


ben 9. Jamser 1826, Bergend ee 
— an kan vet weh — 
Fb fpegiell feperizt, uud die Tape, mie 1150 4 
—— * 8 u. A| 


Sinn 8a. 7 Deine ven fü m 
be ven 


en ee re Bin met 
an de 


. ü * R 
Wir leben d alle diejenigen, wel⸗ Eemifäde zu beiten ⸗ 
umd Sn und Fi Kan nen 6, fe Yndac vo, de * 

sch Terminen zu D f Ber Weikbiteahe ben 
aid Were Umfhnbe vi bern x tube unruhig machen, nm 


en. * 
Auf Die nach Berlauf bes leheen Fofarionsternins eine enifommeaben Ocbote 

kaun nicht weiter reflektirt werben, da der Adjaditatunsdeſched u nach deffen 

Beendigung abgefaßt werbin wird, 





- CCXCI - 


‚Die % Tuer Hau ſedon Sonmat end Bormicag · von 8 bie 412 Uhr ie unſerer 
— E angehen ab etwanige Irrchuͤmes darin bis 4 Baden — leg 
ten Termine ums zur atelfung een ‚werben; ſpoͤrere Erinnerungen dagegen 
mölten. den. Es wird — zugleich bemerkt, daß auf diefen - 
Srunbftüden nod) Bo" Ei Kour. für den verſtorbouen Vater bes jegigen Erblafs 
ſers ſtehen, und daß ber Verftorbene behauptet hat, er Hätte ein ſaͤrmetliche Mit 
"erben wegen biefer ng bereits bollfländlg abgefunden und bifriebige, aber zum 
Theil wegen U —— An (res gegemmärtigen Uufenepal nthaltes Beine orbentliche 
FRbniktiingen von neh fordern daßer afle diejenigen _ 
Sanfı wi — 32 — au er di Sun Shuldforderung ju haben vereinen, ſich Ai 
‘ —— die Sa tn ; das fate Anftrunient len beteieb bei ba 
"Wreit Definder; fm Dypochek ui eldfcht, und das Dokument kaſſtrt merben 
muß, und auf-diefe Fotderung bei Berheilung'dee Subhaſtatlons⸗ und Nachlaß ⸗ 
Ba fe teine weitere Rintfich ht gendmmen werden tan 
berg dei, Rovember 1825. : 
Seliet Kdrigl. Hehel bes Pen Augpſt von Preußen Juſtiamt ierfe. 
— — 


ufolge Hiper Dr Berfisıng 6 pn das von Bei keſche Lehnrittergut zu Vieſen, 
2 Pl 1} Weile von hu belegen, deſſen Yahress 
ertrag laut Yafalen an auf 580 le 49 Sgr. 9 Pf. gewürbiger worden, da fel- 
Biges mir Marken:1326. padhiles wich, ven ba-atı. auf Sechs Johre anderwelt meiß⸗ 
ad vapadırt maten; Zu diefee mir aufgetzagenen Verpachtung Habe Ich bin 
Termun auf Den 13, Zaunar f. $, Dormircans 9 Uhr, auf der Hlefigen Ge⸗ 
richtöftube angefeßt,. unt mache feldpes Bachtiufkigen mir. dem Bemerken befannt, 
daß der Anſchlag und die Pachrbedingungen ſowohl bei mir, als bei dem Herrn 
ae Fritze u li «ingsfehen werben koͤnnen. 
Zieſer, den 24. —&* 1826. 
Vigore commissionis: Der Juſt¶ gamtmaun Sottgetreu. 





Bapuf 9 bes Machlaſſes des verſtorbenen Buͤ und So 
7 fieht ein Be feeolligen, Subpaftatos der —æ —* 


füde nämlich 1) des Wo Mr. 19 ſammt Pertinenzien, tarirt zu 787 TE. 
27 nk 6 Der 2 dee Echeune am Märtenpkupl, taxirt zu 242 a 5 Ser., 

“ Be der Herſt 6 Moegen 008. —— mb 4 hang 473 [Ruthen 
m .405 IY., 4) bee Hödktand von 3 —5 "Raten, 


ee Te Sr. 5) des Mitrellovel von 4 Mi r 
raritt zu 120:®0E:20 ©gr., 6) der Haveboͤruitzlavel von 6 A 65 Je - 
then, rapfet zu 163 Tel. 10 .&gr. vnd 7) des Garsems. am Tongey Damm var 
66% -[JRuchen, sorket zu oo Thl. 13 Sgr. 9 Pf, sin Distungetermin auf ben 


“ccxch 

23. März 1826 im Gefammrgweichte zn Ceemnen am megu Keuſiagige, vad zus 

oleich * etwanige unbelaunte Nealpräteubenten unb —— pracclun 

«hugelaben werben. Erenunen, den 13. Dezember 1826 

. . Das Köntgl. und Ahle, Sefaunmigeckht- 
— — 


Valedernt halber bin Ich Willens meinen zu Groß Welle ia bee Dftpriegnig 
‚belegenen Zweigüfnerhof In folgenden Theilen meiſtbietend zu verkaufen: 1) bie im 


Dorfe Seisgene 90 Hofftelle nk Gebäuden, worin feit mel te 
und Böderei betrieben worden, 2). eine nafe am Dorfe be Burg mit 
: . benfiany, 5 die ſich gut zum Aufbau ‚elgnes, 3) den und Weibeplan, 


welcher an.ber Hamburger Poſiſtraße — 3 ſich ‚für jedem Ardebier uud 
Seofiuen um Aufban eignet; die Parzellen konmen gang wach hem Willen Ds 
Käufers m 4 $ nd 4 Hufe dingethellt werben. Auch biemet zur —— 
die Hälfte der Kaufgelder darauf ziasbar ſtehen bleiben kaun. Hierzu habe 
einen Termin auf den 16. Januar, 1826 Vormittags 10 Ußg: in meinem. Hau 
bierfeibft angefeßt, wozu Kaufluftige eingelaben werben. 

"Groß, Welle, am 7. Dezember 1825, _ _ Dee Biiget Windelband, 

— 


Wenn Zemnb cin in ber Wäße ober Hchfiens poel Micken von-Zerkn beio 
enes Landgut, nebſt vohftändigem manch, - an. einen Kautions ⸗ 
Thigen, nad) nach: den jegigen —— u Zohenwis £ J. zu vewachten gel 
kin follce, oe bellebe er den Namen feines Guns, uchf been —— und 

n Hauptbebingung jen der Derpachnung s in einem veofiegekten Biete: unen der 
Abe R 8 auf dem Anweligensfompiok gefaͤlligſt — 

Berlin, be n 10. Deiember 182 

ee ö 


Eine Huͤnerhuͤndin, weiß ⸗ und geaugefprenfelk, mit brammem Behange und 2 
geoßen brauuen runden Flecken auf dem Hinterfell des Kreues, wahrfcheinlich 
tragend, iſt am 11. Dezember d. 3. In Berlin abhänden gefommen. Wer foldye 
dem Eigenthuͤmer in der Sriebrihsftrage Nr. 175 zu abliefert, oder auch 
nur nachweiſet, erhält 5 Thl. Belohnung. 





Indem ich mit ber vor einiger Zeit. am mid, WBG Me 
terialgeſchaͤft verbunden, und beider Waarenlager Ph mit allen Dazu 3 Au 
fe aufs vollftändigfte een dein f fo. verfehle Tb nicht, hiervon ;gllen 
und reſpektiven Brwohneen ber Umgegeub — Anlge u machen / und 
zugleich gang gehorſamſt zu enter. 7 Meyenbi 1 Bande 1528 
ey 


u 
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Anmts. Blatt 


der 


Rsniatincn Regierung zu potsban | 


der Gradi Berlim 


Den 30. Dejember 1825. 





Allgemeine Befesfammlung. 
Das meſchehe 2ifie Stuͤd ber allgemein en Geſetfammlung enchaͤlt: 

Mr. 978: Die Alerjöchfe Kabinetsordre vom 26. Nowember 1825, bepigiich auf 
das der elsotdnung für die Kurs und Neumark vom 17. Auguſt 

1825 Seigefügte Berzeihniß der zum Kreistage berechtlgten ſtaͤdtiſchen 

geordneten. 
Nr. 979, Der Tarif, nach welchem das Weges und Brücengelb für Benigung 
- des Eamminer Fahrbommes inr Regierungsbezirk Frankfurt erhoben ' 
. werben foll. Vom 30. November 1825. 

Me. 980. ° Die Allerhöchfte  Kabinetsordre vom 10. Dezember 1825, wegen ber 

Derwaltungsanfprüche an das bieffeitige Gebiet vor Erfürt und Blau⸗ 

kendhaln. aus den Zeiten ber Fremdherrſchaft bie zum 1. November 1813. 


| 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regterungobeint 
Potsdam aueſchliehuch betreffen. 
Potsdam, den 9. Denmber 1828. Hr. 228. 
Das Konigl Mindſterium ber gelſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinalangelegen⸗ Verändern: 
helten hat die Veraͤnderungen ber — für 185% bekannt gemacht, und find gen. der Arz⸗ 


, den Kreis» und Stabtpfnfifern unferes, Departements die 'erforberlichen Eremplare heitope - pro 


Br Sarveränberungen zur Vertheilung an die Apotheker ihres Phyſikatbezirke w ER 
gefertige worden. W 
Vom Tage der Bekanntmachung an haben fich. bie Apotheker, bei Vermeidung m mber, \ 
ber fa. dem Publifanbum vom 4. Oktober 1815 feſtgeſetzten Strafen, nach diefen 
"Veränderungen genau zu achren. 
Uebrigens darf bie Argnehope von 41815 bei kelnem Apotheket fehlen. 
Eont Preuß. Regierung. Erſte Aurtelng, 


fi . 


x 


— 2960 — 


— Potsdam, ben 19. Dezember 1826. 

Me, 229. Durch den zw fpäten Eingang dee monatüſchen Getrelde⸗ und Fouragepreis⸗Nach⸗ 
Einreichung teelfungen von einigen Städten, werben die, theils zum Zeitungsberichte, theils zue 
der monatl. Bekanntmachung durchs Amtsblatt, Hier zu fertigenden Hauptnachwelfungen verzögert. 
Getreide. u Dies darf nicht ferner Statt finden, und es werden baper fümmelihe zur Einvek 
lache hung obiger Nachwelſungen verpflichteten Mugifträte Hierdurch angemiefen, ſolche 
meifungen, fo früßgeftig abzuſchließen und zue Poft zu befördern, daß fie, bei Vermeidung einer 
4. p. 1051, Okdnungeſirafe von 4 Thir., gang unfehlbar ſpaͤteſtens am Aten des naͤchſten Mor 
Degember, wars Bier eingehen. 

- Vermeidung jeden Aufenthalts finb dieſe Nachweiſungen von ben. Magi⸗ 
ſtraͤten nicht ferner durch die Herren Landräche, fondern unmittelbar per Kouvert 
an ben Kern Kalkulator Michaelis, unter ber Rubel! „Getreidepreis: Sachen“ 

jufenden. König. Preuß. Regierung. Erfte Abthellung. 


EB ER Potsdam, ben 18. Dezember 1825. 
Mr. 230, Die Haupt Durchſchnitts ⸗Martlaimarktprelſe im hleſigen Negkrmgebeparisinent 
Marin, für 1825, find folgendermaßen feftgeftellt: 


Markipreife 4) für den Scyeffel Roggen auf 26 &gr. 7 Pf, 
pro 1825. 2) für ben Scheel Gerſte auf 10 Ser. 3 Pf, 
abe 3) für den Gcheffel ‘Hafer auf 14 Egr. 6 Pf, 


- 4) für den Zeutner Heu auf 18 Se. 8 Pf, 
65) für das Schock Stroh uf 4 Tülr. 15 Sgr. 2 Pf. 
Nach dieſen Preifen find bie Vergütigungen für Lieferungen vorbemerkter Dias 
tutalien an marfchlsende Truppen nach dem Edifte vom 30. Dftober 1810, In de 
Zeitraum vom 4. Jauuar bis Ende Dezember, 1826 zu liquidiren. UU 
Königl. Preuß. Reglerung. Erſte Abthellung. 


Potsdam, ben 23. Dezember 1826. 

Mr. 231. Der nach ber Beſtimmung der Gemelnheitstheiiumgs⸗Ordnung vom 7. Juni 

Verghrie 4824 $ 73 und 74 ansgemisteke Durchſchnitt ber Martini» Markipreife des Rogs 

gung der gens, wornach bie Verguͤtigung der Getreiderenten in baarem Gelbe zu berechnen 

Ontreibsrene d, beträgt für das Safe 1825 In nachbenaunten Kreifen und den für biefelden 
rem Gelbe, beftimmten Marftplägen des hieſigen Regierungsbezirks: - 

4. p. 1040, 1) Kreis Mieberbaruim — Stade Berlin. . - . 1 TH. 16 Sar. 5 Pf. 

Dezember, 2) Kreis Ober- Barnim — Stadt Wriegen . . . 4 Th. 12 Egr. 7 

3) Kreis Teltow» Stortom — Stade Berlin . . » 1 TH 16 Ser. 5 

4) Kreis ZauchıBelyig — Stadt Potsdam ° . . 1 Tdl. 15 Egr. 2 

.5) Kreis Juͤtcxrbogk⸗ Luckenwalde — Stadt Juterboge- 1 Thl. 10 Sar. 3 

:6) Kreis Oft» Havelland — Stadt Potsdam . . 4 TH. 15° gr. 2° 

2 

2 

0 

7 


- 


7) Kreis Weſt⸗ Havelland — Grade Brandenburg . 4 Tl. 14 Ear. 

8) Kreis Ruppin — Stabt NeuRuppin. . . . 1 Töil. 12 Sgr.. 
- -9) Kreis Oſt⸗Priegnih — Stadt Wirfiod . . . 12. 9 Bor. 1 
40) Kreis Welt Prieguig — Perleberg. . . . . 18. 8 Egr. 


*a*s**828* 





“ — oL. 
41) Rees Seedt Prenlan.... AU 9 Bor. 11 Me 
42) Kreis Templin — Stodt Templin. . , - . SRH. 11 Cor 4 H 
13) Kreis Angermünde — Stadt Schwidt . . . 4 Tl 12 Bar. 5 Pf. 

. Konigl. Preuß. Regierung. Erſte Böipemung- 





‚ Potsbam, den 23. Dezember 1825. Me. 232. 
Mit Bezug auf die Verfügung vom 29. März 1822. (Amtsblatt v. I. 1822 Abfhläffe 
Stüuck 14 Mr. 65), nach welcher ſammtliche von uns abhangende Kaſſen angeries Über die Ber 
. fen worden find, Quartel ⸗Nachweiſungen von den im 33 Monat jeden Quertais fnde * 
verbliebenen Beſtoͤnden am neuer Scheldemuͤnze einzureichen, wird denſelben fa Ge Neuer 


maͤßbeit höherer Unorbnung befannt gemacht, daß bie Einfenbung jener Quartals Ber 
Nachweiſungen nicht meßr erforberich iſt. m Dejemder. 


igl. Preuß. Reglerung. Zweite Abthellung. 





Saͤmmiliche Untergeskähte im Departement bes Rammergerichts werben von nach⸗ Mir. 45. 
ſtehendem Minifterial-Referipte vom 30. September d. J. und beffen Beilage Klers Vuchfuh⸗ 
durch in Kenntniß gefeßt, und dabei diejenigen, auf welche bie batin enthaltene rung der 

Worſchrift Anwendung finder, angewiefen, ſich nach deſſen Inhalte, vom 1. Jannor Erefutoren 
4826 ab, zur Abwendung von Erinnerungen bei -den abzulegenden Salarienkaſſen⸗ u. Deriötes 
Rechnungen genau zu achten. ' - nu > Eingejogene 

Berlin, den 8. Deyember 1825. Koͤrlgl. Preuß. Kammergericht. Gebühren, - 


. . l 
Nach der Beſtimmung des $ 5 der JInſtruktion für die Koͤnigl. Ober⸗Rech / 
nungsfammer vom 18. Dezember v. J, follen alle Sporteln und Gebühren, welche 


"ein Beamter als Tpell feines Dienfleinfommens beziehe, durch bie Bücher und 


Rechnungen laufen. Bel der buchftäblichen Anwendung biefer Vorſchrift würben 
auch die Sinfnmarlonsgebüfren, bie Meilengelder und Erefuriousgebüßten , beren 
Selöftgenuß einzelnen Beamten überlaffen iſt, durch bie Salarienkaſſen / Rechnungen 
der Gerichte laufen muͤſſen. Diefe Ausdehnung der Vorſchrift liegt aber nicht im 
inne der gedachten Verordnung. Die Königl. Ober» Rechnungstammer iſt daher 
mit dem Juſtizminiſter darin einverftanden, daß es in Anfehung derjenigen Beam⸗ 
ten, welche ben Gelbfigenuß der Inſinuations⸗ und Erekutionsgebühren. und der 
Mettengelber Haben, und biefe Gebühren, entweder ganz ober theilweiſe, unmittel⸗ 
bar von den Partheien einziehen, Feiner betalllisten Verrechnung ber ifnen zur Selbſt⸗ 
einziehung übsrlaffenen Koften, in der Rechnung des Gerichts bedarf. 

Diefe Beamten 'müffen aber. ein Bud) führen, worin fie unter fortlaufenden “ 
Nummern und Bemerkung des Datums, die Sachen mit Bezeichnung ber Pars 
theien eintragen, und bemerfen imüffen, wieviel fie ar Gebüßren in jeber Sache er⸗ 
hoben haben. - ‚ " 

Wenn ein und derſelbe Bote oder Erefutor Alle drei Gattungen ‚von Gebuͤhren, 
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—** ne getichte Ina: Dypartement ¶ des Eammrrg ende . von Me. 46. 
nathſtehehen dem die — ‚und —S— hrer — — be⸗ Wü 
treffenden Murſteralraſcripte vom: 6.d. — in Kenntniß gr et, um cr Föhn her 
= deſſen Inf alte ‚m achten. \ Drei, ben 49: Degenber 1825. — 

"Rönigt. Preuß: Aenmagerich. iacſ diee 


An ben hnungen Ber JuſttSolemmatgen find in de Die fehr viel So 
teleinnahme / Reſte aufgefuͤhrt. :Diefe geben den 1 Bafen, Den Zoſchein des Wodl⸗ 
Kandes; die Erfahrung zeigt aber, daß deeſelde in der Wirklichteit nicht vorhanden 
iſt. Die Sporteleftnnahmme / Aeſte rhren Zum. ae aus aldem Zeiten her, find chells 
tw; Ronkurfen“ verwickelt, theils auf Jinmobilien hoͤchſt unſicher eingetragen, und 
werben nur noch als Eimahmereſte —5 ner @ moͤglich “erfchehnt, daß der 
Daten noch zaßtungsfägig werben: konn > 

So lebensröerig"diefe Sorgfalt für’ os Kiffenkatsrfe fr fo nachtheiig wirlt 

Re doch gleichwmopt. auf bie Kaffenverwaltung. j 

Dee "große Monge der Sinnahmere, eiſchwert dem: Mendauten · die Atheli/ 
bei der M ber zum Tpell Inepigtbten ahenereſte ik: kein er Ueberbliẽ 
vom wehren Zuſtande —— zu erhalten, und die Kaſſen, wel e. Einnahme 
- zefte fortfüßeen, find außer Stand gefrtzt, bie Vorfchuͤſſe, welche r ie an Stempel, 

arto, — ꝛc. geleiſtet haben, von run, | die ſie Abuniueiter zu erſtatten ha⸗ 
on 
m ber hiermit: verbundenen fe, muß am Schluffe dieſes 
Er bet en een eine Prüfung: der Einnchmereſte erfolgen; a fe Akte 
Poften, deren Einziehung zröglfehgaft erfihiähtt, werl:fie in mehrläufitgen Konfurfen 
— — ——— 
nur ſehr entfernte Hoffnung zur Einziefung: gewähren, müffen bis auf 1 Sr. nie⸗ 
dergefchlagen, babek aber im Kaffenbuche: Vermerft werben, baß dies ber Nefk der 
größeren niebergefhlogenen Summe fel. ‚Dusch biefe Operation wird fich der 
mahre Zuftand ‘der Kaffe beſſer —— fie giebt dom Kafſenkuratoren und 
Beamten Gelegenheit, auch für bie Wiederrinziczung der ſchon uirbersgefchlagenen 
Doſten bei fich zeigender Gelegendeit zu ſorgen Mbem. fie das Andenken an diefe 
Voſt erhält, und ſichert wenfgftens bie Eimjkefüng ber —R Die Loͤſchung 
der Arte 2 — 32 en Mi li Ya — Mi — 
aͤhnlicher Anweiſu— nd faͤmmtl tergeri ts 1} epartsments 
verſehen. Berlin, den 5: Dejember 182 ‘182 ° » 


An bad Könfgl, Rommergertcht, Der Inte Ar ©. v. Dendeimann. 


Verordnungen und Betanncmachungen der Zehduden der Stadt Berim. Ar. . 
Es iſt angemieffen befinden riorden, ‚en Yiefigen’ dereſderen Rornmeffern eine en, 
"nee, Für Sie Aufunfe 6 don Bun M ‚efotgenbe Si fteuftlon zu ertheilen, und für die ver - 
‚damit valid nößene, den 8 Sn —* —— ehr Zeftimmms eideen Korn 
gen ber Bezahlungsfäge, wei ee rt Ahre de fen Die ſtungen u for⸗ muß in 
dern berechtigs fein foßen, in — — — Berlin, 

Dem Irerfeiligten Pubil m BR Heut Bemerfon bierdurch befanmt ges 
macht, daß die wadiue neue Se” und E72 pyderzelt be dem, zur Fuge 


7 
. 


- 2300 — _ 
ef dem hieñgen —— — erweſenden Pelieineczuen, gar belichigen 
" nähern Eiufiht ausliegen wirt. Berlin, dem 16. Deymber 1825. 
Köniel. Dora. Poliel: Prapdem. von Efched. - 


— —— 
"nes reg Biel. — mn Baba ber auf Befehl 

N inifterin geiftlichen, Umserriches tebizinal « Angelegenheiten, 
pharmazeutiſchen Prü 


— Brei, de sei a Keuntniß fepen. * 
Berliu, den 2. Dez. 1826. Koͤnigl — — — 
I — 


Derfonalchronik 

Der Ober» Zorfireifter von Den! iſt, m feinem em Dit, von 1. I. 
. SI ab in den Rufefland fon verlit, web Ober Forfimeiftse. Die 
ſtrikt dem bisherigen Fe — von Schleinitz, —e küuftigen 
Ober ⸗ Ferſtaꝛeiſter des biefleitigen Regierungs · Departements, über: 

Det Sehelme Regieruugereih Der und des Regierungetath Don rien 
find zu Ober⸗Reglerungs⸗Raͤthen, die Regierungäräge Hecht md Bräunlid zu 
Geheimen Negierungsrärfen, und. der —— — Bertram zum Regie⸗ 
rungsrathe beim hieiigen Regierungs Kollegium, fo wie ber Geheime Regierun — — 
——— Zinam / Rath md Fre ber 1 Den teuer» — 
"tion anzig, Mi Regerungerech Neupaps gm ierungs⸗ 
dei der Regierung in Pofen, vom Gr. Königlichen Majefläs: ermanıs worben. 


I 
DVermifdee. Qahriit ew | 

Aum 10. d. M. Morgens gegen 4 Uhr würde in der Gegend vo J— 

Kaim worte 1) gen Perfonen befanden die Landprodufte u 37 Fe führen wo 

ten, durch frigen. Windfioß —— 

in das Waſſer een Menfchen, eilten u Deu jenfeitigen Ufer qwel Mäuner, 

Leonhard Schwarz und Ehrifilan Kranfe, Sloßführer aus Breslau, mit 

Fahrzeugen heibei, .umb es. gelang Ihrer Auflrengung, unge der Danfetpeit 

und Der ihnen felbit "proßeaben. Setaht, die Werungtirften; ° auf prei dtauen, 
welche im Waſſer umkamen, zu reit | 

r Diefe edle Handlun; wi — nach —— ‚de Beige der Öffentikhen | 
- enniniß ebtat Berlin, an 17. en H 

er “5 Die a paatn des Ra: Stobtgerkäte. 


Aoierbet’ ein Ertrabtet.) - 


u . cexcan 
Ertrer Blatt 


. j um i . 
52ften Stück des Amtsblatts der Kbniglichen Regierung zu Potsdam 
j und der Stadt Berlin. ' 





Das General» Poftamt hat einen — 
Poſt⸗-Meilenzelger für den Preußiſchen Staat . 
ausarbeiten laſſen, welcher Die Entfernungen von’ einer jeden” inlaͤndiſchen Poſtſtation 
nach allen im Umkreiſe derſelben befindlichen in⸗ und auslaͤndiſchen Poſtanſtalten 
und Stationen genau angiebt. . - 
= Die wirklich vermefienen Entfernungen find von ben unvermeflenen durch eine 
beſondere Kolonne getrennt, die unvermeſſenen aber auf ben Grund ber von ben 
Dofts und Ortebefärden gemeinſchaftlich vorgenommenen Ermistelungen, möglichft 
genau feftgeftellt worden. net .. - . 
Diefer Mellengeiger vom 1, Zanyar E..Q. au, bei Berechnung bes Pers 
fonengeldes der orbinairen Fahrpoſten, der Perfonenpoften und Schnellpoſten, des 
- gleichen-bei Erhebung des Extrapoſt⸗ Kouriers und Eftafferten» Geldes jum Grun⸗ 
de gelegt. on " n . 
Saaker gebundene Erempfare dieſes Meilenzeigers find durch fammtliche Preu⸗ 
ßiſche Poſtanſtalten zu bejiegen. - . . 
Der Preis eines Eremplats iſt für Berlin und alle inländifche Orte auf 20 
Sgt. feſtgeſetzt. — 
Erwanige Veränderungen durch Vermeſſung von Entfernungen, welche es jetzt 
noch nicht find ꝛc., werden von Zeit zu Zeit offentlich befannt gemacht, auch wird 
jährlich bavon ein Nachtrag zu dem Meltenzeiger geliefert werden, damit bie Ber 
‚Niger deſſelben ſolche reſp. nachtragen und Dies Werk Immer richtig Halten können. 
ö Berlin, ben 7. Dejember 1825. General ·Poſtamt Nagler. 


—— ———— 


Das Konlgl. Domainenamt Lonforref im Loͤbauſchen Kreiſe, mit welchem zu⸗ 
gleich ‚die Rendantur und gutshertliche Poligelverwaltung verbunden iſt, fell vom 
1. Juni 1826, ab, nad) der Beſtiminung bes Koͤnlgl. Finanzminiſteri/ auf-6 bie 
18 Zahre im Wege ber Submifiion anderweit verpachtet werden. - u 

Daffelbe iſt von Marienwerder 8 Meiten, von Graudenz und bee Weichſel 5 
Meilen, und von der Stadt Strasburg 3 Meilen enıfern. * . i 

Das Amt Lonkorred eignet fich wegen bes zureichenden Heugewinns und der 
Nebenhuͤtungen in ber Konigl. Zorft zur- Schaafzucht. 

Der Acker beſteht aus einem tragbaren Mitrelboden. [ 

Es gehdren zu dieſem Amte die drei Borwerke —. vo. 
Lvontorreck, Krotoſchin und Wawrowig, ferner bie Getraͤnkefabrikation, und 
= bie Sifcherel in mehreren bedeutenden Seen. 


. 


„CORE - en 
Das. Wotmerf Lonrotked mit: 
Ber 812 Morgen 4 Ruthen Ader, ” 
. 220 Morgen 28 Ruthen Wicfen, 

191 Morgen 7 Ruthen Meideländereien, 

44 Morgen 100 Ruthen Gärten, und 

66 Morgen 37 Ruthen Unlanb, 
iſt zugleich der Ameaig, dat eine ‚angenehme Lage, md es befindet ſich dafelbft bie 
Brauerei und Brantweinl breunerel 


‚Das Vorwer!k Seorsfäln ame.m wit ber. Siede Olfen, und 


4124 Morgen 61 Ruthen Ader, 
271 Morgen 110 Ruthen Be i 

- 258 Morgen -89 Ruthen MWelbeländereien, 
23 Morgen 68 Ruthen Gärten, und. 
119 Morgen 63 Ruthen Unland. 


. . Das Vorwerk Bawrowi 

- 683 Morgen 26 Ruthen Ader, ‚ 
\ 4189 Morgen 43 Ruthen Wieſen Ma 

496 Morgen 102 Ruthen Werbelhndereken,. ud . 

39 Morgen 35 Ruthen Unland. ’ ” 


Vorwerke Krotoſchin und Wawrowitz liegen mit den —2 te \ 





Die 
i bäuerlichen Wirthe bafelbft noch Im Gemenge. 
Das Minimum ber Pache für oblge othenlame Xr·ꝑ — 


1) für das Vorwerk Krotoſchin... 1 Thir 11 Sgr. 1 », 
2) für das Vorwerk Lonforrd . . 2... 331 Toͤlr. 15 Sgr. 5 Pf. 
3) für das Vorwerk Wawrowig. . 2. . “766 Tr. 4 Sgr. 4 Pf. 


& Summa 3949 Ifle, 20 gr. 10 Pf. 
inf. Itel ober 983 Thir. in Golde, 
A) für bie Benutzung bes Braun, und Brandhau⸗ i , 
ſes, inkl. der. inventarienmäßigen Eraͤthſchaften 431 2. 20 Sgr. 3 PM. 
— oder ih Thlir. ee . . 
5) für den ngeveslag In den zum Une 
gen Krügen und Shut fläten 2 0» 165 —E 19 Sgr. — Pf. 
inkl. 55 Thlr. in Solde/ 
: 6) bie Fiſcherel in den zum Amte gefötigen Seen — 
und Gemwöllen - » 0m 0 0 = 285 The, 23 Sar. 5 Pf. 
infl. 95 gie. in Sole, und j 
7) für die unbeftänbiges und Müßlengefälle . ._ 586 Thlr. 27 Sgt. 6 W. 
gufemmen «4419 Thir. 21 Gar. — Pf. 
inft, 1275 Thit. fa Sole. . \ . ok 


WB OCXCV: 
"> Die Pachtliebhaber werden eingeladen, fh an Ort und Stelle von ben Ver⸗ 
$ältukffen dieſer Pocrung zu unterrichren,- und fire: Submiſſtou bie. zum 16.56, 
"brvar 1626-in- der Domainxn Regiſtratur ber unrergeichneten Regierung · abzugeben, 
da ſolche (den 17. beflelben Monats eroͤffnet werden wird. ‚Einem jeven Submiss. - 
tenten wird anheim geftellt, bef der Eröffnung perfönlich ober durch einen gehörig 
Wgtemtrten. Bevollmaͤchrigten zu erfchefnen. *8 
Jeder Pachillebhaber inf ſich Aber feine Qualifikation auswelſen, mb eine 
Rayston non. 2000 Thle. in Sta tbfcheigen oder Weſtpreußlſchen Pfaudbrie 
fen, denen bie Zinskoupons beigefügt ſein muͤſſen, beponiren. - BE 
" Yußerdeni ft zut Annahme des Amts ein Bettlebskapital von mindeſtens Acht 
Taufend- Thaler erforderiſch, über deſſen Beſttz ‚der Dlachwels geführt werden muß. 
Die Submiſſionen werben Yerfitgelt und“ unter der Namensunterfchrift des 
Pachtllebhabere portofrei an.uns eingefandte .. > Po . . .. 
Jeder Erwerber bleibt uͤbrigens fo lange an ſein Gebot gebunden, bis er vom 
bee Behörde: deſſen ausdrůcklich preiffen wird. Der Zuſchlag ſelbſt aber, Hänge 
von dem Koͤnigl. Finanzmnih rio ab. uns ne 

„Der Anſchiag und die Pochtbedlkgungen konmen in .unferer Regiſtratut, fo wie 
auch in der Geheimen Negiftratus der zweiten Generalverwaltung des. Königlicjen 
Sinanzminifterii in Berlin. eingeſehen werben. . . . 

Marlenwerder, ben 2. Dezember, 1825. Konigl. Preuß. Neglerung. 

- “. — — — J 


Die noch ruͤckſtaͤndigen Oſtpreuß iſche n Pfanbbriefs ⸗Zinſen für die Termine 
Johannis 1812 bis Johannis 1614 werden bei fir, 3 aan ak 
Nr. 30, In den Tagen vom'2, bie 15. Februar 1826 in den Bormittagsftunden 
Yon 9 bie 4 Uhe äusgegaple werden. Die Zahlung "erfolgt gegen Yushändi ung, 
ber Koupons, welchen aber, wenn mehr als ein KRoupon präfendte wird, ein Ders 
eihnig beitiegen muß, welches den Namen des Guts, Nummer des Pfandbriefes, 
Kapfralsbetrag, Benennung des Tetmins, für den der Koupon ausgefettige iſt, und 
den Zinfenbeträg bes einzelnen Koupons In ſich enrhält, bie ganze Summe der zu 
eraftenden Zinfen benenät, und vom Präfentanten unter Benennung feines Grans 
des -und feines Wohnortes unterfchrieben fein muß. 

. Berlin, den 17. Dezember 1825. Reichert, General /Landſchaftsagent. 
» — 


= Dee mittelſt Stegbtiefs boin 11. d. M. von uns veifolgte Dien uhr Zi 

drich Maurer aus Zi, iſt bereite zur gefaͤnglichen Haft — Fin dr 

. . giefar, ben. 21. Drgember 1825. , Königl: Preug. Zufkdmt. - 
“ — 757 
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CCXCVE 


ab bemerten mie füLeBig, Bee 
armen Rraufen Orfels_geiahie werden, I 
—— den B. Dezember 1825. \ aba . 





Da das Hopothekenbuch von. Dem, zum. biehelgen Gerichte „schbrigen Darfe 
Srube zeguliet werben fol, fo laben.wir diejenigen, welche ein Sucereffe "dabei zu 
haben glauben, und ihren Forderungen bie mit der ‚Eingagung verbundenen 
ingstechte zu veröafen ten, vor, fpäsfiens 

Beriefuhe 1 One mn 3 Berne Bu) Vorkegung 
in der “ zu zu unter 
der Urkunden anzuzeigen, —** fie Ihe vermeiutliches Reelrecht gegen ben 


Deinen, im a engen & ngerragenen etragenen DBefiger — —— 
‚en Forderungen Kr etragenen en naı n mil 
vhe —E 13. Daember 18 * Das Panimonielgerick ki 





Sch will mein in der Zelntet ‚tunen, 13 Melle von Reyute, 13 Melle 
von Wufterfaufen a. d. D. und 2 Mellen von Fehrdellin Esiegenes Rittergut 
Eantow mit allem Zubehde, auf 6 ober 12 Jahre, won: rinkarls | 1826 ad, an dem 
Meiftbietenden verpachten. 2 

Hierzu habe ic einen Termin auf ben 28. Januar 1326, Bermitre 8 
10 Upr, im Haufe bes Herrn Stadtrichters Geride zu Duterdeufen ad. 
anberaumt, wozu ich Die Pachtluſtigen hiermit ergebenft Anlade. Die Vadsanfälige . 
und- bie Pacırbeding, Fünmen ebenfalls bei bem Herrn Siadtrichter Serie 
eingeſehen werben. lin, den 24. Dezember 1825. 

Der Konigl. Kammerhett Sr. % Deleberg, 


— 


Veränderung delber Sta Id) Willens, meinen zu Broß-Welle in ber Oftpriegnig 
belegeuen Zweigüfnerhof fm folgenden Thellen meifftietend. zu verkaufen: 1) bie im 
Dorfe_ belegene Hofftelle mit Gebäuden, worin fit t mehtrem. Jahren Krugnafrung 
und Bäderel betrieben worden, 2) eine nahe am Dorfe belegene Bu mic Obfb 
Bäumen bepflangt, die fich gut zum Aufbau eignet, 3) den Ader und ——— 

welcher hatt an der Hamburger Poſtſtraße belegen, und ſich für jeden Arbehrer ııd 
Profeffioniften gum Aufban eignet; die Parzellen können ganz nad) dem Willen des 
Käufers in 4 % und 3 Hufe eingethellt werben. Au Diener zur Nachricht, daß 
Kaufgelder — insbar ſtehen bleiben kann. Hierzu habe 
if den 16. Januar 1826, Vormittags 10 Upr, in meinem Haufe . 
br, wozu Kaufluftige eingeladen werden, 
‚am T. Deꝛember 1826. ‚Dee Beñtzet Windelbanb. 


— — 
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Zimen , Srau in Templin. 256. 
Anderfon, Ei Austult. 139, 
Andreas, Sci. zu Grimm, 40. . 
Arendt, Schl. mu N Fayshn en. 40. 
Arnde, "geedigtumteKand dat. 85. . 
Graf v v. ‚Amim, Stadtyer. Audtult. 20. 


Zuerdad, seeht er ju Sehdin. 192. 3. 
Auguftin, Eradiger. ustult, 272, 5 tm Ayrig. 214 
achmänn, eier Rene. 170. asrr. 
Ba, rebiger zu Schwanebed. 189, B 
Zalb om, Formpakır zu Oranienburg. 4, . 
allmöller, Ober-Gren; Bear 19. \ 
Zallmäler — —— 
Zaritis, Käfer u, —D w. 192. ndbelme Bym- 
— —— Ir. 107. — 
jegemehfter. 130. f 
Zal, Ünterfirder 191. > 
Bag, Feldmefler., 180. N - 220, 
Bauer, game x. Referen! n ı92., 


Died bufch, In: eacderrrnöttfement, 235. 
genfe 6, Rammerher. Referend. 220. 





ER tadtger. Austult, 252. Breithaupt, Kammerger. X —X 212. 
zundı, rediger zu Doſſow ic. wor Drennemann, Stadtger. Kaflenegefutor. 24. 
Prediger zu Bnimertrug, 10. 46. Brefemann, Schulonus- Kandidat. 

Zee RR — au means [re . von den Brinfen, Kammerger. Aſſeſſor. . 
— orf. 192. Brochwig, Müfer und Schůll ebrer. 46. 
ebrend, Umeifbfer. 35 Bruhn, Gräbtaer. Mustult. d» 
Behrend, Hebamme zu Seikerbe, 74. ’ Brunngmann, Prediger. 146. 
mic Prediger zu Stolpe. 189. Brunner, Kamm̃erger. Actzrend 45. 
'*, KRammerger. Affeffor. 169. 220. 
Beroufcher, — tn Berlin. 220. . 
jemann, ammerger, Feferend. 2e. id. 179. 
rgmann, Feidm nd. 220. 
lach, Stabtgeri —8 —R zu Berlin. 24. ehrer. As. 
lin, St. Nifolaiktrche bafel! 
* — Eogyhſchaftamiitslieder —8 Eiſengießerei 107. 
jefelbft. 108. . 139. 
Derlin, —e— de a zum. 4108. . 
— X 5 
—— u. 2 Bea Böfhing, Stadtger. Austult. 272. 


1, Kirche Yafaı BEER . 5 Fuller uigtonmenifiartns. 107. 


€: 
lich, Kammerger. Meferend. As 

ea igi ‚ KRammerger. eefeenb, 127. 

Carlshorft, Benennung eines: neu- angelegten Bor 


272. 
287. 


10 Schmelde. 230. 


D. 
Dahlig, Predigtamts- Kandidat. 288. 
Da 2 Reben Mamts-Aflifient. 198, 
Dafgow, Kirche u. Gemeine dafelöfl. 238. 
v. Dalwig, Stadtger. Yuskult. 252. 
BDarner, ulamtg +» Kandidat. 256, 
- Dauer, Kicdhe dafelbft. 103. 
BDemmerthin, Kirche dafelbfi. 128. 
BDengin, Bädermeifter. 108. 
Diefmann, franz. teform. Kantor m, Schl. 191. 
Dienemann, Kreisboniteur. 255. 
Dietrich, Stadtger. Auefult. 13% 
Dietrich, Kantor u. Cchl. 190. 
, KHauptileueramts- Rendant. 196. ı 

ieu, franz. reform. aüfler ‚gmenit, 40, °, 
BDiewig, Parohial Chi, 
Bitmanıy ots. mele For. 

Dittmann, Küfer u. ws, emexit, 192, 
” Demad', Käfer u. Ehl. 191. 
Döring, Sol. zu Sputendorf. AT. 
Döring, Grenzanffeber. 92 
—5——— une. pr: Refrent, 191. 

jet, erprebiger, ). 

v Bydꝛinory⸗ —— 45. 






edard, Superintendent. 40. 
sdard, ersorger. Austult. 170. 
Eckoit, Prediger. 40, 
Staf v. Egloffitein, Seadter. Austalt. A 
hride, Öremzaufieber. 220. 
wehrlih , Dredigramis- Kandidat. 146 
F born, Stadiger. Ausfult. 220. 
holz, Exht. ju Klein Waltersdorf. 4. 

lee Kreisboniteue. 2 5» 
selifenau, Gurgtenennung: 100. 
ndemann, Kürter u. Schl. Adjunct. 
Engel, Geichäftsuchülfe der Scan Komiffurlen “I. 
sen I Eradtger. Austult. ar 

‚, Echt. zu Kreuzburg. 190. 
een yet, Cl. zu Neuendorf 191, 
"unide, Stadtoer. Austult. 
Eylau/ Kreisboniteur. r . 


r, Kan iient. 252. 
the, —A— 220. 
lo, Hebamme. 74. 
eldt, Grenanſſeher. 170. 


ae Hebamme au Ari Th. 


n \ Namens Rigifen 


If), Gtodteichter. 
ha Yıalae ud 
jürger u. G 
je, Zralı x 
sadtger. Au 
r. —— — 

Sie 172 8 ebamme ju 
Bir . el 

ifcher, Stadtger. 
igau, Stabtrichter. : 
dan, Bredintamts: 
— ra je 1 
hmidt, Zungfran 
mans SL zu 
usberg, Sr 





— 


tadi 
8 ‚stepburg, nee 


eper, Dbrcammmanı, 
iedrich, Schl. emeri 
mie, eldmefer, 108 
fe, Stadtger. Aust 
itiche, Seldmefler. 1 
ige, Stenerauffeher. 
omm, Deconom u. | 
ubrmann , Küfter u. | 
Sulber, Küier u. Schl 


Gardemin, Yolkeitomm 
Garmatrter, Kammerge 
Gauert, in Zeaplin. 
Gerbert, Schl. bunt 
Gcrdhemw, Sch. zu Ki 
Gern, Geſchafts⸗ — 
Siehe Feidmeſſer. 2: 
er, Schulamts 
lienede. Ortst 
Gobbm, Kammerger. | 
Goldmann, Dekon. Ko 
Golm, Kirche und Ger 
Gesibeine, Stadtger. 
Görgen, Stadrger. Au 
Görner, Schulamts.Kı 
Göge, Sal. zu Wendif 
Soge, Sc. zu Kemni) 
— — Stadtger. Ausfı 
Gräshoff; gerihtl Bu 
Grofchuff, Kammerger. 
Groß, Kathol. Pfarrer 
Großmann, Schl. zu 2 
v.Grothe, Kamm, er: 
Grorhe, Brenzauffebe 
Gtundemann, bir 
Gröling, "Sradiger- ‘ 
8 er Saul, eineri 
rube, Prediger zu Ru 
Gränebera, EN, * 
acher, —A 
FH lady, Hebamme zı 
Gundlady, Rüßer und ( 
Gurlt, Sberiebrer bei 
in Berlin. 220. 
Buffer, Stadtgec. Au⸗ 
Guth, Kuͤner und Schi 
—— Predigtäimte » 
Güffow, Hebamme_ 74. 


Sdiſchow/ Geldmeffer. 





". gaafe, Schl. u Ort. Er 


RemensResifen 






Haberland, El. zu Schluft. 

Säfee, Defonom. Kommiſſar. 

38 Siadtger. Austult. e 
ani fe, Vred igtemits· gendida "m, 


Pe, 
ern, —A d. Pr} Kommtifl. ic. 20. 


Baren, ftmeint 
B Sale —— x 170 
a . 
a ’b. Megier. Rith, 


Er Kammerger. Ri ıferend, 220. — 
Zeidier, Oberlebrer. 140. 
Seimburger rau, in Templin. 256. 
Seine, reform. Kantor u. Küfter Adjunkt i. Syandow. AB, 
Seine, Stadtger. Austult. 198. 
‚Seife, Preniger I Groß Welle sc. ꝛc. 189. 
Selming, Yuotbeter 62. 
Belmker Alumnen« {nfpeftor. 128. 
ER j,_reit. Grenz» Auffeber. 92. 

enfe 1, Dberlehrer.. 191. 
Berge I, Amtsdiener und Erefutor. 230, 

jermes, Kammerger. Neferend. 220, 
SGerrmann, Hebamme zu Grüneberg. 74. 
Herrmann, Polizei= Sergeant. 140. 
euer, Hebamme zu Büdersdorf. 74. 
Seun, Kammerger. Referend. 170. 

Berniz, Kaınmerger. Meferend. 23. 
Sina aulamts Kandidat. 255, 
auer, Felbmefler. 150. 

ER ann, Oberlebrer. 191. \ ' 
gorh, Kammerg er. Keferend. 220. 

ur Hoven, Eradı 1aer. Ausfult: 252. 
Höhne, Lebrer an der Zhed chui⸗ wu Schwedt. 48. 
Honow, Gemeine dafelöfl. 276. 
Sörfchelmann, Unterlehrer am Berlin. Gymnaſlo. 119. 
Buße, Sci. zu Linom. 192. 

Hudwenz, © viamıs: Santa. 255. 
Sübner, Schl. gu Parey. 40. 
Hübner, Feldmefler. 180. 
Hübner, Rendant. 252. 
Sübner, geitender Steueraufſeher. 288, ! 
Hywat, Hebamme in Berlin. 140, 










acoby/ Stadtger. Austalt. 1 
Jacoby, Kammerger. Afleffor. 169. 

uot, Sorkmeifter. 44. 
ade mern, Hebamme zu Staßelde. 14. 
en, FR und bergen 193, 
eler, Prediger zu Heiligenfee. 189. 
Haire, Kommerdericts.Afeher. 4, 
lohanning, Erpeditiong · Affiitent. 252. 
ae aa Kandidat. 33. 

1, Oberföriter. 170. 
Eh, Hanptsolamts + Aſſiſtent. I 
g/ Kammergerichts-Aſſeſſor. 9. 
19, Juſtizbeamter. a 


Boat tfleneramts - Afflikent. 
Ach: Herman, Shelae a Kustatt. 4. 
le, Stadtger. Ausfult. 2: 
—— Kai Femaffinene b. ENigericht in Berlin. 214. 





J 36 


Kaſwalrowsty Hebamme. 


Rallenbady, Drebiger u Sentenfeihe 189. 
Ramper, Küier and Schl. agow. 40. 
Bannengieher, Küiter und PR \ 
Zanopfd, Kantor und Organif. — 
Baro, Stadtger. Auskult, 100; 
Oberamtmann. 62. 

ne, Amtsrarh zu Pehom 210. ’ 
Rampe, Stadtger. Ausfult. 152. 

Zemniz, Gemeine dafelbft. 140. 

Hemp, Oberlehrer. 191. 

Bene, Deton. Kommifer. 107. 


Dienis/ Se — 
Zienig — —— 252. 
Riesling, Feldmeller. 198. 
ler, midt. 108. — 


Alemm, Prediger. 159. . 

Au — 255. 

Aluth, Seldmefler. 22. 

Anape, En Grentauffeher. 170. 

Anopp, Hıuptjolanıs Diener. 170. 

Zoch, Unterförfler. 180. 

Rod, Dber-Stenerfontrolleur, 1%, 

Bochr Unterförfter._ 107. 
Boslıg, Käfer u. Schl. 198. 


52. 


16. As. 
tger. in Berlin. 244. 
tustulß. 179, 


35. 
300. 


” 

40. 

191. 

merit, 192. B 
— Dekon. — 101, 
femarf, Prediger. B 

Ardl ebanme. Tore . 
33 "Kantor und Schl. 232, 
Ardger, Saulamıs „Sanbibat. 255. 
Bull, süßer und Sdl. 


— —5 — 146. 
Bühne, üfer und l. 
p:! mel ae am apen "Militär: ¶ Balfanhaufe in 
Fr FH 7. — 
ade — — — 198. 
L. 
sad, Gtadtger. Aſſeſſor. _ 169. 


© AB, 
FRE —*8 107. 


Namens KRegifearn- 


ng. 20. ‚Meyer, Kammerger. Mefer. 250. 
Meyer, — —_— 287. 
24. “Meyer, DberRegier. Math. 300. 


wichaelis, Hebamme. 140. 

Mila, Prebigtams» Kandidat. 252. 

Millener, Steuer» Einnehmer. 4 
x Mirus, — Austultator. 139. 
- x Mitrelftädt, I. 192, 0x 
256, Moll, Ctabtger. Austultator, 287.. 

- .. Mollius, Kammerger. Kefer.' 146. 

19. Wehner, Stadtger. Austultator. 287. 

» J 


91. alle 





\ ” B 


, Namens NRegifier . v 
Imaun, Steuerem ji Lehnin. 4. 
Bier —— X v \ . 
Pulufarmmer, Kammierger. Afefor. 127. . “ ee 
Babe, Ctabtger. Ausfult. 170. - . 20:7 


Badefeldt, Kreisbonireur. 255. 
Bademagyer, Heegemeifter. 180. 
Ramdobr, Königl. Dberamtmanit. 169, 
Rath, Geburtsbelfer in Berlin. 191. 

Batl mand, Kammerger. Afleffor. 191. 

v. Raumer, Kammerger, 5 Referendarius.’ 22, 
Bäbel, süßer 2.8 

Biden Zufl En Kommiffartus. 170. 


Rdırig, Khnigl. Drsfefr. 19," 1 
Redem, Beofeffor 
S — de — € Stadtger. Kustalt, 28. 
v». Reiche, 
Reichert, Grenjauffeher. In 
‘ Kae, Enberintendent. 179. 192, ustult. 100. 
’ Reinhardt, Konreftor. 140. . “ 
Reinhardt, Stadtger. Auskult. 170. 5 . 
Bemope 287. 


8 Abbe, @utsherr. 140. J 
— — rebigtamts- - Kandidat. 32. ." 
ichter, ammer‘ er: Referendar. 62, J J 
Ai, —2 152. 

ichter, nitent. 255. 
Seat v. Rittberg, Sthdtger. Auckult. 100. 
zu Kammerger, Referendar, Ns 139, 


ER: % ——— dat. 2. 25 " 
Er kan rs en Grat v. d. Schulenburg,, General Wittmentafen und 
the ul »Ranbidai 55. ” J 
333 Kuͤſter und 1. 190. *. Stadtgerichts⸗ 
Pa Steuerratt, PR Fass % 
er, ‚ammerger, Referendar, “ 
Aunatus , Diafonier 46 2. 


KRuſch⸗ —— 92. 
Authe, Oberlchrer. 198. 


Sag jetz Geitmeker. 4/0, " 46, 
dern, Stadtger. Yustult. 170. 5 
EREHU Kammerger, Referendar. am. ” 
Balsmann, J 
———— Lehrer ander d böhern Bärgerfute in 
—W 
Sa, Käfer und Schl. 192. %. ; 
255, 300, 
u 255. 
ı 32 220. 
192. — Shaittau, Stadtger. Auskult. 288, 
J Sit v "Sedendorf, Regler, Rath. 276, x 
| Secsıht, Hohl am Senasegl an 
jeebii ter am 0 zu 2% 
Serburg, DOrtsbenennun 1.25. wu aa u 
Ser, Semebne dafe daſelbſt. 258. 
chamme, 74, 
Bcur. 92. & tot, Käfer und Söt. emerit. 198. 





ebeamme. 


Se jagen 
Sie Gef äftsgchhifed, Delon. Komnifarien ic. 9. 





iler, — Kandidat. 85. 
' Seiler, Diafonus. 189. 
Seiling, Kreisbontteur,. 255. 





52. 


1 190 
Berlin. 9. 


1.Potsdam. 7. 


62. 


'Yotsbhm, 22. 


ee —— — 

troht Prediger zu Drenfen. 192 

Struenfee, Feidmeſſer, 140. 

Strume, Bau Kondufteur. 255. 

v. Stälpnagel, Regier. Rath. 162. 

Sulzer Kammerger. Referenbartus, 170. 
Susdorf, Grenzaufieber. A. 

Sd6, Stadtger. Austult. 139. 

Süh, beutfch- reform. Prediger. 192. 


Schl. g, Kantor. 1%. 
Een er baunt-& Steueramts» Kontrolleur. 4. 
v. Tempelhof, Stabtger. Austult. 139. 
Templin, St. @eorgenfi bafelbfi. 256, ' 
Teste, Alumnen« infpeftor. 220. 
Teubel, berittner. Örenzauffeber. 288. 
Tewang, Rektor zu Wittenberge. 47. 


, Thamm, Peer au Federid sc. AS, 


eremin, Juß jtommiffarius. 62. ’ - 

Ihieme, redigtamts- Kandidat. 146. 

Thieme, —5— zu Rietdorf sc, 189. 

omas, Kü fen Sal. Adiuntt. 46. 

ormann, &! 192. 
Tieftrund‘, Siehe Austult. 257. 
— BVermeſſungs· Reviſor. 210. 

igerſtroͤm, Stadtger. Aueltalt. 139. 
Unher, Prediger zu Raben. 4. 

red! — Sanbidet, ae. 

Tori er, Prediger A Gereib. 192. 
Lögel, Rammerger. Referendarius. 97. 
Träger, Predigtamts» Kandidat. 192. 


v ehe, Stadtger. Aasfnit. 9. 
Himanı, Prediger zu Beafen ae 4 . es 
rich, Predigtammg Kand 
Fer Prediger zu Gadow. 189. 


Namens Regiften W 


ulrici, Reftor x. gu Bengen. 47. 

Ufchner, Kammerker. En A 100. 

Deit, Rreisboniteur. 255. 

Detter, Dberlebrer beim Bymnafio ju Sudan. 19. 
Deiter, Nebenzoll-Einnehmer, 288. 

Dillaret, franz. reform. Prediger. on. 


Deigt, Prediger Berge, 192. 
Dez ee jeher. 
v.Doh, Dez err u. — des Nieder · Barnimſchen 


Wachomuth/ ¶Seener fuer. 146, 
Wadhemuth, — Snerennlontrel 18. 
Wadermann, Siku Austult. 238. 
Woabhrenberg, Felbmefler. 180. 1 
Weber, Schl. zu Eürgendorf, 48, 
830 Steuer-Fnfpektor._&, 
Wegener, Gammerger, Afieffor. 146 
van Geldmefler. 73. 
iler, Stadtger. ‚Austult. 146. 


"Weile, gelömeier, 252, 


v. Weißenborn, —— Aſſeſſot. 287. 
Wendel, Prediger. 189. 

Wendler, Heggemeifl er. 

Wendt, gehe iu Sabelston. 

Wenzel, Sertus beim Gymnafto zu —ã 19., 
Wenzelmann, Autrions-Kommiffarius. 191. 
Werder, Kirde u. Gemeine dafelh, 256. > 
Wer£ner, Küfter u. Sch. 47. 

Werlig, Feldmeſſer. 180. 

Werner, —xX 4 

Werner, Küfer u. Schl. 


ee Kammerger. Sreferem. 0. 


Werber, Kreisbon eur, 255. 


voelip hal, Kammerger. end, - 
d Dberlehrerb. a den SrpranltinBeti. 9. 
wi mann, Thierai FR, 
Widert, Stadtger. stufe, 191. J 
Wiefer need! Tr FI 189, 
voilde, Sefhäfts: ebälfe | der Beton. Korimifaien wg. 
Wiurich/ 6 jer. 252. 
Winfler, Siafonus. i 
—8 aufleben 2 2. 
b. Finan— 
ee Stadtger. —ã— FA . 
v. Witte, 
Yoie, Kammerger. Re Seferenn. "im. 
Witrka, Apotheker, 24. 


—*— 








. 








r 


Saab + Kegifer 


vn 





A. 


U jaben. Beinverfleuerung, Beſtimmungen über 
— den Salzverkauf betreff. 42. 

Saljfeller der Gemeinen folen nicht gebalten ſeyn, 

das Salz, das fie aus den Faktorelen zc, -besieben, 

bmanaemeife zur Hälfte in Kaſſenanweiſungen zu ber 

dablen. 72. , 
Innerung an die Vorſchriften über die Leattl 
malen der im ne ar be befimmten Ban 


ven. 125. . 

Königliche Geflätpferde u. Geſpanne find von allen 
Kommunikattong» Abgaben befreit. 158. 

Wie es ttatt der. algemeinen Deklaration und Revi⸗ 
fion an ber Grenze, in Abficht des mittelbaren und 
unmittelbaren Durchaangeguts, in Collis gemifchten 
Snpalts, Künftig gebalten werden folt. 165. 166. 

Hegulativ Über die Behandinng der von fremder 
gelen fteuerfrei_zurügehenden Manufaktur » und 





brifmanren. 237 4244 
Weränderungen bet den. Haupt · Hemtern. 257.258. 
Behſ mungen über die mit den Fabrvoſten einge» 
iebendeih oder ausgehenden Waaren, sum Behuf der 
Siherdeung der Abgaben. 261 —270. 
Anftellengs= Angelegenheiten. Auch Reg» 
ments-Trompeter, Regiments- und Batatlpue-Tarme 
’ bours und Horniiten folten nach Hiäßriger 
* Konzlirten ic. befördert werden. 160. 
Apot gtenbefiger, Belobigung ‚mehrerer im hies 
figen Renterun:sbezirt. 43. 
Aportherergehülfen, Sewirzeit derfelben. 56. 
Arzneitage pro 18%., Veränderung derfelven. 295. 
Arzneien. Birtfahn tt und Bebrauch der guten und 
ſchiechten Chinarinde. 55. . 
Signatur der Arzneien in den Apotbefen. 169. 
orſichtsmaaßregeln beim Werabreichen umd Vers 
> ordnen der Blaufäure und anbrer Gifte. 209. 225. 226. 
Aufforderung sur Einfenduna von feltenen Arznei⸗ 
mitteln, ur Einrichtung eine: pharmafolog. Samın- 
Ang, Behuig der a hen Prüfungen. 300. 
Aerzte praftifde, follen ich zu ihren Stellvertreter 
bei Patienten nur Derapurob en —** bedienen. 106. 
Eintheikung und Prüfung des ärztlichen und wund⸗ 
arſtiichen Perfonals. 221— 225; 


B. 

aufashen. Bildung eineg Fonds zur Unterhaltung 

a he en⸗, Pfarre — Küffergebäude. 82 5 

Bau - !Entreprife= AontraPte, deren Stempel» 
pRichtigkitt;_f. © empelonlichtigfelt: 

Barbirer, Bekanntmachuag in Bezug auf dieſelb. 136. 

BePanntmahungen. Des Herrn Hperpräftdenten 
BD Hepdebred, wegen feiner erfo gten Denfionfrung, 1. 

Herren Dberpräfidenten dv. Bafleroip, wegen 

ebernabme.der Gefchäfte des Oderpräfipii der Pro» 

“ ping Brantenburg. 2. 

. Königl Kammergerichts, daß der Leopold v. Eck 
eines Adels tür veriufig erfläre worden. 10. _ 

sea nerausgabe der Saprblicher des Preußiſchen 


meiens. 51. 


jenfizeit zu 


Wegen des Verlags d. neuen lithographiſchen Weges 
Ebane des Dreuß. Staats. 108. Bit - 
Wegen Herausgabe des Werks „Naturgefchichte des 
Mineralreichs ıc.”’_ von ıc. dv. Leonhard. 251. 
- Empfehlung der Schrift» „Anleitung zu Dent · und 
uSprahäbungen ” von ıe. Braßmann. 294. 
Wegen des errichteten Medizinal-Kollegiuns, für die 
Provin; Brandenburg. 69. 
-De Beumgafe u Bipsgaffe zu Berlin find die Bes 
nennungen Eltfabethfirabe u. Gtusfraße beigelegt. 121. 
—* Bencunungen einiger Brüden und Straßen 
erlin. . 
Wegen des in Berlin fich gebildeten Vereins zur Er · 
siebung firtlich verwahrlofeter Kinder. ach 
zen Erhennung des Regierungs« Direktors Keßler 
iigepräfidenten und Diveftor des Königl. Kom - 
hforti der Proving Brandenburg. 157. 
Belanntmachung der AllerböchttenfKabinetsordrevom 
-23. Mat 1835. mpgen Einführung der neuen Agenda. 158. 

Wegen Ernennung des Geheimen Kegier. Raths Weil. 
kun Bizevräfidenten und Direktor des Königk. Kon« 
f oil zu Medisinalfollegit der Provinz Branden« 

urg. . J 

DBelobigungen. Des Buͤrgermeiſters Soltmann,- 
Sremanffehers Carvin und Leinewebergefelen Lange, 
über ihr rühmliches Benehmen bei einer In Freienſtein 
fart gehabten Feuersbrunft. 10. 

Der Ehefrau des Schin idts Conrad B Schmolde, 
wegen ihres rühmlichen Benehmeng bei dem —* 
hart gebabten Brande. 230. J 

Des Kämmerers Baumann zu Wittſtock, wegen 
feiner fo menfchenfreundlichen, als erfolgreichen Ber 
aa one Abgebrannten ju Pribwalck und Kyrit 

. 232. 

Deädenpaffager raſches Fahren Aber Brucen iſt 

verboten. 716 J 


Charitẽ, Beſtimmung in Berlehung auf die Mal 
een Reonten Ile 2 ibn Kur 
auffeegeider » Erhebung, allgem je 
—— in Betreff derſelden. 9. . * 
Die Chanffeegelder Erbebung auf der Chauſſee vor 
Tiefenfee bis Neuftadt-Eberswalde gefchighr vom ıten 
Mär; 1825. ab in Trampe. 26. ’ 
Chinarinde, Birtfamkeit und Gebrauch der guten 


Pr le an er Betreff dei 
ommunalfaden um 
. ebenrendansen im AAd Ser al Mu 


tiſch Verwal 
D 


Dienktwohnungen der Hınts- und Geri ödlener, 
Beflimmungen wegen der Unterhaltungstoßen in 
DomantalrBenten, Beiimmungen wegen Ablb 
- i 
fung derſelben. 13. 4 39. 40. un I 
€. 
Zifenwaaren, Warnung vor Befrä; 
6 —* bel mit denfeien, Ei dur 
rbfhafteftempel- Tabellen, Beflmmunger 
wegen Einreichung berfelben. Pu ' , ’ 


VIII 


Erbfchafto ſtem pel, erlauternde Behtmmung des 
— bom Tten März 1322. as. 

Erfagaushebungen, Jnfruftten in Betreff des 
veränderten Verfahrens bei denfelben. (Beilage zum 


- _2äften Stud.) 


Etatowefen.' Weberfchreitungen her Etatstitel dur⸗ 


fen nicht fhttfinden.“ 72. 1 


Beilimmungen wegen der Etatsabfchriften für die 
Deerremungkfammer, 186. ſchriſten fü 


” F. 
eſtta ge, Beſtimmungen Über d. Feier derſelben. 166. 
a eo en. —A— 
der Verſicherungen bei ber Stadte⸗Feuer ·Societat. . 
Reglement für dic Kurmarkſche Land-euer-Societät 
vom isten Deyember +824. mit der Alerhbchiten Ber 
flätigung von 29ften Auguf 1825, 275. 276. umd 
* befondere —2— zum Aſlen Stuͤc des Amtsblatts. 
Feuerkaffengelder- Ausfchreiben, zweites pro 1834 
4113 — 120. . 
achweifung der im Jahre 18% flatt gehabten Aus⸗ 
Ku rn aa ae 10.26. 236. 
stone re, Inlegung neuer oder Erweiterung bes 
reits befichender, in Srüfen und Stroͤmen, obne 
Erlaubniß, iſt verboten. 39. 


u Serderungen, an das ehemalige Herzogthum War- 


hau, verlängerte Präflufivfeit jur Anmeldung der- 

erlängeite Drättuftfeik sur Anmeldung der & 
erlangerte Prätlufi sur Anmeldung der For⸗ 

derungen an den ehemaligen Freiftant und die Kom · 
mune von — 129 — 132. 207 — 208, 

Srahtmagen, jeſtimmungen wegen der Breite der 
Ladungen berſeiben 195. 287. 

ET Iigen, Prüfung derſelben zum einjährigen 

jaitdientt. 

Suhrleute, welche Perfonen gegen Bezablung vor 

ben Thoren Berlins nach benachbarten Orten fahren, 

und von dom zurüd bringen, Reglement für die- 

felben, 196 — 198. 


— — G. 
Gaſtwirt he find verpflichtet in den Gaſtzimmern 
Tagen ausgul 


n. 159 
" Gebühren en lich mediziniſche Geſchaͤfte. 168. 


Geburten, von Zwillingen und Drillingen; was in 


den Ginreihungsberichten der _Bevdlferungsliften, \ 


en berfelben zu beobachten iſt. 25. 
@rbarte Delle Bellimmungen tiber die Zuzichung 
der fogenannten Widelfrauen währeud und nach der 
\ —— ze sum Penſiongfonds bnnen von 
reiten der auf Kündigung angeftehten Off anten 
nicht FE merden, 112. 
ft 


Dei 
tBabgige. 112. 113. - 
nn ven tm Betreff der Gebaltsabzdge zum 
- Yenfionsfonde. 125 — 127. 160. 200. 
Don den Gnadenquartals oder Gnadenmonatsbe- 
-teägen verflorbener Beamten ift der gewöhnliche Ab · 


i machen.. 200. 
I HH der Gehälter unter 50 Rthlr. von 
den Abzügen um Penfionsfonds erftregt fich nur auf 
die fortdauernden jährlichen Beiträge, Uchrigend 
‚mögen Gehälter und Gehaltejulagen unter 
50 Riblt. & Worng erleiden, 292. 293. 


Bad Regiſtar. 


mmuhgen wegen Verrechnung der Penſions- 


D 
\ 


end armen, Berfabien bei Mrmabıne derfeiben s2. 


Va ee = Sachen. Belannt- 


machung wegen abgefonderter Anfehung der Porto- 
—* ch ‚in den Sklnrechnun ie ver orte 
Desgleichen in Abldfungsangelegenheitender Dien ſte 
ui nun Aiuune yon ei entbumsgätern. 179. 
x 061 io gewefenen Form der 


& I8 Waltersdorf ii dem Ritter- 
In und derfelbe ais Be= 


® me zue Ausroahl und Safpeich- 
5. vom den Königlichen — 
n Stuten. 6 
durch Königliche Land⸗ 
nnen der in dieſem Jahre von 


* ... „„tandenburgfchen Landgeſtuts 
gefallenen Fohlen mit der Könige an 156. —RXR 


Getreiderenten, Verguͤtigung derſelben in baarem 


Gewehrgeider,, Binuidetionsserfapren in. Sf 
ewebrgelder, midationsverfahren in Abſicht 
. bee vor dem Jahre 1807. gemachten Anicihen nr 
Diefefben. 187. 200. 209. 
Gewerbefteuer-Angelegenheiten. Glafer be 
dürfen zum Betriebe ibres Bewerbes im Umbersieben 
in der Ümgegend ihres Wohnerts, feines Gewerbes 
feheing, fondern blos einer poltjeil. Legitimation, 31. 
Daffelbe gi beim Betriebe des Gewerbes der 
Böttcher und Faßbinder 229. . 1 
Beflimmungen wegen Aus der Gewerbes 
ſcheine auf mehrere Regierungs- Departements. 149. 
BVgrſchriften in Betiebung auf die Gewerdeſcheine 


a un au 


— 





Sach⸗Regiſter— u: 


ben. 25 
d 
Iahzmärktn, Was von en Ehnmehnern — Bd 


mmartt zu Tangermünde iſt auf 
1.Rowdr. 1825..verlegt. 226. 
ansaliden Bellimmungen in Betren be der im Civil⸗ 
dienß a Kin uns ahgefcäten 61. 62. 
Hieber ben Bertgenuß der Buadengehälter u. Warte⸗ 
gelder, fiehe ran 
Inyentarienk jainen« u. Reut⸗ 
Amt eiden —3 Wash — 
‚von ea nein, zu beobachten iR.: 228. 229. 
Zange — töerhattung Über Die vorge⸗ 


jenen pro 
a en — im Beucbung auf 
—* aeg —— en —X jonals 
Pace be ann 
Bellimmungen — des Militalrgerichtsandes 
in Armin nd —A 53 — 54. 9, 
’ Ertattung des bei den Gerichtshchbrden — 
= jenen Jones von Seiten ber an — 


wel e augw je ahrın 


— —— —E 
| FD sine 


ing der Richter zur Prog 
Aion ung des Zah —E — bei ir ven. 


über Bi, Anwendung des Gtempe 
fang von Agnitionsbefhheiben. m 
ie en der Salarienkaffen · Rendanten bes 
Re 185. 186. 
Behimmungen ‚nesen der Etatsabfchriften für bie 
Dber » Redynungsfammer. 186. 
" Dgsgleichen in SBetrei berfirbeiten in den Gerichte. 
i Tanzen, 212, 2 
| 
| 
| 


3 
Be — 


—— ser da Gefinde der Site, 
in ben Besirfeh von Dei ig, Dahme u. Tüterängt. 254 
An Einlendan — General, ‚Zivil und Kriminale 
pesiehtabehien voird eri 255. 
Safung und —— ber Salarienlaſſen · 
re Ki echnungeweſen. 
rung der Erckutoren und Serignstoten aber 
name Gebüpren; Rechnungsw 
} 
8. 
Baifeefurrogat, bie Giamentbrner des Astragalus 
—X & werden als folches empfohlen. a3 ach. 
BammerPredir-Raffenfcheine. Beneihmig d der 
zur DVerloofung gekommenen Nummern. 110. 
Austheilung neuer Zinsbbgen zu denfelben. 19% 
en und 


» 

21, 

= und 

en der 

j nden, 

| J tgefäle 
anzu» 


J 





—ã—— die nuntergerichte zuur Beobachtung 


der Berfchriftet in Betreff der Zahlungen In Kaffen- 
amweifungen, 21. 
PR tung von Ke anmeifungen bel Zablungen 


a arte Noten dei ben Unkerge richten. Bern 
affenquoten 
ietacn Erhebung Berfeiden. 6. 
—— von dem — 153 
zlauenfeune unter den Schanfbeerden, anftecende. 
Aheglement, db 
allein Fr: und Haustollelte zum Wieder 
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